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Durch die im Weſentlichen als beendet anzuſehende Einthei— 
lung der neuen Gebietstheile des Preußiſchen Staats und 
die Organiſation der Behörden in dieſen Landestheilen iſt das 
Bedürfniß einer überſichtlichen Darſtellung der ſtaatlichen Ver— 
hältnifſe fühlbar geworden. Das vorliegende Handbuch ſoll 
dieſem Bedürfniſſe abhelfen. Dem Zwecke entſprechend, find 
in demſelben die ſtaatlichen Einrichtungen Preußens unter Be— 
rückſichtigung der Verhältniſſe zum Norddeutſchen Bunde in 
drei Abtheilungen dargeftellt. 

Die erfte, der Eintheilung des Staats gemwidmete, Abtheilung- 
gewährt eine Leberficht der allgemeinen und beſonderen Berwal- 
tungsbezirke, unter Angabe der fpeziellen Zwecke der legteren. 

Die zweite Abtheilung befteht aus einer namentlichen 
Aufführung aller Behörden, mit Unterfcheidung der Bundeöbe- 
hörden und der Preußiſchen Behörden einerfeits, der Gentralz, 
Provinzial und Kreid= reſp. Lokalbehörden andererjeitd. Die: 
jelbe enthält, unter Rüdfihtnahme auf die Zufammengehörig- 
feit der Behörden der verfchiedenen DBerwaltungszweige, die 
Ipezielle Angabe der Befugniffe, Obliegenheiten und Zunftionen 
jeder einzelnen Behörde. Ebenſo find die Verhältnifie der 
Bundesarmee, Marine und Militairverwaltung nach allen Rich» 
tungen erläutert, 

Die dritte Abtheilung enthält eine ftatiftiich- topogra= 
phiſche Meberficht des Preußiſchen Staates und joll dazu die— 


nen, ohne jede Schwierigkeit fich über die politifchen, geogra= 
phiſchen und örtlichen Verhältniſſe einer jeden Stadt x. in 
Preußen zu informiren. 

Alle bis in die neuefte Zeit ae Veraãnderun⸗ 
gen find berückſichtigt und es iſt der Verfaſſer von dem Beſtreben 

geleitet worden, ein brauchbares Handbuch herzuftellen. 

Die hiermit übergebene Arbeit war mühjam; möge fie 
unter nachfichtiger Beurtheilung eine beifällige a finden. 


Berlin, im Mai 1870. 
Der Verfaſſer. 
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Erſte Abtheilung. 
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Erſter Abſchnitt. 


— 
Eintheilung des Staatsgebiets. 


Bei der Staatsverwaltung kommen theils allgemeine, theils 
ſpezielle Zwecke in Betracht. Darauf beruht die Eintheilung des 
Staates, und es beſtehen demgemäß allgemeine (politiſche) und ſpezielle 
Berwaltungsbezirke. 

Die allgemeinen. Berwaltungsbezirfe (politiihe Gebietstheile) 
find: Provinzen, Negierungsbezirfe, Landdrofteibezirfe, landräthliche 
Kreile, Ober» Amtöbezirfe, Amtsbezirfe. Außerdem find hierher 
die Gemeindebezirfe zu rechnen. Die jpeziellen Verwaltungsbezirke, 
welche in ihrer Begrenzung theilweife mit den politiichen Gebiets» 
theilen übereinftimmen, find nad den maßgebenden BVBerwaltungs- 
gegenftänden, beziehungsweile Zweden benannt. Für landichaftliche 
und ftändiiche Zwecke beftehen bejondere Bezirke, rückſichtlich welcher 
meiftens die alte Landeseintheilung beibehalten ift; fie führen die 
Namen der alten Zerritorialverbände z. B. Bezirke der Priegnigichen 
—— Görlitzſchen Fürſtenthums-Landſ ſchaft u. ſ. w 

Alle dieſe Verwaltungsbezirke haben eine — oder 
örtliche Begrenzung (Territorialgebiete). Bei gewiſſen Verwaltungen, 
z. B. bei der Eiſenbahn- und Telegraphen-Verwaltung, den Eich— 
ämtern u. ſ. w., iſt eine geographiſche Begrenzung der Geſchäfts— 
bezirke nicht vorhanden. 


Allgemeine Verwaltungsbezirke. 
(Politiſche Gebietstheile.) 
€, 
Provinzen. 

Die Provinzen haben ihre Begrenzung und Bezeihnung nach den 
einzelnen ftaatlihen Gebietätheilen; es beftehen acht alte und Drei neue, 
überhaupt folgende eilf Provinzen: 1) Preußen; 2) Brandenburg; 3) Pom— 
mern; 4) Pojen; 5) Schlefien; 6) Sachſen; 7) Scyleswig- usa (neu); 
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8) Hannover (neu); 9) Weftphalen; 10) Heffen » Naffau (neu); 
11) Rheinprovinz. ') u. 2) 

Anderweite, für fi) beitehende Verwaltungsbezirfe bilden: Die . 
Hohenzollernſchen Lande?) und das Sadegebiet.%) Dieje Beftandtheile 
de3 Staates find einer Provinz nicht einverleibt. 


8. 8. 

Eine Provinz ift der Gejchäftsbereich verfchiedener Behörden, 
beziehungsweife der eine Behörde repräfentirenden Beamten. Dabin 
is Pla der Ober-Präfident, das evangeliihe Konfiftorium mit der 
Kommilfion für die Prüfung der Kandidaten des evangeliihen Pfarr- 
amts (ausfchließlih der Konftftorien in Marburg, Frankfurt a. M. 
und Wiesbaden, fowie der Spezial-Konfiftorien in der Provinz Hans 
nover), der General» Superintendent (ausjchließlih der General» 
Superintendenten in der Provinz Hannover), dad Provinzial» Schul- 
Kollegiun mit der wilfenfchaftlichen Prüfungs » Kommilfiond), das 
Medizinal» Kollegium, der Provinzial- Steuerdireftor und der Pro= 
vinzial= Stempelfisfal (vergl. F. 20), die Rentenbank (in den alten 
Provinzen) 9), das Provinzial Archiv, der Eichungs-Inſpektor und 
die Provinzial» Synoden (in der Provinz Weftphalen und in der 
Rheinprovinz). Stehe außerdem landjchaftlihe und ftändiihe Bezirke. 

In Hannover erftredt fi) auch der Gejchäftsbereich der Finanz: 
Direktion, ſowie des Bezirkskommiſſars und der Bezirkskommiſſion be— 
züglich der Veranlagung ꝛc. der Grundſteuer auf die ganze Provinz. 

g. 4. 
Regierungsbezirke. 

Die Regierungsbezirke ſind geographiſch abgegrenzte Theile der 
Provinzen”), von welchen nur die Provinz Hannover ausgenommen 
ift ($. 6). Es beftehen in jeder Provinz zwei bis fünf, überhaupt 
aber neun und zwanzig Negierungsbezirke, wie folgt: 


1) Diefe Reihenfolge der Provinzen foll bei amtlichen Veröffentlichungen inne 
— werden. (Allerhöchiter Erlaß vom 4. September 1869, Staatd-Anzeiger 
. 3733.) 


2) Zu 1 bis 6, I und 11: Verord. vom 30. April 1315 (Gef.-Samml. ©. 35); 
nicht publizirte Allerh. Drdre vom 3. Dezember 1829 (Preußen); vom 3. Februar 
1820, 26. Mai 1821 und 3. Dezember 1829 (Nheinprovinz); zu 7: Geleg vom 
24. Dezember 1866 (Gef.-Samml. ©. 375) und Patent vom 12. Januar 1867 
(Sef.-Samml. ©. 131); zu 8: Gefeß vom 20. September 1866 (Geſ.Samml. 
©. 555) und Patent vom 3. Oktober deil. 3. (Gef.-Samml. ©. 591); zu 10: 
Allerh. Erlaß vom 7. Dezember 1368 (Gei.-Samml. ©. 1056). 

3) Verord. vom 7. Januar 1852 (Geſ.Samml. ©. 35). 

4) Berord. vom 5. November 1854 (Gef.-Samnıl. ©. 595). 

) Der Geichäftäbereich der wiſſenſchaftlichen Prüfungs-Kommilfion zu Bres- 
lau umfaßt die Provinzen Schlefien und Poſen. 

6) Die Rentenbank in Münfter erftredt fich zugleich auf die Rheinprovinz, die 
Rentenbant in Magdeburg auch auf die Provinz Hannover (Allerh. Erlak vom 
26. Oktober 1869, Minift.-Bl. für die innere Verw. ©. 275 und Amtsblatt von 
Hannover ©. 549). 

7) Berord. vom 30. April 1815; vom 22. Februar 1867 (Gef.-Samml. ©. 
273) — Caſſel und Wiesbaden und Allerh. Erlaß vom 20. Suni 1868 (Gef.- 
Samml. ©. 620) — Schleäwig. 
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Danzig, Gumbinnen, Königäberg, Marien- 


7 Tr Er er (4) Provinz Preußen, 
Frankfurt a. D., Potidam . . . . .» (2) . Brandenburg, 
Cöõslin, Stettin, Straffid . . . . . (8) . Pommern, 
Bromberg, Polen - - - - 20. . (2) . ofen, 

Breslau, Liegnip, Opveln . . » .. (3) . chleſien, 

Erfurt, Magdeburg, Mefeburg . -» . (3) . achſen, 
Schleswig (1) » Schletwig-Holftein, 
Arnaberg, Minden, Münfter . . . . (3) . Weſtphalen, 
Caffel, Wiesbaden. 2 2. (2) Heſſen-Naſſau, 


Aachen, Coblenz, Cöln, Düſſeldorf, Trier (5) Rheinprovinz. 

Die Hohenzollern'ſchen Lande bilden den Regierungsbezirk Sig— 
maringen. ') 

8§. 5. 

Ein Regierungsbezirf bildet den Geſchäftebereich: der Regierung 
und der techniichen Mitglieder derjelben, der NRegierungs » Hauptlaffe, 
der evangeliichen Konfiftorien in Marburg und Wiesbaden, der Stempel« 
fiöfale (bei den Regierungen in der Provinz Brandenburg und in der 
Rheinprovinz ), ded Departements » Thierarzted, der Katafter » Infpef- 
tion, der Ober = PoftDireftion, der Departementd-Erjag-Kommilfion 3) 
und der PrüfungsKommilfion für Einjährig-Freiwillige. 

Der Umfang des Jadegebiets bildet den Geichäftsbezirt des 
Kommiffariatd der Admiralität zu Oldenburg, der Landeskaſſe und 
der übrigen für das Jadegebiet eingeſetzten Berwaltungsbehörden. 

8. 6. 
Landdroſteibezirke. 

In der Provinz Hannover beſtehen ſtatt der Regierungsbezirke 
folgende, geographiſch abgegrenzte, einen beziehungsweiſe mehrere 
ältere Territorialverbände umfaſſende, ſechs Landdroſteibezirke: Aurich, 
Hannover, Hildesheim, Lüneburg, Osnabrück und Stade.t) 

Jeder dieſer Bezirke ift der Geihäftsbereidh der Landdroftei und 
der Derjelben bejonders beigeordneten technijhen Mitglieder, nämlich: 
de3 Regierungs- Bauraths reip. Ober» Bauinfpektord, des Medizinal— 
beamten und zutreffendenfalls des Forftmeifters zur Beauflihtigung der Ges 
. meindeforften, jowie der Prüfungs Kommilfion für Einjährig-Freiwillige. 

Der Gejchäftsbezirk der Bezirks-Hauptkaſſen und der Departements- 
Erſatz-Kommiſſionen ift theilweife durch Zujammenlegung zweier Land» 
drofteibezirfegebildet. Ebenſo ift fürdiebeiden Landdroſteibezirke Dsnabrüd 
und Aurich eine Prüfungs-Kommilfion für Einjährige Freiwillige beftellt. 
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Kreije in den Provinzen ausſchließlich Hannover. 
Feder Regierungsbezirk ift nad feinem territorialen Umfange 
in eine Anzahl geographiſch abgegrenzter Kreije getheilt; jeder derſelben 


ı) Berord. vom 7. Zanuar 1852. 

2) In diefen beiden Provinzen fungiren nicht, wie in den übrigen Provinzen, 
Stempelfiäfale für die ganze Provinz. 

3) Die Geichäfte der Departementd-Erfaß-Rommiffion werden im Regierungs- 
bezirfe Sigmaringen von derjenigen im Regierungsbezirte Coblenz wahrgenommen. 

) Edift vom 26. Dftober 1822 (Hannoverfche Gef.-Samml. S. 367) zu VII. 
Wegen der früheren Territorialwerbände fiche „Iandichaftliche Bezirke”. 

1* 
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umfaßt der Regel nad) mehrere Städte und eine größere oder gerins 
gere Anzahl von ländlichen Ortichaften ), wie folgt: 


Provinz Preußen, 

Neg.- Bez. Danzig: Berent, Carthaus, Danzig, Elbing, Marienburg, Neu- 
ſtadt, —— (N). 

NReg.-Bez. Gumbinnen: Angerburg, Darkehmen, Goldap, Gumbinnen, 
Heydekrug, Infterburg, Sohannidburg, Lötzen, Lyk, Niederung, Oletzko, Pillkallen, 
Ragnit, Sendburg, Stallupönen, Tilſit (16). 

Reg.» Bez. Königsberg: Allenftein, Braundberg, Pr. Eylau, Fiſchhauſen, Fried» 
land, Gerbauen, Heiligenbeil, Heildberg, Pr. Holland, Königsberg, Labiau, Memel, 
Mohrungen, Neidenburg, Ortelöburg, Dfterode, Raftenburg, Rofjel, Wehlau (19). 

je Marienwerder: Gonig, Deutſch-Crone, Culm, Flatow, Grau- 
Pa — arienwerder, Roſenberg, Schlochau, Schwetz, Strasburg, Stuhm, 

orn (13). 
Provinz Brandenburg. 

Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O.: Arnswalde, Calau, Cottbus, Croſſen, Friede— 
berg, Guben, Königsberg, Landsberg a. W., Lebus, Luckau, Lübben, Soldin, 
Sorau, Spremberg, Sternberg, Süllieau (16). 

Reg.»-Bez. Potsdam: Angermünde, Nieder-Barnim, Ober-Barnim, Beedfow- 
Storfow, Dft-Savelland, Weſt⸗Havelland, Züterbogk-Ludenwalde, Prenzlau, Dft- 
Priegnig, Weit-Priegnig, Ruppin, Teltow, Templin, Zauch-Belzig (14). 

Provinz Pommern, 

Reg.-Bez. Cöslin: Belgard, Bütow, Dramburg, Fürftenthum, Lauenburg, 
Neu-Stettin, Rummelöburg, Schievelbein, Schlawe, Stolp (10). 

a hl Stettin: Anklam, Cammin, Demmin, Greifenberg, Greifen- 

aan a Pyrig, Randow, Regenwalde, Saatzig, Uedermünde, Uſedom— 
ollin h 
NReg.- Bez. Stralfund: Franzburg, Greiföwald, Grimmen und Rügen (4). 


Provinz Pofen, 

Reg.» Bez. Bromberg: Bromberg, Chodziefen, Gzarnifau, Gnejen, Ino— 
wraclaw, Mogilno, Schubin, Wirfig, Wongrowiec (9). 

Reg.-Bez. Pofen: Adelnan, Birnbaum, Bomft, Buk, Frauftadt, Koften, 
Kröben, Krotoſchin, Meferig, Obornik, Pleſchen, Poſen, Samter, Schildberg, 
Schrimm, Schroda, Wrejchen (17). 

Provinz Schlefien, 

Neg.-Bez. Breslau: Breslau, Brieg, Frankenftein, Glatz, Guhrau, Habel- 
ſchwerdt, Militich, Münſterberg, Namslau, Neumarkt, Neurode, Nimptſch, Dels, 
Ohlau, Neichenbach, Schweidnig, Steinau, Strehlen, Striegau, Trebnig, Walden- 
burg, Wartenberg, Wohlau (23). j 

Reg.-Bez. Liegnitz: Bolkenhayn, Bunzlau, Freyſtadt, Glogau, Görlig, 
Goldberg-Haynau, Grünberg, Hirfchberg, Hoyerswerda, Jauer, Landeöhut, Lauban, 
Liegnig, Lömwenberg, Lüben, Rothenburg D. &., Sagan, Schönau, Sprottau (19). 

Neg.» Bez. Oppeln: Beuthen, Gojel, Greußburg, Falkenberg, Grottkau, 
Leobſchüß, Kublinig, Neiffe, Neuftadt, Oppeln, Pleß, Natibor, Rojenberg, Rybnif, 
Grof-Strehlig, Tojt-Gleiwig (16). 


Provinz Sachſen. 
Reg.»-Bez. Erfurt. Erfurt, Heiligenftadt, Langenſalza, Mühlhauſen, Nord: 
haufen, Glen ingen, Weißenſee, Worbid, Ziegenrüd ?) (9). 
Reg.» Bez. Magdeburg: Aichersfeben, Galbe, Gardelegen, Halberftabdt, 
Serihow I., Serichow II., Neuhaldendleben, Dfcheröleben, Dfterburg, Salzwedel, 
Stendal, Wanzleben, Wernigerode, Wolmirftent (15). 


1) Berord. vom 30. April 1815; vom 22. Februar 1867 (Hefjen-Naffau); vom 
22. September 1367 (Gej.-Samml. S. 1537) — Schleswig. 
2) Dem Kreije Ziegenrüd ift die frühere bayerifche Enklave Kaulddorf zugelegt. 
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Reg.» Bez. Merjeburg: Bitterfeld, Delitzſch, Edartöberga, Liebenwerba, 
Mandfeld (Gebirgäfreis), Mansfeld (Seekreid), Meerfeburg, Naumburg, Querfurt, 
Saalfreid, Sangerhaufen, Schweinig, Torgau, Weißenfels, Wittenberg, Zeip (16). 

Provinz Schleswig: Holftein. 
Reg.-Bez. Schleswig: Apenrade, Edernförde, Eiderftedt, Flensburg, Haberd- 


leben, Hufum, Kiel, Norderditgmarfchen, Oldenburg, Pinneberg, Pioen, Rendsburg, 
Schleswig, Segeberg, Sonderburg, Steinburg, Stormarn, Süderdithmarfchen, 


Zondern (19). 
Provinz Weftphalen. 

a . Arnöberg: Altena, Arnsberg, Bochum, Brilon, Dortmund, Dagen, 
Hamm, —S Lippſtadt, Meſchede, Olpe, Siegen, Soeſt, Wittgenſtein (14) 

Reg.- Bez. Minden: Bielefeld, Büren, Halle, Herford, Hörter, Lübbecke, 
Minden, Paderborn, Warburg, Wiedenbrüd (10). . 

Reg.Bez. Münfter: Ahaus, Beckum, Borken, Coesfeld, Lüdinghauſen, 
Münster, Recklinghauſen, Steinfurt, Tedlenburg, Warendorf (10). 

Provinz Heſſen⸗-Naſſau. 

Reg. Bez. Eaffel: Caſſel (Landkreis), Gichwege, Frankenberg, Fritzlar, 
Fulda, Geräfeld, Gelnhaufen, Hanau, Hersfeld, Hofgeismar, Homberg, Hünfeld, 
Kirchhain, Marburg, Melfungen, Rinteln, Rotenburg, Schmalkalden, Schlüchtern, 
Wigenhaufen, Wolfhagen, Ziegenhain (22). 

Reg.Bez. Wiesbaden: Biedenkopf, DIN, Dber-Wefterwald, Unter-Wefter- 
wald, —*8 Unter-Lahn, Rheingau, Landkreis Wiesbaden (Mainkreis), Unter⸗ 
Taunus, Ober-Taunus, Hinterland (10). 

Rheinprovinz. 

— — Aachen: Aachen, Düren, Erkelenz, Eupen, Geilenkirchen, Heins— 
berg, FZulih, Malmedy, Montjoie, Schleiden (10). 

Reg.-Bez. Coblenz: Adenau, Ahrweiler, Altenfirchen, Goblenz, Cochem, 
Gen, Mayen, Meifenheim ı), Neuwied, Simmern, St. Goar, Beglar, 

e ). 


Reg.-Bez. Cöln: Bergheim, Bonn, Cöln, Euskirchen, Gummersbach, Mühl« 
heim, Rheinbach, Siegfreis, Waldbroel, Wipperfürth (10). 

Reg.-Bez. Düffeldorf: Kleve, Grefeld, Düffeldorf, Duisburg, Eſſen, Gel- 
dern, Gladbach, Grevenbroih, Kempen, Lennep, Mettmann, Mörd, Neuß, Rees, 
Solingen (15). 

Reg.-Bez. Trier: Bernkaftel, Bitburg, Daun, Merzig, Ditweiler, Prüm, 
Saarbrüden, Saarburg, Saarlouis, Trier, St. Wendel, Wittlih (12). 

Die Städte Aachen, Altona, Berlin, Breslau, Caffel, Cöln, 
Grefeld, Danzig, Elberfeld (und Barmen), Frankfurt a. O., Frauk— 
furt a. M., Halle a. ©., Königsberg i. Pr., Magdeburg, Münfter, 
Poſen, Potsdam, Stettin, Trier und Wiesbaden find von Diejer Kreis: 
eintheilung ausgenommen (freiserimirt). Jede derjelben bildet einen 
eigenen Stadtkreis und ift der betreffenden Negierung unmittelbar 
untergeordnet. : 

8. 8. 


Ein Kreis (8. 7) iſt der Geſchäftsbezirk des Landraths, des 
Kreis-Phyſikus, des Kreis-Wuundarztes, des Kreis-Thierarztes, Der 
Kreis-Steuerkaſſe, des Kataſter-Kontroleurs (Fortſchreibungs-Beamten), 
der Kreis-Synoden (in den Provinzen Pommern, Weſtphalen und in 
der Rheinprovinz), der Kreisſtände, der Kreis-Kommunalkaſſe, der 
Kommiſſion zur Einſchätzung der Klaſſenſteuer reſp. klaſſifizirten Ein— 


1) Der Kreis Meiſenheim umfaßt den Bezirk des früheren Großherzoglich 
Heſſiſchen Oberamts Drettenfeim. 
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fommenfteuer und überhaupt der Kommilfionen, welde von den 
freisftändischen Berfammlungen durch die Wahl von Deputirten gebildet 
werden. (Vergl. zweite Abtheilung „Kveisftände”). 


8. 9. 
Kreife in der Provinz Hannover. 

Die Landdrofteibezirfe enthalten für weitere gemeinſame Ber- 
waltungszwede eine Anzahl son Kreifen, welche durch Die Zuſam— 
menlegung von Amtöbezirfen und ſelbſtſtändigen Städten gebildet 
find; in gewiffen, gefeglich vorgezeichneten Beziehungen haben Die- 
jelben mit den landräthlichen Streifen in den alten Provinzen eine 
gleiche Bedeutung. !) 

Diele Kreife find folgende: 

Landdrofteibezirt Aurich: Aurich, Emden, Leer (3). 

Landdrofteibezirkt Hannover: Diepholz, Hameln, Hannover (Randfreis), 
Hoya, Nienburg, Wennigien (7). 

Landdrofteibezirf Hildesheim: Einbeck, Göttingen, Hildesheim, Lieben- 
burg, Marienburg, Oſterode, Zellerfeld (7). . 

Landdrofteibezirf Lünebnrg: Gelle, Dannenberg, Sallingboftel, Gifhorn, 
Harburg, Züneburg, Uelzen (7). 

Landdrofteibezirt Osnabrück: DBerfenbrüd, Lingen, Melle, Meppen, 
Ddnabrüd (5). 

Landdrofteibezirf Stade: Lehe, Neuhaus a. d. Dfte, Ofterholz, Diterns 
dorf, Rotenburg, Stader Geeftkreis, Stader Marfchkreis, Verden (8). 

Die Stadt Hannover ift von der ländlichen Kreiseintheilung 
ausgenommen und bildet einen Stadtkreis. 

816 

Ein Kreis ($. 9) ift der Geſchäftsbezirk des Kreishauptmanns 
in Beziehung auf die den Kreis in feiner Geſammtheit betreffenden 
Geſchäfte und des Kreis» Thierarztes, ſofern nicht einzelnen der letz— 
teren ein aus zwei Kreiſen gebildeter Bezirk zugewieſen ift. 

Sm Uebrigen unterjcheiden ſich bei den Hannoverſchen Städten 
die jelbitftändigen von den amtsſäſſigen. Gelbititändige Städte find 
Diejenigen, im welchen den Magiftraten nit nur Die Gemeinde 
angelegenheiten, fondern auch ald Organe des Staates die Verwal⸗ 
tung der Landesangelegenheiten im Stadtbezirke zuſteht. Dahin 
gehören zur Zeit folgende Städte: Celle, Clausthal, Einbed, Emden, 
Göttingen, Goslar, Hameln, Hannover, Harburg, Hildesheim, *eer, 
Lüneburg, Nienburg, Dsnabrüd, Dfterode, Verden. Die übrigen 
Städte in der Provinz Hannover find amtsſäſſige Städte, in Denen 
die Verwaltung der Landesangelegenheiten den Aemtern ($. 12) 
gebührt. 

g. 11. 
Dber-Amtöbezirke. 

Die Hohenzollernfhen Lande (Reg.-Bez. Sigmaringen) find in Die 
Ober⸗Amtsbezirke Gammertingen, Haigerloh, Hechingen, Sigmaringen 
und Zrodelfingen (Fürftlih Fürftenberg’icher Bezirk) eingetheilt. 2) 


) Berord. vom 12. September 1867 (Gej.-Samml. ©. 1497). 
)) Verord. vom 7. Januar 1352 und 18. Januar 1354, 
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haben gleichfalls eine geographiidhe Begrenzung und die Bedeutung 
der Iandräthlihen Kreife. Jeder derjelben ift der Gejchäftsbezirk des 
Ober-Amtmanns, des Ober⸗Amts -Phyſikus, des Dber-Amtd-Wundarztes, 
des Bezirkö-Thierarzted und der Bezirkskaſſe. 


$. 12. 
Amtöbezirke, 


In den Provinzen Weftphalen und Hannover, jowie in dem 
Regierungdbezirfe Wiesbaden zerfällt jeder landräthliche Kreis rejp. 
Landdrofteibezirk in Amtsbezirke. ’) 2) Innerhalb der genannten Ge— 
bietstheile find zu dieſem Zwede behufs der Ortöverwaltung bezie— 
hungsweije Verwaltung der Sandesangelegenheiten mit je einer oder 
zwei und mehreren Gemeinden ꝛc. Berwaltungsbezirke gebildet, welche 
in den Bezirken der Dazu gehörigen Gemeinden eine geographiſche 
Begrenzung finden. 

Die Kompetenz der Aemter ift in der Provinz Weftphalen auf 
die örtlihen Geſchäfte in Landesangelegenheiten nur injoweit aus— 
gedehnt, als dazu nicht befondere Behörden eingejept find; in der 
Provinz Hannover und dem Negierungsbezirfe Wiesbaden beſteht dieſe 
Einfhränfung nicht; nur die Hannoverjchen jelbitftändigen Städte 
find von der Amtsverwaltung ausgenommen. (Bergl. $. 10). 

Sn den zulegt genannten Gebietötheilen beftehen folgende Amtsbezirke: 


Provinz Hannover. 


Kreije. Amtobezirke. 
Landdroſteibezirk Aurich (8). 
Aurich Aurich Wittmund, Eſens. 
Emden Eden Norden. 
Leer Leer, Weener, Stidhaufen. 
Landdrofteibezirt Hannover (13). 
Diepholz Diepholz, Sulingen, Freudenberg. 
Hameln Hameln, Zauenftein, Polle. 
Hannover (Landkreis) Neuftadt a. Rübenberge, Linden, Hannover. 
Hoya Syke, Bruchhauſen, Hoya. 
Nienbur Nienburg, Stolzenau, Uchte. 
Wennigſen Wennigſen, Calenberg, Springe. 
Landdroſteibezirk Hildesheim (20). 
Einbed Einbed, Northeim, Uslar. 
Göttingen Söttingen, Münden, Reinhaufen. 
Hildeöheim Hildeöheim, Peine. 
Liebenburg Liebenburg, Bochenem, Wöltingerode. 
Marienburg — Gronau, Alfeld. 
Dfterode Herzberg, Oſterode, Gieboldehaufen. 


Zellerfelb Zellerfeld, Elbingerode, Hohnitein. 


i) Landgemeinde-Orbnung für die Provinz Weftphalen vom 19. März 1856 
tie run ©. ar revidirte Amtöordnung vom 10. Mai 1859 (Hannov. 
eſetz Samml. ©. 484), Naſſauiſche Verordnungen vom 4. April 1849 und 
24. Zuli 1854 (Berord.-BL. von 1354, ©. 160). 
*) Diefelde Einrichtung wird für die jechd öjtlichen Provinzen beabfichtigt. 
Bergl. den dem Landtage in ber Seffion 136%70 vorgelegten Entwurf einer 
Kreidorbnung. 


Kreife. 


Gelle 
Dannenberg 
Ballingboftel 
Gifhorn 
Harburg 
Lüneburg 
Uelzen 


Berfenbrüd 
Lingen 
Melle 
Meppen 
Dsnabrüd 


Lehe 
Neubaus an d. Oſte 


Oſterholz 
Otterndorf 
Rotenbur 


Stade'er Beeftfreis 


Marſchkreis 
Verden 


Dill 
Ober⸗Weſterwald 
Unter⸗Weſterwald 
Oberlahn 
Unterlahn 
Rheingau 
Mainkreis 
Unter⸗Taunus 
Ober⸗Taunus 
Hinterland 


Frankenberg 
Gelnhauſen 
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Amtsbezirke. 
Landdroſteibezirk Lüneburg (22). 


Celle, Burgdorf, Burgwedel. 

Dannenberg, Lüchow, Gartow, Neuhaus i. L. 
Soltau, Fallingboſtel, Ahlden, Bergen. 
ae Balleröleben, Iſenhagen, Meinerfen. 
Harburg, Winfen, Toftedt. 

Lüneburg, Bleckede. 

Didenftadt, Medingen. 


Landdrofteibezirt Osnabrück (15). 


Berfenbrüd, Fürftenau, Vörden. 

Bentheim, Neuenhaus, Lingen, Freren. 
Grönenberg, Iburg. 

Meppen, — Aſchendorf, Hümmling. 
Osnabrück, Wittlage. 


Landdroſteibezirk Stade (18). 
Lehe, Dorum, Hagen. 

Neuhaus, Oſten. 

Oſterholz, Blumenthal, Lilienthal. 
Otterndorf. 

Rotenburg, Zeven. 

Himmelpforten, Harſefeld, Bremervörde. 
Jork, Freiburg. 

Verden, Achim. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


Regierungsbezirk Wiesbaden (29). 
Dillenburg, Herborn. 
Hachenburg, Marienberg, Rennerod. 
Montabaur, Selters, Walmerod. 
Hadamar, Runkel. Weilburg. 
Diez, Limburg, Naſſau, Naſtätten. 
Braubach, Eltville, St. Goarshauſen, Rüdesheim. 
Hochheim, Höchſt, Wiesbaden. 
Idſtein, Langenſchwalbach, Wehen. 
Homburg v. d. H., Königſtein, Uſingen. 
Biedenkopf. 


Regierungsbezirk Caſſel (2). 


—— vormals Bayeriſche Gebietstheile. 


8. 13. 


Dieje Bezirke ($. 12) find durch Zufammenlegung von Städten, 


Flecken, Landgemeinden und einzelnen Befitungen gebildet. 


Aus 


— ſind allgemein die Städte, welche einen eigenen Stadtkreis 
ilden (SS. 7 und 9), in der Provinz Hannover insbeſondere auch 


die ſelbſtſtändigen Städte 


(8. 10). 


Ein Amtsbezirk ift der Geſchäftsbezirk: 

a) in der Provinz Weftphalen, in dem Regierungsbezirke 
Wiesbaden und bei den Aemtern Böhl und Orb: des Amts 
manns bezüglich der Polizei» und Drtsverwaltung, im Res 
gierungsbezirfe Wiesbaden auch der Schulinfpeftoren; 

b) in der Provinz Hannover: des Amtshauptmanns und der 
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übrigen Amts- und Medizinalbeamten?), jowie des Amts- 
Rentmeifters und Domanial-Rechnungsführers. 


8. 14. 
Bürgermeijtereien. 

Fu der Rheinprovinz zerfällt jeder landräthlihe Kreis in Bür— 
germeiftereien?). 

Te eine oder mehrere Gemeinden bilden einen ſolchen Verwal— 
tungabezirf unter einem Bürgermeilter, weldhem Die Polizei und 
Drtöverwaltung obliegt. Auch diefe Bezirke finden in der Ausdehnung 
der betreffenden Gemeindebezirfe ihre Begrenzung. 

Das Jadegebiet bildet mit der in der Anlegung begriffenen 
Stadt Wilhelmshaven einen eigenen Amtsdiftrift, welcher unter der 
Marineverwaltung fteht. 

8. 15. 
Gemeinden und jelbftftändige Gutsbezirfe. 

Für die Selbitftändigkeit eines Gemeinde- reip. Gutsverbandes 
ift die Genügung der an denfelben nad Maßgabe der Städteordnung 
reſp. Gemeindeverfaflung zu ftellenden Anforderungen eine Bedingung. 

Es untericheiden ſich ftädtiiche Gemeinden und ländliche Gemein 
den. Zu einem Gemeindebezirfe gehören alle innerhalb ter Grenzen 
defjelben belegenen Grundftüde. Hiernach umfaßt: 

1) ein ſtädtiſcher Gemeindebezirk alle Grundjtüde der Stadt 
und der zu derielben gehörigen Vorſtädte. Die Einwohner 
eined ſolchen Bezirks, mit Ausnahme Der jerisberechtigten 
Militairperfonen des aftiven Dienititandes, bilden die Stadt: 
gemeinde und Diele wiederum eine Korporation?); 

2) ein ländlicher Gemeindebezirk oder Gemeindeverband ums 
faßt in der Regel eine Dorfidaft mit den in ihrer Gemar— 
fung liegenden Einzelitellen, jofern Deren Vereinigung mit 
der Gemeinde vorſchriftsmäßig erfolgt it. Das vorhandene 
Gut gehört dazu, wenn daffelbe nicht einen jelbititändigen 
Gutsbezirk bildet (zu 3). Die Befiger der in einem Dorfe und 
in deffen Feldmark gelegenen binerlihen Grundftüde bilden 
zulammen die Dorfgemeinde®). 

Größere Orte zerfallen bier und da in mehrere Gemein: 
den mit einer gemeinfamen Verwaltung; nicht jelten find 


) Die Bezirke diefer Medizinalbeamten umfaſſen in einzelnen Fällen zwei 
Aemter oder außer einem Amte noch mehrere Ortichaften eines anderen Amtes. 

2) Gemeinde-Ordnung vom 23. Zuli 1845, modifizirt durch das Gefep vom 
15. Mai 1856. 

3) Städteordnung vom 30. Mai 1853 (Gef.-Samml. S. 231) für die fechs 
öftlichen Provinzen; vom 15. Mai 1856 (Gef.-Sammlung ©. 237) für Die Rhein 
provinz; vom 19. Mai 1856 (Geſ.Samml. ©. 406) für die Provinz Weftphalen. 

*) Landgemeinde-Drdnungen vom 14. April 1856 (Gef.-Samml. S.359) für 
die ſechs öftlichen Provinzen, vom 19. März 1856 (Gef.-Samml. ©. 265) für die 
Provinz Weftphalen, vom 23. Juli 1845 (Geſ.Samml. ©. 523) für die Kheins 
provinz, vom 6. Zuni 1840 für Hohenzollern-Sigmaringen. 
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mehrere felbftftändige Gemeinden (Spezialgemeinden) zu 
einem größeren Verbande (Gefammtgemeinde) vereinigt. 

Kleinere Ortſchaften wie: Bauernſchaften, Hauländereien, 
Abbauten, Weiler, Kolonien, Höfe, Krüge, Mühlen u. ſ. w. 
gehören im Falle der Unausführbarkeit ihrer Bereinigung zu 
eigenen jelbitftändigen Gemeinden oder falls die an ſich aus— 
führbare Vereinigung noch nicht ftattgefunden hat, dem Ber- 
baude einer größeren ftädtifchen oder ländliden Gemeinde 
an, vorausgefegt, daß die Einverleibung in vorjhriftsmäßiger 
Weiſe ftattgefunden hat. Sind hinfihtlih eines Grund 
ftüdes die fommunalen Berhältniffe noch nicht geregelt, jo 
ift dafjelbe ein fommunalfreies; 

3) ein felftftändiger Gutsbezirk umfaßt ein oder mehrere 
mit einer Gemeinde nicht vereinigte Güter und ſämmtliche 
zu denjelben gehörige Grundftüde, 

Die Einrihtung folder Bezirke hängt davon ab, daß 
das Gut reip. die Güter den Zweden einer Gemeinde für 
fih allein zu genügen, im Stande find. Iſt dies der Fall, 
jo ift das Gut einem Gemeindebezirfe gleichgeftellt (Kand⸗ 
‚gemeinde = Ordnungen). 

Die Bezirke unter Nr. 1. bis 3. ftimmen mit den Bes 
zirfen der zur Ortöverwaltung eingejegten Behörden überein; 
meiftens find dieſe Bezirke auch für die Verbände zu ans 
deren Zweden maßgebend z.B. ald Kirchengemeinden, Schul: 
verbände, Katafterverbände u. ſ. w. 


weiter Abſchnitt. 
Bejondere Verwaltungäbezirke. 
$. 16. 
Bezirke für landwirtbihaftlide Regulirungs-Angelegen- 
heiten. 


Der Geſchäftsbezirk der beftehenden General» Kommijfionen er- 
ftredt fi) entweder auf einen her oder eine Provinz, 


oder auf ein noch größeres Gebiet, wie folgt: 

General-Kommiffion in: Geſchäftsbezirk: 

Berlin Regierungsbezirk Potsdam. 

Stargard i. Pom. Provinz Pommern, einſchließlich Neuvorpommern und Rügen. 
Breslau Provinz Schlefien und die Oberlaufig. 

Voſen Provinz Poſen. 

Merieburg Provinz Sadjfen. !) 

Dünfter Provinz Weftphalen, die Kreife Need und Duisburg und die 


übrigen, vormals zum Großher zogthume Berg gehörigen 
Bezirke der Rheinprovinz. 
Hannover Provinz Hannover. 


») Die General-Kommiffion in Merfeburg Teitet zugleich bie Grundftüdzu- 
fammenfegungen und Huteablöfungen, und hat bie —— ber dabei vorkommen ⸗ 
den Streitigkeiten in dem Herzogthume Sachfen-Meiningen (Vertrag vom 18. Juni 
1368, Geſ.Samml. ©. 873). 
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General-Kommiffionin: Geſchäftsbezirk: 

Caſſel Regierungsbezirk Caſſel und die fruͤher Bayeriſchen und Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen Gebietstheile, welche zum Regierungs» 
bezirfe Gafjel und zum Hinterlandefreife des Regierungs— 
bezirts Wiesbaden gehören, fowie die FürftentHümer 
Walde und Pyrmont und der Kreid Weplar (Gef. vom 
5. April 1869, Geſ.Samml. ©. 514 $. 9). 

In den Gebietötheilen, welche von obigen Gejchäftsbezirfen nicht 
eingejchlofien find, fungiren au Stelle der General» Kommiffionen 
tbeils jelbftitändige, theils Fombinirte Abtheilungen reſp. Spruchkolle— 
gien der Regierungen für folgende Bezirke: 

Regierung in: Geſchäftsbezirk: 

Frankfurt a. D. a Regierungsbezirk, einfchließlich der Nieder 

aufig. 

Marienwerber. Der zu Weftpreußen gebörige Theil des Regierungsbezirks. 

Königäberg i. Pr. Der zu Dftpreußen gehörige Theil des Regierungsbezirks. 

Gumbinnen. Der Regierungsbezirk, welcher Litthauen und einen Theil 

(Abtheilung des Innern von Mafuren umfaßt. 

mit einem befondern 

Mitgliede für die Aus— 

einanderjegungsfachen.) 

Danzig. Der zu Weftpreußen gehörige Theil des Regierungsbezirk. 

(Abteilung d. Innern, 

wie in Gumbinnen.) 


Goblen;. Der Oſtrhein, foweit er nicht zur General-Kommilfion in 
Münfter gehört, und die Stadt Weplar mit Gebiet. 
Wiesbaden. Der gleichnamige Regierungsbezirk mit Auoſchluß des Kreiſes 
Biedenkopf. 
8. 17. 


Bergverwaltungsbezirke. 


a. Dber-Bergamtöbgzirke. 
Dieje Bezirke erftreden fih zum Theil auf eine rejp. mehrere 
Provinzen, dum Theil find Diejelben auf einen oder mehrere Regie— 
rungsbezirfe beſchränkt. Es umfaſſen: 


1. Das Ober-Bergamt in Breslau: die Provinzen Schleſien, Poſen, Preußen; 
2. dad Ober-Bergamt in Halle a. ©.: die Provinzen Brandenburg, Pom- 

mern und Sachſen, einfchließlid der vormals Baperifihen Enklave Kaulsdorf; 
3. dad Dber-Bergamt in Dortmund: 

a. die Provinz Weftphalen mit Ausnahme des Herzogthums Weftphalen, der 
Grafihaften Wittgenftein- Wittgenftein und Wittgenftein-Berleburg, bed 
Fürſtenthums Siegen und der Aemter Burbach und Neukirchen; 

b. von der Rheinprovinz die Kreife Need, Efien und Duisburg, fowie den 
nördlich der Düfjeldorf-Schwelmer Straße belegenen Theil der Kreife 
Düfleldorf und Elberfeld; 

e. die Randdrofteibezirte Ddnabrüd und Aurich des vormaligen Königreiches 
Hannover; 

4. dad DOber-Bergamt in Bonn: 

a. die Rheinprovinz mit Ausfchluß der Kreife Reed, Eſſen und Duisburg, fo- 
wie des nördlich der Düffeworf-Schwelmer Straße beigenen Theils ber 
Kreife Düffeldorf und Elberfeld; 

b, von der Provinz Weftphalen die vorgenannten, von dem Wirkungskreiſe 
ded Ober-Bergamtsd in Dortmund ausgefchloffenen Landestheile; 

ec. die Hohenzollernfchen Rande; 

d. dad Gebiet der vormaligen Stadt Frankfurt a. M., des Herzogthums 
Naffau und die vormals Großherzoglich Heffiichen Gebietätheile, einjchließ- 
li des früheren Oberamts Meifenheim; 
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e. die Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont. Kor, 
Diefem Ober » Bergamte ift die zur Verwaltung ber Königlichen 
Steintohlen-Bergwerfe bei Saarbrüden eingefegte Bergwerks-Direktion 
zu Saarbrüden untergeordnet; 
5. dad Dber-Bergamt in Clausthal: 

a. das Gebiet des vormaligen Königreiches Hannover, mit Ausſchluß der 
Landdrofteibezirfe Osnabruͤck und Aurid); 

b. das Gebiet des vormaligen Kurfürſtenthums Hefien und der vormals 
Bapyerifchen Landestheile, mit Ausſchluß der Enklave Kaulsdorf; 

c. die Provinz Schleswig-Holſtein; 

d. dad Herzogthum Lauenburg. 


$. 18. 
b. Bergreviere. 

Jeder Ober-Bergamtsbezirk ift in eine größere oder geringere 
Anzahl von Revieren eingetheilt, welche die Gejchäftöbezirfe der Berg— 
Inſpektionen, Nevierbeamten ıc. bilden. 

Die Eintheilung ift folgende: 

Dber-Bergamt in: Reviere: 

Breslau Nikolai, Tarnowig, Ratibor, Beuthen O.Schl., Kattowitz, Neurode, 
—— (zugleich für die Provinzen Preußen und Poſen), Wal—⸗ 
denburg. 

Hallen.d.S. Neuftadt-Eheräwalde (zugleich für die Provinz Pommern), Guben, 
Fürftenwalde, Dichersleben, Eisleben, Schönebed, Dürrenberg, Kams— 
dorf, Zeit, Aſchersleben, Weftlich-Halle und Deftlich- Halle. 

Dortmund Dberhaujen, Bochum, Dahlhauſen, Eſſen, Altendorf-Steele, Trohn- 
haufen, Sprofhövel, Hamm a. .d. Lippe, Werden, WeftlihDort- 
mund und Deftlich-Dortmund, Witten. 

Bonn Düren, Aachen, Cammern, Unfel, Siegen (I. und IL), Arnäberg, 
Brühl, Kirchen, Daaden, Müfen, Hamm a. d. Sieg, Ne. (I. 
und II), St. Wendel, Deug, Weglar, Brilon (zugleich die Fürſten- 
thümer Walde und — umfaffend), Neuwied, Ründeroth, 
Gemünd, Trier, Olpe, Wied, Burbach, Dillenburg, Diez, Weil« 
burg, Wiesbaden, Stetten (Hohenzollern). 

Glandthal Caſſel, Schmalfalden, Hannover, Goslar, Schleäwig-Holftein. 


Die Dber-Bergamtsbezirfe werden durch Königliche Verordnung, 


die Reviere dagegen durch den Minifter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten feftgeftellt. 1) 


$. 19. 
Steuerverwaltungsbezirke. 
Bezirke bezüglich ber direkten Staatöfteuern. 

Behufs Beranlagung der Grundfteuer und Gebäudefteuer find 
Katafter (Steuer-Rollen) angelegt, in welche alle bei den Grunds 
ftüden vorfommenden Beränderungen eingetragen werden. Jedes 
diefer Katafter umfaßt einen Bezirk (Katafterverband); die Katafter- 
verbände find mit den einzelnen Gemeindebezirfen in möglichfte Weber: 
einftimmung gebracht. (Bergl. $. 15). 

Bei der Erhebung der direkten Steuern unterfcheiden fich Die 
elementare oder örtliche Erhebung und die generelle Erhebung. 


1) Berggefeß vom 24. Juni 1865 (Geſ.Samml. ©. 705.) $. 188. 
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Elementarbezirke. Generelle Bezirke. 
— 1. Sechs öſtliche Provinzen. 
Jede ſtädtiſche und jede ländliche Ge— a. Jeder landrätbliche Kreis(88. 7u. 8) und 
meinde. b. jede kreiseximirte Stadt 
. rüdichttich der innerhalb ihrer Ber» 
waltungsbezirte befindlichen elementaren 
Hebebezirke. 
j 2. Hohenzollern'ſche Lande. 
Wie vorjtehend. Feder Oberamtäbezirk. 
Die erhobenen Steuern werden von den Elementar-Steuererhebern 
(Ortövorftänden) zu 1 an die Kreis-Steuerkaſſen, zu 2 an bie 
Bezirköfaffen behufs weiterer VBerrehnung für die Regierungss-Haupts 


faflen abgeführt, 
3. Uebrige Landestheile 


(Provinz Weſtphalen und Nheinprovinz, Provinzen Hannover, Heffen-Naffau und 
Schleswig⸗Holſtein). 

Jeder landräthliche Kreis, beziehungsweiſe jede Landdroſtei iſt in 
eine gewiſſe Anzahl von Steuerempfangs-Bezirken eingetheilt, welche 
beſtimmte Grenzen haben und den elementaren Hebebezirk für je 
einen Steuerempfänger bilden; dieſelben Bezirke ſtellen inſofern 
zugleich die generellen Bezirke dar, als in Ermangelung von Kreis— 
Steuerkaſſen die erhobenen Steuern von den Steuerempfüngern direkt 
an die Regierungs- reip. Bezirks-Hauptkaſſen abgeführt werden. (Ver: 
gleiche zweite Abtheilung.) 

Zur Bequemlichkeit der Steuerpflichtigen werden in den Gemeinden, 
in denen die Steuererheber nicht ihren Wobnfig haben, monatlich oder in 
längeren Zwifchenräumen befondere Lokal-Empfangs-Termine abgehalten. 

4. Sadegebiet. 
Der Amtäbezirk ift Elementar- und genereller Bezirk zugleid. 
Wegen der hierher gehörigen Katafterbeamten vergleiche $. 8. 


8. 20. 
Bezirke bezüglich der indirekten Steuern. 

Die Geichäftsbereihe der Provinzial = Steuerdireftionen ſtimmen 
der Regel nad) mit dem Umfange der Provinzen überein. Abweichungen 
hiervon beftehen in folgenden Beziehungen: 

a) in der Provinz Preußen find zwei Provinzial» Steuerdiref- 
toren reſp. in Danzig und Königsberg, erfterer für Weit 
preußen (Regierungsbezirte Danzig und Marienwerder), lep- 
terer für Dftpreußen und Litthauen (Regierungsbezirke 
Königsberg und Gumbinnen); 

b) in der Provinz Brandenburg gehört die Verwaltung der 
indireften Steuern vor die Regierungen in Frankfurt a. D. 
und Potsdam, in den Hohenzollernfhen Landen vor die Res 
gierung in Sigmaringen; 

c) der Bezirk des Provinzial» Steuerdireftord in Magdeburg 
erftrect fich zugleih auf die Hannoverichen Enflaven Der 
Grafihaft Hohnftein und des Amtes Elbingerode; 

d) der Bezirk des Provinzial-Steuerdireftors in Münfter umfaßt 
zugleih Die Srafihatt Schaumburg in Kurheſſen (Allerh. 
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Erlaf vom 21. November 1868, Gefeh - Sammlung 
©. 1054); 

e) der Bezirk des Provinzial= Steuerdireftord in Glücksſtadt 
umfaßt: außer der Provinz Schleswig - Holftein noch das 
Großherzoglich Dldenburgijche Fürftenthum Lübeck, das Groß» 
herzoglich Dldenburgifhe Amt Ahrensböck nebſt den ſoge— 
nannten Lübſchen Gütern und den ſogenannten Stadtſtifts— 
dörfern, den von dem Herzogthume Holftein umſchloſſenen 
Hamburgiichen Enflaven Großen Hansdorf, mit Schmalenbed 
und Beymoor, Wohldorf, Ahlftadt und Volksdorf, Farmſen 
nebft den Parzellen Kupferdamm, Lehmbrook und Berm und 
den in gleiher Weile umfchloffenen Lübeckiſchen Gebiets» 
theilen, nämlich den Dörfern Diffau, Krumbed, Halb» 
Kıran und Mahlkendorf, ſowie endlih das Herzogthum 
Lauenburg; 

f) der Bezirk des Provinzial » Steuerdireftord in Hannover 
umfaßt Die dem gemeinjamen Zollverbande angejchlofjenen 
Landestheile der Provinz Hannover, ausichlieglich der, dem 
Provinzial-Steuerdireftor zu Magdeburg unterftellten, Aemter 
Hohnftein und Elbingerode; 
das Fürftenthbum Schaumburg-Lippe; 
mehrere, dem Zollvereine angeichloffene Gebietätheile der freien 
Hanjeftadt Hamburg, nämlih: das Amt Rigebüttel, Die 
Voigteien Moorburg und Moorwärder; 
mehrere, dem Zollvereine angefchloffene Gebietätheile der freien 
Hanſeſtadt Bremen am rechten Welerufer; 
das Dldenburgiihe Amt Landwührden. 

Behufs Kontrolirung und Erhebung der indirekten Steuern find 

in nachjtehender Weile Bezirke gebildet: 

1) für die Haupt-Zollämter und Neben: und Unter» 
Zollämter in einem der Ausdehnung der Grenzlinien entiprechenden 
Umfange. Dieje Grenzlinien oder Binnenlinien, welche die Geneh- 
migung des Finanz = Minifterd erfordern, werden durd Direkte Wege 
reſp. Die geradefte Linie gebildet. Alle Wege, Etraßen ꝛc., imgleichen 
die an folhen Wegen und Straßen belegenen DOrtichaften, Gehöfte 
und Häufer 2c., welche von der Binnenlinie berührt werden, gehören 
nur zum Örenzbezirfe, wenn Died ausdrüdlih ausgeiprochen ift. 

Die Aemter, von denen jedem eine beftimmte Fläche dieſer 
Linien als Verwaltungsbezirk zugetbeilt ift, haben ihren Sig überall 
da, wo die Kontrolverhältnifie jolches erfordern; zum Theil befinden 
ſich diefelben auf den Bahnhöfen der Eijenbahnen; 

2) für die Haupt-Steuerämter in einem mehrere Duadrat- 
meilen und mehrere landräthlidye Kreife reip. eine größere Zahl von 
Aemtern (in Hannover) umfaffenden Umfange, ohne genaue Uebereins 
ſtimmung mit den Grenzen der Iandräthlichen Kreife oder Regierungs— 
reſp. Landdrofteibezirfe; 

3) für die Neben- und Unter-Steuerämter in einem dem 
Bedürfniffe entiprechenden Berhältniffe. In vielen Fällen ftimmen 
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diefe Bezirfe mit den Grenzen eines landräthlichen Kreiſes rein. 


Amtes (in Hannover) überein. 


Haupt = Zollämtern untergeordnet. 
Brennereien ꝛc. find beftimmten Aemtern rip. Beamten zur Kontro- 
lirung und Erhebung der Steuern überwielen; 

4) für die Hypotheken-Aemter in der Rheinprovinz durch 
Bereinigung mehrerer. Friedensgerichtäbezirfe ohne Innehalten der land» 
räthlichen Kreife (Gefep vom 11. März 1850, Geſ.-S. S. 284), wie folgt: 
Beftandtheile der Abgrenzung. 


Hypoth.⸗Aemter. 


Saarbrüden. 
St. Wendel. 
Trier. 
Berntaftel. 
Prüm. 
Simmern. 


Zell. 
Coblenz. 


Ahrweiler. 
Montjoie. 


Aachen. 


Geilenkirchen. 


Bonn. 


Göln. 
Siegburg. 


Mühlheim. 


Elberfeld. 


Düſſeldorf. 
Crefeld. 


Gladbach. 
Cleve. 


Kreiſe. 
Saarlouis, Saarbrücken. 


St. Wendel, Ottweiler. 


Trier, Rand» und Stabts 
kreis, Saarburg, Merzig. 
Wittlich, Berntahtel. 


Daun, Prüm, Bittburg. 
Kreuznach, Simmern. 


Cochem, Zell. 
Mayen, St. Goar, Coblenz, 
linke Rheinſeite. 


Ahrweiler, Adenau. 

Montjoie, Eupen, Mal- 
medy, Schleiden. 

Aachen, Stadt- und Land⸗ 
kreis, Düren. 

Geilenkirchen, Heindberg, 
Erkelenz, Jülich. 

Bonn, Rheinbach, Eud- 
firchen, 

Stadtkreis Cöln, Land⸗ 
kreis Göln, linte Rhein- 
feite, Bergheim. 

Siegfreis, Waldbroel, 
Herrihaft Wildenburg 
(Kreis Altenkirchen). 

Muͤhlheim, Cöln, Land- 
kreis (rechte Rheinſeite), 
Gummersbach, Wipper- 
fürth. 

Lennep, Elberfeld. 


Düſſeldorf, Solingen 


Crefeld, Neuß, Geldern 
theilweiſe, Kempen theil⸗ 
weiſe. 

Gladbach, Grevenbroich, 
Kempen theilweiſe. 

Cleve, Geldern theilweiſe. 


Theilweiſe ſind dieſe Aemter den 
Die Zuckerfabriken, Brauereien, 


Friedensgerichtsbezirke. 

Saarlouis, Lebach, Wallerfangen, St. 
Johann. 

St. Wendel, Baumholder, Grumbach, 
Ottweiler und Tholey. 

Trier I und II, Hermeskeil, Schweich, 
Saarburg, Perl, Merzig, Wadern. 

Manderſcheid, Wittlih, Berntaftel, 
Rhaunen, Neumagen. 

Daun, Hillesheim, Prüm, Warweiler, 
Bittburg, Dudeldorf, Neuerburg. 

Sobernheim, Kirn, Stromberg, 
Kreuznach, Kaftellaun, Kirchberg, 
Simmern, Meifenbheim. 

Treis, Cochem, Lützerath, Zell, Trarbadh. 

Andernah, Mayen, Münftermaifeld, 
Bacharach, St. Gar, Boppard, 
Metternich, Eoblenz. 

Ahrweiler, Sinzig, Adenau. 

Montjoie, Eupen, Malmedy, St. Vith, 

Blantenheim, Gemünd. 

Aachen I und Il, Burftſcheid, Eid» 

weiler, Nideggen, Düren. 

Geilenkirchen, Heinsberg, Erkelenz, 
Wegberg, Aldenhoven, Jülich. 

Bonn 1, Bonn 11, Rheinbach, Zülpich, 
Lechenich, 

Cöln 1, Eöln II, Göln III, Eöln IV, 
line Rheinſeite, Bergheim, 
Kerpen. 

Siegburg, Hennef, Königswinter, 

itorp, Waldbroel, Wildenburg. 


Mühlheim, Cöln IV., rechte Rhein- 
feite (Bürgermeifterei Deup), 
Benäberg, Gummersbach, Home 
burg, Wipperfürth, Lindlar. 

Lennep, Wermelsfirchen, Remfcheid, 
Ronsdorf, Barmen, Ciberfeld, 
Mettmann, Velbert. 

Düfjeldorf, Gerresheim, Ratingen, 
Dpladen, Solingen. 

Verdingen, Grefeld, Neuß, Nieven« 
heim, Moers, Rheinberg, Kempen. 


Gladbach, Odenkirchen, Grevenbroich, 
Jüchen, Dülken, Lobberich. 

Cleve, Goch, Kanten, Geldern, 
Wachtendonk. 
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5) für die Fisfalate zur fpeziellen Verwaltung der Erbſchafts— 
Abgabe. (Bergl. zweite Abtheil., „Provinzial-Steuerdireftionen“.) 
g. 21. 
Medizmal-Verwaltungsbezirke. 


In den alten Landestheilen ftimmen die Bezirke, welche den 
Medizinalbeamten, wie: Phyſikus, Wundarzt, Thierarzt, überwiejen 
find, mit den landräthlichen Kreifen refp. Ober: Amtsbezirfen überein 
(88. 9 und 11); nur in einzelnen Fällen wird ein derartiger Bezirk 
durch mehrere landräthliche Kreiſe gebildet. 

In der Provinz Heffen » Naffau find die Verhältniffe in gleicher 
Weiſe geregelt; in den Provinzen Hannover und Schleswig: Holftein 
dagegen beftehben noch die auf der frühern Eintheilung beruhenden 
Bezirke reſp. Diftrifte, welche beibehalten und den Medizinalbeamten 
als Berwaltungsbezirfe überwiejen find. 

g. 22. 
Forſtverwaltungsbezirke. 


Jeder Regierungsbezirk, und in der Provinz Hannover jeder 
Landdroſteibezirk, iſt bezüglich der Staatsforſten in mehrere Fort: 
Inſpektionsbezirke eingetheilt, von denen jeder den Geſchäftsbezirk 
eines Forſt-Inſpektors (Forftmeifters) bildet. Jede Forftinipeftion um— 
faßt demnächſt mehrere Reviere (Oberförftereien), jede der lepteren 
aber fo viel Schußbezirke, als die Beauffichtigung der in einem Zus 
ſammenhange vorhandenen Waldflächen erfordert. Bei der Ausdehnung 
der Forftfoniplere iſt die Sunehaltung der geographifchen Grenzen der 
Regierungsbezirfe nicht ausführbar, und in verjchiedenen Fällen er- 
* ſich ein einzelnes Forſtrevier auf zwei benachbarte Regierungs— 

ezirke. 

Jedes Revier iſt der Geſchäftsbereich eines Oberförſters und der 
Hebungsbezirk einer Forſtkaſſe; die ſelbſtſtändigen Forſtkaſſen erſtrecken 
ſich meiſtens auf mehrere Forſtreviere. Die Schutzbezirke ſind den 
Forſtbeamten als Geſchäftsbezirke zugetheilt. 

Bei der nachfolgenden Eintheilung ſind die Forſtverhältniſſe in 
den einzelnen Regierungsbezirken maßgebend :!) 

Provinz Preußen. 
Reg.Bez. Forſt-Inſp. Oberförſtereien. 
Danzig. Danzig. Darszlub, Mirchau, Okonin, Oliva, Pelplin, Philippi, 
Piekelken, Sobbowitz, Stangenwalde, Wildungen, 
Wilhelmswalde, Wirthy. 
Gumbinnen. Gumbinnen Alt-Johannisburg, Aſtrawiſchken, Barannen, Borken, 
(3). Brödlauken. 
Johannisburg. Dingken, Grondowfen, Guszianka, Ibenhorſt. Jura, 
ruttinen, Kullick, Kurwien, Naſſawen, Nikolaiken, 
Padrojen, Rothebude, Schnecken, Schorellen, Sfa- 
en, Trappöhnen, Tzulkinnen, Warnen, Wesz— 
allen. 





) In der Provinz Hannover und in der Provinz Heſſen-Naſſau find die 
Bezirke der verfchiedenen Forftverwaltungsbehörden won geringerm Umfange, wie 
diejenigen in den altländifchen Provinzen und demgemäß die Zahl der Ober» 
förftereien eine größere. Die Uebereinftimmung mit den Einrichtungen in dem 
alten Landestheilen wird fucceffive in Ausführung gebracht. 
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Neg.-Bez. Forſt⸗Inſp. Oberföritereien. 

Königäberg. Königsberg Alt Chriftburg, Alt- Sternberg, Bludau, Gorpellen, 
Orteleburg. Drusken, — E Friedrichsfelde, Fritzen, Gau— 
Allenſtein. leden, Greiben, Guttſtadt, Hartwigswalde, Hoben- 
Pr. Eylau. ftein Klooſchen Kudipven, Leipen, Liebemühl, 
Labiau. Napiwoda, Nemonien, Neu» Sternberg, Pöppeln, 


Marniden. Pr. Eylan, Puppen, Ramud, Reußwalde, Sadlowo, 
Taberbrück, Warniden. 
Marienwerder. Marienwer - Gollub, Gurszno, Jammi, Lonfordz, Rehhoff, Wil- 
* Straß⸗ helmsberg. 
urg. 
Marienwer- Bülowsheide, Grünfelde, Lindenbuſch, Münſterwalde, 
* I. (Tu- Dſche, Vandsburg. 
el). 
Marienwer- Czersk, Königsbruch, Wocziwoda. 
der III. (Ma 
— Gifens Einbenberg, 9 jr Shönts 
arienwerder Eifenbrüd, Lindenberg, Plietnig, [oppe, önthal, 
IV. (Deutjch» Zanderb rück 9 
Grone). 


Provinz Brandenburg. 
Sranffurt ad, Srankfurte Ragow, — Limmritz, Maſſin, Neumühl, 


Cũſtrin. — 

Frankfurt⸗ Bü a ehlanftabt, Croſſen, Sorau, Taubendorf, 

Guben. Tauer. 

Frankfurt⸗ — Cladow, Drieſen, 90 zeit, Hohenwalde, 

Landsberg übliathfließ, Marienwalden eubans, Regentbin, 

a. W. Wildenow. 

Frankfurt- Börnichen, Dammendorf, Grünhaus, Hangelsberg, 

Lübben. Neubrück, Neuzelle (Stiftsforften), Schönborn, 
Siehdihum. 


Potsdam. Potsdam (5). Cunersdorf, DippmannsdorfsKlepzig, Lehnin, Potsdam · 
Bornim, Scharfenbrüd, Zinna, Zoffen. 
Golpin, Göpenid, Friederädorf, Rüdersdorf, Span⸗ 
däu, Tegel. 
Falkenhagen, Grünau, Havelberg, Liebenwalde, Müh- 
lenbeck, Neu-Holland, Oranienburg. 
ae Freienwalde, Glambed, Grimnig, Gramzow, 
Groß⸗Schoenebeck, Liepe, Reiersdorf. 
Alt-Ruppin, KHimmelpfort, Lüdersdorf, Menz, 
Neu » Ölienede, Neuendorf, Rüthnick, "Zehdenid, 


Zechlin. 
Provinz Pommern. 
Cöslin. Cöðslin. Alt · Krakow, Balſter, Borntuchen Claushagen, Linichen, 
Neu-Stettin, Neu-Krakow, Oberfier, Zerrin. 
Stettin. Stettin-Dem- Golden, Grammentin. 
min. 
Stettin- Friedrichswalde, Heinerddorf, Jakobshagen, Klũtz 
Schwedt. Mühlenbeck, Pütt, Kehrberg, Peetzig und Wilden - 


bruch (Reg.-Bez. Frankfurt a. D.). 
Stettin-Tor- Eggeſin, Falkenwalde, Jädkemühl, Müpelburg, Neuen 


gelow. burg, Rothemühl, Ziegenort. 
Stettin-Wol- Friedrihsthal, Grünhaus, Hohenbrüd, Pudalga, Rother: 
fin. fier, Stepenig, Warnom. 
Stralfund. Straljund. — Jägerhof, Poggendorf, Schuenhagen, 
erder 


2 
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Reg.Bez. Forſt⸗Inſp. Oberförſtereien. 
Provinz Schleſien. 
Bredlau. — Kathol. Hammer, Kuhbrück. 
lau. 
Bredlau« Peifterwiß, gr Stoberan, Windich⸗ NMard- 
Brieg. witz, Zedlitz, Zob 
Breslau⸗ Bobiele, Carlsberg, Jeſſelgrund, Nimkau, Reinerz, 
Gla Schöneiche. 
Liegnitz. Liegnitz Grüffau, Hoyerswerda, Panten, Reichenau, Tſchiefer. 
Oppeln. Oppeln — —— Chr eliß, Eofel, Dambrowka, 
Demb io, Grudich ütz, Selowa, Krafchewo, Kupp, 
Ottmachau, Poppelau, Proskau, Rybnif. 
Provinz Poſen. 
Bromberg. Bromberg(2). Czirpitz, Glinde, Golombfi, Jagdſchütz, Monkowarsk, 
Podanin, Schönlanke, Skorzencyn, Strzelno, 
Wodzek, Zelaniewo. 
Poſen. Poſen. Altenhof (Reg.Bez. Frankfurt), Birnbaum, Bolewice, 
Eckſtelle, * Moſchin, Polajewo, Roſenthal, 
Wielowies, Bielonte, Zirfe, 
Proviuz Sachen. 
Erfurt. Mühlhauſen. Köni ehe, Königäthal, Lohra, Neifenftein, Wachftedt. 
orbis, 
Schleuſingen. Diekhaufen, Erlau, Schmiedefeld, Suhl, Schleufingen, 
Schlufinger-Neundorf, Diernau. 
Magdeburg. ——— Altenplathow, Biederitz, Grünewald, Lödderitz, Magde⸗ 
(5). burgerfort, Schweinig, Burgftall, Colbitz, Clötze, 
Diesdorf, Zävenig, Letzlingen, Planen. 
Biſchofswald, Dingelftebt, Haſſerode, Heteborn, 
i chermke, Thale, Weiffewarthe. 
Merſeburg. Merfeburge Annaburg, Elterswerda, Glücksburg, Hohenbudo, 
Annaburg. Liebenwerda, Thiergarten, Zülsdorf. 
Merfeburg- — Falkenberg, Dotbehaus, Sigenroda, Sölli⸗ 
Düben. chau, Tornau, Zöderig 
Merſeburg · Schkeuditz 
Merſeburg. 
Merſeburg- Biſchoffrode, Goſſera, Heldrungen, Pödeliſt, Pölsfeld, 
Wendelſtein. Sicebigerode, Ziegelroda. 
Provinz Weſtphalen. 
Arneberg. Arnsberg- Bredelar, Glindfeld, Hainchen, Himmel 
pforten, Lützel, 
en Obereimer, Rumbeck, Siegen. 
Minden. Hausberge. Hausberge. 
Paderborn. Aftenbeden , Boöddeken, Harbehaufen, Neuenheerfe. 
Wünnenberg. 
Forſt-Verw. des Haus Büren’fhen Studienfond®. 
Büren. 
Münſter. Münſter. Münſter. 
Nheinprovinz. 
Aachen. a Eupen, Hambach, Schevenhütte. 
Aachen. 
Aachen⸗ BR Höven, Hürtgen, Mulartshütte, Reiffer— 
Schleiden cheid 
Goblenz. Coblenz · Eifel. Adenau, Eobteh;. 


Goblenz-Soon. Entenpfuhl, Neupfalz. 


Reg.Bez. 
Coblenz. 


Coln. 
Düffeldorf. 
Trier. 


Caſſel. 


Wiesbaden. 


Borft-Infp. 
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Dberförftereien. 


Coblenz · Sim⸗ Gaftellaun, Kirchberg. 


mern. 


Coblenz · We⸗ 


ſterwald. 
Göln. 
Düffeldorf. 
Trier-Trier. 
Trier - Mor» 

bach. 
Trier-Saar- 

brüden. 
Zrier-Eifel. 


Allendorf. 
Biſchhauſen. 
Bracht. 


Gaffel » Ha- 
bichtäwalb. 


Gaffel-Söhre. 
Gaffel-Treyfa. 
Gaflel-Beder- 


hagen. 
Caſſel ⸗Wa⸗ 
bern 


Franfenberg. 


Friedewald. 
Fulda. 


Hanau. 
Hersfeld. 
Hofgeismar. 
Rotenburg 
Schlüdtern. 
Ziegenhain. 
Biedenkopf. 
Dillenburg. 


Hachenburg. 


Idſtein. 


Wiesbaden⸗ 
Homburg. 


Kirchen, Krofdorf. 


Königsforſt, Kottenforſt, Siebengebirge, Ville. 
Cleve, Gerresheim, Hiesfeld, Rheinwarden, Kanten. 
Osburg, Saarburg, Trier. 

Kempfeld, Morba, Throneden, Barden. 


Baumbolder, Garläbrunn, Holz, Lebach, Neunkirchen, 
Saarbrüden, St. Wendel. 
Balesfeld, Daun, Wittlich. ' 


Provinz Heflen-Nafian. 


Frankenhain, Halbemart, Haufen, 
Roßbach, Wannfried. 
Biſchhauſen, Bifchofferode, 
Nentershaufen. 

Bracht, Oberrosphe, — 

er Ehrſten, Elgeröhaufen, Kirchditmold, Dels- 
aufen. 

Crumbach, Helfa, Melgeröhaufen, Melfungen, Rotte⸗ 
breite, Wellerode. 

Allendorf, Densberg, Frankenhain, Jesberg, Mengäberg, 
Raufchenberg. 

Gahrenberg, Hombrefien, Bederhagen. 


Almuthshauſen, Kerftenhaufen, Lohne, Niederbeisheim, 
Obervorſchütz, Sand, Wabern. 

Altenlotheim, Ernſthauſen, Frankenau, Heffenftein, 

Hommershauſen, Röddenau, Vöhl, Wolkersdorf. 

Brotterode, Friedewald, Heimboldähaufen, Heringen, 
Hönebach, Meckbach, Schmalkalden, Wippershain. 

Batten, Bimbach, Flieden, Gieſel, Kämmerzell, Nieder 
kalbach, Nonnenrod, Rommerz, Sandberg, Schmal- 
nau, Thiergarten. 

Alsberg, Bieber, Bruchköbel, Caſſel, Flörsbach, Horbach, 
Lohrhaupten, Orb, ee Wolfgang. 
Burghaun, Hafelftein, Hersfeld, Kerfpenhaufen, Kirch 

heim, Michelsrombach, Obergeis. 

Gottsbüren, Heiſebeck, Hofgeismar, Wambeck. 

Caldern, Ebsdorf, Lohra, Marburg, —— 

Aemushauſen, Erkshauſen, Iba, Luͤdersdorf, Morſchen, 
Oberellenbach, Rengshauſen, Spangenberg. 

Altengronau, Marjoß, Oberzell, Salmünfter, Steinau, 
Sterbfritz. 

Görzhain, Mühlbach, Neukirchen, Oberaula, Ober— 
grenzebach, Todenhauſen, Wallenſtein, Wiera. 
Battenfeld, Biedenkopf, Elbrighauſen, Gladenbach, 

Hapfeld, Katzenbach, Königsberg. 

Dillenburg, Drieburg, Eberäbah, Haiger, Herborn, 
Tohannisburg, Oberfcheld, Rennerod, 

Hachenburg, — Kroppach, Montabaur, Neu⸗ 
bäufel, Selters, Wallmerod, Welſchneudorf, 
Weſterburg. 

Breithardt, Eichelbach, Hahnſtätten, Idſtein, Neu— 
weilnau, Oberems, Rambach, Uſingen, Wörsdorf. 

Homburg. 


Hunbelshaufen, 
Langenhain, Lichtenan, 


2% 


Reg.“Bez. 
Wiegbaden. 


Schleswig. 


Land⸗ 


droſteibez. 


Hannover. 


Hildesheim. 


Lüneburg. 


Forſt⸗Inſp. 
Wiesbaden⸗ 
Naſtätten. 
Wiesbaden⸗ 
Weilburg. 
Wiesbaden⸗ 
Miesbaden. 
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Dberförftereien. 
Braubach, — St. Goarshauſen, Kemel, 
Langenſchwalbach, Naſſau, Naſtätten. 
Brandoberndorf, Diez, Hadamar, Merenberg, Runkel, 
Weilburg, Weilmünſter. 


Caub, Cronberg, Chauſſeehaus, Eltville, König— 
ſtein, Lorch, Oeſtrich, Wallau, Wiesbaden, 
Weißenthurm. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 


Schleswig. 
Shleöwig- 


Kiel, 


Trittau Ve 


Holjtein), 


zugleich für 
auenburg). 


Bafſum. 


Hannover- 
Hameln. 
Lauenſtein. 
Hannover⸗ 

Misburg. 
Hannover⸗ 


Nienburg. 


Hannover⸗ 
Springe. 
Bovenden. 
Clausthal. 
Daſſel. 


Hannover- 


Eibingerode. 


Sifeld. 
Herzberg. 


Hannover» 


Hildesheim. 


Hannover⸗ 


Lamſpringe. 


Lautenthal. 


Lauterberg. 
Münden. 


Uslar. 


Hannover⸗ 


Eicklingen. 


Eſchede. 


Fallersleben. 


Göhrde. 


Apenrade, Glücksburg, Gottorf (I. IL), Hadersleben, 
Hütten, Norburg, Schleswig, Sonderburg. 

— — Kiel, Neumünſter, Rends— 
urg (I. II. 

Drage, Quidborn, Ranzau, Reinbed, Reinfeld, Sege— 
berg, Tremsbüttel, Trittau. 


Provinz Hannover, 

Barnftorf, Bafſum-Syke, Harpftedt, Neubruchhaufen, 
Rathloſen. 

Aerzen, Grohude, Hameln, Springe. 


Coppenbrũgge, Lauenſtein, Marienhagen, Weenzen. 
Cananoh, Dedenſen, Rodewald, Wülferode. 


Binnen, Memſen, Nienburg, Rehburg, Uchte. 
Georgsplatz, Lauenau, Polle, Wülfinghauſen. 


Bovenden, Catlenburg, Gr. Lengden, Mandelbeck, 
Reinhauſen, Weſterhof. 

Altenau, Clausthal. Gemkenthal, Oſterode, Riefensbeck, 
Schulenburg, Torfhaus, Zellerfeld. 

— Ertinghauſen, Fredelsloh, Hilwartshauſen, 
Rotenkirchen, Seelzerthurm, Sievershauſen. 

Elbingerode. 


Ilfeld I, Ilfeld I. 

Duderſtadt, Hattorf, Lonau, Lüderholz, Pöhlde, Scharz- 
feld, Sieber. 

Dieckholzen, Peine, Sorſum, Wendhauſen, Wehrſtedt. 


in Eberholzen, Lamfpringe, Rolfehagen, Win- 

zenburg. 

Grund, Lautenthal I, Lautenthal IL, Riechenberg, 
Eillium, Wiedelah, Wildemann. 

Andreasberg, Kupferbütte, Lauterberg, Oderhaus. 

Buröfelde, Gattenbühl, Dransfeld, Ejcherode, Hemeln, 
Mollenfelde, Oberode. 

Adelebfen, Bodenfelde, Knobben, Neuhaus, Schoningen, 
Winnefeld, Würrigfen. 

Burgdorferholz, Fuhrberg, Uetze. 


Dalle, Helmerkamp, Miele, Schafitall. 
Druffelbeck, Heiligendorf, Stellfelde. 
Bleckede, Carrewzien, Falkenhof, Grünenjäger, Röthen, 


Zienitz. 
Hankensbüttel. Emmen, Hagen, Kneſebeck, Stadenſen. 
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Land⸗ 


drofteibez. Forft-Infp. Dberförftereien. 
Lüneburg. Hannover-r Ebſtorf, Oldenſtadt, Reifenmoor, Scharnebed. 
Medingen. 

Medingen. Schletau, Siemen. 

Walsrode. Betgen, Fallingboftel, Rehrhof, Waldrode. 

Winſen a.d.ẽ. Garlſtorf, Habichtehorſt, Roſengarten, Vahrendorf. 
Stade. Bremervörde. Heſedorf, Himmelpforten, Holzurburg, Kuhſtedt. 

Rotenburg. Arftedt, Grafel, Harſefeld, Lindhoop, Zeven. 
Osnabrück. Lingen. Iburg, Osnabrück. 

Osnabrück. Berſenbrück, Freren, Lingen. 
Aurich. Osnabrück. Friedeburg, Landhorſt. 

$. 23. 


Bauverwaltungsbezirfe. 


In jedem Regierungsbezirfe reſp. Landdroſteibezirke (Allerh. Er—⸗ 
laß vom 27. September 1869. Gej.-Samml. ©. 1178) find Bau— 
freie abgegrenzt. Soweit nicht eine Stadt für ſich oder ein einziger 
landräthliher Kreis unter Rückſichtnahme auf die denjelben berühren: 
den Chauſſeen, Stromtheile, Deihe, Häfen, Entwäfjerungsanlagen, 
Fähranftalten, als ein Baufreis beitimmt ift, find die Baufreife nad 
dem Geichäftsmaaße in Landbau=, Strombaus, Wegebau- und Chauffee- 
unterhaltungsangelegenheiten durch Zulegung von Theilen eines benach— 
barten landräthlihen Kreiſes zu einem ſolchen Kreiſe oder durch 
Bereinigung mehrerer landräthlicen Kreiſe reip. Aemter (in Hannover) 

—— Es beſtehen demnach Landbau-, Waſſerbau- und Chauſſee— 
aukreiſe. 

An verſchiedenen Stellen haben örtlicher Verhältniſſe wegen bei 
der Bezirkseintheilung die Grenzen der Regierungsbezirke nicht inne 
gehalten werden können. 

Dieſe Kreiſe find die Geſchäftsbezirke der Land- und Waſſerbau— 
Inſpektoren, beziehungsweiſe Kreis-und Waſſerbaumeiſter. 


g. 24. 
Domänenverwaltungsbezirke. 


Für die Verwaltung der Domänen- und Dominial-Einnahmen 
des Staates beftehen in den alten Provinzen Domänen = Pachtämter, 
Domänen- Rentimter und Domänen Rezepturen. (Siehe auch Poli- 
zeiämter.) Die Bezirke diefer Behörden erftreden ſich in der Regel 
jedesmal auf die gefammte Domänenverwaltung innerhalb eines bes 
ftimmten landräthlichen Kreifes; in einzelnen Fällen find diejelben auf 
einen engern Bezirk in einem joldyen Kreife beichränft. Sie ftimmen 
niht immer mit den Grenzen der landräthlihen Kreije reip. Res 
tg überein; die Aemter find jedoch in jedem Falle einer 

eftimmten Regierung zugewiejen. 

In den Provinzen Hannover und Heffen-Naffau find die Bezirke 
der Domänenämter durh den Umfang der Verwaltungsämter bes 
grenzt. 

en der Provinz Schleswig = Holitein beftehen feine bejonderen 
Domänenverwaltungsbehörden. 
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8. 25. 
Gejtütverwaltunglsbezirfe. 

. Die Bezirke, für welche die Landgeftüte beftimmt find, haben 

folgende Eintheilung: 
Das litthauiſche — für die Regierungsbezirke Gumbinnen und 
und Königsberg; das brandenburgishe — für Pommern links der 
Dder, den Regierungsbezirf Potsdam mit Ausnahme des Kreijes 
Teltow, den Kreid Lebus (Reg. Bez. Frankfurt a. O.) und Reg. Bez. 
Magdeburg; das weftpreußiihe — für die Negierungsbezirte Danzig, 
Marienwerder und Cöslin; das ſächſiſche — für die Regierungsbe— 
a Merjeburg und Erfurt, den größeren Theil des Frankfurter und 
en Kreis Teltow des Potsdamer Regierungsbezirks; das jchlefiihe — 
für die Provinz Schlefien; daß pojenfhe — für die Provinz Poſen, 
einen Theil des Negierungsbezirts Marienwerder, Pommern redjt3 der 
Oder und einzelne Theile des NRegierungsbezirfs Frankfurt a. D.; das 
weftphäliihe — für die Provinz Weftphalen; das rheiniſche — für die 
Rheinlande und den NRegierunsbezirt Wiesbaden; das hannoverihe — 
für Die Provinz Hannover; das heſſiſche — für den Regierungsbezirk 
Eafjel; das jchleswigeholfteiniiche — für die Provinz Schleswig=Holftein. 

8. 26. 
Polizeiverwaltungsbezirke. 


Jeder landräthliche Kreis, und in der Provinz Hannover, jeder 
Amtsbezirk iſt in Bezirke für die Ausübung der Ortspolizei eingetheilt; 
die kreiseximirten Städte bilden je einen generellen Polizeibezirk. 

Der Polizeibezirt des Polizei Präfidiums in Berlin umfaßt zu— 
gleich eine größere Zahl der bei Berlin belegenen ländlichen Ortichaf- 
ten. Abgejehen hiervon ftimmen in den jehs öftlihen Provinzen 
der Regel nad) die Polizeibezirfe mit den Gemeindebezirfen überein. 
Abweichend beitehen: 

a. Polizeibezirfe, welche durch die Vereinigung mehrerer Ges 

meindebezirfe oder durch den geichlofienen Komplerus von 
Gütern und Dörfern gebildet find. Hierher gehören außer 
den auf beftimmte Theile der Iandräthlihen Kreiſe ausge— 
dehnten Bezirken der Polizei» Diftrifts- Kommifjarien in der 
Provinz Pofen unter Anderen Die Bezirke, melde Die zus 
jammengehörigen Ortjchaften der Domänenverwaltungen ums 
faffen, nicht felten mit Abweichungen von den geographiichen 
Grenzen der landräthlichen Kreile; 

b. Diejenigen Polizeibezirke, welche die Sorftetablifjements betreffen, 
ſoweit leßtere nicht mit den zunächſt gelegenen Ortſchaften 
verbunden find; 

c. die dad Gebiet von Deichanlagen umfafjenden Bezirke; 

d. die durch die Hafengebiete und Ströme ꝛc. gebildeten Bezirke 
der Hafenpolizeibehörben; 

e. diejenigen Polizeibezirke, welche durch bejondere Zwede be= 
dingt find, 3. B. bei der Berg- und Hüttenverwaltung, bei 
der Eijenbahnverwaltung u. |. w. 


23 


In den Provinzen Weftphalen und Heſſen-Naſſau, fowie 
in den Hohenzollernfhen Landen ftimmen die Polizeibezirfe im 
Allgemeinen mit den Amtöbezirken überein. Befteht ein Amt jedoch 
aus mehreren Gemeinden, jo bildet jede diefer Gemeinden einen engern, 
der generellen Aufficht ded Amtmanus unterworfenen Polizeibezirk. 

In der Rheinprovinz bildet jede Bürgermeifteret einen Polizei» 
bezirk, mit der Maßgabe, daß, wenn eine Gemeinde nicht allein eine 
Bürgermeifterei bildet, jede der einzelnen Spezialgemeinden einen 
— der generellen Aufſicht des Buͤrgermeiſters zugewieſenen Poli— 
zeibezirk darſtellt. 

Im Jadegebiet iſt der Polizeibezirk gleich den Verwaltungs— 
bezirke des beſtehenden Amtes, reſp. — 

In der Provinz Hannover ſtimmen die Polizeibezirke mit den 
Gemeindebezirken überein. Die Gemeinden innerhalb eines Amts- 
bezirks bilden den dem Amtshauptmann zugewielenen generellen Polis 
zeibezirt. Ausgenommen hiervon find die jelbftftändigen Städte, welche 
einen eigenen Polizeibezirf bilden. 

Sn der Provinz Schleswig=Holftein beftehen engere, Durch 
die Gemeindebezirke gebildete Polizeibezirfe unter der Leitung der 
Ortöfollegien, und je eine Gejammtheit dieſer Bezirke bildet in Schles— 
wig eine Hardesvogtei und in Holftein eine Kirchſpielvogtei. Jeder 
diejer letzteren Bezirke ift der Geſchäftsbezirk eines Hardesvogts reip. 
Kirchipieldvogts. Bei den neu gebildeten Gemeinden findet eine Ueber- 
einftimmung mit den Polizeibezirken ftatt. 


$. 27. 


Die Polizeibezirke, in welchen die Polizei von bejonderen Beamten 
ausgeübt wird, find: 


1, Die Polizeidiftrifte in der Provinz Pofen. 
a. Regierungdbezirt Pofen. 


Kreis, Dolizeidiftrift. Kreis, Polizeibdiftrikt, 
Adelnau Adelnau, Bewkow, Prayodzice, Meferig Altenhoff, Bentfchen, Betjche, 
Stalmierzyce, Roſſoſzyce. Meferip, Tirfchtiegel. 
Birnbaum Zirte, Kwilcz, Birnbaum, Obomif Obornik, Bogdanowo, Roga- 
Rokitten, Alıhöfchen. fen, Polajewo, Murow- 
Bomft Mollftein, Jaromicz, Karge Goslin. 
(unruhſtadt), uchorze, Pleſchen Mieszkow, Jarocin, Kotlin, 
ackwitz, Altkloſter. Pleſchen, Sobotka. 
Buk Buk, we Neutomysl, Neu- Pofen Stentzewo, Komornit, Tar- 
ftadt bei Pinne. nowo, Dwindf, Pofen. 
Frauſtadt Frauſtadt, Lufhwig, Liſſa, Samterr Bythin, Dusznik, Pinne, 
Storchneſt. Samter, Wronke. 
Koſten Koften, Schmiegel, Wieli- Schildberg Schildberg, Grabow, Pob- 
chowo, Czempin, Kriewen, zamce, Opatow, Koby⸗ 
Jerka. lagora. 
Kröben Goftyn, Intwſchin, Kröben, Shrimm Bnin, Dolzig, Grzymystaw, 
arne, Bojanowo, Kröben Schrimm, Xions. 
(Dom. Amt). Schroda Koſtrzyn, Pudewig, Santo- 
Krotofchin — Kobylin, Bork, wysl, Schroda, Targomwa- 
ozmin. 


görfa. 
Wreſchen Wreſchen, Wulka, Miloslaw, 
Zerkow. 
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b. Regierungdbezirt Bromberg. 


Kreis. Polizeidiſtrikt. Kreis. Polizeidiſtrikt. 
Bromberg Bromberg, Poln. Crone, Mogilno Gembitz, Mogilno, Pakose, 
Groftwo, Colonie Wil— Szelejewo. 

czak, Jolondewo. Schubin rn, Zunin, Labifchin, 
Chodzieſen Chodzieſen, Margonin, Schubin. 

Schneidemühl. Wirſitz Lobſens, Nakel, Wirſitz, Bia- 
Czarnikau Czarnikau, Filehne, Schön— Ioöliwe. 

lanfe, Wreſchin. Wongro- Gollancz, Janowiee, Schoden, 
Gneſen Gneſen, Klecko, Czerniejewo, wicz Wongrowicz. 

Witkowo. 
Inowrac- Gniewkowo, Inowraclaw, 
law Kruſchwitz, Parchanie, 

— Tarkow⸗Hau⸗ 

and. 


Für jeden dieſer Diſtrikte iſt ein Polizei-Diſtriktskommiſſarius beſtellt. 
2. Sin der Provinz Schleswig: Holftein: 
a. Die Hardedvogteien in Schledwig. 


Kreis. Hardesvogtbezirk. Kreis. Hardesvogtbezirk. 
Haders- Hadersleben I. u. II., Röd- Tondern. Led, Lygumkloſter, Niebüll, 

leben. ding, Toſtlund. Tondern, Wiebye. 
Apenrade. Apenrade, Gravenſtein. Eiderſtedt. Tönning (vorläufig vom Ver- 
Sonderr Auguftenburg, Broacker, walter des Landrathamts 

burg. torburg. wahrgenommen). 
Slenäburg. Flensburg, Glücksburg. Schleswig. Cappeln, Schleswig I. u. II. 
Huſum. Bredſtedt, Huſum. Eckern⸗ Fleckebye (vorläufig in Alt 

Büdeledorf), Zobn. 


. förde. 
Jeder dieſer Bezirke bildet den Geſchäftsbezirk eines Hardesvogts. 
b. Die Kirchſpielvogteien in Holſtein. 
Kreis. Kirchſpielvogtbezirk. Kreis. Kirchſpielvogtbezirk. 
Altona. Keine. Die — der Rendsburg. Nortorf, Rendsburg, Schene- 
Ortſchaften Ottenſen und feld. 
Neumühlen find dem kon- Kiel. Bordesholm, Kiel, Neu« 
ftituirten Ober-Präfiden- münjter. 
ten von Altona mit über- Segeberg. Bramftedt, Segelerg. 


tragen. Stormarn. Bargteheide, Reinbeck (vor« 
Pinneberg. Blanfenefe, Pinneberg (wegen behalten), Reinfeld, Trittau, 
der übrigen Theile ift Wandsbeck. 


Verfügung vorbehalten). Ploen. Ploen. 

Steinburg. Crempe, Kellinghuſen, St. Oldenburg. Cismar, Fehmarn (vorbe- 
Margarethen (Verfügung halten). 
vorbehalten), Wilfter. 

Süderdith⸗ 

marſchen. JEintheilung und Beſetzung 

Norderdith⸗ iſt vorbehalten. 

marſchen. 


Von dieſen Bezirken bildet jeder den Geſchäftsbezirk eines Kirchſpielvogts. 


. 28. 
Bezirke der Handelsfammern. 


Nah den gewerblichen Verhältniſſen bejchränft der Bezirk einer 
Handelöfammer fi auf eine einzige Stadt rejp. einen Iandräthlichen 
Kreis oder er erftredt fi auf mehrere benachbarte Städte und Kreife. 
Die Geſammtzahl der Handelskammern beträgt zur Zeit 68. Indem Re— 
gierungsbezirke Eaffel, in den vormals großherzoglich Heſſiſchen Landes= 
theilen und in Schleswig=Holftein beftehen feine —— In 
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Altona befindet ſich ein Kommerz-Kollegium, von welchem die Funfs 
tionen einer Handelsfammer ausgeübt werden. 
2 | $. 29. 

Brandfaflendiftrifte ıc. 

Die Provinz Schleswig-Holſtein ift zum Zwecke des Beitritt3 bei 
den allgemeinen Becabser Bersngbeaalten (Berfiherung der Ge: 
bäude gegen Feuersgefahr) in Brandkaffendiftrifte eingetheilt, welche 
in ihrer Begrenzung fi der Eintheilnng der früheren Aemter und 
Landichaften anſchließen. Jeder diejer Diftrifte bildet den Geſchäfts— 
bezirk eines Branddireftors reip. des mit den Geſchäften eines ſolchen 
beauftragten Rommunalbeamten. 

Innerhalb der Iandräthlichen SKretie ꝛc. beftehen fait durchgängig 
Kehrbezirfe für die Schernfteinfeger, Bezirke für die Wirffamfeit der 
Hebammen u. j. w. 

8. 30. 
Deichamts- reip. Deihinjpeftiond- Bezirke 

Die Bereinigung von Grundftüdsbefigern, welche getroffen wird, 
um durch die Anlegung und Unterhaltung von Deichen die gemein— 
jame Gefahr der Ueberflutbung von Strömen und Gewäfjern für Die 
angrenzenden Ländereien abzuwenden reſp. zu beichränfen, ift ein 
Deichverband. Der Umfang eines ſolchen Verbandes hängt von der 
Zahl der unter dem Schuge der Deiche gelegenen Ortſchaften und der 
Ausdehnung der eingedeidhten Ufer ab. 

Der Bezirk eined Verbandes bildet den Gejchäftsbereich eines 
Deichamts rejp. einer Deichinipeftion. 


Dritter Abſchnitt. 
Kirchenverwaltungsbezirke. 
$. 31. 


Evangeliihe und reformirte Kirhenfreije in den alten 
Landestheilen. 


Die evangeliiche Benölferung des Preußiichen Staates ift in 
den alten Provinzen nah Kirchenkreiſen (Superintendenturbezirfen) 
eingetheilt, von denen jeder eine Anzahl einzelner Kirchengemeinden 
umfaßt. Die geographiihe Begrenzung der Regierungsbezirfe hat 
dabei nicht inne gehalten werden fünnen, vielmehr greifen einzelne 
Kirchenkreife in Die Bezirke anderer Regierungen über. 

Die Kirchenkreije * folgende: 


Provinz Preußen. 

Reg.Bez. Danzig: Danzig (Stadt-Synobe), ——— Nehrung, Danziger 
Werder, Elbing, Marienburg, Neuſtadt ⸗Carthaus, Prauſt, Stargardt-Berent. 

Reg.Bez. Gumbinnen: Angerburg, Darkehmen, Goldap, Gumbinnen, Heydes 
krug, Inſterburg, Johannisburg, Loetzen, Lyk, Niederung, Oletzko, Pillkallen, 
Ragnit, —— Stallupönen, Tilſit. 

Reg.-Bez. Königsberg: Pr. Eylau, Fiſchhauſen, Friedland, Gerdauen, Heiligen- 
beil, Heileberg I. und IL, Pr. Holland, Königsberg — Konſiſtorium, Schloß-Infpef- 
tion (mit — der Schloßkirche felbft, über welche der General-Superintendent 
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die Oberaufficht führt), Stadt ⸗Inſpektion und reformirte Inſpektion, Labiau, Memel, 
Mohrungen, Neidenburg, Orteleburg, Ofterode, Naftenburg, Schaaken, Bag wer 

a —— Marienwerder: Conitz, Deutſch-Crone, Culm, Slatow, Darien- 
ojenberg, Schweg, Straßburg, Thorn. k 


Provinz Brandenburg. 

NReg.-Bez. Frankfurt: Arnswalde, Galau, Cottbus, Croſſen, Cüſtrin, Dobrilugk, 
Droſſen, Sternberg I. und II. Forſt, Frankfurt I. und IL, Friedeberg, Fürſtenwalde, 
Guben, Königsberg I. und II., Landsberg a. Warthe, Luckau, Lübben, Müncheberg, 
Soldin, Sonnenwalde, Sorau, Spremberg, Züllidan. 

Berlin: Stadt Berlin, Friedrichdwerder, Land Berlin, Cöln. 

Re g- :B x Potsdam: Angermünde, Baruth, Beelig, Beeskow, Belzig, Bernau, 
Brandenburg (Altftadt, Neuftadt, Dom), Dahme, Behrbellin, Gramzow, Oranfee- 
Lindow, Havelberg (Stadt, Dom), Züterbog, Kyrig, Lenzen, Luckenwalde, Nauen, 
Neuftadt-Eberöwalde, Perleberg, Potsdam I. und II., Prenzlau I. und II., Pritzwalk, 
Putlig, Rathenow, Neu-Ruppin, Schwedt, Spandau, Storfow, Straßburg, Strauß- 
berg, Templin, Treuenbriegen, Wildnad, Wittftor, Wriezen, Wufterhaufen a. d. D., 
Königswufterhaufen, Zehdenid, Zoffen. | 

Provinz Pommern. 

1) Die evangelifch-Iuiherifchen Kreis-Synoden. 

Reg.⸗Bez. G38lin: Belgard, Bublik, Bütow, Görlin, Cöoslin, Colberg, 
Alt » Colziglow, Dramburg, Lauenburg, Neu » Stettin, Rapebuhr, Rügen⸗ 
— en Schievelbein, Schlawe, Stolp (Stadt-Synode, Land-Synode), 

empelburg. 

Reg.-Bez. Stettin: Anklam, Bahn, Cammin, Eolbat, Daber, Demmin, 
Freienwalde, Garz a. d. D., Gollnow, Greiffenberg, Greifenhagen, Satobehagen, 
Labes, Naugard, Pafewalt, Penkun, Pyrig, Regenwalde, Stargard, Stettin 
(Stadt-Synode — Land-Synode), Treptow a. d. Rega, Treptow a. d. Tollenfe, 
Uedermünde, Uſedom, Werben, Wollin. 

Reg.-Bez. Stralfund: Altenkirchen, Barth, Bergen, Branzburg, Garz 
a — Greifswald (Stadt- und Land-Synode), Grimmen, Loitz, Stralſund, 

olgaſt. 

2) Der Bezirk des deutſchreformirten Konſiſtoriums in Stettin. 

3) Der Bezirk des franzöfifch-reformirten Konfiftoriums in Stettin. 


Provinz Pofen. 
Reg.» Bez. Bromberg: Bromberg, Chobziefen, Filehne, Gnefen, Inowraclam, 
Lobſens, Schönlanfe, Scubin. 
—— ez. Poſen: Birnbaum, Bojanowo, Frauſtadt, Karge, Krotoſchin, 
Abe h deſeritz, Obornik, Pofen IL. und IL, Samter, Schildberg, Schrimm, 
ollftein. 


Provinz Schlefien. 

Reg.» Bez. Bredlau: Breslau (Stadt und Land), Brieg, Grafſchaft Glatz und 
Kreis Münfterberg, vi Her, Militich-Trachenberg, Namslau- Wartenberg, Neumarkt, 
Nimptich-Frankenftein, Dels, Ohlau, Schweidnig-Neichenbadh, Steinau I. und IL, 
Strehlen, Striegau-Waldenburg, Trebnig, Wohlau. 

Reg.-Bez. Liegnip: Bolkenhain, Bunzlau I. und IL, Freyſtadt, Glogau, 
Görlitz I, II. und IIT., Goldberg, Grünberg, Haynau, Siriäberg, Hoyeröwerda, 
Sauer, Landshut, Lauban I. und W, Liegnig, Köwenberg I. und II., Xüben I. und IL, 
Parhwig, Rothenburg I. und IL, Sagan, Schönau, Sprottau. 

Reg.-Bez. Oppeln: Creuzburg, Neiße, Oppeln, Pleß, Ratibor. 


Provinz Sachſen. 

NReg.»-Bez. Erfurt: Bleicherode, Gr. Bodungen, Erfurt a * Mi- 
nifterium und Guperintendentur), Heiligenſtadt, Langenſalza, üblhaufen, 
zutun, Salza, Schleufingen, Seebad, Suhl, Sundhaufen, ißenſee, 

iegenrück. 

Reg.Bez. Magdeburg: Alten-Plathow, Anderbeck, Gr. Apenburg, Afcherd- 
leben, A Ei Barleben, Bornftedt, Burg, Galbe a. d. S., Clötze, Crakau, 
Egeln, Eilsleben, Gardelegen, Gommern, Gröningen, Halberftadt, Loburg, Magde- 


werder, 


— 
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burg (Stadt, Dom, St. Paul und evang.-reform.), Neuhaldensleben, Gr. Oſchers⸗ 

leben, Diterburg, Quedlinburg, Salzwedel, Sandau, Seebaufen, Stendal, 

— Veltheim, Wanzleben, — 2 Werben, Wolfsburg, Wolmirſtedt, 
iefar. 

Reg.» Bez. Merfeburg: Artern, Belgern, Bitterfeld, Brehna, Clöden, Gönnern, 
Deligih, Cdartöberga, Eilenburg, Gisleben, Elfterwerda, Ermeéleben, Freyburg, 
Gerbftadt, Gollme, Halle (Stadt, Land I. und II. und reform.), Heldrungen, 
Herzberg, Kemberg, Rauchitedt, Liebenwerda, Liffen, Lügen, Mansfeld, Merfe- 
burg (Stadt und Land), Naumburg, Pforta (Randesfchule), Prettin, Querfurt, 
Sangerhaufen, Schteudig, Schlieben, Schraplau, Seyda, Torgau, Weißenfels, 
Wittenberg, Zahna, Zeig. 


Provinz Weſtphalen (Kreis-Synoben). 


NReg.-Bez. Münfter: Tedlenburg. 
Reg.» Bez. Minden: Bielefeld, Halle, Herford, Lübbecke, Minden, Paderborn, 


> 

eg.Bez. Arnsberg: Bochum, Dortmund, Hagen, Hamm, Hattingen, Iſerlohn, 

Lüdenſcheid, Siegen, Soeft, Unna, Wittgenftein. ß : 
Rheinprovinz (Kreis-Synoden). !) 

Reg.-Bez. Aachen: Aachen, Jülich. 

Reg.-Bez. Ecbleng: Altenkirchen, Braunfels, Coblenz, Creuznach, Neuwied, 
Simmern, Sobernheim, Trarbach, Weplar. 

Reg.Bez. Eöln: An der Agger, Mühlheim a. Rhein. 

Reg.-Bez. Düffeldorf: Cleve, Düfjeldorf, Duisburg, Elberfeld, Gladbach, 
Lennep, Moers, Solingen, Wefel. 
Reg.-Bez. Trier: Saarbrüden, Trier, St. Wendel. 

Feder Kirchenkreis bildet den Imipektionsbezirt eines Super: 
intendenten in feiner gleichzeitigen Eigenihaft als Schulinjpeftor, Die 
jümmtlihen Injpeftionsbezirfe innerhalb einer Provinz aber den 
Geſchäftsbereich des Konfiftoriums. 


$. 32. 
Kirhenbezirke in den neuen Landestheilen. 


a. Hannover. 

Die das Kirchenwejen betreffenden Einrihtungen in den neuen 
Landestheilen ftimmen mit denen in den alten Landestheilen nicht 
überein. 

Inder Provinz Hannover beftehen neben dem LandessKonfiftorium 

1. folgende Spezial-Konjiftorien für beftimmte Verwal— 
tungäbezirfe: 

dad lutheriſche Konfiftorium zu Hannover für die Fürftenthümer Galenberg, 
Grubenhagen mit dem Harze, Göttingen, Hildesheim, Lüneburg, die Graf. 
ſchaften Hoya, Diepholz und Hohnftein; 

das [utherifche Konfiftorium zu Stade für die Herzogthümer Bremen und 


erben; 

das lutheriſche Konfiftorium zu Dtterndorf für das Land Habeln; 

proteftantifche Konfiftorium der Stadt Osnabrück für den Bezirk diefer 
Stadt; 

das Konfiftorium augäburgifcher Konfeffion zu Danabrüd, mit Ausſchluß 
der Stadt Dänabrud und deren Feldmark, die Niedergrafichaft Lingen und 
dad Herzogthum Arenberg- Meppen; 

das Konfikorium zu Aurich für Oftfriesland und die Hardinger Lande, 


an. Die Hohenzollern’ihen Lande gehören in Kirchenangelegenheiten zur Rhein« 
provinz. 
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Jedes dieſer Gebiete bildet den Geſchäftsbezirk des Konfiftoriums 
und der demielben beigeordneten General-Superintendenten; 

2. der Ober-Kirchenrath für die lutheriichen und reformirten 
Einwohner der Grafihaft Bentheim, deffen Geſchäftskreis durch dieſes 
Gebiet begrenzt wird; 

3. in den althbannoverfchen Landen Die Konföderation der refor- 
mirten Gemeinden Celle, Göttingen, Hannover und Münden, zu welcher 
auch noch die Gemeinden zu Büdeburg und Braunihweig gehören; 

4. folgende geiftlihe Infpektionsbezirfe (Kirchenkreije), von 
denen jeder mehrere einzelne Parochien umfaßt: 


Fürſtenthum Galenberg:!) Gr. Berkel, Borry, Hannover, Jeinfen, Limmer 
Münder, Neuftadt am Rübenberge, Dfdendorf, Pattenien, Ronnenberg, Wunstorf. 

Fürftentbum Göttingen: Bovenden (reform), Calefeld, Dransfeld, Göt- 
tingen (3), Hardegien, Hedemimnden, Hohnſtedt, Uslar. 

Fürftentbum Grubenhagen und auf dem Harz: Clausthal, Einbed, 
Herzberg, Oſterode, Zellerfeld. 

Fürftentbum Lüneburg: 

a. Eelle'ichen Theil: 

Beedenboftel, Bergen bei Gelle, Bevenfen, Burgdorf, Burgmebel, Celle, 
Düshorn, Ebätorf, Fallersleben, Gifhorn, Lüne, Schwarmftedt, Sieverd- 
haufen, Soltau, Uelzen, Wittingen. 

b. Harburg« und Dannenberg’fchen Theil: 

BDBledede, Dannenberg, Gartow, Harburg, Hollenftebt, Lüchow, Pattenſen 
in Lüneburg, Winfen an der Ruhe. 

Fürftentbum Hildesheim: Alfeld, Bodenem, Breinum, Elze, Markol: 
bendorf, Nettlingen, Oderthale, Peine, Salzgitter, Sarjtedt, Sehlde, Gr. Solfchen. 

Graffhaften Hoya und Diepholz: Bafjum, Hoya, Nienburg, Stol- 
zenau, Sulingen, Bilfen, Weyhe, lg 

Graffhaft Hohenstein: Ilfeld, Gräflih Stolberg-Stolberg'ſches Konfifto- 
ee und Hobenftein, Gräflih Stolberg-Wernigerode ſches Forſtamt 

opbienhof. 

Herzogthbümer Bremen und Berden: Altes Land, Bremervörde, Hagen, 
Harfefeld, Himmelpforten, Kehdingen, Lebe, Neuhaus, Ofterholz, Ottersberg, Roten- 
burg, Verden, Land Wurften, Zeven. 

Land Hadeln (2). 

Fürſtenthum Oénabrück: Aemter Osnabrück und Iburg, Aemter Grönenberg 
und Wittlage mit Aueſchluß der Kirchipiele Venne, Arenhorſt und Hunteberg, Amt 
Vörden und die Kirchipiele Venne, Arenborft und Hunteburg Amts Wittlage, ſo⸗ 
wie das Kirchſpiel Ueffeln Amts Fürftenau, Aemter Berſenbrück und Fürftenau mit 
Ausſchluß des Kirchſpiels Ueffeln. 

Niedergraffhaft Ringen: Ringen. 

Herzogthum Arenberg-Meppen: Lingen. 

Dftfrieland und Herringerland (lutheriſch): Ochtelbur, ngerhafe, 
Neffe, Epel, Detern, Bingum, Eſens, Wittmund. 

Oftfriesland (reformirt): Gr. Midlum, Suurhufen, Tergaft, Groothufen, 
Visquard, Peer, Weener, Jemgum. 

Jeder der genannten (Provinzial:) Gebietstheile bildet den 
Geſchäftsbezirk eines General» Superintendenten, jeder Inſpektions— 


Bezirk aber den Wirkungsfreis eines Superintendenten. 
$. 33. 
b. Regierungsbezirk Gafjel. 
In der Provinz Heſſen-Nafſan ift zunächſt der Regierungs« 
bezirt Gaffel in folgende Kirchenkreiſe eingetheilt: Allendorf, 


1) Wegen der Provinzialbenennungen vergl. landſchaftliche Bezirke. 
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Gaftel, Fulda, Hanau, Marburg und Grafihaft Schaumburg. Dieſe 
Kreije, von Denen jeder mehrere Metropolitanbezirfe (fiehe unten) 
umfaßt, bilden die für die obere Injpektion je eines Superintendenten 
beitimmten ne 

Jeder Metropolitanbezirt umfaßt eine Anzahl weiterer 
Kirchenbezirke (Klaffen), wie folgt: 

Kirchenkreis Gafjel: Caſſel, Ahna, Borken, Dülsberg, Gottöbüren, Oreben- 
ftein, Öudensberg, Homberg, Kaufungen, Trendelburg, Wilhelmshöhe, Wolfhagen, 
Zierenberg (13 Klaſſen oder Bezirke); 

Kirchenkreis Allendorf: Allendorf, Eſchwege, Lichtenau, Melfungen, Ro: 
tenburg, Sontra, Spangenberg, Waldfappel, Wipenhaufen (9 Klafien); 

A —— der Grafſchaft Schaumburg: Rinteln, Obernkirchen 
afſſen); 

Kirchenkreis Marburg (evang.“luth. Diözefe): Marburg, Frankenberg, 
Kirchhain, Raufchenberg, Wetter (6 Klafien); 

Kirchenkreis Hanau: Hanau, Bergen, Bodenheim, Bücherthal, Gelnhaufen, 
Meerholz Schlüchtern, Schwarzenfels, Windeden. 


Evangel.»reformirte Dibzeſe: Marburg, Frankenberg, Neukirchen, Treyſa, 
Ziegenhain. 

Dieje Bezirke erftreden fi, jeder einzelne auf mehrere Parochien 
und bilden den Wirfungsfreis je eines Metropolitans, als desjenigen 
Geiftlihen, welder die unmittelbare Inſpektion ausübt, in ihrer 
Gejammtheit aber den Geſchäftsbezirk des evangeliihen Konfiftoriums 
in Marburg. (Bergl. $. 5.) 

8. 34. 
c. Regierungsbezirk Wiesbaden, 


In dem Regierungsbezirfe Wiesbaden beftehen uad der frü- 
heren Eintheilung folgende Defanate: 

GSronberg, Dies, Dillenburg, Hachenburg, Herborn, Idſtein, Cirburg, 
Langenſchwalbach, Naſſau, Naftätten, Nennerod, Marienberg, Runtel, 
— Goarshauſen, Selters, Uſingen, Wallau, Wehen, Weilburg, Wies- 
aden. 

Jeder dieſer Dekanatsbezirke erſtreckt ſich auf mehrere Parochien 
und iſt der Geſchäftsbezirk eines Dekans als inſpizirenden Geiſtlichen; 
in ihrer Geſammtheit bilden die Dekanatsbezirke den Geſchäfts— 
bezirk des evangeliſchen Konſiſtoriums zu Wiesbaden. (Vergl. 8. 5.) 

In Frankfurt a. M. beſteht außerdem noch das vereinigte 
evangeliihe Konfiftorium. (Verordnung vom 22. September 1867, 
Gejeg- Sammlung ©. 1569.) 


$. 35. 
d. Provinz Schleswig-Holitein. 

In der Provinz Schleswig: Holftein beitehen nad der frü- 
heren Eintheilung als Inipeftionsbezirfe Propfteien, und zwar: 

in Schledwig: Anenrade, Fehmarn, Flensburg, Gottorf, Hadersleben, Hütten, 
Huſum und Brevftedt, Loh und Mögeltondern, Norderharde auf Alfen, Süderharde 
auf Aljen, Sonderburg, Törning-Fehn, Tondern und Lügumkloſter; 

in Holjtein: Altona, Kiei, Münfterdorf, Oldenburg, Pinneberg, Plön, Ranzau, , 
Rendeburg, Segeberg, Stormarn. 

Ieder Diejer Propfteibezirfe bildet den Gejchäftsbezirf eines 
Propftes als injpizivenden Geiftlihen, beziehungsweile des Kirchen— 
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Bifitatoriums, in ihrer Gejammtheit aber bilden dieſe Bezirke den 
Geſchäftsbereich des evangeliſchen Konfiftorrums in Kiel. 
Reformirte Gemeinden befinden ſich nur in Altona und 
Friedrichsſtadt. | 
$. 36. 


Katholiſche Kirchenbezirke. 
Bisthümer. 


Die katholiſche Bevölkerung iſt einerſeits nach Bisthümern reſp. 
Erzbisthümern und andererſeits nad) Dekanaten und Archipresbyteraten 
vertheilt. Es bejtehen an Bisthümern: 


in der Provinz Preußen: a. dad eremte Bistum Ermland, weldes die 
Regierungäbezirke Königsberg und Gumbinnen und von den Regierungsbezirken 
Danzig und Marienwerder den rechts der Weichfel gelegenen Theil, mit Austhluß 
des Sulmer Landes, umfaßt; b. das Bisſsthum Culm, welches Theile der Provinz 
Preußen umfaßt und fi auf einen Theil der Provinz Pommern (Lauenburg) und 
auf einen Theil des Regierungäbezirts Poſen (Dekanat Fordon) erftredt; 

in der Provinz Schlejien: das eremte Bisthum Breslau, welches ſich auf 
ben größten Theil der Provinz Schlefien, auf die Provinz Brandenburg und auf 
die Hegierungsbegirte Stettin und Stralfund erjtredt; die Grafſchaft Glap gehört 
zu dem Sprengel ded Erzftiftes Prag, der Diftrikt Katfcher in Oberfchlefien zu dem 
Sprengel ded Erzſtifts Olmüß; 

in der Provinz Pofen: das vereinigte Erzbistum Pofen und Gnefen, 
welches fich außer der Provinz Pofen auf einen Theil des Regierungsbezirk: Marien« 
werder (Dekanat Deutſch-Crone) und auf einen Theil des Regierungsbezirks Cöslin 
(Propftei rn) erſtreckt; 

in der Provinz Weſtphalen: a. dad Bisſthum Münſter, welches den Regie— 
rungsbezirk Münfter und einen Theil ded Negierungsbezirts Düſſeldorf umfaßt; 
b. das Biethum Paderborn, welches fih auf Die Regierungsbezirke Arneberg 
und Minden und auf die Provinz Sachen erftredt; 

in der Rheinprovinz: a. dad Erzitift Cöln, welches die Regierungäbezirfe 
Aachen und Cöln, fowie einen Theil des Regierungsbezirks Coblenz und den übri« 
gen Theil des Regierungsbezirks Düffeldort umfaßt; b. das Bisthum Trier, 
welches den übrigen größeren Theil des Regierungsbezirks Coblenz und den Regie 
rungsbezirk Trier umfaßt; 

in der Provinz Hannover: die Bisthümer Hildesheim (mit dem Herzog— 
thum — und Osnabrück, weiches lehttere ſich auf das Fürſtenthum 
Osnabrück und die Niedergrafſchaft Lingen, das Herzogthum Arenberg- Meppen, Das 
Fürftentbum Oſtfriesland und die Grafichaft Bentheim erftredt; 

in der Provinz Helfen-Naffau: a. das Bisſthum Fulda, welched den Re 
gierungaberirt Gaffel, die ehemals Bayeriſchen Gebietätheile (und das Grofherzog- 
thum Sadfen-Weimar) umfaßt; b. das Bisthum Limburg, welches ſich auf den 
Regierungsbezirt Wiesbaden, die Stadt Frankfurt a. M. und die ehemals Groß- 
herzoglich Selfifhen Gebietstheile erftredt. 


Die Hohenzollernjchen Lande gehören zum Sprengel des Erzitists 
Freiburg im Breisgau. In den früher Großherzoglihd Heſſiſchen 
Gebietstheilen befinden fich die fatholiichen Pfarreien Rüdelheim und 
Lindorf mit Homburg, über weldye der Biſchof von Mainz die biihöf- 
liche Jurisdiktion ausübt. 

Das Gebiet eines Erzbisthums beziehungsweife Bisthums bildet 
„den Jurisdiftionskreis eines Erzbiſchofs reſp. Biihofs, und der mit 
diefem Wirkungskreiſe in einem unmittelbaren Zujammenhange ftes 
henden oberften Firhlichen Beamten und Behörden, wie: Offizialate, 
Konfiftorien, geiftlihe Gerichte, General-Vikariate, Domkapitel ıc. 
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Die Delegaten reſp. Kommiffarien der Biihöfe haben einen 
durch mehrere Defanate begrenzten Geſchäftsbezirk. 

Die Katholifen in Schleswig gehören in kirchlicher Beziehung 
zum apoftoliihen Vifariat der nordiſchen Miffionen, weldyem der jedes» 
malige Bilhof von Osnabrück als Provifar vorfteht. 


8. 37. 
Dekanate ıc. 


Jedes der Gebiete der Dber- Kirchenbehörden ($. 36.), ift in 
beftimmte Kreife eingetheilt, welche Dekanate, Archipresbyterate (Erz⸗ 
prieftereien) genannt werben. 

Die Defanate ꝛc. find folgende: 


Eremtes Bisthum Ermland. Defanate. 
Reg.» Bez. Königsberg: Alleinftein, Braunsberg, Gutftadt, Heiläberg, Meblfad, 
Röffel, Samland (Königsberg), Seeburg, Wartenburg. 
Reg.-Bez. Danzig: Elbing, Marienburg, Neuteich. 
Reg.Bez. Marienwerder: Stuhm. 


Bisthbum Gulm. Dekanate. 

Reg.-Bez. Königäberg: Pomeſanien (Thurau). 

Reg.-Bez. Danzig: Danzig, Dirſchau, Mirchau, Putzig, Pr. Stargardt. 

Reg.- Bez. Marienwerder: Briefen, Camin, Culm, Gulmfee, Gollub, Graudenz, 
Lautenburg und Görzno, Leffen, Löbau, Mewe, Neuenburg, Neumark, Rehden, 
Schlochau, Schwep, Straßburg, Thorn, Tuchel. 

Reg.-Bez. Bromberg: Fordon. 

Reg.⸗Bez. Cöslin: Lauenburg. 


Erzbisthum Gneſen und Poſen. Dekanate. 


Reg.⸗Bez. Marienwerder: Altmark, Deutih-Grone, Gnifkowo. 

Reg.-Bez. Poſen: Bentſchen, Borek, Buk, Frauſtadt, Gräp, Kempen, Koſten, 
Koftrzyn, Koͤzmin, Kröben, Krotoſchin, Miloslaw, Neuftadt (bei Pinne), Neu« 
ſtadt a. d. W., Obornik, Olobok, Pleſchen, Poſen, Rogaſen, Schildberg, Schmiegel, 
Schrimm, Schroda. 

——— Bromberg: Czarnikau, Gneſen (St. Trinitatis, St. Petri et 
Pauli, St. Michaelis), Gniewkowo, Inowraclaw, Kriczwitz, Lekno, Nakel, Powidz, 
Rogowo, Znin. 

Reg.Bez. Cöslin (Probſtei Tempelburg). 


Exemtes Bisthum Breslau. Archipresbyterate. 


Reg.Bez. Breslau: Breslau (Stadt, St. Mauritius, St. Nikolaus), Bohrau, 
Brieg, Camenz, Canth, Frankenſtein, Guhrau, Költſchen, Militſch, Münſterberg, 
Namslau, Neumarkt, Oels, Preichau, Reichenbach, Reichthal, Striegau, Trachenberg, 
Wanſen, Pol. Wartenberg, Wohlau, Zirkwitz. 

Reg.Bez. Liegnitz: Bolkenhayn, Bunzlau, Freyſtadt, Gr. Glogau, Grünberg, 
Hirſchberg, Hochkirch, Jauer, Lähn, Landöhut, Lauban, Liebenthal, Liegnitz, Naum« 
burg a. d. D., Priebus, Sagan, Schlawa, Sprottau. 

Reg.-Bez. Oppeln: Beuthen, Bodland, Gr. Dubensko (Kr. Ratibor), Falkenberg, 
Friedewalde, Gleiwitz, Ober Glogau, Grottkau, Koſtenthal, Lohnau, Roslau, Lubliniß, 
Neiße, Neuftadt, Nikolai, Oppeln, Ottmachau, Patſchkau, Peiskretſcham, Pleß, 
Pogrzebin, Proekau, Ratibor, Roſenberg, Schalkowitz, Sohrau, Groß ⸗Strelitz, 
Klein⸗Strehlitz, Tarnowig, Toſt, Ujeſt, Ziegenhals, Zülz. 

Reg.-Bez. Frankfurt: Frankfurt, Neuzelle, Schwiebus. 

Reg.Bez. Potsdam: in Berlin iſt ein fürſtbiſchöflicher Delegat, welcher 
zugleich in den Regierungsbezirken Stettin und Stralſund als Delegat fungirt. 

Zum Grzbidthum Prag gehört im Regierungsbezirke Breslau: die Graf— 
ſchaft Glag, und 


zum Erzbisthum Olmütz im Regierungsbezirfe Dppeln: der Katſcherſche 


Diftrikt. 
Bisthum Münfter. Dekanate. 
Reg.» Bez. Münfter: Ahaus, Beckum, Borken, Cösfeld, Lüdinghaufen, Münfter, 
Redtinghaufen, Steinfurt, Tedlenburg, Warendorf. 
e — ·Bez. Düſſeldorf: Calcar, Cleve, Geldern, Kempen, Rees, Weſel, 
anten. 
Bisthum Paderborn. Dekanate. 
Reg.Bez. Minden: Bielefeld, Brakel, Büren, Delbrüd, Gehrden, Hörter, 
Lichtenau, Paderborn, Rietberg, Steinheim, Warburg, Wiedenbrüd. 
Reg.» Bez. Arnsberg: Arnöberg, Attendorn, Bodum, Brilon, Dortmund, 
Elspe, Gejede, Hamm, Iſerlohn, Medebah, Mefchere, Nüthen, Siegen, Werl, 


Wormbad. 
Bifhöflihe Delegaten der Diöceſe: 

Reg.⸗Bez. — Biſchöfliches Kommiſſariat zu Magdeburg. 

Reg.-Bez. Erfurt: Biſchöfliches Kommiſſariat zu Heiligenftadt mit den Kapiteln 
(Dechhanten- Bezirken) Beuren, Biſchofferode, Heiligenftadt, Kirch-Worbis, Hüllitedt, 
Lengenfeld, Nordhauſen, Nüftenfelde, Wiefenfeld. 

Erzbisthum Cöln. Delanate. 

Reg.⸗Bez. Cöln: Bergheim, Bonn, Brühl, Cöln, Euskirchen, Herſel, Kerpen 
Königswinter, Lechenich, Löpenich, Mühlheim, Münſtereifel, Rheinbach, Siegburg, 
Uderatb, Wipperfürth. 

Düffeldorf: Erefeld, Düfjeldorf, Elberfeld, Eſſen, Gladbach, Greven- 
broich, Neuß, Solingen.’ 

Reg.Bez. Coblenz: Erpel. 

Reg.“Bez. Aachen: Aachen, Aldenhoven, Blankenheim, Burtſcheid, Derichsweiler, 
Düren, Erkelenz, Ejchweiler, Eupen, Geilenkirchen, Gemünd, Heinsberg, Jülich, 
Malmedy, Montjoie, Nideggen, Steinfeld, St. Vith, Waffenberg. 


Bisthum Trier. Dekanate. 

Reg.Bez. Goblenz: Adenau, Ahrweiler, Coblenz, Cochem, Creuznach, Mayen, 
Simmern, St. Goar, Zell, Engers (Land Kapitel). 

Reg.Bez. Trier: Berncaftel, Bitburg, Daun, Ehrang, Hermeskeil, Merzig, 
Dttweiler, Prüm, Saarbrüden, Saarburg, Saarlouis, Trier, St. Wendel, 
Wittlich. 

Bifhöfliched Delegat in Ehrenbreitjtein (Reg.-Bez. Coblenz). 

Zum Erzbistbum Freiburg im Breisgau gehören die Defanate 
im  Negierungsbezirfe Sigmaringen: Haigerloh, Hechingen, Sigmaringen, 


Beringen. 
Didceje Hildesheim. Dekanate. 
Fürſtenthum Hildesheim: Bodenem, Borſum, Detfurtd, Duderftadt, Förfte, 
Goslar, Gronau, Gieboldehaufen, Hildesheim, Lindau, Peine, Winzenburg. 


Didceje Dsnabrüd. Dekanate, 
Fürſtenthum Osnabrück: Fürftenau, Grönenberg, Iburg, Osnabrück (Amt und 
Stadt), Vörden. 
Niedergrafichaft Lingen. Erzpriefterliche Bezirke: Amt Freren und Amt Lingen. 
Herzogthum Arenberg- Meppen. Emslandſche Dekanate (2): 
1. Emslandiched Dekanat: Amt Hafelinne und Meppen. 
2. Emslandſches Dekanat: Ant Afchendorf und Hümmling. 
Fürſtenthum Dftfriesland. 
Grafſchaft Bentheim. 
Bisthum Fulda: 


Fulda (Domkapitel). 
Amöneburg, Caſſel, Eiterfeld, Sriglar, Großenlüder, Hanau, Hünfeld, Marga- 
retbenhain, Neuhof (Sämmtlich Landkapitel). 
Bisthum Limburg. Defanate: 
Braubach, Eltville, Hadamar, Höchſt, Idſtein, Königftein, Langenſchwal⸗ 
u; Limburg, Meudt, Montabaur, Rennerod, Rüdesheim, Selterd, Ufingen, 
Wiesbaden. 


33 


Die von Bayern abgetretenen Landestheile bilden zwei für fi 
beftehende inländiſche Dekanatsbezirke. 

Jeder dieſer Kirchenkreiſe bildet den Inſpektionsbezirk eines Dekans 
Erzprieſters, Domdechanten, Dechanten oder Landdechanten), und zwar 
zugleich in jeiner Eigenichaft als Schulinfpeftor. 

In der Provinz Scyleswig:Holftein beftehen Feine Inſpektions— 
bezirke; es befinden ſich katholiſche Gemeinden nur in Altona, Hufum, 
Kiel und Schleswig, in den vormals Großherzoglich Heſſiſchen Ge— 
bietätheilen aber in Rödelheim und Kirdorf mit Homburg. 


$. 38, 
Kirhengemeinden. 

Für die ‚Seeljorge ift jeder Ort einer gewilfen Kirche zugetbeilt. 
Derjenige Diftrikt, in weldem die Glaubensgenoffen einer vom Staate 
Öffentlich aufgenommenen Glaubenspartei einer gemeinihaftliden 
Kirche angebören reip. zugewiejen find, iſt eine Parodie (Kirchen- 
gemeinde). Se nach der Bevölkerung umfaſſen die Parodien eine 
Stadt reip: einen örtlich begrenzten Theil einer Stadt, oder eine größere 
Drtichaft reip. —— Drihaften: nicht jelten erſtreckt fih eine 
Kirchengemeinde auf einige Qundratmeilen, wenn die Konfelfiondver- 
wandten zerftreut wohnen. 

Der Bildung kirchlicher Gemeinden oder Parochien liegt der 
Zwed zum Grunde, dur räumliche Abgrenzung der Bezirke Die paro— 
hiale Ordnung und die Pflicht, bezüglih der Parodhialleiftungen, 
näher zu beftimmen. — Jede Parodie ift der Gejchäftsbezirk eines, 
in den Städten mehrerer, Prediger. 

Die der Landesfirche-angehörenden Gemeiden zerfallen in: 

1) Gemeinden Iutheriihen Befenntnifjes; 

2) Gemeinden evangeliichereformirten Befenntniffes. Es find dies: 

a. die Deutichen Gemeinden, 

b. die franzöfiihen Gemeinden, 

c. die böbmiihen Brüdergemeinden in Berlin und Schlefien, 
d. die Univerfititsgemeinden im Großherzogthbume Poſen; 

3) Gemeinden des vereinigten evangeliichelutheriichen und evans 

geliichereformirten Belenntniffes, 

4) Gemeinden Fatholiihen Befenntmiffes; 

Franzöliidhereformirte Gemeinden befteben in den Regie 
rungsbezirken: 

Königeberg — zu Königsberg i. Pr. und Memel; 


’ 
Potsdam — a. zu Battin, Bergholz, Prenzlau und Straßburg (Kreis 

Prenzlau); 

b. zu Angermünde, Gramzow, Schwedt, Groh-Ziethen (Kreis 
Angermünde; ! 

e. zu Bernau und Branzöfifch = Buchholz (Kreis Nieder- 
barnim); 

d. zu Potsdam (Kreid MWefthavelland); 

e. zu Berlin. 

S. 39, 


Evangeliſche Brüdergemeinden (GGerrnhuter), d. h. Reli— 
gionsgemeinſchaften ältern Urſprungs befinden fich: in Königsberg i. Pr.; 
3 
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in Berlin, Brandenburg a. d. Havel, Potsdam und Böhmifh-Rirdorf 
bei Berlin; in Neu=Dresden (Kreis Sternberg, Regierungsbezirk 
Frankfurt a./D.); in Breslau und Gnadenfrei (Kreis Reichenbach, 
Regierungsbezirt Breslau); in Gnadenfeld (Kreis Eofel, Regierungss 
bezirt Oppeln); in Gnadenberg (Kreis Bunzlau), Neufalz (Kreis 
Freyſtadt), Goldberg und Niesty (Kreis Rothenburg) jämmtlid im 
Regierungsbezirk Liegnig); in Gnadau (Kreis Calbe, Regierungs- 
bezirt Magdeburg); in Neuwied (NRegierungsbezirt Coblen;). 

Mennonitengemeinden beftehen in der Provinz Preußen. 
Die Zahl der in den übrigen Provinzen befindlihen Mennoniten ift 
eine verhältnigmäßig jehr geringe. 

$. 40. 
Schulbezirke. 

Hinfichtlich. der Sugendbildung ift jeder Ort einer gewiſſen Schule 
zugetheilt (Schulverband). Die Bereinigung der Einwohner eines 
Drted zum Zwede der Herftelung und Unterhaltung der Schule ift 
ein Schulverband oder Schulbezirt. Dieje Bezirke find mit wenigen 
Ausnahmen nad den Parodhien abgegrenzt und erftreden ſich auf die 
öffentlichen Elementarjchulen nah den örtlichen Verhältniffen; fie find 
theils rein Fonfejfionellen, theild gemilchten Charakters. 

Zur Beauffihtigung der Elementarfchulen und Förderung der 
Fortbildung des Lehrerperjonals bei diefen Schulen find, abgejehen von 
den Kirchenkfreifen, welche in der Regel zugleid die Schulinfpeftions- 
bezirfe bilden, zum Theil durch Vereinigung mehrerer Kirchenfreije 
bejondere Schul-Inſpektionsbezirke gebildet (Schulfreife). 

In dem Regierungsbezirte Wiesbaden beftehen befondere derartige 
Bezirke, von denen jeder die Gemeinden eines der Berwaltungsämter umfaßt. 

In der Provinz Hannover ftimmen die Echuloberauffichtsbezirfe 
mit den Bezirken der Konfiftorien (vergl. oben), die Schulinfpeftions- 
bezirfe mit den Kircheninspektionsbezirken überein. 

| 8. 41. 
Synagogenverbände. 

Die Juden find nah Maßgabe der Orts- und Bevölferungs- 
verhältniffe Ddergeftalt zu Synagogengemeinden (Judenſchaften) vers 
einigt, daß alle innerhalb eines Synagogenbezirks wohnenden Juden 
einer jolchen Gemeinde angehören (Gef. vom 23. Juli 1847, Gel. 
©. ©. 263. $$. 35 flg.). 


Bierter Abſchnitt. 
Juftizverwaltungsbezirfe, 
g. 42. 
Appellationsgeridhtsbezirfe. 

Die Bildung der Gerichtäbezirfe beruht auf der Verordnung 
vom 2. Januar 1849 (Gej.-Samml. S. 1), dem Geſetz vom 26. 
April 1851 (Gej.-Samml. ©. 181) und den Verordnungen vom 
26. Juni 1867 (Gel.Samml. S. 1073, 1085, 1094). Demnach bes 


35 


ftehen : Apvellationsgerichte, Obergerichte, Landgerichte, Stadtgerichte, 
Kreisgerichte ꝛc. Ä 

Mit den Regierungsbezirken ftimmen die Bezirke der Appellations— 
gerichte in Königsberg in Pr. (Dftpreußiiches Tribunal), Infterburg, 
Ratibor, Bromberg, Poſen, Münfter und Paderborn überein; bei 
den übrigen Appellationsgerichten befteht feine ſolche genaue Ueberein— 
ftimmung. Es umfafjen nämlid: 


dad Rammergericht, mit NAusichluß eines Kleinen Theiles des Kreifes 
Beeskow» Storfow, den Reg.» Bezirk Potsdam, einen Theil der Kreife Könige- 
berg i. Nm., Lebud und Lübben (Reg. - Bezirk Frankfurt), ſowie einen Theil des 
zweiten Jerichow'ſchen Kreiſes (Reg. Bez. Magdeburg); 
die Appellationdgerichte: in asian a 8. — außer dem Bezirke der 
dortigen Regierung, mit Ausſchluß eined Theiled der Kreife Arndwalde, Königs— 
berg i. Nm., Lebus und Lübben, den Kreis Hoyerswerda (Reg.-Bez. Liegnig) und 
— Theil des zum Regierungsbezirke Potsdam gehörigen Kreiſes Beeskow— 
torkow; 
in Cöſlin — den Bezirk der dortigen Regierung (mit Ausſchluß eines 
Theiles des Kreiſes Dramburg) und einen Theil. des zu Frankfurt gehörigen Kreiſes 
Arnswalde; 
in Stettin — den Bezirk der dortigen Regierung mit Ausſchluß der Vor— 
ftadt Anclamer Peendamm. (Leptere gehört zum Appellationdgericht Greifswald); 
in Greifäwald — den ganzen Reg.-Bez. Stralfund und die im Reg.-Bez. 
Stettin belegene Borftadt Anclamer Peendamm; 
in Marienwerder — die Regierungäbezirfe Danzig und Marienwerder, und 
einen Theil des zu Göslin gehörigen Kreifed Dramburg; 
in Breslau — den Bezirk der dortigen Regierung —X Ausſchluß des Kreiſes 
Guhrau) und die dem Neg.-Bez. Liegnitz angehörigen Kreiſe Bolkenhain, Hirſchberg, 
Jauer, Landeshut und —28 
in Glogau — den Reg. Bez. Liegnig (mit Ausschluß der Kreife Bolfenhain, 
Hirschberg, Hoyeräwerda, Sauer, Landeshut und Schönau), jowie den, dem Reg.Bez. 
Breslau angehörigen, Kreid Guhrau; 
in Halberftadt — die zum Regierungsbezirke Magdeburg gehörigen Kreife 
Aſchersleben, Halberitadt, Oſchersleben und die Grafichaft Wernigerode, von dem 
Regierungsbezirke Erfurt die Kreife Heiligenftadt, Mühlhaufen, Nordhaufen und 
Worbis, und von dem Regierungsbezirke Merfeburg einen Theil des Mansfelder 
Gebirgäfreifes; 
in Magdeburg — "den Reg.«Bez. Magdeburg (mit Ausfchluß der Kreije 
Aicheröleben, Halberjtadt, Dicheräleben, der Grafichaft Wernigerode und eines 
Theiled des zweiten Jerichow'ſchen Kreijes); 
in ——— — den Reg.-Bez. Merfeburg (mit Ausſchluß eines Theiles 
ded Mansfelder Gebirgäkreifed), die zum Negierungdbezirke Erfurt gehörigen Kreife 
Erfurt, Langenfalza, Schleufingen, Weißenſee und Ziegenrüd; 
in Arnaberg — von dem Regierungäbezirfe Arnsberg die Kreife Arnäberg, 
Brilon, Lippftadt, Mefchede, Olpe, Siegen, Wittgenftein und einen Heinen Theil 
des Kreifed Altena, ſowie die Hohenzollernichen Rande; 
in Hamm — von dem Regierungsbezirke Arnsberg die Kreife Bochum, Dort- 
mund, Hagen, Hamm, Sierlohn, Soeft und den größten Theil des Kreifes 
— von dem Regierungsbezirke Düſſeldorf die Kreiſe Rees, Eſſen und 
uisburg; 
der Quftiz. Senat in Ehrenbreititein — ben oftrheinifchen Theil des 
ierungäbezirtö Goblenz, mit Ausnahme eined Theiles des Kreiſes Alten» 
then; 
der Appellationägerichtähof in Cöln — die Rheinprovinz mit Ausjchluß des 
Bezirks des Juſtiz Senats in Chrenbreititein und der im Regierungsbezirke Düffel- 
dorf belegenen Kreiie 4 Eſſen und Duisburg (fiehe oben Appellationsgericht 
Hamm), jedoch einschließlich des früheren Oberamts, jept Kreiſes Meiſenheim; 
Ferner umfaſſen: das Appellationdgericht in Celle — die Provinz Hannover, 
dad Appellationggericht in Caſſel — den Reg. Bez. Caſſel, mit Ausſchluß des 
3* 
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um Bezirke des Appellationsgerichts in Wiesbaden gehörenden Theiled des Kreijed 
par erg, dad Appellationägericht in Frankfurt a M. — die Stadt Sranf- 
furt a. M. und die ſechs zu derſelben gehörenden Ortſchaften, das Appellatione- 
gericht in Kiel — bie Srovin; Schleswig-Holftein und das Appellationsgericht 
in Wiesbaden — den Reg.» Bez. Wiesbaden (mit Ausſchluß des Stadtkreiſes 
Frankfurt a. M.), fowie einen Theil ded zum Negierungsbezirte Caſſel gehörigen 
Kreifes Frankenberg. 
$. 43. 


Bezirke der Gerichte erfter Inftanz in ben altländijden 
Provinzen. 


Es erftreden ſich die Stadtgerichte auf das Gebiet der Städte, 
welche mindeftens 50,000 Einwohner haben, die Stadte und Kreid- 
gerichte auf eben ſolche Städte und gleichzeitig auf Die nächſte länd— 
liche Umgebung der betreffenden Städte, Die Kreisgerichte mit Dem 
weitern Bezirk (d. h. einfchließlih der Bezirke der zu dem Kreisge— 
richt gehörigen Gerichtö-Deputationen und Gerichts-Kommiſſionen) in 
der Negel auf einen landräthlicyen Kreis,) die Gericht3-Deputattonen 
und Gerichtd- Kommifionen auf den Drt, an welchem diefe Behörden 
ihren Sit haben und deſſen nächte Umgegend. Ä 

Als beiondere Handelsgerichte beftehen die Kommerz und Admis 
ralitätö-Kollegien zu Danzig und Königsberg in P. für dieſe Orte. 


8. 44. 
Bezirke der Gerichte in der Rheinprovinz. 


Bon den Landgerichten umfaßt ein jedes den, gleichzeitig Den 
Schwurgerichtsbezirk bezeichnenden territorialen Umfang mehrerer land— 
räthlichen Kreife, wogegen die Friedensgerichte, deren in jedem land» 
räthlichen Kreiſe ſich zwei bis drei befinden, ſich nur auf die betreffende 
Stadt und deren nächſte Umgegend erftreden. 

Der Geſchäftsbezirk der Handelsgerichte, mit Diefer Benennung 
ausichließlih in der Rheinprovinz beftehenb. fällt meiftens mit dem 
Bezirke der Landgerichte zufammen. 

Die gleichfalls nur in diejer Provinz beftehenden und nad dem 
vorhandenen Bedürfniß errichteten Gewerbegerichte beſchränken fid auf 
den Drt, an weldyem fie fid befinden und defjen Umgegend. 


8. 45. 


Bezirfe der Gerichte erjter rejp. und zweiter Inftanz in 
den Provinzen Heſſen-Naſſau und Schleswig: Holftein. 


Die Kreisgerichte haben einen, der Kreiseintheilung ſich nicht an— 
ſchließenden, jedoch gleichzeitig für Die Schwurgeridhte maßgebenden 
Bezirk von je 150,000 bis 200,000 Seelen, die Amtögerichte einen 
ſolchen von je 6000 bis 8000 Seelen, welcher legterer durch den Drt, 
an weldiem das Gericht jeinen Sig hat und deſſen nächte Umgegend 
gebildet wird. 





1) Einzelne Kreife find ganz oder tbeilweife mit benachbarten Kreiſen zu 
einem Gerichtsbezirke vereinigt. 
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g. 46. 
Bezirfe der Gerichte erfter rejp. und zweiter Inftanz in 
der Provinz Hannover. 

Die Obergerichte erftreden fih auf einen territorialen Umfang, 
welcher eine gewiſſe Zahl der beitehenden Verwaltungsämter umfaßt, 
und bei denjenigen fieben Obergerichten, welche zugleich als Schwur— 
gerichte fungiren, theils ausjchlieglih für den eigenen Bezirk, theils 
für nod ein anderes Obergeribt den Schwurgerichtäbezirf bildet; Die 
Amtsgerichte find mit ihrem Bezirf auf den Ort, an weldem fie fi) 
befinden und defjen nächſte Umgebung beichränft. 

Das Obergericht zu Meppen umfaßt neben anderen Gebietätheilen 
das Herzogthum Aremberge Meppen und führt den Namen: „Könige 
lich Preußiiches und Herzoglich Arembergihes Gelammtobergeridht.“ 

Der Bezirk eines Dbergerichts umfaßt gleichzeitig den Bezirk des 
dem legtern zu den medizinisch gerichtlichen Geſchäften beigeordneten 
Phyſikus reſp. Wundarztes. 

$. 47. 
Schwurgerichtsbezirke. 

Die Schwurgerichtsbezirke ſind größtentheils durch die Vereinigung 

der Bezirke mehrerer Kreisgerichte u. ſ. w. gebildet, wie folgt: 


Schwurgerichte. Bezirke’) 
Appellationsgerichtsbezirt Arnsberg. 
Arnsberg (Kreisgericht) Arnsberg, Brilon, Lippitadt. 
Hechingen . Hechingen. 
Siegen s Dive, Siegen. 
Kammergerichtöbezirf. 

Berlin (Stadtgericht) Berlin (Sprengel des Stadtgerichts). 
Berlin (Kreiögericht) Berlin (Sprengel des Kreisgerichts), Beeskow. 
Brandenburg > Brandenburg. 
Perleberg . Perleberg, Wittitod. 
Potsdam . Züterbogf, Potedam. 
Prenzlau . Angermunde, Prenzlau, Templin. 
Spandau . Neu-Ruppin, Spandau. 
Wriezen Wriezen. 

Appellationsgerichtsbezirk Breslau. 
Breslau (Stadtgericht) Breslau (Stadtgericht und Kreisgericht), Militſch, 

Neumarkt, Oels, Trebnitz, Poln. Wartenberg, 
Wohlau. 

Brieg (Kreidgericht) Brieg, Namslau, Ohlau, Strehlen. 
Glatz Frankenſtein, Glatz, Habelſchwerdt, Münſterberg. 
Jauer Hirſchberg, Jauer, Landeshut, Striegau. 
Schweidnitz Schweidnitz, Reichenbach i. Schl., Waldenburg. 


Appellationsgerichtsbezirk Bromberg. 
Bromberg (Kreisgericht) — Inowraclaw, Schubin. 
r 


Gneſen Gneſen, Trzemeszno, Wongrowiec. 

Schneidemüßl - Lobſens, Schneidemühl, Schönlanfe. 
Appellationsgerichtäbezirf Göslin. 

Cöslin (Kreidgericht) Belgard, Cöslin, Golberg. 

Neuftettin . Dramburg, Neuftettin. 

Stolp Bütow, Lauenburg, Schlawe, Stolp. 





— —— — 


1) Die Namen ohne einen Zuſatz find überall Diejenigen der betreffenden Kreisgerichte. 
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Schwurgerichte. Bezirke. 
Juftiz-⸗Senatbezirk Chrenbreitftein. 
Neuwied (Kreisgericht) Altenkirchen, Neuwied, Wetzlar. 


Appellationsgerichtsbezirk Frankfurt a. O. 
Cottbus (Kreisgericht) Cottbus, Luckau, Lübben, Spremburg. 


Eüftrin Cüftrin, Königeberg i. Nm., Soldin. 

Frankfurt a.O.⸗ Frankfurt a. O., Guben, Zielenzig. 

Landsberg a. W.⸗ Friedeberg i. Nm., Landsberg a. 8. 

Sorau Croſſen, Sorau, Züllichau. 
Appellationsgerichtsbezirk Glogau. 

Glogau (Kreisgericht) Glogau, Guhrau, Lüben, Sprottau. 

Görlitz Görlitz, Lauban, Löwenberg i. Schl., Rothen- 

burg i. O.⸗L. 
Grünberg ⸗ Freyſtadt i. Schl. Grünberg, Sagan. 
Liegnitz Bunzlau, Goldberg, Liegnip. 


AUppellationdgerichtöbezirf Greifswald. 
Greifswald (Kreiögeriht) Greifswald. 
Stralfund W Bergen, Stralfund. 
Appellationsgerichtsbezirk Halberſtadt. 
Halberſtadt (Kreisgericht) Halberſtadt, Quedlinburg. 


Heiligenftadtt = Heiligenftadt, Mühlhaufen, Nordhaufen, Worbis. 
Appellationsgerichtöbezirt Hamm. 

Hagen (Kreidgericht) Hagen, Sierlohn, Lüdenſcheid. 

Hamm . Bochum, Dortmund, Hamm, Soeft. 

Weſel Duisburg, Eſſen, Weſel. 


Appellationsgerichtsbezirk Inſterburg. 
Angerburg (Kreisgericht) Angerburg, Goldap, Lötzen, Sensburg. 


Inſterburg Darkehmen, Gumbinnen, Inſterburg, Pillkallen, 
Stallupönen. 

Lyck Johannisburg, Lyck, Marggrabowa. 

Tilſit Heydekrug, Kaukehmen, Ragnit, Tilſit. 


Bezirk des Oſtpreußiſchen Tribunals Königsberg i. Pr. 
Bartenftein (Kreisgeriht) Bartenſtein, Heilsberg, Röſſel. 
Königsberg (Stadtgericht) Braunsberg, Königsberg (Stadtgericht und Kreis— 
t). 


1 


geri 

Memel (Kreidgericht) Memel. 

Mohrungen =» Mohrungen, Dfterode. 

Ortelsburg Allenftein, Neidenburg, Ortelsburg. 
Wehlau Labiau, Wehlau. 


Appellationsgerichtsbezirk Magdeburg. 
Magdeburg (Stadt- und Burg, Calbe a. d. S., Genthin, Magdeburg, Neu— 


Kreidgericht) baldensleben, Wanzleben. 
Stendal (Kreisgericht) Öardelegen, Salzwedel, Seehaufen, Stendal. 
Appellationdgerichtäbezirt Marienwerder. 
Conig (Kreidgericht) Conitz, Schlochau. 


Don, —— und Kreis- Carthaus, Danzig, Neuſtadt. 
geri 
Deutſch⸗Crone (Kreisgericht) Deutſch-Crone, Flatow. 


Elbing Elbing, Marienburg. 

Graudenz Culm, Graudenz, Schwetz. 
Marienwerder Löbau, Marienwerder, Roſenberg. 
Pr. Stargardtt -» Pr: Stargardt. 

Thorn . Straßburg, Thorn. 
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Schwurgeridte. Bezirke. 
Appellationdgerichtäbezirf Münfter. 
Münfter (Kreidgericht) Ahaus, Borken, Cösfeld, Dorften, Lüdinghaufen, 


Münfter, Steinfurt, Tedienburg, Warendorf. 


Appellationdgerihtäbezirt Naumburg a. d. ©. 
Erfurt (Kreidgericht) Erfurt, Langenfalza, Suhl. 


Halle a. ©. Deligich, Eisleben, Halle a. S. Sangerhaufen. 
Naumburg a.©. » Merjeburg, Naumburg a. ©., Querfurt, Zeip. 
Torgau . Eilenburg, Liebenwerda, Torgau, Wittenberg. 
Appellationdgerichtöbezirf Paderborn. 
‚Herford (Kreisgericht) Bielefeld, Herford, Lübbecke, Minden. 
Paderborn . Hörter, Paderborn, Warburg. 
Appellationdgerichtäbezirf Pofen. 
Liſſa (Kreidgericht) Koften, Liſſa, Rawicz. 
Meſeritz Birnbaum, Gräg, Meſeritz, Wollſtein. 
Oſtrowo Kempen, Krotoſchin, Oſtrowo, Pleſchen. 
Poſen Poſen, Rogaſen, Samter, Schrimm, Schroda, 
Wreſchen. 


Appellationsgerichtsbezirk Ratibor. 
Beutben 0. ©. (Kreigeriht) Beuthen o. S., Gleiwitz, Lublinitz, Pleh. 


Neiſſe Falkenberg, Grottkau, Neiſſe, Neuſtadt o. S. 

Oppeln Creuzburg, Oppeln, Roſenberg o. S., Groß— 
Strehlitz. 

Ratibor Coſel, Leobſchütz, Ratibor, Rybnik. 


Appellationsgerichtsbezirk Stettin. 
Anklam (Kreidgericht) Anklam, Demmin. 


Naugard 5 Cammin, Greifenberg, Naugard. 
Stargard Stargard. 
Stettin s Greifenhagen, Stettin, einfchließlih der bei ben 


Preußiſchen Konfuln im Auslande anbängigen 
Unterfuchungen. 
Bezirk des Appellationsgerichtshofs Cöln. 
a (Landgericht) Aachen, Landgericht. 


onn . onn, 
Cleve Cleve, 
Göln . Göln, 5 
Goblenz . Goblenz, . 
Düffeldorf . Düſſeldorf, 
Elberfeld ⸗ Elberfeld, 
Saarbrüden -» Saarbrüden, » 
Trier ö Trier. . 


Appellationsgerichtsbezirk Celle. 
Aurich Gbergericht), Aurich, Obergericht. 


Celle Celle, Lüneburg, Obergericht. 

Göttingen . Göttingen, Obergericht. 

Hannover . Hameln, Hannover, Nienburg, Obergerichte. 
‚Hildesheim . Hildesheim, Obergericht. 

Osnabrück Meppen, Osnabrück, Obergerichte. 

Stade Stade, Verden, Obergericht. 


Appellationsgerichtsbezirk Caſſel. 
safe! (Kreigericht), Caſſel. 
ulda 


Fulda. 
Hanau Hanau. 
Marburg Marburg. 
Rinteln Rinteln. 
Rotenburg Rotenburg. 
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Schwurgeridte. Bezirke. 
Appellationsgerichtäbezirt Frankfurt a. M. 

Srankfurta.M.(Stadtgericht) Frankfurt a. M., Stadtgericht. 

Appellationsgerichtsbezirk Kiel. 


Altona (Kreidgericht) Altona. 
Flensburg Flensburg. 
Ißehoe Itzehoe. 
Kiel Kiel. 
Schleswig Schleswig. 


Appellationsgerichtsbezirk Wiesbaden. 
Dillenburg (Kreisgericht) er 


Limburg imburg. \ 
Wiesbaden s Wiesbaden. 
g. 48. 


Staatsanwaltidhaftsbezirke. 

Die Bezirke der Appellationsgerichte bilden zugleich den Geſchäfts— 
bereih der Dber-Staatsanwalte rejp. des General-Profurator3 in der 
Rheinprovinz und des Kron-Oberanwalts in Hannover. 

Die Bezirke der Etadtgerichte und Kreisgerichte find gleichzeitig 
die Gejchäftsbereihe der Staatsanwalte reip. der Staatdanwaltsge- 
bülfen. Zum Theil erftredt fi) der Gefchäftsbereich eines Staatsan- 
walts über die Bezirke zweier oder mehrerer Kreisgerichte. Im der 
Rheinprovinz find die DBezirfe der Landgerichte auch die Bezirke Der 
DOber= Profuratoren, in der Provinz Hannover aber die Bezirke der 
Obergerichte zugleich Die Bezirke der Kronanwalte. 

Die Bezirke der Berichte erfter Inſtanz bilden der Regel nad 
ugleih die Gejchäftsbezirfe der Polizeianwalte; mitunter find diejelben 
in Berülfihtigung örtlicher Verhältniffe anderweit beftimmt; in Bes 
treff der Sorfthnchen fungiren in den meilten Fällen die verwaltenden 
Sorftbeamten als Polizeianwalte für ihre Reviere. 


Fünfter Abfdpnitt. 
Zelegraphen: und Eiſenbahn-Verwaltungsbezirke. 
$. 49. 
Zelegrapbenlinien. 


Die Bezirke der Telegraphenbehörden entziehen ſich einer terri— 
torialen Begrenzung. Bei den Direktionen find die Telegraphenlinien 
für die Abgrenzung der Geſchäftsbezirke dergeftalt maßgebend, daß 
nad * Ausdehnung unter —— der Verkehrsverhältniſſe 
die Zahl der einer jeden Direktion zugewieſenen Stationen beſtimmt iſt. 
Die ——— Telegraphenlinien, welche zur Verwaltung der 
Direktionen gehören und hier in Betracht kommen, ſind im Allge— 
meinen, außer den Stadtlinien in Berlin, folgende: 
1) von Berlin 
a. bis Hamburg und den Seitenlinien von Büchen bis Lübeck; 
b. über Stettin, Paſewalk, Greifäwald, Stralfund nach Puttbus, von 
Puttbus über Wolgaft, Swinemünde, Golberg, Cödlin und Stolp 
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nach Danzig, von Stettin nah Stargard i. Pom. und von Paſewallk nad 

Angermünde; 

e. über Frankfurt a. O. und Bromberg nach Thorn, von Frankfurt a. O. 
über Sorau, Glogau, Liffa bis Pofen, von Pofen über Kreuz bis 
ee: i. Pommern, von Guben bid Cottbus, von Thorn bis 

eibitſch; 

d. über @übben, Lübbenau, Vetſchau, Cottbus, Spremberg, Görlig, Grünau, 
Halbe, Brand, Weißwaſſer, Rietfchen und Ußmannsdorf; 

e. bis Minden mit der Seitenlinie von Dichersfeben nad) Halberftadt und 
von Mageburg bis Wittenberge; 

f. bis Erfurt mit den Seitenlinien von Halle bis Leipzig, von Korbetha 
bis Leipzig, von Köthen bid Magdeburg, von Halle über Nordhaufen 
bis Sonderähaufen, von Halle über Torgau bis Cottbus, von Weißenfels 
über Zeig, Gera nach Geſell und von Jüterbogk über Torgau bis Riefa; 

von Königäberg i. Pr. über Gumbinnen bis Eydtkuhnen, von Gumbinnen 

über Zilfit und Memel bid Polangen, von Königeberg bis Pillau, von 
Königäberg bis Danzig, von Dirſchau bis Bromberg und Gzerwinäf bis 
Marienburg; 

3) von Minden bis Herbedthal, mit den Seitenlinien von Hamm nad Seit 
und Arndberg, von Hamm nah Münfter, von Duisburg über Weſel bis 
ur Holländiichen Grenze, von Düffeldorf über Elberfeld nad) Barmen, von 

ln nach Grefeld und Gladbach, von Cöln nah Bonn, von Cöln nad 

Honnef (in der Richtung auf Neuwied), von Aachen bid zur Holländifchen 

Grenze (in der Richtung auf Maftricht),. von Aachen nach Eupen bis 

Minden mit der Seitenlinie von Oſchereleben nach Halberjtadt und von 

Magdeburg bis Wittenberge; 

4) von Honnef über Goblenz bis Saarbrüden mit den Geitenlinien von 
Coblenz nah Frankfurt a. M., von Trier bis Ruremburg, von Hechin— 
gen über Sigmaringen bi zur Großherzoglich Badenfchen Grenze, von 

— über Kreuznach bis Saarbrücken und von Wiesbaden nach Bin— 
gerbrück; 

5) von Erfurt über Gotha bis Caſſel, von Caſſel über Marburg, Gießen bis 
Frankfurt a. M.; 

6) von Sorau über Görlitz bis Seidenberg, von Görlitz über Hirſchberg bis 
Waldenburg, von Kohlfurth über Liegniß, Breslau, Oppeln, Coſel, Ratibor 
bis Oderberg, von Coſel über —— bis zur Grenze bei ar fertig von 
Liegnig bis Echweidnig und weiter über Glap, Neiffe bis Ratibor, von 
Breslau bid Liſſa, von Breélau bis Schweidnig » Waldenburg, von Brieg 
nach Neiffe und von Hirfchberg nah Warmbrunn; 

7) in dem vormaligen Königreich Hannover, dem früheren Herzogthume 
Schleswig -Holſtein u. ſ. w. 

8§. 50. 
Eiſenbahnen. 

Auch die Bezirke der Eiſenbahnbehörden entziehen ſich der terri— 
torialen Begrenzung. Bei den Direktionen ſind die Bahnen für die 
Abgrenzung der Geſchäftsbezirke dergeſtalt maßgebend, daß nach ihrer 
Ausdehnung unter Berückſichtigung der Verkehrsverhältniſſe die Bezirke 
für die Eiſenbahnbetriebs-Inſpektionen und die Zahl der Stationen 
beſtimmt werden. 

Die zur Zeit beſtehenden Staats-Eiſenbahnen ſind: Oſtbahn, 
Priederfchlehiich » Märtitche und Gebirgsbahn, Berliner Verbindungs— 
Fr Schleſiſche Gebirgsbahn, Weſtphäliſche Bahn, Saarbrüder 
Eijenbahn, Hannoveriche Eifenbahn, Naffauiihe Eijenbahn, Main: 
MWejer » Eijenbahn, Bebra» Hanauer- Bahn, Main» Nedar»Eijenbahn, 
Sranffurt-Dffenbadher-Eijenbahn. (Vergleiche zweite Abtheilung „Eijen- 
bahn⸗Direktionen.“) 


2 


— 
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Sechster Abſchnitt. 
Bezirke zu militairiihen Zweden. 
$. 51. 


Korpsbezirke. 


Das Preußiſche Staatsgebiet ift in 11 Armee-Korpsbezirke einges 
theilt;!) im Norddeutichen Bunde bildet das Königreih Sachſen den 
Bezirk des 12. Armee-Korps. Die übrigen Bundesftaaten gehören zu 
dem Berbande der zuerft erwähnten 11 Armee-Kotps. Jeder Armee: 
Korpsbezirk befteht aus zwei Divifionsbezirfen, jeder Divifionsbezirf 
aus zwei Infanterie» Brigadebezirfen. Die Infanterie-Brigadebezirke 
find Rn Landwehr-Bataillonsbezirke, die legteren in Kompagniebezirke 
eingetheilt. 

Der Gejhäftsbereih des fommandirenden Generals ald Gouver- 
neurs der Provinz ift diefer letztere Gebietätheil. Innerhalb defjelben 
befinden fidy die Stabsquartiere der mit den Linien-Infanterie-Regi= 
mentern des betreffenden Armee- Korps Forrespondirenden Landwehr: 
Bataillone. 


gz. 52. 
Militair-Ergängungsbezirke. 


Im Wejentlihen befteht zwilhen jedem „Linien-Infanterie— 
Regimente und zwei beftimmten Landwehr-Bataillonsbezirken injofern 
ein Zujammengebörigfeitsverhältuiß, als erjteres aus diejen Bezirken 
jeinen Erſatz und feine Kompletirungsmannjchaften erhält. Für Die 
Truppentheile der Garde werden die Ergänzungsmannjcdaften aus dem 
ganzen Gebiete des Preußiihen Staates, für die Marine aus dem 
ganzen Gebiete des Norddeutihen Bundes, für die Füfilier-Regimenter, 
die Kavallerie und Die Spezialwaffen der Linie (Artillerie, Pioniere, 
Jäger und Train) aus dem ganzen Bezirke der betreffenden Armee— 
Korps geftellt. Die in den gebildeten Reſervebezirken vorhandenen 
Mannjhaften find vorzugsweile zur Ausgleihung bei Geftellung des 
Erjages und der Kompletirungs-Mannihaften ——— 

Die 12 Armee-Korpsbezirke des Norddeutſchen Bundes umfaſſen 
als Erſatzbezirke folgende Gebietstheile: 

Das I. Armee-Korps — die Regierungsbezirke Königsberg, Gumbinnen 
und Danzig, letzterer mit Ausſchluß der Kreiſe dr. Stargardt, DBerent, Carthaus 
und Neultadt, den Regierungsbezirt Marienwerder, mit Ausichluß der Kreife 
Flatow, Schweg, Conig, Schlohau und Deutſch-Crone; 

das II. Armee-Korps — die Regierungsbezirke Stettin, Cöslin, Stralfund 
und Bromberg, fowie von den NRegierungsbezirken Danzig und Marienwerder die 
nicht zum I. Armee-Korps gehörigen Kreife; 

das III Armee-Korps — die Regierungsbezirte Potsdam und Frank— 
furt a. D., fowie die Hauptitadt Berlin; 


ı) Berordnung, betreffend die Drganifation der Randwehrbehörden ıc. vom 
5. September 1867, $. 1. 
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das IV. Armee-Korpé — bie —— Magdeburg, Merſeburg 

und Erfurt, die Herzogthümer Anhalt und Sachſen-AÄltenburg, die Fürſtenthümer 

Schwarzburg-Rudolftadt, Schwarzburg-Sondershaufen, Neuß j. und A. Linie; 

* das V. Armee-Korps — den Regierungsbezirk Liegnitz und die Provinz 
ofen; 

das VI. Armee-Korps — die Regieruugäbezirfe Bredlau und Oppeln; 

dad VII. Armee-Korps — die Regierungsbezirte Minden, Münfter und 
Arndberg, lepterer mit Ausflug der Kreife Brilon, Meichede, Arnsberg, Altona, 
Dlpe, Siegen und Wittgenftein, den Regierungsbezirk Düffeldorf mit Ausſchluß 
der Kreife Neuß, Grevenbroih, Glabbad und Kempen, fowie das Fürſtenthum 
Lippe und Schaumburg-Lippe; 

das VIII. Armee-Korps — die en Cöln, Trier, Aachen, Coblenz 
(ercl. Kreis Weplar) und vom Negierungsbezirte Düffeldorf Die nicht zum VIL. Armee- 
Korps gehörenden Kreife, die Goberzolernliben Lande, dad Großherzoglich Diden« 
burgifche Fürſtenthum Birkenfeld; 

das 1X. Armee-Korps — die Provinz Schleswig-Holftein, Lauenburg, den 
Landdrofteibezirt Stade, die Großherzogthümer Medlenburg- Schwerin und Strelig, 
dad Großherzoglih Didenburgijche Fürſtenthum Kübel, die freien Hanfeftädte Ham- 
burg, Lübeck und Bremen; 

das X. Armee-Korps — die Provinz Hannover, audfchließlich des Lands 
drofteibezirtes Stade, die Graffchaft Schaumburg (Kreis Rinteln), das Jadegebiet, 
dad Großherzogthum Didenburg und das Herzogthum Braunfchweig; 

dad XI. Armee-Korps — den Regierungsbezirk Caffel, ausfchließlich des 
Kreifes Rinteln, den Regierungsbezirt Wiesbaden, den Kreid Weglar, vom Ne: 
terungäbezirfe Arnsberg die nicht zum VII. Armee-Korps gehörenden Kreife, das 

roßherzogthum Sachen »- Weimar, die Herzogthümer Sachen » Meiningen und 
Sachfen-Goburg- Gotha und das Fürftentfum Waldeck; 

dad XI. Armee-Korps — das Königreih Sachen. 

Bon dieſen Bezirken bildet jeder einen befonderen Militair-Ergäns | 
zungsbezirk. 

Jeder der 12 Armee-Korpsbezirke zerfällt in die Bezirke der 
zum Korps gehörenden vier Infanterie-Brigaden und jeder dieſer letzteren 
Bezirke umfaßt die Bezirke der den betreffenden Brigaden zugehörigen 
Landwehr-Bataillone. Die Landwehr-Bataillonsbezirke ſind in Be— 
ang auf die Erfag- Angelegenheiten in Ausbebungs= (Looſungs⸗) Bezirke 
und Dieje letzteren meiſtens wiederum in Mufterungsbezirfe eingetheilt. 
Der Umfang und die Größe der Aushebungsbezirfe beftimmen ſich 
nad den politiichen Bezirfen. In denjenigen Staaten, in welden 
eine Kreiseintheilung befteht, bildet in der Regel jeder landräthliche 
Kreis einen Aushebungsbezirt. Größere Kreije find in mehrere Aus— 
bebungsbezirfe eingetheilt. Städte, welde einen eigenen Kreis (Stadt- 
freis) bilden, dürfen in verichiedene Aushebungsbezirfe nicht getheilt 
werden. Der Regel nad) dürfen auch die übrigen Städte von dem Kreife, 
welchem fie angehören, nicht getrennt werden. In denjenigen Staaten, 
welche feine Kreiseintheilung haben, find durch Bereinigung jr 
Heinerer Berwaltungsbezirfe in der Art Aushebungsbezirfe gebildet, 
daß legtere in der Negel nicht weniger als 30,000 und nicht mehr 
ala 70,000 Seelen umfaſſen. 


g. 58. 
Landwehrbezirfe. 


Die Landwehr: Bezirkseintheilung, ſoweit dieſelbe Preußen be— 
trifft, ift folgende: 


. Oftpreuß. Nr. 3. 


. Oftpreuß. Nr. 43. 


. Oftpreuß. Nr. 4. 


. Oftpreuß. Nr. 44. 


. Oftpreuß. Nr. 5. 


. Oftpreuß. Nr. 45. 
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I. Armee: Korps. 
1. Snfanterie-Brigade. 


Landwehr: 
Regiment. Bataillon. Kreiſe ıc. 
. Oftpreuß. Ar. 1. 1. (Tilſit). Krei re 
Tilſit 
Memel. 
2. (Wehlau). Labiau. 
-Wehlau. 
« Niederung. 
. Oftpreuß. Nr.41. 1. (Bartenftein). : Cylau. 
Friedland. 
.GSeilsberg. 
2. (Raſtenburg). Raſtenburg. 
Röſſel. 
Gerdauen. 
Reſerve. Fiſchhauſen. 


Königsberg) Nr.33. Stadt Königseberg. 
Landkr. Königsberg. 


2. Infanterie-Brigade. 


1. (Snfterburg). a Ragnit. 
Inſterburg. 
Darkehmen. 
Stallupönen. 
Gumbinuen. 
Pillkallen. 
Sensburg. 


2. (Gumbinnen). 
1. (Lötzen). 


&äben. 
Ungerburg. 
Goldap. 
Oletzko. 


3. Infanterie-Brigade. 


1. (Diterode). Kreid Ofterode. 

« Mohrungen. 
2. (Orteldburg). Allenftein. 
Neibenburg. 
Orteleburg. 
Stuhm. 
Roſenberg. 
Löbau. 
Braunsberg. 
Heiligenbeil. 
Pr. Holland. 


2. (Goldap). 


„nn ana ah hun 


1. (Riefenburg). 


2. (Pr. Holland). 


“ ne ” “ “ ” “ “ “ 


4. Infanterie-Brigade. 


1. (Graudenz). Kreis Marienwerder. 


« Graudenz. 
« ulm, 
2. (Thorn). » Thorn. 
« Gtraßburg. 
1. (Danzig). Stadt Danzig. 


Landfreid Danzig. 
. (Marienburg). Kreis Elbing. 
« Marienburg. 


La) 


Sohannieburg. 
Lyck 


Regierungsbezirk. 


Gumbinnen. 


Königäberg. 


Gumbinnen. 


. Königäberg. 


Gumbinnen. 


Königeberg. 


Marienwerber. 


Königäberg. 


Marienwerder. 


Danzig. 
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I, Armee: Korps. 
5. Infanterie-Brigade, 
Landwehr: 
Regiment. Bataillon. Kreiſe ıc. Regierungsbezirk. 
1.Pommerſches Nr.2. 1. (Anclam). Kreis Anklam. Stettin. 
: Demmin. 
»  Uedermünde. 
» Greifäwald. Stralſund. 
2. (Stralſund). -Franzburg. 
Rügen. 
« Grimmen. 


5.Pommerſches Nr. 42. 1. (Stargard). Saatzig. Stettin. 
Greifenhagen. 
Pyrip. 
Kammin. 
Naugard. 
Greifenberg. 
6. Infanterie-Brigade. 
3.Pommerſches Nr.14. 1. (Gneſen). Kreis Gneſen. Bromberg. 
.« Mogilno. 
Wongrowicz. 
Chodzieſen. 
Czarnikau. 
Inowraclaw. 
Schubin 
Bromberg. 
Wirſitz. 
Reſerve. Randow. Stettin. 
(Stettin) Nr. 34. Stadt Stettin. 
Kreis Njedom-Wollin. 
7. Infanterie Brigade. 
2.Pommerſches Nr.). 4. (Schievelbein). — Regenwalde. 
Schievelbein. Göslin. 
Neuſtettin. 
Dramburg. 
Fürſtenthum. 
Belgard. 
Schlawe. 
Bütow. 
Rummelsburg. 
Stolp. 
-Lauenburg. 
8. Infanterie-Brigade, 
4. Pommerſches Nr.241. 1. (Conitz). Kreis Conitz. Marienwerder. 


Schlochau. 
2. (Deutſch⸗Crone). Deutidy-Erone. 
. (Neujtadt). 


2. (Naugard). 


2.(Schneidemühfl). 
7.PommerjchesNr.s4. 1. (Snowraclaw). 
2. (Bromberg). 


ae —— 


2. (Köslin). 
b. Pommerſches Nr.49. 1. (Schlawe). 


v ” [7 “ “ ” ” “ 


2. (Stolp). 


Flatow. 


— 


8.Pommerſches Nr.61. -Neuſtadt. Danzig. 
Carthaus. 
« Berent. 
« Pr. Stargardt. Marienwerder. 
Schwetz. 
III. Armee: Korps. 
9. Infanterie-Brigade. 
4. Brandenburgifches 1. (Branffurta.D.). Stadt Frankfurta.O. Frankfurt. 
Nr. 8. Kreis Lebus. 

. (Eüftrin). « Königeberg. 

Soldin. 


WW 


. (Pr. Stargardt). 


ww 
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Landwehr · 
Regiment. Bataillon. Kreiſe ac. Regierungsbezirk. 


5. Brandenburgiſches 1. (Landsberg a. W.). - Landäberg. Frankfurt. 
Nr. 48. « Gternberg. 
2. (Woldenberg). « Arnöwalde. 
«  $riedeberg. 


10. Infanterie-Brigade. 
. (Erofjen). — Croſſen. 
Zůüllichau⸗ 
Schwiebus. 
Guben. 
Sorau. 
Luckau. 
Calau. 
Lübben. 
Cottbus. 
-Spremberg. 


11. Infanterie-Brigade. 


3. Brandenburgiſches 1. (Potsdam). Stadt Potsdam. Potsdam. 
Nr. 20. Kreis Zauch-Belzig. 


— 


2. Brandenburgiſches 
Nr. 12. giſch 


* 


(Sorau). 
6. Brandenburgiſches 1. (Lübben). 
Nr. 52. 


» 


u 


(Cottbus). 


2. (Züterbogf). « SBüterbogf- 
Luckenwalde. 
Beeskow⸗ 
Storkow. 
7. Brandenburgiſches 1. (Neuſtadt E.We.). » Dber- Barnim. 
Nr. 60. s Nieder-Barnim, 
2. (Teltow). » Xeltow. 
12. Snfanterie-Brigade. 
Neferve. 


—— Nr. 35. Hauptſtadt Berlin. — — 
4. Brandenburgiſches rare Kreis Weſt-Havelland Potsdam. 
Nr. 24. .H.). Oſt⸗Havelland. 
2. — Dft-Priegnip. 
Weſt⸗Priegnitz. 
8. Brandenburgiſches 1. (Ruppin.) Ruppin. 
Nr. 64. Templin. 
2. (Prenzlau.) Prenzlau. 
Angermünde. 


IV. Armee» Korps, 
13. Infanterie» Brigade. 


1. ee 1. (Stendal). Kreid Stendal. Magdeburg. 
r. 26. « Dijterburg. 
«» Salzwedel. 
2. (Burg). « Serichow I. 
» Serichow II. 
3. ge 1. (Halberftadt.) «  Dicheräleben. 
Nr. 66, -Halberſtadt. 
Wernigerode. 
2. (Neuhaldens⸗ -Gardelegen. 
leben.) — 
leben. 
Wolmirſtedt. 
Reſerve. Stadt Magdeburg. 


(Magdeburg) Nr.36. Landkr. — 
Kreis Wanzleben 
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Landwehr: 
Regiment. Bataillon. Kreife ıc. Regierungsbezirk. 
14. Infanterie-Brigade. ’) 
2. FEN ches 1. (Aſchersleben). Kreis Calbe. Magdeburg. 
r. 27, »  Aicheräleben. 
2. (Halle). Saal⸗Kreis. Merſeburg. 


Stadt Halle a. d. S. 
Mansfelder See— 
Kreis. 
4. — 1. (Bitterfeld). Delitzſch. 
2.67, « Bitterfeld. 
« Wittenberg. 


2. (Torgau). einig 
. Fiebenwerda. 


15. Infanterie-Brigade. 


1. Thüringifches 1. (Sangerhaufen). Mandfelder Gebirgd- 
Nr, 31. kreis. 
Kreis ei re 
2. (Müblbaufen). :« MWorbi Erfurt. 
Geiligenſtadt. 
Mühlhauſen. 
« Rangenjalza. 
3. — a 1. (Erfurt). : Erfurt. 
Nr. 71. Schleufingen. 


Fůrſtli ch Schwarzbur- ¶ Fürſtenthum 
iſche Oberherr- Schwarzburg- 
aft Arnſtadt. Sondershauſen. 

* Ziegenrück. Erfurt. 

2. (GSondershauſen). =» Nordhauſen. 
. Weißenſee. 

Fürſtlich Schwarzbur-· Fürſtenthum 
iſche Unterherr · Schwarzburg · 
I aft Sonders- Sonderöhaufen. 


haufen. 
16. Infanterie-Brigade. ?) 
4, 2 ir 1. (Weißenfeld). Kreis Merieburg. Merfeburg. 
Nr. 72, Weißenfels. 
Zeitz. 
2. (Naumburg). NMaumburg. 
Querfurt. 


⸗Eckartsberga. 


V. Armee: Korps. 
17T. Infanterie» Brigade. 


1. Weftpreufifches 1. (Görlik). Kreit Görlitz. Liegnitz. 
Nr. 6. Bunzlau. 
2. (Muskau). GHoyerswerda. 
Rothenburg. 
1. Niederſchleſiſches 1. (Sprottau). Sagan. 
Nr. 46. ESprottau. 
.Lüben. 


) Das — zur 14. Infanterie-Brigade gehörige Landwehr ⸗-Regiment iſt das 
Anhaltiſche Nr. 9 

2) Das — ur 16. Infanterie-Brigade gehörige Landwehr-Regiment iſt 
dad T. einäifihe * 96. (Altenburg-Gera). 


Landwehr: 
Regiment. Bataillon. Kreife ıc. Regierungdbezirk. 
1. Niederichlefiichede 2. (Freiſtadt). Kreid Grünberg. Liegnitz. 
Nr. 46. -Freyſtadt. 
Neſerve. Glaogau. 
(Glogau) Nr. 37. =» Brauftadt. Poſen. 
18. Infanterie-Brigade. 
2. Weſtpreußiſches 1. (Jauer). m Schönau. Liegnitz. 
Nr. 7. Bolkenhayn. 
3.8 5 Zauer. 
. (Xiegnip). Liegnitz. 
Goldberg⸗ 
Haynau. 
2. Niederſchleſiſches 1. (Lauban). «» Lömenberg. 
Nr. 47. « Lauban. 
2. (Hirſchberg). Landshuth. 


-GHirſchberg. 
19. Infanterie» Brigade. 


1. Dofenjches Nr. 18. 1. (Poien). Kreis Obornit. Poſen. 
Stadt Poſen. 
Landkreis Poſen. 


2. (Samter). Kreid Samter. 
Birnbaum. 
3. Poſenſches Nr.58. 41. (Neutomysl). : Meferig. 
Buk. 
2. (Koiten). « Koften. 
« Bomit. 


20. Infanterie» Brigade. 


2. Poſenſches Nr.19. 1. (Neujtadt a.W.) ee Pleſchen. 

Wreſchen. 

2. (Schrimm). -Schroda. 

Schrimm. 

4. Poſenſches Nr.59. 1. (Rawicz). « Kröben. 

-Krotoſchin. 

2. (Oſtrowo). : Adelnau. 
« Gchildberg. 


VI. Armee : Korps. 
21. Infanterie - Brigade 


1. Schlefifches Nr.10. 1. (Striegau). Kreid Striegau. Breslau. 
. Neumarkt. 
» Waldenburg. 
2. (Wohlau). Wohlau. — 
: Gubrau. 
: Gteinau. 
3. Niederfchlefifches 1. (2. Bredlau). Landkreis Breslau. 
Nr. 50. Kreis Trebnip. 
2. (Del8). . Del. 
Polniſch War: 
tenberg. 
Militich. 


Reſerve. Stadt Breslau. 
(1. Breslau) Nr. 38. 
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Landwehr: 
Regiment. Bataillon. .  Keeile ıc. Regierimgäbezirf. 
L 22. Infanterie- Brigade, 
2. Schleſiſches Nr.11. 1. (Sag). Kreis Glatz. Bredlan, 
« Habelichwerdt. 
z . Neurode, 
2. (Schweidnig). Schweidnitz. 
Reichenbach. 
4. Niederſchleſiſches 1. (Münſterberg). » Münfterberg. 
Nr. 51. « Krantenitein. 
. an 
Nimptſch. 
2. (Brieg). Brieg. 
Odhlau. 


Namslau. 
23. Infanterie-Brigade. 


1. Oberſchleſiſches 1. (Rybnit). Kreis Pleß. Oppelu. 
Nr. 22. Rybnik. 
2. (Ratibor). s Matibor. 
Leobſchũtʒ. 
3. Oberſchleſiſches 1. (Gleiw ig). Toſt⸗Gleiwitz. 
Nr. 62. Gr. Strehliß. 
2. (Coſel.) Goſel. 


Neuſtadt. 
24. Infanterie-Brigade. 


2. Oberſchleſiſches 1. (Neiſſe). Kreis Neiſſe. 
Nr. 23. Grottkau. 
2. (Beuthen). Beuthen. 
4. Oberſchleſiſches 1. (Roſenberg). « Rofenberg. 
Nr. 63. :» Lublinig. 
s Greupburg. 
2. (Oppeln). . Oppeln. 
» Balfenberg. 


VII Armee: Korps. 
25. Infanterie- Brigade. 
1. Weſtphäliſches 1. (Münfter). Stadt Müniter. Müniter. 
Nr. 13, Landkreis Meünfter. 
Kreis Steinfurt. 
.» Goeäfeld. 
2. (Warendorf). . . Warendorf. 
.« Bedum. 
» Lidingbaufen. 
Tecklenburg. 


5. Weſtphäliſches 1. (Weſel). 
Nr. 53. 
2. (Borken). 


Rees, Düffeldorf. 
Duisburg. 
Recklinghauſen. Müniter. 
Borken. 
Ahaus. 
26. Infanterie-Brigade. 
2. Weſtphäliſches 1. (Minden). Kreis Minden. Minden. 
Nr. 15. Lübbecke. 
2. (Bielefeld). « Bielefeld. 
= Halle. 
.Wiedenbrück. 
Herford. 


Landwe 


Regiment. 
6. Weſtphäliſches 
Nr. 55. 9 
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hr⸗ 


Bataillon. Kreiſe ac. Regierungsbezirk. 
1. (Detmold). Städte — Fürſtenthum 
Horn, Blomber Lippe» Detmold. 


Aemter Detmo 
Horn, Blomberg, 
Schieber, Schwa- 
lenberg. 

Städte Lage und 
Salzufeln. 

Aemter Lage, Derling- 
haufen, hötmar. 
—— Lemgo, Barn ⸗ 


trup. 
Aemter Brake, Ho⸗ 
henhauſen, Varen⸗ 
bolz, Sternberg. 
FürftentbumSchaum: Fürſtenth. Schaum ·⸗ 
burg⸗ Lippe. burg · Lippe. 
2. (Paderborn). un Lippe ſches Fürſtenthum 
Stift Cappel und Lippe -Detmold. 
Amt Lipperode. 
Kreid Paderborn. Minden. 


« Warburg. 
Hörter. 
27. Infanterie- Brigade. 
3. Weſtphäliſches 1. (Eoeft). Kreis Büren. 
Nr. 16. Seit. Arnöberg. 
« Lippftabt. 
2. (Unna). » Hamm. 
« Dortmund, 
7. Beftphälifches 1. (Bodum). « Bodum. 
Nr. 56. 2. (Iſerlohn). «e Hagen. 
. Merlobn. 
28. Infanterie» Brigade. 
4. Weſtphäliſches 1. (Geldern). Kreis Cleve. Düffeldorf. 
Nr. 17. -» Moers. 
Geldern 
2. (Düffeldorf). -  Düffeldorf 
« Grefeld 
8. a 1. (Ejien). :« Efien. 
Nr. 97. 2. (Os). . — 
Reſerve ⸗ Landwehr · Bataillon Stadt —E 
(Barmen) Nr. 3 «e Barmen. 


1.Rheinifches Nr. 25. 


Kreid Mettmann. 


VIII. Armec» Korps. 
29. Infanterie» Brigade. 


1. (Aachen). Stadt Aachen. Aachen. 
Landfreis Aachen. 
2. (Eupen). Kreiß Eupen. 
.« Montijoie. 


s Schleiden. 
« Malmeby. 


Landwehr · 
Regiment. Bataillon. 


5. Rheiniſches Nr.65. 1. (Erkelenz). 


2. (Zütih). 


30. Infanterie» Brigade. 


2. Rheinifches Nr. 28. 1. (Siegburg). 


2. (Brühl). 


6.Rheinifches Nr.68. 1. (Neuß). 
2. (Denp). 


Reſerve · Landwe hr · Bataillon 
— Nr. 40. 


. Infanterie⸗-Brigade. 


3. Rheiniſches Nr.29. 1. el 


2. (Coblenz). 


7.RhHeinifches Nr.69. 1. (Simmern). 


2. (Andernach). 


Kreife ıc. Regierungsbezirk. 
« Erfelenz. Aachen. 
Heineberg. Düſſeldorf. 
« Kempen. 
» Düren. Aachen, 
« Geilenfirchen. 
Zulich. 
Sieg⸗Kreis. Coln. 
= 8 Waldbroel. 
Bonn. 
« Bergheim. 
Euskirchen. 
Rheinbach. 

Neuß. Düſſeldorf. 
Glevenbroich. 
Gladbach. 

Müůlheim. Coln. 
Wipperfürth. 
Gummersbach. 
Stadt Göln. 
Randfreis Göln. 
Kreis Neuwied. Coblenz. 
.Altenkirchen. 
⸗Goblenz. 
St. Goar. 
— Sigmaringen. 
ande 
Reit Simmern. Coblenz. 
Zell. 
.Creuznach. 
» Mayen. 
Cochem. 
Adenau. 


.Ahrweiler. 


32, Infanterie Brigade. !) ?) 


4.Rheinifches Nr. 30. 


2. (Saarlouis). 


8. Rheinifches Nr.70. 1. (1. Zrier). 


2. (2. Trier). 


Nr. 7 
Regimenter Nr. 89 und 90 gebildet. 


1. (St. Wendel). 


ee Birken: Großherzogthum 


Oldenburg. 
Pi St. Wendel. Trier. 
Ottweiler. 
Saarbrücken. 
Saarlouis, 
Merzig. 


Stadt Trier. 
Randlreid Trier. 
Kreis Saarburg. 
«» Berntaftel. 
Bitburg. 
Prüm. 
Daun. 
Wittlich. 


F 
® 
* 
⸗ 


) Die 33. Infanterie-Brigade bilden die Hanfeatifhen Landwehr-Regimenter 
6. 
”) Sie 34. Infanterie-Brigade wird durch die Mecklenburgiſchen Landwehr⸗ 


4% 
* 
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IX. Armee» Korps. 
35. Infanterie» Brigade. 


Landwehr⸗ 
Regiment. Bataillon. Kreife ıc. 


Schleswigſches Nr. 84. 1. (Schleswig). Kreis Flensburg. 
Eckernförde. 
Schleswig. 
Huſum. 
Eiderſtedt. 
Hadersleben. 
Sonderburg. 
Apenrade. 
Tondern. 


2. (Apenrade). 


“ea a nm 


36, Infanterie» Brigade. 
Holfteinfches Nr. 85. 1. (Kiel). Kreis Sn 
. lön. 
Oldenburg. 
Fürſtenthum Lübeck. 
2. (Rendsburg). Kreis Rendsburg. 
Norder⸗Dith⸗ 


marſchen. 
« Güder-Dith- 
marſchen. 
Steinburg. 
Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillon Stadt Altona. 


(Altona) Nr. 86. Kreis Pinneberg. 
:e Gtormarn. 
« Segeberg. 


X. Armee: Korps. 
37. Infanterie » Brigade. !) 


DOftfriefifched Nr. 78. 1. (Aurich), Kreid Aurich. 
« Gmben. 
. Leer 
2. (Lingen). . Meppen. 
« Lingen. 
« Berienbrüd, 
38. Infanterie» Brigade. 
1. Hannoverſches 1. (Osnabrück). Kreis Dinabrüd. 
Nr. 74. . Melle. 
« Diepholz. 
2. (Nienburg). «Hoya. 
«» Mienburg. 
« Stinteln. 
Rejerverfandwehr-Bataillon Stadt Hannover. 


(Hannover) Nr. 73. Landfrei® Hannover. 
Kreis Wenningjen. 
.« Hameln. 


Regierungsbezirk, 


Schleswig ⸗Hol · 
ſtein. 


Großherzogthum 
Oldenburg. 


Schleswig. Hol« 
ftein. 


Hannover, 


Hannover. 


Caſſel. 
Hannover. 


) Dad zweite zur 37. Infanterie-Brigade gehörige Landwehr-Regiment iſt 
dad Didenburgifche Nr. 91, deffen Bezirk fich auf das Jadegebiet mit erftredt. 
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Landwehr- 


Regiment, 


3. — 


R 
Nr. 


2. Hannoverſches 
Nr. 77. 


1. Naſſauiſches Nr. 87. 


2. Naſſauiſches Nr. 88. 


2. Heſſiſches Nr. 82. 


3. Heſſiſches Nr. 88, 


Bataillon. Kreiſe zc. Regierungsbezirk. 


39. Infanterie-Brigade. 
1. (Hildesheim). Are Hildesheim. Hannover. 
Marienburg. 
Liebenburg. 
Zellerfeld. 
Göttingen. 
Eimbed. 
Diterode. 


40. Infanterie-Brigade. !) 


1. (Lüneburg). Av Harburg. Hannover. 
Lüneburg. 
Dannenberg. 


2. (Göttingen). 


2. (Gelle). 


” “ “ ” 
Fe 
nm 
- 
= 


Fallingboftel. 


XI. Armee: Korps. 
41. Infanterie» Brigade. 


1. (Naſſau). Unter-?ahn- Kreis. Wiesbaden. 
Rheingau⸗ Kreis. 
2. (Wiesbaden). Stadt Wiesbaden. 
Landkreis Wiesbaden. 
Unter ⸗Taunus⸗Kreis. 
1. (Wetzlar). Kreis Weplar. Cobleuz. 
Dill⸗Kreis. Wiesbaden. 
Hinterland⸗Kreis. 
2. (Weilburg). Ober⸗LahnKreis. 
Ober⸗Weſterwald⸗ 
Kreis. 
Unter⸗Weſterwald⸗ 
Kreis. 
42. Infanterie» Brigade. 
1. (Meſchede). Kreis Brilon. Arndberg. 
»  Meichede. 
» Arnäberg. 
: Mittgenftein. 
2. (Attendorn). « Giegen. 
. Dlpe. 
« Altena. 
1. (Arolſen). Fürftentbum Waldeck Fürftentbum Wal⸗ 
und Pyrmont. ded u. Pyrmont. 
Kreis Wolfhagen. Gaffel. 
« Frankenberg 
(einichl. Vöhl). 
2. (Marburg). Kreis Marburg. 
« Kirchhain. 
« Ziegenhain. 
» Öomberg. 


Referve-fandwehr- Bataillon Frankfurt a. M. Wiesbaden. 


ann a. M.) Ober-Taunus-Kreid. 
80. Kreis Hanau. Caſſel. 


1) Das zweite zur 40. Infanterie ⸗Brigade gehörige Landwehr-Regiment iſt 
dad Braunſchweigiſche Nr. 92. 
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Landwehr: 
Regiment. Bataillon. Kreife ıc. Regierungsbezirk. 
43. Infanteries Brigade. ’) 
1. Heffifches Nr. S1. 1. (Eaflel). Stadt Eaffel. Caſſel. 
Landskreis Caſſel. 
Kreis Witzenhauſen. 
Hofgeismar. 
2. (Fritzlar). Melſungen. 
Eſchwege. 
⸗Fritzlar. 
44. Infanterie» Brigade. ?) °) 
2. Xhüringiiches 1. (Rotenburg). Kreid Rotenburg. Caſſel. 
r. Schmaltalden. j 
Hünfeld. 
-Hersfeld. 
2. (Fulda). Fulda. 
Gelnhauſen 
(incl. Orb). 
« GSclüdtern. 
-Gerofeld. 


Siebenter Abſchnitt. 
Landſchaftliche Bezirke. 
g. 54. 
Departements. 

Die Landſchaften, welche in den alten Landestheilen beſtehen, 
führen die früheren Provinzialbenennungen: oſtpreußiſche, weſtpreußiſche, 
kurmärkiſche, ——— pommerſche, ſchleſiſche und poſenſche 
Landſchaft. 

In Neu-Vorpommern und Rügen, in der Provinz Sachſen, mit 
Ausnahme der zum kur- und neumärkiſchen — * Credit⸗ 
ſyſteme gehörigen früheren Altmark, in der Provinz Weſtphalen und 
in der Rheinprovinz beſtehen keine Landſchaften. 

Die vorhandenen landſchaftlichen Verbände ſtimmen in ihrer Be— 
grenzung nicht mit den jetzigen politiſchen Landestheilen überein, 
ſchließen ſich vielmehr der alten Landeseintheilung an und berühren 
mitunter zwei bis drei Provinzen. Sie bilden in der Kur- und Neu— 
mark für die Haupt-Ritterichafts- Direktion, in den übrigen Provinzen 
für die General-Landſchafts-Direktionen den Geichäftsbezirk. 

Jede Landihaft ıft in Departements eingetheilt; diejelben 
beißen in der Kur: und Neumark „Nitterichaften”, in Schlefien, 
„Fürſtenthums-Landſchaften“ und in den übrigen Provinzen „Provin- 
zial-Landſchaften“. Die Meberfiht der Eintheilung ift folgende: 

1) Dad zweite zur 43, Infanterie-Brigade gehörige Landwehr-Regiment ift 
das 6. Ihüringifche Nr. 95. (Sachſen-Coburg · Gotha und Sadjen-Meiningen). 

2) Das zweite dur 44. Infanterie⸗-Brigade gehörige Randmehr-Regiment ift 
das 5. Thüringifche Nr. 94. (Sachſen-Weimar-⸗Eiſenach). 

2) Die 45., 46., 47, und. 48. Snfanterie- Brigade bilden dad Königlich 
Sächſiſche Armee-Korps Nr. XII, die 49. und 50. Sufanterie- Brigade die Groß- 
berzoglich Heffifche (25.) Divifion. 
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Landſchaft. Departements. 
Oftpreußiſche. Königäberg, Mohrungen, Angerburg. 
Weſtpreußiſche. Marienwerder, Danzig, Bromberg, Schneid emühl. 
Kurmärkiſche. —— Uckermark, Neumark (Ritter 
aften 
Pommerfche. Anklam, Stargard, Treptow a. d. Rega, Stolp. 
Schleſiſche. Schweidnip- Jauer, Glogan-Sagan, Oberfchlefiiche, 


Bredlan- -Brieg, Liegnip- Wohlau, Münfterberg-©lag, 
Neiffe- Orottkau, Dels-Mititich, Görlitzſche (Fürſten⸗ 
tbumsfandichaften). 


Poſenſche. Poſen. 

Dieje Departements haben meiſtens ein ber alten Kreiseinthei- 
lung entiprechendes Gebiet, weldes den Geichäftsbereih je einer 
Ritterſchafts-Direltion refp. Provinzial-Landſchafts-Direktion bildet. 


g. 55. 
Kreiſe. 
Jedes Departemententhält mehrere landſch ug cheKreiſe, wiefolgt: 
Landſchaft. Departement. Kreiie. 
= f Königeberg. Barten, Brandenburg, Echaoten, Tapiau. 
Mohrungen. — Heilsberg, Neidenburg, Braundberg, 
= ohrungen 
S 1 Angerburg. a Nord » Infterburg, Seehoſten, Süb + Infter- 
m urg. 
2 g Marienwerber. — und Rieſenburg, Michelau, Culm. 
25 ) Bromberg. Bromberg, Inowraclaw, Goni. 
38 — Deutich«Crone, Cammin. 
3 | Danzig. Dirſchau, Stargard. 
Priegnitz. Br niß. 
Mittelmarf. eeskow · Storkow, Teltow, Zauche (mit Ziefar), Lucken⸗ 
* walde, Ruppin, Glien, ?öwenberg, Havelland, 
= Ober- und Niederbarnim, Lebus. 
3 \ Udermarf. Udermarf. 
& j Neumarf. — Soldin, Landeberg, Friedeberg Arnd» 
walde ramburg, Echievelbein, Grofjen, üllichan, 
Gottbus, Sternberg. 
» f Anflam. Anklam, Demmin, Randow, Ufedom-Wollin. 
3 | Stargard. Saapig, Naugard, Pyrig, Borken, Greifenhagen. 
EZ £ Treptowa.d.Rega. Belgard, Neu-Stettin, Flemming, 'Dften-@reifänberg 
= (Fürftentbum). 
» \ Stoly. — Lauenburg, Stolp, Bütow, Schlawe. 
Schweibnip- Bolfenhayn-Landeshnt, unzlan, Hirfchberg, Jauer, 
Jauer. — Rei enbach, Schweidnig, Striegau. 
Slogau-Sagan. Freyſtadt, Glogau, Grünberg, — 2* — agan, 
Schwiebus, Sprottau. 
Oberſchleſiſche. Beuthen, Eofel, Falkenberg, Leobſchütz, Lublinitz, Neu⸗ 
ſtadt, Oppeln, Pleß, Ratibor, Roſenberg, Gr. 
— Toft. 

» | Bredlau-Briegg. Breslau, Brieg, Creugburg-Pitfchen, Namdlau, Neu- 
> mark, — * Shlau, Strehlen, Trachenberg, 
A Wartenberg, ofchüg. 

2 Liegnig-Wohlau. Goldberg · Ha — Herrnſtadt · Rũtzen, Liegnitz I. u. II, 
—A III. und Lüben, Steinau-Raubdten, Wohlau⸗ 
inzi 
— Sranterftein, Grafſchaft Glatz, Münfterberg. 
aß 
Neiſſe⸗Grottkau. Grottkau, Neiffe, Ujefter Halt 
Dels-Militich. —— Frau «Bernitadt, Trebnitz, Standesherrſchaft 
ilit 


\ Börlig. Görlitz, Hoyerswerda, Lauban, Rotenburg. 


56 


Auch dieſe Kreife find meiftens aus der alten Eintheilung hervor» 
gegangen. Jedem Kreile fteht ein Landichaftsrath vor. 


g. 56. 
Hannoverſche Landidaften. 


In den neuen Landestheilen befteht ein landſchaftlicher Verband 
nur in der Provinz Hannover. Auch diefe Landichaften führen die 
früheren Prosinzialbenennungen, wie folgt: 

Landſchaft. Gebietstheile. 

Fürftenthümer Calenberg, Göt- Das Fürſtenthum Calenberg mit der Grafſchaft 
tingen und Grubenhagen. Spiegelberg, dad Fürſtenthum Göttingen incl. der 
damit verbundenen vormals Heſſiſchen Befigungen, 
dad Fürſtenthum Grubenhagen incl. des Hannover- 
chen Eichfeldes und die Grafichaft Hohnitein. 
Fürftentfum Lüneburg. Das Fürftenthum Lüneburg und die bei dem vor- 
maligen Königreich Hannover verbliebenen Theile 
ded Herzogthbumd Lauenburg. 
Grafiheft Hoya und Diep Die Grafihaften Hoya und Diepholz, die vormals 
holz. Heffifchen Aemter Freudenberg, Uchte und Auberg, 
ku das Kirchſpiel Zirftringen und die Bauerihatt 
üffen. 


Herzogtbümer Bremen und Die Herzogthümer Bremen und Verden. 
Derden. 


Fürſtenthum Odnabrüd. Das Fürftentbum Osnabrück. 
Fürftenthum Hildesheim. Das Fürſtenthum Hildesheim, mit Einfluß der 
Stadt Goslar. 
Fürftentfum Dftfriesland Das Fürſtenthum Dftfriesland und das demfelben 
(Ditfriefifche). einverleibte Harrlingerland. 
Die angegebenen Gebietätheile bezeichnen die Geſchäftsbezirke der 
landſchaftlichen Verwaltung. 


Ständiihe Bezirke. 
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Provinzialverbände. 

Die Provinzialverbäinde zu ſtändiſchen Zwecken beftehen für 
die urjprünglichen Landestheile, aus denen der Preußiſche Staat zu= 
jammengejegt iſt. Dieje Landestheile find: 

1) das Königreih Preußen; 

2) er Brandenburg und das Markgrafenthum Nieder= 

auſitz; 

3) das Herzogthum Pommern und Fürſtenthum Rügen; 

9 das Herzogthum Schleſien, die Grafſchaft Glatz und das 

Preußiſche Markgrafenthum Oberlauſitz; 

5) das Großherzogthum Poſen; 

6) die Provinz Sachſen; 

7) die Provinz Weſtphalen; 

8) die Rheinprovinz. 

Der Umfang der Verbände zu 1 bis 5 entſpricht denjenigen 
Provinzialbezirken, deren Begrenzung auf der alten Landeseintheilung 
beruht. Die Verbände a 6 bis 8 umfafjen das jegige Gebiet ber 
Provinzen, in allen Fällen mit Ausſchluß der Enklaven, welche der 
Negel nad bei den Landestheilen verblieben find, zu denen fie ver- 


möge der neueren Landeseintheilun 
zirfe umfafjen beftimmte Kreije. 
Tolgende: 
Derbände. 


Königreich 
Preußen. 


Mark Brandenburg und Markgrafenthum Niederlauſitz. 


Herzogtbum Pommern und 
Fürftentfum Rügen. 


— 
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Bezirke. 


a) Djtpreußen mit dem vor» 
maligen Marienwerder⸗ 
chen Kreiſe. 


b) Litthauen. 


ce) Weftpreußen. 


a) Die Kurmarf mit den 
Aemtern Belzig, Dahme, 
Jüterbogk, ſowie der 


Herrſchaft Dahme. 


b) Die Neumark mit dem 
Schwiebuſſer Kreiſe, ſo— 
wie den Orten Scher— 
meijel und Grochow. 


e) Die Niederlaufig mit 
den Nemtern Sinfter- 
walde und Senften- 
berg. 

a) Alt-Borpommern. 


b) Neu-Borpommern und 
Rügen. 
ec) Hinterpommern mit den 
vormals zu Weftpreußen 
ehörig gemefenen Orten 
Deineickadorr, Reppow, 
Blumenwerder und 
Wahrlang (Kreid Neu- 
ſtettin). 


Be find. Die — Be⸗ 
i 


e Ueberſicht der Eintheilung iſt 


Kreiſe. 

Brandenburg, Schaaken, Neidenburg, 
Mohrungen, der größte Theil der 
Kreiſe Tapiau und Raftenburg; vom 
Kreiſe Infterburg: Memel und Um- 
gegend; Hrileberg und Braunsberg 
(Ermeland). 

Seheſten, Oletzko, der größte Theil 
des Kreiſes Anjterburg und Theile 
der Kreile Tapiau und Raſten— 
burg. 

Stadt und Gebiet Danzia, Dirſchau, 
Marienburg, Culm, Michelau mit 
Stadt und Gebiet Thorn, Coniß, 
Stargard umd ein Theil vom Neger 
diftrift (Deutichb-Grone und Gammin). 


Altmark: Gardelegen, Djterburg, 
Salzwedel, Stendal. 
Mittelmark: Nieder und Ober: 


barnim, Teltow, Dft- und Weit: 
bavelland, Stadt Berlin, Stadt 
Porsdanı, Ruppin, ein Theil. des 
Kreiies Zauch Belzig und des 1. Jeri⸗ 
chowſchen Kreiies, Lebus und Stadt 
Sranffurt a. O. 

Priegnip: Dit und Weitpriegnip. 

Udermark: Angermünde, Prenzlau, 
Templin; auch: Baruth, Beestow- 
Storkow, Züterbogf, Yudenwalde. 

Arnswalde, Cottbus, Groffen, Friede 
berg, Königsberg, Landsberg a. W., 
Schwiebus, Soldin, Öternberg, 
Züllihau und ein Heiner Theil des 
Kreiſes Saatzig, Regierungsbezirk 
Stettin, auch Schievelbein u. Dram— 
burg, Regierungsbezirk Cöslin und 
ein Eleiner Theil des Kreifes Grün— 
berg (Rothenburg a. D. ıc., Regie 
rungsbezirk Liegnitz). 

Calau, Guben, Lübben, Luckau, Sorau 
Spremberg. 


Stadt Stettin, Anklam, Demmin, 
Randow, Ueckermünde und Uſedom— 
Wollin. 

—— Greifswald, Grimmen und 
Inſel Rügen. 

Belgard, Butow, Fürſtenthum, Rauen- 
burg, Neuſtettin, Rummelsburg, 
Schlawe und Stolpe (Regierungs⸗ 
bezirk Cöslin); 

Greifenberg, Greifenhagen, Naugard, 
Pyritz, Regenwalde und Gaapig 
der größere Theil KRegierungsebezirk 
Etettin). 


Verbände. 


um Schle 
rafſchaft 
tz und Preuß 


no 


Gla 


Markgrafenthum 
Oberlauſitz. 


He 
ſi 


Großher⸗ 
zogthum 
Poſen. 


Provinz Sachſen. 


Rheinprovinz. 


Diejenigen 


Diejenigen 
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Bezirke. 


Die nebenſtehend genannten 


Landestheile mit der Be- 
grenzung aus den Jahren 


1806. (Schleften und 
Glatz) und reip. 1815 
Oberlaufig). 


Alle diejenigen Landestheile, 


welche die Provinz Pofen 
bilden. 


Landestheile, 
welche die Provinz Sachſen 
bilden, mit Ausnahme 
der in ſtändiſcher Be— 
ziehung zur Mark Bran- 
denburg gewieſenen Alt 
mark. 


Landestheile, 

welche in Bezug auf die 

Verwaltung die Provinz 

Weſtphalen bilden. 

a) Großherzogthum Nie— 
derrhein. 


b) Die Herzogthümer Cleve, 


Fülich, Berg. 


Kreije. 


1) Sämmtliche 23 Tandräthliche Kreife 
ded Negierungsbezirfd Breslau; 

2) die 19 Kreife des Regierungsbezirfs 
Liegnitz, ercl. eines Fleinen Theile 
des Kreifed Grünberg (ſ. Neumarf). 

3) die 16 Kreife des Regierungsbezirks 
Oppeln. 


Die 17 Ianbräthlichen Kreife ded Re— 
en Poſen und die 9 ded 
egierungsbezirks Bromberg. 


1) Regierungsbezirt Magdeburg: 
Stadt Magdeburg, Kreis Wolmir- 
ſtedt, Neuhaldensleben, Wanzleben, 
Jerichow I. (größerer Theil), Jeri— 
chow U., Halberftadt, Dicheräleben, 
Aſchersleben, Wernigerode; 

2) die 16 Shan Kreife des 
Regierungsbezirks Merjeburg ind. 
der Stadt Halle a. S.; 

3) die 9 landräthlichen Kreiſe des 
Regierungsbezirks Erfurt. 


Sämmtliche Tandräthliche Kreife der 
Regierungsbezirke Münfter (10), 
Minden (10) und Arnäberg (14). 


1) Vom Regierungsbezirt Cobfenz Die 
12 Kreife, ercl. eined Heinen Theild 
des Kreifed Ahrweiler; 

2) die 12 Kreife ded Regierungsbezirks 
Trier und Stadt Trier; 

3) die 10 Kreife des Regierungsbezirks 
Aachen und die Stadt Aachen. 

die er Kreife der Regie 

rungsbezirke Cöln (10 und Stadt) 
und Düffeldorf (16). 


Für die im Jahre 1866 dem Preußiſchen Staate einverleibten 


Landestheile find Berbände 
folgt, gebildet: ' 


Berband. 


ged 
greich 
nover. 


i 


on 


8 
Han 


Vormali 


is 
Schled- 


wig und 
Holftein. 


Herzogih 
mer 


Bezirke, 


Alle diejenigen Landestheile, 


welde das vormalige 
Königreih Hannover bil 
den (Bergl. $. 56). 


Ale diejenigen Gebietätheife, 


melde die Herzogthiimer 
Schleswig und Gofftein 
bilden. 


zu provinzialftändiichen Zweden, wie 


Kreife. 


Sämmtliche 37 Kreife der Landdroftei- 
bezirfe Aurich, Hannover, Hildesheim, 
Lüneburg, Stade und Osnabrück. 


Sämmtliche I Kreife des Herzogthums 
Schleswig und fämmtliche 11 Kreife 
des Herzogthums Hofftein. 


In der Provinz Heſſen-Naſſau exiſtiren nur abgeſonderte 
fommunalftändifche Verbände für die Regierungsbezirke Gaffel 
und Wiesbaden, lepterer ausfchließlich des Stadtkreifes Frankfurt a. M. 
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$. 58. 
Kommunalftändiihe Verbände. 


Kommunaljtändiiche Verbände beftehen nur in den Provinzen 
Brandenburg und Pommern, in der Provinz Schlefien, in dem 
Marfgrafenthbume Ober » Laufig, in dem Marfgrafentbum Nieder 
Lauſitz, ſowie in der Provinz Heffen-Naffau, und zwar in folgender 
Weiſe: 

Verbände. Kreiſe. 
Altmark. Gardelegen, Oſterburg, Salzwedel, Stendal. 
Kurmark (excl. Altmark). Die übrigen, $. 57. bei den Provinzialverbänden 
aufgeführten kurmärkiſchen Kreife: der Prieg- 
nitz, der Mittelmark, nebft den derjelben intorpo- 
rirten Beeskow⸗Storkowſchen, Süterbogf-Belzigichen 
Kreifen und die Kreife der Udermarf, 


Neumark. Die ebendafelbft bei den Provinzialverbänden 
verzeichneten Kreile der Neumark. 

Ober⸗Lauſitz. Die Kreiſe Hoyerswerda, Görlig, Lauban, Rothen— 
burg o. L. und ein kleiner Theil des Kreiſes 
Sagan. 

Nieder⸗Lauſitz. Galau, Guben, Lübben, Luckau, Sorau und Sprem—⸗ 


erg. 
Hinterpommern und Alt- a) Stadt Stettin, Kreiſe Anklam, Demmin, Randow, 
vorpommern. Uedefmünde nud Njedom-Wollin; 
b) die $. 57, bei den Provinzialftänden aufge 
führten Kreife Hinterpommerns (Regierungdbezirke 
Cöslin und Stettin). 
Neuvorpommern. Franzburg, Greifewald, Grimmen und Rügen. 
Regierungsbezirt Caſſel. Sämmtliche landräthliche Kreife des Regierungsbezirks 
l 


Saffel. 
Regierungsbezirk Wiesbaden. Sämtliche Kreife ded Regierungäbezirtd Wiesbaden, 
mit Ausſchluß des Stadtkreifes Franffurt a. M. 
$. 59. 
Kreisftändiihe Verbände. 


Die Freisftändiichen Verbände finden in den zur Zeit beftehenden 
Iandräthlihen Kreiien ihre Begrenzung und Benennung.  (Ber« 


gleiche $. 7.) 
Achter Abſchnitt. 
Wahlbezirke. 
g. 60. 
Bezirke zur Wahl von Mitgliedern des Herrenhauſes. 
Für die Verbände des alten und befeſtigten Grundbeſitzes, welche 
aus ihrer Mitte Mitglieder für das Herrenhaus zu wählen und vor— 
—— haben, beſteht eine beſondere, aus der provinzialſtändiſchen 
epräſentation abgeleitete Eintheilung; jeder derſelben umfaßt eine 
Anzahl von landräthlichen Kreiſen. Die für dieſelbe geltenden Landes— 
theile (Landſchaftsbezirke) ſind: 
Samland und enge (9 Kreife); Litthauen und Maſuren (18 Kreife); 
Grmeland und Oberland (10 Kreife); Culmerland und Marienburgerland (9 Kreife); 


Pommerellen (10 Kreife); Udermart mit Barnim, Lebus, Becsfow und Storfow 
(7 Kreife); die übrigen Theile der Mittelmart (6 Kreife); Priegnig und Altmark 
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(6 Kreiſe); Neumark (10 Kreiſe); Markgrafthum Niederlaufig mit Cottbus (7 Kreife) ; 
Herzogthum Stettin (I Kreife); Neuvorpommern und Fürftentyum Rügen (4 Kreife) ; 
Cammin und Hinterpommern (3 Kreife); Herzogtum Kafluben (3 Kreife); Herzog: 
tbum Wenden und Herrichaft Lauenburg und Bütow (5 Kreife); Markgraftbum 
Dberlaufig (5 Kreife); Fürftenthümer Schweidnig und Sauer (10 Kreife); Fürften- 
thümer Glogau und Sagan, Liegnig und Wohlau (11 Kreiſe); Bürftenthümer 
Bredlau, Brieg und Dels (11 Kreife); ee Münfterberg, Grafſchaft Glatz 
und Fürftenthiimer Neiſſe und Grottkau (6 Kreiſe); Fürſtenthum Oppeln (9 Kreife); 
Fürftenthum Ratibor (5 Kreife); Nepediftrift (6 Kreife); Gneien (3 Kreife); Poſen 
und Mejerig (9 Kreiſe); Frauftadt (4 Kreile); Krotofhin (4 Kreife); Herzogthum 
Magdeburg (6 Kreife); Fürftenthum Halberftadt mit Wernigerode, Grafſchaft 
Mansfeld und Saalkreid (7 Kreife); Ober-Sachſen (7 Kreife); Oft- Thüringen 
(6 Kreiſe); Weft- Thüringen mit Erfurt, Fürſtenthum Eichöfeld und Grafichaft 
Hohnſtein (I Kreife); Fürſtenthum Minden, Grafichaft Ravensberg, Fürſtenthum 
Paderborn mit Wiedenbrüd (10 Kreife); Fürſtenthum Münfter (10 Kreife); Her- 
joathum Weitphalen (7 Kreife); Grafihaft Mart (7 Kreiſe); Herzogthümer 

eve und Geldern (4 Kreife); mit Nieder- Berg und Nieder-Fülih (9 Kreile); 
Sher-Berg und Ober-Fülih (10 Kreife) mit Ober-Rhein (12 Kreife); Weit-Fülich 
(10 Kreife) mit Mofelland (12 Kreije). 


$. 61. 
Bezirke für die Wahlen zur allgemeinen Landes— 
Bertretung. 
Zum Zwede der Wahl von Abgeordneten zur allgemeinen Landes- 
vertretung find durch Zuſammenlegung mehrerer landräthlicher Kreiſe, 
reip. Aemter und Städte Wahlbezirke in nachitehender Weile ge- 


bildet: 
EL. Provinz Preußen. 
Regierungsbezirk Königäberg. 


Wahlbezirke. Wahlorte. 
Kreiſe Memel, Heidekrug (Regierungsbezirk Gumbinnen). Pröfuls 2!) 
Labiau, Wehlau. Tapiau 2- 
Smdt Königsberg, Kreife Königeberg, Fiſchhauſen. Königsberg 3. 
Kreije Heiligenbeit, Pr. Eylau. Zinten 2. 
» Braunöberg, Heilsberg. Wormditt 2. 
: Pr. Holland, Mohrungen. Mohrungen 2. 
:  Diterode, Neidenburg. Hohenſtein 2. 
Allenſtein, Röſſel. Wartenbur 2. 
-Raſtenburg, Gerdauen, Friedland. Schippenbeil 2. 
Summa 19. 
NRegierungdbezirf Gumbinnen. 
Kreife Tilfit, Niederung. Tilſit 2. 
Raagnit, Pillkallen. Pillkallen 2. 
Gumbinnen, Infterburg. Inſterburg 2. 
: Gtallupönen, Goldap, Darkehmen. Goldap 2. 
» Angerburg, Lötzen. Lötzen 1. 
» Diepfo, Lyk, Johannisburg. Lyk 2, 
« Gendburg, Ortelsburg (Regierungsbezirf Königsberg). Anweiden 2. 
Summa 13. 
Regierungsbezirk Danzig. 
Kreife Elbing, Marienburz. Marienburg . 2. 
Stadt Danzig, Kreis Danzig. Danzig 3. 
Kreife Neujtadt, Carthaus. Zoppot 2. 
«e  Berent, Stargard. Stargard 2 
Summa 9. 


) Die Ziffern bedeuten die Zahl der zu wählenden Abgeorbneten. 
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Regierungsbezirt Marienwerder. 


Wahlbezirke. 
Kreiſe Stuhm, Marienwerder. 
«  Nofenberg, Graudenz. 
Kreid Löbau. 
Strasburg. 
Kreiſe Thorn, Culm. 
Kreis Schwetz. 
Kreiſe Conitz, Schlochau. 
«  Blatow, Deutich-Grone. 


If. Provinz Brandenburg. 


Stadt Berlin. 
Linkes Spreeufer, untere Stadt. 


Linkes Spreeufer, obere Stadt und der Stabttheil Berlin. 


Rechtes Spreeufer, untere Stadt. 
Rechtes Spreeufer, obere Stadt. 


Wablorte. 
Marienwerder 2, 
Kreiftadt 2. 
Löbau 1. 
Straeburg 1. 
Culmſee 2. 
Schweg 1. 
Gonig 2. 
Jaſtrow 2. 

Summa 19. 
8 
2, 
2. 
2. 

Eumma 9. 


Bemerkung. Zu den einzelnen Wahlbezirfen gehören die Stadttheile: 
1. Dorotheenftadt, Friedricheftadt, Friedrichsvorſtadt, Cöln und Friedridhe- 
werder, fowie die dem ftädtifchen Weichbilde einverleibten Grundftüde von Alt- 
Schöneberg, Tempelhof, Charlottenburg, Lützow und den Umgebungen bes ebemali« 


gen Grerzierplapes im Thiergarten. 


2. Berlin, New-Eöln und Rouifenftadt, Towie die dem ftädtiichen MWeichbilde 
einverleibten Grunditüde in der Hafenhaide und von Deutich-Rirdorf. 
3. Rriedrichd-Wilhelmeftadt, Spandauer Vorftadt und Spandauer Viertel bis 
* Roſenthaler- und Großen Präſidentenſtraße, beide Seiten dieſer Strafen excl., 
owie Alt-Moabit, Neu-Moabit, Wedding, Kouifenbad nebft Kolonie und das ehe: 


malige Pulvermühlen-Terrain. 


4. Spandauer Viertel bis zur Rofenthaler- und Großen Präſidentenſtraße incl., 


ferner die Königaftadt und das Stralauer Viertel. 


Regierungsbezirk Potsdam. 


Wahlbezirke. 

Kreiſe Weſt- und Dft-Priegnig. 

-Rubvpin, Templin. 

Hi bein Angermünde. 

: DOberbarnim, Niederbarnim. 
Stadt Potsdam. 
Kreis Dithavelland. 
Kreiſe Weithavelland, Zauch-Belzig. 
Kreis Jüterbogk-Luckenwalde. 
Kreije Teltow, Beeskow⸗Storkow. 


Negierungdbezirk Frankfurt. 


Kreife Arndwalde, Friedeberg. 
« Randäberg, Solvin. 
Kreid Königäberg. 
Stadt Frankfurt, Kreid Lebus. 
Kreid Sternburg. 
Kreife Züllichau, Kroffen. 
« (Guben, Sorau. 
« Cottbus, Spremberg, Kalau. 
-Luckau, Lübben. 


Wahlorte. 


Pritzwalk 
Granſee 
Prenzlau 
Bernau 
Potsdam 
Nauen 
Brandenburg 
Jüterbogk 
Köpnick. 


—— 


Sumna 18. 


Woldenberg 
Landeberg 
Bärwalde 
Frankfurt 
Droſſen 
Kroſſen 
Guben 
Cottbus 
Lübben 


Summa 1 


22 252 5757525752275 


* 


— 


III. Provinz Pommern. 
Regierungsbezirk Stettin. 


Wahlbezirke. 
Kreiſe Demmin, Anklam, Ufedom-Wollin, Ueckermünde. 
« Randow, reifenhagen. 
Stadt Stettin. 
Kreife Pyrig, Saapig. 
=» Naugard, Negenmwalde. 
«  Greiffenberg, Cammin. 


Regierungsbezirf Göslin. 
Kreife Lauenburg, Bütew, Stolp. 
:» Rummteldburg, Schlawe. 
: Gchievelbein, Dramburg. 


Kreid Fürftenthum. 
Kreife Neuftettin, Belgard. 


Regierungsbezirk Stralfunt. 


Kreife Rügen, Franzburg. 
: Grimmen, Greifewald, 


IV. Provinz Schlefien. 
Regierungsbezirf Breslau. 

Kreife Guhrau, Steinan, Wohlan. 

» Mitlitich, Trebnig. 

« Wartenberg, Namslau, Dele. 
Stadt Breslau. 
Kreife Breslau, Neumarft. 

:  Gtriegau, Er 

.« Waldenburg, Reichenbad. 


-» Neurode, Glas. 
-Frankenſtein, Münfterberg. 


- Nimptid, Streblen. 
» Oblau, Brieg. 


Regierungsbezirf Oppeln. 

Kreife Sreußburg, Roſenberg. j 
Kreis Oppeln. . 
Kreife Groß ⸗Strehlitz, Lublinitz. 
Kreis Toſt⸗Gleiwitz. 

« Beuthen. 
Kreite Pleß, Rybnid. 
Kreis Ratiber. 
Kreiſe Kofel, Leobſchütz. 

-WVeuſtadt, Falkenberg. 

Neiſſe, Grottkau. 


Regierungéebezirk Liegnitz. 
Kreiſe Grünberg, Freyſtadt. 
» Sagan, Sprottau. 


Glogau, Füben. 


Wahlorte. 
Anklam 3. 
Greifenhagen 2. 
Stettin 1. 
Stargardt 2, 
Naugard 2 
Greiffenberg 2, 

Eumma 12. 
Stolp 3. 
Schlawe 2. 
Sciewelbein und 

Dramburg 1 
Eörlin 2. 
Bärwalte 2. 

Summa 1. 
Stralfund 2: 
Grifewad 2. 

Summa 4. 
MWinzig 2, 
Trebnig 2 
Del 8. 
Breslau 3. 
Kanth 2. 
Schweidnitz — 
Waldenburg und 

Reichenbach 3. 

la 3. 
Frankenſtein und 

Münſterberg 2. 
Strehlen — 
Brieg 2. 

Summa 2. 
Greugburg 2: 
Oppeln 2 
Guttentag 2. 
Gleiwitz 1. 
Beuthen 2. 
Sobrau 5, 
Ratibor 2. 
Gnadenfeld 3. 
Friedland 2. 
Neiffe 2. 

Eumma 21. 
Neujalz 2 
Sagau und 


prottau 2. 
Glogau # 
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Wahlbezirke. 

Kreiſe Bunzlau, Löwenberg. 

« Haynau-Goldberg, Liegnitz. 
Jauer, Bolkenhayn, Landeshut. 
Hirſchberg, Schönau. 
Lauban, Görlitz. 
Rothenburg, Hoyerswerda. 


V. Provinz Poſen. 


Regierungébezirk Poſen. 
Stadt Poſen. — 4 
Landkreis Poſen, Kreis Obornick. 


Kreiſe Samter, Birnbaum. 
Meſeritz, Bomſt. 
Buck, Koſten. 
Frauftadt, Kröben. 
Schrimm, Schroda. 
Pleſchen, Krotoſchin. 
Adelnau, Schildberg. 


Regierungsbezirt Bromberg. 
Kreiſe Czarnikau, Chodzieſen. 
Wirſiß, Bromberg. 
« Cdubin, Inowraclaw. 
.« Mogilno, Gnefen, Wongromier. 


VE Provinz Sachfen, 


NRegierungsbezirt Magdeburg. 


Kreife Salzwedel, Gardelegen. 
« Dfterburg, Stendal. 
FJerichow II, Serichow I. 
Stadt Magdeburg mit Neuftadt und Sudenburg. 
Kreife Wollmirftedt, Neuhaldensleben. 
Kreis Wanzleben. 
Kreife Calbe, Aſchereleben. 


»  Dfcheröteben, Halberſtadt, Werningerode. 


Regierungsbezirk Merſeburg. 


Kreiſe Liebenwerda, Torgau. 
.Schweidnitz, Wittenberg. 
« Bitterfeld, Delitzſch. 
Saaltreis incl. Stadt Halle. 
Mansfelder Seekreid, Mansfelder Gebirgäfreis. 
Kreife Sangerhauſen, Eckarteberga. 
. a it Merjeburg. 
. Weißenfels, Naumburg, Zeitz. 


Regierungkbezirf Erfurt. 
Kreid Nordhauſen. 
Kreife Heiligenftadt, Worbis. 
«  Rangenfalza, Weißenſee, Mühlhauſen. 
Kreis und Stadt Erfurt. 
Kreife Schleufingen, Ziegenrüd. 


Wahlorte. 
Lorcbenberg 2. 
Liegnitz. 2. 
Boltenhain 2. 
Hirſchberg 2, 
Görlitz 3. 
Muskau 2. 

Summa 19. 


— 
- 


Poſen 
Murowonna⸗ 
Goslin 

Zirke 

Bomſt 

Graß 

Liſſa 

Schroda 

Koſchmin 

Schildberg 
Summa 19. 


Scönfante 2, 
Natel 3, 
Labiſchin 2, 
Gneſen 3. 
Eumma 10. 


Kennen 


in 


Gardelegen — 
Stendal — 
Genthin 2 
Magdeburg 2» 
Neubaldınsleben 2, 
Wanzleben l. 
Aſchersleben und 
Calbe 2. 
Halberſtadt 3, 


Summa 15. 


Torgau 2. 
Schweidnitz 2 
Delitzſch 2 
Halle 2 
Eisleben 2 
Artern 2 
Lauchſtedt ? 
Weigenfeld 2. 
Snumma 16. 


Nordhaufen i 
Heiligenftabt 7— 
Langenſalza 2. 
Erfurt 
Schleuſingen u. 
Ranis 
Summa 7, 
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VII. Provinz Weftphalen. 

Negierungdbezirf Münfter. 
Wahlbezirke. 

Kreid Tecllenburg. 

Kreiſe Steinfurt, Ahaus. 

Stadt Münſter, Kreiſe Ränfe, Cösfeld. 

Kreiſe Borken, Redlin og aufen. 

. Füdingbaufen, eckum, Warendorf. 


Regierungébezirk Minden. 
Kreiſe Minden, Lübbecke, Jadegebiet. 
GHerford, Halle, Bielefeld. 
: Miedenbrüd, Paderborn, Büren. 
:« Marburg, Hörter. 


Negierungäbezirf Arnsberg. 
Kreiſe age Siegen. 
deſchede. 


Olpe V 
» Altena, Iſerlohn. 
Kreis Hagen. 


Kreiie Bohn, Dortmund. 
«» Hamm, Soeſt. 
«  Lippftadt, Arnaberg, Brilon. 


VIII. Rheinprovinz. 
a a le Coln. 
Stadt Cöln. 
Kreife Coln, Bergheim, Euskirchen. 
Rheinbach, Bonn. 
« GSieg, Mühlheim, Wipperfürth. 
Gummersbach, Waldbroel. 


Regierungsbezirk Düſſeldorf. 
Kreife Lennep, Solingen. 
Städte Elberfeld und Barmen. 
Kreis Elberfeld (mit Ausſchluß der Städte Elberfeld und 
Barmen). 
Stadt Düſſeldorf, Kreis Düſſeldorf. 
Kreiſe Eſſen, Duisburg. 
Kreis Rees. 
⸗Cleve. 
Mörs. 
Kreiſe Geldern, Kempen. 
Stadt Crefeld. 
Kreis — 
Kreiſe Neuß, Grevenbroich, Crefeld excl. Stadt Crefeld. 


Regierungsbezirk Coblenz. 
Kreis Weßlar. 
Kreiſe Altenkirchen, Neuwied. 


Kreiſe Coblenz, St. Goar, Garniſon von Frankfurt a. M. 


und Mainz. 
Kreiſe — — Simmern, Zell. 
Kochem, Mayen. 
Adenau, Ahrweiler. 


Wahlorte. 


Ibbenbüren 1 

Steinfurt 2. 
Miüniter 2. 
Dpriten 2: 
Ahlen 2. 
Summa 9. 


Minden 2 
Bielefeld 9. 
Paderborn 2. 
Brackel 2 
Sunma 9 


Sieg 1. 
Olpe u u. Meichede 1. 
Sierlohn 2 
Hagen 2. 
Dortmund 3 
Soeſt 2 
MWarftein 2 


"Eumma 13. 


Solingen 3. 
Elberfeld 2: 
Mettmann 1 


Düfleldorf 
Duisburg 
Weſel 
Cleve 
Nheinberg 
Geldern 
Crefeld 
ae 


Neuß 


ppmpmpupn 


Summa 21. 


Wetzlar 1 

Neuwied und 
Altenkirchen 2. 

Coblenz 2 


* 
* 


Simmern 2. 

Polch 2. 

Altennahr 1; 
Summa 10. 
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Wahlbezirke. Wahlorte. 

Regierungsbezirk Trier. 
Kreife Daun, Prüm, Bitburg. Prüm 2. 
.« Wittlich, Bernkaſtel. Bernfaftel 2. 
Stadt Trier, Kreid Trier. Trier 2. 
Kreife Saarburg, Merzig, Saarlouie. Merzig 2. 
Kreife Saarbrüden, Dttweiler, St. Wendel. Dttweiler 3 
Eumma 11. 

Regierungäbezirf Aachen. 
Kreiſe Schleiden, Malmedy, Montjoie. Montjoie 2 
« Gupen, Nahen, Stadt Machen. Aachen 8. 
« Düren, Tülid. Düren 2. 
« Geilenkirchen, Heinsberg, Erkelenz. Grfelenz 2. 
Summa 9, 


IX. Hohenzollern. 
Regierungsbezirk Sigmaringen, 
DOberämter Hechingen, Haigerloch, Sigmaringen, Gammertingen, 


Wald, Trochtelfingen, Oſtrach. Gammertingen 2. 
— 

x. Provinz Heſſen-Naſſau. 

Rchierungsbezirk Wieöbaden. 
Stadtkreis Franffurt a, M. Frankfurt a. M. 2 
Wiesbaden. Wiesbaden 1 
Landkreis Wiesbaden. Hochheim 1 
Ober-Taunus- Kreis. Homburg 1° 
Unter-Taunusd- Kreis, Langenſchwalbach 1° 
Rheingau⸗Kreie, Oberamt Meiſenheim. Nüdesheim 4° 
Unter-Pahn- Kreis, Diez 1 
Ober⸗Lahn⸗Kreis. Weilburg 1 
Unter-Wefterwald- Kreis. Mentabaur 1 
Dber-Wefterwald- Kreis, Dill-Kreis. Rennerod 1 
Kreis Biedenkopf. Biedenkopf 1 
Summa 12. 

Regierungsbezirk Caſſel. 

Kreis Rinteln. Rinteln 1. 
Kreiſe Hofgeismar, Wolfhagen. Grebenſtein 1. 
Stadtkreis Caſſel. Caſſel 7— 
Landkreis Caſſel, Kreis Witzenhauſen. Gr. Almerode 1. 
Kreife Eichwege, Schmalkalden, Ortichaft Kaulsdorf. Eſchwege 1. 
« Motenburg, Hersfeld. Heräfeld 1. 
« Melfungen, Frißtzlar. Feldberg 1. 
«e Homberg, Ziegenhain. Ziegenhain 1. 
- Kirchhain, Frankenberg mit dem vorm. Kreiſe Böhl. Rauſchenberg 1. 
Kreid Marburg. Marburg 1. 
Kreiſe Hünfeld, Gersfeld. Hünfeld 1. 
Kreid Fulda, Fulda 1. 
Kreiſe Schlüchtern, Gelnhauſen mit dem Amte Orb. Salmünfter 1. 
Kreid Hanau. Hanan 4; 
Summa 14. 


XL Provinz Hannover, 


Amt u. Stadt Aurih, Amt u. Stadt Eſens, Amt Wittmund Aurich 1. 
Amt und Stadt Emden, Stadt Norden, Amt Berum. Marienhafe 1. 
Amt und Stadt Leer, Aemter Weener, Stickhauſen. Leer 9 

1. 


Stadt Papenburg, Aemter Aſchendorf, Hümmling, Meppen, Meppen 
Haſelünne. 
5 
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Wahlbezirke. 


Amt und Stadt Lingen, Aemter Freren, Bentheim, Neuenhaus. 
it BEN Berfenbrüd, Stadt Quakenbrück, Amt 
örben. 
Amt und Stadt Osnabrück, Amt Wittlage. 
Stadt Melle, Aemter Grönnenberg, Iburg. 
Aemter Diepholz, Sulingen, Freudenberg. 
Aemter Syke, Be Hoya. 
Amt und Stadt Nienburg, Aemter Uchte, Stolzenau. 
Amt und Stadt Neuftadt a. R., Stadt Wunftorf, Aemter 
Linden, Hannover. 
Stadt Hannover. 
Aemter Wennigfen, Calenberg, Springe, Städte Pattenfen 
Eldagien, Münder. 
Amt und Stadt Hameln, Aemter Lauenftein, Polle, Stadt 
Bodenwerder. 
Aemter und Städte Hildesheim, Peine. 
Aemter Marienburg, Gronau, Alfeld. 
Aemter Bodenem, Liebenburg, Wöltingerode, Stadt Gosfar. 
Amt und Stadt Dfterode, Aemter Herzberg, Gieboldehaufen, 
Stadt Daderitadt. 
Amt und Stadt Göttingen, Amt Reinhaufen, Amt und 
Stadt Münden. 
Amt und Stadt Northeim, Stadt Moringen, Amt ed 
Etadt Cinbed, Amt Uslar. 
Aemter Zellerfeid, Eibingerode, Hohenftein zu Ilfeld. 
Amt und Stadt Gifhorn, Aemter Falleröfeben, Iſenhagen, 
Meinerjen. 
Aemter und Städte Gelle, Burgdorf, Amt Burgwebdel. 
Aemter Fallingboftel, Ahlden, Beat Soltau. 
Stadt Uelzen, Aemter Oldenſtadt, Medingen. 
Amt und Stadt Dannenberg, Amt Neuhaus i. 2, Amt und 
Stadt Lüchow, Amt Gartow. 
Amt und Stadt Lüneburg, Amt Bledede. 
Aemter und Städte Harburg, Winfen a. d. L., Amt Toſtedt. 
« ork, Freiburg. 
Städte Stade, Burtebube, Aemter Himmelpforten, Harfefeld, 
Amt und Stadt Bremervörde. 
Aemter Neubaus a. d. O., Often, Amt und Stadt Dtterndorf. 
= Lebe, Dorum Hagen. 
.« Dfterholz, Blumenthal, Lilienthal. 
Amt und Stadt Derden, Amt Adim. 
Aemter Rotenburg, Zeven. 


XII. Provinz Schleswig: Holitein. 


Dfter- und Weſteramt und Stadt Haberäleben, Flecken 
Chriſtiansfeld, enklavirte adelige Güter. 

Amt und Stadt Apenrade mit den enflavirten Gütern, Amt 
und Stadt Sonderburg, Amt und Flecken Norburg, 
Grafichaft Reventlow und adelige Güter Ballegaard 
und Beuſchau. 

Amt und Stadt Flendburg mit den enflavirten Gütern, erſter 
geiötofener Angeler adeliger Güter-Diftrikt, Flecken 

lücksburg. 

Amt und Stadt Tondern mit den enklavirten Gütern und 
Kögen, Amt und Flecken Lygumkloſter, Inſeln Sylt, 
Föhr und Amrum, Flecken Hoyer und Wyk. 


Wahlorte. 
Bingen. 1. 
Berſenbrück 1. 
Osnabrück 1. 
Melle 
Ehrenbur 1. 
er 1. 
Stolzenau 1. 
Wunſtorf 1. 
Hannover 1. 
Springe 1. 
Hameln 1; 
Hildesheim 1: 
Elze 1: 
Salzgitter 4. 
Gieboldehauſen 1. 
Göttingen 1. 
Moringen 1: 
St. Andreaöberg 1. 
Gifhorn 1. 
Celle 1, 
Fallingboftel 1. 
Uelzen 1. 
Dannenberg 1. 
Lüneburg 1: 
Harburg 1. 
Stade 1: 
Stade 1. 
Neuhaus a. d. O. 1. 
Lehe 1. 
Oſterholz 1. 
Berben 1; 
Rotenburg 1. 

Summa 36. 
Hadersleben 4. 
Gravenſtein 1. 
Flensburg 1. 
Tondern 1. 


67 


Wahlbezirke. 

Amt und Stadt Hufum, Amt und Fleden Breditedt, Land: 
ſchaft Eiderftedt mit den enflavirten adeligen Gütern 
und Kögen, Infeln Norditrand, Pellworm und bie 
Halligen, Städte Garding, Tönning und Friedricheitadt. 

Amt Gottorf mit den enflavirten adeligen Gütern, klöſter— 
lichen Dijtriften und Kögen, Landſchaft Stapelbelm, 
Etadt Schleswig, Fleden Cappeln. 

Amt Hütten mit den enflavirten Kögen, Schwanfener und 
Däniſchwohlder adeliger Güterdiftrift, Stadt Eckernförde. 

Stadt Altona mit den Dorfichaften Ottenſen und Neumühlen. 

Herrichaft Pinneberg, ausſchließlich Dttenfen, ie (ra 
Poppenbüttel und Hummelsbüttel, Klojter Neterfen, aus» 
ſchließlich Voigtei Grempdorf und Patrimonialgut Hort, 
Grafichaft Ranzau, Güter Seeftermühe, Haſelau und 
Haleldorf, Kanzleigut Klottbed. 

Amt Steinburg, Ländchen Eachienbande, vom Amte Rende- 
burg der Kirchipielvogteidiftrift Kellingbufen, ansicht. 
Bargfeld und Homfeld, Pöfchendorf und Kaisboritel, 
Städte Itzehoe, Wilfter, Crempe und Glückſtadt; Klofter 
Itzehoe, ausjchl. der zum 13., 14. und 15. Wahlbezirke 
gelegten Pertinenzen, vom Klcjter Ueterfen Die Vogtei 
Grempdorf und das Patrimonialgut Horit, Herrichaft 
Herborn, Sommerland und Grönland, Herrschaft Brei- 
tenburg, ausichl. der zum 15. Wahlbezirfe gelegten Per: 
tinenzen, adelig Gut Drage, anschl. der Drager Per- 
tinenzen zu Schemmeftt, Alte und Neu-Böternböfen ; 
adelige Güter Krummendiek, ausſchl. Nütteln, Heiligen- 
ftedten, Mehlbeck und Rade, Beckhof, Beckmünde, Bahren- 
fletb, Gr. Campen, Kl. Campen, Gr. Collmar, AL. 
Colmar, Neuendorf, Sarlhufen, Kanzleigut Beddorf, 
Blomeiche und Engelbrechtſche Wildnih. 

Landſchaft Süderdithmarſchen, ausſchl. Fedderingen, die ver- 
einigten Süderdithmarfifchen Köge und der Chriſtianskoog. 

Landichaft Norderdithmarſchen mit Fedderingen, Garolinen», 
Hedewigen- und Friedrichägabefoog. 

Amt Nendeburg, ausichließlich der zum 10. Wahlbezirfe ge- 
fegten Pertinenzen, Stat Rendsburg, Kanzleigut 
Hanerau, klöſterl. Spehoer Pertinenzen in Nortorf, 
Bünzen, Innien, Homfeldt, Hcbenweftedt, Dorf Lang» 
wedel mit den aufgebauten Stellen und Bodhort, 
Krummendiefer Antheil von Nütteln, Drager Antheil 
von Hohenweſtedt, Alt: und Neu-Böternhöfen, adelige 
Güter Emfendorf, Boflee, Ofterrade, Gr. Nordfee, Grond« 
burg, Deutich-Nienhof, Cluvenſiek, Pohlien, Echierenfee, 
Annenhof, Weftenfee, Steinwehr, Georgenthal, AI. 
Königsförde. 

Stadt Kiel, Aemter Bordesholm (audfchl. Sachſenbande), 
Cronshagen, Kiel, Neumünfter, klöſterl. Preeger Per- 
tinenzen zu Taasdorf und Gadeland, klöſterl. Igehoer 
Vogtei Meimerddorf, adelige Güter Bothfamp, Blodeha- 

en, Kl. Nordſee, Neu-Nordiee, Marutendorf, Hohenjchulen, 
Duornbed, Schwartenbeck, Projenedorf, Schrevenborn, 
Doberädorf, Oppendorf, Schönhorſt, Hof Overndorf. 

Amt Segeberg, Trittauer reſp. Tremsbütteler Dorfſchaften, 
Breiftenbedähorft, Sievershütten, Nahe und Stuven- 
born, Spftedt und Tönningjtedt, Amt Traventhal, aus— 


ſchließlich Schlammerftorf, vom Amte Plön die nad): 


Bornhöved eingepfarrten Dörfer, dad Dorf Travenhorft, 
vom Amte Reinfeld die nach Segeberg und Pronftorf 


Wahlorte. 
Huſum 


Schleswig 


Eckernförde 


Altona 
Pinneberg 


Ibehoe 


Meldorf 
Heide 
Rendsburg 


Kiel 


Segeberg 


[1 


1; 
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Wahlbezirke. Wahlorte. 
eingepfarrten Dörfer, vom Kloſter Itzehoe die Vogtei 
Armſtedt, Breitenburger Pertinenzen zu Hiztzhuſen, 
Weddelbrooker Damm und Mönkloe, Stadt Segeberg, 
adelige Güter Caden, Borſtel, Bramſtedt, Erfrade, 
Prohnſtorf, Margarethenhof, Rohlſtorf, Wenſien, Müſſen, 
Muggesfelde, Travenort, Seedorf und Hornſtorf, Glaſau, 
Page zn und Nütfchauer Stellen in Kl. Rönnau, 
Kanzleigut Kublen. 

Aemter Neinfeld, Trittau, Tremsbüttel, audfchl. der von Wandsbeck 1; 
diefen Aemtern zum 15. Wahlbezirfe Segeberg gelegten 
Dertinenzen und einjchliehlich des Gutes Mönkenbrook, 
Aemter Reinbek und Rethwiſch, vom Amte Traventhal 
dad Dorf Schlamerftorf, von der Herrichaft Pinneberg 
die Dorfichaften Poppenbüttel und Hummelsbüttel, 
Stadt Didesloe, adelige Güter Ahrendburg, Blumen- 
dorf, Frefenburg, Grabau, Höltenklinken, Hobenholz, 
Hoisbüttel, Jersbeck und Stegen, Krumbed, Marien- 
thal, Nütſchau (ausſchließlich des Nütichauer Antheils 
am Kl. Rönnau), Schulenburg, Tralau, Wandäbed, 
Wulksfelde, Kanzleigüter Tangitedt, Silk, Wellingsbüttel, 
Lübſche Güter Trenthorft und Wulmenau, Lübiche Stadt- 
ftiftsdörfer Bargborft, Pölig, Wefterau und Frauenholz. 

Amt Plön, ausichl. der nad) Bornhöved eingepfarrten Preetz 1, 

- Dörfer, Städte Plön und Lütjenburg, Eöfterlich Preetzer 
Diftrikt, ausſchließlich Taasdorf und Gadeland, adelige 
Güter Futterkamp, Klethkamp mit Grünhaus, Helm- 
ftorf, Panker Clamp, Hohenfelde und Schmoel, Neu- 
—— Neudorf, Waterneverſtorf, Ranzau, Schönweide, 

ammershagen, Rixdorf, Nehmten, Aſcheberg, Wittmold, 
Lehmkuhlen, Depenau, Schönböcken, Bockhorn, Perdöhl, 
Bundhorſt, Kühren, Wahlitorf, Bredeneck, Freudenholm, 
Rethwiſch, Sophienhof, Raſtorff, Wittenberg, Salzau, 
Schaedtbeck und Hagen, Stadtſtiftsdorf Kaköhl. 

Inſel Fehmarn, Amt Cismar, Städte Oldenburg, Neuſtadt Oldenburg 1. 
und Heiligenhafen, die Großherzoglich Didenburgiichen 
Fideifommißgüter, adelige Güter Auguftenhof, Brodau, 
Bürau, Clauftorff, Ehlerftorff, Farve, Gaarz, Godder- 
ftorff, Goertz, Großenbrode, Gybdenſtein, Hafielburg 
—— des Antheils von Kl. Rönnau), Johannisthal, 

niphagen, Löhrſtorf, Mannhagen, Meiſchenſtorf, Devel- 
ei Peterädorf, Putlos, Roſenhof, Satjewig, Schwel- 
ed, Seegalendorf, Sierhagen, Siggen, Süſſau, Teftorf, 
Wahrendorf, Weißenhaus, Winterhagen, Lübjche Stadt 
ftiftsdörfer: Bliesdorf, Merkendort, Marrdorf, KL. 
Schlamin Bentfeld, Dazendorf, Heeringsdorf, Kembs, 
en Rollin, Suhlftorf, Giddendorf, Kirhort Neu— 

rchen. 


Summa 19. 
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Zweite Abtheilung. 


— — 


Erſter Abſchnitt. 
Behörden. 
$. 62. 
Im Allgemeinen. 


Die Staatöverwaltung zerfällt in verichiedene, von der Beichaffen- 
heit der Berwaltungsgegenftände abhängige Zweige; einzelne derjelben 
ftehen gemäß der Berfaffung des Norddeutihen Bundes zu ber 
Bundesverwaltung in Beziehung. 

Ein bejtimmter Berwaltungszweig (Reffort) wird durch Diejenigen 
Behörden und Organe gebildet, welchen die Verfolgung gleicher Ver— 
waltungszwede obliegt. Diefe Zwede beftimmen einerjeitd die Ein» 
richtung und Kompetenz, andererjeit die Verfaſſung und Bezeihnung 
der Behörden. Mit Rüdficht hierauf werden unterſchieden: Gentrale 
—2* Provinzialbehörden, Kreis- und Lokalbehörden. Die Central: 
behörden ſind die höchſten Behörden, die Provinzialbehörden ſtehen 
zwiſchen dieſen und den Kreis- und Lokalbehörden. 

Neben den Centralbehörden beſtehen einzelne, von denſelben un— 
abhängige Behörden; dagegen ſind verſchiedene, zu allgemeinen 
Staatszwecken eingeſetzte, von den Centralbehörden abhängige Behör— 
den mit den letzteren unmittelbar verbunden. Außerdem kommen die 
der ſtaatlichen Aufſicht unterworfenen landſchaftlichen und ſtändiſchen 
Behörden in Betracht. 

Dem Norddeutihen Bunde gegenüber find demnächſt noch die 
Bundesbehörden von den Preußiihen Behörden zu unter- 
ſcheiden. 

$. 63. 


Gentralbehörden. 

Die Sentralbehörden bilden die höchſte Inftanz und haben als 
folhe die obere Leitung und Beauflihtigung der einzelnen Verwal— 
tungszweige. Zu ihrem Geichäftsbereiche gehören allgemein diejenigen 
Anordnungen und organijatoriihen Einrichtungen, welde zur Er— 
reihung der Verwaltungszwede erforderlich find; demgemäß haben fie 
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die Entjheidung über die von den Behörden ihrer Reſſorts in An— 
wendung zu bringenden Verwaltungsgrundiäge. 

Ferner gehören dahin: Die ISmmediatberichte, alle Schreiben und 
Dota an das Staatsz-Minifterium und andere Minifterien, die Vor— 
bereitung der Gefegesvorlagen über die refjortmäßigen Berwaltungs- 
gegenftände, die Mittheilungsun an die beiden Häuſer des Landtages, 
der Erlaß der erforderlihen Inſtruktionen, Regulative ıc., jowie die 
Meberwahung der Ausführung emanirter Gejege und erlaffener Ins 
ftruftionen. 

Die Centralbehörden haben das Necht zur Anftellung, Verſetzung 
und Entlaffung der Beamten ihrer Refforts, ſoweit eimerjeitd nicht die 
Prärogative von Seiner Majeftät dem Könige ſelbſt ausgeübt wird 
und andererjeits nicht die Ernennungen ꝛc. den Provinzialbehörden ꝛc. 
delegirt find; fie haben die Disziplinargewalt, ſoweit dieſelbe nicht 
auf die Provinzialbehörden übertragen ift. Von den Gentralbehörden 
geben die Vorfchläge zu Titel- und Ordensverleihungen aus. 

Jede Gentralbehörde hat jährlich den Hauptetat ihrer Verwaltung 
als Beitandtheil des Staatshaushaltsetats aufzuftelen und vorzulegen, 
auch die Spezialetats der Behörden ihres Nefjorts zu reguliren. 

Die mit den Gentralbehörden in Verbindung ftehenden, zu all 
gemeinen Staatszweden eingejegten, Behörden find den erfteren unter 
geordnet und ftehen unter deren unmittelbarer Aufiht, ohne zu den 
Provinzialbehörden reſp. Kreis: oder Lofalbehörden zu gehören. 


8. 64. 
Unabhängige Behörden. 

Den unabhängigen, für allgemeine Staatszwede eingejegten Be— 
hörden ift das Recht zur jelbftftändigen Verwaltung der ihrem Ge— 
Ihäftskreije zugewiejenen Angelegenheiten beigelegt; fie find der Leitung 
oder Benuflihtigung einer Gentralbehörde nicht unterworfen. Ihre 
jpeziellen Befugniffe find durch Gefege und Reglements feitgeftellt. 

Die Verwaltung der Behörden in den 88. 62. bis 64. erſtreckt 
fih auf das ganze Staatsgebiet. (Vergl. Preußiihe Bank, Eoanges 
licher DbersKirchenrath, Ober⸗Rechnungs-Kammer.) 


$. 65. 
Provinzialbehörden. 


Die den Gentralbehörden untergeordneten Provinzialbehörden vers 
walten die ihnen zugewielenen Angelegenheiten nah Maßgabe der alle 
gemeinen Geſetze und fpeziellen Inſtruktionen jelbitftändig und unter 
eigener Derantwortlichkeit. Sie bilden die höhere Inftanz und es 
liegt ihnen die unmittelbare Beauffichtigung und Kontrole der Kreis— 
und Lofalbehörden in ihren Bezirken, die Anfertigung, Vorlegung und 
Ueberwachung der Ausführung der Spezialetats für biete Behörden, jowie 
die Kontrolirung der Kaſſen- und NRechnungsführung bei den legteren 
ob. Sie reip. ihre Präfidenten 2c. haben bejondere Befugniffe, weldye be= 
ruhen: auf der Disziplinargewalt, joweit ihnen ſolche übertragen tft, aufder 
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Annahme und Ausbildung der Supernumerarien ?), auf der Anftellung, 
Berjepung und Dienftentlaffung der Beamten ihrer Reſſorts, ſoweit 
jolde von Seiner Majeftät dem Könige nicht ausgeübt wird, reip. 
der Gentralbehörde nicht vorbehalten, oder den untergeordneten Behör« 
den nicht überlaffen iſt). Außerdem find den Provinzialbehörden 
gewiſſe Befugniffe noch anderweit übertragen. 

Zu ihren Pflichten gehört die Erhebung des Kompetenzkonfliktes, 
die Vertretung des Fiskus in Prozeffen und anderweitigen Angelegen- 
heiten u. j. w. 

Einzelnen Behörden find gleiche Befugniffe und Pflichten ganz 
oder theilweiſe bejonders beigelegt reip. übertragen. (Vergleiche Provinz 
ztalbehörden). 

$. 66. 
Kreis» und Lofalbebörden. 

Mit Untericheidung der Neflorts find die Kreis- und Lofalbes 
börden den Provinzialbehörden unmittelbar untergeordnet und zur 
Dejorgung der von der Beichaffenheit des DBermaltungsgegenftandes 
abhängigen Gejchäfte eingefegt, welche die Einwohner eines Kreifes, 
beziehungsweile Dberamtes, Amtes, Bezirks, Nevierd, Sprengels, 
Diftrifts oder einer Stadt, reſp. Landgemeinde ıc. betreffen. 

Eine Uebereinftimmung der Einrichtungen befteht bei denjenigen 
Behörden, welche eine gleiche Verfafjung und Kompetenz haben.?) 

8. 67. 
Landſchaftliche und ftändiihe Behörden. 

Den landihaftlihen Behörden liegen die Geichäfte ob, welche auf 
die landſchaftlichen Kreditinftitute fich beziehen. Die ftändiichen Be— 
börden haben die Verwaltung der ftändiichen Suftitute und der den 
Ständen gehörigen Fonds. Erftere find einer Gentralbehörde (dem 
Minifterium des Innern), legtere den Ober-Präfidenten rejp. den Re— 
gierungen untergeordnet. 


Zweiter Abſchnitt. 
Reſſort- und Kompetenzverhältnifie der Behörden. 
g. 68. 
Behörden des Norddeutihen Bundes. 


‚ Die Berhältnifje des Norddeutichen Bundes beruhen auf der Vers 
faflung vom 24. Suni 1867. 


1) Allerh. Erlaffe vom 31. Dftober 1827, Annalen S. 569, vom 10. No- 
vember 1858 (Verw. Minifterial-Bf. von 1859, S. 57) und vom 5. Oktober 1859 
(a. a. D. von 1360, ©. 14). 

2) Reglement über die Givilverforgung und Eivilanftellung der Militairper- 
fonen vom 16./20. Juni 1867. (Berw. Minift.-Blatt S. 230 und Juftiz-Minift.- 
Blatt ©. 229). . 

3) Die Abweichungen ergeben ſich aus der Darftellung der Reffortverhältnifie 
ber einzelnen Behörden. In den neuen Randestheilen ift eine Konformität der Ein« 
richtungen noch nicht durchweg hergeitellt. 
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Nah Artikel 1 derielben befteht dad Bundesgebiet aus den 
Staaten Preußen mit Lauenburg, Sachſen, Medlenburg- Schwerin, 
Sadien- Weimar, Medlenburg: Strelig, Dldenburg, Braunſchweig, 
Sadjen-Meiningen, Sahjen-Altenburg, Sahien-Coburg- Gotha, Ans 
balt, Schwarzburg-Rudolftadt, Schwarzburg- Sondershausen, Walded, 
Reuß älterer Linie, Neuß jüngerer Linie, Schaumburgstippe, Lippe, 
Lübeck, Bremen, Hamburg und aus den nördlich vom Main belegenen 
Theilen des Großherzogsthums Heffen. 

Der Geihäftsbereich der Gentralbehörden des Norddeutihen Bun 
des erftredt fih auf das Bundesgebiet. Das Norddeutihe Telegra— 
pbengebiet umfaßt die Staaten des Norddeutihen Bundes, jowie den 
nit zum Norddeutihen Bunde gehörigen Theil des Großherzogthums 
Hefjen-Darmftadt. 

Das Zollvereinsgebiet umfaßt das Norddeutihe Bundes- 
gebiet, Bayern, Württemberg, Baden und Hefjen mit folgenden Aus— 
nahmen: 

1) die Hanfeftädte Hamburg und Bremen, mit Ausnahme eines 

Theiles des umliegenden Gebiets; 

2) in Preußen der Hafenort Geeftemünde, das Fort Wilhelm 
in Bremerhafen und Diejenigen der dem ehemaligen Königs 
reihe Hannover angehörigen, nah Artikel 6. des Vertrages 
von 8. Juli 1867 ausgeihloffenen Ortſchaften (Altenwerder, 
Finkenwerder, Finfenwerder-Blumenjand, Dverhafen, Wil 
helmsburg, Aumund, Kirchwerder, Kruſenbuſch, Kottwid, 
Hohenſchaar, Neuhof), welche bei der mit der freien Stadt 
Hamburg vereinbarten Zollgrenzlinie nicht in dieſelbe hinein= 
gezogen jind; 

3) in Didenburg auf den Hafenort Brade; 

4) auf Die nachfolgend genannten Gebietstheile Badens, und 
war: die Infel Reichenau, den Ort Büfingen, den Bitten- 
— Hof, die Oerter und Höfe Inſtetten mit Flachsdorf, 
Gunzenrindener Hof und Reutehof, Lottſtedten mit Balm, 
Dintenberg, Nack, Lakerhof und Volkenbach, Dettighofen mit 
Häuſerhof, Altenburg, Baltusweil, Berwangen und Albführen— 
hof bei Weisweil. 


g. 69. 


Der Beaufſichtigung ſeitens des Norddeutſchen Bundes und der 
Geſetzgebung deſſelben unterliegen nach Artikel 4. der Verfaſſung vom 
24. Juni 1867 die nachſtehenden Angelegenheiten: 

1) die Beſtimmungen über Freizügigkeit, Heimaths- und Nieder— 
laffungsverhältniffe, Staatsbürgerrecht, Paßweſen und Frem— 
denpolizei und über den Gewerbebetrieb, einjchließlih des 
Berfiherungswejens, joweit diefe Gegenftände nicht ſchon 
durch den Artikel 3. der Verfaſſung erledigt find, desgleichen 
über die Kolonifation und die Auswanderung nad außer: 
deutihen Ländern; 
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2) die Zoll und Handelsgejepgebung und die für Bundeszwede 
zu verwendenden Steuern; . 

3) die Drdnung des Maaß-, Münz- und Gewichtsſyſtems, nebft 
Feſtſtellung der Grundjäge über die Emijfion von fundirtem 
und unfundirtem Papiergelde; 

4) die allgemeinen Beitimmungen über da3 Bankweſen; 

5) die Erfindungspatente; 

6) der Schuß des geiftigen Eigenthums ; 

7) Drganijation eines gemeinfamen Schutzes des Deutſchen Han- 
dels im Auslande, der deutihen Schifffahrt und ihrer Flagge 
zur See und Anordnung gemeinfamer konſulariſcher Vertre— 
tung, weldhe vom Bunde ausgeftattet wird; 

8) das Eiſenbahnweſen und die Herftellung von Land- und Waffer- 
ftraßen im Intereffe der Landesvertheidigung und des allge 
meinen Verkehrs; 

9) der Flößerei- und Schifffahrtöbetrieb auf den mehreren 
Staaten gemeinfamen Wafferftraßen und der Zuftand der 
legteren, jomwie die Fluß- und fonftigen Wafferzölle; 

10) das Poſt- und Telegraphenweſen; 

11) Beftimmungen über die wechielfeitige Vollftredung von Er— 
fenntniffen in Givilfahen und Erledigung von Requifitionen 
überhaupt; 

12) jowie über die Beglaubigung von öffentlichen Urkunden; 

13) die gemeinſame Gejeggebung über das: Obligationenredht, 
Strafreht, Handels» und Wechſelrecht und das gerichtliche 
Verfahren; !) 

14) das Militairwejen des Bundes und die Kriegsmarine; 

15) Mafregeln der Medizinal- und Beterinairpolizei. 

Die Bundesgejepgebung wird ausgeübt Durch den Bundesrath 

und den Reichstag. 

Die Uebereinftimmung der Mebrheitsbeichlüffe beider Verſamm— 

lungen ift zu einem Bundesgejege erforderlih und ausreichend. 


$. 70. 
Bundesrath. 


Der Bundesrath beiteht aus den Vertretern der Mitglieder des 
Bundes ($. 68), unter welchen die Stimmführung fih nad Maßgabe 
der Borjhriften für das Plenum des ehemaligen deutihen Bundes 
vertheilt. Demjelben werden die Gejeßesvorlagen über Bundesgegen« 
ftände, bevor folde an den Reichstag gelangen können, zur Beichluße 
fafjung vorgelegt. Der Bundesrath bildet aus feiner Mitte dauernde 
Ausſchüſſe für die in dem Art. 8 der Bundesverfaffung genannten 
Gegenftände. 


ı) Ein vom Reichdtage angenommener Antrag zielt darauf ab, an die Stelle 
der Nr. 13 die nachfolgende Balance treten zu laffen: „die gemeinfame Ge— 
ſetzgebung über das Fig bürgerliche Recht, das Strafreht und das gerichtliche 
Verfahren, einfchließlich der Gerichtsorganiſation.“ 
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$. 71. 
. Bundes- Kanzleramt. 

Das Prafidium des Norddeutichen Bundes wird von der Krone 
Preußen ausgeübt. Die Leitung der Geichäfte fteht dem Bundes: 
fanzler als Chef des Bundesfanzleramts zu. Bei dem lepteren, einer 
Gentralbehörde mit einem Präfidenten an der Spite, werden Die Ge— 
jegesvorlagen über Bundesgegenftände vorbereitet, der Bundeshaushaltd- 
Etat aufgeftellt, die zur Ausführung von Bundesgejegen erforderlichen . 
Suftruftionen erlaffen, überhaupt alle Bundesangelegenheiten ($. 69) 
bearbeitet, joweit ſolche nicht den befonderen Reſſorts des Bundes 
(fiehe unten) zugewieſen find. 

Der Bundeskanzler hat die Ernennung der Beamten bei den 
Behörden des Norddeutichen Bundes, inſoweit ſolche niht dem Bun— 
de3- Präfidium zuſteht, reip. den höchſten Bundesbehörden oder dem 
Chef einer diefer Behörden übertragen tft. 

g. 72. 
Auswärtiges Amt des Norddeutihen Bundes. 


Unter der unmittelbaren Leitung des Bundeskanzlers fteht das 
auswärtige Amt des Norddeutihen Bundes. Bor das leptere gehören 
im Allgemeinen alle Gegenftände, welche die Verhältniffe mit fremden 
Mächten und die Verhandlungen mit auswärtigen Negierungen be= 
treffen, mit Ausnahme der Gejchäfte, welche aus den Beziehungen des 
Preußiſchen Staat? zu den übrigen Bundesftaaten hervorgehen, 
mithin von dem Preußiſchen Minifterium für auswärtige Angelegen- 
heiten zu bejorgen find. 

Speziell gehören dahin die Kommunikation mit den fremden 
Geichäftsträgern, ihre Legitimation und Präfentation, die Inſtruktion 
der Gejchäftsträger des Norddeutihen Bundes über die höhere Politik 
und die Geſchäfte, welche ſich auf die innere Berfafjung und Ver— 
waltung des Norddeutichen Bundes oder auf den Handel und Die: 
Privatangelegenheiten Seiten? der Angehörigen des Norddeutichen 
Bundes beziehen u. |. w. 

Berichte und Anzeigen an den Bundeskanzler, jofern fie auswärs 
tige Angelegenheiten betreffen, find mit dem Zujage „Auswärtiges 
Amt” auf der Äußeren Adrefje: „An den Kanzler des Norddeutichen 
Bundes u. |. w. (Auswärtiges Amt)” zu verjehen. 

Dem Bundeskanzler ift die Kommijjion zur Prüfung der 
Kandidaten für die diplomatiſche Laufbahn, bejtehend aus 
einen Rathe defjelben und drei Mitgliedern, untergeordnet. Bisher 
war für die Kommilfion das Publifandum vom 17. Februar 1827 
(v. Kampp Annalen Bd. XI, ©. 12) maßgebend. 

Im Uebrigen reffortirt von dem auswärtigen Amte der Prijenrath. 


8. 73, 


Gejandtihaften des Norddeutihen Bundes. 


Der Norddeutiche Bund hat zu feiner Bertretung im Bundesauslande 
Milfionen, welche den Titel Geſandtſchaft (Botihaft, Gefchäftsträger) des 
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Norddeutichen Bundes führen und dem Bundes = Präfidium unter: 
geordnet find. 
Die Mijfionen find folgende: 


1. Botſchafter. 


Staat. Drt. Stant. Drt. 

Sranfreich. Paris. Großbritannien. London. 
2. Geſandte. 
Baden. Carlsruhe. Oeſterreich. Wien. 
Bayern. München. Ottomanniſche Pforte. Conſtantinopel. 
Belgien. Brüſſel. Portugal. Liſſabon. 
China. Peking. Rom. Rom. 
Dänemark. Kopenhagen. Rußland. Petersburg. 
Griechenland. Athen. Schweden. Stockholm. 
Italien. Florenz. Schweiz. Bern. 
Niederlande. Haag. Spanien. Madrid. 
Vereinigte Staaten von Württemberg. Stuttgart. 
ſordamerika. Washington. 
3. Miniſter-Reſidenten. 

Braſilien. Rio de Janeiro. Plata-Staaten. Buenos-Ayres. 


Großherzogthum Heſſen. Darmſtadt. 

Dieſe Botſchafter, Geſandten u. ſ. w. werden von dem Bundes— 
Präſidium ernannt und ſind gleichzeitig Seitens Preußen in den ge— 
nannten Staaten in derſelben Eigenſchaft akkreditirt. (Vergleiche 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten in Preußen.) 


8. 74. 
Konſulate des Norddeutſchen Bundes. 


Das geſammte norddeutſche Konſulatweſen ſteht unter der Auf— 
ſicht des Bundes-Präſidiums, welches die Konſuln nach Vernehmung 
des Ausſchuſſes des Bundesraths für Handel und Verkehr ernennt. 

Die Bundeskonſuln ſind berufen, das Intereſſe des Bundes, 
namentlich in Bezug auf Handel, Verkehr und Schifffahrt, thunlichſt 
zu ſchützen und zu fördern, die Beobachtung der Staatsverträge zu 
überwachen und den Angehörigen der Bundesſtaaten, ſowie anderer 
befreundeter Staaten in ihren Angelegenheiten Rath und Beiftand 
zu gewähren. Sie müfjen bierbei nach den Bundesgejegen und den 
ihnen ertheilten Suftruftionen ſich richten und die Durch Gelege und 
die Gewohnheiten ihres Amtsbezirks gebotenen Schranken einhalten. 
Sie find der Auffiht des Bundeskanzler unterworfen. In Anges 
legenheiten von allgemeinem Intereſſe berichten fie an denjelben und 
empfangen von ihm ihre Weilungen. In dringenden Fällen haben 
fie gleichzeitig Die erforderlichen Anzeigen über erheblihe Thatſachen 
— an die zunächſt betheiligten Regierungen gelangen zu 
laſſen. 

Speziell liegen den Konſuln folgende Geſchäfte ob: 

Sie führen eine Matrifel über die in ihren Amtsbezirken woh— 
nenden und zu Diefem Behufe bei ihnen angemeldeten Bundesanges 
börigen; ferner die Regiſter über die Heirathen, Geburten und 
Sterbefälle derjelben; fie haben die Legalifirung der in ihren Amts— 
bezirken ausgeftellten oder beglaubigten Urkunden; fie find zur Auf— 
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nahme von Urkunden in der Eigenihaft als Notare, zur Bornahme 
von Verfiegelungen, SInventarifirungen, Berfteigerung von Nachlaß— 
gegenftänden ꝛc. verftorbener Bundesangehörigen befugt; fie haben Die 
Ausftelung von Päſſen für die Bundesangehörigen und Viſirung 
derjelben, die Unterftügung hülfsbedürftiger Bundesangehörigen, des— 
gleichen der Schiffe und der Befagung der Bundes Kriegsmarine in 
Fällen der Gefahr. 

Die Konfuln haben im Allgemeinen die Befugniß zur x 
Ihließung; dagegen fteht nur denjenigen von ihnen die Ausübung der 
Konfulargerichtsbarkeit zu, welche mit der Nichterqualität ausgeftattet, 
Seiten? des Bundes zur Ausübung der Konjulargejchäfte abgeordnet 
werden (General-Konjuln). Geſetz vom 8. November 1867, Bundes= 
Eh Ya ©. 137 und Inſtruktion des Bundesfanzlerd vom 15. März 
1868. ' 


Der Norddeutihe Bund unterhält im Auslande: 
Elf General-Ronfulate in: 
Alerandrien, arg Bufareft, Chili, Japan, London, Mexiko, New-Yorf, 
Peru, Venezuela und Warfchan. 
Dreizehn Konfulate in: 
Beirut, Bosnien, Canton, Gonjtantinopel, Salat, Zerufalem, Paris, Peith, 
St. Peteröburg, Shanghai, Smyrna, Tientfin, Trapezunt. 
Sieben Vice-Konſulate in: _ 
Alerandrien, Bufarejt, London, New-York, Conftantinopel, Cairo und Jaſſy. 
8. 75. 
GeneralePoftamt des Norddeutihen Bundes. 


Das General» Poftamt bildet die erfte der beiden jelbftitändigen 
Central = Abtheilungen des Bundeskanzleramt. Zum Geſchäftskreiſe 
dieſer Abtheilung gehören: die Vorbereitung der auf das Poftwejen 
des Bundes bezüglichen Gejegesvorlagen, der Erlaß von Inftruftionen 
ur Ausführung erlaffener Gejege, und Anwendung der jeinerjeits zur 
— und Handhabung des Poſtdienſtes feſtgeſtellten Grund» 
jäge; die Entiheidung wegen der Garantieleiftungen bei Objekten 
son mehr ala 20 Thlen., die Genehmigung der Poftfuhrverträge 
mit neuen Unternehmern, die Kontrolirtung des Poftanweijungsver- 
kehrs zwiſchen den verjdiedenen Ober-Poſtdirektionsbezirken, die Ans 
nahme und Anftellung der Poftbeamten, jowie die Ausübung der 
Disziplinargewalt über diejelben, joweit in beiden Beziehungen dazu 
die Ober-Poftdireftionen nad) den maßgebenden Beftimmungen nidt 
fompetent find. 

Meberhaupt hat das General-Poftamt alle diejenigen Befugniffe, 
welde allgemein von einer jeden Gentralbehörde behufs der obern 
Leitung und obern Beauffihtigung ihres Geſchäftszweiges veffortmäßig 
ausgeübt werben. : 

Zur Ueberwahung der Wirjamfeit der Ober-Poftdireftionen find 
die bei dem General = Poftamte augeftellten General» Poftinipef- 
toren beftimmt. 

Die Zujammenftellung der Refultate der gefammten Poftoerwals 
tung ac. erfolgt duch die beftehende Buchhalterei. (Gejeg über das 
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Poſtweſen des Norddeutihen Bundes vom 2. November 1867, Buns 
desgejegblatt ©. 61 und Reglement zu diefem Gejege som 11. Des 
zember 1867.) 

8. 76. 


Dber-Poftdireftionen und DOber-Poftämter. 


Bon dem General:Poftamt des Norddeutihen Bundes refjortiren 
die Dber-Poftdireftionen des Bundes ald Provinzialbehörden und Die 
Dber-Poftämter in den Hanfeftädten. 


1. Ober: Roftdireftionen. 
a. Königreihb Preußen: 
in Danzig, Gumbinnen, Königeberg und Marienwerder (Provinz Preußen); 
in Berlin, Frankfurt a. O und Potsdam (Provinz Brandenburg) ; 
in Göslin und Stettin (Provinz Pommern); 
in Ar (Provinz Pojen); 
in Breslau, Liegnig und Oppeln (Provinz Schleſien); 
in Erfurt (zugleih für das Großherzogthum Sachfen-Weimar-Eifenadh, die Herzog* 
thümer Sadhfen-Meiningen und Sadfen-Goburg und Gotha, fowie die Füriten- 
thümer Schwarzburg-Nudolftadt, Schwarzburg-Sonderehaufen, Reuß älterer 
Linie und Neuß jüngerer Linie), Halle a. ©. und Magdeburg, zugleich für das 
Herzogthum Anhalt (Provinz Sachſen); 
in Kiel, zugleich für das Herzogthum Lauenburg und dad Großherzoglih Olden— 
—— Fürſtenthum Lübeck, (Provinz ——— 
in Hannover (Provinz Hannover); 
in Arnsberg und Münſter, zugleich für die Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, 
Schaumburg-?ippe und Lippe (Provinz Weſtphalen); 
in ai = — a. M., zugleich für die Hobenzollern’ichen Lande (Provinz 
en-Naflau) ; 
in Aachen, Goblenz, Cöln, Düfjeldorf und Trier (zugleich für das Großherzoglich 
Didenburgifche Fürftenthbum Birkenfeld); 
b. Königreih Sadien: 
in Leipzig, zugleich für dad Herzogthum Sachſen-Altenburg; 
c. Großherzogthum Hefien, 
einjchließlich dedjenigen Theil, welcher dem Norddeutichen Bunde nicht 


angehört: 
in Darmftabt; 
d. BRITEN Medlenburg- Schwerin und 
edlenburg-Ötrelig: 
in Schwerin; 
e. Großherzogthum Oldenburg: ä 
in Ofdenburg (mit Einfchluß des Jadegebiets und mit Ausschluß der Fürſtenthümer 
Birkenfeld und Lübeck); u 


f. Herzogthum Braunichweig: 


2. Ober: Roftämter 
in den Hanfeftädten Bremen, Hamburg und Lübed. 


B; 77. 


Zum Gejchäftskreife der Ober » Poftdireftionen und Ober = Poft- 
ämter gehören: die Regelung und Meberwahung des gejammten 
Dienftbetriebes bei den Poftanftalten ihrer Bezirke; die Erledigung 
der Bejchwerden; die Erledigung des Kaſſen- und Rechnungswejens 
bei der Ober = Poftlaffe; die Kontrole über die Ertragsserhältniffe 
der Poftanftalten; Die Bearbeitung des Garantieweſens; die Erjaß- 
leiftungs = Angelegenheiten; die Entiheidung der Garantieleiftung bei 


in Braunfchweig. 
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Objekten bis einjchließlih 20 Thle.; Die Kontrole wegen richtiger 
Ausführung der mit fremden Poftverwaltungen bejtehenden Ver— 
träge 20.5 die Genehmigung zur Ausführung von Reparaturen an den 
Poftgebäuden ꝛc. bei einer Anfchlagsfumme bis einichlieplih 1000 
Thlr. 2c.; die Kommunikation mit den Provinzialverwaltungsbehörden 
und Die ſpezielle Inſtruktion der Voftanftalten beim Herannahen 
oder Ausbruch anftedender Krankheiten, Viehſeuchen u. ſ. w.; die 
Beurtheilung und Kontrolirung der Zwedmäßigfeit und Rentabilität 
der Poftverbindungen ꝛc.; die Berftändigung mit den Provinzialse 
Berwaltungsbehörden über Inftandhaltung der Wege, Trajektanftalten 
u. j. w., über unentgeltliche Benugung der Privat-Kommunikations— 
wege bei Beförderung der Poften auf anderen, als den gewöhnlichen 
Poititraßen, und über Abwendung äußerer Unficherheit, überhaupt 
die Kontrole über den inneren Poftserfehr, die Annahme, Beloldung 
und Entlaffung der Poft = Erpediteure, die Handhabung der Dienſt— 
Disziplin innerhalb der durch Geſetz oder Verordnung beftimmten 
Grenzen u. ſ. m. 

An der Spige einer jeden Ober » Poftdireftion fteht ein Ober— 
Poftdireftor, welcher die Verwaltung des Poftwejens im Bezirke 
nah Maßgabe der allgemeinen Landesgeſetze und der erlaffenen bes 
jonderen Inftruftionen, jelbftftändig und unter eigener Berantwortlid)- 
feit führt. Den rechtsfundigen Beiftand bei den Ober = Poftdiref- 
tionen leiftet in der Negel ein Juftitiarius der betreffenden Pro— 
vinzialeRegierung. Der angeftellte Poftratd hat die Aufgabe, durd) 
wirkſame Theilnahme an den Berwaltungsgeichäften den Ober-Poft- 
direftor möglichjt zu unterftügen und jpeziell den Gejchäftsbetrieb in 
den Büreaus der Ober» Poftdireftion zu leiten, ſowie die nächte 
Auflicht über das Büreaubeamten-Perfonal zu führen, auch in Bes 
binderungsfällen den Ober-Poftdireftor zu vertreten. Behufs einer 
möglihft ununterbrochenen perjönlihen Beauffihtigung und Kontro= 
lirung des Dienjtbetriebes beziehungsweile Revifton der Poſtkaſſen 
fungirt bei jeder Ober-Poftdireftion ein Bezirf3-Poftinfpeftor uud 
ein Bezirks-Poſtkaſſen-Kontroleur. 

Die am Sihe einer jeden Dber-Poftdirection befindliche Ober— 
Poſtkaſſe hat über die gefammten Einnahmen und Ausgaben der 
Poftanftalten des Bezirks einjchließlich der Einnahmen aus dem Ver— 
faufe von Bundesftempelmarfen und geftempelter Wechſelblankets 
Rechnung zu führen, die Nefultate durch Abjichlüffe und die Jahres— 
rechnung nachzuweiſen, die Ueberſchüſſe aber der Generalfaffe des 
Norddeutihen Bundes zu deffariren, beziehungsweife an diejelbe abzu= 
führen. ‚Außerdem find Die Bundes-Oberpofttaffen noch mit auderen, 
auf den Bund bezüglichen Kaſſengeſchäften beauftragt, 3. B. Einlö- 
ung von Schaganweilungen des Norddeutichen Bundes. 


. 8.78. 
Bundes-Geſetzblatts- x. und Zeitungs-Debit3-Komtoir. 


Das unter der Ober-Poftdireftion in Berlin ftehende Bundes- 
geſetz⸗ Blatts⸗, Geſetz- Sammlungs- und Zeitungs Debits-Komtoir (Res 
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gulativ über die Verwaltung des Zeitungswejens vom 15. Dezember 
1821 Geſetz-Samml. ©. 216. $. 7.) reſſortirt gleichfall3 von dem 
General-Poſtamt, hat den Debit des Bundesgeſetz-Blatts, der Preuß. 
Geſetz Sammlung, des Staatdanzeigerd, der Minifterials und Amts» 
blätter, aller Zeitungen politifchen und gelehrten Inhalts, Sournale ꝛc., 
weldye bei den Poitanftalten oder bei dem Komtoir ſelbſt beftellt 
werden. Für die Zeitungen politiichen Inhalts befteht der Poftzwang 
(Geſetz vom 21. Mai 1860 Gejeg- Samml. ©. 209. $. 3. — 
Poſtgeſetz vom 2. November 1867 $. 2.) 


g. 79. 
Poſtämter und Pofterpeditionen. 


Als Lokalbehörden find den Ober = Poftdireftionen reſp. 
Dber:Poftämtern unmittelbar untergeordnet, die Poftämter und Pofts 
erpeditionen, welche nad Maßgabe ihres Geihäftsumfanges oder 
ihrer jonftigen Bedeutiamfeit in ſolche erfter und zweiter Klaffe zer 
fallen. Die Poftämter in Berlin und Königsberg i. Pr. haben Die 
Dezeihnung „Hof-Poſtämter“. Dieſe Poftanftalten haben den Poſt— 
betrieb des Drtes wahrzunehmen und zu beiorgen, Derjelbe bejteht 
in der Annahme und Beförderung rejp. Ausgabe und Beftellung 
son Briefen, Drudiahen, Waarenproben, Packet- und Geldjendungen 
ſowie Poftanweifungen ꝛc. In Berlin find zu dieſem Zwede Stadt- 
Pofterpeditionen in größerer Zahl eingerichtet. 

Außerdem haben die genannten Poftanftalten die Unterhaltung 
der Poftverbindungen auf den Landftraßen durch Perſonen-, Schnellz, 
Güter-, Kariole, Reit-, Eftafetten, Botenpoften ıc., jowie den Ver— 
fauf der zur Entrihtung der Wechſelſtempelſteuer erforderlihen Bun— 
des-Stempelmarken und der gejtempelten Blanfets. 

Auf den Eijenbahnzügen wird der Pojtbetrieb durch die Eiſen— 
bahnsPoftämter, von welden die einzelnen Eiſenbahn-Poſtbüreaus 
ausgehen und denen bejtimmte Eijenbahnrouten zugewiejen find, wahre 
genommen. 

Jede Poſtanſtalt ſteht unter der Leitung eines Vorſtehers. Die— 
ſer führt bei den Poſtämtern erſter Klaſſe den Amtscharakter „Poſt— 
direktor,“ bei den Poſtämtern zweiter Klaſſe „Poſtmeiſter,“ bei den 
Eiſenbahn-Poſtämtern nach jedesmaliger Beſtimmung der oberſten 
Poſtbehoͤrde „Poſtdirektor“ oder „Poſtmeiſter,“ bei den Poſtexpedi— 
tionen erſter Klaſſe „Poſtexpedient“ und bei den Poſtexpeditionen 
zweiter Klaſſe „Poſterpediteur.“ 

Der Vorſteher hat die Poſtanſtalt in allen Angelegenheiten des 
Dienſtes zu vertreten und dafür zu ſorgen, daß der Dienſtbetrieb den 
geſetzlichen und adminiſtrativen Vorſchriften entſpricht und mit Ord— 
nung, Sicherheit und Pünktlichkeit gehandhabt wird. Bei den größe 
ren Poſtämtern erfter Klaffe fungirt insbefondere zur Kontrolirung 
der Poſtgefälle und Mitbeauffihtigung des Poftdienftes ein Orts— 
Doftkafjen-Kontroleur, bei allen Poftämtern erfter Klaſſe für jede wich— 
tige Zweigerpedition beiondere Expeditionsvorſteher. 
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In einigen Grenzorten benadhbarter Gebiete z. B. der Nieder- 
lande find Poftagenturen des Norddeutichen Bundes zur Vermitte 
lung des Fahrpoft- und des er eingerichtet; Dies 
jelben find den Dber-Poftdireftionen der nächſt 


untergeordnet. 


gelegenen Bezirke 


In dem Sadegebiete ift der Großherzoglich Oldenbur- 


giſchen Regierung die Ausübung des Poftregals auf Zeit vertragsmäßig 


überlaffen. 


befinden, iſt mit Ausschluß der Pofterpeditionen 


Zeit folgende: 


In 


Aachen. 
Anclam. 
Barmen. 


Berlin (Hof-Poft- 
Amt). 


Beuthen in Ober- 
ſchleſien. 

Bielefeld. 

Bonn. 

Brandenburg a. H. 

Breslau. 

Brieg. 

Bromberg. 

Coblenz. 

Cöln. 

Cöslin. 

Cottbus. 

Crefeld. 

Creutznach. 

Croſſen an der Oder. 

Cũſtrin. 

Danzig. 

Dortmund. 

Düren. 

Düſſeldorf. 

Eisleben. 

Elberfeld. 

Elbing. 


Eſſen. 
Frankfurt a. d. O. 
G 


8. 80. 
Die Ueberficht der Poftbehörden, foweit dieſelben ſich in Preußen 


a. Roftämter eriter alaſſe. 


Im Bezirke der Ober⸗ 
Poſtdirektion zu 


Aachen. 
Stettin. 
Düſſeldorf. 


Berlin. 


Oppeln. 
Münſter. 

Eöln. 

Dotsdam. 
Breslau. 
Breslau. 

Poſen. 

Coblenz. 

Cöln. 

Cöslin. 
Frankfurt a. d. O. 
Düſſeldorf. 
Coblenz. 
Frankfurt a. O. 
Frankfurt a. O. 
Danzig. 
Arnsberg. 
Aachen. 

er Vo 


alle. 
Düſſeldorf. 
Danzig. 
Düſſeldorf. 
Erfurt. 
Düffeldorf. 
Frankfurt a. DO. 
Bredlau. 
Oppeln. 
Liegnitz. 
Liegnitz. 
Marienwerder. 
Stettin. 


In 


Hagen. 
Halberſtadt. 
Halle a. d. S. 
Hamm. 
Hirſchberg. 
Inſterburg. 
Iſerlohn. 
Königsberg i. Pr. 
(Hof-Poft-Amt). 
Krotofchin. 
Landsberg a. d. W. 
Lennep. 


Liſſa. 

Magdeburg. 
Marienwerder. 
Memel. 

Merſeburg. 
Minden. 
Mühlhauſen. 
Mülheim a. d. Ruhr. 
München-Gladbach. 
Münſter. 
Naumburg a. d. S. 
Neiſſe. 
Neu⸗Ruppin. 
Neuwied. 
Nordhauſen. 
Oppein. 
Paderborn. 

Poſen. 

Potsdam. 
Prenzlau. 
Quedlinburg. 
Natibor. 

Rheydt. 
Saarbrücken. 
Schweidnitz. 


zweiter Klafje!) zur 


Sm Bezirke der Ober⸗ 
Poftdireftion zu 


Arnäberg. 
Magdeburg. 
Halle a. d. ©. 
Arndberg. 
Liegnitz. 
Gumbinnen. 
Arnsberg. 
Königsberg. 


Poſen. 
Frankfurt a. O. 
Düſſeldorf. 
Liegnitz. 
ofen. 
Magdeburg. 
Marienwerder. 
Königäberg. 
Halle. 
Münfter. 
Erfurt. 
Düſſeldorf. 
Düſſeldorf. 
Münſter. 
Halle. 
Oppeln. 
Potsdam. 


P 
Magdeburg. 
Oppeln. 
Düſſeldorf. 
Trier. 
Breslau. 


Die Pofterpeditionen zweiter Klaſſe find wegen ihrer großen Anzahl und 
vielfah vorfommenden Abänderungen nicht namentlich angegeben. 


In 
Siegen. 
Sort. 
Solingen. 
Stargard in Pom. 
Stettin. 
Stolp in Pommern. 
Stralſund. 
Thorn. 


Altena. 
Angermünde. 
Arnoberg. 
Arolſen. 
Aſchersleben. 
Bartenftein in Oft- 
preußen. 
Beeskow. 
Bernburg. 
Birkenfeld. 
Braundberg in Oft- 
preußen, 
Bunzlau. 
Burg. 
Charlottenburg. 
Cleve. 


Duisburg. 

Eulenburg. 

Eupen. 

Eydtkuhnen. 

Forſt in der Lauſitz. 

Frankenhauſen. 

Frankenſtein 
Schleſien. 

Frauſtadt. 

Freiburg inSchleſien. 

Freienwalde a.d. O. 

Fürſtenwalde. 

Geldern. 

Gneſen. 

Grünberg in Schle⸗ 
ſien. 


Guben. 
Gumbinnen. 
Hattingen. 
Havelberg. 
Heiligenſtadt. 
Herford, 
Hörde, 


in 
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Arnsberg. Tilſit. Gumbinnen. 
Arnsberg. Trier. Trier. 
Düſſeldorf. Weſel. Düſſeldorf. 
Stettin. Wetzlar. Coblenz 
Stettin. Wittenberg. Halle. 
Göslin. PWriezen. Potsdam 
Stettin. Zei. Halle. 
Marienwerber. 
b. Roftämter zweiter Klafie. 

Arnsberg. Hörter. Müniter. 
Potsdam. Jauer. Liegnitz. 
Arusberg. Inowraclaw. Polen. 
Münfter. JZülich. Aachen. 
Magdeburg. Jüterbogk. Potsdam. 
Königsberg. Kattowip. Oppeln. 

Kempen. Dojen. 
Potödam. Königäberg i. N. Kranffurt a. O. 
— — in Schle- Liegnitz. 

Trier. 
Königsberg. gonna Erfurt. 
Liegnitz. 

Liegnitz. Leobſchütz. Oppeln. 
Magdeburg. Lippſtadt. Arnsberg. 
Potsdam. Lübben in derfaufig. Frankfurt a. O. 
Düffeldorf. Lüdenscheid. Arnsberg. 
Münfter. Lyck. Gumbinnen. 
Göslin. Darienburgin®eft- Danzig. 
Marienwerder. preußen. 

Menden. Arndberg. 
Oppeln. Meſchede. Arnsberg. 
Marienwerder. Meſeritz. Poſen. 
Stettin. Montjoie. Aachen. 
Göln, Minden b. Göttingen. Hannover. 
Danzig. Mülheim am Rhein. Cöln. 
Düffeldorf, » Myslowip. Oppeln. 
Halle. Nakel. Poſen. 
Aachen. Neidenburg. Konigsberg. 
Gumbinnen. Neuß. Düſſeldorf. 
Frankfurt a. O. Neuſtadt in Dber- Oppeln, 
Erfurt. ſchleſien. 
Breslau. Neuſtadt-Ebers-Potsdam. 

walde. 

Poſen. Neuſtettin. Coslin. 
Breslau. Oberhauſen. Düſſeldorf. 
Potsdam. Oels in Schleſien. Breslau. 
Frankfurt a. O. Ohlau. Breslau. 
Düfſeldorf. Olpe. Arnsberg. 
Poſen. Oſtrowo. Poſen. 
Liegnitz. Paſewalk. Stettin. 

Perleberg. Potsdam. 
Frankfurt a. D. Deine. Hannover. 
Gumbinnen. —*— L Holland. Königsberg. 
Arnsberg. —* Stargardt. Danzig. 
Potsdam. Pritzwalk. Potsdam. 
Erfurt. Pyrmont. Müniter. 
Müniter. Rftenburg in Oft: Königsberg. 
Arnsberg. preußen. 
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Rathenow. Potsdam. Spremberg. Frankfurt a O. 
Rawicz. Poſen. Stallupönen. Gumbinnen. 
Reichenbach in Breslau. Stendal. Magdeburg. 
Schleſien. Straßburg in Weft- Marienwerder. 
Remfcheid. Düſſeldorf. preußen 
Ruhrort. Düſſeldorf. Striegau Breslau. 
Saarlouis. Trier. Suhl. Erfurt. 
Sagan. Liegnitz. Swinemünde. Stettin. 
Salzwedel. Magdeburg Tarnowitz. Oppeln. 
Sangerhauſen. Halle. Torgau. Halle. 
Schneidemühl. * Unna. Arnsberg. 
= wedt. otsdam Vierſen. Düſſeldorf. 
Schwelm. Arnsberg. Waldenburg in Breslau. 
Schwerin an der Poſen. Schleſien. 
arthe Wehlau. Königsberg. 
— Erfurt. We ——— Halle. 
Sorau in der Nieder- Frankfurt a. DO. Witte Arnsberg. 
Lau Wittftod, Potsdam. 
— Potsdam. Züllichau. Frankfurt a. O. 
e. Poſtämter (ohne weitere Unterſcheidung). 
— In den neuen Preußiſchen Landestheilen. — 
Altona. Kiel Hanau. Caſſel. 
Apenrade Kiel. Hannover. Hannover. 
urich. Hannover Harburg in Han⸗ Hannover. 
Bebra. Caffel. nover. 
Biebrich Frankfurt a. M. — Frankfurt a. M. 
Biedenkopf Frankfurt a. M. Hei Kiel. 
Burg auf Fehmarn. Kiel. Hersfeld. Caſſel. 
— in Schled- Kiel, Hildburghaufen. Erfurt. 
ig. Hildesheim in Han« Hannover. 
Caſſel. Caſſel nover. 
Celle. Hannover Höchſt am Main. Frankfurt a. M. 
Clausthal. Hannover Homburg vor der Frankfurt a. M. 
Dannenberg. Hannover Höhe. 
Diez Frankfurt a 2 Kiel. 
Edernförbe. Kiel. Itzehoe. Kiel. 
Einbeck. Hannover Kiel. Kiel. 
Eiſenach. Erfurt. Lauenburg im Her- Kiel. 
Elms horn. Kiel. zogthum. 
Eltville (Ellfeld). Frankfurt a. M. — in Hannover. Hannover. 
Emden Hannover. Minden. 


Ems Bad Ems). — a. M. 


Eſchwege. 

Eutin. Kiel. 
Flensburg Kiel 
Frankfurt a. M. Frankfurt a. M 
rei ag Kiel. 
Fulda. Caſſel. 
Geeſtemünde. Hannover 
Gelnhauſen. Caſſel. 
Stüdjtadt. Kiel. 
Göttingen. Hannover 
Godlar. Hannover 
Hadersleben. Kiel. 
Hameln. Hannover. 


— an der Lahn Frankfurt a. M. 
(Regierungsbezirk 


Wiesbaden.) 
Lingen. Hannover. 
Lüneburg. Hannover. 
Lütgenburg. Kiel. 
Marburg. Caſſel. 
Meldorf. Kiel. 
Mölln in Lauen- Kiel. 
burg. 
Neumuniter. Kiel. 


Neuſtadt in Holftein. Kiel. 
Nienburg an der Hannover. 
Weſer. 
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Norden. Hannover. Schleswig. Kiel. 
Northeim in Han- Hannover. Schmalfalden. Caſſel. 

nover. Segeberg. Kiel. 
Ober⸗Lahnſtein. Frankfurt a. M. Sigmaringen. Frankfurt a. M. 
Oldenburg in Hol« Kiel. Sonderburg. Kiel. 

ſtein. Stade. Hannover 
Oldesloe. Kiel. Tönning. Kiel. 
Osnabrück. Hannover. Tondern. Kiel. 
Oſterode am Harz. Bere Uelzen. * Hannover. 
Pinneberg. Berdenin Hannover. Hannover. 
Plön. Pe Wandsbeck. Kiel. 
Dr Erfurt. Meida. Erfurt. 

Preetz Kiel. — — Frankfurt a. M. 
Ra — imHerzog⸗ Kiel. re ezirk Wies⸗ 

thum Lauenburg. baden). 
Rendsburg. Kiel. Wiesbaden. Frankfurt a. M. 
Rinteln. Caſſel. Wyck in Schleswig. Kiel. 
Rüdesheim. Frankfurt a. M. 

d. Poſtexpebditionen erſter Klaſſe. 

Alfeld. Hannover. Bocholt Münſter 
Allenburg. EN ai Bodum Arnsberg 
Allendorf. Caſſe Bockenheim Caſſel. 
Allenſtein. Königäberg Bolkenhain Liegnitz. 
Aldleben. Halle. Bonenburg Münfter 
Altdamım. Stettin Bonn. Coln. 
Altenbeken. Münfter Boppard Coblenz 
Altenkirchen. Coblenz Borken. Münſter. 
Anclam. Stettin Bornheim. Frankfurt a. M. 
Angerburg. Gumbinnen. Brackwede. Münſter. 
Arnswalde. Frankfurt a. O. Brakel. Münfter. 
Artern. Halle. Brandenburg. Potsdam. 
Auguſtenburg. Kiel. Bredſtedt. Kiel. 
Bärwalde. Coslin. Bremervörde. Hannover. 
Ballenftedt. Magdeburg. Breslau. Breslau, 
Barmen. Düfteldorf. Brieg. Breslau. 
Barth. Stettin. Brilon. Arnsberg. 
Belgard. Coslin. Bromberg. Poſen. 
Belzig. Potsdam. Brühl. Coln. 
Bensberg. Coln. Bünde. ng 
Berent. Danzig. Büren. Müniter. 
Berge-Borbed. Düfteldorf. Bütow. Göslin. 
Bergen. Stettin. Burgfteinfurt. Münfter. 
Berleburg. Arnöberg. Bu Htäb t. Erfurt. 
Berlin. Berlin. Burtehude. Hannover. 
Berlinchen. Frankfurt a. O. Calau. Frankfurt a. D. 
Bernſtadt. Breblau. Calbe a. S. Magdeburg. 
Beuthen. Liegnitz Camberg. Frankfurt a. M. 
Beuthen. Oppeln Gammin. Stettin. 
Bevenjen. Hannover Garlöhafen. Caſſel. 
Bialosliwe. Poſen. Carthaus. Danzig 
Bielefeld. Münfter Een ziefen. Poſen. 
Bingerbrück. Coblenz Chriſtiansfeld. Kiel. 
Birnbaum. Poſen. Coblenz. Goblenz 
Biſchofsburg. Königdberg Eöln. Göln. 
Bitburg. tier. Görlin. Coslin 
Bitterfeld. Halle. Coõslin. Coslin 
Blomberg. Münſter. Commern. Eöln 


84 


Im Bezirkeder Ober- Sm Bezirke derOber- 

In Poſtdirektion zu In Poftdireftion zu 
Corbach. Münſter. Geiſa. Erfurt. 
Coſel. Oppeln. Gelſenkirchen. Arnsberg. 
Cottbus. Frankfurt a. O. Gemünd. Aachen. 
Crefeld. Düſſeldorf. Genthin. Magdeburg 
Creuznach. Coblenz. Gerdauen. a ce 
Croſſen. Frankfurt a. O. Geſeke. Arnsberg. 
Eüftrin. Frankfurt a. O. Gettorf. Kiel. 
Czarnikau. Poſen. Gevelsberg. Arnsberg. 
Dahme. Potsdam. Gilgenburg. — 
Danzig. Danzig. Sladenbad) Frankfurt a. M. 
Da — Gumbinnen. Glatz. Breslau. 
Deligic. Halle. Gleiwitz. Oppeln. 
Deſſau. Magdeburg. Glöwen. Potsdam. 
Deutſch⸗Crone. Marienwerder. Glogau. Liegnitz. 
Deutſch⸗Eylau. Marienwerder. — Oppeln. 
Dillenburg. Frankfurt a. M. Goldap. Gumbinnen. 
Domnan. Königäberg. Goldberg. Liegnitz. 
Dorſten. Dünker. Gollnow. Stettin. 
Dorimund. Arnsberg. Gräfenthal. Erfurt. 
Dramburg. Cöslin. Grätz. Poſen. 
Driburg. Münſter. Granſee. Potsdam. 
Drieſen. Frankfurt a. O. Gravenſtein. Kiel. 
Droſſen. Frankfurt a. O. Greifenberg. Stettin. 
Dubderftadt. Hannover. Greifenberg. Liegnitz. 
Dülken. Düſſeldorf Greifenhagen. Stettin. 
Dülmen. Münſter Grimmen. Stettin. 
Düren. Aachen. Groß-Breitenbad. Erfurt. 
Düffeldorf. Düſſeldorf Groß⸗Strehlitz. Oppeln. 
Egeln. Magdeburg Grottkau. Oppeln. 
Ehrenbreitftein. Goblenz Güterloh. Münfter. 
Eisfeld. Erfurt. Guhrau. Breslau. 
Eisleben. Halle. Gummersbach. Eöln. 
Elberfeld. Düffeldorf. Butftadt. Königdberg. . 

[bing. Danzig. Habelfchwerdt. Breslau. 

(pe. Hannover. Hachenburg. Frankfurt a. M. 
Emmerich. Düſſeldorf. Hadamar. Frankfurt a. M. 
— Eöln, Hagen. Arnäberg. 
Erfurt. Erfurt. Halberftabt. Magdeburg. 
Erkelen Aachen. Halle a. S. Halle. 
Eſchweiler Aachen. Halle in Weſtph. Münſter. 
Eſens. Hannover. Halver. Arnsberg. 
Eſſen. Düſſeldorf. Hamm. Arndberg. 
Euskirchen Cöln. Hansdorf. Liegnitz. 

Exin. Poſen. Haspe. Arnsberg. 
Filehne. Poſen. Haynau. Liegnitz. 
Finſterwalde. Frankfurt a. Q. Heiligenhafen. Kiel. 
Fiſchhauſen. Königsberg. Heilsberg. Königsberg. 
Flatow. Marienwerder. Heinsberg. Aachen. 
Frankenberg. Caſſel. Herborn. Frankfurt a. M 
Freyſtadt. Liegnitz. Herzberg. Halle. 
Friedeberg. Frankfurt a. O. Hettſtädt. Halle. 
Friedeberg a. Queis. Liegnitz. Heydekrug. Gumbinnen. 
Friedrichroda. —2* Hofgeismar. Caſſel. 
Frieſack. Potsdam. Hohenſtein. Königsberg. 
Fritzlar. Caſſel. Hoinberg Düſſeldorf. 
Gardelegen. Magdeburg. Homberg Eaſſel. 
Garding. Kiel. Hoya. Hannover. 
Geilenkirchen. Aachen. Hoyerswerda. Liegnitz. 


Sm Bezirke der Ober- 
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Hückeswagen. Düſſeldorf. Meiſenheim. 
Hünfeld. Caſſel. Melle. 
Jaſtrow. Marienwerder. Melſungen. 
Ibbenbüren. Münſter. Merzig. 
Ilmenau. Erfurt. Meve. 
Inſterburg. Gumbinnen. Militſch 
Johannisburg. Gumbinnen. Mörs. 
Kaukehmen. Gumbinnen. Mohrungen. 
Kellinghuſen. Kiel. Montabaur. 
Kettwig. Düffeldorf. Müncheberg. * 
Kirchhain. Gafiel. Münfterberg. 
Königfeen. Erfurt. Muskau. 
Königehütte. Oppeln. Namslau. 
Königswinter. Coln. Naſſau. 
Köpeni Potsdam. Nauen. 
Koblfurt Liegnitz Naugard. 
Koſten Poren. Neheim. 
Kreuz. Poſen. Neudamm. 
Kyritz. Potsdam. Neudietendorf. 
Laasphe Arnsberg. Neuhaldensleben. 
Labes. Stettin. Neuhaus. 
Labiau Königsberg. Neumarkt. 
Lage. Münſter. Neunkirchen. 
Langenbielau. Breslau. Neurode. 
Langenfeld. Düffeldorf. Neuſalz. 
Sansa, Frankfurt a. M. Neuftadt. 
Lauenburg. Göslin. Neuſtadt. 
Lautenburg. Marienwerder. Neuſtadt-Magde— 
Lauterberg. Hannover. burg. 

Leck. Kiel. Neuſtadt. 
Lenſahn Kiel. Nicolai. 
Letſchin. Frankfurt a. O. Niesky. 
Liebenſtein. Erfurt. Nimpftſch. 
Liebenwerda. Halle. Nordenburg. 
Limburg. Arnäberg. Nordhaufen. 
Linnich. Aachen. Ober⸗Glogau 
Lobenſtein. Erfurt. Deynhaufen. 
Löbau. Marienwerder. Oldendorf. 
Löhne. Münſter. Oranienburg. 
Lötzen. Gumbinnen. Orteläburg. 
Löwenberg. Liegnitz. Oſchersleben. 
Lublinitz. Oppeln. Oſterode. 
Luckau. Fraukfurt a. O. Ottenſen. 
Luckenwalde. Potsdam. Otterndorf. 
Lübbecke. Münſter. Papenburg. 
Lübbenau. Frankfurt a. O. Patſchkau. 
Lüben. Liennip. Peiskretſcham. 
Lüchow. Hannover. eitz. 
Lügumkloſter. Kiel. Pelplin. 
Lünen. * — —— Pillau. 
Lunden. Kiel Pillkallen 
Märkiſch-Friedland. Marienwerder. Pleſchen. 
MagdeburgBahnhof. — leß. 
Malmedy. Plettenberg 
Marggrabowa. —— Polkwitz. 
Marne. Kiel. Polniſch Warten- 
Mayen. Coblenz. berg. 
Mechernich. Aachen. Polzin. 
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Goblenz. 
Hannover. 
Caſſel. 

Trier. 
Marienwerder. 
Breslau. 
Düffeldorf. 
Königsberg. 
Frankfurt a. 
Sranffurt a. 
Breslau. 
Liegnitz. 
Breslau. 
Frankfurt a. M. 
Potsdam. 
Stettin. 
Arnsberg. 
Frankfurt a. O. 
Erfurt. 
Magdeburg. 
Hannover. 
Breslau. 


083 


Magdeburg. 


Potsdam. 
Oppeln. 
Liegnitz. 
Breslau. 
Königsberg. 
Erfurt. 
Oppeln. 
Münſter. 
Caſſel. 
Potsdam. 
Königsberg. 
Magdeburg. 
Königsberg. 
Kiel. 
Hannover. 
Hannover. 
Oppeln. 
Oppeln. 
Frankfurt a. O. 
Danzig. 
Königsberg. 
Gumbinnen. 
Poſen. 
Oppeln. 
Arnsberg. 
Liegnitz. 
Breslau. 


Cöoslin. 


Sn 
Preuß. Eylau. 
Prüm. 


Porig. 
Duafenbrüd. 
Querfurt. 
—A 
ecklinghauſen. 
Reinbeck. 
— 
eppen. 
Rheda. 
Rhein. 
Rheine. 
Rittershauſen. 
Röſſel. 
Rogaſen. 
Ronsdorf. 
Roſenberg. 
Roſenberg. 
Roßla. 
Rotenburg. 
Rothenburg. 
Rügenwalde. 
Ruhla. 
Rummelsburg. 
Runkel. 
Rybnick. 
Saalfeld. 
Sachſenhauſen. 
Salmünſter. 
Salzbrunn. 
Salzungen. 
Samoczyn. 
Samter. 
Sanct Goars hauſen. 
Schippenbeil. 
Schivelbein. 
Schlawe. 
Schleuſingen. 


öonebeck. 
oͤnlanke. 
ötmar. 
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Königsberg. 

Trier. 

Stettin. 

Hannover. 

Halle. 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Münſter. 
Gumbinnen. 
Münſter. 
Düſſeldorf. 
Königsberg. 
Poſen. 
Düſſeldorf. 
Oppeln. 
Marienwerder. 
Halle. 
Caſſel. 
Liegnitz. 
Cðslin. 
Erfurt. 
Göelin. 
Frankfurt a. M. 
Oppeln. 
Königsberg. 
Frankfnurt a. M. 
Gaffel. 
Breslau. 
Erfurt. 
Dofen. 
Poſen. 
Frankfurt a. M. 
Königsberg. 
Cðslin. 
Cöslin. 
Erfurt. 
Marienwerder. 
Caſſel. 
—— 
iegnitz. 
ofen. 
Liegnitz. 
Magdeburg. 
Poſen. 
Münſter. 
Poſen. 
Poſen. 
Kiel. 
Arnsberg. 
Marienwerder. 
Frankfurt a. O. 
Magdeburg. 
Gumbinnen. 
Eöln. 
Arnöberg. 


In 


Simmern. 
Soden. 
Sohrau. 
Soldau. 
Soldin. 
Soltau. 
Sommerfeld. 
Sonnenburg. 
Sprottau. 
Stadthagen. 
Stadtilm. 
Stadtſulza. 
Staßfurt. 
Steele. 
Steinau. 
Stolberg. 
Storkow. 
Strausberg. 
Strehlen. 
Strzalkowo. 
Strzelno. 
Tapiau. 
Templin. 
Terespol. 


Themar. 
Thorn (Bahnhof). 
Trachenberg. 
Trebnitz. 
Treyſa. 
Treptow a. d. Rega. 
Trzemeszno. 
Tuchel. 
Ueckermünde. 
Uerdingen. 
Ueterſen. 
Unterbarmen. 
Uſingen. 
Vlotho. 
Vohwinkel. 
Wabern. 
Waͤchtersbach. 
Walsrode. 
Waltershauſen. 
Wannfried. 
Warburg. 
Warendorf. 
Warlubien. 
Warmbrunn. 


—5* 
ichlinghauſen. 
Biene 
Wildungen, 


Wilſter. 
Winzig. 
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Coblenz. 
Franffurt a. M. 
Dppeln. 
Königäberg. 
Frankfurt a. D. 
Hannover. 
Frankfurt a. D. 
Frankfurt a. O. 
Liegnitz. 
Münſter. 
Erfurt. 
Erfurt. 
Magdeburg. 
— 
Breslau. 
Aachen. 
Potsdam. 
Potsdam. 
Breslau. 
Poſen. 
Poſen. 
Königsberg. 
Potsdam. 
Marienwerder. 
Erfurt. 
Marienwerder. 


iel. 
Düſſeldorf. 
Frankfurt a. M. 
Münſter. 
Düſſeldorf. 


Münſter. 
Marienwerder. 
Liegnitz. 
Arnsberg. 
Hannover. 
Düſſeldorf. 
Arnsberg. 


Breslau. 
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Wipperfürth. Cöln. Wongrowiec. Poſen. 
Wittenberge. Potsdam. Wormditt. Königsberg. 
Wittenberge(Bahnh.)Potsdam. Wreſchen. Poſen. 
Wittlich. Trier. Wronke. Poſen. 
Wittmund. Hannover. Wupperfeld. Düſſeldorf. 
Witzenhauſen. Caſſel. Zabrze. Oppeln. 
Wohlau. Breslau. ehdenick. Potsdam. 
Woldenberg. Frankfurt a. O. Zella St Blaſii. Erfurt. 
Wolfhagen. Caſſel. Zerbſt. Magdeburg 
aſt. Stettin. Zeulenroda. Erfurt. 
Wollin. Stettin. Ziegenhain. Caſſel. 
Wollſtein. Poſen. Zielenzig. Frankfurt a. O. 


g. 81. 
General-Direktion der Telegraphen des Norddeutſchen 
Bundes. 

Zum Geſchäftskreiſe dieſer Centralbehörde gehören: die Vorberei— 
tung der auf das Telegraphenweſen Bezug habenden Geſetzesvorlagen; der 
Erlaß wegen Ausführung neuer Geſetze und der zur Handhabung 
des Telegraphendienſtes von der General-Direftion feſtgeſtellten Grund— 
füße; die Regelung der Telegraphen-Tariflüge; die Enticheidung in 
Ausnahmes oder bejonderen Fällen; die Bewilligung der Gebühren- 
freiheit und Gebührenmoderation 20.5; die Genehmigung der Benugung 
von Eijenbahn-Zelegraphen zur Beförderung anderer ald auf den Eijen- 
bahndienft bezüglicher Depeichen; die Verhandlung mit fremden oberften 
Gentralverwaltungen über Abichluß, Abänderung, Ergänzung und Auss 
führung von Telegraphenverträgen, die Genehmigung zur Anlegung oder 
Aufhebung von Telegraphen=Linten und Leitungen und zur Beränderung 
des Syſtems der vorhandenen Leitungen und Apparate, jowie der 
Koftenanichläge zu Liniene und Leitungs-Neubauten wie technijchen 
Einrihtungen und Veränderungen; die Beftimmung über den Ans 
und Berfauf oder die fonftige Abtretung von Grundftücden, jowie 
über den Aufbau und Ausbau der Xelegraphen = Gebäude; Die 
Genehmigung zu baulichen Veränderungen und Erweiterungen bei 
einem Koftenbetrage von mehr als 500 Rthlr., ſowie zu Iuftandhals 
tungd = Reparatyren an den XTelegraphben = Gebäuden, bei einem 
Koftenbetrage von mehr als 1000 Rthlr., Die Ernennung und Ans 
ftellung reſp. Verſetzung der Mitglieder der General-Direftion, des 
Lehrers an der Telegraphen-Schule, der Telegraphen-Direftoren, Der 
Telegraphen«Inipeftoren und der bei den Xelegraphen-Direftionen 
fungirenden Infpeftoren; Entjcheidung über Rekursgeſuche gegen Anz 
ordnungen und Feſtſetzungen der Zelegraphen-Direftionen; überhaupt 
alle diejenigen Gefchäfte, weldhe für die Gentralbehörden allge 
mein aus Der Oberleitung und Oberaufſicht der verichiedenen Ver— 
waltungszweige entipringen. 

$. 82. 
Telegraphen- Direktionen. 

Bon der General» Direktion der Telegraphen des Norddeutihen 

Bundes refjortiren Die Telegraphen-Direktionen. Diejelben haben ihren 
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Sit in: Berlin, Breslau, Cöln, Dresden, Frankfurt a. M., Halle a. S., 
Hamburg, Hannover, Königsberg i. Pr., Schwerin i. Medlenburg 
und Stettin. 

Zum Geſchäftskreiſe diefer mit den Befugnifjen einer Provinzials 
behörde ausgeftatteten Direktionen gehören die Sorge für die Aus— 
führung der auf das Zelegraphenweien Bezug babenden gejeplichen 
Beitimmungen und Anordnungen, fowie für den Schuß Der Tele: 
graphen-Anlagen; die hierauf bezügliche Kommunifation mit den Ver: 
waltungsbehörden und mit den Auffichtsbehörden der Eijenbahnen im 
Norddeutihen Bunde u. |. w.; die Korreipondenz binfichtlic des 
furrenten Dienftes, wegen neuer Stationseinrichtungen, jowie die Konz 
trole über die Ausführung der mit anderen Verwaltungen im Nords 
deutſchen Bunde gejchlofjeuen Verträge, die Vertretung des Fiskus in— 
Prozellen; die Entwerfung und Ausführung der Spezial-Etats; Die 
Beauffihtigung des ganzen Rechnungsweſens, insbejondere die Prü- 
fung und Feftftellung der Abrehnung der Stationen mit der Ober: 
Zelegraphenkaffe 2c.; die Ueberwachung des gefammten Dienftbetriebes 
bei den Stationen; die Crforfhung und Beleitigung von Mängeln, 
die Kontrole über die zwedmäßige und ordnungsmäßige Benugung 
der Zelegraphenleitungen, jowie die Unterfuhung und Entſcheidung 
über 23 des Publikums; die Herſtellung, Verlegung und 
Unterhaltung der Leitungen; die Beſchaffung u. ſ. w. der Leitungs— 
materialien, Batterien und Apparate; die Genehmigung zu Repara— 
turen und Inftandhaltung der Dienftgebäude bei einem Koftenbetrage 
bis 100 Rthlr.; die Führung der Statiftit des Bezirks und Bearbei— 
tung der Perjonalien der Beamten des Bezirks, namentlih auch Die 
Annahme, Remunerirung und Entlafjung der Telegraphen- Kandidaten 
und Botenanwärter, ſoweit diejelben zur Klaſſe der mit Eivilverjor- 
gungss oder Anſtellungs-Berechtigungsſchein verjehenen Militairper— 
jonen der unteren Grade gehören; die Anftellung und Berfegung von 
den Ober:Zelegraphiften abwärts, die Beurlaubung der Beamten, ſo— 
.. nicht refjortmäßig der General-Direktion ald Gentralbehörde 
ulteht. 

y Jede Direktion befteht aus einem techniſchen und einem Verwal⸗ 
tungs⸗Direktor. 

Das Kaſſenweſen wird für jeden Bezirk durch eine Ober-Tele— 
graphenkaſſe wahrgenommen, welche in Kombination mit der betreffen— 
den Dber-Poftkaffe am Site der Telegraphen- Direktion, für Frank: 
furt a. M. jedoch in Goblenz, für Hamburg in Kiel und für Dresden 
in Liegnitz eingerichtet ift. 

. 83. 


$ 
ZTelegrapbenftationen. 

Den zu dem verjchiedenen Linien gehörigen, den XTelegraphen- 
Direktionen unmittelbar untergeordneten Zelegraphenftationen fällt der 
Dienftbetrieb am Drte zu, insbeſondere die Beförderung der auf: 
gegebenen und eingegangenen Depeihen nah Maßgabe der Tele— 
graphen= Ordnung vom Dezember 1868 für die Korrefpondenz auf 
den Linien des Xelegraphenvereins nebft den, den innern Verkehr auf 
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den Linien des Norddeutichen Telegrapbengebiet3 ꝛc. betreffenden Be— 
ftimmungen. Die Telegraphenftationen find in drei Klaffen (I. II. TIL.) 
getheilt und find entweder jelbitftändig, d. h. fie werden durch ſolche 
Beamte, welche ausihließlih der Zelegrapheuverwaltung angehören, 
verwaltet, oder es find Stationen, welde mit der Poſt oder anderen 
Behörden fombinirt find. 

Als Vorſteher der jelbftitändigen Stationen erfter Klaffe fungiren 
in der Regel „Zelegraphen-Inipektoren”, als Vorſteher der ſelbſtſtän— 
digen Stationen zweiter Klafje „Telegraphen-Sekretäre“, als Voriteher 
der jelbitftändigen Stationen dritter Klaſſe „ObersZelegrapbiften“. 

Die Hauptitation im Telegraphengebäude zu Berlin führt Die 
Bezeihnung „Xelegraphen »Gentralitation *. Hinfichtlih der Zeit, 
während welcher die Zelegraphenftationen für die Annahme und Bes 
förderung der Depeihen offen zu halten find, unterfcheiden fi: 

a) Stationen mit permanentem Dienft (Tag und Nadıt); 

b) Stationen mit verlängertem Zagesdienft, nämlich vom 1. April 
bis Ende September von 7 Uhr Morgens, vom 1. Oftober 
bis Ende März von 8 Uhr Morgens bis Mitternacht; 

c) Stationen mit vollem Tagesdienft bis 9 Uhr Abends; 


d) Stationen mit beſchränktem Zagesdienft, und zwar an den 
Wochentagen (einjchließlih der auf Wochentage fallenden 
Fefttage): von 9 bis 12 Uhr Vor- und von 2 bis 5 Uhr 
Nachmittags. 

$. 84. 


Außer obigen Stationen ($. 83) find nod in Eleineren Ort— 
ſchaften fombinirte Stationen errichtet, d. h. ed find mit den Orts— 
Poftanftalten diejenigen Zelegraphenftationen im Imlande und in 
den zum Preußiichen Poftbezirk gehörigen fremden Staaten vereinigt, 
bei welden nit nah Umfang und Bedeutjamfeit des telegraphiichen 
Verkehrs, oder wegen außergewöhnlicher Betriebsverhältniffe, Die 
Stattonirung einer größern Zahl von Beamten für den Zelegraphen- 
dienft erforderlih ift, oder die Wahrnehmung der von der Station 
& beforgenden Geſchäfte eine umfafjendere techniſche Fachbildung der 

eamten erforbert. 

Die fombinirten Telegrapbenftationen refjortiren in ſolchen An— 
gelegenheiten, welche das Techniſche des Zelegraphendienftes betreffen 
oder ſonſt die Handhabung des Telegrapheudienftes zum Gegenftande 
el von der betreffenden ZTelegraphen » Direktion, in allen übrigen 

ngelegenheiten von der Dber-Pojtdirektion des Bezirks. 

Diejelben bedienen fich gegenüber den vorgejegten Telegraphen— 
Behörden der Firma: „Bundes-Telegraphenſtation“. Unter der— 
jelben Firma Eorrefpondiren fie in Zelegraphen Angelegenheiten, mit 
foordinirten Poſt- und Telegraphenbebörden, ingleihen mit den Bes 
hörden anderer Verwaltungszweige und dem Publifum. Im Verkehr 
mit den vorgejegten Ober » Poftdireftionen hingegen nehmen fie, wie 
bei allen Schriftftüden, welche von der Poftanftalt als joldyer aus— 
gehen, nur die Firma der Poftanftalt an. 
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Nah denjelben Grundjägen wird den fombinirten Telegrapben- 
Stationen gegenüber verfahren. 

Der Borfteher der fomkinirten Station ift als folder in erfter 
Linie für die ordnungsmäßige Handhabung des ZTelegraphendienftes 
verantwortlich. Iſt derjelbe für den techniihen Telegraphendienft nicht 
ausgebildet, jo hat er wenigftens für die vorichriftsmäßige Erledigung 
der adminiftrativen Geichäfte der Zelegrapbenftation zu forgen. 

Auch mit ftädtiichen Behörden und Privatperfonen find in einzelnen 
Fällen wegen Errichtung von Telegraphenftationen Berträge abgejchlofjen. 
Für derartige Verträge find beiondere Beſtimmungen erlaffen. 
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Die Teiegrapbenftationen in Preußen find folgende: 

Aachen, Ahim, Adenau, Adendorf, Ahlen, Abrenäboed, Ahrensburg, Ahrweiler, 
Aken, Albehaufen, Aldekerk, Alf, Alfeld, Algermiffen, Allenburg, Allenftein, Als 
leben, Alt-Boyen, Altdamm, Altefähr, Altena, Altenbeden, Alteneffen (fiehe Efien- 
Bahnhof), Altenhunden, Altenfirchen auf Rügen, Altfelde, Alt-Kemnig, Alt-Morichen, 
Altona, Altwaffer, Anclam, Andernah, Andreaäberg, Angerburg, Angermünde, 
Annaberg i. Pr., Annen, Anrath, Apenrade, Aplerbed, Appelbülfen, Aprath, Arcona 
auf Nügen, Arendfee, Arenshaufen, Arndberg, Arnswalde, Artern, Ajchendorf, 
Aicheräleben, Aßmannshauſen a. Rh., Au, Auguftenburg, Auguftwalde, Aubeim, 
Aumenau a. d. Lahn, Aurich, Baal, Babelöberg, Bacharach, Bärwalde i. Pomm., 
Bärwalde i. d. Neum., Bahn, Baldenburg, Balduinftein a. d. Lahn, Banteln, 
Barby, Bardowiel, Bargteheide, Barmen, Barop, Bartenftein, Barth, Basbeck, 
Bauerwig, Bebra, Bedingen, Beckum, Bedburg, Beelitz, Beeskow, Beifeförth, 
Belgard, Bendorf, Benninghaufen, Benrath, Bensberg, Bentheim, Berent, Berge 
Borbed, Bergen auf Nügen, Bergheim, Bergwig, Berleburg, Berlin (Schöneberg, 
Moabit, lee Pankow), Berlinden, Bernau, Berncaftel, Bernjtadt 
i. Schl. Bertrich, Betzdorf, Beurig-Saarburg, Beuthen a. d. O, Beuthen i. O.Schl., 
Bevenſen, Beverungen, Bialodliwe, Biebrich (Mosbach), Biedenkopf, Bielefeld, 
Bienenbüttel, Biefenthal, Bingerbrüd, Birnbaum, Bifchofäburg, Bitburg, Bitterfeld, 
Blanfenefe, Bleicherode, Blönsdorf, Bocholt, Bochum, Bodenbeim, Bönen, Boid- 
beim, Boißenburg i. d. Udermarf, Bojanowo, Bolkenhayn, Bonames, Bonenbnrg, 
Bonn, Boppard, Borgborft, Borken in Heffen, Borken in Weſtphalen, Borfenfriede, 
Bourfcheid, Bous, Bradwede, Bradegrube, Brakel, Bramfche, Bramftedt, Brand, 
Brandenburg a. d. H., Braubach a. Rhein, Braunfeld a. d. Lahn, Braundberg 
i. Dftpr., Brechelehof, Breditedt, Brehna, Bremervörde, Breilau, Breyell, Brieg, 
Briefen, Brilon, Brobl, Bromberg, Brühl, Brunsbüttel, Brundhaufen, Bublig, 
Buchwald, Budau, Buddenhagen, Büchen, Bünde, Bütow, Buir, Buke, Bunzlau, 
Burbach bei Siegen, Burbach a. d. Saar, Burg bei Magdeburg, Burg (Inſel 
Fehmarn), Burgdorf, Burghaun, Burgfemnig, Burg-tefum, Burgiteinfurt, 
Burzdorf, Bupbah, Burtehude, Cabel, Galau, Galbe a. d. Saale, Galcar, 
Galcum, Gall, Gamen, Gammin in Pommern, Camp am Rhein, Ganth, 
Gapellen, en Gappels, Carlshafen, Carlsruh, Garolinenhorft, 
Garolinenfiel, Carwitz, Caſekow, Gafjel, Gaftrop, Gatlenburg, Caub am Rhein, 
Gele, Charlottenburg, Chorin, Chriftburg, Chriſtiansfeld, Clausthal, Clenze, 
Cleve, Goblenz, Cochem, Cöln, Eöypenid, Cörlin, Coesfeld, Cöslin, Golberg, Conitz, 
Gonftadt, —J Corbetha, Coſel, Cottbus, Cranenburg, Cranz, Crefeld, Creutzburg 
in Schleſien, Creutzthal, Cronenberg, Croſſen a. d. Oder, Croſſen b. Zeitz, Cudowa, 
Cüſtrin, Culm, Culmſee, Czempin, Czernitz, Czerwinsk, Czerwionka, Dagebüll, 
Dahlen, Dahlhauſen, Dambrau, Dammgarten, Dannenberg, Danzig, Darkehmen, 
Deetzbüll, Degow, Delitzſch, Demmin, Deutſch-Crone, —*5— Deutz, 
Diepholz, Diez a. d. Lahn, Dillenburg, Dillingen, Dinslaken, Dirſchau, —E 
Dölitz, Domnau, Dornap, Dortmund, Dorum, Dramburg, Drausfeld, Drebkau, 
Drengfurt, Drenſteinfurt, Driburg, Drieſen, Drochterſen, Droſſen, Ducherow, 
Duderſtadt, Dudweiler, Düben, Duͤlken, Dülmen, Düren, Dürrenberg, Düſſeldorf, 
Duisburg, Duisburg-Hochfeld, Dzieſchowitz, Echem, Eckernförde, Egeln, Eggersdorf, 
Ehrenbreitſtein, Ehrenfeld, Ehringshauſen, Eickendorf, Eilenburg, Einbeck, Eisleben, 
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Eiftrup, Eitorf, Elberfeld, Elbing, Elbingerode, Ellrich, Elm, Elmshorn, Elsdorf, 
Eltville a. Rhein, Elz, Elze, Emden, Emmerich, Empel, Ems (Bad), Gmitetten, 
Engelsfirchen, Engers, Ensdorf, Erdmannsdorf, Erfurt, Erkelenz, Erkner, Erfrath, 
Ermöteben, Eichede, Eichwege, Eichweiler, Eſens, Eſſen, Eupen, Euätirchen, Eutin, 
Erin, Eydtkuhnen, Eylau, Dreufitich, Falkenberg b. Freienwalde a. d. D., Balfen« 
berg i. D.-Schl., Balfenberg bei Herzberg a. d. Elſter, Falkenburg, Faulbrück, 
Berdinandahof, Filehne, Finkenbeerd, Finkenwalde, Finnentrop, Finfterwalde, Fiſch— 
bach, Fiſchhauſen, Flatow, Flendburg, Flieden, Flörsheim, Förderſtedt, Forſt, 
Frankenhauſen, Frankenſtein, Frankfurt a. M., Frankfurt a. O., Franzburg, 
Frauſtadt, Freden, Freiburg in Schleſien, Freiburg in Hannover, Freiburg an der 
Unſtrut, Freienwalde in Pommern, Freienwalde a. d. Oder, Freren, Freyſtadt in 
Schlefien, Friedberg, Friedeberg a. Queis, Friedeberg i. d. Neumark, Friedland in 
Dftpreußen, Friedland in Schlefien, Friedland in Hannover, Friedrichähütte bei 
Tarnowig, Friedrichsort, Friedricherub, Friedrichsſtadt, Friedrichsthal, Frieſack, 
Fritzow, Fronhauſen, Froſe, Fürſtenau, Fürſtenberg, Fürſtenwalde, Fulda, Gammer- 
tingen (Hohenzollern), Gardelegen, Garding, Garz a. d. O. Garz auf Rügen, Gatersleben, 
Geeſtemünde, Geilenkirchen, Geiſenheim am Nbein, Geisweid, Geldern, Gellendorf, 
Gelnhauſen, Gelfentirchen, Genfungen, Genthin, Gerdauen, Gernrode, Gerresheim, 
Gerddorf, Gefcher, Geſecke, Geveläberg, Giebichenftein, Gifhorn, Giſpersleben, 
Gladbach Bergiſch ,, Gladbach Münden-, Glatz, Gleiwig, Glöwen, Glogau, 
Glommen, Gluͤckſtadt, Gnadenfrei, Gnadau, Gneſen, Gniewkowo, Goar (St.), 
Goarshauſen (St.), Goch, Godesberg, Görlitz, Göttingen, Gogolin, Goldap, 
Goldberg, Gollnow, Gollub, Golzow, Goslar, Gotiesberg, Gräfenhainchen, 
Gräfrath, Grätz, Grambow, Granfee, Graudenz, Gravenſtein, Grebenſtein, Gref— 
rath, Greifenberg in Pommern, Greifenberg in der Uckermark, Greifenhagen, 
Greiffenberg in Schleſien, Greifswald, Greven, Grevenbroich, Grevenbrück, Grim— 
men, Grizehne, Groebers, Gröningen, Gronau, Groß-Beeren, Groß-Karben, 
Groß-Kreutz, Groß-NRambin, Groß-Roſen, Groß ⸗Strehlitz, Grottkau, Grünau, 
Grünberg, Grünheide, Grunau, Guben, Guckshagen, Gudensberg, Güldenboden, 
Güſen, Güſten, Gütersloh, Gützkow. Guhrau, Gumbinnen, Gummersbach, Gun— 
tershauſen, Guſow, Gutſtadt, Guttentag, Haan, Habelſchwerdt, Hadamar, Haders— 
leben, Hadmersleben, Haemelerwald, Hagen (Pr. Weſtphalen), Hagen (Pr. Hannover), 
Haiger, Haigerloch (Hohenzollern), Hainau, Halbau, Halbe, Halberſtadt, Hallea.d. Saale, 
Halle i. Weſtphalen, Haltern, Halver, Hameln, Hamm, Hammer, Hanau, Hannover, 
Hansdorf, Harburg, Harff, Hafpe, Hafte, Hattenheim a. Rhein, Hattersheim, Hattingen, 
Havelberg, Hecbingen (Hohenzollern), Heide, Heiderädorf, Heiligenbeil, B————— 
Heiligenſtadt, Heilsberg, Heimbach, Heinsberg, Heiſſen, Helmarshauſen, Hennef, Herbes⸗ 
thal, Herborn, Herdecke, Herdorf, Herford, Heringen, Heringsdorf (Bad), Herleshauſen, 
Hermésdorf u. K., Herne, Hersfeld, Herzberg a. Harz, Herzberg a. d. Elſter, 
Herzogenrath, Hettitädt, Heudeber » Dannitedt, Heydefrug, Hilden, Hildesheim, 
Sirkähber i. Schlefien, Hitzacker, Hochdahl, Hochheim, Höchſt, Hönebach, Hörde, 
Hörftel, Särter, Hofgeismar, Hohenftein b. Danzig, Hobenftein (R. B. Königäberg), 
Hohnftorf, Holland Preußiſch-, Holzdorf, Holawidede, Homberg bei Ruhrort, 
Homburg v. d. Höhe, Honnef, Horcheim, Horrem, Horrem» Dormagen, Hoya, 
Hoyer, Hoyeröwerda, Hüdeswagen, Hünfeld, Hümme, Hufum, Ibbenbüren, Ihrbove, 
Stienburg, Imnau (Hohenzollern), Ingramsdorf, Inowraclaw, Snfterburg, Sierlohn, 
Itzehoe, Jannowitz, Zarmen, Zarocin, Zaftrow, Jatznik, Sauer, Jeßnitz b. Guben, Johann 
(St.), Zohannisburg, Jucha, Judſchen, Jülich, Jüchen, Füterbog, Kaiferswaldau, 
Kaiſerswerth, Kaldenfirchen, Kalfcheuren, Karftädt, Kattowig, Keitum (Iniel Sylt), 
Kellerberg, Kellingbufen, Kempen bei Grefeld, Kempen bei Ditrowo, Kejtert am 
Nhein, Rettwig, Krevelaer, Kiel, Kirchen, Kirchhain, Kirn, Kleinenbroih, Klein» 
Furra, Klopfchen, Klufe-Dörpen, Kobbelbude, Königsberg i. Neumark, Königsberg 
i. Preußen, Königsdorf, Königshütte Stadt, Königftein, Königswinter, Könige- 
wuſterhauſen, Königszelt, Köfen (Bad), Kötichau, Koblfurt, Kohlſcheidt, Korſchen, 
Koften, Kotomierd, Kozmin, Kreuz, Kreuznach, Kronweiler, Krotoſchin, Krzizanowig, 
Küpperfteig, Kupferdreh, Kurnik, Kyrig, Laasphe, Labes, Labiau, Labiſchin, Lafferde, 
Landen, Lande, Landeshut, Landöberg a. d. Warthe, Landeberg b. Halle, Lands— 
berg i. Ditpreußen, Langenberg, Langenbielau, Langendreer, Langenfeld, Langen- 
Iondheim, Langendls, Langenfalza, Langenſchwalbach, Langenfelbold, Langenweddingen, 
Langerwehe, Langwedel, —2 Lathen, Lauban, Lauenburg in Lauenburg, 
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Lauenburg in Pommern, Laurenburg a. d. Lahn, Lantenburg, Lauterberg, Lebus, 
Led, Leer, Lehrte, Leichlingen, Leinefelde, Lennep, Leobſchütz, Leichede, Letmathe, 
Leglingen, Lewin, Lichtenau, Lichterfelde, Liebau i. Schlejien, Liebenau, Liebenwerda, 
Liebmühl, Liegnig, Limburg a. d. Lahn, Limburg a. d. Lenne, Linda Wendiſch-, 
Linden vor Hannover, Lindenau, Lindern, Lindow, Lingen, Linz a.Rhein, Lippehne, 
Lippftadt, Liſſa b. Breslau, Liſſa, Polniſch-, Lobberich, Lobſens, Löbau i. Weſt⸗ 
preußen, Löcknitz, Löhne, Lötzen, Löwen, Löwenberg i. Schleſien, Löwenhagen, Loitz, 
Longerich, Lorch a. Rhein, Louiſenthal, Loxſtedt, Lublinitz, Ludau, Luckenwalde, 
Ludwigsfelde, Ludwigsort, Lübben, Lübbenau, Lüben, Lüchow, Lüdenſcheidt, Lüne- 
burg, Lütjenburg, Lüttringhauſen, Lunden, Lyck, Märkiſch-Friedland, Märzdorf, 
Magdeburg, Mahlwinkel, Mainkur, Maldeuten, Malmedy, Malſtatt, Maltſch, 
Marburg, Marggrabowa, Marienburg i. Preußen, Marienwerder, Markliffa, Marne, 
Marten, Mayen, Mechernich, Meerholz, Mehlem, Mehlſack, Mehrhoog, Meisdorf, 
Meldorf, Melle, Melſungen, Memel, Menden, Mengede, Mensguth, Meppen, 
Merſeburg, Merzig, Meſchede, Meſeritz, Meſum, Metgethen, Mettkau, Mettlach, 
Mettmann, Mewe, Miala, Miaſteczko, Militſch, Miloslaw, Milspe, Miltzow, 
Minden, Misburg, Misdroy, Mittelwalde, Mölln i. Lauenburg, Mönchehof, Mörs, 
Mogilno, Mohrungen, Montjoie, Monzingen, Morgenroth, Moſczyn, Mühlberg, 
Müblhaufen in Thüringen, Müblbaufen in DOftpreußen, Mülheim am Rhein, 
Mülheim a. d. Ruhr, Müllfort, Müllroſe, Miüncheberg, Münden Hannoverſch-, 
Münfter in Weſtphalen, Münfter am Stein, Münfterberg, Mustau, Myslowig, 
Nachterftent, Nakel, Namslau, Naffau a. d. Lahn, Naſſow, Nauen, Naugard, 
Nauheim, Naumburg a. d. Saale, Nechlin, Neermoor, Neheim, Neidenburg, Neiffe, 
Nendza, Nenndorf, Neuberun, Neudamm, Neuenahr (Bad), Neuenburg, Neuenhagen, 
Neuerburg, Neufahrwaſſer, Neuhäuſer, Neubaldensleben, Neuharlingerfiel, Neubaus 
a. d. Dite, Neuhof, Neufirchen, Neukirchen bei Widerath, Neufubren, Neumarkt, 
Neumüniter, Neunkirchen b. Eaarbr., Neunkirchen b. Siegen, Neurode, Neuruppiz, 
Neufalz, Neuß, Neuftadt i. Holftein, Neuftadt i. Heffen, Neuftadt a. Rübenberge, 
Neuftadt a. d. Dofje, Neuftadt b. Magdeburg, Neuftadt a. d. Warthe, Neuftadt 
b. Pinne, Neuftadt i. Oberſchl., Neuftadt i. Weftpr., Neuſtadt-Eberswalde, Neu: 
ftettin, Neuteihb, Neutonyel, Neuwied, Neuzelle, Neviges, Nicolai, Nicolausdorf, 
Niederfinow, Nieder-Rahnftein, Niederrad, Niederfachsmerfen, Niederfchelden, Nieder: 
walluf a. Rhein, Niemburo, Nienburg, Nierenhoff, Niesky, Nieufert, Nimkau, 
Nimptih, Nörten, Norburg, Norden, Nordenburg, Norderney, Nordhauſen, Nord» 
born, Nordftemmen, Norditrand, Norf, Norkitten, Northeim, Obercaffel, Oberhaufen, 
Oberlahnſtein, Obernigf, Obernjeſa, Ober-Röblingen, Oberftein, Dber-Urjel, Ober- 
weſel, Obornik, Ochtrup, Ddenkirchen, Delde, Oels, Deftrich a. Rhein, Deynbaufen, 
Ohlau, Ohligs, Oldenburg in Holftein, Olderfum, Oldesloe, Olpe, Opladen, 
Oppeln, Orſoy, DOrteläburg, Orzefhe, Oſchersleben, Dfchersleben, Dsnabrüd, 
Oſſiek, Dfterburg, Difterbelz - Scharmbed, Oſterode a. d. Drewenz, Diterode am 
Harz, Oſterrath, Oſterſpai, Oftrowo, Otloczyn, Otterndorf, Ottmachau, Ottweiler, 
Davderborn, Papenburg, Parhwig, Paſewalk, Paſſow, Patichkau, Paulinenaue, 
Peine, Peitz, Pelplin, Pelmorm, Penzig, Perl, Perleberg, Peterswaldau, Peterwig, 
Piesberg, Pillar, Pillfallen, Pinne, Pinneberg, Pitichen, Plathe, Pleichen, Pleß, 
Plettenberg, Pioen, Podelzig, Polkwig, Pollnow, Polzin, Porta, Pofen, Potsdam 
(Nenes Palaid, Sans-souci), Powayen, Prauft, Preeg, Prenzlau, Prerow, Prieborn, 
Pripwalf, Pröculs, Prüm, Putbus, Pyrig, Quafenbrüd, Quarit, Quedlinburg, 
Querfurt, Rabishau, Rade vorm Wald, Nagnit, Ranis, Naftenburg, Rathenow, 
Ratibor, er Rapebuhr, Ratzeburg, Rauden, Raufcha, Rawicz, Recklinghauſen, 
Neden, Reed, Reetz, Regenwalde, Rehburg, Neibnig, Reichenbach in Schlefien, 
Reichenftein, Reinbed, Reinerz, Reinfeld, Reifen, Nemagen, Remfcheid, Rendsburg, 
Nethen, Rheda, Rheinberg, Rheine, Rheinhaufen, Rheydt, Ahend-Geneifen, Richten- 
berg, NRiefenburg, Rieſtedt, Nietjchen, Ringelheim, Kingleben, Rinteln, Röffel, 
Rogaſen, Roisdorf, Roitzſch, Rokietnica, Rolandseck, Ronsdorf, Roſenberg in 
Schleſien, Roſenberg in Weſtpreußen, Roßla, Roßlau, Roßleben, Rotenburg, 
Rothenburg bei Görlitz, Ruda, Rudzinitz, Rüdesheim a. Rhein, Rügenwalde, 
Ruhbank, Ruhrort, Rummelsburg, Runkel a. d. Lahn, Rybnik, Saalfeld i. Oſtpr., 
Saarau, Saarbrück, Saarburg, Saarlouis, Sagan, Sagard, Salmünſter, Salz 
bergen, Salzbrunn, Salzderhelden, Salzgitter, Salzkotten, Salzmünde, Salzwedel, 
Samoczyn, Samter, Sandau, Sangerhauſen, Sarftedt, Saffendorf, Satzvey, 
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Er ba her Schebitz, Schierftein am Rhein, Schivelbein, Schildau, 
Schildberg, Schkeudig, Schladen, Schladern, Schlangenbad, Schlawe, Schlebufch, 
Schleiden, Schleswig, Schleufingen, Schlsbitten, Schlohau, Schlüchtern, Schmal- 
talden, Schmiedeberg in Schlefien, Schmiegel, Schmolz, Schneidemühl, Schönau, 
Schönebeck, Schönfließ, Schönlanke, Schrimm, Schroda, Schrombehnen, Schubin, 
—— Schulitz, Schwanebeck, Schwarzenbeck, Schwedt, Schweidnitz, 
Schwelm, Schwerin a. d. Warthe, Schwerſenz, Schwerte, Schwetz, Schwiebus, 
Schwientochlowig, Sebaldebrüd, Sechtem, Seegefeld, Seehaufen bei Prenzlau, See 
—— i. d. Altmark, Seelow, Segeberg, Sehnde, Seidenberg, Semlow, Sensburg, Sieg- 
urg, Siegen, Siegersdorf, Siemonddorf, Sigmaringen (Hohenzollern), Simmern, 
Sinn, Sinzig, Slawentzig, Sobernheim, Soden, Sömmerda, Soeft, Sohrau 
in Oberfchlefien, Soldau in Oftpreußen, Soldin, Solingen, Sollftedt, Soltau, 
Eommerfeld, Sonderburg, Sorau, Spandau, Spittelndorf, Spremberg, Sprottau, 
Stade, Stadtberge, Staffel, Stallupönen, Stargard in Pommern, Stargardt in 
Preufen, Staffurt, Staudernheim, Steele, Steinau (R. B. Bredlau), Steinau, 
Stelle, Stendal, Stenfchewo, Sterkrade, Stettin, ag a. d. Lahn, Stolberg 
b. Aachen, Stolp, Stolpmünde, Stralfund, Stradburg i. Weftpreußen, Straßburg 
i. d. Udermart, Strausberg (R.B. Potsdam), Straußfurt, Strehlen, Striegau, 
Stromberg, Strzelno, Stubben, Stubm, Stum&dorf, Styrlad, Sudenburg, Suder⸗ 
burg, Suderode, Süchteln, Subl, Swinemünde, Szillen, Tangermünde, Tannhaufen, 
Tantow, Tapiau, Tarnowig, Tedlenburg, Telgte, Tempelburg, Templin, Tennftedt, 
Tereäpol, Teuchern, Teutfchenthal, Thale (Bahnhof), Tharau, Thieſſow, Thorn, 
Tiegenhof, Tilfit, Tönder (Tondern), Tönning, Tolfädorf, Torgau, Trachenberg, 
Trakehnen, Trampke, Trarbach, Trebbin, Trebnig, Trebnig b. Müncheb., Treptow 
a. d. Rega, Treuenbriegen, Treyfa, Tribfeed, Trier, Troisdorf, Trompet, —— 
Türkismühle, Tworog, Ueberruhr, Ueckermünde, Uelzen, Uerdingen, Ueterſen, Uhs— 
mannsdorf, Ujeſt, Unna, Unruhſiadt, Unterlüß, Uſedom, Uſingen, Uslar, Vallendar, 
Vandséburg, * Verden, Vetſchau, Vettweis, Vienenburg, Vierſen, Vietz, Vilbel, 
Villmar a. d. Lahn, Vith (St.), Vlotho, Völklingen, Vohwinkel, Voeſſowska, 
Wabern, Wächtersbach, Wahn, Wald, Waldböckelheim, Waldenburg i. Schleſien, 
Wallhauſen, Walſchleben, Walsrode, Waltersdorf, Wandsbeck, Wanfried, 
Wangerin, Wanzleben, Warburg, Warendorf, Warlubien, Warmbrunn, 
Warſtein, Wartenberg Polniſch-, Waſſerleben, Wattenſcheid, Weener, Weeze, 
ee Wegersleben, Wehlau, Weilburg a. d. Lahn, Weißenfels, Weißenſee, 
Welßwaſſer, Wellmig, Welfchenneft, Welver, Wendel (St.), Wendiſch-Warnow, 
erden a. d. Ruhr, Werder, ea Werl, Wermeläficchen, Wernigerode, 
Werther, Wefel, Wellelburen, Wefterhüfen, Weiterland (Infel Sylt), Wefthofen, 
Metter, Wetter in Heſſen, Weplar, Widerath, Widminnen, Wiedenbrüd, Wiesbaden, 
Wilhelmsbad, Wilhelmshaven, Wilhelmshöhe, Willebadefjen, Willenberg, Wilmerd- 
dorf, Wilsnad, Wilfter, Wiltingen, Winkel a. Rhein, Winfen, Wipperfürth, Wirfig, 
Wiffen, Witten, Wittenberg, Wittenberge, Wittlich, Wittmund, Wittower Poſthaus, 
Wittſtock, Wigenhaufen, Wöterfeim, Woinowig, Woldenberg, Wolgaft, Wolittnif, 
—— Wollin, Wollmirftedt, Wollſtein, Wongrowiec, Worbis, Wormditt, 
Worringen, Wreſchen, Wrietzen, Wronke, Wüftewaltersdorf, Wunſtorf, Wuſterwitz, 
Wyck —* Föhr), Xanten, Zabrze, Zahna, Zanow, Zantoch, Zawadski, Zduny, 
— Zehlendorf, Zeig, Zell a. d. Mofel, Zernitz, Biegenhals, Zielenzig, 
Zimmersroda, Zirke, Zigewig, Zörbig, Zoppot, Zülichau, Zülpich, Züſſow. 


8. 86. 
Bundes: Dber- Handelsgeridt. 


Für Handelsjaden ift ein für alle Staaten des Norddeutichen 
Bundes gemeinfamer oberfter Gerichtshof errichtet, deſſen Zuftändige 
feit fi) über das gefammte Bundesgebiet erftredt und welcher jeinen 
Sig in Leipzig hat. 

Das Bundes-Ober-Handelsgericht tritt in Handelsjahen an Die 
Stelle de3 für das Gebiet, in welchem die Sade in erjter Iuftanz 
anhängig geworben ift, nach den Landesgeſetzen beitehenden oberſten 
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Gerichtshofes mit derjenigen Zuftändigfeit, welche nach dieſen Landes— 
gejegen dem oberften Gerichtshofe gebührt. 

Handelsſachen im Sinne des die Errichtung des oberften Gerichts— 
hofes betreffenden Gefeged vom 12. Juni 1869 (Bundesgejeg- Blatt 
Seite 201.) find die in dem 8. 13 dieſes Geſetzes bezeichneten Rechts— 
angelegenheiten, nämlich diejenigen bürgerlichen Rechtsftreitigfeiten, in 
welchen durch Die Klage ein Anſpruch 

1) gegen einen Kaufmann (Art. 4. des Allgemeinen Deutichen 


andelsgeſetzbuchs) aus den Handelsgejhäften (Art. 271— 


276. des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuchs.); 
2) aus einen Wechſel im Sinne der Allgemeinen Deutjchen 
Wechſel-Ordnung); 
3) aus einem der nachſtehend bezeichneten Rechtsverhältniſſe 
geltend gemacht wird: 
a) aus dem Rechtsverhältniſſe zwiſchen den Mitgliedern einer 


b) 


c) 


d) 


e 


— 


Handelsgeſellſchaft, zwiſchen dem ſtillen Geſellſchafter und 
dem Inhaber des Handelsgewerbes, ſowie zwiſchen den 
Theilnehmern einer Vereinigung zu einzelnen Handelsge⸗ 
Ihäften oder einer Bereinigung zum Handelöbetriebe (Art. 
10. des Allgemeinen Deutſchen Handelsgejegbudhs), ſowohl 
während des Beſtehens, ald nad) Auflöfung des gejchäfte 
lichen Berhältniffes, ingleihen aus dem Neiptöverbältniffe 
zwilchen den Liquidatoren oder den Vorftehern einer Han— 
delögejellichaft, und der Gejelichaft oder den Mitgliedern 
derjelben; . 

aus dem Nechtöverhältniffe, welches das Recht zum Ger 
braudye der Handelsfirma betrifft; 

aus dem Rechtöverhältnifje, welches durch die Veräußerung 
eines beftehenden Handelsgeſchäfts zwiichen den Kontra— 
benten entſteht; 

aus dem Rechtöverhältniffe zwilchen dem Profuriften, dem 
Handlungsbevollmädhtigten oder dem Handlungsgehülfen 
und dem Eigenthümer der Handelöniederlaffung, jowie 
aus dem Rechtsverhältniſſe zwiſchen einer dritten Perjon 
und demjenigen, welder ihr als Profurift oder Hand- 
Iungsbevollmädhtigter aus einem Handelsgeſchäfte haftet 
(Art. 55. des Allgemeinen Deutihen Handelsgeſetzbuchs); 
aus dem Nechtsverhältniffe, welches aus den Beruföge- 
Ihäften de3 Handelsmäklers im Sinne des Allgemeinen 
Deutihen Handelsgeſetzbuchs zwijchen dieſem und den 
Parteien entiteht; 

aus den Rechtöverhältuiffen des Seerechts, insbeſondere 
aus denjenigen, welche auf die Nhederei, die Rechte und 
Pflichten des Rheders, des Korreipondent-Nhederd und 
der Schiffsbejagung, auf die Bodmeret und die Haverei, auf 
den Schadenserſatz im Falle des Zulammenftoßend von 
Schiffen, auf die Bergung und Hülfeleiftung in Seenoth 
und auf die Anſprüche der Schiffsgläubiger ſich beziehen. 
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Das Prozefverfahren beftimmt fih nah den für das Gebiet, 
aus weldhem die Sade an das Bundes:Ober-Handelsgericht gelangt, 
geltenden Prozeßgejegen, joweit nicht das Gejeg vom 12. Juni 1869 
ein Anderes vorjchreibt. 

Das Bundes Dber» Handelögericht ſoll aus einem Bräfidenten, 
einem oder mehreren Bices Präfidenten und der erforderlihen Anzahl 
son Räthen beftehen. Die Mitglieder werden auf Vorſchlag des 
Bundesrathe3 von dem Bundes-Präfidium ernannt. 

Die Ernennung der erforderlihen Sefretäre erfolgt im Namen 
des Bundes» Präfidiums durch den Bundeskanzler, die Ernennung der 
erforderlichen übrigen Subaltern und Unterbeamten durch den Erften 
Präfidenten des Bundes-Ober-Handelsgerichts. 


$. 87. 
Generalkaſſe des Norddeutſchen Bundes. 


Die auf dem Mn des Norddeutfhen Bundes bes 
rubenden GentralsKafjengeichäfte, beftehend in dem redhnungsmäßigen 
Nachweiſe der verfchiedenen Einnahmen und Ausgaben mit den Ab» 
rehnungen und Zahlungsoperationen, find nad einer Bereinbarung 
mit der Königlich Preußischen Staatsregierung bis auf Weiteres der 
Königlich Preußiihen General-Staatäfaffe in Berlin übertragen wor: 
den. Diefelbe führt den amtlichen Verkehr in Bundesangelegenheiten 
unter der Benennung: „Generalkaſſe des Norddeutihen Bundes“. 
(Bekanntmachung des Kanzlerd des Norddeutihen Bundes von 
21. Januar 1868. Bundesgejeg-Blatt Seite 1.) 


$. 88, 
Rehnungshof des Norddeutjhen Bundes. 


Die Kontrole des gefammten Bundeshaushalts durch Prüfung 
und Feftftelung der Rechnungen über Einnahmen und Ausgaben von 
Bundesgeldern, über Zugang und Abgang von Bundeseigentbum und 
über die Berwaltung der Bundesihulden ift für die Jahre 1867, 
1868 und 1869 von der Preußischen Oberrechnungskammer unter der 
Benennung: „Rechnungshof des Norddeutihen Bundes’ geführt. 
Dieje Einrihtung ift für das Jahr 1870 verlängert. 

Als Rechnungshof des Norddeutihen Bundes hat die Ober: 
Rechnungstammer die Rechnungen des Bundeskanzler» Amtd3 und des 
Reichstags vom 1. Juli 1867 ab, die Rechnungen der Bundes- 
Militair-VBerwaltung von demjenigen Zeitpunfte ab, mit welchem Die 
betreffenden Kontingente auf den Bundes-Etat getreten find, und die 
ionftigen Rechnungen vom 1. Sanuar 1868 ab ihrer Revifion 
unterzogen reſp. zu unterziehen. 


$. 89. 
Normal-Eichungs-Kommiſſion des Norddeutihen Bundes. 


Diefe Kommilfion, welhe in Berlin ihren Sig hat, ift auf 
Grund der Beftimmungen in den Art. 18 und 23 der Maße und 
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GewichtssDrdnung für den Norddeutichen Bund vom 17. Auguft 1868 
Bundesgeſetz-⸗Blatt Seite 473) errichtet. Diejelbe bat in Folge eines 
mit dem Bundesfanzler getroffenen Abkommens zugleich die Gejchäfte 
der frühern Preußiihen Normal: Eihungs- Kommilfion vom 1. April 
1869 ab übernommen (Staatdanz. von 1869. Seite 1230.). 

Die Normal-Eihungs-Kommilfion hat darüber zu wachen, Daß 
im gefammten Bundesgebiet das Eichungsweſen nad übereinftimmenden 
Negeln und dem Intereſſe des Verkehrs entiprechend gehandhabt 
werde. Shr liegt die Anfertigung und DVerabfolgung der Normale 
(Art. 9), ſoweit nöthig auch der Eihungsnormale (Art. 15) an Die 
Eichungsſtellen des Bundes ob, und ift fie daher mit den für ihren 
Geichäftsbetrieb nöthigen Iuftrumenten und Apparaten auszurüften. 

Die Normal-Eihungs-Kommijfion hat die näheren Vorſchriften 
über Material, Geftalt, Bezeihnung und fonftige Beichaffenheit der 
Maße und Gewichte, ferner über die von Seiten der Eichungsftellen 
innezuhaltenden Fehlergrenzen zu exlaffen. Sie beftimmt, welde 
Arten von Waagen im öffentlichen Verkehr oder nur zu bejonderen 
gewerblichen Zweden angewendet werden dürfen und ſetzt die Bedin- 
gung ihrer Stempelfähigfeit feſt. Sie hat ferner das Erforderliche 
über Einrichtung der fonft in dieſer Maß- und Gewichts: Drdnung 
aufgeftellten Meßwerkzeuge vorzufchreiben, fowie über die Zulaffung 


anderweiter Geräthihaften zur Cihung und Stempelung zu ents 
ſcheiden. 


$. 90. 
Zoll-Bundesrath. 

Der Zollverein, welcher auf dem unterm 16. Mai 1855 behufs 
eines gemeinſamen Zoll- und Handelsſyſtems errichteten Vertrage über 
die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins beruht, wird nach dem 
Vertrage vom 8. Juli 1867 GBundesgeſetz-Blatt ©. 81.) zwiſchen 
dem Norddeutihen Bunde, Bayern, Württemberg, Baden und Heffen 
bis zum legten Dezember 1877 fortgejept. 

Der Horbbeutiche Bund bildet in Beziehung hierauf ein Zoll» 
und Handelsgebiet, umgeben von gemeinihaftlichen Zollgrenzen. Aus— 
geichloffen bleiben die wegen ihrer Lage zur Einſchließung in die Zoll 
grenzen nicht geeigneten einzelnen Gebietstheile. Vergleiche 8. 70. 
(Bundesverfaffung Art. 33.). 

Der Ertrag der Zölle (Ein und Ausgangsabgaben) und der 
Berbraudsabgaben von einheimiſchem Nübenzuder, Branntwein, 
Salz, Bier und Tabad, fließt nad) Abzug der Steuervergütungen und 
Ermäßigungen, jowie der Erhebungs: und BVBerwaltungsfoften in die 
Bundesfaffe. Die außerhalb der gemeinschaftlichen Zollgrenze liegenden 
Gebiete tragen zu den Bunderausgaben durch Zahlung eines Aver—⸗ 
ſums bei (A. a. D. Art. 38.). Zu den Cinnahmen an indirekten 
nn des Norddeutichen Bundes gehört auch die Wechielftempel- 
abgabe. 

Der Ausihuß jondert fi in dem erweiterten Rechnungsausſchuß, 
welcher die Abrechnungen zwiichen dem Norddeutichen Bunde und den 
Süddeutſchen Staaten und dem engeren Rechnungsausſchuß, welcher 
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die Einfaffirung für die Kaffe des Norddeutihen Bundes bejorgt 
(Bertrag vom 8. Juli 1867, Art. 17.). Die Abrechnung beziehungs- 
weile Einziehung erfolgt nah Maßgabe der SHauptüberkchten, welche 
von den Direftiobehörden der Bundesftaaten aus den Rechnungs— 
ertraften und Abjichlüffen der Erhebungsbehörden über die Zölle und 
Verbrauchsabgaben zujammengeftellt werden. Bon den vorläufigen 
vierteljährlichen Seftftelungen werden der Bundesrath und die Bundes» 
regierungen in Kenntniß gejegt, die ſchließliche Feſtſtellung aber mit den 
für angemefjen erachteten Bemerfungen dem Bundesrathe zur Beichluß- 
nahme vorgelegt. (Bundesverfafjung Art. 39.). 


8. 91. 
Zentral»-Büreau des Zollvereins. 


Die Hauptüberfichten über die fällig gewordenen Einnahmen an 
Zöllen und Verbrauchsabgaben ($. 90.) gelangen an das Zentral- 
Büreau, welches auf Grund diefer Ueberſichten die gemeinjchaftlichen. 
Einnahmen feftftellt, die im $. 90. erwähnten vorläufigen beziehungs— 
weile jchließlichen Feſtſetzungen der von der Kaffe jedes Bundesjtantes 
Ichuldigen Beträge bewirkt und die danach erforderlihen Abrechnungen 
ausführt. (Bundesverfaffung $. 39. und Vertrag vom 8. Suli 1867. 
88. 11. und 17.). 

Außerdem werden in dem genannten Büreau diejenigen ftatiftiichen 
und jonftigen Nachweiſe angefertigt, welche auf die Zollvereinsangelegen- 
beiten Beztehung haben. 


$. 92. 
Bundesſchulden-Kommiſſion. 


Die Verwaltung der nach Maßgabe des Geſetzes, betreffend den 
außerordentlichen Geldbedarf des Norddeutſchen Bundes zum Zwecke 
der Erweiterung der Bundesmarine und der Herſtellung der Küſten— 
vertheidigung, vom 9. November 1867 (Bundesgeſetz-Blatt S. 157.) 
und des Geſetzes vom 20. Mat 1869 wegen Abänderung des vor— 
bezeichneten Geſetzes (Bundesgejep-Blatt S. 137.) aufzunehmenden 
Anleihe (von 10 Millionen) wird bis zum Erlaſſe eines definitiven Ge— 
jeged der Preußiſchen Hauptverwaltung der Staatsjhulden übertragen 
und von derjelben nah Maßgabe des Preußiichen Gejepes vom 24. 
Februar 1850 (Gefeh- Sammlung ©. 57.) geführt. Die Ausgabe 
der ausgefertigten Schapanmweijungen des Norddeutihen Bundes und 
die Einlöjung derjelben durch die Königlich Preußiſche Staatsfchulden- 
Tilgungsfaffe werden öffentlich befannt gemacht. 

Die Geſchäfte der Staatsihulden-Kommijfion werden von einer 
Bundes-SchuldensKommilfion wahrgenommen. Diejelbe befteht aus 
drei Mitgliedern des Bundesrathes, aus drei Mitgliedern des Reichs— 
tages und aus dem Präfidenten der Rechnungsbehörde des Nord 
nn Bundes (Geſetz vom 19. Sunt 1868 Bundesgeſetz-Blatt 
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Dritter Abfchnitt, 
Armee. 
$. 98. 
Allgemeine Eintheilung. 
Die Landarmee umfaßt das ftehende Heer mit der Landwehr. 
Nach den Waffengattungen unterfcheiden fi im Allgemeinen: Infane 
terie, Kavallerie, Artillerie, Jäger reſp. Schügen, Pioniere und Train. 
Die Preußifhe Armee bildet den größten Theil des Bundesheeres. 
Letzteres ift einfchließlich des Preußiſchen Garde Korps und des König- 
ie Sächſiſchen Armee-Korps in 13 Armee⸗Korps eingetheilt, von 
denen je zwei reſp. drei Korps eine Armee-Abtheilung bilden. Nach 
der Friedensformation beftehen innerhalb eines‘ Armee-Korps in je 
laufender Nummerfolge: Divifionen, Brigaden, Regimenter. Die 
Brigaden und Regimenter unterjcheiden ſich nad) den Waffengattungen, 
nämlih: Infanterie, Kavallerie und Artillerie; bei den einzelnen 
Waffengattungen unterfcheiden fi, und zwar: 
1) bei der Infanterie: Garde und Linie, und im MWeitern 
a. bei der Garde: Garde-Regimenter und Garde-Örenadier- 
Regimenter, 
b. bei der Linie: — Grenadier-Regimenter (Nr. 1 biö 12) 
und Infanterie Regimenter; _ | 
2) bei der Kavallerie: 
Kürafftere, Ulanen (ſchwere Reiterei), ſowie Dragoner und 
Hufaren (leichte Weitere); 

3) bei der Artillerie: 
Feldartillerie und Feftungsartillerie. 

Die Regimenter aller Waffengattungen, ſowie die Jäger-, Pionier 
und Zrainbataillone führen bei der Linie eine hiftorifche reip. eine, 
den Namen ber verjchiedenen Staatsgebietstheile entfpreddende Bee 
zeichnung. | 1 

| 8. 94. 
Armee-Korps, Divifionen, Brigade. 
Das Preußiihe Garde⸗Korps befteht aus zwei Garde-Infanterie= 
Divifionen zu je zwei Brigaden, mit zwei refp. drei Regimentern be— 
ziehungsweile dem Garde- Jäger und Garde-Schüben-Bataillon und 
einer Kavallerie-Divifion zu drei Brigaden, mit zwei rejp. Drei Re— 
imentern. Demjelben ih die Garde» Artillerie Brigade mit dem 
arde = Felde und Garde- Feftungsartillerie-Regiment, dad Garde- 
Pionier-Bataillon, das Garde-Train-Batailon und die Garde-Invas 
liden-Kompagnie zugetheilt. Zu einem LiniensArmeesKorps gehören: 
Br Divifionen zu je zwei Infanterie Brigaden und eine Kavallerie 
tigade; jede Infanterie-Brigade hat zwei reſp. drei’) Regimenter, jede 
KavalleriesBrigade zwei bis vier Regimenter. 
Außerdem find jedem Korps eine Artillerie- Brigade mit je einem 


2) Das dritte Infanterie Regiment bei einzelnen Snfanterie-Brigaden ijt dad 
zu dem Armee-Korps gehörige Güflfier- Regiment 


A 0 | og 1] De —— 
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Feld⸗ und Feſtungs-⸗Artillerie-Regiment,) ein Jäger-Bataillon,) ein 
Pionier-Bataillon und ein Zrain-Bataillon zugetheil. SInvaliden- 
Kompagnien find nur bei dem erften, zweiten, dritten, vierten, fünften 
und achten Armee: Korps. 

Die zu einem General-Kommando gehörenden Truppentheile find 
dem direkten Befehle defjelben unterworfen. 


$. 95. 
Regimenter, Bataillone x. 


Ein Infanterie-Regiment befteht aus drei Batnillonen, jedes der 
legteren zu vier Kompagnien, ) mit zufammen zwölf Kompagnien. *u. 3) 
Ein Kavallerie- Regiment bat fünf Eskadrons. Ein Feldartilleries 
Regiment befteht aus drei Fuß-Abtheilungen®) und einer reitenden 
Abtheilung, jede Fuß-Abtheilung aus vier Batterien und zwar: 

die erſte Fußabtheilung aus der erjten und zweiten ſechs— 
pfündigen Batterie, ſowie der erften und zweiten vierpfündigen 
Batterie; 

die zweite Bußabtheilung aus der dritten und vierten ſechs— 
pfündigen Batterie, jowie der dritten und vierten vierpfündigen 
Batterie; 

die dritte Fußabtheilung aus der fünften und jechften ſechs— 
pfündigen Batterie, ſowie der fünften und jechften vierpfün- 
digen Batterie; 

die reitende Abtheilung aus Drei vierpfündigen Batterien. 

Zede Batterie hat im Frieden vier, im Kriege che Geſchütze. 

Ein Feſtungsartillerie-Regiment beſteht aus zwei Feftungs-Ab- 
theilungen und zwar: 

die erfte Feftungs-Abtheilung aus der erften, zweiten, dritten, 
und vierten Kompagnie; 

die zweite Feftungs-Abtheilung aus der fünften, jechften, fieben- 
ten und achten Kompagnie. 

Dem Kommando der Feftungsartillerie find die in den betreffen- 
den Feftungen vorhandenen Artillerie-Depots untergeordnet. 

Ein Fäger-Bataillon befteht and vier Kompagnien, ein Pioniere 
Bataillon aus vier Kompagnien und ein Train= Bataillon aus zwei 
Kompagnien. 

Die GardesLandwehr- und Garde-tandwehr-Grenadier-Regimen« 
ter beftehen aus je drei, die Provinzial-tandwehr-Regimenter nur aus 
je zwei Bataillonen. 


1) Abweichend hiervon beftehen ftatt Feftungs-Artillerie-Regimenter nur Feſtungs⸗ 
Artillerie Abtheilungen bei der 3., 9. und 10. Artillerie-Brigade (vergl. die Meber- 
fit der — 

2) Zum IX. Armee⸗Korps gehören zwei Jäger-Bataillone. 

) Die Großherzoglich Hefitichen-Linien-Infanterie-Regimenter haben nur je 
zwei Bataillone. 

*) Das Referve-Landwehr-Bataillon Altona Nr. 36 Hat ausnahmäweife ſechs 
Kompagnien. 

5) Auch fämmtliche Provinzial-Landwehr-Regimenter in Preußen haben nur 
zwei Bataillone. 

°) Das Feld-Artillerie-Regiment Nr. 12 (Saͤchfiſche) Hat vier Fuß-Abtheilungen. 

7° 
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8. 96. 
Friedensformation. 
Garde: Korps. 
(General- Kommando Berlin.) 
Das Garde⸗Korps ift einer der Armee» Abtheilungen nicht untergeordnet. 


1. Garde: Infanterie-Divifion (Berlin). 
1. Öarbe-Infant.- Brig. (Potsdam) 2. Garde-Infant.-Brig. (Berlin.) 
1. Garde-Reg. 3. F, 3. Garbe-Neg. z. F. 2. Garde⸗Reg. 3. F., 4. Garde⸗Reg. 3. 8. 
1. Garde-Landwehr-Regiment. Garde-Füfilier-Regiment. 
Garde-Fäger-Bataillon. 2, Sarhe SanbmeirKegiment, 

2. Garde: Infanterie-Divifion (Berlin). 

3. Garde⸗Infant.Brig. (Berlin) 4 Garde-Infant.»-Brig. (Berlin.) 
Kaifer Alerander Garde-Gren. Reg. Nr.i.  Kaifer vn Garde⸗Grenadier⸗Reg. Nr. 2. 
3. Garde⸗Gren.⸗Reg. (Königin Elifabeth). 4. Garde-Örenadier-Regiment (Königin 
1. Garde-Grenadier-Landwehr-Regiment. Augufta). 

Garde-Schügen-Bataillon. 2. Garde-Örenadier-Landwehr-Regiment, 
Unter dem Kommando der erften Garde-Infanterie-Brigade jtehen: das Lehr- 

Snfanterie-Bataillon, die Unteroffizierfchulen in Biebrich, Jülich, Potsdam, fowie 

die Garde-Invaliden-Kompagnie. 
Barde-Kavallerie:Divifion. 
41. Sarde-Ravallerie-Brig. (Berlin.) 2. Garde» Kavall.-Brig. (Potddam.) 


Regiment Garde du Corps. — —— 
Garde⸗Küraſſier⸗Regiment. Garde⸗Ulanen⸗-Regiment. 


3. Garde-Kavallerie-Brig. (Berlin.) 
Garde⸗Dragoner⸗Regiment. 


2. = NUlanen-Regiment. 
Beim Korps befinden fih: die Garde.» Artillerie» Brigade (Berlin) — 
Garde» Feld» Artillerie- Regiment und Garde» Feitungd » Artillerie» Regiment, 
dad Garde-Pionier-Bataillon und dad Garder-Train-Bataillon. 


Erfie Armee-Abtheilung. 
I. Armee⸗Korps. 
(General-Kommando Königsberg i. Pr.) 
1. Divifion (Königäberg i. Pr.). 
1. Infant.»Brigade(Königäbergi.Pr.). 2. Infant.-Brigade (Königäbergi.Pr.). 
1. Oſtpr Gren.Reg. Nr. 1 (Kronprinz). 2. Oftpreußifches Grenadier-Neg. Nr. 3. 
5. Oftpreußifches Infanterie Reg. Nr.41l. 6. :» °  Rnfanterie » » 43. 

: 5 Landwehr» » » 1. 2, . Landwehr = » 8. 
5. = ⸗ ⸗ ⸗ 41. 6 ⸗ ⸗ — 43. 
Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillon Nr. 33. 

2. Divifion (Danzig). 

3. Snfanterie-Brigade (Danzig). 4. Infanterie-Brigade (Danzig). 
. Oftpreußifched Grenadier-Reg. Nr. 4. 4. Oſtpreußiſches Grenadier-Neg. Nr. 5. 
‚ . Snfanterie =» = 44. 8. 5 Infanterie » » 45. 

5 Landwehr » =» A 4. . Landwehr -» « 5. 
a . „= 44, 8. . . „0.45, 
Unter dem Kommando der erften Divifion fteht die Invaliden-Kompagnie für 
Dft- und Weftpreußen. ’ nn 


Das zum Korps gehörige Dftpreußifche Wüfilier- Regiment Nr. 33. ift ab« 
fommandirt zum VIII Armee» Korps. 


pi 


mpng 
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1. Kavall.-Brig. (Königsbergi. Pr). 2. Ravallerie-Brigade (Danzig). 

Oftpr. Küraff.-Reg.Nr.3.(GrafWrangel). Oſtpr. Drag.-Reg. Nr. 10 (Attadh. IN. 

Litth. Dragoner-Regiment Nr. 1 (Prinz Armee-Korps, 5. Kav.-Brig.). 
Albrecht von Preußen). - 1. Leib-Hufaren-Regiment Nr. 1. 

Litth. UlanensRegiment Nr. 12. Oftpreußifches Ulanen-Regiment Nr. 8. 


Deim Korps befinden fich: die erfte Artillerie-Brigade (Königsberg i. Pr.) 
— Dftpreußifches Feld» Urtillerie-Regiment Nr. 1 und Oſtpreußiſches Feſtungs⸗ 
Artillerie- Regiment Nr. 1, das Oſtpreußiſche Iäger- Bataillon Nr. 1, das Dit« 
preußiſche Pionier-Bataillon Nr. 1 und das Dftpreugifche Train» Bataillon Nr. 1. 


II. Armee⸗Korps. 
(Berlin.) 
3. Divifion (Stettin). 
5. Infanterie-Brigabe. (Stettin). 6. Infanterie-Brigade, (Stettin). 


Grenadier » Regiment König Rriedrih 3. Pommerſches Infanterie-Reg. Nr. 14. 

Wilhelm IV. (1. Pom.) Nr. 2. e? . . s 54. 
5. Pommerfches Inf.-Regiment Nr. 42. 3. . Landwehr-Reg. Nr. 14. 
1. . Landwehr-Reg. Nr.2. 7. . . . 54. 
5. . . » 42. Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillon Nr. 34. 


4, Divifion (Brombersg). 
7. Infanterie-Brigade. (Bromberg). 8. Infanterie-Brigade. (Bromberg). 
Colberg'ſches Gren.-Reg. (2. Pom.) Nr.9. e Pommerſches Infanterie-Reg. Nr. ar 


6. Pommerſches Infanterie-Reg. Nr. 49. « 61. 
e B Landwehr-Reg. Nr. 9. e . Landwehr ⸗Reg. Nr. J 
49. 1: 


„ Mnter dem Kommando ber vierten Divifion fteht die Invaliden-Kompagnie 
für Pommern und Pofen. 

Dad zum Armee- Korps gehörige Pommerſche Füfilier-Regiment Nr. 34 ift 
ablommandirt zum XI. Armee-Korpe. 


3. KRavallerie-Brigade (Stettin). 4. Kavallerie-Brigade (Bromberg). 


Küraffier-Reg., Königin (Pom.) Nr.2. Pom. Dragoner-Regiment Nr. 11. 
Neumärk, Dragonersegiment Nr. 3. - Hufaren-Reg. (Blücheriche) Nr. 5. 
2. DPommerfches UlanensRegiment Nr.9. 1. Pom. Ulanen-KRegiment Nr. 4. 

Beim Korps befinden fich: die zweite Artillerie-Brigade (Stettin). — 
Pommerſches Beld-Artillerie- Regiment Nr. 2 und Pommerſches Feftungd-Nrtillerie- 
Regiment Nr. 2, das Pom. Zäger- Bataillon Nr. 2, dad Pom. Pionier-Bataillon 
Nr. 2 und das Pom. Train-Bataillon Nr. 2. 


Bweite Armee-Abtheilung. 


HI. Armee⸗Korps. 
(Berlin.) 


5. Divifion (Frankfurt a. D.). 
9. Infant.-Brigade (Frankfurt a.Dd.). 10. Infant.»Brig. (Branffurt a. O.). 


Leib» Gren.+Reg. (1. Brandenb.) Nr. 8. 2. Brandenb. Grenadier » Reg. Nr. 12. 
5. Brandenb. Inf-Reg. Nr. 48. ° (Drinz Carl von Preußen.) 

1. . Landw.⸗Reg. Nr. 8. 6. Brandenb. — Nr. 52. 
I.» . . 48, 2. . Landw.⸗Reg. Nr. 12. 


6. . . : 52, 


102 


6. Divifion (Brandenburg a. 9.). 


11. Infanterie»Brigade (Berlin). 
4 Brandenb. Infant.Reg. Nr. = 


3. . Landw. =» ,«* 2. 
J P - » 60. 
Referve-Landwehr- Bataillon Nr. 35. 


12. Snf.-Brig. (Brandenburg a. 9.). 

4. Brandenb. Infanterie» Reg. Nr. 24 
(Biroßberzog v. Medienb.-Schwerin). 

8. Brandenb. Infanterie» Reg. Nr. 64 
(Prinz Friedrih Carl von Preußen). 

Brandenb. Füfilier-Reg. Nr. 35. 

4. Brandenb. Landw.⸗Reg. Nr. J 


8. — 
Unter dem Kommando der ſechſten Diviſion ſteht die Invaliden-Kompagnie 


für Brandenburg. 


5. Kavallerie-Brig. (Frankfurt a. O.). 


Brandenb. Dragoner-Reg. Nr. 2. 


12. 
2. Oſtpreuß. — 46 
- (vom I. Armee⸗Korps). 
1. Brandenb. Ulanen-Reg. (Kaifer von 
Rußland) Nr. 3. 


6. Kavallerie- Brigade (Berlin). 

Brandenb. Küraffier-Reg. (Kaifer Niko: 
laus I. von Rußland) Nr. 6. 

Per. Huf. Reg. (Zietheniche Huf.) 


r. 3. 
Schleswig-Holſt. Ulanen-Reg. Nr. 15. 


Beim Korps befinden fih: die 3. Artillerie-Brigade (Berlin). — Feld: 
Artillerie- Regiment Nr. 3 (General: Feldzeugmeifter), Hefliiche Feitungs- Artillerie 
Abtheilung Nr. 14, dad Brandenburg. Zäger-Bataillon Nr. 3, Brandenb. Pionier- 
Bataillon Nr. 3 und dad Brandenb. Train-Bataillon Nr. 3. 


IV. Armee⸗Korps. 
Magdeburg.) 
7. Divifion (Magdeburg). 


13. Infant.- Brigade (Magdeburg). 
1. Magdeb. Infant.-Reg. Nr. 26. 
3. “ = E32 = 66. 
1. . :» 26, 


3. . ⸗ ⸗ s 66, 
Referve-Randwehr- Bataillon Nr. 36. 


Landw. = 


14. Infant.»Brigade (Magdeburg). 
2. Magdeb. Inf.Reg. Nr. 27. 
4. = ⸗ = . 67. 
Anbaltiihed = = = 98. 
J Magdeb. Landw.⸗Reg. Nr. 27. 


Anhaltiſche31. 


8. Diviſion (Erfurt). 


15. Infanterie-Brigade (Erfurt). 
1. Thüring. Jufant.Reg. Nr. F 
= = = ⸗ 1. 


Mm + 3. 
5 ⸗ ⸗ B 4: 


ag 


16. Snfanterie-Brigade (Erfurt). 
4. Thüring. Infant.⸗Reg. Nr. 72. 
Schleswig-Helft. Füfilier-Reg. 36. 
T. Thüring. Infant.-Reg. Nr. 96. 
4. B Landw. » :» 72. 


7. [3 [2 = = 96. 
Unter dem Kommando der fiebenten Divifion fteht die Invaliden-Kompagnie 


für Sachſen. 


Dad Magdeburger Füfilier » Regiment Nr. 36 ijt ablommandirt zum IX. 


Armee-Korps. 


7. Kavallerie-Brigade (Magdeburg). 


Magdeb. Küraffier-Regiment Nr. 7. 
⸗ Huſaren⸗ 10. 

Ban, Dragoner = « 
U. Armee-Korps). 

Altmärk. Ulanen-Regiment Nr. 16, 


7 (vom 


8. Ravallerie- Brigade (Erfurt). 

Schleswig⸗Holſt. Dragoner-Neg. Nr. 13. 
Thüring. Hufaren-Regiment Nr. 12. 
. Ulanen- . : 6 

(att. XI. Armee-&orps, 22. Kav.-Brig.). 


Beim Korps befinden fi: die 4. Artillerie» Brigade Magdeburg) — 
Feld⸗ArtillerieRegiment Nr. 4, Magdeb. Feſtungs-Artillerie-Regiment Nr. T, das 


Magdeb. Jäger-Bataillon Nr. 4, das Magdeb. 


Magdeb. Train-Bataillon Nr. 4. 


ionier-Bataillon Nr. 4 und das 


% 
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Dritte Armee-Abtheilung. 
V. Armee⸗Korps. 
Moſen.) 
9. Diviſion (GGlogau). 
17. Infanterte-Brigade (Glogau). 18. Infanterie-Brigade (ELiegnitz). 


2 Dofenjäpes Safant. na Rr, 58, sen Gren.Reg. (2. Weftpreuß.) Nr.7. 
59, Niederichlei. Infant.-Reg. Nr. 47. 

ri Weftpreuß. — Re, A. ß. Weſtpreuß. Landw. Reg. N. T. 

1. Niederſchleſ. — 4 2. Niederſchleſ. = 47. 


6. 
Reſerve⸗ Sandwehr- Bataillon « 87. 


10, Diviſion (Pofen). 
19. Infanterie-Brigade (Pofen). 20. Snfanterie-Brigade (Poien). 


1. Weſtpreuß. Grenadier-Reg. Nr. 6. er Füſilier-⸗Reg. Nr. 37. 
1. Niederfchlef. Infant.Reg. Nr. 46. 3. Niederfchlej. Anfant.-Reg. Nr. 50. 
J Peſenſchet Sandıneht- "eg. Rr. F Velenſche⸗ —— — an e 


Unter dem Keımmando der 9. Divifion ftebt die Snvaliden-Rompagnie für 
Schleſien. 
9. Kavallerie-Brigade ——— 10. Ravallerie-Brigade (Pofen). 


Meftpreuß. Küraffier-Regiment Nr. 5 Kurmärf. Dragoner-Regiment Rr, 14. 
Poſenfſches Ulane —— Nr. 10. Weſtpreuß. Ulanen⸗ 1. 
1. Schleſiſches Diigoner-Regiment Nr. 4. 2. Leib-Hufaren-Regiment Nr. 


Beim Korps befinden ſich: die 5. Artillerie-Bri ade (Poſen). — Nieder 
ſchleſiſches Feld-Artillerie-Reg ment Nr. 5, Niederfchlef. geltungs- »Artillerie-Regiment 
‚Nr. 5, das 1. Schlefische Zäger- Bataillon Nr. 5, * FREE Pionier-Bataillon 
Nr. 5 und das Niederſchleſ. Train-Bataillon Nr. 5 


VE Armee⸗Korps. 
(Breslau.) 


11. Diviſion (Breslau). 
21. Infanterie» Brigade (Bredlau). 22. Infanterie-Brigade (Bredlan). 
1. Schlef. Grenadier-Regiment Nr. 10. ea lhde — — F u 


1. Dofeniches- Infant.Reg. Nr. 18. 4, Niederfchlef. Infant.R — 
Schleſiſches Landwehr⸗ teg. * 10. 2. Schleſiſches Landwehr- 2 Sr, 11. 
3. Niederſchleſ. 50. 4. Niederſchleſ. — 51, 


Referve-Sandwehr- Bataillon Nr. "38. 


12. Divifion (Neiffe). 
23, Snfanterie-Brigade (Neiffe). 24. Infanterie-Brigade (Neifie). 
. DOberfchlef. Infant,-Reg. Nr. F Oberſqle. Iufont, Reg. * 


1 

3. — 

1. Landw. 22. 2 ’ Landw. . 0. 2. 
3. . 3 . s 62. 4, “ * * 5 63. 


11. Kavallerie-Brigade (Breslau). 12. eng (Neiffe). 
1. Ca. Hal en) Rri. 3. Schlef. Dragoner-Reg. Nr. 15. 

Schleſ. Hufaren-Peg, Nr. ag pr eb Ulanen-Reg. Nr. 2. 

«=  Dragoner-Reg. Nr. ri 2. Schleſ. Hufaren-Reg. Nr. 6. 

Beim Korps befinden fih: Die 6. Artillerie» Brigade (Breslau). — 
Sande — ae Nr. 6, ne Feftungs-Artillerie- Regiment 

dad 2, Schleſ. Jäger Bataillon Nr. 6 ‚ bad Schlefifce Pionier» Bataillon 

Nr. 6 und dad ‚Sälei. Train-Bataillon Nr. 6 
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Vierte Armee-Abtheilung. 
VIEL Armee⸗Korps. 
(Münfter.) 
13. Diviſion (Münfter). 
25. ISnfanterie-Brigade (Münfter). 26. Infanterie-Brigade (Münfter). 


1. Weſtph. Infant.Reg. — 13. 
re Füfifier-Reg. 73. 
sh S—— — 


2. Weſtph. Infant.Reg. Nr. 15 (Prinz 
Friedrich der Niederlande). 

3 Weſtph. a Reg. Ar. fs 

2. . gandw. = i2 


14. Diviſion (Düffeldorf). 


27. Infant.-Brigade (Düfleldorf). 
Niederrhein. Füfilier-Reg. Nr. 39. 

1. Hannov. Infant.-Reg. Nr. 74. 

= Weſtph. Landw.⸗Reg. Nr. — 


13. Kavallerie-Brigade (Münſter). 


1. Weſtph. Huſaren-Reg. Nr. 8. 
2. Hannov. Ulanen-Reg. Nr. 14. 


25. Snfanterie-Brigade (Weil). 
5. Weſtph. Sufanterie-$teg. Ar. 53. 
2. Hannov. 17. 
: Weftph. Landhehr- 17. 


57. 
eferoe-Banbwehr-Batailfon Nr. 39. 


14. Kavallerie» N (Düffeldorf). 
Weſtph. Dragoner-Reg. Nr. 7 (attadh. 
IV. Armee-Korps, 7. —* ·Brig.). 
Weſtph. Ulanen-Reg. Nr. 5. 
Hannov. Hufaren- eg. Nr. 15. 


Beim Korps befinden fih: die 7. Artillerie-Brigade (Münfter). 
Weftphät. Feld» Artillerie- Regiment Nr. 7, Weſtph. Feftungs- Artillerie» „Regiment 


Nr. 7, dad Weſtph. 


SFäger-Bataillon Nr. T, das Weftph. Pionier-Bataillon Nr. 7 
und dad Weſtph. Train Bataillon Nr. 7. 


VIII. Armee⸗Korps. 
(Coblenz.) 
15. Diviſion (Cöln). 


29. Snfanterie-Brigade (Cöln). 


30. Snfanterie-Brigade (Cöln). 


*— Füſilier-Regiment Nr. 33 (vom e Rhein. Inf. Ne. Nr. a 


Armee⸗Korps). 
— Inf.Reg. Nr. — 
Sauıenı Meg. Nr. 2 
5.» .0. 65. 


2. s Sandı. Re m. 28. 
6. 68. 


Keferve-Randwehr-Bataillon Nr. 40, 


16. Dipifion (Trier). 


34. Snfanterie-Brigade (Trier). 
: Se Inf Reg. AL — 


—J Sandı. Re, En 29, 
. 69. 


32. Snfanterie-Brigade (Trier). 

de enzollernfches a Nr. 40. 
bein. a — . 70. 

. nn s Nr. = 


Unter dem Kommando ber 15. Divifien ſieht die Invaliden-Kompagnie für 


Weſtphalen und die Rheinprovinz. 


15. Kavallerie: Brigade (Cöln). 


Rhein. Küraffier-Regiment Nr. 8. 
Königd-Hufaren-Neg. (1. Rhein.) Nr. 7. 


16. Ravallerie-Brigade (Trier). 


2. Rhein. Hufaren-Reg. * 9 
Rhein. Ulanen-Reg. Nr. 


Beim Korps befinden ſich: die 8. Artillerie-Brigade (Gt). — 
Rhein. Beld-Artillerie-Regiment n 8, Rhein. Feſtungs ⸗Artillerie Regiment 8, 


das Rhein. Jäger-Bataillon — 
Rhein. Train-Bataillon Rr. 8 


‚ das Rhein. Pionier-Bataillon 


r. 8 und- das 
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Snipektion der Beſatzung Mainz. 92) 

2. Poſenſches Infanterie Reg. Nr. 19. 1. Heſſiſches Infanterie-Reg. Nr. 81. 
4. Rheiniſches 30. 1. Naſſauiſches Infanterie-Reg. Nr. 87. 
Fünfte Armee-Abtheilung. 

IX. Armee⸗Korps. 

(Schleswig.) 


17. Diviſion (Kiel). 
33. Infanterie-Brigade (Kiel). 34. Infanterie-Brigade ESchleswig). 


Magdeb. —— Nr. 36. Mecklenb. eg Nr. 89, 
1. Hanfeat. Infant.Reg. Nr. 75. Füſilier-Reg. Nr. 90. 

2. . . . . 76. « Süger-Bataillon Nr. 14. 
il. » Mann -» «+ 75. 1. Medlenb. Landw.Reg. Nr. 89. 
2. ® ® ® ” 76. 2. ” * E3 = 9. 


18. Divifion (Flensburg). 

35. Infant.-Brigade (Blenöburg). „ 36. Infant.»-Brigade (Hlendburg). 
1. Rhein. Infant.»-Reg. Nr. 25. 2. Schlef. Gren.-Reg. Nr. 11. 
Schleswigſches Infant.-Reg. Nr. 84. Holftein. Infant.Reg. Nr. 85. 
. Landw. =» = 84. .«  Landw.-Reg. Nr. 85. 

Referve-Landw.-Bat. (Altona) Nr. 68. 

Das Schleswig-Holſteinſche Füſilier-Regiment Nr. 86 ift zum IV. Armee 

Korps abfommandirt. 


17. Kavallerie: Brigade (Kiel). 18. KRavallerie-Brig. (Blensburg). 
z Medlenburg. Dragoner-Reg. Nr. 17. Sad Dragoner-Reg. Nr. 6. 
. S 


18. eswig-Holft. Hufaren-Reg. Nr. 16. 
2. Brandenburg. Ulanen-Reg. Nr. 11. 


Beim Korps befinden fi: die 9. Artillerie-Brigade (Schledwig). — 
Schlesw.-Holft. Feld-Artillerier Regiment Nr. 9, Schleswigihe Feitungs-Artillerie- 
Abtheilung Nr. 9, das Sg. ich ZFäger-Bataillon Nr. 9, das Schleswig-Hol- 
ke ionier »- Bataillon Nr. 9 und das Schledwig-Holfteiniche Irain-Bataillon 

r. 9. 


X. Urmee: Korps. 
(Hannover). 

19. Bivifion (Hannover). o 
37. Infanterie-Brigade (Oldenburg). 38, Infanterie-Brigade (Hannover). 
Oftfrief. Infant.Reg. Nr. 78. 3. Weſtph. Infant.-Reg. Nr. 16. 
Didenburg. Infant. Reg. Nr. 9. 8, . B . Nr. 57. 
Oſtfrieſ. Landw.Reg. Nr. 78. 1. Hannov. Landw.Reg. Nr. 74. 
Dldenburg. Landw.⸗Reg. Nr. 9. Referve-Landw.-Bat. Nr. 73. 

20. Divifion (Hannover). 


39. Infanterie-Brigade (Hannover). 40. Infant.»- Brigade (Braunfchweig). 


T. Weſtph. Infant.Reg. Nr. 56. 4. Weftph. Infant.Reg. Nr. 17. 
-3. Hannov. Infant.-Reg. Nr. 79. Braunfhw. Infant.Reg. Nr. 92, 
3.» Landw.Reg. Nr. 79. 2. Hannov. Landw.⸗Reg. Nr. 77. 


Braunichw. Landw.⸗Reg. Nr, 92. 
Das Hannoversche Füfilier-Regiment Nr. 73 ift zum VII. Armee -Korps ab» 
fommandirt. 


») Diefe Regimenter find während der Dauer ihrer Garnifonirung in Mainz 
einem Armee-Korps nicht zugetheilt. 
2) Zur vierten Armee-Abtheilung gehört noch dad XI. Armee-Korps. 


1 
” 
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19. Kavall.-Brigade (Hannover). 20. Kavall,-Brigade (Hannover). 


ni ia Küraſſ.⸗Reg. * er 2. Hannov. ——— — Nr. —*8 
1. Haͤnnov. Dra 2. Weſtph. Huſ 
Ofdenb. Drag. eg. 5 Nr. — vraunſchw. Huſ. Ne. Nr. 17 


1. Hannov. Ulanen-Pteg. Nr, 13. 

Beim Korps befinden fi: die 10. Artillerie-Brigade (Hannover). — 
Hannov. Feld-Art.»Reg. Nr. 10, Hannov. Feſt.-Art.Abth. Nr. 10, dad Hannov. 
— ai 10, bad Hannov. Pion.-Bat. Nr. 10 und dad Hannov. Train« 

a 


XI ArmeesKorps (zur vierten Armee-Abtheilung gehörend.) 
(Eafiel). 


21. Divifion (Frankfurt a. M.). 
41. Inf.-Brigade (Frankfurt a. M.). 42. Inf.-Brigade (Branffurt a. N). 


Br Füf.- J—— Nr. 34. Heſſ. Infant. Reg. ia 82. 
eff. Füf.-Reg. Nr. 2. Na 88. 
1 Sa Sand, 2 Br A 2 ef. Sand. N. A. Be 


Kef.-Landw.-Bat. Nr. 30, 


22. Divifion (Caſſeh. 
43. Infanterie-Brigade (Eafiel). 44. Snfanterie-Brigade (Caffel). 


2. Thür. Snfant.-öteg. * 32. 3. Sch Snfant. Reg. Nr. 83. 
6. =» 95. 5. Thür. + « 9 (Grofber- 
1. Heſſ. Sandıv. Re Mr. 3. 32 von Sachſen). 
6. Thür. >» 9. 5 Spät. Sand. "ORG, 2. 
21. Kav.« —— (Frankfurt a. M.). 22. Kavallerie-Brigade Caſſel). 
ae Drag.Reg. Nr. 5. 1. Heſſ. Huf, Reg. Nr. 13, 

2. Hefl. Sul. Reg. Nr. 14. Ihr. Ulanen-Reg. Nr. 6 (vom IV. Are 

[mee-Korpb). 


Beim Korps befinden fih: die 11. Artillerie» Brigade (Cafſel). — 
Heſſiſches Feld-Art.Reg. Nr. 11, Brandenb. Feftungd-Art.- «Reg. Nr. 3 (General 
felbaeugmeifter) dad Hefl. Ziger-Bat Nr. 11, das Heff. Pionir-Bat. Nr. 11 und 
das Heil. Train-Bat. Nr. 

Vergleiche auch am Sciufie „Großherzoglich Heififche (25.) Diviſion“, melche 
zum 11. ee gehört. 


XII. Armees Korps (Königlich Saͤchſiſches). 
(Dresden). 


23. Iufanterie- Divifion (Dresden). 
45. Infant.»-Brigade (Dresden), 46. Infant.Brigade (Baugen). 


Leib») Gren. u he 100, 2: Zufant. un. N Nr. 102. 
2 ren.⸗Reg. Nr. Nr. 1 
1. Landw.⸗Reg. 2 dandw. Reg. 


24. Infanterie» Divifion (Dresden). 
47. Infant.Brigade (Zwidan). 48. Infant.Brigade (Chemnip). 
5. gr ne (Prinz Ferd. Auguft) J Infant, 2 kr 8 Georg) Nr. 106. 


6 Saft Reg. Nr. 105. ri Landw. Reg. 


3. Landw.⸗Reg. 
Königlich Sächſiſche Kavallerie-Diviſion. 
23. Kavallerie-Brigade (Dresden). 24. Kavallerie-Brigade (Grimma). 


Garde⸗Reiter⸗Regiment. 2. Reiter-Regiment. 
4. Reiter-Reg. ( — 3. —⸗ > 
1. Ulanen-Reg. Nr. 1 2. Uanen- +» Nr. 18, 
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Beim Korps befinden fih: die 12. Artillerie-Brigade: — Feld-Xrtillerie- 
Reg. Nr. 12, Feftungs-Artillerie-Reg. Nr. 12, das 1. Sächſiſche Jäger - Bataillon 
Nr. 12, Schüpen-Fülilier- Reg. Nr. 908, 2. Sidi. Zäger-Bat. Nr. 15, dad Pion.- 
Bat. 12 und das Train-Bat. Nr. 12. 


Grosherzoglid Heifiihe (25.) Divifion (zum 11. Armee-Korps gehörend). 
(Darmftadt). 


49. Infant.-Brigade (Darmftadt). 


: Safant.- Reg. ee): 
- (Reg. Großherzog). 


1: Zäger-Bataillon. 
1. Landw..Reg. 


50. Infant.-Brigade (Darmitadt). 
re Infant.Reg. ng Reg). 
(Reg. Prinz Carl). 


5. Fäger-Bat. 
2. Landw.⸗Reg. 


25. Kavallerie-Brigade (Darmitadt). 
1. Reiter-Reg. (Oarde- Cheveaurlegerd- 2. Neiter- Reg. (Leib - Cheveaurlegerd- 


Regiment). 
1. Abtheilung. 


Pionier-Kompagnie. 


Regiment). 


Feld» Artillerie. 


2. Abtheilung. 
Train-Abtheilung. 


Generalquartiermeifterftab. 


&. 97. 
Die Meberfiht der Negimenter nad der Nummernfolge mit den 


Garntijonorten geftaltet ſich, wie folgt: 


Sinfanterie. 
Barde (Garde-Korpe). 
Garniſon— Garniſon— 
ort. ort. 
1. Garde-Negt. zu Fuß Potsdam. Kaifer Franz Garde-Ören.: 
2. Sarde:Regt. zu Fuß Berlin. Regt. Nr. Berlin. 
3. Garde-Megt. zu Buß Hannover. 3. Garde Gren. Regt. Kö⸗ 
4. Garde⸗-Regt. zu Fuß Spandau. nigin Glifabet Breslau. 
Garde-Füfilier-Regt. Berlin. 4. Garde-Gren.-Regt. Kö. 
Kaiſer Aler. Garde-Ören.- nigin Coblenz. 
Regt. Nr. 1 Berlin. 
Linie, 
. Garnifonort. 
41. Oſtpr. Gren.-Regt. Nr. 1. I. Königöberg in Preußen. 
(Kronprinz). 
Gren,»Regt. König Friedrich II. Stettin. 
Wilh. IV. (1.Pomm.) Nr. 2. 
2. Ditpr. Gren.Regt. Nr. 3. I. 1. Bat. Bartenftein, Stab u. 2, Bat. Gum- 
binnen, Füſ.⸗Bat. Lötzen. 
3. Oſtpr. Gren.Regt. Nr. 4. I. Danzig. 
4. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5. I; Stab, 1. und 2. Bat. Danzig, Füf.-Bat. 
1. Weftpr. Gren.-Regt. Nr.6. V. — 1. und 2. Bat. Poſen, Füſ.-Bat. 
amter. 
— gr (2. Weftpe) V. Stab, 1. und 2. Bat. Liegnig, Füf.-Bat. 
Loewenberg. 
— ·1. Vrandb.) Regt. II. Stab, 1. u. 2. Bat. Frankſurt a /O., Füf.- 
Bat. Landöberg MB. 
Baln —X Gren.Regt. (2. IL in —— u. Füſ.⸗Bat. Stargard, 2. Bat. 
omm.) Nr. ritz 
1. Schlef. Gren. Rest. Nr.10. VL Stab, 1. u. 2. Bat. Breslau, Füf.- Bat. 


Dels. 


2. Schlef. Gren.Regt Nr. 11. 
2.Brandb. Gren.Regt. (Prinz 

Garl v. Preußen) Nr. 12. 
1. Weſtphl. Inf.-Regt. Nr. 13. 


3. Pomm. Inf.Regt. Nr. 14. 
2. Weftphl. Inf.Regt. Nr. 15. 
(Prinz Fried. d. Niederl.) 
3. Weſtphl. Inf.-Regt. Nr.16. 
4. Weftphl. Inf.Regt. Nr.17. 
1. Poſ. Inf.Regt. Nr. 18. 


2. Poſ. Inf.Regt. Nr. 19. 
3. Brandb. Inf.-Regt. Nr. 20. 


4. Pomm. Inf.Regt. Nr. 21. 

1. Oberjchl. Inf.-Regt. Nr, 22. 

2. Oberichl. Inf.-Regt. Nr. 23. 

4. Brandb. Inf.Regt. Nr.24. 
(Großh. v. Medlenburg- 
Schwerin.) 

1. Rhein. Inf. Regt. Nr. 25. 


1.Magbeb. Inf.-Regt. Nr. 26. 
2.Magdeb. Inf.eRegt. Nr. 27. 


2. Ken Inf.Regt. Nr. 23. 
3. Rhein. Inf.Regt. Nr. 29. 


4. in Inf.Regt. Nr. 30, 
1. Thür. Inf.Regt. Nr. 31. 


2. Thür. Inf.Regt. Nr. 32, 
Oſtpr. Füf.-Regt. Nr. 33. 
Pomm. Füf..Regt. Nr. 34. 
Brandb. Füf.-Regt. Nr. 35. 
Magdeb. Füf.-Regt. Nr. 36. 
Weſtphl. Füſ.Regt. Nr. 37, 


Schleſ. Füſ.-Regt. Nr. 38. 


Niederrhein. Füſ.Regt. Nr. 39, 
Hohenzoll. Füſ.Regt. Nr. 40. 


5, Dftpr. Inf.Regt. Nr. 41. 


5. Pomm. Inf.Regt. Nr. 42, 


6. Ditpr. Inf.Regt. Nr. 43, 
T. Oftpr. Inf-Regt. Nr. 44. 





Armee» 
Korps. 


IX. 
DI. 


VII. 


“Man 
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Garnifonort,. 


Altona. 

Stab, 1. Bat. Guben, 2. Bat. Croſſen, 
Füſ.⸗Bat. Sorau. 

Stab, 1. Bat. Münfter, 2. Bat. Hamm, 
3 Bat. Soeft. 

Stettin. 

Stab, 1. u. 2. Bat. Minden, Züf.-Bat. 
Bielefeld. 

1. Bat. Ddnabrüd, Stab, 2. u. Züf.-Bat. 
Hannover. 

Stab, 1. u. 2. Bat. Celle, Füf.-Bat. Fü 
neburg. 

Stab, 1. u. 2. Bat. Schweidnig, Füf.-Bat. 
Reichenbach. 

Mainz. 

Stab, 1. u. 2. Bat. Wittenberg, Füſ.Bat. 
Treuenbriegen. 

Pie 

1. m 2. Bat. Cofel, Stab u. Füf.-Bat. Ra- 
tibor. 


Neiffe. 
Stab, 1. u. 2. Bat. Neu-Ruppin, Füf.-Bat. 
Havelberg. 


Stab u. 1.Bat. Flensburg, 2. Bat. Auguften- 
burg, Füf.-Bat, Sonderburg. 
Magdeburg. 
a 1. u. 2. Bat. Magdeburg, Füf.-Bat. 
urg. 
Stab, 1. u. Füf.-Bat. Aachen, 2. Bat. Zülich. 


. Stab, 1. u. Fü.» Bat. Coblenz, 2. Bat. 


Simmern. 


Mainz. 
Stab, 1. und Füf.-Bat. Erfurt, 2. Bat. 
Meißenfels. 


XI. Stab, 1. u. 2. Bat. Meiningen, Füf.-Bat. 
Caſſel. 
VIII. Göln. 
XI Frankfurt a/M. 
III. Stab, 1. u. Füf.-Bat. Brandenburg a/$. 
2. Bat. Oranienburg. 
IX. Stab, 1. Bat. Kiel, 2, Bat. Oldesloe, 
Füſ.Bat. Nenmüniter. 
V. Stab u. 1. Bat. Pofen, 2. Bat. Schrimm, 
Füſ.⸗Bat. Poln.-Liffa. 
VI. Stab, 1. Bat. Görlitz, 2. Bat. Jauer, 
Füſ.Bat. Hirfchberg. 
VI. Düſſeldorf. 
VII. Stier. 
1. Stab, 1. Bat. Königdberg i/Pr., 2. Bat. 
Pillau, 3. Bat. Memel. 
TI. 41. Bat. Swinemünde, Stab, 2. u. Füj.- 
Bat. Straliund. 
I. Königeberg iPr. 
J. Danjig. 


*) Zur Inſpektion der Bejagung Mainz gehörig. 


) Deögleichen. 


8. Oſtpr. Inf.-Regt. Nr. 45. 


1. — Inf. » Regt. 
2. — Inf. » Regt. 
5. Brandb. Inf.Regt. Nr. 48. 
6. Pomm. JInf.Regt. Nr. 49. 


3.Niederichl. Inf.-Reg. Nr. 50. 
4. Niederſchl. Inf.-Reg. Nr.51. 


6. Brandenb. Inf.Reg. Nr. 52. 


5. Weftphl. Inf.»Reg. Nr. 53. 
T. Pom. Inf.Reg. Nr. 54. 


6. Weitphl. Inf.-Reg. Nr. 55.,. 


7. Weſtphl. Inf.Reg. Nr. 56. 


8. Weftphl. Inf.Reg. Nr. 57. 
3. Poſenſches Inf.-Reg. Nr. 58. 


4. Pol. Inf.-Reg. Nr. 59. 
7. Brandenb. Inf.»-Reg.Nr.60. 
$. Pom. Inf.-Reg. Nr. 61. 


3. Oberſchleſ. Inf. 1 Mr. 62. 
4. Oberſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 63. 


3. Brandenb. Inf-Reg. Nr. 64. 


(Prinz Sriedrih Carl von 

a ie — 

5. Rhein. Inf. Reg. Nr. 65. 
3. Magdeb. Inf.-Reg. Nr. 66. 
4. Magdeb. Inf.Reg. N 67. 
6. Rhein. Inf.Reg. Nr. 68. 
7. Rhein. Iuf.-Reg. Nr. 69. 


8. Rhein. Inf-Reg. Nr. 70. 


3. Thüring. Inf.-Reg. Nr. 71. 


4. Ihüring. Inf. a » 12. 
Hannov. Füſ.Reg. Nr. 73. 


1. Hannov. Inf.-Reg. Nr. 74. 


1. Hanfeat. Inf.-Reg. Nr. 75. 


2. Hanfeat. Inf.Reg. Nr. 76. 


2. Hannov. Inf.Reg. Nr. 77. 
Dftfrief. Inf.Reg. Nr. 78. 


Armee 
Korps. 
L 
V. 


Bst nung 4 Bä<ıoH «= 


EB SSR 


VI. 
X. 
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Garnifonort. 


Graudenz. 
—9— — u. 2. Bat. Poſen, Füſ.Bat. Ro— 


Stab, ri u. Füſ.-Bat. Gnefen, 2. Bat. 
Snowraclaw. 


ofen. 

Stab und 1. Bat. Breölau, 2. und Füſ. 
Bat. Brieg. 

Stab und 41. Bat. Franffurt a. O., 2. Bat. 
Cottbus, Füf.-Bat. Spremberg. 

Stab, 1. und 2. Bat. Weſel, Füf. Bat. Cleve. 

Stab, 1. und 2. Bat. Colberg, Füf.-Bat. 
Göslin. 

1. Bat. Minden, 2. Bat. Hörter, Stab und 
Füf.-Bat. Detmold. 

Stab und 1. Bat. Göttingen, 2. Bat. 
Hameln, Füſ.⸗Bat. Heiligenftadt. 

Hannover. 

Stab, 1. und 2. Bat. Glogau, Füf.-Bat. 


Frauftadt. 

Stab, 1. und 2. Bat. Glogau, Füf.-Bat. 

oblan. 

Stab und 1. — Briegen, 2. Bat. Kö. 
nigsberg i. ‚ Büf.- « Bat. Neuftadt- . 
a Ale 

en 


St 1. und 2. Bat. Neiße, Füf.- Bat. 


Oppeln. 
Stab, 1. und 2. Bat. Prenzlau, Füſ.Bat. 
Angermünde. 


Coln. 

Magdeburg. 

Stab u. ri Bat. Halberftadt, 2. Bat. Nord» 
haufen, Füf.-Bat. Quedlinburg. 

a 1. und 2. Bat. Coblenz, Füſ. "Dat. 

li 

Stab und 1. Bat. Trier, 2. Bat. Saarlouis, 
Füf.-Bat. Saarbrüden. 

Pre 
. Bat. Sonderöhaufen, Stab, 2. u. Büf.- 
— Erfurt. 


— 

1. und Füf.-Bat. Münfter, 2. Bat. 
Paderborn. 

Göln. 

Stab und 4. Bat. Bremen, 2. Bat. Har- 
burg, Füf.-Bat. Stade. 

Stab, 1. und 2. Bat. Hamburg, Füf.-Bat. 
über. 

Weſel. 

Stab, 1. und 2. Bat. Emdeu, Füſ.⸗Bat. 
Aurich. 


3. Hannov. Inf. Reg. Nr. 79. 


Heft. Füſ.Reg. Nr. SO. 


1. Heſſ. Inf.-Reg. * 7 
2. Heſſ. Inf. Reg. Nr 


3. Heſſ. Inf.Reg. Nr. 83. 
Schlesw. Inf.Reg. Nr. 84. 
Holft. Inf.Reg. Nr. 85. 


Schl.Holſt. Füſ.Reg. Nr. 86. 


1. Rafi. Inf.⸗Reg. Nr. 87. 
2. Nafj. Inf.-Reg. Nr. 88. 
Medienb. Gren.: eg. Nr. 89 
Medlend. Füſ.Reg. Nr. 90. 


Oldenb. Inf.Reg. Nr. 9. 
Braunfchw. Inf. Sieg. Nr. 92. 


Anhalt. Inf.Reg. Nr. 9. 

5. Thür. Inf.Reg. Nr. 94, 
—— von a ) 

6. Thür. Inf.Reg. Nr. 95. 


Mr Inf.Reg. Nr. 96. 


u u Zei 2 
er 
— 
3 
“> 
cn 


. Inf.Reg. Nr. 104, 
6. Inf.Reg. Nr. 105. 
7. Inf.Reg. Nr. 106. 

3. Inf.Reg. Nr. 107. 
Schügen-Füf.-Reg. Nr. 108, 
— — auch: 

Lehr⸗ Inf.⸗B 

Die Ünteroffiier — 
Die Militärfchiehichule 
Garbe-Fäger-Bat. 


Garde-Schügen-Bat. 
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— Garniſonort. 
X. Stab, 1. und 2. Bat. Hildesheim, Füſ.⸗Bat. 
Eimbed. 
XI. Stab und 1. Rat. Wiesbaden, 2. Bat. Diez, 
Füſ.⸗Bat. Weilburg. 
) Mainz. 
XI. Stab. 4. und 2. Bat. Hanau, Füf.- Bat. 
Homburg. 
XL Stab, 1. — 2. Bat. Caſſel, Füſ.-Bat. 
Arolſen und Mengeringhaufen. 
IX. Stab und 1. Bat, Flensburg, 2. Bat. Apen- 
rade, Füſ.⸗Bat. Schleöwig. 
1X. Stab, 1. und 2, Bat. Rendeburg, Füf.-Bat. 
Gdernförde 
IV. Stab, 1. ir 2. Bat. Halle a. S., Füf.-Bat. 
9— a 
XL Eu? 1.0.2. Bat. — Füſ.⸗Bat. Hersfeld. 
IX. Stab, 1. and ‚Bül.-Ba werin, 2. Bat. 
Neuftrelig. 
IX. Stab, 1. * Füſ. ⸗Bat. Roftod, 2. Bat. 
Mismar. 
x Oldenburg. 
x. Stab, 1. nnd 2. Bat. Braunſchweig, Füf.- 
Bat. Blanfenburg. 
IV. Stab u. 1.Bat. Deffau, 2. Bat. Bernburg, 
Füf.-Bat. Zerbit. 
XL Stab u. 1. Bat. Weimar, 2. Bat. Eiſenach, 
Süf.- Bat. Jena 
XI. Stab u. 1. Bat. "Sata, 2. Bat. Hildburg- 
haufen, Füf.-Bat. Coburg. 
IV. Stab und 1. Bat. Altenburg, 2. Bat. Gern, 
Füf.-Bat. Nubolftadt. 
XIL Dresden. 
Dresden. 
Stab, 1. u. 2. Bat. Zittau, Füf.⸗Bat. Löbau. 
Stab, 1. und Füſ.Bat. Baupen, 2. Bat. 
men. 
. — I: * 2. Dat. Zwidau, Füſ.⸗Bat. 
» u pr 2. Bat. Plauen, Büf.-Bat. 
.- Gtab, — 2. Bat. Chemnitz, Füſ.Bat. 
Marienberg. 
.« 4. Bat. eig, Stab und 2. Bat. Döbeln, 
Füſ.Bat. littweida 
⸗Stab, 1. u. 2. Bat. Leipzig, düſ. Bat. Wurzen. 
nein 
otddam, Jülich und Biberich. 
Spandau. 
Jäger und Schüten. 
| BE Potsdam. 
STE, Berlin. 


*) Zur Infpektion der Beſatzung Mainz gehörig. 


**) Desgleichen. 


Dftpreuß. Säger-Bat. Nr. 1 
Pom. Zäger-Bat. Nr. 2. 

Basis, Fäger-Bat. Nr. 3. 
2 — Zäger-Bat. Nr. 4. 


» Jäger⸗Bat. Nr. 5. 
Zäger-Bat. Nr. 6. 
Zefa Zäger-Bat. Nr. 7. 
Rhein. Zäger-Bat. Nr. 8. 
— Zäger » Bat. 
— — Bat. Nr. 10. 
Jäger⸗Bat. Nr. 11. 
? Sä f. —— (Kron- 
— Nr. 12. 


2. Sad. Füger-Bat. Nr. 13. 
Medtenb. Zäger-Bat. Nr. 14, 


Regiment Gardes du Korps. 


Garde⸗Küraſſ.⸗Re 
Schleſ. Kin. 


Si (Leib- 
rafj.R 
* * Fra 
Dan — «Meg. Nr. 3 
Br —** se). 
—E ——* eg. Nr. 4 
Weſtpr. Küraſſ.Reg. Nr. 5 
Brandenb. Kürafſ.- Regim. 
Kaiſer Nikolaus I. von 
Rußland) Ne. 6, 
Magdeb. Kürafj.-Reg. Nr. 7. 


Rhein. Küraff.»Reg. Nr. 8. 


1. Oarde-Drag.Reg. 

2. Carde-Drag.-Reg. 

Litth. Drag. » Reg. (Prinz 
ei von Preußen) 
1. Brandenb. Drag. » Reg. 
Nr, 2. 


Neumärk. Drag.-Reg. Nr. 3 


1X 


er Garnifonort. 
IL. Braunsberg. 
U. Greifswald. 
II. Lübben. 
IV. > ak 
V. Görlip. 
VI. — 
VII. Stab, 1. und 4. Komp. Bückeburg, 2. und 
3. Komp. Stadt agen. 
VII. Stab, 1., 2. und 3.Komp. Wetzlar, 4. Komp. 
Braundfel 8. 
IX. Ratzeburg. 
X. Goslar. 
XL Marburg. 
XI. Freiberg. 
XI Meiſſen. 
IX. Schwerin. 
8. 98. 
Kavallerie, 
Küraffiere. 
£E Stab, 1., 2. und 5. Esk. Potsdam, 3. Esk. 
Eu Berlin, 4. Eot. Charlottenburg. 
Te Berlin. 
I. Stab, 1., 2., 3. und 4. Eek. Breslau, 5 Esk. 
Gabig und Neudorf. 
U. Paſewalk. 
L a 1; Fe —* — 5.Esk. Königsberg i. Pr., 
Es ehl 
X. Stun 3., 4. Es 5. Eäf. Verben, 1. und 
2. Est. Gelle. 
V. — 1. Esk. —— 2. Eat. Guhrau, 
3, Cat. MWohlau, 4. Esf. Winzig, 5 Est. 
Bojanowo. 
II. Brandenburg a. 9. 
IV. Stab, 1., 2. und 5. Esk. Hafberftabt, 3. und 
4. Est. Quedlinburg. 
VII. Den. 
Dragoner. 
23 Berlin 
E43 
58 Berlin. 
J. Stab, L., 3., 4. und 5. Esk. Tilfit, 2 Esk. 
Ragnit. 
II. Schwedt a. O. 
I. Stab, 1., 2. und 5. Esk. Treptow a. R. 
5. und 4. Göt. Greifenberg 1. Pomm. 


1. Schlef. Drag.⸗Reg. Nr. 4. 


Rhein. Drag.-Reg. Nr. 5, 

Magbeb. Drag.-Reg. Nr. 6. 
Weſtph. Drag.-Neg. Nr. 7. 
2. Schlef. Drag.-Neg. Nr. 8. 


1. Hannov. Drag.-Reg. Nr. 9. 
Dftpr. Drag.-Reg. Nr. 10. 


Pomm. Drag.-Reg. Nr. 11. 

2. Brandenb. Drag. » Reg. 
Nr. 12. 

un. «Holft. Drag.» Reg. 

Kurmärf. Drag. «Meg. Nr. 14. 


3. Schlef. Drag.-Reg. Nr. 15. , 


2.Hannov. Drag.-Reg. Nr. 16. 

1. Mecklenb. Drag. » Reg. 
Nr. 17. 

2. Zgienb. Drag. = Reg. 

Oldenb. Drag.-Reg. Nr. 19.*) 


— 
1. Leib-Huf.-Reg. Nr. 1 


2. Leib- Huf. Reg. Nr. 2. 

Brandenb. St A (Zieten- 
1. EA * Kg. Nr. 4. 
van gen Reg. GBlůcherſche 
2. Schleſ. uf. Reg. Nr. 6. 


Königd-Huf.-Neg. (1. Rhein. 
* fi —— 


— Garniſonort. 

V. Stab, 4. und 5. Esk. Lüben, 1. Esk. 
Dan, 2. Esk. Beuthen a. D., 3. Esk. 
Polkwitz 

XI. Stab, 1., — und 5. Esk. Frankfurt a. M., 
3. und 4. Cat. Mainz. 

IX. Stab, 1., 3. und 5. Est. Flensburg, 2. und 
4. Cat. wi 

Vo. Stab, 1., 2., 3. und 5. Es. Stendal, 
4. Gt. "Tangerm ünde. 

VI Stab, 1. Esk. Oels, 2. Esk. — 
3. Esk. Bernftadt, 4 und 5. Esk. 
Namslau. 

x. Stab, 1., 2., 4. und 5. Esk. Osnabrück, 
3. Esk. Lingen. 

I. Stab, 1. und 4. Esk. Landsberg a. W., 
3. und 5. Esk. Friedeberg, 2. Eek. Wol- 
denberg. 

I. 6Stab, 1., 2., 4 und 5. Esk. Belgard, 
3. Cat. Göslin. 

II. Frankfurt a. 

IV. Stab, 2. und 5. — Schmiedeberg, 1. Esk. 
Gräfenhaindpen, 3 . und 4. Esk. Kemberg. 

V. Stab, 1. und 5. Esk. Plefchen, 2 Esk. 
Kozmpn, 3. "zur. Goftyn, 4 Esk. 
Oſtrowo. 

VI. Stab und 1. Esk. Gr. Strehlitz, 2. Esk. 
Toft, 4. Esk. Lublinitz, 3. und 5. Esk. 
Rofenberg 

x Stab, 1. 3 und 5. Esk. Northeim, 2. und 
4. Eat. Eimbed. 

IX. Ludwigsluſt. 

IX. Parchim. 

x. Stab, 1.,3. und 4. Eek. Oldenburg, 2. Esk. 
Kloppenburg. 

Huſaren. 

G. Potsdam. 

J. Stab, 1., 2. und 5. Esk. Danzig und 
Sangfubr, 3. und 4, Est. Pr. — 

V. Stab, 1. und 2. Esk. Pofen, 3., 4. und 
5. Eat. Poln. Liſſa. 

ul. Stab, 1., 2., 3. und 5. Ef. Rathenow, 
4. Gat. Friefad. 

VI. Stab, 1. und 2. Est. Ohlau, 3. und 
4. Cat. — 5. Eat. Münſterberg. 

I. Stab, 2., 3. und 5. Eat. Stolp, 1. Es 
Schlawe, 4. Eat. Cöslin. 

VI Stab, 2. und 4. Est. Neuftadt in Ober- 
Schlef 1. Esk. Leobſchütz, 3 Esk. Ober- 
Glogau, 5. Esk. Ziegenhals. 

VII. Bonn, 
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*) Dieſes Regiment hat nur 4 Eskadrons. 


1. Weſtph. Huf.-Reg. Nr. 8. 
Dagdes, Huf Deg, Mr. 10 
2. Weſtph. Huſ.Reg. Nr. 11. 
Ihüring. Huf.» Reg. Nr. 12, 
1. Heil. Huf.-Reg. Nr. 13. 
2. Heff. Huf.-Reg. Nr. 14. 
Hannov. Huſ.Reg. Nr. 15. 
S —* Holſt. Huf. » Reg. 
Braunfhw. Huf.-Reg. Nr. 17. 


1. Sarde-Ulanen-Reg. 

2. Garde⸗Ulanen-Reg. 

3. Garde⸗Ulanen⸗-Reg. 

Weftpr. Ulan.Reg. Nr. 1. 

Schleſ. Ulan.-Reg. Nr. 2. 

Brandb. Ulan.Reg. (Kaifer 
v. Rußland) Nr. 3. 

1. Pomm. Ulan.Reg. Nr. 4. 

Weſtphl. Ulan.Reg. Nr. 5. 

Thüring. Ulan.RKeg. Nr. 6. 

Rhein. Ulan.Reg. Nr. 7. 

Dftpr. Ulan.Reg. Nr. 8. 

2. Pomm. Ulan.-RegiNr. 9. 

Poſ. Ulan.Reg. Nr. 10. 

2. Brand. Ulan.Reg. Nr. 11. 

Litth. Ulan.Reg. Nr. 12. 


1. Hannov. Ulan.Reg. Nr. 13. 
2. Hannov. Ulan.Reg. Nr. 14. 


Armee» 
Korps. 
VII. 


VIII. 
VI. 
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Garniſonort. 


Stab, 1. Esk. Paderborn, 2. und 5. Esk. 
Neuhaus, 3. Est. Wiedenbrück, 4. Esk. 
Lippftadt. 

Trier. 

Stab, 1., 3. 4. und 5. Est. Aſchersleben, 
2. Eok. Schoenebed. 


X. Stab, 2., 3., 4. und 5. Esf. Lüneburg, 
1. Esk. Uelzen. 

IV. Stab, 3., 4. und 5. Eek. Merfeburg, 1. und 
2. Eat. MWeihenfels. 

XI Hof-Geismar. 

XL Stab, 4 und 5. Eat. Gaffel, 1. Est. Wal- 
dau, 2, Est. Wilhelmshöhe, 3. Esk. 
Grebenitein. 

VI. Stab, 1., 2., 4. und 5. Esk. Düffeldorf, 
3. Eok. Geldern. 

IX. Schleswig. 

X. Stab, 1., 2. und 5. Esk. Braunfchweig, 
3. und 4, Eät. Wolfenbüttel. 

Ulanen. 

G. Potsdam. 

G. Berlin. 

G. Stab, 1., 2. und 5. Est, Potsdam, 3. und 
4. Esk. Nauen. 

V. Stab, 2., 3. Est. Militſch, 1. Est. Kro- 
toszyn, 4. Ef. Zduny, 5. Est. Sulau. 

vI Stab u 5. Est. Gleiwig, 2. Est. Pleß, 
1. u. 3. Esk. Ratibor, 4. Eſsk. Sohrau 
in Oberfchlefien, 

II. Stab, 3., 4., 5. Est. Fürftenwalbe, 1., 2. 
Esk. Beeskow. 

U. Stab, 1., 5. Esk. Schneidemühl, 2. Esk. 
Bromberg, 3. Esk. Natel, 4. Est. 
Deutih-Erone. 

VII. Stab, 1., 2., 3.,5. Eaf. Düffeldorf, 4. Esk. 
Benrath. 

XI. Stab, 1, 2., 5. Eat, Mühlhaufen, 3., 4. 
Esk. Langenſalza. 

VII. Stab, 3., 4., 5. Esk. Saarbrücken, 1., 2. 
Est. Saarlouis. 

I. Stab, 2., 5. Est. Elbing, 1. Esk. Rieſen⸗ 
burg, 3. Esk. Rofenberg, 4. Est. Deutſch- 
Eylau. 

U. Demmin. 

V. Stab, 1. 2,5. Est. Züllihau, 3., 4. 
Esk. Unrubftadt. 

IX. Stab, 1., 2. 5. Est. Wandsbeck, 3., 4. 
Esk. Itzehoe. 

I. Stab, 1., 2., 5. Esk. Friedland a. d. Alle, 
3., 4. Esk. Inſterburg. 

x. Stab, 2. 3. 4., 5. Eat. Hannover, 1. 
Esk. nen 

vu. Stab, 1., 2., 3. Est. Münfter, 4. Esk. 


Schlesw. Helft. Ulan.» Reg. 
% 15. 9 


Damm, 5. Est. Warendorf. 
Stab, 1., 2., 5. Esk. Perleberg, 3, Esk. 
Wufterhaufen a, d. D., 4. Est. Kyrig. 
8 


Altmärk. Ulan.Reg. Nr. 16. 
1. Ulan.«Reg. Nr. 17. 
2. Ulan.Reg. Nr. 18. 


Garde Reiter-Reg. 

1. Reiter⸗Reg. (Kronprinz.) 
2. Reiter- Reg. 

3. Reiter⸗Reg. 


1. Reiter⸗Reg. (Garde⸗Che⸗ 
vauxlegers⸗ — 

2. Reiter-Reg. Leib⸗Chevaux⸗ 
legers⸗Reg.) 


Hierher gehört auch das Mili— 
tair⸗Reitinſtitut. 


Garde Feld⸗Artillerie-Reg. 
Garde Feſt.Artillerie-Reg. 


Oſtpr. 


Nr. 


a: r. Ze Artillerie- Reg. 


Feld» Artillerie» Reg. 
1: 


Pomm, deld · Artillerie-Reg. 
Nr. 2. 


Pomm. Feft. + Artillerie» Reg. 
Nr. 2. | 


Brandb. Feld» Mrtillerie-Reg. 
Nr. 3. (Gen.-Feldzeugmitr.) 


fi Feft. » Artillerie » Abth. 

r. 11. 

—— Feld⸗Artillerie⸗Reg. 

— Feſt.Artillerie-Reg. 
Nr. 4. 

Niederſchleſ. Feld-Artillerie— 
Reg. Nr. 5. 


Armee⸗ 
Korps. 
IV. 


Xu. 
XU. 
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Garnifonort., 


Stab, 1., 2., 5. Esk. Salzwedel, 3. 4. 
Est. Gardelegen. 
Stab, 1., 4., 5. Est, Oſchatz, 2., 3. Esk. 


Riefa. 
Stab, 1., 2., 5. Est. Rochlitz, 3., 4. Edk. 
Roßwein. 


Reiter. 
a. Sachſen. 


Zu. 
x. 
Xu. 

Au. 


b. 
XI. 


XI. 


Stab, 1., 2., 3. Esk. Dresden, 4,, 5. Esk. 


Pirna. 

Stab, 1., 2., 3., 4. Ef. Großenhain, 5. 
Esk. Radeburg. 

Stab, 1., 3., 5. Est. Grimma, 2., 4. Esk. 


Lauſigk. 
Stab, 1., 2., 4. Esk. Borna, 3., 5. Ei 
Pegau. 


Hefſen. 

Stab, 1., 2., 3., 5. Esk. Darmſtadt, 4. 
Esk. Griedheim, 

Stab, 5. Esk. Darmftadt, 1.,2. Esk. Butz— 
bad, 3. Esk. Arheilgen, 4. Est. Baben- 
haufen. 

Hannover. 


&. 99. . 
Artillerie. 


6. 
G. 


Berlin. 

Stab Berlin, 1. Abth. Spandau, 2. Abth. 
Stab, 5., 6. Comp. Torgau, 7. Comp. 
Wittenberg, 8. Comp. Eüftrin. 

Stab, Reit. u. 1. Fuß-Abth. Königeberg 
i. P., 2. Fuß ⸗Abth. Graudenz, 3. Fuß: 
Abth. Danzig. 

Stab, 2. Abt. Königäberg, 1. Abth. 2., 
3., 4. Comp. Danzig, 1. Comp. Pilfan. 

Stab u. 3. Fuß⸗Abth. Stettin, 1. Fuß—⸗ 
Abth. Golberg, 2. Fuß⸗Abth. Stralfund, 
Reit. Abth. Gar a. O. 

Stab Stettin, 1. diih. Stab, 1., 3., 4. 
Comp. Stettin, 2. Comp. Swinemünde, 
2. Abth. Stab 5. u. 7. Comp. Colberg, 
6. u. 8. Comp. Stralfund. 

Sta: und 2. Fuß.Abth. —— 1. Fuß 
Abth. Torgau, 3. Fuß-Abth. Wittenberg, 
Reit. Abth. Düben. 

Erfurt. 


Stab, 2., 3. Fuß-Abth. Magdeburg, 1. 

Fuß · Abth. Erfurt, Reit. Abth. Naumburg. 
Stab, 1. Abth. Magdeburg, 2. Abıh 
t 


Erfurt. 

Stab, 3., Fuß-Abth. Pofen, 1. Fuß-Abth. 
Glogau, 2. Fuß ⸗Abth. Sprottan, Reit. 
Abth. Sagan. 


Armee» 
Korps. 
Niederfchlef. Feft.- Artillerie» V. 
Reg. Nr 


Schleſ. Feld. sArtillerie-Reg. v1. 
Nr. 6. 


eo user »Urtillerie-Reg. VI. 
Bes, Feld · Artillerie Reg. VL. 


— Feſt.-Artillerie -Reg. VII. 
A ie. «Ürtilferie-Reg. VIU. 


Roche. * »Artillerie-Reg. VIII. 
Nr. 8. 

Schleswig-⸗Holſt. —— IX. 

rie⸗Reg. Nr. 9. 


ar Feſt.Artillerie-Abth. 
Hannöv. Beld-Artillerie-Neg. x. 
Nr. 10. 


rg Bet.» Artillerie-Abth. X, 
Nr. 10. 
Heff. Feld · Artill. Megt. Nr. 11. XI. 


Brandb. Zeit.» Artill.-Regt. XI. 
Nr. 3. (General⸗ ——— 
meifter). 

Beld-Artillerie-Regt. Nr. 12. XII. 


Feft.-Artillerie-Regt. Nr. 12. XII. 
Großhzg. Heſſ. Feld-Artil. XI. 


Hierher gehören auch: 
Die Feuerwerks-Abth. 


115 


Garnifonort. 


Stab Poien, 1. Abth. Stab, 1. 2, 4. 
Comp. Pofen, 3. Comp. Graudenz, 2. 
Abth. Stab, 5. u 6. Comp. Glogan, 
7. u. 8. Comp. Thorn. 

Stab, 1. Fuß ⸗Abth. Breslau, 2. Fuß⸗Abth. 
Schweidnig, 3. Fuß · Abth. Neiffe, Reit. 
Abth. Grottkau. 

Stab, 1. Abth. A, 2. Abth. Stab, 5. 5 
7. Comp. Glag, 6. u. 8. Gomp. Eoſel 
Stab, 3. — * 1. Fuß⸗ Ubth. 
u. Reit.» Abth. Weiel, 2. Buß» Abth. 


Minden. 
Stab, 2, Abth. Cöln, 1. Abth. Weſel. 


Stab Goblenz, Stab m. 3. Reit. Battr. 
Gobienz, 1. reit. Batte. Andernach, 2. 
Reit.-Battr, Neumied,i. Fuh-Abth. Coln, 
2. Fuß⸗Abth. Jülich, 5 Fuß ⸗Abth. Coblenz. 

Stab, 1. Abth. Coblenz, 2. Abth. Saarlouis. 


Stab, 1. Fuß⸗Abth. gr Reit.Abtb. 
Mölln, 2. Fuß⸗Abth. Stade, 3. (Meklen⸗ 
burgüiche) Fuß⸗Abth. Stab Schwerin, 
6. 6 Pfündige Battr. Neuftrelip. 

Sonderburg. 


Stab, Reit.Abtb. 3. Fuß-Abth. Han» 
nover, 1. Fuß⸗ „Ubth. Oldenburg, 2. Fuß⸗ 
Abth. Wunitorf. 

Minden, 


Stab, 1. Fuß-Abth. Caſſel, 2. Suß- Abth. 
Wiesbaden, 3. Fuß⸗Abth. Mainz, 6 . 6yfd. 
Battr. Frankfurt /M,, Reit. Abth. Stab, 
1. u. 3. reit. Batt. Friplar, 2, reit. Batt. 
Rotenburg. 

Mainz. 


Stab, 1,3. — Dresden, Reit⸗Abth. 
Geithain, 2. Fußz ⸗Abth. Freiberg, 4. Fuß⸗ 
Abth. Radeberg 

Stab, 1., 3., 4.»Comp. Dresden, 2. Comp. 
Sejtung Königitein. 

Beſſuͤngen. 


Stab, 1., 2. Comp. Spandau, 3. Comp. 
Berlin. 


Die Artillerie⸗Schießſchule. Berlin. 

$. 100. 

Pioniere. 
Garde-Pion.»Bat. G. Berlin. 
Oſtpr. Pion.»Bat. Nr. 1. I. Danzig. 
Pomm. Pion «Bat. Nr. 2. U. Stettin. 
Brandb. Pion.sBat. Nr. 3. II. Torgau. 
Magdeb. Pion.Bat. Nr. 4. 1V. Magdeburg. 


8* 


Ei Garnifonort. 
Niederſchleſ. Pion.-Bat.Nr.5. V. Glogau. 
Schleſ. Pion.-Bat. Nr. 6. VI Neiſſe. 
Weſtphl. Pion.-Bat. Nr. . VII. Deutz. 
Nhein. Pion.-Bat. Nr. 8. VII. GCoblenz.. 
Schied..Holft.Pion.-Bat.Nr.9. IX. Rendsburg. 
Hanndv. Pion.-Bat. Nr. 10. X. Minden, 
Hefl. Pion.-Bat. Nr. 11. XL. Mainz. 
Dion.-Bat. Nr. 12. XI. Dreöden. 
Großherzog. Hefl. Pion.-Comp. 
$. 101. 
Train. 
Garde-Train-Bat. G. Berlin. 
Oſtpr. TrainsBat. Nr. 1. I.  Königäberg i/Pr. 
Pomm. Train-Bat. Nr. 2. I. Liebenwalde. 
Brandb. Train-Bat. Nr. 3. II. Berlin. 
Magdeb. Train-Bat. Nr. 4. IV. Magdeburg. 
Niederſchl. Train-Bat. Nr. 95. V. ll 
Schleſ. Train-Bat. Nr. 6. VI reslau. 
Peftphl. Train-Bat. Nr. 7. Vii. Muͤnfier. 
Rhein. Train-Bat. Nr. 8. VII. Coblenz und Ehrenbreitftein. 
Schles.Holſt. Train-Bat.Nr.9. IX. Rendsburg. 
Hanndv. Train-Bat. Nr. 10. X. Hannover. 
Hefſ. Train-Bat. Nr. 11. xI. Caſſel. e 
ZrainBat. Nr. 12. Dresden. 
Großherzog. Hefſ. Train⸗Abth. 
§. 102. 
Landwehr. 
Für die Landwehr beſteht folgende Eintheilung: 
Garde: Landwehr. 
Bet Stabdquartier. 
1. Garde⸗Landw.⸗Regt. 1. Bat. Königdberg, 2. Bat. Stettin, 3. Bat. 
* Graudenz. 
2. Garde-Landiw.-Regt. = 41. Bat. Berlin, 2. Bat. Magdeburg, 3. Bat. 
& Cottbus, 
1. Garde-Ören.-Landw.-Regt. 2 1. Bat. Görlig, 2. Bat. Bredlau, 3. Bat. 
B Doln.-Liffa. 
2. Garde-Gren.Landw.Regt. [& 1. Bat. Hamm, 2. Bat. Coblenz, 3. Bat. 
Düffeldorf. 
Provinzials Landwehr. 
1. Oftpr. Landw.Regt. Nr. 1. I. 41. Bat. Tilfit, 2. Bat. Wehlau. 
1. Pomm. Landw.-Regt. Nr.2. I. 41. Bat. Anclam, 2. Bat. Stralfund. 
2. Oftpr. Landw.-Regt. Nr. 3. I 1. Bat, Initerburg, 2. Bat. Gumbinnen. 
3. She Landw.Regt. Nr. 4. I 1. Bat. DOfterode, 2. Bat. Orteläburg, 
4. Ditpr. Landw.-Regt. Nr.5. I 1. Bat. Graudenz, 2. Bat. Thorn. 
1.Weftpr. Landw.-Regt. Nr.6. V. 41. Bat. Görlig, 2. Bat. Muskau. 
2. Weftpr. Landw.-Regt. Nr.7. V. 1. Bat. Sauer, 2. Bat. Liegnig, 
1. Brandb. Landw.-NRegt.Nr.8. IM. 1. Bat. Frankfurt a/D., 2. Bat. Cüftrin. 
2. zu. Landw.-Regt. Nr.9. IL 1. Bat. Schienelbein, 2. Bat. Cöslin. 
Ei Landw.-Regt. Nr.10. VI. 1. Bat. Striegau, 2. Bat. Wohlau. 
2. Schlef. Landw.-Regt. Nr.11. VI. 1. Bat. Glatz, 2. Bat. Schweibnip. 
2. Brandb. Landw.-Rgt.Nr.12. III. 1. Bat, Crofſen, 2. Bat. Sorau. 
1.Weftph. Landw.⸗Rgt. Nr. 13. VIL 1. Bat. Münfter, 2. Bat. Warendorf. 
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3.Pomm, Landw.-Regt. Nr. 14. 
2.Weſtph. Landw.⸗Rgt. Nr. 15. 
3. Be Landw.⸗Rgt. Nr. 16. 
4. W Landw.⸗Rgt. Nr. 17. 
1. Poſ. Landw.Regt. Nr. 18. 
2. Pof. Landw.-Regt. Nr. 19. 


eftp 


3. Brandenb. Landw. » Reg. 
Nr. 20. 

4.Pom. Landw.⸗Reg. Nr. 21. 

1. Oberſchleſ. Landw.-Reg. 
Nr. 22 


2. Oberſchleſ. Landw.-Reg. 
Mr. 23. 

4. Brandenb. Rand. » Reg. 
Nr. 24. 


1. Rhein. Landw.⸗Reg. Nr. 25. 

1. a Pi Landw. +» Reg. 
Mr. 26. 

2. — Landıw. «Reg. 
Nr. 27. 


2 An Landw.⸗Reg. Nr. 28. 

3. Rhein. Landw.⸗Reg. Nr. 29. 

4. gr Landw.Reg. Nr.30. 

1. Thüring. Landw. » Reg. 
Nr. 31. 

Landw. « Reg. 

Reſerve Landw.-Bat.: 

Königäberg Nr. 33. 

Stettin Nr. 34. 

Berlin Nr. 35. 

Magdeburg Nr. 36. 

Glogau Nr. 37. 

Bredlau Nr. 38. 

Barmen Nr. 39, 

Ein Nr. 40. 

5. Dftpreuß.: Landw. » Reg. 
Nr. 4 


5. Pom. Sandıw. Reg. Nr. 42, 
6. — Landw.-Reg. 


x. 
7. Oſtpreuß. Landw.-Reg. 
Nr. 44. 
8. Oſtpreuß. Landw.-Reg. 
Nr. 45. 
1. Niederſchleſ. Landw.-Reg. 
2. Niederflef. Landw.-R 
. Niederjchlef. Landw. +» Reg. 
Nr. 47. z 
5. Brandenb. Landw. » Reg. 
Nr. 48, 


6. Pom. Landw.⸗Reg. Nr. 49, 
3. Niederfchlej. Landw. » Reg. 


r. 50. 

4. Niederfchlef. Landw. Reg. 
Nr. 51. z 

6. Brandenb. Randw. » Reg. 
Nr. 52. 


* 
ud De ji ji — — 


Stabdquartier. 


. Bat. Gnefen, 2. Bat. Schneidemühl. 

. Bat. Minden, 2. Bat. Bielefeld, 

. Bat. Soeft, 2. Bat. Unna. 

. Bat. Geldern, 2. Bat. Düffeldorf. 

. Bat. Pofen, 2. Bat. Samter. 

. Bat. Neuftabt a/W., 2. Bat. Schrimm. 
. Bat. Potsdam, 2. 


. Bat. Conitz, 2 Bat. Dt. Crone. 
. Bat. Rybnik, 2. Bat. Ratibor. 


. Bat. Neihe, 2. Bat. Beuthen. 


at. Züterbogf. 


1. Bat. Brandenburga.H., 2. Bat. Havelberg. 


1: 
1 


1. 


1 
1 
1, 
1. 


1. 


1. 


Bat. Aachen, 2. Bat. Eupen. 


. Bat. Stendal, 2. Bat. Burg. 


Bat. Aſchersleben, 2. Bat. Halle. 


. Bat. Siegburg, 2. Bat. Brühl. 
. Bat. Neuwied, 2. Bat. Goblenz. 


Bat. St. Wendel, 2. Bat. Saarlouie. 
Bat. Sangeröhaufen, 2. Bat. Mühl: 


haufen. 


Bat. Rotenburg, 2. Bat. Fulda. 


Bat. Bartenftein, 2. Bat. Raftenburg. 


. Bat. Stargard, 2. Bat. Naugard. 
. Bat. Lögen, 2. Bat. Goldap. 


. Bat. Riefenburg, 2. Bat Pr. Holland. 
. Bat. Danzig, 2. Bat. Marienburg. 

. Bat. Sprottau, 2. Bat. Freyftabdt. 

. Bat. Lauban, 2. Bat. Hirfchberg. 

3 


. Bat. Schlawe, 2. Bat. Stolp. 
. Bat. Breölau, 2. Bat. Dels. 


. Bat. 
. Bat. 


>] 


t. Landsberg, 2. Bat. Woldenberg. 


Münfterberg, 2. Bat. Brieg. 
Lübben, 2. Bat. Cottbus. 


3. Bi yo 


1. dem, — Meg. Nr. 54. 
6. ag A Landw. » Reg. 


Landw. » Reg. 


. Landw. » Reg. 
8. —* 
Nr. 


3. —* PER Reg. Nr. 58. 
4. Poſ. Landw.⸗Reg. Nr. 59. 
Te — Landw.⸗Reg. 
Pom. Landw.⸗Reg. Nr. 61. 

se var ug Landw. » Reg. 
4, — Landw.-Reg. 


8. — Landw. » Reg. 
r. 64. 

5. —5 Landw.⸗Reg. Nr. 65. 

3. age agdeburg. Landw. «Reg. 
r. 66. 

4, —* Landw.-Reg. 
r. 67. 

6. Rhein. Landw.⸗Reg. Nr. 68. 

7. Rhein. Landw.⸗Reg. Nr. 69. 

Rhein. Landw.⸗Neg. Nr. 70. 

3. ua: Landw. » Reg. 

Nr. 71 
4. Thüring. Landw. » Reg. 


Landw, » Reg. 


Nr. 72. 
Reierve Landw.⸗Bat. Hannover 
Nr. 73 


1. Hannov. Landw. » Reg. 
Nr. 74. 

1. Hanfeat. Landw. » Reg. 
Nr. 75. 

2. Hanſeat. Landw. » Reg. 
Nr. 76. 

2. Hannov. Landiw, » Reg. 
Nr. 77. 

PROA Landw.Reg. Nr. 78. 
N. Land. » Reg. 
r. 79. 

Reſerve — Frank · 
furt a. M. Nr. 80. 


1. Heſſ. Landw.⸗Reg. Nr. 81. 
2. Heſſ. Landw.⸗Reg. Nr. 82. 
3. Hefl. Landw.Reg. Nr. 88. 
Schlesw. Landw.⸗Reg. Nr. 84. 
Holft. Landwehr-Reg. Nr. 85. 
Referve » Landw.» Bat. Altona 
Nr. 36. 
1. Naff. Landw.⸗Reg. Nr. 87. 
2. Nail. Landw.⸗Reg. Nr. 88. 


Die übrigen —— 
ſchweig, —*8* Sachſen und 


Armee» 
Korps. 


VII. 


IX. 
XI. 
XI. 
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Pain fd u pad ji 
e * * 


. Bat. 


Bat. 


. Bat. Detmold, 2 
. Bat. Bodum, 2. Bat. Iſerlohn. 
. Bat. 


. Bat, 
. Bat. 


Dat. 
Bat. 


. Bat. 
. Bat. 
. Bat. 
. Bat, 
. Bat. 
leben. 
. Bat. 


Bat. 
Bat. 


Bat. 
Bat. 


. Bat. 


. Bat. 
. Bat. 
. Bat. 
. Bat. 


. Bat. 
. Bat. 


Bat. 
Bat. 
Bat. 
Bat. 


Bat. 
. Bat. 


Staböquartier. 
Weſel, 2. Bat. Borken. 


. Bat. Bromberg. 
Bat, Paderborn. 


en 


Eſſen, 2. Bat. Gräfrath. 
Neutomyfl, 2. Bat. Roten. 
Rawicz, 2. Bat. Oſtrowo. 
Neuftadt E. W., 2. Bat. Teltow. 


Neuftabt, 2. Bat. Pr. Stargardt. 
Gleiwitz, 2. Bat. Coſel. 


Rofenberg, 2. Bat. Oppeln. 
Ruppin, 2. Bat. Prenzlau. 


Erkelenz, 2. Bat. Jüli 
Halberftabt, 2. Bat. 


Bitterfeld, 2. Bat. Torgan. 
Neuß, 2. Bat. Deup. 
Simmern, 2. Bat. Andernad). 
Trier I, 2. Bat. Trier I. 
Erfurt, 2. Bat. Sondershaujen. 


Weißenfels, 2. Bat. Raumburg. 


uhaldens⸗ 


Osnabrück, 2. Bat. Nienburg. 
Bremen, 2. Bat. Stade. 
Hamburg, 2. Bat, Lübeck. 
Lüneburg, 2. Bat. Celle. 


Aurich, 2. —— Lingen. 
Hildesheim, 2. Bat. Göttingen. 


Gafiel, 2. ng: Fritzlar. 
ang . Bat. Attendorn. 
Aro 2. Bat. Marburg. 
Schleswig, 2. Bat. Apenrade. 


. Bat, Kiel, 2. Bat. Rendöburg. 


Naſſau, 2. Bat. Wiesbaden. 
Weplar, 2. Bat. Weilburg. 


— — Medklendurg, Oldenburg, Braun- 
effen 
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$. 103. 
Invaliden. 


Zur Aufnahme von Invaliden beftehen die ISnvalidenhäufer 
zu Berlin und Stolp. Die vorhandenen, gleihfal3 zur Aufnahme 
von Invaliden beftimmten Invaliden-Kompagnien find folgende: 

Garde Invaliden- Rompagnie: Potödam; detach. Werder. Provinzial» 
Snvaliden-Rompagnieen: für Oft und Weitpreußen: Drengfurth (I. Armee-Korpd); . 
für Pommern und Pofen: Schneidemühl (IT. und V. rear), für Branden- 
burg: Prenzlau (III. Armee-⸗Korps); für Sahien: Eisleben (IV. Armee Korps); 
für Schlefien: Löwenberg (V. Armee-Korps); für Weftphalen und die Rheinpro- 
vinz: Siegburg (VIII. Armee-Korps). ’) 

In die Jusalidenhäufer und InvalideusKompagnien werden vor» 
zugsweiſe ſolche Invaliden aufgenommen, welhe Anſpruch auf die 
Penfion erfter Klaffe haben und bejonders diejenigen, welde ver» 
ftümmelt oder erblindet find. (Gejeg vom 6. Juli 1865 Geſ.⸗Samml. 
©. 277. $. 16). 


$. 104. 
Landgenddarmerie. 
Die Quartiere bei der Landgensdarmerie find folgende: 
hr a 
1. Brigade: Königäberg. Danzig, Gumbinnen, Königöberg, Marienwerder, 
Raftenburg. 
2. Stettin. Eötlin, Stettin, Stralfund. 
3. . Berlin. Berlin, Franffurt a. D., Landsberg a. W., Potedam. 
4. . Magdeburg. Erfurt, Merſeburg, Magdeburg. 
5. ; Poſen. Bromberg, Krotoſchin, Beier. 
6. >» Breslau. Breilau, Görlig, Liegnitz, Oppeln, Ratibor. 
7. Münſter. Arnsberg, Minden, Münſter. 
8. Coblenz. Coblenz, Cöln, Dũſſeldorf, Sigmaringen, Trier. 
9. Schleswig. Altona, Hadersleben, Kiel, Schleswig. 
10. Hannover. Hannover, Hildesheim, Lüneburg, Stade. 
#1; Caſſel. Caſſel, Fulda, Wiesbaden. 
In Swinemünde iſt ein Hafen-Genddarmerie-Offizier. 
$. 105. 


Gouvernements und Kommandanturen. 


Es befinden ſich: 


a. Gouvermements: in Berlin, Caſſel, Coblenz, Königäberg i. Pr., Mag— 
deburg, Mainz. 

b. Rommandanturen: in Altona, Berlin, Breslau, Coblenz, Cöln, Eolberg, 
Coſel, Cüftrin, Danzig, Weichjelmünde, Neufahrwafier, Erfurt, Frankfurt a. M,, 
Glatz, Glogau, Graudenz, — Königsberg, Mainz, Memel, Minden, Neiſſe, 
Pillau, Polen, Potsdam, Rendaburg, Saarlouis, Sonderburg-Düppel, Spandau, 
Stettin, Straiſund, Swinemünbe, Thorn, Torgan, Wefel, Wittenberg, Königftein. 


Zur Armee gehören außerdem: 


Das reitende Feldjäger-Korps in Berlin; die Leibgensdarmerie in Berlin, die 
Schloß⸗Garde⸗·Kompagnie in Berlin, Potödam und Charlottenburg. 


N In den Bezirken ber übrigen Armee-Korps befinden ſich keine Invaliden⸗ 
Kompagnien. 
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Bierter Abſchnitt. 


Heeresführung. 
$. 106. 
Generalftab der Armee. 


Das Heer fteht unter dem Bundesfeldherrn. Zur Erreihung 
der allgemeinen Zwecke bedarf dafjelbe der Führung. Leptere jchließt 
das Kommando und deffen Hülfsmittel in fih. Dahin gehört zunächſt 
der Generalftab der Armee. Derjelbe befteht aus Stabsoffizieren und 
anderen Dffizieren. Diejelben werden dem Generalftabe aus der 
Armee überwiefen und treten nad fürzeren oder längeren Dienft- 
leiftungen wieder in die Armee zurüd. Der Generalftab bat einen 
bejondern Chef. 

&3 unterſcheiden fi der große Generalftab und der Generalftab 
der Armee» Korps und Divifionen. Der große Generalftab hat den 
befondern Zwed, ale Hülfsmittel zu erichöpfen, welche zur genauen 
Kenntniß der Organifationsverhältniffe der eigenen Armee und der 
Einrichtungen bei derfelben wie der Armeen anderer Staaten und 
zur Erlangung der Kenntniß von der örtlichen Beichaffenheit zu be— 
nußender Uebungspläge, Manöver-Terrains u. |. w., ſowie möglicher 
Kriegsihaupläge dienen können. Diefen Zweden entipriht die Bil- 
dung einer topographiichen Abtheilung, einer trigonometriihen Abthei- 
lung, einer Friegsgejchichtlichen Abtheilung und * Plankammer. 

Der Generalſtab bei den Armee-Korps und Diviſionen hat die 
Aufgabe, die betreffenden Truppenbefehlshaber in ihren Dienſtange— 
legenheiten, namentlich in Bezng auf die taktiſchen und ſtrategiſchen 
Berhältniffe im Kriege wie im Frieden zu unterftügen. 


$. 107. 
Adjutantur. 

Bei der Adjutantur find zu unterfcheiden: 

1) Die Adjutanten Seiner Majeftät des Königs, nämlich: 
General-Adjutanten und Flügeladjutanten; 

2) die Adjutanten der Königlichen Prinzen; 

3) die Adjutanten bei den Zruppentheilen, welche den Komman- 
deuren der verjchiedenen Truppenkörper wie: Armee= Korps, 
Divifionen, Brigaden, Regimenter, Bataillone, Abtheilun- 
gen zugetheilt find. 

Die Adjutanten zu 1 und 2, Generale, Stabdoffiziere und ander- 
weite Offiziere, find zum perjönliden Dienft beftimmt; dagegen haben 
die Adjutanten bei den ZTruppentheilen einerſeits das Die dienftlichen 
Berhältnifje des Truppentheils in allen Beziehungen umfafjende 
Büreaumelen ganz oder theilweije zu leiten, ſowie bei den Friedens— 
übungen und im Kriege die von den Kommandeuren mündlidy ges 
gas Befehle an die denjelben untergeordneten Truppen behufs Der 

usführung zu befördern. 
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$. 108. 
Dber- Kommandos. 


Die beftehenden Ober-Kommandos find: 
das Ober-Kommando in den Marken zu Berlin; 
das Militär-Gouvernement der Rheinprovinz und der Provinz 
Weſtphalen zu Düffeldorf. 

Die Befugniffe diefer Ober-Kommandos erftreden fi auf Die 
Zruppentheile innerhalb der denſelben zugewieſenen Militärgebiete, 
namentlich aud auf die aftiven, zur Dienofition geftellten und pen» 
fionirten Dffiziere in demijelben Umfange. Sie haben die Paritions- 
Order zu ertheilen, wenn ſolche Seitens der Gerichte wegen Boll« 
ftredung der Erefution gegen einen in dem betreffenden Militärgebiete 
wohnenden Dffizier beantragt wird. 


$. 109. 
Snipeftionen. 

Die Inipektionen in der Eigenfchaft ald Truppen und Komman— 

dos find folgende: 

1) die Inſpektionen der Armee» Abtheilungen für je zwei reip. 
drei Armee- Korps. Dieje Inipektionen haben im Allgemeinen 
die obere Auffiht über die ihrem Inſpektionsgebiet zugewie- 
jenen Zruppenförper; 

2) die Iufpeftion der gefammten Kavallerie zu Berlin, deren 
Geſchäftskreis durch die allgemeine obere Auffiht über die 
Kavallerie überhaupt vorgezeichnet wird. 

3) die General-Inipeftion der Artillerie zu Berlin. Dem 
General» Inipefteur der Artillerie ift die obere Auffiht über 
die geſammte Artillerie übertragen; derſelbe empfängt Die 
Befehle von dem Könige ald Kriegähern und von dem 
Kriegd-Minifterium. 

Der General:Infpektion find untergeordnet: 

a) die Artillerie-Inſpektionen, unter welchen die Artillerie 
wegen der Eigenthümlichkeit ihrer Waffe und wegen ihres 
Materials geftellt ift. Es gehören: 

zur 1. Inſpektion (Pofen): die 1. Artillerie-Brigade (Königäberg), 
* — —— (Pofen) und die 6. Artillerie-Brigade 
re r 


zur 2. Snfpeftion (Berlin): die Garde-Artillerie-Brigade (Berlin), 
die 2. Artillerie» Brigade (Stettin), die 3. Artillerie» Brigade 


(Berlin); 

zur 3. Anfpeftion Hannover): die 4. Artillerie-Brigade (Magde- 
burg), die 9. Artillerie-Brigade (Schledwig) und die 10. Artillerie» 
Brigade (Hannover); 

zur 4. Inſpektion Gobfenz): die 4. Artillerie-Brigade (Münfter), 
die 8. Artillerie- Brigade (Coblenz), die 11. Snfanterie-Brigabe 
(Saflel). 

Die Inipekteure der Artillerie haben über die Ausbil 
dung der den Inſpektionen unterftellten Truppentheile und 
inöbejondere darüber zu wachen, daß Die Leiſtungen der 
Brigade⸗, Regiments- und Abtheilungs-Kommandeure einer⸗ 
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jeit3 und der denſelben untergebenen Truppentheile anderer: 
jeits in allen Richtungen den Anforderungen entiprechen, 
welche an fie erhoben werden müſſen. 
b) die Kommiſſion zur Prüfung: für Artillerie-Premier-Lieute— 
nants in Berlin mit einem Präſes und einer größeren 
Zahl von Stabsoffizieren (auch Hauptleuten) der Artillerie. 
Die Kommilfion tritt als ſolche behufs Vornahme der 
Prüfungen in jedem Jahre zweimal zujammen, 
4. die General= Infpeltion des Ingenieurs-Korps und der Feſtun— 
gen in Berlin. 
Der General-Infpefteur fteht in demjelben Verhältniffe wie der 
General-Infpefteur der Artillerie. 
Der General-Inſpektion find untergeordnet: 
a. Die vier Ingenieur-Infpektionen, Es gehören: 


die 6. Feftungs⸗-Infpektion (Münfter) mit den Feſtungen Wefel, 
Minden, Wilhelmshaven und — — 
die 3, Pionier⸗Inſpektion (Coblenz) mit dem Weſtph. Pionier: 
Bataillon Nr. 7, dem Rheinifchen Pionier-Bataillon Nr. 3 und dem 
Heſſiſchen Pionier-Bataillon Nr. 11; 
zur 4. Ingeniewr-Infpektion (Berlin): die 7. Feftungs-Infpeltion (Mag- 
; mit den Feftungen Magdeburg, Wittenberg, Torgau und 


bie 8. Beftunge- Ja petion (Schleswig) mit den Feftungen Son- 
derburg.Düppel, Friedrichshorſt, Nendäburg ; 
die 4. Pionier- Infpeltion (Magdeburg) mit dem Magdebur- 
iſchen Pionier-Bataillon Nr. 4, dem Hannoverſchen PioniersBataillon 
Nr. 10 und dem Pionier-Bataillon Nr. 12 (Dredden). 

Die Ingenieur-Inipefteure nehmen das Verhältniß eines Brigade- 
Kommandeurs, die Feſtungs- und die Pimnier- Infpeftionen das Ber: 
bältniß eines Regimentö-Kommandeurs ein. 

b. Die Ingenieur » Kommilfion, die Prüfungs » Kommilfion für 
Ingenieur-Hauptleute und Premier-Lieutenants. 

5. Die Imipeftion der Jäger und Schützen zu Berlin. Unter 
dieſer Inſpektion ſtehen ſämmtliche Jäger» und Schützen-Bataillone. 

Der JInſpekteur fteht in dem Verhältuiſſe eines wirklichen Regi- 
ments⸗Kommandeurs. Bei Mobilmahungen bleibt die Infpektion der 
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Fäger und Schügen ald mobil zurüd und ſetzt ihre Thätigfeit bei den 
formirten Erjag-Abtheilungen * Waffe fort. 

6. Die Inſpektion des Trains zu Berlin, welche die Oberauf— 
ficht über den geſammten Train auszuüben hat. Der Inſpekteur ſteht 
mit dem Inſpekteur der Jäger und Schügen in gleihem Verhältniſſe. 
Dei einer Mobilmahung bleibt die Train » Inpeftion als immobile 
Behörde in Wirkjamkeit und hat alsdann die DOberauffiht über die 
Erjag-Abtheilungen der mobilen Zrain-Bataillone. 

T. Die Sufpeftion der Gewehrfabrifen zu Berlin. Unter ihrer 
oberen Leitung, Auffiht und Kontrole ftehen alle zur Anfertigung, 
Revifion und Abnahme der zur Ausrüftung der Armee erforderlichen 
Handwaffen und zur Gewehr-Umänderung und Reparatur beſtimmten 
bejonderen Zofalverwaltungen. Ihrer Fürjorge ift auch die Ausbildung 
von Büchſenmachern anvertraut. Der Infpefteur fteht im Range eines 
Regiments-Kommandeurs. 

8. Die Inſpektion des Militair-Reitinftitut3 zu Hannover. Der 
Inipefteur hat die obere Leitung des Inftituts. (Vergl. Kriegs« 
Minifterium.) 

$. 110. 


Kommandos. 
Rommandirende Generale. 


Der fommandirende General eines Provinzial-ArmeesKorps bat 
den Oberbefehl über jämmtliche in feinem Kommando «Bezirke dislo— 
eirte Truppen und einzelne in dieſem Bezirke befindlihen Militaire 
Perjonen. Er bat die zwedmäßige Ausbildung der eingeftellten Re— 
Eruten bei den Regimentern und die Befolgung der Vorſchriften wegen 
der innern Drdnung und Ausbildung der Regimenter zu überwachen, 
auch die Dberauffiht über die Dienftübungen ſämmtlicher in der 
Provinz befindlihen Truppen und bewaffneten Mannſchaften jeines 
Korps zu führen. 

Daſſelbe Verhältniß befteht hinfichtlih des kommandirenden 
Generld des Garde⸗Korps. 

In allen allgemeinen dienſtlichen und militairiſchen Verhältniſſen 
erhält er die Befehle vom Kriegsherrn und dem Kriegs-Miniſterium, 
dagegen reſſortiren Die Angelegenheiten, welche ſich auf provinzielle Vers 
hältnifje beziehen, von dem General-Kommando der Provinz. 

Untergeorbnet find den fommandirenden Generalen, die Divifions,» 
Brigade,» Regiments: und Batrillons-Kommandeure. 

g. 111. 
Diviſions-Kommandeure. 

Der Diviſions-Kommandeur führt den Oberbefehl über ſämmt— 
lihe Truppen, welde die * zugetheilte Diviſion bilden. Er ordnet 
die feſtgeſetzten gemeinſchaftlichen Uebungen der Truppen und Alles 
dasjenige an, was zur gründlichen Erlernung des Felddienſtes geübt 
werden ſoll. 

Es gehört zur beſonderen Pflicht der Diviſions-Kommandeure 
dahin zu wirken, daß alle Befehlshaber und Offiziere der ihnen unter 
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ebenen Truppen bemühen, den Geift der Einigkeit und des gegen- 
Bit en Bertrauend zwijchen Militair und Civil zu erhalten und zu 
befeftigen. 
$. 112. 
Brigade- Kommandos. 

Den Brigade » Kommandeuren ift bei eigener Verantwortlichkeit 
die Ausarbeitung und innere Ordnung im den einzelnen Zruppene 
förpern des Brigade» Verbandes überlaffen; fie haben neben den 
Divifiond » Kommandeuren darauf ganz bejonders zu fehen, daß feine 
Mipbräude in den Haushalt ihrer Truppen fich einjchleihen. Den 
Brigade Kommandeuren der Artillerie, welche den gefammten Dienft« 
betrieb bei den ihnen übergebenen Regimentern zu überwachen haben, 
fteht zugleich die Kotrole des Material der Feld» Artillerie, und deren 
Ererzier- Artillerie zu. 

$. 113. 
Regiments-Kommandeure. 

Den Regiments-Kommandeuren liegt die Ausübung der mili- 
tairiſchen Jurisdiktion, Disziplin und Polizei ob. Sie find für Die 
Erhaltuug des Regiments in Dem vorgejchriebenen Beſtande verant- 
wortlih und unterzeichnen die Entlafjungen aller Mannſchaften; ebenjv 
leiten und ordnen fie die Ausbildung und Uebung; ferner die Ange: 
legenheiten der Defonomie; fie haben die vorfchriftsmäßige Verwendung 
der für das Regiment beftimmten Gelder zu überwachen. Zur Unter: 
ſiützung in feinen dienftlichen Obligenheiten wählt der Kommandeur 
fih einen älteren Lieutenant als Adjutanten und beftimmt den zu 
jeinem Stabe gehörigen Negimentöjchreiber. Den Kommandeuren der 
Kavallerie- und Artillerie Regimenter ift zur Bejorgung der Kafjen- 
und Rechnungsgeſchäfte ein Zahlmeifter beigegeben. 

$. 114. 
Bataillons-Kommandeure. 

Die Bataillons » Kommandeure bilden für alle Angelegenheiten 
des Bataillons die erfte Inſtanz. Sie übermitteln die Anträge an 
den NRegimentd-Kommandeur. Sie find für die vorgejchriebene Aus: 
bildung der Kompagnien verantwortlih, und haben die theoretijche 
Ausbildung der jüngeren Offiziere zu fördern und denſelben zu praf- 
tiſchen Uebungen Gelegenheit zu geben. Auch ſind diejelben für Die 
ordnungsmäßige Verwaltung der Kaffe des Bataillons verantwortlich; 
die damit verfnüpften Geſchäfte werden durch den Zahlmeifter, auf 
Grund der darüber beftehenden Vorſchriften bejorgt. 

In feinen Dienftlihen Obliegenheiten wird der Batnillons- 
Kommandeur dur einen Adjutanten unterftüht. 


$. 115. 
Abtheilungs-Kommandeure, 


Die Abtheilungs =» Kommandeure bei der Artillerie ftehen zu dem 
Kommandeur des Artillerie Regiments, wie Die Bataillons-Komman— 
deure zu Dem betreffenden Regiments » Kommandeur und haben, mit 
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Unterjcheidung der Waffe, diejelben Verpflichtungen wie die Bataillons- 
Kommandeure. 


Bei jeder Abtheilung befindet fi ein Adjutant. 
8. 116. 
Landwehr-Bataillond-Kommandeure. 


An der Spige des bejoldeten Stammes eines Landwehr-Bataillond- 
bezirks jteht ein Kommandeur. Dieje Stämme find beftimmt: zur 
Kontrole der Mannſchaften des Beurlaubtenftandes, zur Ausführung 
der jchriftlihen Arbeiten ꝛc. Unter der Kontrole und Auffiht des 
Bataillond » Kommandeurd befinden fih alle im Bezirke vorhandenen 
Reſerve⸗ und Wehrmänner aller Waffen einichließlich der Garde; ferner 
die im Reſerve- und Landwehr » Verhältniß befindlichen Dffiziere, 
Aerzte, Lazarethgehülfen, NRoßärzte, Pharmazeuten, Krankenwärter, 
Militair-Bäder und Dekfonomie: Handwerker, jowie die Mannjchaften 
der Marine. Für die gewiffenhafte Führung der Stammliften ift der 
Kommandeur verantwortlih; er wohnt den Kontrol =» Verfammlungen 
im Bataillond-Stabsquartier bei. Dem Kreis» Erjapgejhäft und dem 
damit verbundenen Klaffififationsgefhäft fteht er mit den Landräthen 
reſp. Polizeis-Direktionen vor. 


$. 117. 
Kompagnie-, Eskadron- und Batterie-Chefs. 

Den Kompagnies ıc. Chefs liegt die Ausbildung der Mannſchaf— 
ten ihres Zruppengliedes, und die Dienftlihe Beihäftigung der jün— 
geren Offiziere zu deren Belehrung und Bervollflommnung ob. Ebenjo 
haben fie die Unteroffiziere in allen Zweigen des Dienftes jo aus— 
zubilden, daß diejelben in jeder Beziehung verwendet werden fünnen. 

Durd den Feldwebel oder Wachtmeifter werden Die Kompagnies 
Chef3 ꝛc. vermöge der fpeziellen Aufficht, welche dieje über die innere 
Ordnung der Kompagnie ꝛc. zu führen haben, unterjtügt. 

Die Befleidungs- Angelegenheiten läßt der Kompagnie= ıc. Chef 
durch einen Unteroffizier als Kapitaind’arm und die Einquartirungs- 
und Naturalverpflegungs » Angelegenheiten durch einen jolden als 
Fourier bejorgen. 

$. 118. 
Dffiziere. 

Die aktiven jüngeren Offiziere bei der Truppenabtheilung find zur 
Dienftleiftung und eigenen Ausbildung beftimmt. Demnächſt unterſcheiden 
fih die Offiziere des beurlaubten Standes. Diejelben zerfallen in 
Reſerve- und Landwehr-Dffiziere.e Die Dauer der Dienft- 
pfliht in der Nejerve und Landwehr regelt fi) nad den allgemeinen 
gejeglihen Beftimmungen; das längere Berbleiben in der Reſerve 
oder Landwehr hängt, außer von dem freien Entihluß der Offfziere, 
von der Zuftimmung der betheiligten Kommando-Behörden ab. Die 
Ernennung, Verabſchiedung 2. der Rejerve- und Landwehr: Difiziere 
erfolgt durch Se. Majeftät den König. Diefelben erhalten jogleich bei 
ihrer Ernennung ein Patent ihrer Charge und ed bedarf hierzu nicht 
mehr einer bejondern Dienftleiftung. 
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Die Rejerve-Dffiziere werden bei ihrer Ernennung einem 
beftimmten Zruppentheile des ſtehenden Heeres zugetheilt und führen 
den Titel: „Sefondes Lieutenant ꝛc. der Reſerve des... . (Truppen 
theil).” Sefkonde » Lieutenannts der Rejerve können in unbejchränfter 
Zahl ernannt werden. Dffiziere, weldhe aus dem aktiven Dienft aus- 
ſcheiden, können gleichzeitig zu Rejerve- Offizieren ernannt werden. 
Außerdem können nad vorgängiger Wahl durch das Offizier» Korps 
zu Nejerve- Offizieren vorgejchlagen werden: a) mit dem Vorbehalt 
der gefeplichen Dienftpfficht entlafjene Dffiziere; b) Mannfchaften des 
Beurlaubtenftandes, welche fi) durch Tapterkeit vor dem Feinde aus— 
zeichnen; c) mit dem Dualififationg=Atteft zum Rejerve- Offizier aus 
dem aktiven Dienft entlaffene Portepee-Fähnriche, eine und Dreijährig 
Freiwillige; endlich d) Mannſchaften des Beurlanbtenftandes, welche 
ausnahmsweiſe das Dualififations= Atteft zum Rejerve- Offizier nach— 
träglih nad ihrer Entlaffung aus dem aktiven Dienfte erwerben. 
Der Beförderung der oben unter ce und d genannten Perjonen muß 
eine ſechs- bis achtwöchentliche Dienftleiftung bei dem Linten»Truppen- 
theil, zu deſſen Reſerve-Offfzier der Betreffende vorgeihlagen werden 
joll, voransgehen. 

$. 119, 

Die Rejerve- Dffiziere ftehen in der Zeit, während welder fie 
nicht zum Dienft bei ihrem Linien Truppentheil einberufen find, in 
feinen direkten Beziehungen zu lepterem. Ihre dDienftlihen und außer: 
dienftlihen WVerhältniffe regeln fih in Diefer Zeit im Wefentlichen 
nah den für die Landwehr- Offiziere maßgebenden Beftimmungen. 
Die Rejerve- Offfziere aller Waffen tragen die Uniform ihres Linien- 
Zruppentheild mit dem Abzeichen der Landwehr (Landwehrkreuz) an 
der Kopfbededung, und zwar die Nejerve- Offiziere a) des 1. Leib: 
Huſaren-Regiments Nr. 1 und des 2. Leib⸗Huſaren-Regiments Nr. 2 
in der Mitte von der rechten Seite der Pelzmütze; b) des Königs- 
Huſaren-Regiments (1. Rhein.) Nr. 7 den königlichen Namenszug 
auf dem Landwehrfrenz; ce) der übrigen Linien» Hufaren » Regimenter 
dad Landwehrfreuz vor der Pelzmüge; d) aller anderen Truppentheile, 
welche den Adler, beziehungsmeife Gardeftern an der Kupfbededung 
führen, auf dieſer Dekoration. Das an den Kopfbededungen der 
Linie befindlihe Band mit der Infhrift: „Mit Gett für König 
(Fürft) und Baterland“ fällt an der Kopfbenedung der Reſerve— 
Dffiziere weg. Zu den neufilbernen Dekorationen ift das Landwehr- 
freug vom gelbem, fonft überall von weißem Metall zu tragen. Bei 
denjenigen ZTruppentheilen, welche auf dem Bruſtſchilde des Adlers 
den Gardeftern, beziehungsweiie ein bejonderes Wappen führen, iſt 
das Landwehrkreuz (von gelbem Metall) auf dem Gardeſtern, beziehungs- 
weile auf dem Wappen anzubringen. 

Die Einberufung von Rejerve- Offizieren zum Dienſt kann bei 
uothwendigen Berftärtungen und Mobilmahungen des Heeres oder 
eines Theiles defjelben jowie zu Uebungen erfolgen. In allen diejen 
Fällen werden die Nejerve» Offiziere in der Regel zu demjenigen 
Linien-Truppentheil einberufen, welchem fie angehören. Die Offiziere 
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der Rejerve können während der Dauer des Rejerve- Verhältniffes, 
I He von etwaigen Dienftleiftungen behufs Darlegung ihrer 
Dualififation zur Weiterbeförderung, drei Mal zu vier- bis acht— 
wöchentlihen Uebungen herangezogen werden. Die Rejerve- Offiziere 
avanciren, nachdem fie ihre Dualififation zur Beförderung durch eine 
bejondere Dienftleiftung nachgewieſen haben, zugleih mit ihrem Hin- 
termann im Linien-Truppentheil, bei den Pionieren im gejammten 
Ingenieur- Korps, bei den Jägern und beim Train im ganzen Jäger— 
beziehungsweife Zrain= Dffizier- Korps der Linie. Durch Etats-Rück— 
fihten find Beförderungs-Vorſchläge für Rejerve - Offiziere nicht 
beſchraͤnkt. 
$. 120. 


Jeder Rejerve- Offizier tritt nach erfüllter Dienftpflicht im ftehen- 
den Heere der Hegel nach zur Landwehr über. Die VBerjegungen zur 
Landwehr erfolgen im Allgemeinen alljährlih einmal, und zwar im 
Herbſt. Wünſcht jedoch ein Rejerve- Offizier nah erfüllter Dienft- 
pfliht im ftehenden Heere in feinem bisherigen Verhaͤltniß zu ver 
bleiben, jo Fan dies genehmigt werden, wenn der betreffende Linien: 
Zruppentheil fi damit einverftanden erflärt. RejervesDffiziere, welche 
in ihrem Civil-Verhältniß unabkömmlich, ſowie Diejenigen, weldye 
felddienftunfähig werden, aber nody garnifondienftfähig bleiben, werden 
zur Landwehr verjept. Ueber das zwölfte Dienftjahr binaus kann 
fein Offizier im Reſerve-Verhältniß bleiben; wünſcht er freiwillig noch 
weiter au dienen, jo muß er zur Landwehr übertreten. Die vom 
1. Dftober 1867 an in Dienft getretenen einjährig Freiwilligen find 
u fiebenjährigem Dienft im ftehenden Heere verpflichtet; auf fie 
Ändet die frühere Beftimmung, wonach denjelben das eine Jahr 
ihrer aktiven Dienftzeit als drei anzurechnen war, nicht mehr An— 
wendung. 

$. 121. 

Was die Dienftverhältniffe der Landwehr. Offiziere betrifft, 
jo ergänzen * dieſelben theils durch Uebertritt von aktiven Offizieren 
und von Reſeverve⸗Offizieren zur Landwehr, theils durch Beförderung 
von qualifizirten Mamihhafter der Landwehr. Im lepterer Hinficht 
ift es im Weſentlichen bei den früheren Beftimmungen verblieben. 
Die Landwehr-Offizier-Aſpirauten haben jedoch ihre Qualifikationen 
in einer freiwilligen, mindeftens jehswöchentlichen Dienftleiftung bei 
der Linie nachzuweiſen. Die Beförderung zum Landwehr- Offizier 
ift von der freimilligen Webernahme einer mindeftens noch ünfjähri- 
gen Dienftpflict in der Lan r abhängig. Die Wahl, Ernennung 
und Patentirung der Landwehr⸗Offiziere erfolgt nach analogen Grund» 
hägen, wie bei den Referve-Offizieren. Die Landmwehr-Offiziere führen 
den Titel: „Sefondes Lieutenant 20. von der Infanterie (Kavallerie, 
Artillerie ꝛc.) des... . . (Lamdwehr » Bataillons).“ Die — 
Kavallerie⸗Offiziere gehören nicht mehr beſtimmten Landwehr- 
Kavallerie-⸗Regimentern an, da die letzteren aufgelöſt find. Die Laud- 
wehr-Dffiziere der Garde und Provinzial Infanterie haben die Uniform 
des Landwehr-Bataillons amzulegen, welchem fie angehören, Wenn 
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fie im Falle einer Mobilmahung zu einem Linien⸗Regiment oder zu 
einem Erſatz-Truppentheil eingezogen werden, jo können fie ftatt des 
Czakots den Helm mit dem Landwehrfreuz tragen. 

Ale Landwehr-Infanterie-Dffiziere führen ald Waffe den Degen. 
Die Garde» Landwehr: Kavallerie» Offiziere tragen als Kopfbededung 
den Garde» Dragoner- Helm mit gelben Beihlägen und mit dem 
Landwehrfreuz, das goldene Cartouche-Bandelier, Die Schärpe, Die 
Säbelfoppel, den Säbel und die Sattelüberdede der Dragoner, letztere 
jedooh von Dunfelblauem Tuch mit pongeaurotbem Beſatz; einen 
dunfelblauen Waffenrod mit pongeaurothbem Kragen und desgleichen 
Aufihlägen mit einer goldenen Treſſe und goldenen Life am Kragen 
und Aufihlägen; Cpaulettes mit gelben Halbmonden und pongeau= 
rotber Tuchfüllung. Die Provinzial» Landwehr: Kavallerie- Dffiziere 
ie die gleiche Uniform, jedoch den Linien» Dragoner- Helm mit 
gelben Beichlägen und dem een: Kragen und Aufichläge 
mit einer ſchmalen goldenen Borte ftatt der Lipe, Tuchfüllung der 
Epaulettes nach der Farbe des betreffenden Armee» Korps und Die 
Nummer des lepteren. Die ee er, Artillerie, Pionier: 
und Train» Offiziere tragen die Uniform beziehungsweije des Jäger: 
bataillons, der Artilerie-Brigade, ded Pionier- oder Trainbataillons 
des Armee» Korps mit dem Landwehrkreuz an der Kopfbededung. — 
Die zur Zeit vorhandenen Landwehr- Dffiziere können übrigens, vor: 
behaltlich der Beftimmung eined Endtermind, ihre bisherigen Uniformen 
auftragen. 

Die Einberufung der Landwehr Offiziere zum Dienft fann bei 
Mobilmahungen des Heeres oder eines Theiles defjelben, ſowie zu 
Mebungen erfolgen. In erfterem Falle können die Landwehr-Dffiziere 
erforderlichen Falles auch bei Truppen des ftehenden Heeres verwandt 
werden. Zur Hebung dürfen fie jedoch bei Linien-Truppentheilen nur 
behufs Darlegung ihrer Dualififation zur Weiterbeförderung, oder 
wenn fie ſich freiwillig dazu melden, herangezogen werden; im 
Uebrigen nehmen fie nur an den gewöhnlichen Uebungen der Land» 
wehr Theil. Wie die Landwehr-Mannihaften, jo werden aud Die 
Landwehr-Dffiziere nur zu den Herbft-Kontroll-Berfammlungen heran» 
gezogen, während die Wejerve - Dffiziere zur Theilnahme an Den 
Frühjahrs- und Herbft-Kontroll-Berfammlungen verpflichtet find. 


g. 122. 


In Betreff der Beförderung der Landwehr- Offiziere ift es im 
Allgemeinen bei den bisherigen —— verblieben. Für die 
Reſerve⸗Landwehr-Bataillone iſt jedoch eine größere Zahl von Haupt« 
manns- und Premier-Lieutenantsſtellen bei der Infanterie (für Berlin 
je 12, für die übrigen Referve-Bataillone je 6) bewilligt und außer: 
dem die Uebertragung vakanter Stellen innerhalb der Armee Korps- 
Bezirke geftattet worden. (Ausnahmen gelten für Mobilmadhungen.) 
Landwehr: Kompagnie=- Führer können, mit denjelben Berpflihtungen 
und Anſprüchen wie bisher, bei jedem Bataillon nad Maßgabe der 
etatsmäßigen Zahl von Hauptmannsftellen für die Landwehr-Infanterie 
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ernannt worden. — Die als unablömmlid anerkannten Landwehrs 
Dffiziere find von der Weiterbeförderung ausgeſchloſſen. Die Ber: 
abichiedung von Landwehr- Offizieren kann nad) zurüdgelegter zwölf: 
jähriger Gejammtdienftzeit oder bei eintretender gänzliher Dienft- 
unbrauchbarfeit, jowie behufs Nahjuhung des Auswanderunigs- Kon- 
jenfes beantragt werden. Ohne Anſuchen eines Landwehr- Offiziers 
kann die Entlaffung Ddefjelben unter Darlegung der Gründe nur 
beantragt werden, wenn jein längeres DBerbleiben in der Landwehr 
dem Ddienftlichen Intereſſe nicht entiprehen ſollte. — Die Offiziere 
der bisherigen beiden Aufgebote der Landwehr rangiren fortan als 
„gandwehr- Offiziere” Durcheinander nah dem Patent. Die bisher 
zum zweiten Aufgebote gehörenden Offiziere ſollen jedoch nad wie 
vor von dem Halten einer Uniform im Frieden und dem entiprechend 
von Anlegung der Uniform zu den Kontroll-Berfammlungen entbunden 
fein, auch zu Landwehr-Mebungen nicht herangezogen werden. Aus 
Rückſicht A die Verſchmelzung der beiden Aufgebote jollen bis zum 
Jahre 1872 einfchließlich Berörberungd» Borfchläge von Landwehr: 
Dffizieren bis zur doppelten Höhe, som Jahre 1873 bis einfchließlich 
1876 bis zur anderthalbfadhen Höhe der gegebenen Etats zuläffig 
fein. Die zur Zeit vorhandenen Dffiziere des Beurlaubtenfandes 
welche noch feine Patente erhalten haben, können jogleih und ohne 
daß es einer bejondern Dienftleiftung zu dieſem Zwede bedarf, zur 
Patentirung in Vorſchlag gebracht werden. 


Hülfsmittel des Kommando's. 
$. 123. 
General- Inspektion des Militär- Erziehungs- und Bil: 
dungsweſens. 

Die General-Inſpektion iſt die obere leitende Behörde des ge— 
ſammten Erziehungs- und Bildungsweſens des Heeres. Die des— 
fallſigen Funktionen ſind zur Zeit einem General der Infanterie 
übertragen. Die Ausdehnung des Reſſorts der General-Inſpektion 
und die Befugniſſe deſſelben in Bezug auf die Einrichtungen und 
Lehrmethoden ꝛc. bei den MilitärsUnterrichtsanftalten ergeben ſich aus 
den nachfolgenden Paragraphen. 

$. 124. 
Dber-Militär-Studien-Kommijfion. 

Dieje Kommilfion hat den Zwed, entweder in ihrer Geſammt⸗ 
beit oder in ihren Theilen nad) dem Ermefjen des General-Inipefteurs 
zu Berathungen und gutadhtlihen Berichterftattungen über die Orga— 
nijation der Milttär- Unterrichts » Anftalten überhaupt, jowie über die 
Zwedmäßigfeit und den Zuſammenhang der Lehrpläne dieſer Anftalten 
und über den Umfang, den Geilt und die Methode des Unterrichts 
inöbefondere zujammenzutreten. Sie befteht aus den Mitgliedern der 
StudienKommilfion für die Kriegs: Akademie, der Studien-Kommiſſion 
für die Kriegsjchulen, der Studien- Kommilfion für das Kadetten— 
Korps, den Direktoren der Kriegs = Afademie, der Ober - Militärs 
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Examinations⸗Kommiſſion, der Artillerie und Ingenieur-Schule und 
dem Kommandeur de3 Kadetten- Korps und fteht unter dem unmittel- 
baren Befehle des General Injpekteurs des Militär- Erziehungs und 
Bildungsweiend. Den Borfig führt das jedesmalige älteſte militäriiche 
Mitglied. 
8. 125. 
Militär-Studien-Kommijjionen. 


Die verfchiedenen Militär-Studien-Kommiſſionen (Allerh. Erlaß 
vom 20. Dezember 1855) haben die Aufgabe, die —— und 
dem Geiſte der ertheilten Vorſchriften entſprechende Ausführung der 
Lehrpläne und demzufolge die Tüchtigkeit der Lehrer, ſowie den Fleiß 
und die Fortſchritte der Schüler und den aus dem Ergebniß des 
Unterricht3 heroorgehenden Geſammtzuſtand der betreffenden Uuterricht3= 
Anftalten zu überwachen. 

Die Studien- Kommiffion für die Kriegsſchulen ift insbefondere 
dazu beftimmt, die General-Infpeftion bei der Leitung de& Unterrichts 
in den Kriegsſchulen ($. 128), der Anordnung des Lehrplans und der 
. Snftruftion der Lehrer über den Umfang, den Gang und die Methode 
des Unterricht? zu unterftügen. 


$. 126. 
Ober-Militär-Craminationd-Kommilfion. 


Diefe aus Offizieren verſchiedenen Grades und Givillehrern zus 
jammengelegte Kommilfion, welche in Berlin ihren Sitz hat, bält 
jämmtlihe Prüfungen für die Qualififation zum Portepeefähnrich und 
Dffizier, ſowie die Prüfung der Schüler —* den Eintritt in die 
Prima des Kadettenhauſes in Berlin ab. Der Zuſammentritt der 
Kommiſſion in Gemeinſchaft mit deu hinzuzuziehenden Civillehrern 
erfolgt zum Zweck der Vornahme der Prüfungen. 


8. 127. 
Kriegs: Akademie. 


Die Kriegs-Akademie mit einem Direktorium und einer Studien- 
Kommilftion befindet fih in Berlin. Die Lehrer find theils Offiziere, 
theils Lehrer höherer Civil-Schulanftalten. Die Akademie dient zur 
höheren kriegswiſſenſchaftlichen Ausbildung der Offiziere. Die Auf: 
nahme in diejelbe ift nur denjenigen Offizieren geftattet, welche durch 
einen bereitd dreijährigen praftifihen Dienft als Dffizier bekundet 
baben, daß fie hinreichende praftiiche Dienjtkenntniffe befigen und 
welche außerdem bei dem Generalftabe des betreffenden Armee» Korps 
eine wifjenfchaftlihe Prüfung beftanden haben oder zur Einberufung 
beionderd geeignet befunden worden find. Cine Beſchränkung bezüglic) 
der Waffengattungen findet hinſichtlich der Dffiziere nicht ftatt. 

Der Kurſus dauert drei Jahre hintereinander, und zwar in jedem 
Jahre 9 Monate (vom 1. Dftober bis 1. Zuli). Die Zwifchenzeit brin- 
gen die, Offiziete bei ihren Negimentern oder bei einer andern Waffen« 
gattung zu, um fi im praftiihen Dienft zu üben. 


131 


$. 128. 
Kriegsihulen. 

Die Kriegsihulen befinden fih in Potsdam, Erfurt, Neiße, 
Engers, Caſſel, Hannover und Berlin. Die Lehrer find Dffiziere 
der Armee. Jede der Schulen hat einen Stab3-Offizier zum Diref- 
tor. Die Kriegsſchulen dienen zur Vorbereitung der Offizier-Ajpiranten 
und Dortepeetähnriche um DOffiier-Cramen. Zur Zheilnahme an 
dem Unterricht ift jeder Offizier-Aſpirant der Infanterie und Kavallerie 
vor der Zulaffung zur Offizier» Prüfung verpflichtet. Der Kurjus 
umfaßt einen Zeitraum von zehn Monaten. 


$. 129. 
Bereinigte Artillerie» und Ingenieur-Schule. 

Die vereinigte Artillerie- und Ingenieur-Schule fteht unter einem 
Kuratorium und einer bejondern Inipettion. Sie hat eine Direktion 
und ein aus Offizieren und Civillehrern beftehendes Lehrer -Perfonal 
mit der Beitimmung, den in die Artillerid und das Ingenieur-Korps 
eingetretenen und für den Dienft auf Beförderung geeignet befundenen 
jungen Leuten diejenige Ausbildung zu geben, welde der Dienft 
eines Subaltern- Dffiziers ihrer Waffe —— und welche ſie befähigt, 
ihre Weiterbildung durch Selbſtſtudium, wie durch die Praxis 
des Dienſtes zu verfolgen. Der vollſtändige Lehrkurſus umfaßt 
2 Jahre. 

$. 130. 
Kadetten- Korps. 

Das Kadetten-Korps hat ein bejondereds Kommando mit einer 
Studiensfommilfion in Berlin, legtere beftehend aus Stabs-Dffizieren 
und Civil-Mitgliedern. Das Kadettenhaus in Berlin ift die Haupt: 
anftalt; Boranftalten befinden fih in Potsdam, ulm, Bensburg, 
Bahlftatt, DOranienftein, Plön. 

Das Lehr: und Erzieherperjonal find theils Offiziere, * Civil⸗ 
lehrer. Das Kadetten-Corps iſt vorzugsweiſe eine Pflanzſchule zum 
Zwecke der Heranbildung von Offizieren der Armee, gleichzeitig aber 
auch eine Erziehungs- und Unterrichts-Anſtalt, welche den Söhnen 
aller Klaſſen von Staatsbürgern die Gelegenheit zu ihrer Ausbildung 
auch für einen andern als den rein militairiſchen Beruf darbietet. 

Die Entſcheidung über die Anträge wegen Aufnahme von Knaben 
in das Kadetten-Korps hat die desfällige Kommiſſion, an deren Spitze 
der General⸗Inſpekteur des Militair-Erziehungs- und Bildungsweſens 

ebt. 


Die Bedingungen der Aufnahme werden von Zeit ze Zeit be⸗ 
kannt gemacht. (Allerh. Ordre vom 18. Dezember 1856 und 16. 
November 1865). Der Lehrplan bei dem Kadettenhauſe in Berlin iſt 
gleich demjenigen der oberen Klaſſen eines Real-Gymnaſiums mit einer 
Klaſſe Selekta, in welcher die unmittelbare Berufsbildung beginnt; 
der Lehrplan bei den Voranſtalten iſt identiſch mit demjenigen in 
den unteren Klaſſen eines Gymnaſiums. 
9% 
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Der Kurfus in den Voranftalten ift ein zweijähriger, derjenige 
im GentralsKadettenhaufe zu Berlin von gleicher Dauer mit der Maß— 
gabe, daß Die bei der ftattfindenden Prüfung dazu für geeignet er 
achteten Kadetten in der Selefta zur Ablegung der Offizier » Prüfung 
während eines Jahres vorbereitet und nad günftigem Ausfalle dieſer 
Prüfung ald Offiziere in Die Armee eingejtellt werden. 

Die übrigen Kadetten treten nad) * Befähigung als Gemeine 
oder Unteroffiziere in die Armee. 


$. 131. 
Oberfeuerwerker-Schule. 

Die Oberfeuerwerker-Schule in Berlin iſt zur Heranbildung von 
Avancirten der Artillerie zu Oberfeuerwerkern beſtimmt, und bildet 
unter der Oberaufficht des Inſpekteurs der zweiten Artillerie-Infpektion 
eine jelbftftändige Anftalt, welcher ein Direktor vorgelegt ift, und 
welche ihr bejonderes Auffichts,» Lehr und Verwaltungs Perjonal bat. 


$. 132. 
Militairgerichte. 

Die Militairgerichte haben ſich nur mit Strafſachen der Militäir- 
Perjonen, zu welchen aud die Militairbeamten gehören (Klaffifikations- 
Drdnung vom 17, Zuni 1862) zu befafjfen; fie find entweder Korps— 
gerichte, oder Divifiond- oder Garniſon- oder Regiments (Bataillons:) 
Gerichte, und beftehen aus Den mit der Militairgerichtsbarfeit ver- 
jehenen höheren Befehlshabern (Gerichtsheren) und den zur Führung 
der Unterfuhung ihnen beigeordneten Auditeuren und Offieren. 

Den Garnijongerichten fteht ſowohl die höhere als die niedere 
Gerichtsbarkeit zu. Sie haben es hauptſächlich mit Erceffen gegen 
die öffentliche de und Sicherheit, mit Uebertretungen im Wacht— 
und Garnifondienfte und ähnlichen Vergehen zu thun, auch treten fie 
dann ein, wenn die ſonſt kompetenten Militairgerichte fih nicht am 
Drte befinden. Die Regiments» (Bataillons=) Gerichte find dagegen 
auf die niedere Gerichtöbarfeit beſchränkt, die Korps- und Diviſions— 
gerichte haben die höhere Gerichtsbarkeit auszuüben. Den Divifionss 
gerichten gleich ftehen Die Gerichte Der Landgend’armerie, und das 
Gericht der Inſpektion der Beſatzung von Mainz. 

Außer dieſen Militairgerichten befteht noch ein Gericht bei dem 
es zu Berlin, welches die höhere und niedere Gericht3- 
barfeit über die in demjelben befindlihen Militairperjonen ausübt, 
und ein Gericht bei dem mediziniſch-chirurchiſchen Friedrih- Wilhelms» 
Snftitut in Berlin, welches die höhere und niedere Gerichtsbarfeit über 
die Beamten und Eleven dieſes Inſtituts und der medezinischschirurgiichen 
Akademie für das Militair verwaltet. Gehört die Sache vor Die höhere 
Gerichtäbarkeit, jo entjcheiden „Kriegsgerichte” und wenn ſolche vor Die 
niedere Gerichtäbarfeit gehört, enticheiden „Standgerichte.* Beide bes 
ftehen aus fünf Richterflaffen und einem Auditeur ald Referenten. — 
Die Stelle des Referenten kann bei den Standgeridhten auch der unter: 
juhungsführende Offizier verjehen. 
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g. 133. 
Gouvernementsgeriht in Mainz. 


Dieſes Gericht hat die Strafgerichtöbarkeit über die in Mainz befind- 
lihen Preußiſchen Militairperfonen in demfelben Umfange in welchem 
fie den Garnifongerichten zufteht. Die Civilgerichtsbarkeit über Die 
Preußiſche Garniſon, ſowie die Gerichtöbarfeit über die Ehefrauen, 
Kinder, Angehörigen, Dienftboten u. |. w. der preußijhen Milttair> 
perjonen in Givil- und Strafſachen ift dem Kreisgericht in Wejel bei- 
gelegt. Der Garnijon » Auditeur zu Mainz ift aber in dieſer Be— 
ziehbung als Kommifjarius des gedachten Gerichtd zu betrachten, und 
als folder diejenigen Rechtsgeſchäfte zu beiorgen befugt, welche zur 
Kompetenz der Einzelrichter gehören. 


$. 134, 
Marinegeridte. 


Bei der Marine beftehen zur Verwaltung der höhern Gerichtd- 
barkeit zwei Militairgerichte, nämlich: 
a. das Gericht des Ober-Kommandos der Marine (Korpsgericht) 
in Berlin; 
b. — der Marine⸗Station der Oſtſee (Diviſionsgericht) 
in Kiel. 
Die niedere Gerichtsbarkeit wird 
bei — Seebataillon von dem Gericht des genannten Bataillons 
in Kiel, 
bei der Stammdiviſion der Flotte von dem Gericht dieſer 
Stammdisifion, 
deren Gerichtöheren die betreffenden Kommandeure find, jowie 
bei den beftehenden Marine» Depots von den Depot = Direktoren 
verwaltet; 
bei den in Dienft geftellten größeren Kriegsichiffen und Flotten— 
Divifionen ift den betreffenden Kommandanten die niedere Ges 
richtsbarkeit verliehen. 


g. 135. 
General-Auditoriat. 


a Das General» Auditoriat ift der oberfte Militairgerichtshof und 
ildet: 
die zweite Inftanz in Strafjadhen der Militairbeamten, 
die Rekurd-Inftanz in den Fällen, in welchen derjelbe zuläffig iſt, 
die begutacdhtende Behörde in den Fällen, wo friegsgerichtliche 
Erkenntniffe zur Beftätigung Seitens Seiner Majeftät des Königs 
oder des Kriegsminifters eingereicht werden; endlid) 
Die vorgejegte Dienftbehörde der Auditeure und das Disziplinar- 
gen in Anjehung Derjelben. 
erufungen gegen die Entiheidungen in Disciplinarichen gehen 
an das Obertribunal. 
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Fünfter Abſchnitt. 
Preußiſche Behörden. 
LI. Königliche Hofbehörden. 
$. 136. 
Dberft-RKimmerer-Amt. 

Zum Geichäftsbereiche des DOberft-Kämmerer-Amts gehören: die 
Hof » Etiquette und das Hof- Geremonial, insbeiondere die Beftim- 
mungen über Hoftrauer und über Rangverhältniffe beim Königlichen 
Hofe; die Angelegenheiten und Die Beauffihtigung der Königlichen 
und Prinzlihen Hofftaaten, einſchließlich der Kammerherrn und Kam— 
merjunfer und der Angelegenheiten der großen Hofämter — Land: 
bofmeifters, Kanzlerd, Ober⸗Marſchalls, Ober-Burggrafd — im König» 
reihe Preußen. 

$. 137. 


Minifterium des Königlichen Haujes. 

Der Geichäftsbereih des Miniftertums des Königlichen Haufes 
umfaßt die perjönlihen Angelegenheiten Sr. Majeftät des Königs und 
der Mitglieder des Königlihen Hauſes, einjchließlih der Fürftlich 
Hohenzollernfhen Häufer, die Standesangelegenheiten, die Verwaltung 
des Königlichen Kron-Fideifommißfonds, des Kron-Treſors und des 
Königlihen Familien = Fideifommiljes, jowie die obere Leitung der 
Verwaltung der Königlihen Haus-Fideikommißgüter und derjenigen 
| u den Staats-Domänen gehörigen Schlöfjer nebft Zubehör, welche zur 

enugung Sr. Majeftät des Königs gewidmet und im den neuen 
Landestheilen belegen find. (Bergl. Anlage des Gejepes vom 27. Ja— 
nuar 1868 Gej.-Samml. ©. 61.) 


$. 138, 
Reſſort. 
a. Bon dem Oberſt-Kämmerer-Amt und dem Miniſterium des 
Königlihen Haufes. 

Das gemeinihaftliche Reſſort erjtredt fih auf die Angelegenheiten 
der Chefs und der Mitglieder der einzelnen Königlichen Hofverwal- 
tungen, jowie Die Angelegenheiten der Provinzial-Erbämter. 

Die Königlihen Hofverwaltungen ($. 136) find: Das Hofmarihall» 
Amt, die Intendantur der Königlihen Schlöffer, die Königlihe Garten— 
Intendantur, das Königlihe Ober-Marftallamt, das Königliche Hof: 
Sagdamt, die General- Intendantur der Königlihen Hofmufif und 
die GeneraleIntendantur der Königlihen Schauſpiele. 

Die Chefs dieſer Verwaltungen find: 

1. die OberftensHof-Chargen und zwar: 

der Oberft- Kämmerer (jept zugleich Intendant der König» 
lihen Hofmufif), der Oberft-Marihall, der Oberit:Schent, 
der Oberſt-Truchſeß; 

2. die Ober-Hof-Chargen, nämlich: 

der Ober Gewand: Kämmerer, der Ober-Rüchenmeifter, der 
Dber- Schloßhauptmann und Intendant der Königlichen 
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Bärten, der Bize-Dber-Schloßhauptmann, die Ober⸗Jäger⸗ 
meifter, der Ober-Geremonienmeifter, der BizesOber-Gere- 
monienmeifter, der mit der Einführung der Gefandichaften 
— Ceremonienmeiſter, der Ober-Hof» und Haus⸗ 
Marſchall, Ober» Stallmeifter und Intendant der König- 
lihen Schlöffer, der Hof-Marihall, der Generals Inten- 
dant der Königlichen Schaufpiele und der Ober-Hofmeifter 
Se Majeftät der Königin Wittwe; 
3. die Hof-Chargen: 

die Schloßhauptlente von Stolzenfeld, Benrath, Königs- 
Wufterhaujen, Rheindberg, Stettin, Merjeburg, Brühl, 
Schwedt, — — Breslau und Erdmanns⸗ 
dorf, der Hof-Stallmeifter, der Hof-Iägermeifter, die 
Geremonienmeifter. 

Die Provinzial Erbämter, mit Ausnahme der Provinz Preußen, 
find: Ober: Erb» Kämmerer, Erb» Kämmerer, Erb-Marſchall, Erb» 
Landmarihall, Erb» Küchenmeilter, Erb-Truchſeß, Erb» Hofmeifter, 
Ober-Erb»Fägermeifter, Erb» Fägermeifter, Erb⸗Schatzmeiſter, Erb» 
Schenk, Erb-Droft, General» Erb» Landpoftmeifter, Erb» Ober» Land» 
Mundſchenk, Erb»Ober-Land»Baudireftor, Erb-Thürwaͤrter. 

$. 139. 
b. Von dem Miniſterium des Königlichen Hauſes allein. 
Von dem Miniſterium des Königlichen Hauſes reſſortiren: 
1. Das Heroldsamt zur Bearbeitung der Standes« und Adelds 
Jachen unter demBorfige des Ober»Geremonienmeifters$. unter 
Nr. 2; (Kabinet3-Drd., vom 16. Auguft 1854 Zuft.-Min.- 
Bl. von 1855 ©. 175);)) 

2. — Königliche Hausarchiv mit den beiden Abthei— 
ungen: 

a. Königliches Haus⸗Archiv; b. Geheimes Staat3-Archiv, 
unter Koukurrenz des Präſidenten des Staats-Miniſteriums. 
Die ſpezielle Aufſicht bei den einzelnen Abtheilungen und 
die Disciplinargewalt über die bei denſelben angeſtellten Be— 
amten haben zu a. der Miniſter des Königlichen Hauſes und 
zu b. der Präfident des Staatsminiſteriums; (Kab.-Drd. 
vom 20. März 1852 Miniſt.Bl. für die innere Verwaltung 
©. 80.).2) Das Königliche Hausarchiv hat die centrale Bes 
auffihtigung und Leitung ſämmtlicher Archive. 

$. 140. 
Hofkammer der Königliden Familiengüter. 

Don dem Minifterrum des Königlichen Haufes refjortirt außer 
dem die Hofkammer der Königlihen Bamiliengüter in der Eigen« 
ihaft einer Provinzialbehörde (Kabinet3-Ord. vom 30. Auguft 1843 


?) Bergl. wegen der Korrefpondenz der Gerichte mit dem Heroldsamte Die 
Derfügung vom 13. Juni 1855 (Juſtiz.Miniſt.Bl. S. 175). 

r iehe Stantd-Minijterium. Bergl. wegen Beobachtung dieſer Reflortver- 
hältniffe die Verfügungen des Minifterd des Innern vom 21. Juli 1352 (Minift.» 


Blatt für die innere Berw., ©. 160). 
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Juſt.“Min.“Bl. ©. 242). Derjelben ift die Berwaltung folgender 
Haud- und Fideilommißgüter, welche nah dem Ableben ded Prinzen 
Auguft dem Könige und der. Krone anheimgefallen find, übertragen: 


in der Provinz Brandenburg: die Herrfchaft Wufterhaufen (Kreife Teltow und 
Beestow-Storkow, Regierungsbezirk Potsdam) mit dem dazu gebörigen Pacht: 
amte Trebatih und den Pacht-Vorwerfen Buchholz, Karlshof, Rotzis und 
Malterädorf; Rentämter, fowie Amtd- und Forftlaffen befinden ſich in Wufter- 
banfen und Wendisch-Buchholz; Oberförftereien in Hammer, Schwenow, Klein. 
Waſſerburg und Königs-Wuſterhauſen; 

die Herſchaft Rheinsberg (Kreis Ruppin, Regierungsbezirk Potsdam) mit 
dem Rentamt und der Oberförfterei daſelbſt; 

die Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen gehörigen, dem Nießbrauche 
Sr. Majeftät des Königs unterliegenden Güter Parep, Saltenreide und Uetz 
(Kreis Ofthavelland, Regierungsbezirk Potsdam) ; 

das Königliche Kron-Fideitommikgut Bornftädt-Lindenftädt nebft Gallin 
nn Dfthavelland, Regierungsbezirk Potsdam), im Naturalbefige und Nieh- 

rauche Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen; die Verwaltung refjortirt wegen 

der Proprietätrechte von der Hofkammer; 


. in der Provinz Sachſen: die Königlichen Haus · Fideikommiß · Aemter Niegripp, 


erg Nedlig, Gladau und Heinrihäberg (Kreife Jerichow reip. Wolmir- 
ſtädt, Eee Magdeburg) mit den dazu gehörigen Pachtvorwerfen 
und der Oberförjterei zu Niegripp ; 

das Königliche Kron-Fideitommifgut Burg Salzwedel (Kreid Salzwedel, 
Regierungsbezirk —— 


F 
e. in der Provinz Schleſien: die Koniglichen Haus⸗Fideikommiß-Aemter Gramſchütz, 


Obiſch, Töppendorf, Groß Schwerin (Fürſtenthum Glogau, Regierungsbezirk 
Liegnig), Oelſe (im Fürſtenthum Schweidnig, Negierungsbezirt Breslau), 
ürftenau (Kreis Neumark, Regierungebezirt Breslau) mit den dazu gehörigen 
Pachtämtern und einem Pachtvorwerke; ein Nentamt befindet N in Delfe, 
eine Oberförfterei in Töppendorf; 
dad Königlihe Haus-Fideifommig-Forft-Revier Arneberg (Kreid Hirſch— 
berg, Regierungsbezirk Liegnig) nebft ven inforporirten Grundftüden ded Gutes 
Butkvorwert und Holländerei Schmiedeberg; 
die er Haud-Fideifommih-Herrichaft Karmenkau (Kreid Rofenberg, 
Regierungsbezirt Oppeln) mit den dazu gehörigen Pachtworwerten; Hüttenämter 
befinden Nic in Kußoben und Borek, eine Oberförfterei in Karmenkau; 
in der Provinz Pommern: das Königliche Haus-Fideilommig-Amt Schmolfin 
Kreis Stolp, Regierungsbezirk Göttin) mit den Dazu gehörigen Pachtvorwerken 
arolinenhof und Brenkenhofätbal, dem Rentamt und der Heegemeiſterei 
Schmolfin; 


. in der Provinz Pofen: die Königliche Haus - Fideitommiß » Herrfchaft Zerkow 


(Kreis Wrefchen, Regierungsbezirk Pofen) mit den dazu gehörigen Pachtämtern. 
$. 141. 
Königlih Prinzlibes Familien-Fideilommiß. 
Unter der alleinigen Verwaltung des Minifterd des Königlichen 


Haufes und unter der gemeinichaftlichen Kuratel dieſes Minifters und 


des JuftizeMinifters fteht das Königlih Prinzlihe Familien» Fidei« 


fommiß. Die Verwaltung des Fideikommiſſes erſtreckt ſich zugleich 


auf die Herrihaft Frauendorf und das Rittergut Ziebingen (in der 


Mark Tg 


Als eine abgejonderte Verwaltung fommt noch die General« 


Berwaltung der Fideilommiß-Herrihaften Flatow und 


1) Bergl. — des Juſtiz ⸗Miniſters vom 15. Septbr. 1543 (Juſtiz 


Minift.-Bl. S. 232) 
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Krojanke in Weftpreußen in Betracht; bei der perpetuirlichen Kom— 
milfion zur Aufrehthaltung der Hofapothefe fonfurrirt außer dem 
Minifter des Königlihen Hauſes aud - der Minifter der geiftlichen 
Angelegenheiten. 


Sechſter Abſchnitt. 
II. Oberſte Staatsbehörden beziehungsweiſe Centralbehörden. 
Geheimes Civil-Kabinet. 
$. 142. 


An das Geheime Givil-Kabinet gelangen alle an Seine Majeftät 
den König gerichtete Vorftelungen, ISmmediatberihte und alle Gna- 
denjachen, joweit fie Givilperjonen betreffen, zur vorbereitenden ge— 
ihäftsmäßigen Behandlung. 

Den Vortrag beim Könige hält in dieſen Angelegenheiten der 
Geheime Kabinets-Rath. . 

8. 143. 


Staatörath. 


Der Staatsrath beftebt: 

a. aus den Königlihen Prinzen, welche das 18. Lebensjahr er- 
reicht haben; 

b, aus Staatsdienern, welche dur ihr Amt dazu berufen find, 
wie: Feldmarjhälle, Staats-Minifter, Unter-Staat3-Sefretaire, 
der erfte Prüfident des Ober-Tribunals, der erfte Präfident 
der Dber-Redhnungsfammer, der Geheime Kabinet3-Rath, 
der beim Könige den Vortrag in Militairangelegenheiten 
ge Dffizier und, im Falle ihrer Aumejenbeit in Berlin, 

ie fommandirenden Generäle und Ober-Präfidenten; 

c. aus den Staatödienern, welchen beionderes Vertrauen des 
Königs Sig und Stimme im Staatörathe beilegt. 


g. 144. 
Gerihtshof zur Entjheidung der Kompetenz. Konflikte. 


Diejer Gerichtöhof wird aus dem Staatdrathe zujammengejept, 
und ift nad) dem Geſetze vom 8. April 1847 (Geſ.Samml. ©. 170) 
dazu beſtimmt, über Konflikte zu entſcheiden: 

a. welche zwiſchen den Gerichten und Verwaltungsbehörben wegen 

der Kompetenz entjtehen, 

b. welche von der vorgefegten Dienftbehörde erhoben werden, 

“wenn gegen einen Beamten wegen einer Amtshandlung oder 

wegen Unterlafjung einer joldhen eine gerichtliche Verfolgung 
eingeleitet und Die vorgejeßte Dienftbehörde der Meinung 
it, daß dem Beamten feine Ueberjchreitung feiner Amtsbe— 
fugniffe zur 2aft falle. | 

In beiden Fällen hat der Gerichtshof lediglih darüber zu er- 
feunen, ob der Rechtsweg in der vorliegenden Sache zuläffig oder 
unzulälfig ift. 
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Außerdem hat der Gerichtähof die Enticheidung der Konflikte, 
bezüglich der von einem Civil- oder Militairbeamten wegen einer in 
Ausübung oder in Veranlaſſung der Ausübung feines Amtes vorge 
genommenen Handlung ꝛc. (Gej. vom 13. Februar 1854). 

$. 145. 
Staats-Minifterium. 

Das Staats-Minifterium, aus dem Minilter-Präfidenten und den 
Miniftern der verjchiedenen Verwaltungszmweige beftehend, ift der a 
allgemeine Gentralpunft für die den ganzen Staat betreffenden Ver— 
waltungsangelegenheiten. Jedes einzelne Minifterium bat jeine jtaat« 
liche Seibftitändigtei. Als Ausnahme befteht für jedes derjelben die 
Berpflihtung, Gegenftände jeines Reſſorts zur Kenntniß und Beſchluß— 
nahme des Staatöminifteriums zu bringen. Dahin gehören allgemeine 
Gegenftände und diejenigen, bei denen die Reſſorts in einander greifen; 
ebenjo die Entwürfe zu neuen Gejegen und Gejegesabinderungen, 
jowie die Anordnungen von allgemeinem Intereffe (Kab.Ord. vom 
3. Juni 1814 Gej.-Samml. ©. 40 und vom 3. November 1817 
Geſ.⸗Samml. ©. 298). 

Das Staatd-Minifterrum bat behufs Errichtung einer Regent- 
Ihaft Die Kammern einzuberufen, beziehungsweife bis zum Antritt der 
— die Regierung zu führen (Verfaſſungs-Urkunde Art. 57 
un 

Proviſoriſche Verordnungen mit Geſetzeskraft können nur unter 
Verantwortlichkeit des geſammten Staatsminiſteriums erlaſſen werden 
(A. a. O. Art. 63). Daſſelbe hat die Befugniß für den Fall eines 
Aufruhrs den Belagerungszuſtand zu erklären und während deſſelben, 
ſowie im Falle des Krieges oder Aufruhrs gewiſſe Artikel der Ver— 
faſſung außer Kraft zu ſetzen (Geſetz vom 4. Juni 1854 Geſ.⸗Samml. 
S. 451). In gleicher Weiſe iſt daſſelbe befugt, die Auflöſung einer 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung, Gemeindes oder Amtsverſammluug 
durch Königliche Verordnung herbeizuführen (Vergl. die verſchiedenen 
Städte-Ordnungen und Landgemeinde-Ordnungen, ſowie die Gemeindes 
Verfaſſung der Rheinprovinz). 

Außerdem hat das Staats⸗Miniſterium die Entſcheidung in zweiter 
und legter Inftanz in Disciplinar- Unterfuhungen gegen nidht richter- 
lihe Beamten, es mag in erfter Inftanz der Disciplinarhof oder eine 
Provinzialbehörde erfannt haben; ferner über Kompetenzitreitigfeiten 
der Disciplinarbehörden, ſowie über Rekurje der Beamten gegen die 
ihre Verſetzung in den Ruheſtand ausiprechenden Verfügungen der 
Reſſort-Miniſter (Gejeg vom 21. Zuli 1852 Gej.-Samml. S. 465). 

$. 146. 
Reſſort des Staatd3-Minifteriums. 
1) Disziplinarhof für nit rihterlihe Beamte zu Ber- 
» fin. Derjelbe ift die Disziplinarbehörde erfter Inſtanz in 
Anjehung derjenigen nicht richterlihen Beamten, zu Deren 
Anftellung nad) den beftehenden Vorfhriften eine von dem 


2) 


3) 


4) 


5) 
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Könige oder von einem der Minifter ausgehende Ernennung, 
Beftätigung oder Genehmigung erforderlich ift (Geſetz vom 
21. Zuli 1852 Gej.-Samml. 5. 465.) 
Dber-&raminationd-Rommiflion für Verwaltungs— 
beamte, inäbejondere ala Mitglied einer Regierung, Landdroftei 
oder Generale Kommilfion, ala Dberforftbeamter, ald Provinzial⸗ 
Steuerdireftor und als weltliches Mitglied der Konfiftorien 
und Provinzial» Schulfollegien (Regulativ vom 14. $ebrnar 
1846 Gel.-Samml. S. 206), unter der jpeziellen Leitung 
des Finanz-Minifterd und des Minifters des Innern. 

Das literariihe Büreau unter fpezieller Leitung des Mi» 
nifterö der auswärtigen Angelegenheiten und des Minifters 
des Innern. Daffelbe ift beftimmt, zur genauen Beauffidh- 
tigung der von der Staatsregierung unterftügten öffentlichen 
Blätter pp., Mittheilungen über die Aeußerungen der ges 
jammten Prefje an die Mitglieder des Staats-Miniſteriums, 
zur Abgabe von Gutachten über leyislatoriihe Entwürfe auf 
Grund der faktiihen und techniihen Berhältniffe der Preſſe. 
Das Inftirut des Preußiſchen Staatsanzeigerd. Letzte— 
rer ift dad amtlihe Drgan der Staatsregierung und zer— 
fällt in einen amtlichen und nidhtamtlichen Eheil und in den 
Öffentlihen Anzeiger. Erſterer ift zur Mittheilung der von 
Sr. Majeftät dem Könige ausgehenden Ernennungen pp., 
der erlafienen Gejepe, Verordnungen, Allerböhften Ordres, 
Minifterial-Berfügungen u. ſ. w. ne Der öffentlide 
Anzeiger dient ald Gentralorgan für Bekanntmachungen 
der Staats- und Kommunalbehörden, über das Handelsre— 
gifter, über Subhaftationen, Konfurje, Verkäufe, Verpach— 
tungen und Submiſſionen von Lieferungen, über erledigte 
Stellen im Staatd» und Konimunaldienfte u. j. w. 

Die Redaktion der Gejeg-Sammlung und die Geheime 
DbersHofbuhdruderei. 


8. 147. 
GeneralsDrdend-Kommilfion. 


Die unter dem Präfidenten des Staats-Miniſteriums ftehende 


General-Ordens-Kommiſſion zu Berlin ift als Provinzialbehörde bes 
ftimmt zur Anſchaffung der Ordensinfignien und Medaillen in Be— 
treff der Preußiihen Orden und Ehrenzeichen, einſchließlich des Jo— 
banniter= Ordens, zur Führung vollftändiger Liſten der Ordengritter 
reip. Inhaber, Vorlegung von Auszügen aus dieſen Liſten, aud Be— 
richtserftattung auf Erfordern au Seine Majeftät den König und 
Ausführung von Aufträgen (Allerh. Erlaß vom 22. Ianuar 1850 
Geſ.“Samml. ©. 42), jowie zur Auszahlung des Ehrenjoldes an die 
Inhaber des eijernen Kreuzes. 


$. 148. 


Die Drden, welde in Preußen verliehen werden, find folgende: 
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Schwarzer Adlerorden mit Kette, Schwarzer Adlerorden. 

: Sue pour le merite, mit Gichenlaub, ohne Eichenlaub, für Wiffenichaft 
und Künite, 

Orden bed Fürftlihen Haufes von Hohenzollern, nämlich: 1. Groß-Komthure: 
Stern, Kreuz, Adler, mit Schwertern und Schwertern am Ringe; 2. Komthure: 
Stern, Kreuz, Adler deögl.; 3. Ritter: Kreuz, Adler dedgl.; 4. Inhaber: Kreuz, 
Adler mit Schwertern. 

Großkreuz des rothen Adlerorbend, mit und ohne Eichenlaub, mit Eichen- 
laub und Schwertern, mit Schwertern am Ringe, ohne Eichenlaub mit Schwertern 
und Schwertern am Ringe (Kette wird in befonderen Fällen verliehen). 

Rother Adlerorden erfter Klaffe, mit Brillanten, mit Cichenlaub, mit 
Schwertern, mit Schwertern am Ringe. 

Rother Ablerorden zweiter Klaffe, mit Stern, mit Stern und Eichenlaub, 
mit Eichenlaub, mit Schwertern, mit Schwertern am Rin 


ge. 
Rother Adlerorden dritter Klaffe, mit der Schleife, ohne Schleife, mit 
Schwertern. 


Rother Adlerorden vierter Klaffe, mit Schwertern, 

(Die Schleife und das Eichenlaub beim rothen Adlerorden erhalten diejenigen, 
welche vorher jchon dieſen Orden dritter refp. vierter Klaffe gehabt haben.) 

Kronenorden erfter Klaffe, mit Schwertern, mit Schwertern am Ringe. 


Kronenorden zweiter Klaffe, mit dem Stern, mit Schwertern, mit Schwer- 
tern am Ringe. 


Kronenorden dritter Klaffe, mit Schwertern, mit Schwertern am Ringe. 
Kronenorden vierter Klaffe, mit Schwertern. 

Sohanniterorden, Ehren-Kommendator, Nechts-Ritter, Ehren-Nitter. 
2ouifenorden, mit Eichenlaub. 

Annenorden. 


$. 149, 


‚Die Ehrenzeichen, welche zur Verleihung kommen reſp. den 
Ereignifjen nad verliehen werben, find: 

Allgemeined Ehrenzeichen, Militair-Verdienſtkreuz, Dienftauszeichnungdfreuz 1. 
und 2. Klaffe, Militair-Chrengeichen 1. und 2, Kalt, — — 1., 2., 
3. Klaffe, Eiferne Kreuz 1., 2. Klaffe und am weißen Bande, Kriegädenkmünze, 
Ehrenjeniorat und Seniorat des eijernen Kreuzer 1. und 2. Klaffe, Auszeichnung 
für pflichttrene Dienfte in der Landwehr, Badenſche Gedächtnig-Medaille, Hohen- 
zollernſche Denkmünze, Rettungsmedaille am Bande für Rettung aud Gefahr, 
Krönungd- Medaille, Düppeler Sturmkreuz, Alfenkreuz, Erinnerungäfreuz von 1866. 


$. 150. 
Arhivverwaltung. 

Es beftehen: 

a. unter gemeinjchaftlicher Aufficht des Staats-Miniftertums und 
des inifterd des Königlichen Hauſes das Geheime 
Staatsarhiv zu Berlin (ſiehe Minifterium des Königlichen 
Haufes), welchem behufs Herbeiführung einer organiſchen 
Verbindung das früher dem Finanz » Minifterium unterge- 
ordnet geweſene Geheime-Minifterial Kris unterftellt/ift. Der 
Geſchäftsbereich dieſer Behörde erftredt fi auf den ganzen 
Staat; außerdem ift derfelben noch der Wirkungskreis eines 
Prosinzialarchivs (zu b) bezüglich der Provinz Brandenburg 
übertragen. Das Geheime: Minifterial= Archiv enthält u. a. 
die Älteren Aften des Sinanz-Minifteriums, des Miniftertums 
de Innern, jowie des Minifteriums für Handel u. |. w.; 
die Regiftraturen des ehemaligen Generale (Ober = Finanze, 
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Kriegd- und Domänen) Direftoriums, die Spezialien des 
ehemaligen geiftlihen Miniftertums, ſowie die Archive des 
Departements der franzöfiihen und PfälzersKolonie und des 
Ichlefiichen Provinzial-Minifteriums; 

b. die unter der nähern Aufſicht der Ober = Präfidenten, in 
höherer Inſtanz unter der Direktion ded Geheimen Staats: 
archios ftehenden Staats» (Provinzial) Archive zu Breslau, 
Gafjel,ı) Eoblenz, Düfjeldorf, Hannover, Idſtein, Königs— 
berg in Pr., Stau, Münfter, Osnabrück, Pofen,?) 
Schleswig und Stettin, deren Gejhäftsbereih ſich auf die 
betreffende Provinz beichränft. 

Dieſe Archive dienen nicht nur den Staatäbehörden, ſondern auch 
Privatperjonen zum Zwecke der Aufklärung und Feftitellung dunkler 
und zweifelhafter Rechtöverhältnifje durch Nachweifungen, Beridhte und 
Gutachten, zu wifjenihaftlihen Zweden, insbejondere der deutichen 
und preußifihen Geſchichte in ihren verjchiedenen Epochen, zur Er— 
forihung der Geſchichte einzelner Korporationen, Familien und Bes 
figungen u. |. w. Gie haben demgemäß das im Eigenthum des 
Staats befindliche, reip. durch Ablieferung von Staats-, ſtändiſchen und 
ftädtiichen Behörden, Gemeinden, Körperjhaften, Inftituten, Samilien 
zu Diejem Zwed, oder anderweit in dieſes Eigenthum gelangende 
archivaliſche Material behufs der dauernden Erhaltung, ſachkundig und 
fiher zu beauffihtigen und das Studium der Geichichte des Staats ıc. 
zu befördern. Dahin gehört die Sammlung, Katalogifirung und 
Aufbewahrung der Urkunden, Schriftüde ꝛc. von politiichem reſp. 
biftoriihem Intereſſe oder hiſtoriſcher Denkwürdigkeit; desgleichen von 
. Schriftftüden über Befit-, Standes, Familien, Verwandſchafts- und 
fonftige Berhältniffe, auch Wappen, Siegel, joweit diejelben für Die 
Zwede des Archivs von Bedeutung find. , 

Die Urkunden ꝛc. fünnen dem Archiv entweder eigenthümlich, 
oder zur gr oder auch nur leihweife zur Durdfiht und 
Katalogifirung überwiejen werden. Außerdem liegen den Archiven Die 
archivaliſchen Publikationen ob. 

Die Borjhriften wegen Benutzung der Staatdarhive find in 
dem Reglement des Minifter-Präfidenten vom 28. Mat 1856 (Minift. 
BI. für die innere Verw. S. 177) und in der Snftruftion vom 31. 
Auguft 1867 (Minift. Bl. für die innere Berw. ©. 327) enthalten. 
Die Anträge wegen Benupung der Archivalien in den Provinzen 
(zu b) find an den Ober» Präfidenten, die bloßen Anfragen an die 
Archivvorſtände — Provinzial = Arhivare — zu richten; betreffs des 
Archivs in Poſen find bis auf Weiteres alle Anträge und Mittheilungen 
an den Ober-Präfidenten zu richten. 


„. D Das Provinzial-Arhiv in Caſſel umfaßt die verjchiedenen Archive, welche 

früher an diefem Orte, in Fulda, Hanau, Marburg und Büdeburg bejtanden haben. 

2) Vergl. Staatd-Anzeiger vom 1864, ©. 1025. Bei dem Archiv in Pofen 

find die Ardhive deö Klerus, welche dem Erzbifchof, den beiden Domfapiteln in 
Gneſen und Pofen, theilweife auch den aufgehobenen Klöftern verblieben find. 
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$. 151. 
Berwaltung des Staatsihapes. 
Außerdem ift dem Minifter- Präfidenten und dem Finanz. Mini- 
fter die Verwaltung des Staatsſchatzes untergeordnet. Zum Staatd- 
ſchatze fließen: 
1) die reinen Meberfchüffe der Staats» Einnahmen, melde nad) 
Abzug aller Finanz» und Verwaltungs, Betrieb3- und 
* provinziellen Ausgaben wirklich aufgekommen ſind; 
2) die Ausgabe-Eriparniffe, nämlich dasjenige, was 
a. die General» Staatöfaffe mit Zurehnung der verbliebenen 
Ausgaberefte aus der Berwaltung des laufenden Jahres 
weniger zahlt, als der Etat derjelben feftjegt; 

b. an den aus der General-Staatskafje zur weitern Ber- 
wendung im Ganzen gezahlten Summen und aus ben 
eigenen und Rüdeinnahmen der verwaltenden Behörden, 
durch dieſe geipart ift; 

8) die entbehrlichen und die zufälligen Einnahmen. 

(Alerh. Ordre vom 17. Sanuar 1820 Gel.-Samml. ©. 23 und 
vom 17. Zuni 1826 Gel.-Samml. S. 57, ſowie Gejepe vom 3. 
Januar 1859 und 26. September 1866). | 

Die Rendantur des Staatsſchatzes wird von der General-Staats- 
kaſſe verwaltet. Bergl. auch Geſetz vom 20. September 1866. 

$. 152. 

Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 

Nachdem die Bearbeitung der Gegenftände, welche die Verhält 
niffe mit fremden Mächten und die Verhandlungen mit auswärtigen 
Regierungen betreffen, im Wejentlihen auf das auswärtige Amt des 
Norddeutſchen Bundes übergegangen find, erftredt fi der Gejchäfts- 
bereich des Minifteriumd der auswärtigen Angelegenheiten nur nod) 
auf ſolche Gegenftände, welche jpezielle äußere Preußiſche Verhältniffe und 
die hierauf bezügliche Kommunikation mit den fremden Gejhäftsträgern, 
ihre Legitimation und Präjentation beim Preußiihen Hofe betreffen. 

Die Gejandten ꝛc. des Norddeutihen Bundes fungiren zugleich 
ald Bertreter der Preußiichen Regierung. 

$. 153. 
Sinanz-Minifterium. 

Das FinanzeMinifterium befteht aus vier Abtheilungen, wel« 
cher jeder ein Direktor, der zweiten Abtheilung auch ein Mitdi- 
reftor vorgelegt ift. Daffelbe hat im Allgemeinen die gejammte Fi- 
nanzverwaltung des Staats zu leiten, den Staatshaushalts-Etat und 
die auf demjelben beruhenden Rechnungen aufzuftellen, aud eine be- 
ftändige Kontrole über die Staatseinnahmen und Ausgaben auszu= 
üben. Bon dem Finanzminifter werden die Etats aller Refjorts nad 
vorheriger Revifion mitvollzogen. 

Der Geihäftsbereih der erften Abtheilung für das Etats— 
und Kajjenwejen umfaßt die Feftftelung und Berehnung der 
Staatseinnahmen, fowie der Staatsausgaben im Berhältniffe zu den 
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Einnahmen und Staatsbedürfniffen, ingleihen die Veranſchlagung der 
Einnahmen und Ausgaben, die Prüfung der Spezial- und General: 
Etats, Die Bi ar des Staatshaushalts- Etats, die Ausführung 
des legten und die Aufftelung der Rechnungen über den Staatd» 
haushalt u. ſ. w. Kab.⸗Ordre vom 19. Zuli 1844 Geſ.Samml. ©. 265). 


$. 154. 
Reſſort der erften Abtheilung. 

In der Eigenihaft als Provinzialbehörden reffortiren von 

der Verwaltung für das Etats⸗ und Kafleuwefen: 

1) Die Generals 2otteriedireftion in Berlin. Der: 
jelben liegt die Verwaltung der Klaffenlotterie und die An— 
nahme der Kollefteure ob. Insbeſondere hat Diejelbe für 
die Aufftelung der Lotterie-Pläne, die Anfertigung und Ber- 
theilung der Looſe, Bereinnahmung der Einfäge und Aus» 
zablung der Gewinne nad Maßgabe der aufzuftellenden Ge- 
winnliften zu ſorgen (Lotterie Edift vom 28. Mai 1810 
Rabe's Sammlung Bd. 10. ©. 350 und Kab.-Drd. vom 
16. Mai 1823. Gei.-Samml. ©. 109); 

2) die Generaldireftion der Münze in Berlin und 
die beiden Münzdirelitionen in Hannover und 
Frankfurt a. Main. Dieje Behörden, weldhen die zur 
Prägung der Münzen beftimmten Anftalten untergeben find, 
haben die Herftellung der Gold-, Silber- und Kupfermünzen 
tehniih zu leiten, das erforderlihe Material Kalle 
und Die hierauf bezüglihe Rechnungsführung zu beauffichtie 
gen u.j.w. (Kab.Ord. vom 3. Januar 1859 Gej.-Sammil. 
©. 8.) Der Präfident des Staatd- Minifteriums hat Die 
Mitleitung der Münzangelegenbeiten ; 

3) die Generaldireltion der allgemeinen Wittwen- 
Berpflegungs-Anftalt zu Berlin. Derjelben liegt die 
Ausführung der Aufnahme der zum Beitritt bei diejer Anftalt 
verpflichteten Cisils und Kirchenbeamten u. |. w., Die Sorge für 
die Berichtigung der Beiträge Seitens der beigetretenen Mit- 
glieder und Die Zahlung der Wittwenpenfionen ob (Kab.⸗ 
Ord. vom 27. Februar 1831, Gei.-Samnml. ©. 13 und 
Yublifandum vom 17. Sanuar 1838 Gel.-Samnıl. ©. 11). 

Außerdem refjortiren von der genannten Abtheilung: 

1) Die General-Staatsfafje, von welder die Aftiobeitände 
des Staats verwaltet werden. Bei derjelben centralifiren ſich Die 
Gejammt » Einnahme und Gejammt » Ausgabe der Staatd- 
verwaltung. In Betracht diefes Zwedes findet eine Abrech- 
nung mit den Regierungs-⸗Hauptkaſſen und den Bezirks⸗Haupt⸗ 
fafjen zu Hannover u. ſ. w. ſtatt. Die Rechnungslegung der 
General-Staatsfaffe umfaßt die geſammte Staatsverwaltung. 

Die General-Staatskafje bildet gleichzeitig die Nendantur 
des Staatsſchatzes ($. 151.) und die Generalfafje des Nord: 
deutihen Bundes (Vergl. Bundesverwaltung) ; 


144 


2) die Hauptbudhalterei, bei welcher fih die Nachweiſe 
über den gefammten Staatsbaushalt konzentriren; fie hat 
über den leptern mit Rüdfiht auf den Gtat Zujammen- 
ftellungen anzufertigen, welde fi auf die an Diejelbe von 
ſämmtlichen Staatsfaffen einzureichenden monatlichen Abſchlüſſe 
ründen und die Einnahmen, Ausgaben und Beftände in 
ihrer Geſammtheit erfennen lafjen; 

3) die Staatödruderei, welche zur Anfertigung geldwerther 
Papiere für den Staat und für Korporationen beftimmt ift 
und aud mit der Lieferung von Drudjahen für Staatöbe- 
hörden beauftragt werden kann (Gejeb vom 28. Mai 1866, 
Geſetz«Samml. ©. 411). 

8. 155. 

Der Geihäftsbereih Der zweiten Abtheilung, für Domä— 
nen und Forjten betrifft: 

a) die Domänen; dieſelben beftehen in Grundftüden, Ges 
füllen zc., von denen die erfteren, hinſichtlich melcher Das be— 
ſondere Eigenthum dem Staate zufteht (Gejeb vom 17. Januar 
1820), größtentheils durch Zeitpacht (General-Verpachtung, 
reſp. Einzeln» oder Separatverpachtung), und nur in gerin— 
gem Umfange durch Selbftbewirtbichaftung genußt werden; 

b) die Forften, insbefondere die Sorge für die Kultur nnd 
den Schuß der Forften überhaupt; 

ce) die Domänen-Iagden, welde entweder abminiftrirt oder 
verpachtet werden. 

8. 156. 
Reſſort der zweiten Abtheilung. 

Die höheren Forftlehranftalten (Forft-Akademien) zu Neu— 
ftadt-&berswalde und Münden (Hannover), welde die Gelegen- 
beit zur theoretiichen und zugleich praftiichen Erlernung der Forft- 
wiffenichaften bieten, haben die Beftimmung, die tüchtige und ums 
fafjende Borbildung der im Staatsdienfte ſich dem Forftfache widmen» 
den jungen Leute zu fihern (Negulatio vom 15. Auguft 1830 von 
Kamp. Bd. 14, ©. 520 ff., som 19. Februar 1864 Minift.-Bl. 
für die innere Berw. ©. 86 und Bekanntmachung vom 27. Februar 
1868 Staats-Anz. Nr. 55.) 

8. 157. 


Zu dem Gejchäftäbereihe der dritten Abtheilung, für Die 
indirekten Steuern und Zölle, gehören alle Angelegenheiten, 
welche fi) auf die Verwaltung der indireften Steuern beziehen, d. h. 
auf Diejenigen Steuern, welde nad beftimmten Tarifen oder nad 
Maßgabe bejonderer gefeplihen Beftimmungen erhoben werden Fünnen, 
deren Soll fih mithin nur muthmaßlich beredinen läßt, wie: Ein— 
und Ausgangsabgaben (Abgaben, welche beim Uebergange ftenerpfliche 
tiger Gegenftände über die Grenze erhoben reip. erftattet werden), der 
inneren indireften Steuern wie: Nübenzuderftener, Salziteuer, 
Branntweinfteuer, Braumalzftener, Steuer vom inländiſchen Tabacks— 
bau, Mahle und Schlachtſteuer, Stempelfteuer, mit Ausnahme der 
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zur Bundeskaſſe fliegenden Wechjelftempelftener, Elbzoll, Chauffeegelder, 
Brücken⸗, Fähr- und Hafengelder, Strom: und Kanalgefälle, Nieder- 
lage, Krahn« und Waagegelder, Hypotheken- und Gerichtsjchreiber- 
gebühren (legtere im Bezirke des Appellationsgerichts zu Göln). 


$. 158. 
Reſſort der dritten Abtheilung. 

1) Die Provinzial-Steuerdireftoren (Siehe diefe). 

2) Das Haupt-Stempel- und Bormularmagazin zu 
Berlin. Demjelben liegt die Stempelung des Papiers (mit Ausſchluß 
der Wechſel und Faufmännifchen Aumeifungen), jowie der Spielkarten 
. und die Verjorgung der Haupt-Steuerämter und Stempel-Niederlagen 
mit Stempelmaterialien ob. 

Außerdem empfangen von diefer Verwaltung die Steuerbehörden 
den Bedarf an Drudformularen aller Gattungen. Beigegeben ift der 
Berwaltung ein Utenfiliene und Waffendepot für die Zall- und Steuer- 
verwaltung. 

3) Die Erbihhaftsftempel-Verwaltung und das Stem- 
pelfisfalat für Berlin. Dieje Behörde ift beftimmt zur. Ermitte- 
lung des Erbichaftsftempels von dem ſtempelpflichtigen Nachlaffe aller 
in Berlin Berftorbenen und Feſtſetzung deffelben behufs der Löſung, 
fowie die Wahrnehmung des Suterofien des Staats betreffd der Stempel 
und die Ausübung der Kontrole über die vorjhriftsmäßige Berwen- 
dung berjelben. 

4) Das Haupt-Steueramt für inländifhe Gegenftände 
in Berlin. Zum Geihäftskreije defjelben gehört die Erhebung und 
Kontrolirung der zur zollvereinslindiichen Zoll- und Steuerverwaltung 
in Beziehung ftehenden Abgaben und der indirekten Steuern nah Maß— 
gabe der für die Haupt-Steuerämter im Allgemeinen maßgebenden Vor— 
Ihriften (Zollordnung vom 23. Sanuar 1838 Gejep- Sammlung ©. 33. 
und Vereinszollgeſetz vnm 1 Juli 1869 Bundesgeſ.-Bl. ©. 317.) 

5) Dad Haupt-Steueramt für ausländiſche Gegen: 
ftände in Berlin, beftimmt zur Erhebung des Ein, Aus» und 
Durhgangszolles für fremde Waaren. 

6) Die Bevollmädtigten bei der Zoll-Adminiftration 
in den zollverbündeten —*8 und zwar: in Münden, Dress 
den und Carlsruhe. Diejelben haben das an die Erfüllung des 
Zollvereinsvertrages ſich knüpfende ftaatliche Jutereſſe wahrzunehmen. 

$. 159. 

Der vierten Abtheilung, für die direkten Steuern, ift 
der General-Steuerdireftor — 

Der Geſchäftsbereich dieſer Abtheilung umfaßt alle Angelegen- 
beiten, welche Die Direften Steuern, wie: Grundſteuer (Gejeg 
vom 21. Mai 1861 u. ſ. w.), Gebäubefteuer (desgl.), Haffifizirte Einfom= 
menfteuer (Gejeg vom 1. Mai 1851), Rlaffenfteuer (deögl.), Ges 
werbefteuer (Gejeg vom 30. Mai 1820 u. ſ. w.), Eijenbahnabgaben (Ges 
je vom 30. Mai 1853), Fortichreibungsgebühren, Mennonitenfteuer 
u. ſ. w. alfo ſolche Steuern beireffen, welche nach Beſitz- oder 
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ähnlichen Verhältniffen, beziehungsweiie nad) Maßgabe des Grund 
und Bodens, Gewerbes, Einfommens, der Perjonen, zum Theil für 
Provinzen, Kommunen veranlagt und nach einer Heberolle eingezogen 
werben, 
$. 160. 
Nejjort der vierten Abtheilung. 

1) Die Grundfteuer-Entjhädigungs-Kommijjion. Dies 
jelbe befteht aus dem Finanz Minifter oder dem von ihm zu beitel- 
lenden Stellvertreter ald Vorfigenden, einem Rathe des Finanz-Minifte- 
riums, einem Rathe des Minifteriums für die landwirthichaftlichen An— 
gelegenheiten und aus fünf Mitgliedern des DOber-Zribunals. — 

Die Kommiſſion hat die Prüfung und Entſcheidung der ange— 
meldeten Enſchädigungsanſprüche betreffs der zur Grundſteuer heran— 
gezogenen, früher befreiter oder bevorzugter Grundſtücke, die Entſchei— 
dung über die Rekursgeſuche der Grundbeſitzer und Städte, die Feſt— 
ftelung der Entſchädigungsbeträge der Berechtigten und die Beſtäti— 
gung des.über das Entihädigungsfapital aufzuftellenden Bertheilungss 
planes (Gejeg vom 21. Mai 1861 Gejeg- Sammlung ©. 327.). 

2) Die. Direktion für die Verwaltung der direkten 
Steuern in Berlin. Derjelben liegt an Stelle der früheren Regie 
rung in Berlin die Erhebung der Grundftener, Gebäudefteuer, Eins 
fommenfteuer, Gewerbefteuer ꝛc. von den Einwohnern Berlins ob. 

3) Die Einſchätzungs-Kommiſſion für die Flajjifizirte 
Eintommenfteuer für Berlin, welcher die Einſchätzung der Steuer— 
pflihtigen nad) Maßgabe ihres Sahreseinfommens in die reſp. Steuer: 
ftufen obliegt (Gejeß vom 1. Mai 1851 Gejeg- Sammlung ©. 193.). 
$. 161. Ä 

Seehandlung. | 

Zu den Finanz Minifterium fteht die Seehandlung zu Berlin, 
ein für fi) beftehendes Geld» und Handlungs-Inftitut des Staates 
(Provinzialbehörde), unter einem Chef als Staats-Kommiſſarius in 
Beziehung. (Patent vom 14. Dftober 1772, Allerh. Ordre vom 17, Jas 
nuar 1820 und Allerh. Verordn. vom 17, April 1848.) 

Die Beſtimmung der Seehandlung ift die Verwaltung des eige- 
nen Vermögens, insbejondere Der gewerblichen Etabliſſements, beites 
hend in den Flachsgarn-Maſchinen-Spinnereien zu Erdmannsdorf und 
Landeshut in Schleften, jowie dem Mühlen-Gtabliffenient zu Bromberg, 
Wahrung der Intereffen des Staats? bezüglich dieſes Vermögens, 
und geeignete Unterftügung des Handels: und Fabrikftandes des 
Landes duch Effekten, Wechſel- und Geldgeichäfte. 

Für die von dem Inftitut ald Bankhaus übernommenen Geichäft 
und die für Dafjelbe daraus hervorgehenden Berpflichtungen, bat der 
Staat Garantie geleifte. Zur Dedung etwaiger Ausfälle find Re— 
jerven gebildet. 

Die Seehandlung befteht aus der Generaldireftion, welche durch den 
Präfidenten und drei Mitgliedern gebildet wird. Außerdem gehören zu 
derjelben die Hauptkaſſe, Hauptbuchhalteret und übrigen Büreaus. 
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8. 162. 
Königlihes Leihamt. 


Das Königliche Leihamt wird Seitens der Seehandlung unter 
eigener Garantie und alleiniger Aufficht, jowie unter Verzichtleiftung 
auf jeden eigenen Gewinnt verwaltet (Regul. vom 8. Februar 1834 
Geſ.Samml. S. 23.) Der Zwed des Leihamtes ift Die Ausleihung 
von der Hälfte bis zwei Drittheilen des Taxwerthes auf alle beweg= 
lichen Effekten, infoweit jolde nicht von der Annahme ausge 
ſchloſſen find. 

Der nad) Berzinfung des Betriebsfapitals, nach Dedung ſämmt— 
liher Berwaltungsfoften, und nad) Dedung der etwaigen Ausfälle 
bei den nicht eingelöften und deshalb verkauften Pfändern verbleibende 
Veberichuß, wird zu mildthätigen Zweden verwendet. 


| $. 163. 
Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 


Der Finanz Minifter hat die obere Leitung betreff3 der Haupts 
verwaltung der Staatsjchulden, welche eine von der allgemeinen Finanze 
Berwaltung abgejonderte jelbitftändige, und für gewiſſe Geſchäfte un— 
bedingt verantwortlihe Behörde bildet. Diele obere Leitung fällt 
jedoh in denjenigen Fällen weg, in denen die Unabhängigkeit der 
Hanptverwaltung Plab greift.  (Gefeg vom 24. Februar 1850. $. 6.) 
Letztere umfaßt: 

- a) die Staatsichulden-Tilgungsfaffe; 

b) die Kontrole der Staatöpapiere und das Realifationd-Komtoir 

für die Kaſſenanweiſungen. 

Sie befteht aus einem Direktor und drei Mitgliedern, welche 
ſämmtlich vom Könige ernannt werden. Dem Direktor, welcher nicht 
zu gleicher Zeit Minifter fein darf, liegt Die Leitung der ganzen Ver— 
waltung, die Anftelung und die Disziplin der ihm untergeordneten 
Beamten ob. 

Zu ihrem: Gefchäftskreife gehört: die Verwaltung der Pafliv- 
Kapitalien des Staats, weldye derjelben als allgemeine oder prosinzielle 
Staatsſchulden zur Verzinſung und Tilgung überwiejen find, reip. 
fünftig noch überwiefen werden (Bergl. Verordnung vom 17. Januar 
1820 Gel. -Samml. ©. 141, Kabinet3-Drdre vom 2. Novbr. 1822, 
Erlaß vom 25. April 1848 über die verzinsliche Annahme freimilliger 
Beiträge zur Beftreitung der Staatsbedürfniffe Geſ.Samml. ©. 117, 
und Gejeg vom 29. Februar 1868 Gej.-Sanıml. S. 169, bezüglich 
des vormaligen Königreichs Hannover), insbefondere die Berwaltung 
der zu dieſen Zweden beftimmten Vertilgungs-, Tilgungs- und Bes 
triebsfonds und aller jonftigen der Hauptverwaltung überwiejenen und 
zu überweifenden Fonds; die An» und Ausfertigung, Ausreihung 
und beziehungsweife nahe Ba jowie Kompenjation und Ans 
nullirung der Staatsfchulden- Dokumente im Falle der Aufnahme von 
Staatsanleihen nah Maßgabe der Diefelben anordnenden Gelege; Die 
Ans und Ausfertigung, Ausreihung, und beziehungsweife Wiederein- 

10* 
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ziehung, fowie Annullirung der Kaffenanweilungen, jowie die Aufſicht 
über den Berfehr mit denjelben, in Gemäßheit der darüber ergangenen 
Geſetze; die Einregiftrirung der Staatsgarantien; rmittelung und 
Berfolgung der Fälihung oder Nahahmung aller als Geldzeihen 
Be Papiere, welche geſetzlich in den öffentlichen Kaſſen ftatt 
baaren Geldes angenommen werden müffen, insbejondere der Noten 
der Preußiichen Bank in Gemäßheit der Banf-Drönung vom 5. Ok⸗ 
tober 1846. 

Die Gefhäfte der Hauptverwaltung der Staatöihulden werden 
durch die aus fieben Mitgliedern des Herrenhaufes und des Abgeord- 
netenhaufes beftehende Staatsſchulden-Kommiſſion Ffontrolirt. 
Die Thätigfeit diefer Kommilfion befteht in der Einfiht der Geſchäfts— 
journale und Akten, Vornahme außerordentliher Revifionen bei der 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe und der Kontrole der Staatöpapiere, 
Theilnahme an den zur Vernichtung der zum Tilgungsfonds eingelöften 
Staatsjhulden-Dofumente angefepten Terminen, und Prüfung der 
Rechnungen der erwähnten Kafjen (Gefeg vom 4. Februar 1850). 
Vergl. Bundesschulden-Kommilfion. 


$. 166. 
Anderweites Refjort. 


In Gemeinihaft mit dem Minifter der Iandwirthichaftlichen 
Angelegenheiten hat der FinanzeMinifter Die Auffiht über die Ren— 
tenbanfen. (Siehe Provinzialbehörden). 

Außerdem ftehen unter der refjortmäßigen Leitung reſp. Aufficht 
des Finanz Minifterd und a. des Minifter-Präfidenten die Verwaltung 
des’ Staatsihapes und die Angelegenheiten der Münze; b. de Mis 
nifterd ded Innern und der Domänen-Verwaltungsbehörde von Hannos 
ver, beziehungsweife. der Regierungen zu Gafjel und Wiesbaden das 
zur Bearbeitung überwiejene landesherrliche Lehnsweſen mit Ausnahme 
. von Lehnen und Erbämterlehnen. 

Auch konkurrirt der Finanz Minifter mit dem Minifter des In- 
nern bei der Graminations-Kommilfion für Die VBerwaltungsbeamten. 
(Siehe Staats-Minifterium.) 


8. 167. 
Minifterium des Innern. 


Das Minifterium des Innern bat die beiden Abtheilungen: 
„Adminiftrativ-Abtheilung“ und „politiihe Abtheilung.* 

Zum Geihäftäbereiche des Minifteriums gehören: Die Landedver- 
‚tretung, jowohl die allgemeine, als die Provinzial und Kreisvertretung, 
dad gejammte Kommunalweien, das Armen- und Heimathöwejen, die 
Landeöwohlfahrt, als: Lebensmittel, Polizei, VBerficherungsweien gegen 
Feuer, Hagel, Tod u. ſ. w., Sparkaſſenweſen, Ausfteuer- und Sterbes 
fafjenvereine, die Ertheilung von Korporationsrechten an juriftiiche Per- 
jonen, injoweit fie nicht, wie 3. B. bei firhlichen und ähnlichen Korpo— 
rationen, unter ein anderes fpezielles Reſſort fallen, die ganze Polizei— 
Berwaltung im engeren Sinne des Worts, Verpflegungs- Angelegenheiten 
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der Lande3-Gensd’armerie u. |. w., Die Gewerbepolizei; die Angelegen- 
heiten der beiden Häufer des Landtages u.f.w. ; außerdem in Gemeinſchaft: 

a) mit dem Kriegs: Minifter: die Militair- Erfah» und Ent- 
laffungs-Angelegenheiten, die Mobilmahungsjadhen, die Lei- 
tungen für Die Landwehr; 

b) mit dem Finanz» Minifter: die Perfonalien der Provinzial 
Berwaltungsbehörden und das der Domainen-Berwaltungs- 
Behörde von Hannover, reſp. den Regierungen zu Gaffel 
und Wiesbaden zur Bearbeitung überwiejene landesherrlidhe 
Lehnswejen mit Ausnahme von Lehnen und Erbämterlehnen ; 

ec) mit dem Minifter für die landwirthihaftlihen Angelegen- 
heiten: die aus den Fagd-Polizeigejegen vom 7. März 1850 
und 26. Februar 1870 ſich ergebenden Angelegenheiten; 

d) mit dem Oberkirchenrath: die Anftellung der Strafanftalts- 
Geiftlichen. 

$. 166. 
Reſſort. 
Statiſtiſches Büreau. 


Es kommen hier in Betracht: die ſtatiſtiſche Central-Kommiſſion und 
das ſtatiſtiſche Büreau mit Dem meteorologiſchen Inſtitute) und der Ka— 
lender-Verwaltung. Das ſtatiſtiſche Büreau, auf welches ſämmtliche nicht 
den Provinziale Behörden zufallende ſtatiſtiſchen Geſchäfte und meteorolo— 
5* Angelegenheiten der neuen Provinzen — ſind, hat die 

eſtimmung, die Materialien, welche demſelben von den Behörden mitge— 
theilt werden, zu ſammeln, zuſammenzuſtellen, und zu veröffentlichen. Mit 
dem ſtatiſtiſchen Büreau iſt ein alljährlich wiederkehrender theoretiſch— 
praktiſcher Kurſus zur Ausbildung in der amtlichen Statiſtik (ſtatiſti— 
* Seminar) verbunden. Das meteorologiſche Inſtitut beobachtet 
ie Witterung, ſtellt die Veränderungen der Temperatur feſt, ſorgt für 
die amtliche Beröffentfichung der Ergebnifje und erjtattet die Gutachten, 
welche über die Folgen der Witterung auf die Ernte erfordert werden, 
liefert die aftronomiihen Mittheilungen zu den Kalendern u. ſ.w. Die Ka» 
lenderverwaltung hat die Redaktion: a) des aſtronomiſchen, kirchlichen 
und bürgerlichen Kalenders; b) des Verzeichniſſes der inländiſchen 
Jahrmärkte; c) des Verzeichniſſes der Preußiſchen Poftkurje, und d) der 
Genealogie der regierenden Häufer, fürftlicher Perjonen ıc. 

Dieje Materialien werden den Kalenderverlegern auf deren Begehr 
geoen Entrihtung der beitimmten Gebühren geliefert. Desfalfige 

nträge find „an das ftatiftiihe Büreau“ zu richten. 

Die Gentral-Kommilfion befteht aus Kommilfarien der einzelnen 
Minifterien, aus dem Direktor, und noch einem Mitgliede des ftatifti« 
Ihen Büreaus, aus einem Mitgliede des Bundesfanzleramts, und aus 
anderen angejehenen ftatiftiihen Sadverftändigen. Den Borfigenden 
ernennt der Minifter des Innern. 


ı) Vergleiche den Auffag von Dr. Dieterici und Dr. Dove in Dr. Meyer’s 
Archiv für Landeskunde der Preußifchen Monarhie, Bd. IL, ©. 41—98, desgl. 
Snftruftion vom 20. Dftober 1847 a. a. O. 
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Regelmäßig wiederkehrende, und allgemeine ftatiftiiche Erhebungen 
fönnen nur nad Anhörung der Kommijfion angeordnet werden; letz— 
terer fteht die Befugniß zu, über Suhalt und Form der ftatiftiichen 
Aufitelungen, und über die Art der Erhebung zu berathen und zu 
beſchließen. Der Beihluß it den Refjort-Minittern zur Genehmigung 
und Ausführung vorzulegen; im Falle einer Nichteinigung der betheis 
ligten Minifter entjcheidet das gejammte Staats-Minijtertum. 


$. 167. 


Polizei-Präſidium in Berlin. 

Zum Geſchäftskreiſe des Polizei-Präfidiums gehöreu: die Leitung, 
Berwaltung, und Ausführung der PolizeisAngelegenheiten der Refidenz- 
jtadt Berlin, und zwar hinfichtlich Diejer Gejchäftszweige mit den Befug— 
nifjen und Verpflichtungen, welche den Regierungen ald Provinzialbehör- 
den zujtehen, zugleich aber audy derjenigen, welche den Lofalpolizei-Obrig- 
feiten als ſolchen gejeglich angehören, oder in Zukunft beigelegt werden 
follten, mit folgenden Abtheilungen und Gejhäftsvertheilungen: 

Erſte Abtheilung. Alle Saden, welche ſich auf die Berfaffung 
und den Organismus der Polizeiverwaltung beziehen; Anftellungss ꝛc. 
Angelegenheiten; Etats: und Kaſſenſachen; Landeshoheit; Naturalijas 
tions» und Auswanderungsjachen; Aufficht über die Stiftungen, Aftien- 
Geſellſchaften ꝛc.; Leitung der Medizinal- und Sanitäts-Polizei, der 
Theater, der Prefje, Vereine, Juden 2. Die etatsmäßigen Mitglieder 
diefer Abtheilung bilden in Disziplinarfachen den Disziplinarhof. 

Zu dieſer Abtheilung gehört das Büreau für Drudichriften; bei 
derjelben werden die Gewerbejahen, welde einer Enticheidung in 
höherer Snftanz bedürfen, durch Follegialiihe Behandlung erledigt. 

Zweite Abtheilung. Geſammte Gewerbepolizei; Mobiliars 
Derfiherungs-Angelegenheiten; Sanitätse und Beterinaire, Straßen- 
und Strompolizei; das üffentlihe Fuhrweſen; Beauffihtigung der 
Kranken» und Sterbefaffen; Ausftellung von Führungs Atteften zu 
gewerblichen Zweden, und zur Erlangung von Invaliden-Benefizien. 

Dritte Abtheilung. Prüfung und Genehmigung aller Baus 
Ausführungen; Prüfung und Kontrole der gewerblichen Anlagen in 
baupolizeilider Hinſicht. 

Vierte Abtheilung. rmittelung verübter Verbrechen und 
alle damit in Verbindung ftehenden Angelegenheiten; Gefinde-Streits 
fahen; Fundſachen. 

Zu Diefer Abtheilung gehört die Kommilfion für die Sitten« 
Polizei. 

Fünfte Abtheilung. Das gefammte Paß- und Fremdenweſen; 
Neijelegitimation; Ertheilung von Atteften zur Berheirathbung im Aus: 
ande; Ortsangehörigkeiten und Niederlaffungsiachen; Beftimmung über 
Zulaffung fremden Gefindes. 

Zu dieſer Abtheilung gehört das Einwohner-Meldeamt, welchem 
die Führung der Wohnungsregifter obliegt. 

Sechſte Abtheilung. Führung der Unterfuhungen über alle 
Gejegübertretungen, foweit joldhe nicht vor den Polizeirichter gehören; 
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a der Strafmandate und Reſolutionen, ſowie Vollſtreckung der 
trafen. 

Untergeordnet ftehen mit dem Polizei-Präſidium in Verbindung: 

a) das Polizeiamt in Charlottenburg, weldhem Die ört— 
lihe Polizeiverwaltung in dieſer Stadt übertragen ift; 

b) die Kommijfion zur Prüfung der Bauhandwerfer, 
nämlid der Zimmerleute, Maurer, Steinhauer (Steinmege), 
Schiefer: und Ziegeldeder, Mühlenbauer und Brunnenmader, 
——— u. ſ. w., ſoweit dieſe Prüfung noch ſtatt— 

nDdet; 

ec) die Strafanftalt zu Moabit (für 627 Männer ewang.), 
zur Vollftrefung der Strafen an den zu Zuchthausftrafen 
verurtheilten Perfonen beftimmt; 

d) die Stadtvoigtei in Berlin, einjchließlich der Anftalt in 
Nummelsburg für Aufnahme von Unterfuchungsgefangenen, 
und zur Bollftredung von Gefängnißftrafen beftinmt. 


$. 168. 
Evangeliihes Domkapitel zu Brandenburg a. d. 9. 


Das Domkapitel mit einem Domdehanten und einem Senior 
adligen Standes, hat als eines der noch beftehenden wenigen Kapitel 
den Zwed, den ihm angehörenden Dontfapitularen, unter denen ſich 
auch Bürgerliche befinden, aus den Einfünften des Stifts ein ſtandes— 
mäßiges Aus- und Unterfommen zu gewähren.) (Die außerdem noch 
beftehenden Domkapitel in Merjeburg und Naumburg rejjortiven von 
dem Dber-Präfidenten in Magdeburg.) 


8. 169. 
Ritterſchaftliche Kreditvereine (Landichaftsverbände). 


Dieſe BVerbindungen bejtehen nicht in allen Provinzen;?) 2) wo 
ſolche beſtehen, gehören zu denjelben die Befiger der in einem näher 
begrenzten Bezirke belegenen adeligen Güter; fie haben den Zwed, 
den Theilnehmern an denjelben unter gemeinjchaftliher Haftung, 
bypothefarifchen Kredit in der Form von Pfandbriefen zu verichaffen. 
Auf Grund bejonderer Zaren von dem Werthe der zu beleihenden 
Güter erfolgt die Eintragung und Ausfertigung der Pfandbriefe und 


) Die Einfünfte der — Domkapitel beziehen Adelige mit 
— altung ihrer ſonſtigen Stellung im Staatedienſte oder im bürgerlichen 
eben 


2) An Neuvorpommern und Nügen, in der Provinz Sachen mit Ausnahme 
der zum Kur- und Neumärfifchen ritterichaftlichen Kreditiyftene en frübern 
Altmark, in den Provinzen Weſtphalen, Heffen-Naffau, Schleswig. Holftein und in 
der Rheinprovinz beftehen feine Pfandbriefd-Inftitute. 

3) Für die Provinz Sachſen befteht ein Iandfchaftlicher Kreditverband aus 
einem Verein von Grundbefigern der Provinz, welcher das Necht hat, behufs Be— 
Ihaffung der zur Beleihung des Grundbefites jeiner Mitglieder erforderlichen 
Valuta auf jeden Inhaber Iautende verzindliche Schuldverfchreibungen unter ber 
Benennung „Pfandbriefe" anzufertigen. Die Staatsregierung kann einen Kom— 
miffarius zur Wahrnehmung des Auffichtävechtö beftellen (Statut vom 30. Mai 1864 
Gejep- Sammlung Seite 353). 
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die Aushändigung derjelben an die Darlehnsnehmer behufs der jelbft 
zu bewirfenden Berfilberung. 

Hinfihtlih der Belaftung der Güter ꝛc. bejtehen für die einzel- 
nen Verbände bejtimmte, in den vom Könige beftätigten —8 
Reglements enthaltene, Grundſätze, welche nicht überall gleich, auch 
nach und nad modifizirt reſp. ergänzt find. 

Feder der beftehenden Landſchaften iſt eine Gentralbehörde vor— 
gelegt; in der Kur: und Neumark wird diefelbe „Haupt-Ritterſchafts— 
Direktion”, in den übrigen Provinzen „General-Landichafts» Direktion“ 
genannt. Die Direktion befteht aus einem Direktor und mehreren 
Räthen (Generals Landihafts-Nepräjentanten oder Ritterichaftsräthen), 
jämmtlidy Gutsbefiger, die dem Kredit-Syfteme angehören. Außerdem 
gehört dazu ein Juftitiarius oder Syndikus. Ale diefe Mitglieder, 
welche in den geeigneten Fällen Eollegialiich berathen, werden auf 
dem Generals Landtage von den Deputirten der verbundenen 
Gutsbeſitzer auf gewiſſe Sahre gewählt. 

Die genannten Direktionen bilden die Auffichts- und Beſchwerde— 
Inftanz über die innerhalb eines jeden Verbandes beftehenden Ritter 
ſchafts- reſp. ProvinzialeLandihalts-Direktionen, vermitteln den allge 
meinen Verkehr mit den Staatsbehörden ꝛc., und bewirken die erfor— 
derlihe Amortijation und Kündigung der Pfandbriefe. Sie verwalten 
die allgemeinen Fonds dir Landichaft, welche zur Beftreitung der 
Berwaltungskoften, vorſchußweiſen Berichtigung ausbleibender Zinfen, 
MWiederherftellung in Verfall gerathener Güter, Dedung unvermutheter 
Ausfälle ꝛc. beftimmt find und durch das plus der eingehenden gegen 
die auszuzahlenden Zinfen, durch Die Ausfertigungsgebühren ꝛc. ges 
bildet werden. 

$. 170. 


Die Ritterſchafts- reip. Provinzialstandihafts-Diref- 
tionen beftehen aus je einem Direktor und einigen Räthen (Ritter: 
ihaftsräthe, Landichaftsräthe, Kreis» Deputirte, in Schlefien aud) 
Landes- oder Kreidältefte genannt), nebjt einem Syndifus. Der 
Direktor wird durch eine auf allen Kreistagen des Landſchafts-Depar— 
tement3 vorzunehmende Wahl, die Räthe Dagegen werden von den 
Gutsbefigern der einzelnen. laudſchaftlichen Kreife auf den Kreistagen 
derjelben gewählt. 

Diefen Direktionen liegt die Sorge für die Aufnahme der erfor- 
derten Zaren innerhalb des Departements, die — der Zinſen 
von den Darlehnsnehmern und die Auszahlung der Zinſen von den 
Pfandbriefen au deren Inhaber ob. 

Jedem landſchaftlichen Kreije fteht ein Landichaftsrath vor, wel« 
her nebſt den zwei oder mehreren landichaftlihen Kreis» Deputirten 
für jeden Diejer Kreife auf den Kreistagen gewählt wird. Die 
Landichaftsräthe und die Deputirten find dazu beftimmt, die Ab» 
Ihätung der Güter und die Aufnahme der Zaren in dem Kreile, 
welchem fie vorftehen, nach Maßgabe der reglementsmäßigen Beftint 
mungen in Ausführung zu bringen. 

Die Mitglieder der Haupt» Ritterfchafts- reſp. General» Direktion 


— — — — 
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und die Ritterſchafts- reſp. Provinzial» Direftoren bedürfen bei ihrer 
eriten Wahl der Allerhöchften Beftätigung. 

Zur Ausführung der Büreau- und Kaffengeichäfte ift den Haupts 
en das erforderlihe Beamtenperjonal beis 
gegeben. 

Zu den gemeinjhaftlihen Berathungen dienen die Provinzial 
Landtage. Auf den Kreistagen werden alle Wahlen der Vertreter 
sorgenommen und alle Vorſchläge, welche auf den Landtagen verhans- 
delt und über welche beichloffen werden foll, vorberathen. 


g. 171. 


Die Direktionen find folgende: 
1) au Sant Ritterfchafts » Direktion der Kurs und Neumark in 
erlin. 
Bon derſelben reſſortiren betreff3 der Departements: 
die Priegnitzſche Ritterjhafts- Direktion in Perleberg; 
die Mittelmärfiiche Ritterſchafts-Direktion in Berlin; 
die Udermärfiihe Ritterihafts-Direktion in Prenzlau; 
die Neumärkiſche Ritterihafts-Direftion in Frankfurt a. D.; 
das neue Brandenburgiihe Kreditinftitut in Berlin; 
2) die Dftpreußiiche Generals Landihaftse Direftion zu Königsberg 
in Preußen. 

Bon derjelben reffortiren Die Departements-Landichafts« 
Direktionen in Königsberg, Mohrungen und Angerburg; 

3) Die ———— General » Landihafts » Direktion zu. Marien⸗ 
werder. 

Derjelben find untergeordnet: die Provinzial-Landſchafts— 
an in Marienwerder, Bromberg, Schneidemühl und 

anzig. 

Die Generals Direktion verwaltet zugleih den Berein 
der neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft, welcher feinen Mit— 
gliedern als Befiger der von dem Verbande der Weftpreus 
Biihen Landichaft ausgeichloffenen Grundftüde in neuen 
Weſtpreußiſchen Pfandbriefen Darlehne gewährt (Regulativ 
vom 3. Mai 1861. Gejep- Sammlung Seite 206.); 

4) die Pommerſche GeneralsLandichafts-Direftion in Stettin. 

Derfelben find untergeordnet: die Landichafts- Departe- 
ments» Direktionen in Anklam, Stargard, Treptow an der 
Rega und GStulp; 

5) die Schlefiihe GeneralsLandichafts- Direktion zu Breslau. 
Don derjelben refjortiren die Direktionen: 
= Schweidnig-Iauerfhen Fürſtenthums-Landſchaft in 
auer; 

der Glogau-Saganfchen Fürftentbums-Landichaft in Glogau; 
der Oberichlefiihen Fürſtenthums-Landſchaft in Ratibor; 
der Breslau » Briegichen Fürſtenthums-Laudſchaft in 
Breslau; 
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der Liegnig - Wohlaufhen Fürftenthums » Landicdhaft in 
Liegnig; Ä 
der Münfterberg » Glagichen Fürftentbums = Landichaft in 
Frankenſtein; 
der Neiſſe-Grottkau'ſchen Fürſtenthums-Landſchaft in Neiſſe; 
der Oels⸗Militſch'iſchen Fürſtenthums-Landſchaft in Oels; 
der Görlitz'ſchen Fürſtenthums-Landſchaft in Görlitz. 
Außerdem iſt der General-Direktion untergeordnet: 
die ſchleſiſche landſchaftliche Darlehnskaſſe, welche dazu 
beſtimmt iſt, auf bewegliche Unterpfänder zinsbare Dar— 
lehne zu gewähren (Reglement vom 13. November 1848. 
GeſetzSammlung Seite 410.); 
6) die Poſenſche Generale Landihafts » Direktion in Polen, son 
welcher die Provinzialetandichafts-Direftion zu Poſen refjortirt; 
7) die Hannoverſchen Ritterfhafts- Direktionen und zwar: 
für die Fürftenthümer alenberg = Grubenhagen und Hile 
desheim in Hannover; 
für das Fürftenthum Lüneburg in Celle; 
für die Herzogthümer Bremen und Verden und für das 
Land Hadeln in Stade; 
8) die Direktion des neuen landichaftlichen Kreditvereind für Die 

Provinz Poſen. 

Dieſer Verein gewährt feinen Mitgliedern Darlehne in 
ausgefertigten Krediticheinen, welche die Benennung führen: 
Pfandbriefe des neuen landichaftlichen Kreditvereins für die 
Provinz Polen littr. B.; 

9) die Direktion des Kredit» Inftitut3 Der Ober- und Nieder: 
un in Görlig, ein zu Ähnlichen Zwecken wie zu 8 gebildeter 
erein; 

10) die Direktion des landichaftlichen Kredit- Iuftitut3 für die Pro— 
vinz Sachſen in Halle a. ©. Gleihfalld ein zu den mehrge- 
dachten Zweden beftehender Verein; 

11) das Berliner Pfandbriefs » Suftitut unter der Direktion des 

Magiſtrats. 

$. 172. 

Dem Finanzminiſter und dem Miniſter des Innern iſt unter— 
geordnet: 

Die Verwaltung des Königlichen Kredit-Inſtituts für Schleſien 
in Breslau. 

Gegenſtand dieſer Verwaltung iſt jetzt nur noch der als Betriebs— 
kapital zur Gewährung von Darlehnen gegen Ausſtellung der Pfand— 
briefe littr. B. aus Staatsmitteln überwieſene Vorſchuß (Erlaß vom 
4. März 1850). 

Der Miniſter des Innern konkurrirt im Uebrigen außerdem: 

a) bei dem literariſchen Büreau und dem Jnſtitut des Staats-— 

anzeigers; 

b) mit dem Finanz-Miniſter bei der Examinations-Kommiſſion 

für die höheren Berwaltungsämter. (Siehe Staatd-Minifterium). 
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$. 173. 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 

Bei dieſem Minifterium beftehen vier Abtheilungen mit je einem 
Direktor. 

Der Geihäftsbereih Der erften Abtbeilung, für das 
Berg-, Hütten: und Salinenwejen, umfaßt die ganze Berge, 
Hüttene und Salinenverwaltung, ſowohl in polizeilicher, als admi— 
niftrativer und technischer Beziehung, verbunden mit der Oberaufficht 
und Leitung aller Berge und Hüttenwerfe, welche für Rechnung des 
Staats betrieben werden 1.) 

$. 174. 
Reſſort der erften Abtbeilung. 

1) Die Berg-Afademie zu Berlin. Diejelbe bat die Bes 
ftimmung, denjenigen, welche fib im Berge, Hütten und 
Salinenweien ausbilden wollen, Gelegenheit zur Grwerbung 
der erforderlichen Sachfenntnifje zu geben. — Der Lehrkurſus 
ift einjährig und es umfaßt der Lehrplan alle Gegenftände 
der Bergbaus, Hütten- und Salinenkunde. (Allerh. Erlaß 
vom 29. Juni 1861 Geſ.-Samml. ©. 429). Vergl. wegen 
des zur Aufnahme erforderlichen Schulzeugnifjes „Provinzial 
Schulfollegium, insbefondere höhere Schulen,” wegen Der 
Berg: Afademie in Clausthal Ober-Bergämter. 

Mit der Berg-Afademie fteht Die Kommilfion zur Prüfung 

' der Berg: Eleven in Verbindung (Prüfungs= Reglement vom 
6. Dftober 1866 Staats-Anz. Nr. 80). 

2) Die Ober-Bergämter (Siehe Provinzialbehörden). 

3) Die Verwaltung der Königlih Preußiſchen und 
Herzoglid Braunſchweig-Lüneburgiſchen Kommus 
nion-Staatswerfe. Diefelbe erfolgt durch den Direktor 
des DOberbergamts zu Clausthal und durd die Herzoglicdhe 
Kammer zu ee Sn den Fahren mit gerader 
Zahl hat Preußen, in den mit ungerader Zahl ——— 
das Direktorium. 

Don dieſer Verwaltung reſſortirt das Kommunion-Berg— 
amt zu Goslar für den Bergbau am Rammelsberge, bei 
den Silberhütten (auf Frau Marien-Seigerhütte zu Dder, 
auf Herzogs-Iuliushütte, auf Frau Sopbienhütte, auf dem 
Vitriolhofe), bei dem Kupferhammer und der Meifinghütte 
zu Dder, ſowie bet der Eijenhütte „Zeichhütte” bei Gittelde. 


8. 175. 
Der Gejhäftsbereih der zweiten Abtheilung, für Das 
Eiſenbahnweſen, erftredt fih auf alle Eijenbahnangelegenheiten, 
ſowohl bezüglid) der Anlage, ald des Betriebes und der Verwaltung, 


1) Kür das Herzogihum Lauenburg ftehen die Bunktionen der oberiten Berg: 
behörde dem Minifter für Lauenburg zu. (Vergleiche wegen der Revierbeamten: 
„Oberbergämter“.) 
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und zwar nicht nur der Staats-Eifenbahnen und der vom Staate ver 
walteten Privat-Eifenbahnen, fondern aud) der reinen Privat-Eijenbahnen. 

Die tehniihen Arbeiten werden durch ein bejondered Büreau 
ausgeführt. 


$. 176. 
Relfort der zweiten Abtheilung. 


Unmittelbar unter diefer Abtheilung ($. 175) ftehen als Organe 

derjelben in der Eigenschaft ala Provinzialbehörden: 

1) das Königlihe Eifenbabn-Kommifjariat, und Die 
Königlihe Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eijen» 
bahn in Berlin; 

2) die übrigen Königlihen Eiſenbahn-Kommiſſariate und 
Eijenbahn » Kommiljarien, ſowie die Direktionen der 
Staatseiienbahnen und der vom Staate verwalteten Eiſen— 
bahnen in den Provinzen (Berg. Provinzialbehörden) ; 

3) die Königlihe Kommiſſion für den Bau der Schleſiſchen 
Gebirgsbahn in Görlitz; | 

4) die Königlihe Kommiſſion für den Bau der Bebra-Ha= 
nauer Eihenbahn in Caſſel. 


377: 
Der Geihäftsbereih der dritten Abtbeilung, für das 
Ä — Waſſer-S, Chauſſee- und Maſchinenbauweſen, 
umfaßt: 
1) die Perſonalien der Bauverwaltung und die Ueberwachung 
der Geſchäftsführung der Baubeamten; 
2) die Berathung des Baubedürfniſſes und die Aufſtellung der 
Bau-Etats für die Staatsbauten; 
3) die Prüfung und Feſtſtellung der betreffenden Bau⸗Entwürfe 
und Koftenanichläge; 
4) % oberjte Leitung und Ueberwachuug der Ausführung dieſer 
auten; 
5) die VermefjungssAngelegenbeiten, ſoweit ſolche zum Reffort 
des oben bezeichneten Minifteriumd gehören; 
6) die Bau-Polizeiangelegenheiten. 


8. 178. 
Refjort der dritten Abtheilung. 

1) Die tehnifhe Bau-Deputation, eine fonfultative Bes 
hörde. Diejelbe bat folgende Beftimmung: —— aller 
roßen öffentlichen Bauunternehmungen in banlich-techniſcher Hin— 
Nicht; Berathung über die Anwendung allgemeiner Grundfäge im 
öffentlichen Baumwejen; Begutachtung neuer Erfahrungen und Vor— 
ſchläge in künſtleriſcher, wiljenichaftliher und baulich = technischer Bes 
ziehung; Sorge für weitere Fortentwidelung des Bauweſens; Vor—⸗ 
nahme der Bauführer- Prüfungen, (vor der Königlichen Prüfungs» 
Kommillion zu Hannover kann diefe Prüfung auch abgelegt werben; 
vergl. Dber-Präfident Hannover), und die Baumeifter-Prüfungen 
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als oberſte Prüfungsbehörde. Es erfolgen öffentliche Aufforderungen 
wegen Meldung zu den Prüfungen. Dieje Meldung muß jchriftlic) 
unter Einreihung der verjchiedenen Nachweiſe und Zeichnungen er— 
folgen. (Bergl. die Vorjhriften über diefe Prüfungen vom 3. Sep⸗ 
tember 1868. Staats-Anz. ©. 3755. Siehe aud höhere Schulen.) 

Außerdem bildet die Deputation dad Kuratorium der Baus 
Akademie. Sie befteht aus jämmtlihen Minifteral-Bauräthen und 
jolden Baumeiitern, welde auf den Vorſchlag des Miniſters von 
dem Könige zu Mitgliedern ernannt werden. 

2. Die Bau-Afademie in Berlin. Diefelbe ift beitimmt 
Denjenigen, welche fih als Kunftbefliffene zu Baubeamten für den 
Staatsdienft oder ald Bauhandwerfer zu Privat-Baumeiftern ausbilden 
wollen, die Gelegenheit zu geben, den Land» und Schönbau einer» 
jeitd, und den Weges, Kaffer- und Eijenbahnbau andererjeitd voll» 
ftändig Fennen zu lernen.!)u.2) Der drei rejp. zweijährige Beſuch 
derjelben begründet die Zulafjung zur Banführerpekiung, Die jpezielle 
Zeitung führt, unter Follegialiicher Behandlung geeigneter Gegenftände, 
das Direktorium, beftehend aus einem Direktor und zwei Mitgliedern. 
Die tehniihe Bau-Deputation unter Nr. 1. bildet das Kuratorium der 
Akademie, welches bei Abänderung organiſcher Einrichtungen, Feſt— 
ftellung des Lehrplans, jowie bei der Anftellung der von dem Diref« 
torium vorgejchlagenen Lehrer und Bervollftändigung der Lehrmittel 
mitwirkt. Sn vom 18. März 1855, 22. Januar 1857 und 
1. November 1859. Berw. Minifterials Blatt ©. 57, 31. und 
reſp. 314.). 

3) Das Beuth-Schinkel-Muſeum, weldhes eine Sammlung 
son Geräthen, Modellen und Zeichnungen enthält. Von der mit 
demjelben verbundenen Stiftung erfolgen alljährlich Preisausihreibuns 
gen für Modelle und Zeichnungen, namentlih aber aud für Bauten, 
ei welchen vorherrihend Hoch- und Schönbauten berüdfihtigt werden; 
e8 erhalten immer am 13. März jeden Jahres diejenigen Bauleute 
Preije, welche die beften Arbeiten geliefert haben. 


$. 179, 


Die vierte Abtheilung, für Handel und Gewerbe, bear- 
beitet alle dieſem Minifterium übertragenen Angelegenheiten, welche 
mit Handel und Gewerbe in unmittelbarer oder mittelbarer Verbin: 
dung ftehen, namentlich) auch die Angelegenheiten der Schifffahrt, der 
Nhederei und des Lootſenweſens, der Bildungs-Inftitute für Handel, 
Gewerbe und Schifffahrt, der Privat-Bank-Inftitute, der Korporationen 
und Sozietäten für Handel, Gewerbe und Induftrie, der Aktien- und 
Berfiherungs-Gejellihaften, des Maß- und Gewichtsweſens u. |. w. 


1) Vergleiche Staantd-Angeiger von 1868, ©. 3757. 

) Sn Denug auf die dreijährige Studienzeit auf einer höheren technifchen 
Lehranftalt fol bis Dftober 1873 der Beſuch der bautechniſchen Fachſchule zu 
Carlsruhe dem einer inländifchen Lehranftalt gleich erachtet werden (Berfügung des 
Minifteriumd für Handel vom 22. November 1869). 
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$. 180. 
Reſſort der vierten Abtheilung. 

1. Techniſche Deputation für Gewerbe Diejelbe beiteht 
aus Staatsbeamten, Gelehrten, Künftlern, Landwirtben, Manufakturi— 
ften und Kaufleuten, joll das Wifjenichaftliche der ganzen Gewerbe: 
funde in ihren Fortichritten verfolgen und dem Minifterium als gut= 
achtliche Behörde in gewerbliche techniichen Fragen dienen. 

2. Diie Gewerbe-Afademie in Berlin, als höchſte techniſche 
Lehranftalt des Staats; fie ift zur Ausbildung von eigentlichen Technikern, 
die zur Einrichtung und Leitung von Fabrifanlagen befähigt find, 
beftimmt. Sie zerfällt in eine wiffenichaftlihe und in eine Abthei- 
lung für die einzelnen techniichen Fächer, und zwar für Mechanik, für 
Chemie und Hüttenfunde und für See-Schiffsbau. 

Mit der Akademie ift eine Muſterzeichnenſchule verbunden, 
welche den Zwed hat, Zeichner zu bilden, die nach wollendeter Lehrzeit 
fähig find, ſowohl in Fabrifen als Mufter-Zeichner zu wirken, als 
insbeſondere jelbftitändigen Kunftanftalten, im welhen Mufter für 
Babrifen gefertigt werden, vorzuftehen, und in dieſen wiederum junge 
Leute zu gleichem Zwede heranzubilden. 

3) Die Eichungs-Inſpektoren (Erfte Abtheilung 8. 3.). 
Diejelben find Staatsbeante und haben: 

a) im Allgemeinen den Geichäftäbetrieb der Eichungsämter 
ihrer Bezirke zu beauffichtigen und dariiber zu wachen, daß 
die zur Regelung defjelben ergangenen technischen Vorſchriften 

ehörig beobachtet werden. Sie haben für Die ihren unters 

— * Eichungsämter alle Rechte und Pflichten, welche 

die Eichordnung und die von der Normal-Eichungs-Kommiſ— 

fion des Morddentihen Bundes!) (vergl. dieſe) erlaffenen 

Inftruftionen der Auffichtsbehörde übertragen, foweit dar— 

über nicht anderweit Beltimmung getroffen tft; 

die Prüfung der Kontrolmormale der Eichungsämter nad) 

der Hauptnormalen eventuell Berichtigung derſelben und Auss 

ftelung einer Beicheinigung darüber; 

c) Die Prüfung der anzuftellenden Eichmeilter bei den Eichungs— 
ämtern. Sie haben die Regierungsbehörden in Saden der 
Maaß- und Gewichtspolizei auf desfalfiges Erſuchen mit 
ihrem Gutachten zu a find im Uebrigen aber in 
Disziplinarifcher Hinficht dem Minifter für Handel u. |. w. 
untergeordnet und empfangen von demielben ihre Dienftlichen 
Anwerfungen. Generelle Anordnungen, welche die Normal: 
Eihungs-Kommilfion des Norddeutihen Bundes in den zu 
ihrer Zuftändigfeit gehörigen Angelegenheiten erläßt, werden, 
foweit nicht ihre Bekanntmachung durd das Bundesgejeh- 


b 


— 


) Die früher dem Miniſterium fir Handel 2c. untergeordnet geweſene Normal: 
EihungssKommiffion ift, nachdem die Normal-Eichungs-Kommilfion ded Nord» 
deutfchen Bundes die Gejchäfte derfelben übernommen hat, mit dem 1. April 1869 
außer Wirkſamkeit getreten. (Berf. des Minifters fir Handel ıc. vom 20. März 
1869, Staatd-Anz. S. 1230.) 
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Blatt erfolgt, durch den Miniſter für Handel ꝛc. den Eichungs— 
Iujpeftoren und von Dielen den Eichungsämtern mitgetheilt. 
Die Eihungsämter an den Drten, wo die Eichungs-Inſpek— 
toren ihren Sitz haben, find Staatsanftalten und stehen 
unter der unmittelbaren Leitung der Eichungs-Inſpektoren. 
(Gele vom 26. November 1869 Geſ.Samml. ©. 1165 
und Iuftruftion des Finanz-Minifters vom 6. Januar 1870, 
veröffentlicht Durch die Amtsblätter der Regierungen.) 

4. Die Königliche Porzellan-Manufaftur, welde ala ein 
Kunfte und Mufter-Inftitut zur Herftelung von weißem, bemaltem 
und vergoldetem Porzellan und von Thonfabrifaten, behufs des Ver— 
faufes beftimmt ift. 

5. Der Direktor der Navigationsihulen.!) Derfelbe 
ift ‚technifcher Beiftand des Handels-Minifteriums in den die Schiff. 
fahrt betreffenden Angelegenheiten und Kommiſſarius deffelben für 
die Navigationd- reſp. Navigations» Borbereitungs= Schulen, hat aud) 
die techniiche Leitung dieſer Schulen, welche im Mebrigen von den 
ProvinzialsRegierungen reſp. Landdrofteien refjortiren. (Bergleiche 
dieje Behörden.) 

Die Konkurrenz des Minifters für Handel ꝛc. und des Minifters 
für landwirtbichaftlihe Angelegenheiten tritt ein: bei Bearbeitung der 
Eindeihungss und Deich-Sozietäts-Angelegenheiten, jobald das Sntes 
reffe der Schifffahrt und der Strom-Schifffahrt betheiligt ift, nament— 
[ih auch beineuen Deichanlagen in. der Nähe Ihiffbarer Ströme, 

Außerdem ift der Minifter für Handel ıc. zugleih Chef der 
Preußiihen Bank, 

g. 181. Ä 


Minifterium der geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal 
Angelegenheiten. 


Das Minifterium befteht aus vier Abtheilungen. Zum Ges 
ihäftskreife der erften Abtheilung für die äußeren Kirhenanges 
legenheiten gehören: 

1) die Regulivung des Interimiſtikums in ftreitigen Kirchen, 

Pfarr und Küfterbau-Saden; : 

2) die Auffiht über die Kirchenbücder; 

3) die Sorge für die Anlegung und Unterhaltung der 
Kirchhöfe; 

4) die Aufſicht über die Vermögensverwaltung der dem lans 
desherrlichen Patronat nicht unterworfenen Kirchen, kirch— 
lichen Stiftungen und Inftitute, jowie die Ausübung der 
landesherrlichen Aufſichts- und Verwaltungsrechte in Anſehung 
des Bermögens der dem landesherrlihen Patronat unter- 
worfenen Kirchen, firhlihen Stiftungen und Iuftitute; 

5) die Ernennung oder Beltätigung der für die Berwaltung 
des kirchlichen Vermögens anzuftellenden weltlichen Kicchen-* 


1) Der zeitige Direktor der Navigationdichufen ift Vorftand der Navigationd- 
ichule in Danzig. 
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bedienten, jowie Die Aufficht über deren amtliche und fittliche 
Führung und die Damit verfaffungsmäßig verbundenen Disci— 
plinarbefugniffe. 

Bon dem Minifter Der geiftlichen Angelegenheiten ꝛc. hängt es 
ab, in welchen Fällen derjelbe dem evangeliihen Dber- Kirchenrathe, 
weldem die inneren Kirchenangelegenheiten überwiejen find, Kenntniß 
geben, beziehentlih ein Gutachten erfordern will; es bleibt demſelben 
vorbehalten, jowie es dem evangeliihen Ober⸗Kirchenrathe vorbehalten 
bleiben joll, in den äußeren Angelegenheiten Anträge bei dem Minifter 
der geijtlichen Angelegenheiten ꝛc. zu ftellen. 

In gewifjen Fällen joll ein J———— des Miniſters der 
eiftlihen Angelegenheiten und des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths 
tattfinden (Vergl. evang. Ober⸗Kirchenrath). 

Unter der genannten Abtheilung ſtehen: 

die Konſiſtorien in den Provinzen und das Landes-Kon⸗ 
fiftorium in Hannover. (Siehe Provinzialbehörden); 

Außerdem ift dieſer Abtheilung das Direftortum Montis Pietatis 
zu Berlin untergeordnet (Siehe außerdem evang. Ober-Kirchenrath). 

$. 182. 

Der Geſchäftskreis der zweiten Abtheilung für die katholiſchen 
— Jän) ch erftret fih auf Die Bearbeitung der 
äußeren mie inneren Angelegenheiten des Fatholiichen Kirchenwejens in 
höherer Suftanz, infoweit hierbei überhaupt eine Einwirkung des 
Staates, namentlih auf Grund des Oberauffichtsrechts verfaſſungs— 
mäßig nody ftattfindet. | 

Die Etats⸗, Kaſſen-, Rechnungs und Baufachen werden durch 
die damit bejonders beauftragten Näthe des Minifteriums bearbeitet. 

8. 183, 

Der dritten Abtheilung, für die Unterridhtsangelegen» 
heiten, liegt die Leitung Des ganzen Unterrichtöwejend ohne Unter: 
ſchied der Konfeffion, fofern nicht einzelne Angelegenheiten ausdrücklich 
anderen Minifterien überwielen find!), ob. 

In gewiffen Fällen ift die Mitwirkung des evangeliihen Ober— 
Kirhenraths vorbehalten (Vergl. evang. Ober⸗Kirchenrath). 

8. 184. 
Reffort der dritten Abtheilung. 
1. Provinziale Schul: Kollegien. (Siehe Provinzialbe- 
hörden.) 

2. Die Königlihe Alademie der Wiffenihaften in 
Berlin mit:. 

a) der phyſikaliſch⸗ mathematiſchen Klaffe; 

b)derphilofophifchehiftoriichen Klaffe. (Statutenvom 31 März 1838). 


1) Die höheren Forft-Rehranftalten zu Neuftadt-Eberöwalde und Münden find 
dem Finang-Minifter, die Mufterzeichnen-, Navigationd- und Bergſchulen dem 
Minifter für Handel ꝛc. die höheren Iandwirthichaftlichen Lehranftalten dem Mi- 
nifter für Sandwirthfchaftliche Angelegenheiten untergeordnet. 
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Dieje Akademie hat die Beftimmung, die Wiſſenſchaft dur 
Prüfung des Borhandenen und Forihung zu fördern, nicht aber als 
Lehranstalt zu dienen. 

Seine Majeftät der König ift Proteftor, die vier beftändigen 
Sekretäre aber haben abwechſelnd das Präfidium der Akademie. 
Ihre Mitglieder find ordentliche, außerordentlihe und Ehrenmitglieder. 
Außerdem bat fie forreipondirende Mitglieder. 

3. Die Königlihe Afademie der Künfte Sie umfaßt 
alle Zweige der bildenden Künfte der Architeftur und Muſik (muſika— 
liſche Kompofition), jowie der fünftleriichen Gewerbe. Sie bezwedt 
die Bildung junger Künftler; für Gejchichtsmalerei, Skulptur und 
Baukunſt find Preisbewerbungen angeordnet. Seine Majeftät der 
König ift Proteftor der Akademie; an ihrer Spige fteht ein Diref- 
torium und ein Senat; die Mitglieder find theils vrdentliche, theils 
außerordentliche, * Ehrenmitglieder. Unter der Leitung der 
Akademie der Künſte und insbeſondere des Senates derſelben be— 
ſtehen drei Lehrinſtitute, welche der Kunſt gewidmet, aber zu ganz 
verſchiedenen Zwecken beſtimmt und deshalb völlig unter ſich getrennt 
ſind, nämlich: 

a) die Akademie oder hohe Schule für Künſtler (Fächer der 
bildenden Künſte und Muſik), mit welcher das Königliche 
Inſtitut für Kirchenmuſik und die Singakademie zu Berlin 
in Verbindung ſtehen; erſteres hat den Zweck, junge Leute 
zu Organiſten, Kantoren, Geſang- und Muſiklehrern an 
Gymnaſien, Schullehrer-Seminarien und anderen höheren Lehr— 
anftalten auszubilden (Befanntm. des Direkt. des Königl. Muſik— 
Inſtituts vom 20. Juli 1833, Min.Bl. für die inn. Verw. von 
1847, ©. 87); durd die Sing-Afademie joll der gute Ges 
ihmad in der Tonkunſt erhalten und befördert werden; 

b) die afademijche allgemeine Zeichenſchule und 

c) die Kunft und Gewerfichule. 

Bon der Afademig der Künfte refjortiren: 
die Kunſt— u Gewerfihule in Berlin (mit der Akademie 
verbunden), die Kunfte, Baus und Handwerkichule in Bres- 
lau, Die Kunfte und Gewerfichule in Danzig, die Kunſt— 
und BausHandwerfihule in Erfurt, die Kunfte und Baus 
Gewerf-Schulein Magdeburg und die Kunftihule zu Königs- 
berg i/Pr. 

Die Aufnahme von Schülern geichieht halbjährlih. Wegen der 
Anmeldungen für die verſchiedenen Kunftfücher ergehen bezüglich der ein— 
zelnen Semefter öffentliche Bekanntmachungen Seitens der Akademien. 
Diejenigen, welche ſich für die Kunſtfächer anmelden, müfjen ihre 
Schulzeugnilfe vorlegen (vergl. Prov.-Schuffollegien) und in Betreff 
ihrer Befähigung zur Kunft fi) einer Prüfung unterwerfen. Außer 
dem beſtehen noch Lehranftalten für die Muſik ꝛc., welche zum Theil 
aus Staatsmitteln einen Zuſchuß erhalten. Dahin gehören: das 
Mufit-Inftitut in Eoblenz und die Muſikſchulen in Breslau, Düſſel— 
dorf, Trier, Frankfurt a/M. ꝛc. 

11 


162 


4. Die Königliden Kunft- Akademien zu Königsberg 
i / Pr. und Düſſeldorf, fowie 

5. Die Akademie der bildenden Künſte in Caſfſel. Dieſe 
Akademien bezweden gleichfalls im Allgemeinen die Ausbildung junger 
Künftler. 

6. Die Königlihen Mujeen zu Berlin. Diejelben ums 
fafjen die in der Hauptftadt vorhandenen Sammlungen für Kunft, 
Alterthum und Bölkerfunde, foweit fie nicht bejonderen Inſtituten 
zur Aufbewahrung oder Benugung überwieſen find. Gegenwärtig 
ehören dazu folgende in den Mufeengebäuden am Luftgarten aufges 
feifte Sammlungen: 

A. Die Sammlung der Gyps-Abgüſſe von Skulpturen alter 

Zeiten und Länder. | 
B. Die Sammlungen der alten Zeit: a) die ägyptiihe Samm-— 
' lung; b) die Hajfiihen und übrigen antiken Bildhauerwerfe; 
e) die Vaſen, Bronzen, Moſaiken und anderen Kleinen Kunft- 
werke der griechiſchen und römischen Zeit; d) die Münzen 
der griehiichen und römischen Zeit. 

C. Die Sammlungen des Mittelalterd und der neueren Zeit: 
a) Bildhauerwerfe; b) Modelle von Bauwerken; c) die klei— 
neren Kunftwerfe; d) die Münzen; e) die Gemälde; f) die 
Handzeihnungen, Miniaturen und Kunftdrude. 

D. Die Sammlungen zur Landesgeihichte, Länder und Völker— 
funde: a) die hiftorischen Merkwürdigkeiten des Königlichen 
Haufes, des Landes und der mit denjelben in näherer Be- 
ziehung ftehenden Länder; b) die germanijchen und ſlaviſchen 
Alterthümer; c) die Merkwürdigkeiten der alten Welttheile. 

(Statut vom 15. Sanuar 1835 v. Kampk Annalen Band. XIX. 
©. 1131 folg.). 

7, Das Raub: Mufeum in Berlin, weldes eine Samm— 
lung von Bildhauerwerfen zum Gegenftande hat. 

8. Folgende wiſſenſchaftlichen Anjtalten in Berlin: 

a. die Königlichen Bibliothefen, an welche ein Eremplar jeder 
erſchienenen Drudichrift abgeliefert werden muß. Die Be— 
nugung von Büchern ꝛc. ift unter gewiljen Bedingungen ge— 
ftattet; b. die Königlihen Sternwarten in Berlin 
und Altona; c. der Königlidhe botaniidhe Garten; 
d. das Herbarium; e. das chemiſche Laboratorium. 

9. Die Universitäten‘): zu Berlin, Breslau, Bonn, Greifd- 
wald, Göttingen, Halle a. d. ©., Kiel, Königsberg i/Pr., Marburg, 
mit den dazu gehörigen Seminarien, wiſſenſchaftlichen Inftituten und 
Sammlungen. 

Die Univerfitäten haben die Beftimmung zur Ausbildung junger 
Leute für den eigentlichen gelehrten Staatd- und Kirhendienft, zur 
befondern Bildung für gewiffe Berufsfiher und zur allgemeinen 


ı) Die Verwaltungen der Univerfitäten haben die Eigenjchaft der Provin- 
zialbehörden. | 


163 





Bildung für die höheren Lebenäfreife. Auf dieſer Beitimmung bes 
ruht die Bedingung, daß zur Infkription bei einer der vier Fakul— 
täten der Univerfität der Befig des Maturitätszeugnifjes erforderlich 
ift. Jede Univerfität iſt in Die vier Fakultäten der Xheologie, 
Zurisprudenz, Medizin und Philoſophie abgetheilt. Bei den Univer- 
fitäten Breslau und Bonn befindet fih noch eine fünfte Fakultät, 
nämlicd die der Fatholiichen Theologie. Die zu einer Fakultät gehöri— 
gen ordentlichen Profefforen bilden als Fakultät im engern Sinne 
eine akademiſche Behörde, an deren Spitze ein aus ihrer Mitte jähr— 
lich erwäblter Dekan fteht. Behufs Wahrnehmung der gemeinjamen 
Angelegenheiten der Univerfität, jowie zur Beauffihtigung der Stu: 
dDirenden und Ausübung der Disciplinargewalt über diejelben und 
zur anderweiten Vertretung der Univerfität wird durch das General: 
Konzil aller ordentlichen Profefforen ein Ausihuß, der akademiſche 
Senat, beitellt, welcher aus dem an der Spige ftehenden Rektor, aus 
ordentlichen Profefjoren und dem Univerfitätsrichter beiteht. 

Die Kuratorien bei den einzelnen Univerfitäten find Organe 
des Miniftertums der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten; denjelben fteht 
die nächſte Aufficht über die Univerfität, die unmittelbare Leitung der 
ökonomiſchen und Kaffenverwaltung derjelben und die Wahrnehmung 
— Gerechtſame, insbeſondere auch vor Gericht zu. Der Lektions— 

atalog wird vor Beginn jedes Semeſters öffentlich bekannt gemacht. 

Der Regel nach ſind die Ober-Präſidenten derjenigen Provinz, 
in denen der Univerſitätsort ſich befindet, Kurator der Univerſität. 

Die theologiſch-philoſophiſche Akademie zu Münſter, die philo— 
ſophiſch-theologiſche Lehranſtalt zu Braunsberg (Lyceum Hoſianum), 
und die philoſophiſch-theologiſche Lehranſtalt zu Paderborn (Semina— 
rium Theodorianum) haben die Beſtimmung zur Ausbildung junger 
Leute für den katholiſchen Kirchendienſt. 

In Bezug auf die katholiſch-theologiſchen Fakultäten und Inſtitute 
iſt dem Fürſtbiſchofe zu Breslau und den Erzbiſchöfen zu Cöln und 
Münfter, neben dem Miniftertum für die geiftlichen 2c. Angelegen- 
heiten, eine Einwirkung zugeftanden. ö 

10. Das Prediger-Seminarium in Wittenberg. Dafjelbe 
fteht unter gemeinschaftlicher Aufficht des Minifterd der geiftlichen ıc. 
Angelegenheiten und des evangeliichen Ober-Kirchenraths und bat 
den Zwed, Kandidaten zum evangeliichen Pfarramt zu bilden. 

11. Die Seminarien für gelehbrte Schulen in Berlin, 
Breslau und Königsberg i/Pr. jowie das Seminarium für ge 
lehrte und höhere Bürgerihulen in Stettin mit der Beftim- 
mung, junge Leute zu Lehrern bei höheren Lehranftalten zu bilden. 

12. Das evangelijhe Lehrerinnen-Seminar, Gouver— 
nanten-Inftitut und Penfionat zu Droyßig im Reg.Bez. 
Merjeburg?). Dafjelbe hat die Beftimmung, Lehrerinnen und Erzies 
herinnen auszubilden (Vergl. Provinzial » Schulfollegien). Die 


ı) Diefe Anftalt ift die einzige von den Seminarien, welche unmittelbar unter 
dem Minifterium der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten fteht. 
11* 
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Bedingungen für die Aufnahme werden in jedem Jahre öffentlich 
befannt gemadht. 

Diejer Abtheilung find außerdem untergeordnet: 

a) der Konfervator der Kunftdenfmäler und die Kommilfion 
für die Erforſchung und Erhaltung der Kunftdenktmäler 
(Snftruft. vom 24. Januar 1844); 

b) der General-Injpeftor des Taubftunmenmejens. 

Legterm ift die Leitung des Taubftummenwejes, ſoweit daſſelbe 
den Unterricht und Die Erziehung betrifft, für den ganzen Umfang des 
Preußiihen Staates übertragen?). 

$. 185. 

Die Abtheilung für die Medizinalangelegenheiten, welder 
das geſammte Medizinalweien, mit Ausihluß des Militair-Medizinal- 
wejens, untergeordnet ift, hat die obere Leitung Der gefammten Medi- 
zinale und Sanitätspolizei, mithin Die Ueberwachung jämmtlicher zum 
Geſundheitsſchuße der Staatsangehörigen getroffenen oder zu treffen- 
den Mafregeln und aller die Förderung der öffentlichen Geſundheits— 
pflege begründenden Einrichtungen und Anftalten, die Aufficht über 
die Qualifikation des Medizinalperfonals, die Verwendung deijelben 
im Staatödienfte, Die Begutachtung über Kunftfehler der Medizinals 
perſonen und die Handhabung der Disziplinargewalt, jowie die Auf: 
fiht über alle öffentlichen und Privat-Krankenanftalten. 


$. 186. 
Reſſort der vierten Abtheilung. 

1. Die wifjenihaftlide Deputation für das Medizi- 
nalwejen in Berlin, ala höchſte Inftanz in allen Medizinalanges 
legenheiten. Sie ift eine wiljenichaftliche, Eonfultative Behörde, welche 
die theoretiihe Ausbildung der medizinischen Disziplinen verfolgen, 
aud zu deren Vervollkommnung mitwirken fol. 

2. Die Medizinal- Kollegien. (Siehe Provinzialbehörden). 

3. Die Dber>- Medizinal- Graminations - Kommijfion 
in Berlin und die mediziniſchen Examinations-Kommiſſionen 
für die Staats-Prüfungen der Aerzte, Zahnärzte und Apotheker?) bei 
den Univerfitäten in Bonn, Breslau, Greifswald, Halle, Königäberg, 
Göttingen und Marburg, welche durch Vermittelung der Univerfitätd- 
Kuratoren unmittelbar von dem Minifterium für geiftliche ꝛc. Angele— 
genheiten refjortiren. 

4. Die Kommilfionen zur Abhaltung des tentamen phisicum 
bei den Univerfitäten. Die Mitglieder dieſer Kommilfionen werden 
von dem Minijter für geiftliche, Unterrichts- und Medizinalangelegenheit 


!) Es beſtehen Taubftummen-Snftitute: in Aachen, Angerburg, Berlin, Braund- 
berg, Bredlatı (Privat), Brühl, Büren, Cöln, Cödlin, Emden, Erfurt, Frankfurt 
a. M., Halberftadt, Halle, Hildesheim, Homburg, Kamberg, Kempen, Königsberg i.Pr., 
Langenborft, Liegnig, Marienburg, Mörs, Neuftadt-Eberöwalde, Neuwied, Osnabrück, 
Peterähagen, Pofen, Ratibor, Schleöwig, Soeft, Stade, Stettin, Stralfund, 
Weißenfels. (Vergl. Ober-Präfidenten reſp. Regierungen und Landdrofteien.) 

2) Prüfungs: um. für den Norddeutſchen Bund vom 25. September 1869 
(Bundesgefep-Blatt ©. 635). 
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Fakultät abwehjelnd auf ein Jahr ernannt und ihre Namen ver: 
öffentlicht. 

5. Die techniſche Kommifiion für pharmaceutiſche 
Angelegenheiten. Dieſelbe ift eine fonfultative Behörde, welche 
auf Erfordern des Minifters der Medizinalangelegenbeiten in phar— 
maceutiichen Angelegenheiten Gutachten abzugeben bat. 

6. Die große Heil-Anftalt der Königlihen Charite in 
Berlin, zur Aufnahme und Heilung von Kranken; eine bejondere 
Abtheilung bildet die Irren-Heilanſtalt. 

7, Die Thierarznei-Schule in Berlin zur wilfenichaftlichen 
Ausbildung von Thierärzten durch Vortrag der Lehrgegenftände, Sezir— 
und Dperationsellebungen, Arzneibereitung, theoretiihen und prafti= 
ihen Hufbeichlag ıc. 

Für beide Anftalten (Nr. 6 und 7) ift ein Kuratorium unter 
der Bezeihnung: „Kuratorium für die Krankenhaus: und Thierarznei— 
Sculangelegenheiten“ gebildet, welches die Beitimmung hat: a) die 
Oberauffiht und Leitung der Angelegenheiten Des Charité-Kranken— 
hauſes zu Berlin in adminiftrativer Hinficht zu führen und b) eine 
begutachtende und berathende Behörde in allen Angelegenheiten Des 
Kranken und Hospitalweiens der ganzen Monarchie zu bilden und Die 
Thierarnei-Schulangelegenbeiten zu leiten (Kab.- DOrd. vom 27. April 
1846, Gel-Sammlung S. 166 und vom 10. Dezember 1847, Geſ. 
Samml. von 1848 ©. 19., ſowie Inftruft. vom 10. November 1849). 

Hierher gehört auch Thierarzneiihule in Hannover. 

8. Die Königlide Hof-Apothefen- Kommilfion in 
Berlin, welche von dem Minifterim der geiftlihen ac. Angelegenheiten 
und dem Minifterium des Königlihen Hauſes gemeiuſchaftlich 
reſſortirt. 

Sie beſteht gegenwärtig aus dem erſten Königlichen Leibarzte, einer 
pharmaceutiſch-chemiſchen Autorität und einem Verwaltungsbeamten; 
fie führt die Aufficht über das Perfonal der Hof-Apothefe in Berlin, 
über Die etatsmähige Verwendung der Fonds derielben, über die Ver: 
abfolgung von Medifamenten lediglich an die dazu Berechtigten, und 
über die richtige Berechnung der von den Hof-Apothefen zu Potsdam 
und Charlottenburg gemachten Arzneilieferungen. 


8. 187. 
Fuftiz-Minifterium. 


Der Geichäftöbereich diejes Minifteriums umfaßt: 

1) die Dberauffiht über die geſammte Civil- und Strafrechts- 
pflege, mit Einihluß der Enticheidung über Beichwerden, 
welche die Disziplin, den Geſchäftsbetrieb oder Verzögerungen, 
ſowie den Anjag der Koften bei den Gerichten zum Gegen— 
ftande haben; 

2) die Anftellung der Richter, der Beamten der Staatsanwalt: 
ihaft, der Rechtsanwalte und Advofat-Anwalte, der Notare, 
und der DepartementösKaffen- und Rechnungs-Reviſoren, ſo— 
wie die Ernennung der Advokaten und Aſſeſſoren. Ausge— 
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nommen find die Präfidenten, Direktoren und Näthe der 
richterlichen Kollegien, der General- Staatanwalt, die Dber- 
Staatsanwalte und Staatdanwalte, der General-Profurator, 
die Ober-Profuratoren und Staats-Profuratoren, der Kron— 
Dberanwalt und die Kronanwalte. Die Ernennung dieſer 
Beamten erfolgt von Seiner Majeftät dem Könige auf den 
Vorſchlag des Juftiz-Minifters; 

3) die Vorbereitung der Seiner Majeftät dem Könige vorzule- 

genden Begnadigungsjachen; 

die Lehnsangelegenheiten (Thron Lehnsangelegenheiten ge— 

hören zum gemeinihaftlihen Reſſort des Juſtiz-Miniſters 

und des Minifterd des Innern); 

5) die rechtliche Begutachtung der Angelegenheiten des Königs 
lichen Hauſes. 

Außerdem hat der Juſtiz-Miniſter 

a) in Gemeinſchaft mit dem Minifter für die landwirtbichaftlichen 
Angelegenheiten die Aufficht über die Geihäftsführung und 
das Perjonal de3 Reviſions-Kollegiums für Landeskulturſachen; 

b) in Gemeinjchaft mit dem Kriegs-Minifter die Aufficht über 
nit Militair- Suftizverwaltung. Aud bildet der Juſtiz-Mi— 
nifter 

e) in Gemeinſchaft mit dem Minifter der auswärtigen Angele- 
genheiten und dem Marine-Minifter den Prijenrath. 


$. 188. 
Reſſort. 
a. Ober⸗-Tribunal. 


Das Ober-Tribunal iſt der oberſte Gerichtshof für ſämmtliche 
altpreußiſchen Provinzen mit Einſchluß der Rheinprovinz und für den 
Bezirk des Appellationsgerichts in Frankfurt a. M. 

Daſſelbe beſteht aus fünf Civilſenaten, einem Senat für Straf: 
jachen, welcher in zwei Abtheilungen gelondert ift, und einem Diszi— 
plinar-Senat. Die Zuftändigkeit des Senats für Strafſachen und des 
Disziplinar-Senats erftredt ſich gleihmäßig auf alle Bezirke, welche 
zum Geſchäftskreiſe des Ober-Tribunals gehören. 

Bon den fünf Civilſenaten hat dagegen ein Senat (der Rheiniſche 
Senat), ausſchließlich Diejenigen Givilfahen, welche aus dem Bezirke 
des Appellationsgerichtshofes in Cöln an das Ober-Tribuual gelangen, 
zu enticheiden, und dabei die Gerichtäbarfeit auszuüben, welche das 
Rheiniihe Recht dem oberften Gerichtähofe beilegt. Dem Rheiniſchen 
Senat find aud die aus dem Bezirke des Juftizjenats zu Ehrenbreit- 
jtein und des Appellationsgerihts in Frankfurt a M. eingehenden 
Civilſachen übermieien. 

Die übrigen vier Givilfenate find für die Provinzen Brandenburg, 
Pommern, Preußen, Polen, Schlefien, Sachſen und Weftphalen, desgleichen 
für die zur Rheinprovinz gehörigen Kreiſe Rees, Efjen und Duisburg, 
und für die Hohenzollernſchen Landestheile beftimmt. Das Ober: 
Tribunal entſcheidet für dieje Gebietötheile in lepter Inſtanz: 
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ſowohl in Givilprozefien als in Straffahen auf das Rechtämittel 
der Reviſion und der Nichtigfeitöbejchwerde, ſoweit diejelben nad den 
beftehenden Gefegen zuläifig find, einschließlich der Ablöfungs- und 
Auseinanderfegungsiadhen; ferner auf alle einfachen Beichwerden über 
ee Berfügungen in prozeffualiihen Angelegenheiten, jowohl in 

ivil- ala in Strafiahen in legter Inftanz. Beichwerden, welche Die 
Disziplin, den Gefchäftsbetrieb oder Verzögerungen betreffen, werden 
in legter Inſtanz von dem ZuftizeMinifter erledigt ($. 187). 

Bei Kompetenzitreitigfeiten unter mehreren Appellationsgerichten 
jeines Reſſorts oder unter ſolchen Kreid- oder Stadtgerihten, welche 
in den Bezirken verſchiedener Appellationsgerichte ſich befinden, hat 
das Ober-Tribunal das zuftändige Gericht zu beftimmen. Dafjelbe 
gilt unter gleicher Vorausſetzung, wenn ein gemeinichaftlicher Gerichts: 
fand für mehrere verflagte Perfonen zu beftellen, oder wenn im Falle 
der Perhorrescenz eine Recdhtsangelegenheit von einem Appellationsge- 
richt an ein anderes zu verweilen ift. 

Das Dber-Tribunal ift das zuftändige Disziplinargericht für feine 
eigenen Mitglieder, jo wie für die Präfidenten und Direktoren der 
Appellationsgerichte jeines Bezirks, desgleichen des Präfidenten des 
Revifionse-Kollegiums für Landeskulturfahen, der Präfidenten und 
Direktoren der GeneraleKommiffionen, des General-Auditeurs, und der 
übrigen Mitglieder des GeneralsAuditoriatd, und enticheidet außerdem 
in zweiter und legter Inftanz auf die Berufungen gegen die von den 
Appellationsgerichten in Disziplinar-Unterfuhungen wider richterliche 
Beamte ergangenen Urtheile. 

Ebenjo erkennt es im zweiter und legter Inftanz auf Berufungen 
gegen die Entiheidungen des Ehrenraths der Rehtsanwalte und No— 
tare in den altpreußiichen Provinzen. 

Außerdem enticheidet das Ober-Tribunal in Dritter und legter 
Inſtanz in den zur Gerichtsbarkeit der Preußiſchen und Norddeutichen 
Bundesfonfuln gehörigen Givilprozeffen und Unterfuhungsiachen. 

Endlich ift das Ober-Tribunal in Folge bejonderer Verträge auch 
für einige auswärtige Staaten zum oberften Gerichtöhofe beftellt, wie 
z. B. für Schwarzburg- Sondershaujen und Schwarzburg-Rudolftadt 
in Ablöſungs- und Gemeinheitstheilungsjachen. 

Feder Civilienat und jede der beiden Abtheilungen des Senats 
für Strafjachen befteht aus einem Präfidenten und einer entiprechenden 
Anzahl von Mitgliedern (Ober-Tribunalsräthen). Zur mündlichen 
Verhandlung und Entiheidung ift die Anweſenheit von mindeftens 
fieben Mitgliedern, den Vorſitzenden eingejchlofjen, erforderlich. 

In Strafjahen erfolgt in gewiſſen, durch das Geſetz bejtimmten 
Fällen, namentlih in Unterſuchungen wegen Staatsverbredhen, und in 
anderen wichtigen oder bejonders zweifelhaften Sachen, die Entſchei— 
dung durch die vereinigten Abtheilungen des Senats für Strafſachen. 
Das Kollegium ift in diefen Fällen beſchlußfähig, wenn mit Einfluß 
des Vorfigenden wenigftens eilf Mitglieder Theil nehmen, 

Die Erledigung der Disziplinarjaden erfolgt in einem aus 
dem erften Präfidenten und den DBice-Präfidenten, den Mitgliedern 
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de3 erſten Givilfenat3 und den Mitgliedern des Senats für Strafſachen 
"a Disziplinarjenat. Zur Abfaffung gültiger Beichlüffe ift Die 
Anmejenheit von wenigftens fünfzehn Mitgliedern, mit Einſchluß des 
Borfigenden, erforderlich. Sm unbedeutenden Fällen werden die Funk— 
tionen des Disziplinar-Senats vom erſten Givilfenat, und in Rheiniſchen 
Sachen vom Rheinischen Senate wahrgenommen. 

Für wichtigere Angelegenheiten werden ſämmtliche Senate zu einem 
Plenum vereinigt. Dahin gehören namentlich: 

1) die Fälle, in denen ein Senat duch Stimmenmehrheit be= 
ihließt, von einem bisher angenommenen Nechtsgrundjage, 
oder von Der bisher befolgten Auslegung und Anwendung 
einer gejeglichen Vorſchrift abzugeben; 

2) alle legislativen Angelegenheiten, jowie überhaupt Diejenigen 
Saden, welhe für das gejanımte Kollegium von In— 
terejje find. 

$. 189. 
b. DOber=-Appellationsgeridt in Berlin. 

Das Ober-Appellationsgeriht ift der oberfte Gerichtshof für die 
Provinzen Hannover, Heſſen-Naſſau und Schleswig-Hoiftein, und er= 
richtet durd) die mit dem 1. September 1867 in Kraft getretene Ver— 
ordnung vom 27. Juni defjelben Jahres. Die Bereinigung defjelben 
mit dem Ober-Tribunal ift einem bejondern Geſetze vorbehalten. 

Der Gerichtshof ift zuftäindig: 

1) in bürgerliden Rechtsſachen: 

a) in Hannover für Nichtigfeitsbeichwerden gegen die Entſchei— 
dungen des Appellationsgerichts zu Celle, und für Nichtig— 
feitsbejhwerden zur Wahrung des Geſetzes; . 

b) in den Provinzen Heſſen-Naſſau und Scleswig-Holitein für 
die Rechtämittel der Revifion und der Nichtigkeitsbejchwerde, jo= 
wie für Die zur Kompetenz des oberften Gerichtähofes gehö— 
renden Beichwerden in prozefjualiichen Angelegenheiten, ein— 
Ichließlich der Ablöſungs- und Auseinanderjegungsiachen; ferner 

ce) in ſämmtlichen Landestheilen (a. und b.) zur Beftimmung 
des zuftändigen Gerichts in prozeljualiihen Angelegenheiten, 
wenn ein Kompetenzfonflift zwiſchen mehreren Appellations- 
gerichten Diejer Landestheile befteht, oder wenn das zuftändige 
Appellationsgericht verhindert ift, fich der Verhandlung und 
Enticheidung der Sache zu unterziehen, oder wennzein gemeins 
Ihaftlicher Gerichtsftand zu bejtimmen jift, und Die Gerichte 
erfter Inſtanz unter verfchtedenen Appellationsgerihten ftehen; 

2) in Strafjaden: 
für das Rechtsmittel der Nichtigfeitsbefchwerde, und für Die 
vor deu oberften Gerichtshof gehörenden Bejchwerden ; 

3) in Disziplinarfaden: 
für feine eigenen Mitglieder, jowie für die richterlichen Beamten 
und die Rechtsanwalte in den Landestheilen, für welde es 
errichtet ift, mit denſelben Befugniffen, welche dem Ober— 
Tribunal in den älteren Provinzen beigelegt find. 
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Außerden find dem DOber-Appellationsgericht noch die Funktionen 
des oberften Gerichtshofes für das Herzogthbum Lauenburg und 
für die Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont in Civil- und 
Strafiahen übertragen. 

Das Ober-Appellationsgericht ift in zwei Senate getheilt. Der 
erfte Senat bearbeitet ſämmtliche Civilſachen mit Ausschluß der Hans 
deld- und Wechſelſachen, der zweite Senat die Strafiachen nebft den 
Handeld- und Wechſelſachen. 

Für wichtigere Angelegenheiten werden beide Senate zu einem 
Plenum vereinigt. Bor dafjelbe gehören auch die Disziplinarfachen. 


| $. 190. 
c. Immediat-Juſtiz-Examinations-Kommiſſion. 


Die Immediat-Juſtiz-Examinations-Kommiſſion ift Dazu beftinmt, 
die zweite juriftiihe Prüfung (große Staatöprüfung) mit den dazu 
geeigneten Kandidaten abzuhalten; fie beftebt aus einem Präfidenten 
und fieben Mitgliedern, und ihre Thätigkeit umfaßt die Prüfungen 
für die altländiichen Provinzen, für die Nheinprovinz und für Die 
neuen Provinzen. (Geſetz vom 6. Mai 1869, Geieg-Samml. S. 656 
und Regulatio vom 29. Dezember deſſ. J., Juſt.“Min.⸗Bl. ©. 275). 


8. 191. 
Appellationsgerihte und Staatsanwaltichaft. 


Die Appellationsgerichte find Provinzialbehörden. (Bergleiche 
Proyinzialbehörden). 

Zu’den Beamten der Staats3ammwaltichaft, weldye der Leis 
tung und Aufficht des Juſtiz-Miniſters untergeben find, gehören: 

1) in den alten Landestheilen und in den Provinzen Schleswig- 
Holitein und Hellen-Naffau: der General-Staatsanwalt und 
die Ober-Staatsanwalte bei dem Ober- Tribunal; von Dielen 
Beamten werden zugleich die Funktionen der Etaatdanwalte 
ichaft bei dem DbersAippellationsgericht wahrgenommen; Die 
Dber-Staatsanwalte bei den Appellationsgerichten, die Staats» 
Anmalte, die Staatsanwalts-Gehülfen und die PolizeisAnwalte; 

2) in der Rheinprooinz: der GeneralsProfurator, als Vorge— 
fester jämmtliher Beamten der Stantsanwaltichaft in Der 
Rheinprovinz, die General-Ndoofaten, welche dem General: 
Profurator beigegeben find, die Ober-Profuratoren, die Staats: 
Profuratoren und die Polizei-Kommiffarien; 

3) in der Provinz Hannover: der Kron-Oberanwalt und deſſen 
Stellvertreter, Die Kronanmwalte und deren Stellvertreter, Die 
Polizei-Anwalte. 

Die Beamten der Staatsanwaltichaft find Dazu beftimmt, als 
Organe der Regierung das öffentliche Jutereffe in_den durch Das 
Geſetz bezeichneten Angelegenheiten wahrzunehmen. Sie gehören nicht 
zu den richterlihen Beamten, und find aud in ihrer Amtswirkſamkeit 
son,den Gerichten unabhängig. Ihr amtlicher Beruf, insbeſondere in 
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den Gebietstheilen zu 1 befteht darin: bei ftrafbaren Handlungen die 
Ermittelung der Thäter herbeizuführen, und Ddiejelben vor Gericht zu 
verfolgen; fie haben aber aud) darüber zu wachen, daß Niemand 
ſchuldlos verfolgt werde. In Givil-Angelegenheiten haben ſie das 
Öffentliche Intereffe nur bei ſolchen Prozefjen wahrzunehmen, welde 
die Scheidung, Ungältigfeit oder Nichtigkeit einer Ehe betreffen. 

Für Schleswig-Holftein und Helfen-Naflau treten zu dieſen Ob— 
liegenbeiten noch hinzu: die VBollftredung der Beichlüffe, Verfügungen 
und Strafurtbeile, die Verwaltung der gerichtlichen Gefängniffe ꝛc. 

In der Rheinprovinz, und ähnlich jo in Hannover, verbreitet ſich 
die amtliche Wirkſamkeit der Staatsanwaltichaft über alle Zweige der 
Zuftizverwaltung. Sie iſt insbejondere Disziplinarbehörde über Die 
minijteriellen Beamten (Notarien, Gerichtsichreiber, Gerichtsvollzieher 
und Advofat-Anwalte), bat für die formell richtige Führung der Pers 
lonenftandsregifter zu jorgen, und ihre Wirkſamkeit auf Wahrung 
verjchiedener Intereſſen, namentlid) durch Beantragung eines gerichts 
lichen Berfahrens in Abwejenheits: und DVBormundichaftsiachen, bei 
Kurateln vafanter Nadhlaffenichaften, bei Eintragung von Hypotheken 
für Minderjährige, bei Abſchließung von Vergleihen unmündiger Per: 
jonen u. ſ. w. auszudehnen. 

Dei den Nichtigkeitöbeichwerden aus Hannover ($. 189 Nr. 1a) 
greift die amtliche Wirkſamkeit der General-Staatsantwaltihaft Plag. 

In der Rheinprovinz haben die General-Advofaten die Plaidoyers 
in den Öffentlichen Sigungen des Appellationsgerichtshofes, wogegen 
die dem General-Profurator beigegebenen Staatd-Profuratoren die 
Ihriftlichen Arbeiten bejorgen. 

$. 192. 
Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 

Diejes Miniftertum, bei welchem bejondere Abtheilungen nicht 
beitehen, bat die Oberleitung der Negulivungen der gutsherrlich- 
bäuerlichen Verhältniſſe, der Gemeinheitstheilungen, der Ablöſung 
gutsherrlicher und anderer Neallaften, der Vorfluths- und Fiſcherei— 
polizeiſachen, aller Anftalten zur Beförderung der Landwirthichaft, Die 
Zeitung des Geſtütweſens, die Mitberathbung der veterinärpolizeilichen 
Angelegenheiten, die Leitung der landwirthſchaftlich ne Lehr: 
anftalten, die Bearbeitung der Eindeihungs- und Deich-Sozietäts— 
angelegenheiten mit Borbehalt der Theilnahme des Minifteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentlichen Arbeiten in Fällen, in denen 
aud das Intereſſe der Schifffahrt und der Strompolizet betheiligt ift, 
namentlich auch bei neuen Deichanlagen in der Nähe ihiffbarer Ströme, 
außerdem in Gemeinihaft mit dem Minifter des Innern die aus den 
JagdePolizeigejegen vom 7. März 1850 und 26. Februar 1870 fid 
ergebenden Angelegenheiten. 

$. 193. 
Reſſort. 
a. Landes-Oekonomie-Kollegium. 

Dieſes Kollegium iſt als techniſche Deputation des Miniſteriums 
(Allerh. Ord. vom 5. Mai 1842 und Regulativ vom 24. Juni 1859) 
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eine Gentralftelle der Iandwirthichaftlichen Technik der Monarchie mit 
der wejentlihen Beftimmung, den Minifter für die landwirthſchaft— 
lichen Angelegenheiten als techniiche Deputation zu unterftügen, ihn 
von den vorwaltenden landwirtbichaftlichen Zuftinden der Pro— 
sinzen in fteter Kenntniß zu erhalten, über techniihe Fragen 
das verlangte Gutachten zu erftatten und aus eigener Bewe— 
gung Borihläge und Anträge im Interefje der Landesfultur einzus 
ringen. 

Das Landes-Defonomie- Kollegium befteht aus ordentlihen Mit— 
gliedern, nämlich aus Räthen der Minifterien, welche die landwirth- 
Ihaftlihen und gewerblichen Angelegenheiten bearbeiten, Gelehrte 
aus dem Gebiete der ftaatswirtbichaltlihen Disciplinen, der Sta— 
tiftif, der Naturwiffenichaften und der Gewerbäfunde, jowie ers 
fahrenen praftiihen Landwirthen von anerfanntem Rufe und aus 
außerordentlihen Mitgliedern. Zu \legteren gebören Die jedes= 
maligen Direktoren der landwirtbichaftlichen Gentral-Bereine. 

Außer dem Vorfigenden fungirt ein General-Sefretär. 


$. 194. 

b. Reyifiond- Kollegium für Landesfulturiaden 

in Berlin. 

Unter Konkurrenz des JuftizeMinifters ift das Reviſions-Kolle— 
gium zur Entiheidung in zweiter Suftanz in allen den Fällen berufen, 
in denen die Appellation oder der Rekurs gegen die Entſcheidung 
einer Generals Kommilfion reip. eines landwirtbichaftlichen Spruch— 
Kollegiums oder in einer an diefe Behörden von den Gerichten abges 
gebenen Auseinanderjegungsiache eingelegt ift. 

Die Inftruftion der zweiten Iuftanz, die Infinuation und Voll: 
ftrefung ihrer Urtheile gebührt der General-Kommiſſion (Verordnung 
vom 22. November 1844. Gei.-Samml. v. 1845. ©. 19). 


$. 195. 
c. Höhere landwirthbihaftlihe Lehranitalten. 

Dieje Anftalten haben den Zwed, jowohl künftige Verwaltungs» 
beamte, wie geeignete Landwirthe theoretiih und praktiſch auszubilden. 
Der Unterrichtsfreis erftredt fih auf die Landwirthihaft in ihrem 
ganzen Umfange, auf die Grundwilfenihaften, namentlih Chemie, 
Phyſik ꝛc. und auf die Hülfswifjenichaften. 

Mit dem theoretiihen Unterricht geht die praftiihe Ausbildung 
möglihft Hand in Hand. Das Schäfereimejen, die Spiritus und 
Dierfabrifation, Uebungen im Bonitiren von Grundftüden und Ab» 
Ihägen von Landgütern, Drainage, Thierzucht, Waldbau u. ſ. w. 
finden dabei angemefjene Berüudfihtigung. Der Kurjus ift ein zwei— 
jähriger. Am Schluſſe eines jeden Semefters finden Abgangsprüs 
fungen ftatt. Das Perfonal einer jeden Anftalt befteht aus dem 
Direktor und einer Anzahl von Lehrern. 

Dieje Anftalten Ind: die ſtaats- und landwirthſchaftliche Aka— 
demie zu Eldena bei Greifswald, verbunden mit der Univerſität au 
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dem leßteren Ort; die landwirtbichaftliche Akademie zu Proskau bei 
Dppeln; die landwirtbichaftlihe Akademie zu Poppelsdorf bei 
Bonn, verbunden mit der Univerfität an dem legteren Ort; das land» 
wirthichaftliche Lehrinftitut in Berlin, gegründet in Anlehnung an 
die Friedrich - Wilhelms» Univerfität; die landwirthichaftliche Akademie 
Göttingen Weende, verbunden mit der Univerfität in Göttingen; 
die landwirthichaftliche Lehranftalt in Hofgeisberg bei Wiesbaden, Die 
pomologiſchen Snftitute in Cafjel und Geijenheim. Jede diejer An— 
ftalten bat eine Direktion. 

Der Beginn der einzelnen Semefter für die Vorlefungen und 
praftiichen Mebungeu wird von, den Direktoren der verjchiedenen An— 
ftalten jedesmal öffentlich befannt gemadt. Dabei werden die Bes 
dingungen, unter denen die Aufnahme nad jchriftlicher oder münd- 
licher Anmeldung beim Direktor erfolgen kann, angegeben. 

VBorausgegangene wenigftens einjährige praktiſche Thätigkeit im 
Landwirthiehaftäbetriebe ift zum Verſtändniß der akademischen Borträge 
ebenjo nothwendig, wie Neife des Urtheild und Kenntniffe in dem 
Maaße, um diejen Vorträgen ohne Schwierigkeit folgen und daraus 
den rechten Nugen ziehen zu fönnen. 


$. 196. 


d. Inftitute zur Beförderung des Gartenbaues. 

Bei dieſen Snftituten, weldhe die Ausbildung von Gärtnern, 
Baumgärtnern, Baummärtern ꝛc. bezweden und deren Unterrichtäfreis 
fich vorzugsweile auf den Gartenbau erftredt, gebt gleichralls die the— 
oretiiche Ausbildung mit der praftiichen Ausführung Hand in Hand. 

Dabin gehören: der Verein zur Beförderung des Gartenbaues 
in den Königlihen Staaten; die Königlihe Gärtner-Lehranſtalt in 
Sansjouci; die Königliche Landes: Baumjchule in Potsdam; das 
pomologiſche Inftitut zu Proskau bei Oppeln in Schleſien. 


$. 197. 


e. Haupt- und Landgeſtüte. 


Die Hauptgeſtüte befinden ſich in Trakehnen bei Gumbinnen 
(Oſtpreußen); bei Neuſtadt a. D. Friedrich-Wilhelms-Geſtüt (Bran— 
denburg); in Graditz mit dem Geſtüt-Wirthſchaftsamte Kreyſchau bei 
Torgau (Sachſen). Dieſelben ſind beſtimmt zur Aufzucht tüchtiger 
Pferde, Verſorgung des Königlichen Ober-Marſtalls mit Pferden, 
ſowie Verkauf entbehrlicher oder für die Zwecke der Geſtüte nicht 
mehr verwendbarer Pferde. 

Die Landgeſtüte ſind: Litthauiſches mit den demſelben unter— 
geordneten drei Marſtällen in Trakehnen, Inſterburg und Gudwallen; 
Brandenburgiſches zu Lindenau bei Neuſtadt a. d. D.; Weſtpreußiſches 
u Marienwerder; Sächſiſches zu Repitz bei Torgau; Schleſiſches zu 
Zeubus bei Parchwitz; Poſenſches zu Zirke; Weſtphäliſches zu Waren- 
dorf bei Münfter; Rheiniſches zu Widrath bei Erkelenz; Hannover: 
ihes zu Celle; Heſſiſches zu Gaffel, einſchließlich des Fürftlich 
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aus den Mitgliedern der mediziniichen und philojophiihen Waldeck— 
chen Beichäler-Depots in Corbach und Schleswig-Holfteinfches zu Plön. 

In diefen Geftüten werden zur Zucht geeignete Hengſte gehalten, 
welche gegen ein feſtgeſetztes Sprunggeld die Stuten von den Pferde: 
züchtern (Privatbefigern) deden. 

Die Beihälftationen in den verichiedenen Bezirken und die Zeit 
der Bededung der Stuten werden in jedem Jahre öffentlich durch 
die Amtsblätter befannt gemadht. 


$. 198, 

Das Reffort des Minifteriums erftredit fih außerdem auf Die 
General-Kommiſſionen (vergl. diefe) und auf das landwirth— 
ſchaftliche Muſeum in Berlin. 

Unter der Oberaufficht des Finanz Minifterd und des Minifters 
für die landwirtbichaftlihen Angelegenheiten ſtehen die Rentenbanfen 
(Bergl. Diele). 

8. 199. 
Kriegd-Minifterium. 

Als Gentralbehörde für die obere Leitung ſämmtlicher Kommando» 
uud Berwaltungsangelegenheiten des Heeres ijt Das Kriegs-Miniſte— 
rium das Drgan Seiner Majeftät des Königs zugleich in feiner 
Eigenihaft ald Bundesfeldherr, in Bezug auf alle das Heer reip. 
Bundesheer betreffenden Befehle und Verordnungen. 

Mit Ausnahme der im aftiven Dienst befindlihen und als jold e 
unter den Befehlen der Zruppen-Kommandeure ftehenden Streitkräfte 
find dem Kriegs: Minifterium alle Behörden und Perjonen, welde 
dem Heere angehören, untergeordnet. 

Dafjelbe beiteht aus einer Gentral-Abtheilung und vier be: 
fonderen Abtheilungen, jede einen einzelnen Verwaltungszweig ums 
fallend, unter der unmittelbaren Leitung des Kriegs-Minifters, ſowie 
aus zwei abgejonderten Departements mit je einem Direktor. 


8. 200. 
Gentral-Abtheilung. 

Diejelbe Abtheilung hat die Beftimmung, die eingegangenen, an 
das Minifterium gerichteten Schreiben, Berichte, Borftellungen ꝛc. zu 
fondern, an die verfhiedenen Abtheilungen zu. befördern und den 
amtlihen Schriftwechjel des Kriege: Minifters zu führen. Diejelbe 
bearbeitet zugleid die Gehalts» und Gehaltsabzugsangelegenheiten der 
Intendanturbeamten. 

$. 201. 

Abtheilung für die perjönlihen Angelegenheiten. 

An dieſe Abtheilung, zu welcher die Geheime Kriegs: Kanzlei gehört, 
gelangen alle an Seine Majeftät den König gerichteten Borftellungen und 
alle Gnadenfachen, ſoweit fie Militärperfonen betreffen; auch werden von 
derjelben die perfönlichen Angelegenheiten der Offiziere, betreffend Die 
Beförderungen, Berjegungen ꝛ⁊c. bearbeitet. Der fpezielle Bortrag 
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beim Könige in dieſen Angelegenheiten erfolgt in der Regel durch 
das Geheime Militär-Kabinet. 

Der Geheimen Kriegsfanzlei ift Die Ausfertigung ſämmtlicher 
Patente ꝛc., die Sammlung der Nachrichten über die Dffiziere aller 
Grade, die Führung der Namen-, Rang: und Onartierliften über: 
tragen. 

$. 202. 
Abthbeilung für das Invalidenmejen. 

Bor dieſe Abtheilung gehören die auf die Veriorgung aller in= 
validen Offiziere und Mannſchaften des Heeres, ſowie aller Beamten 
der Militärverwaltung bezüglichen Angelegenheiten, joweit nicht ein= 
zelne hiermit im Zujammenhange ftehende Zweige vor Die Armee- 
Abtheilung B. gewieſen find. (Siehe unten). 


g. 2083. 


Abtheilung für das Remontewejen. 


Dieſe Abtheilung hat die Oberleitung der Remonte » Depots. 
Das NRemonteweien der Armee umfaßt die Sicherftellung des Be— 
darf? an Dienft- und Chargen- Pferden. Die jährlih angefauften 
Remonten werden den Nemonte- Depots zur Fütterung und Ware 
tung bis dahin überwielen, wo fie zum Gebraude für die Truppene 
theile abgeholt werden. Die NRemonte» Depots find landwirthichaft: 
(ih benugte Staats-Domainen, für welche Seitens der Militär-Ver- 
waltung eine jährliche Pacht an den Domainen-Fiskus entrichtet wird. 
Sn dem Preußiihen Staatögebiete beftehen dergleichen Depots zur 
Zeit: in Brafupönen, Jurgaitihen, Kattenau, Neuhof, Ragnit und 
Sperling (Reg.-Bez. Gumbinnen), Bärenflau (Reg. Be. Potsdam), 
Ferdinandshof, Neuhof-Treptow a. d. R. (Reg.Bez. Stettin), Wirſitz 
(Reg.»-Bez. Bromberg) und in Neuhaus jowie Hunnesrück (Provinz 
Hannover). 

$. 204. 
Abtheilung für das Militär-Medizinalwejen. 

Dieſer verſuchsweiſe errichteten, unter der Leitung des General: 
Staabs-Arztes der Armee ftehendenAbtheilung find folgende Gejhäfte 
übertragen: 

die Wahrnehmung der Militär-Hygiene, die Sanitätspolizei und 
Sanitätöftatiftif der Armee, die ärztlich-techniſche Superarbitrirung der 
Erjag-Aushebungs- und Snvaliden- Sachen, die Berforgung der Armee 
mit Arzneien, Verbandmitteln und dirurgiihen Inſtrumenten, das 
gelammte Friedens-, Feld» und Belagerungs= Lazarethweien, die Ans 
gelegenheiten des Sanitäts-Korps, der militärsärztlihen Bildungs- 
Anftalten, der BadesIuftitute, der Militär-Pharmazeuten, Lazareth: 
Gehülfen und Kranfenwärter, mit der Maßgabe, daß alle von ders 
jelben ausgehenden Anordnungen, welche die Verhältniffe der Truppen 
veip. deren Defonomie berühren, der Mitwirkung des Allgemeinen 
BR aan rejp. Militär: Defonomie= Departements unter» 
iegen. 
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8§. 205. 

Der Abtheilung für das Milttär-Medizinalwejen find unter 
geordnet: 

1) alle Militär = Aerzte (General = Aerzte, Ober » Stabs » Nerzte, 
Stab3-Xerzte, Affiftenze Aerzte, Unter-Aerzte) und die übrigen Beamten 
und Perjonen des Sanitäts-Korps, fofern es fih nicht um rein mili— 
täriihe Angelegenheiten handelt; 

2) das mediziniſch-chirurgiſche Friedrich -Wilhelms-Inftitut und 
die mediziniichshirurgiiche Akademie für das Militär. - 

Beide Anftalten gewähren foftenfreien theoretiihen und praftie 
ſchen Unterricht in allen Zweigen der Heilfunde, ſowie in der Anz 
wendung auf militäriihe Verhältniffe nach einem beftimmten Stu: 
dienplane. !) 

8. 206. 
Allgemeines Kriegs: Departement. 


Bon den beiden abgejfonderten Departements bat das allge— 
meine Krieg&-Departenıent alle diejenigen, auf die Berfaflung der 
Armee und das Kommando Bezug habenden Geſchäfte, welche nad 
der beftehenden intheilung fpeziel von der Armee-Abtheilung A., 
Armee» Abtheilung B., Abtheilung für die Artillerie-Angelegenheiten und 
der Abtheilung für die Ingenieur» Angelegenheiten "bearbeitet werden. 

Die Armee-Abtheilung A. bat die Organijationd- und 
Mobilmahungs» Angelegenheiten; die allgemeinen Dienftverhältniffe 
der Armee, einjchließlih der Landwehr; die Speziellen Angelegenheiten 
der Infanterie, einchließlich der Jäger und der Kavallerie; die Ans 
gelegenheiten de3 Generalftabes; die Erſatz- und die Rekrutirungs— 
angelegenheiten der Armee (vermittelft der Departements: und Kreis— 
Erinpfommiffionen): die Kapitulationen und Yuswanderungen; Die 
TruppensUebungen, einjchlieglih der Schiefübungen; die Dislofation 
der Armee; die Angelegenheiten der einjährigen und jonftigen Frei— 
willigen; die Wacht- und Garnilondienftangelegenheiten; Die Ordens— 
angelegenheiten, einjchließlih der Landwehr-Dienftauszeihnungen; Die 
Militärgeſetzgebung; Disziplinar- und Polizei-, ſowie die ehrengericht- 
lichen Angelegenheiten; die Militärmufit; die Nachrichten über aufges 
löfte Truppentheile ıc., jowie über aftive und ausgejchtedene Militärs; 
die Angelegenheiten der Roßärzte; endlih Alles, was fih auf die Be— 
joldung und Löhnung der Truppen bezieht. 


8. 207. 

Reſſort. 
1. Die Militär-Schießſchule in Spandau, durch welche 
die in der Armee eingeführten Hand-Feuerwaffen jeder Art und die 
dazu gehörige Munition einem immer höhern Grade der Vervoll— 


ı) Die Beitimmungen über das Studium in den militairischen Bildungsan- 
jtalten, die Bedingungen und der Modus der Aufnahme in Diefelben find unterm 
6. Juni 1868 von dem General-Stabsarzt der Armee und Chef des Militair- 
Medizinalweiens durch die Regierungs-Amtsblätter veröffentlicht. 
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kommnung entgegengeführt und Schießlehrer für die Armee beranges 
bildet werden jollen. Neben dem Dirigenten (einem Stabsoffizier) 
find zwei Hauptleute und zwei Premierlieutenants Mitglieder der 
Miltir-Schießihule; 

2. das Milttär-Reitinftitut in Hannover, mit den 
beiden Abtheilungen: „Reitihule für Offiziere‘ und „KavalleriesUnter- 
offizter- Schule”, welches die Ausbildung von Neitlehrern aus der Zahl 
der fommandirten Offiziere und Mannichaften, und zugleich Die 
Drefiur von Pferden für die Armee bezwedt; 

3. die GentraleTurnanftalt in Berlin. Diejelbe zerfällt 
in die beiden Abtheilungen: Milttär-Abtheilung und Civil-Abtheilung. 
Sie hat die Beftimmiung Militär-Turnlehrer und Lehrergehülfen für 
den gymnaſtiſchen Unterricht in der Armee, einerjeits, und Lehrer Der 
Gymnaſtik für die öffentlichen Civil-Erziehungs- und Bildungsanftalten 
andererſeits auszubilden. Der Kurſus ift ein fehsmonatlicher; Die 
Meldungen binfichtlic) der Eivilabtheilung erfolgen durch Vermittelung 
der Landraths-Aemter und Schulanftaltse Direktionen ꝛc. bei den Res 
gierungen ; 

4. die Militär-Roßarztichule in Berlin, welde als Lehre 
anftalt zum Zwed der Sicherftellung des Bedarfs an Roßärzten und 
Unter-Roßärzten für die Armee vrganifirt ift; die Ausbildung Der 
Eleven erfolgt auf der Thierarzneiichule in Berlin. 


g. 208. 


Die Armee-Abtheilung B. hat das Militär: Erziehungs: 
und Bildungsweien, und zwar: die Angelegenheiten der Kadetten- 
Korps; der Eraminationd-Kommilfion für Portepeefähnriche; der Ober: 
Militär-Examinations-Kommiſſion; der Kriegs-Akademie; der Kriegs— 
Schulen; der vereinigten Artillerie-- und Ingenieurſchule; der Ober— 
feuerwerferihule und der Ritterafademie zu Liegnig; Die Angelegen- 
beiten des Militär-naben-Erziehungsinftituts zu Annaburg; der Garni— 
ſonſchulen in Cofel, Erfurt, Frankfurt a./D., Potsdam, Saarlouis, 
Stralfund, Trier, Weſel, Graudenz und Pojen (für den Elementar- 
Unterricht der Kinder aktiver Unteroffiziere und Soldaten, jowie der 
Militirbeamten von gleihem Range); die Angelegenheiten der milden 
Stiftungen; der Begräbniß- und Kriegervereine; des Militärsflirchen- 
weſens, einjchließlid der Angelegenheiten der Militärgeiftlihen und 
fonftigen Kirchenbeamten; der Militär-Juſtiz und Angelegenheiten der 
Auditeure, einjchließlih des General-Auditortats; der Arbeiter-Abthei- 
lungen; Straf-Abtheilungen und Feftungs-Neferven; die Karten- und 
Auslieferungd = Angelegenheiten; die Land» und Hafen-Gensd’armerie; 
die Feld» und politiiche Polizei; die Steuerangelegenheiten; Die rein 
militäriihen Angelegenheiten der Militärärzte, insbejondere hinfichte 
lich der Verhältniffe des Sanität3- Korps zu den Truppen und der 

Stellung der Militärärzte in der Armee, * in Bezug auf deren 
allgemeine Dienſt-Disziplinar- und Rangverhältniſſe, ſowie auch Die 
Dearbeitung der Trainangelegenheiten der Feldlazarethe; die Teplitzer 
Badangelegenbeiten; die Anftellung der Verjorgungsberechtigten im 
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Givildienft und Invalidenfadhen, joweit fie nicht vor die generelle 
Abtheilung für Invalidenfahen gehören; das Trainweſen und die 
Angelegenheiten der KranfenträgersKompagnie; die Marche und 
Gtappenjahen, jowie die Eijenbabn-Transport-Angelegenheiten; die 
ftatiftiihen Angelegenheiten, einichließlih der Bevölferungsliften; Die 
literariichen Angelegenheiten; die Angelegenheiten des Norddeutichen 
Bundes, Militär-Konventionen und militärspolitiihe Angelegenheiten. 


8. 209. 
Abtheilung für die Artillerie Angelegenheiten. 


Zu der Wtheilung für die Artillerie-Angelegenheiten und der 
tehniihen Abtheilung für die Artillerie-Angelegenheiten gebören: Die 
Fabrifation der Waffen aller Art, des Pulvers, der Munition und 
des gelammten Artillerie-Materials, ſowie die Verſuche über die Kon— 
ftruftion und Wirkung der Waffen; die Ausrüftung der Armee und 
der befeftigten Pläge mit Waffen und Munition; Aufbewahrung und 
Inftandhaltung der Vorräthe; die fpeziellen Angelegenheiten der 
Artillerie; die Schtefübungen und Scießverfuhe; der Betrieb und 
dad Kaſſen- und Rechnungsweſen der Ddenjelben untergeordneten 
Pulverfabrifen ıc. 

$. 210. 
Reſſort. 


1) Die Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion in Berlin, welche 
zur Anſtellung von Verſuchen im Bereiche des Artillerie-Weſens be— 
ſtimmt iſt; 

2) die Haupt-Artillerie-Werkſtätten in Spandau, Dan— 
zig, Deutz und Neiſſe, welche zur Anfertigung aller zur Aus— 
rüſtung der Artillerie gehörigen Saffetten, Fahrzeuge und Geräthe be- 
ſtimmt find; 

3) die Pulverfabrifen bei Spandau und bei Neifje, welche 
die Beitimmung haben, Schießpulser und ähnliche Fabrifate anzufer- 
tigen. Jeder Pulverfabrik fteht eine Direktion (Direktion der Pulver— 
fabrif) vor; 

4) die Gejhüsgießerei in Spandau, welde die Beftim- 
mung bat, Geihügröhre, Eiſenmunition und dergleichen aus Bronze, 
Eifen ꝛc. anzufertigen. Die Verwaltung hat die Direktion der Ges 
Ihüßgießeret; | 

5) das Feuerwerf3-Laboratorium in Spandau, mit der 
Beltimmung, befondere Kriegsfeuer, wie Raketen und Diejenigen Züns 
dungen anzufertigen, zu deren Daritellung ein hoher Grad von Ge— 
nauigfeit erforderlich it c. Dem Laboratorium fteht eine Direktion 
(Direktion des Feuerwerks-Laboratoriums) vor; 

6) die Königlihen Gewehrfabrifen in Erfurt, Danzi 
und Spandau, und die Gewehr-Revifions-Kommilfionen binfichtlich 
der Privat-Gewehrfabrifen in Sömmerda und Suhl. Diele Fabriken 
haben den Zwed, die zur Ausrüftung der Armee erforderlihen Hands 
waffen ꝛc. anzufertigen und Büchſenmacher zu Waffenrevijoren reip. 

12 
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für die Zeughäufer und Truppen auszubilden. Jeder Fabrik fteht eine 
Direktion vor; 

7) die Artillerie-Depot3 in den Feftungen und außer: 
dem in Berlin, Breslau, Caffel, Hannover, Münfter, Trier und 
Wiesbaden, zulammen 38. Sie haben die Beftimmung, die zu ihrem 
Bereiche gehörenden Streitmittel des Staatd zu verwalten und zum 
Friedend- und Kriegsgebraudhe an die Truppen zu verabreichen. 

Tedes Depot befteht.aus einem Dffizier der Artillerie, als Bor: 
ftand, aus dem etatsmäßigen Zeugperjonal — den Zeug—-Offizieren, 
ZeugsFeldwebeln, Zeug-Sergeanten und dem Zeughaus-Büchſenmacher. 

8) Die Artillerie-Schießſchule in Berlin, welche dazu 
bejtimt ift, eine genügende Zahl von Inſtruktoren für Die Artillerie 
truppen zur Erweiterung der Kenntniffe bei denjelben in der Behand» 
lung und im Gebrauch der jämmtlihen Geihüg- und Munitions- 
arten heranzubilden. Sie ift dem Präſes der Artillerie-Prüfungs- 
Kommilfton unterftelt und befteht aus einem Stamm (Stab, nr 
Batterie und Lehre Feftungs- Kompagnie) und einem wechjelnden 
Kommando von Offizieren und Unteroffizieren (Schülern). 


g. 211. 

Abtheilung für die IngenieursAngelegenheiten. 

Diefe Abtheilung hat die Neuanlage und Snftandhaltung der Feftun- 
gen und fortififatoriichen Werke; die obere Leitung und Beauffihtigung 

er durch das Ingenieur-Korps auszuführenden Militairbauten; Die 
Verwaltung der Feſtungs-Baukaſſen und Grundftüde, jowie Die Un» 
terbringung der Staats- und Baugefangenen; die Bearbeitung Der 
Angelegenheiten der Pionier-Korps und des Ponton-Trains und Noldher 
Neuanlagen von Eijenbahnen und Chauſſeeen, welche das Militairs 
Refjort berühren. 
$. 212. 

Reſſort. 

1. Die Feſtungs-Inſpektionen. Dieſelben haben die Auf— 
ſicht und Kontrolle über die Fortifikations- und Artilleriebauten !) 
in den Feftungen, weshalb denſelben die Fortififationen als Lokalor— 
gane untergeordnet find. Lepteren, aus dem Ingenieur des Platzes 
und dem %ortififations-Sefretair, Wallmeifter des Feftungsbaues und 
de3 MaterialiensVerwaltungsdienftes beftehend, liegt die Ausführung 
der Fortifikations- und Artilleriebauten ob. 

Die Gouvernements und Kommandanturen. Den 
Gouverneuren und Kommandanten liegen die Anordnungen der milis 
tairiſch-polizeilichen Maßregeln, die Einrichtung des Wachtdienftes nad) 
den darüber beftehenden Vorfchriften und die Erhaltung der militairi— 
Ihen Anlagen und Gebäude des Plages ob. 

In den Feftungen und Städten, in denen ein fommandirender 
General ſich nicht befindet, fteht den Gouverneuren ꝛc. das Net zu, . 





1) Vergl. Geſchäftsordn. vom 20. Novbr. 1862 und BVerfüg. vom 7. Januar 
1368 (Armee-Berordn.»Blatt ©. 48). 
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die großen Paraden anzuordnen und die Parole auszugeben. Befin- 
det fid) jedoch an demfelben Orte ein Diviſions-Kommandeur, der in 
der Charge und dem Patente dem Kommandanten voranfteht, jo gebt 
jene Befugniß auf den erfteren über. Alle Truppen und Kommans 
dos, welche die Feftung oder Stadt verlaffen oder darin aufgenommen 
werden wollen, müffen dies dem Gouverneur und Kommandanten 
melden; auch müfjen ſich alle Offiziere, welche einen Urlaub antreten 
oder nad) Beendigung defjelben wieder in den Dienft treten bei ihnen 
melden; bei Alarmirungen bat der Gouverneur ıc. die nöthigen lofa= 
len Anordnungen zu treffen. 

In offenen Städten tritt der ältefte Offizier, ohne Unterfchied 
der Waffe, in die Funktionen des Militair- Kommandanten. 

. 3. Die Plap-Dffiziere und Ingenieure. Der Artillerie 
Dffizier vom Platz ift in den Feftungen Borttand des Artillerie-Depot3. 
Derjelbe gehört etatsmäßig dem Offizier Slorps derjenigen Artillerie-Bri- 
gabe an, bei welcher er fteht, ohne jedoch hierdurch zu dem betreffenden 
Brigade fiommandeur in ein näheres Dienftverhältniß zu treten. 

‚ Bon dem Ingenieur-Offizier vom Platz gebt die unmittelbare 
Leitung der verichiedenen Bauten aus; am ihn ergehen die höheren 
Beitimmungen, er überträgt die fpezielle Ausführung an die ihm zus 
gewieſenen Iugenieur-Offiziere und inftruirt dieſe über die Art und 
Weiſe der Ausführung der Bauten. 

4. Die Feftungsbaubeamten. Denfelben liegt die Aus— 
führung der Fortififationd und Artilleriebauten ob. | 
5. Das Modellbaus für Feftungsmodelle in Berlin. 


$. 213. 
Militair-Defonomie- Departement. 


Dieſes Departementumfaßt Diejenigen, auf die Militair-Defonomie 
bezüglichen Angelegenheiten, welche nicht dem allgemeinen Kriegs-Depar— 
tement zugewielen And, Daſſelbe zerfällt in folgende vier Abtheilungen: 

Abtheilung für das Etatd- und Kaſſenweſen. Dieler Ab- 
theilung find untergeordnet: die General-Militairfafjein Berlin, 
als Gentralfaffe und Korps-Zahlungsftelle für das Garder und Dritte 
Armee-Korps, ſowie für die Marine, in zwei Abtbeilungen, von denen 
die zweite Abtheilung zugleich die Geichäfte der Militair-Wittwenkaſſe 
und Militair-Penfionsfafte in Berlin und die Direktion der Hanno» 
verſchen DOffizier-Penfionsfaffe in Berlin beforgt. 

Abtheilung für die Naturalverpflegung, Reife: und 
Boripyann=- Angelegenheiten. Dieſer Abtheilung liegt die Ere 
mittelung und Seftftellung des Bedarf an Naturaltien zur laufenden 
Verpflegung der Truppen und zur Sicherftellung des Feſtungs-Apro— 
viſonnements ob. 

Abtheilung für die Bekleidungsangelegenheiten. Diefe 
Abtheilung hat die Fürjorge für den Bedarf an Befleidungs- und 
Feldequipage-Gegenftänden der Truppen des Korps; die Beihaffung 
der Tuche und Materialien. 

Abtheilung für das Servis-Verwaltungs- und Laza— 

12* 
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rethweſen. Dieje Abtheilung hat die Fürjorge für die Dienſtwoh— 
nungen der Offiziere ꝛc. die Leitung des gefammten Rechnungsweſens 
der Königlichen und magiftratualiichen Garnifon« Verwaltungen; Die 
Fürforge für die Militatr Krankenpflege in ökonomiſcher Beziehung. 


$. 214. 

Dem Krieg3-Minifter find untergeordnet: 

1. die Ober-Eraminationd- Kommiffion für Militairverwaltungs— 
Beamte. Diefelbe hat die Beftimmung zur Feftitellung der Dualifi- 
fation der bei der Militair-Berwaltung anzuftellenden Beamten; 

2. Die Korpss-Intendautnren. (Siehe Provinzialbehörden) ; 

3. da3 Direktorium des großen MilitatreWaitenhaufes zu Pots⸗ 
dam und das zu demfelben schörige Mädchen-Waiſenhaus zu Schloß 
Pregih (Reg. Bez. Merjeburg). Erfteres zur Aufnahme von Militair- 
Warjenfnaben und legtered zur Aufnahme: von Militatr-Waijenmäd- 
chen beftimmt. 

8§. 215. 
Marine-Minifterium. 

Die Kriegs» Marine des Norddeutichen Bundes ift eine einheit- 
lihe, unter Preußischen Oberbefehl. (Berfaffung des Norddeutſchen 
Bundes, Art. 53). Sie bildet mit dem Bundesheer die Kriegsmacht 
des Norddeutichen Bundes. Die Anordnungen wegen Organiſation 
und Zujammenfegung derjelben gehen von dem Könige von Preußen 
aus, welcher ald Bundesfeldherr auch die Offiziere und Beamten der 
Marine ernennt. Die Ausgaben für die Kriegäflotte und alle 
damit zufammenhängenden Anftalten werden aus der Bundeskaſſe 
beitritten. 

Die Gentralbehörde für die Kriegs- Marine ift da3 Marine 
Minifterium unter Leitung des Kriege» und Marine» Minifters. 
Durch einen, dem legteren untergeordneten Präjes erfolgt die geſchäft— 
liche Leitung der Verwaltung; die höchſte Kommandobehörde ift das 
Ober-Kommando der Marine. 

Zum Gefchäftsbereih des Marine» Minifteriums gehören im 
Allgemeinen alle Anordnungen und Einrichtungen, welche erforderlich 
find, um Preußen beziehungsweile den Norddeutihen Bund zur See 
in einen waffenfähigen Zuftand zu fegen und Darin zu erhalten. Der 
Geſchäftskreis umfaßt folgende Dezernate: Gentralabtheilung; Dezernat 
“für Armirung, Ausrüftung und Hydrographie; Gtatd- und Kaffen- 
angelegenheiten; Juftitiariatsangelegenheiten; Land» und Wafjerbau; 
Maihinenbau; Schiffbau; Sanitäts- und Medizinalmeien; Werft 
verwaltungsangelegenheiten; Angelegenheiten der Landesverwaltung Des 
Jadegebiets. 

$. 216. 
Reſſort. 
a. Werften. 


Die zur Zeit beſtehenden Werften befinden ſich in Danzig und 
Kiel. Eine Werft umfaßt den Schiffbau und den Maſchinenbau, 
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die Ausrüftung und Armirung der Fahrzeuge, die Beihaffung, Auf: 
bewahrung und Berwendung des Inventard und Materials. 

An der Spige der Werft fteht ala Oberwerft-Direftor ein See» 
offizier, welcher die Oberauffiht und die obere Leitung über die ver- 
ihiedenen Dienftzweige hat. Unter demielben ftehen als ausführende 
Drgane die Direktoren für die NAusrüftung, für den Schiffbau, für 
den Maihinenbau und für die Verwaltung. 

$. 217. 
b. Marine-Depots. 

Den Marine-Depots, welche ih in Kiel, Straliund und Geefte- 
münde befinden, liegt die Aufbewahrung und Inſtandſetzung der 
Ausrüftungs ꝛc.- Gegenftinde, der Inventarien und Materialien ders 
jenigen außer Dienit geftellten Schiffe und Fahrzeuge, welche jeinem 
Geichäftsbereiche zugemiefen find, ob. Das Depot in Stralfund ift 
hauptiählih für die Kanonenboot-Flottille beſtimmt. 

An der Spitze eines jeden Depots fteht ein Direktor, welder 
den Befehl über das gelammte Marine-Perjonal des Depots und im 
Allgemeinen diefelben Rechte und Pflichten hat, wie ſolche für den 
DOberwerft-Direftor beftimmt find. 

8. 218. 
c. Marineihule, 

Die Marineſchule befindet fih in Kiel und ift dem Marines 
Minifterium und dem Ober-Kommando untergeordnet. Lepteres hat 
die techniiche Leitung der Schule, das Marine-Minifterium die öfo- 
nomiſche Berwaltung, welche zunächſt durch die Militär-Intendantur 
ausgeübt wird. Zwed der Schule tft die wiſſenſchaftliche Ausbildung 
der See-Dffizier-Aspiranten für die Ablegung der Prüfung zum See: 
Kadetten und See-Offizier. Diejelbe ift als höhere Lehranftalt zur 
Ausftellung gültiger Zeugniffe über die wiſſenſchaftliche Qualifikation 
zum einjährig freiwilligen Militärdienft berechtigt. 

Der Unterriht wird durch angeftellte reip. aus dem See-Dffizier- 
Korps fommandirte Offiziere ertheilt. Legtere und die Schüler ftehen 
bezüglich der Disziplinaren Berhältniffe unter dem der Schule vor— 
gelegten Direktor. 

Die Einrihtungen find ähnlich wie in den Kadettenhäufern. 

$. 219. 
d. Dedoffizierfhule. 

Die in Kiel befindlihe Dedoffizierfchule ift zur wilfenjchaftlichen 
Ausbildung des Perjonals für die Prüfung zum Bootsmann, Steuer 
mann, Majchiniften, beftimmt. 

$. 220. 
e. Landesverwaltung des Jadegebiets. 


Die Landesverwaltung befteht aus: 
1. dem Admiralitäts- Komifjariat zu Didenburg, 
welches die Stelle der Regierung in dem Sadegebiete mit den Be— 
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fugniffen einer ſolchen vertritt und zu diefem Behuf außer dem Diri— 
genten mit vier Beiräthen für die verjchiedenen Verwaltungszweige 
(Rechtsangelegenheiten, landwirthichaftliche Angelegenheiten, Medizinal— 
angelegenheiten und Kirchenangelegenheiten) verſehen ift. 

nn maritime Zwede find dem Kommiljariat fpeziell unter: 
geordnet: 

a) das Amt des Jadegebiets in Jever. Daffelbe ift eine Ver— 
waltungsbehörde, übt zugleich die Drtspolizei durch einen 
demjelben untergeordneten Kirchipielsvogt aus, erſtreckt ſich 
auf die Domänen und hat gleichzeitig auch die Verhandlung 
der Civil- und Strafprozeßſachen in erfter Inſtanz. Die 
zweite Inftanz ift beim Appellationsjenat des Großherzog— 
lihen Ober: Appellationsgerihts zu Dldenburg, die Dritte 
Inſtanz beim Kaſſations-Senat defjelben Gerichtähofes, Die 
allgemeinen Dienftangelegenheiten aber werden von Dem 
Plenum des Gerichtshofes bearbeitet (Berord. vom 5. No— 
— 1854, 6. Oktober 1858 und vom 5. Februar 
1869); 

b) die Hafenbausfommiffion für das Jadegebiet zu Wilhelms: 
haven, welcher die Leitung des Hafenbaues übertragen ift; 

c) die Landeskaſſe des Jadegebiets zu Wilhelmshaven, melde 
die Direften und indireften Steuern, die Domänengefälle, 
überhaupt alle Einnahmen, weldye in dem Jadegebiet vor— 
fommen, zu erheben und die entftehenden Berwaltungsauss 
gaben zu leiften hat; 

d) das Lootſen- und Betonnungswejen bezüglich der Jade in 
Wilhelmshaven; 

e) F Phyſikus, die Geiſtlichen und Schullehrer in Wilhelms— 
aven. 


5. 221. 
f. Hafenbau-Direktion. 


Die Hafenbau-Direktion befindet ſich in Kiel und iſt zur Lei— 
tung der Hafenbauten in der Kielerbucht bei Ellerbeck gebildet. Die— 
ſelbe führt die Geſchäfte in den ihr zugewieſenen Angelegenheiten 
ſelbſtſtändig. 


$. 222. 
Anderweites Reſſort. 


Bon dem Marine Minifterium reſſortirt au die Ober-Exa— 
minations-Kommiſſion für Marine-Intendanturbeamte 
u Berlin. Diejelbe hat die Beftimmung zur Feftftellung der Quali— 
fation derjenigen Beamten, welche — bei der Marine-Inten- 
dantur zur Anftellung gelangen wollen. 
Außerdem reffortirt von dem Marines Minifter und dem aus 
wärtigen Amt des Norddeutihen Bundes, jowie dem Preußiſchen 
IuftizMinifter der Prijenrath. 
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8. 223. 
Dber-Kommando der Marine. 


Die höchſte Kommandobehörde der Marine unter dem unmittel- 
baren Befehle des Königs hat die Befugnifje eines General-Kom— 
mandod und fteht zu dem Marine» Minifterium in demſelben 
Berhältuiffe, wie die General» Kommandos zu dem Kriegs - Mir 
nifterium. 

Dem DOberbefeblöhaber der Marine find zugleich die Befugniffe 
eines General-Inſpekteurs der technischen Inſtitute beigelegt. Unter 
eigener Verantwortlichkeit find demjelben alle im aktiven Dienfte bes 
findlihen maritimen Streitkräfte direft untergeordnet, insbejondere 
die in Dienſt geftellten Schiffe mit ihrer Bemannung, alle 
Beamten mit ihrem fachlichen Zubehör, die Offiziere und Sann- 
haften der Marine, die Marine-Stations-Kommandos. 

Auch die Kommandos der Sämmtlihen, in Dienft geftellten 
Schiffe außerhalb der Dftfee find dem Ober- Kommando unter: 
geordnet. 

g. 224. 
Reſſort. 
Marine-Station der Oſtſee. | 


Die Marine-Station befindet fih in Kiel. An der Spitze Ders 
jelben fteht ein Marine-Stationschef, welcher. als militäriicher Befehls- 
haber der Station und ald Inſpekteur der techniſchen Inſtitute 
(Werften, Depots) fungirt. Demjelben ift die maritime Küſtenver— 
theidigung, die Sicherheit der Kriegähäfen, der Werften und Depnts, 
jowie der Marine-Polizei über die Rheden anvertraut. Cr bat den 
Befehl über das gefammte Marines Perfonal der Station, joweit 
dafjelbe nicht zur Werft gehört, das See- Bataillon und Die Sees 
Artillerie, die von der Marine abhängenden Küftenfortd und Batte— 
rien, die von der Station aus in Dienft geftellten, im Bereiche 
derjelben befindlichen oder in ihren Bereich gelangenden, jeinem Kom— 
mando nicht entzogenen Fahrzeuge und das Lootſen- und Baaken- 
wejen. 

Dem Stationächef find untergeordnet: der Marine-Sta- 
tionsarzt, der Marine-Stations-Auditeur, der Marines 
Stationd=-Prediger und der Hafen-Major, welchem letztern 
die Leitung des Polizeidienftes im Hafen und auf der Nhede obliegt. 


8. 225. 

Unter der Marine-Station ftehen: 

1) Die Stamm: Divifion der Flotte der Dftiee in 
Kiel. Diefelbe ift in vier Matrojenabtheilungen und zwei 
Shiffsjungenabtheilungen getheilt und begreift alle Seeleute 
der Kriegs-Marine wie See-Dffiziere, Kadetten, Unteroffiziere, 
Matrojen und Schiffsjungen in ih. Sie hat für die Aus- 
bildung der Mannjchaft zu forgen, giebt bei Indienftitellung 
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der Schiffe die feemänniiche Belagung und nimmt joldhe bei 

Außerdienftitellung derjelben wieder auf; fie führt über Die 

Seeleute Die vorgeichriebenen Liften und Stammrollen, be: 

wirft deren Verpflegung am Lande, übt auch die Kontrolle 

über die Mannjhaften des Beurlaubtenitandes der Marine 

(Seewehr) aus. 

Die Schiffsjungen-Abtheilungen haben den Zwed, tüch— 
tige Matrojen und Unteroffiziere beranzubilden und ergänzen 
fih aus Freiwilligen, die fih nad dem 14. und vor voll» 
endetem 17. Lebensjahre zum Eintritt melden und fich zu 
einer 12jährigen Dienftzeit verpflichten; 
die Werft-Divijion in Kiel. Diejelbe beiteht aus einer 
Handwerks- und einer Majchinen= Kompagnie und ift vor— 
zugsweije zur Ausführung son Werftarbeiten, zur Belegung 
der Fahrzeuge mit Handwerkern, Maichiniften, Maaten und 
Heizern, und zur Mitwirfung bei der Bertheidigung der 
Marine: Etabliffements beftimmt. Sie begreift alle Hands 
werfer, Majchiniften und Heizer in fih. Die Werft: Divifion 
hat einen Kommandeur, jede der beiden Kompagnieen einen 
Kompagnieführer; 
das See-Bataillon. Dafjelbe ift eine Infanterietruppe 
mit jehs Kompagnien, verfiebt am Lande auf den Marines 
Etabliffements den Garnifondienft und giebt den in Dienft 
u ftellenden Schiffen die reglementsmäßige militäriiche Be— 
a zum Garnijondienft, zu Landungen ꝛc.; 
die SeesArtillerie-Abtheilung in Kiel, aus Drei 
Kompagnieen zujammengejegt, mit Detachements in Fried— 
rihsort, Stralfund und an der Fade, forget für die, An— 
fertigung der geſammten Marine -» Munition und wird 
niemals an Bord der Kriegsichiffe verwendet, Jondern dient 
im Kriege zur Bejagung der Hafenbefeftigungen und Strand: 
batterien; 

5) die Kommandos der in Dienft geftellten Schiffe 
in der Ditiee; 

6) das Artillerie-Depot für die Hafenbefeftigung zu 
Kiel. Demfelben liegt die Aufbewahrung des Artillerie 
Materials, des Pulver? und der Munition ob, wie den 
Artillerie Depot3 der Landarmee; 

7) die Feftungs » Baudirektion zu Friedrichsort, 
er die Ausführung der Bauten in der Feftung zu leis 
ten bat. 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


g. 226. 
Marine-Intendantur. 

Dem Marine-Minifterium und dem Ober-Kommando der Marine 
ift als Provinzialbehörde die Marine» Intendantur in Berlin unter 
geordnet. 

Zu dem Dber-Kommando der Marine fteht diejelbe in dem Ver: 
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hältniffe wie die Militir-Intendanturen zu den General-Kommandos. 
Zum Geichäftsfreife derjelben gehören die Verwaltungsangelegenheiten 
ſämmtlicher Marinetheile, der in Dienft befindlichen Fahrzeuge und der 
Inftitute der Marine, mit Ausschluß der Werften und Depots. Es 
gehören dahin: die Geldverpflegung, Bekleidung, Naturalverpflegung, 
Garniſon- und Lazaretbverpflegung, die Verwaltung der Erziehungs» 
und Bildungsanftalten, das Invalidenweſen, ſowie die Reviſion und 
Abnahme jämmtlicher Geld-, Meaterialien- und Iuventarien- Ned» 
nungen, einjchließlich derer der Werft und der Marine-Depots. 
Untergeordnet ift der Intendantur das Marines Vefleidungss 
Magazin zu Kiel mit einer Proviante und Garnijonverwaltung. 
MarinesLazarethverwaltungen befinden fih in Kiel und Friedrichsort. 


$. 227. 
SeesDffiziere. 

Das See-Dffizierforps umfaßt alle jeemännischen Offiziere der 
Marine und befteht aus dem aktiven See-Dffizier- Korpd und Dem 
Ser Offizier Korps der Seewehr. 

Das aktive See-Offizierkorps (einſchl. der aggregirten und 
a la suite geführten Offiziere) umfaßt: 

1) die Admirale oder Flaggeffiziere; 

2) die Kapitäns zur See und die Korvetten-Kapitäns; 

3) die Kapitänstieutenants; 

4) die Lieutenants zur See und die Unterlientenants zur See. 

Das DffiziersKorpd der Seewehr wird aus den nod im 
dienftpflichtigen Alter aus dem aktiven Dienfte ausgeichiedenen Offi— 
zieren des See: Offizier Korps; ferner aus den ſeedienſtpflichtigen 
Steuerleuten der Handels-Marine, aus qualifizirten vormaligen Ein» 
jährig- Freiwilligen, welche Seeleute von Fach nd, und aus jungen 
Leuten, welche das Steuermanns-Eramen abgelegt haben, ergänzt und 
gebildet; ferner gehören hierhin noch die Auriliar-Dffiziere und Hülfs- 
Unter=Lieutenants. 

Das Dffizier- Korps des See-Bataillond enthält Die ent» 
Iprechende Anzahl von Dffizierftellen. 

Das Offizier-Korps der See-Artillerie-Abtheilung beiteht 
aus 1 Oberſt, 3 Hauptleuten, 3 Premiersfientenants, 7 Sefonde- 
Lieutenantd und außerdem & la suite 1 Major. 

Das Seefadetten» Korps befteht aus Seefadetten und Kadetten. 

Die Ded-Dffziere unterfcheiden ſich, wie folgt: 

1) erſter Klaffe: Oberfteuerleute, Ober-Feuerwerfer, Ober-Boot3» 

leute, Ober-Mafchiniften, Ober-Meifter; 

2) zweiter Klaffe: Steuerleute, Beuerwerker, Bootsleute, Maſchi— 

niften, Meifter; 

3) Dedoffiziere der Seewehr: Steuerleute und Maſchiniſten; 

$. 228. 
Borihriften über den Eintritt in Die Marine. 


Für den Eintritt in die Marine beftehen folgende Beitimmungen 
und Kompetenzverhältniffe: 
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Vorſchrift. Kompetente Behörde. 
1) Ergänzung des Offizierkorps der 
Königl. Flotte, Einſtellung als 
Kadett oder in dem Falle des 
Uebertritts aus der — 
als Matrofe . . . . . Allerh. Verordn. vom Kgl. Ober-Kommando 
16. Zuni 1864.1) der Marine in Berlin. 
2) a. Aufnahme als Schiffsjunge Militair- Erfah - In- \ Kommando der Fiot⸗ 


ftruftion vom 26. | ten-Stamm-Divifion 
März 1865, Abel. Kiel, fowie die 


ſchnitt x, S$- ’ beimatblichen Land» 


141 bis 147. 
TR Bezirks⸗ und 
b, Einitellung als AN N wehr h : 
Breiwillige. . — J a. O. 8. 175. Pk Behör 
e. Eintritt als M atrofe. . . A. a. O. 88. 5 u. 34., 


Die Königlichen reſp. landesherrlichen Landwehrbezirks-Kom— 
mandos, ſowie die Landrathsämter, Amtshauptmaunſchaften u. ſ. w. 
ſind in der Lage, den Frageſtellern die oben angegebenen geſetzlichen 
Beſtimmungen zugänglich zu machen. Geſuche um den Eintritt, an 
das Marine-Miniſterium gerichtet, ſind aus den angegebenen Gründen 
nußlos. 

* g. 229. 


Schiffe. 
Der gegenwärtige Stand der Flotte iſt folgender: 


Dampfſchiffe: a. Panzerfregatten ?) (3): König Wilhelm (23 Kan.), Kron« 
(Schraubenfchiffe.) prinz (16 Kan.), Friedrich Carl 
(16 Kan.). 
b. Panzerfahrzeuge (2): Arminius (4Kan.), Prinz Adalbert 
(3 Kanonen), 
c. Gedeckte Korvetten (5): (mit je 28 Kanonen) Arkona, Ga- 
zelle, Hertha, Bineta, Glifabeth. 
d. Glattdecks-Korv. (4): Nymphe (17 Kan.), Medufa (17 
Kan.), Victoria (14 Kanonen), 
Augufta (14 Kanonen). 
e. Schraubenfanonenboote Delphin, — Komet, Cy⸗ 
(22): klop, Baſilisk, Blitz, Drache, 
Meteor ammllich zu je3Kan.), 
Bude, Habicht, Hay, Hyäne, 
Jäger, Natter, Preil, Salıman 
der, Schwalbe, torpion, Sper- 
ber, Tiger, Wespe, Wolf (dieje 


zu je 2 Kan.). 
Segelidiffe: a. Fregatten (3): —2 (48 Kan.), Thetis (38 Ka- 
nonen), Niobe (28 Kan.). 
b. Briggs (3): Rover (16 Kan.), Musquito) (16 


Kan.), Hela (6. Kan.). 
Ya Avifo 8): el er Adler (Naddampfer), 4 Kan. 
Ya Grille (Schraubenſchiff). 
— —— Rhein. 
Kafernenfhiff: Barbarofia, I Kanonen. 


ı) Berlin, bei Sittenfeld 4 Sgr.). 

2) Bei den Pan —A teht die Zahl der Geſchütze noch nicht feſt, hängt 
vielmehr von dem Ausfall der noch ſtattfindenden Verſuche mit Hinterladungs— 
ir ſchweren Kaliberd ab 

3) Die Fregatte Niobe und die Briggs Rover, Musquito find Schulſchiffe; 
eritere für die Kadetten, leßtere beide für die Schiffejungen 
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$. 230. 
Die Beltimmung der Schiffe ift folgende: 
Schiffe. Zwed. 
Panzerfregatten: Behauptung der hoben See gegen den Feind und er- 
folgreicher Angriff auf denſelben. 
Kanonenboote: BVertheidigung der eigenen Külten und Häfen, ſowie 
Angrif auf feindliche Küftenbefeftigungen in Verein 


mit den Panzerfregatten. 

Die hölzernen, event. Schutz des Handels auf offener See, Aufbringung 

mit einem partiellen von feindlichen Kreuzern und Kauffahrern, zur Be— 

Panzer ——— Fre— deckung vou Handelsflottillen, zu handelspolitiſchen 

gatten und Korvetten: Miſſionen, zum Dienſte auf den wichtigſten Han— 
delsſtationen, auch Unterſtützung der Panzerfregatten 
in der Seeſchlacht. 

Aviſos: Depeſchendienft, zur Beobachtung des Feindes, Ver- 
bindung mit den eigenen Häfen, Schleppen be: 
ihädigter Schiffe, Beförderung von VBerwundeten 
in die Lazarethe und dergl. 

Transportſchiffe: Ueberführung von Landungstruppen beim Angriff 
feindlicher Küſten oder zum Schutze von Kolonien 
und Zuführung von Munition, Proviant, Kohlen 
und anderen Vorräthen an die eigenen Kriegs— 
ſchiffe. 


Achter Abſchnitt. 
Unabhängige Behörden, 
$. 231. 
Preußiſche Bank. 

Die Beitimmung der im Fahre 1765 gegründeten Banf gebt 
dahin, den Geldumlauf des Landes zu befördern, die Nutzbarmachung 
son Kapitalien zu erleichtern, Handel und Gewerbe dur Disfon- 
tirung von Wechſeln, Ausftellung von Zahlungsanweiſungen, Ankauf 
von Rimeffen,"Hergabe von Lombard»Darlehnen zu unterftügen und 
einer übermäßigen Steigerung des Zinsjages vorzubeugen (Bank— 
Ord. vom 5. Dftober 1846. Geſ.“S. ©. 435. modifizirt durch Die 
Gejege vom 7. Mai 1856. und 24. September 1866). 

Der Staat ift bei der Bank durch den Befig von Aftien und 
bevorzugten Antheil am Reingewinn intereffirt. Die Banf hat das 
Recht, Banknoten nah Bedarf in Umlauf zu jegen; dieſe Noten haben 
in allen öffentlichen Kaffen einen Zwangskurs und werden von den 
Bankanftalten nad) Präjentation fofort gegen klingendes Silber, joweit 
der jedesmalige Silberbeftand derjelben dies geftattet, bei der Haupt» 
fafje in Berlin aber unbedingt eingelöft. 

Das Betriebskapital der Bank befteht au dem von Privatpere 
onen und vom Staate eingefchloffenen Kapitale, aus dem Reſerve— 
fonds und aus den der Bank unter Garantie des Staates geſetzlich 
überwiejfenen Depofiten der Gerichtäbehörden, Kirchen, Schulen, 
milden Stiftungen und auderen öffentlichen Anftalten. 


8. 232. 
Die Hauptbank in Berlin bildet mit den Bankfanftalten in den 
Provinzen, ein gemeinjchaftlihes von der Finanzverwaltung Des 
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Staates unabhängiges Inftitut, welches mit den Eigenichaften einer 
juriftiichen Perſon wie mit fiskaliſchen Rechten ausgeftattet ift und. 
unter der ftaatlihen Oberaufficht eines Kuratoriums fteht. In Dies 
jem Kuratorium bat der Präfident des Staats-Miniſteriums den 
Vorſitz. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei— 
ten ift der Chef der Bank und unter diefem ift dem Inftitute zum 
Zwede der Berwaltung ein Haupt-Banf»Direftorium vorgefegt, welches 
aus einen Präfidenten und fünf Mitgliedern einjchließlich des Juſti— 
tiarius befteht. Die Geichäfte, weldhe von den Banfanftalten aus» 
geführt werden, bejtehen in Folgenden: 

1. Wechſelgeſchäfte. Es werden in Preußiih-Courant zahle 
bare Wechfel auf inländische Bankplätze, auf die Städte Chemnig, 
Dresden, Hamburg, Leipzig, Schwelm und Zittau, jowie innerhalb 
bejtimmter Grenzen auch Wechjel auf das Ausland zum Durchſchnitts— 
furfe der Berliner Börje mit.Unterjheidung von Play und Nimeljen- 
wechſeln angefauft. 

2. Kommiſſionsgeſchäfte. Es werden Wechjel, Anweiſun— 
* und Werthpapiere, welche in Preußiſch-Courant und an einem 

anfplage zahlbar find, zur Einziehung angenommen. 

3. Eombardgeihäfte. Es werden Lombarddarlehnen gegen 
Berpfändung von edlen Metallen, inländiihen, auf jeden Inhaber 
lautenden Staates, Kommunale und Gijenbahnpapieren, Warren und 
Wechſeln ertheilt. 
| 4. Anweifungsgejhäfte Die Bankfanftalten ertheilen An- 
weijungen aufeinander. 

5. Depoſitengeſchäfte. Außer der Annahme von Kapitalien 
zur zinsbaren Belegung werden auch verichloffene Padete, Kiften 
u. ſ. m. gegen eine mäßige Gebühr zur Aufbewahrung angenommen. 


$. 233. 
Die beftehenden Bankanftalten find folgende: 
Provinz Preußen. 


Komtoir. Kommanditen. Agenturen. Waarendepots. 
Danzig. — Culm, Marienwerder (Reg.⸗ Marienwerder. 
Hauptkafſſe). 
Elbing. Oſterode, Marienburg. — — Saal⸗ 
eld. 
Graudenz. — — 


Thorn. — — 
Königsberg. Infterburg. Allenburg, Bartenſtein, Biſchofsburg, Darkeh— 
Braunsberg, Goldap, Gum- men, Fiſchhauſen, 
binnen, Gutſtadt, Johan- Frauenburg, Fried⸗ 
nisburg, Labiau, yck, land, Heilsberg, Ni— 
Pillau, Raſtenburg, Wehlau. kolaiken, Oletzko 
(Marggrabowa), Or⸗ 
telsburg, Pr. Eylau, 
Schippenbeil, Sens— 
burg, Stallupönen, 
Tapiau. 
Memel. Ruß. — 
Tilſit. Piltallen, Schirwindt. Ragnit. 


Komtoir. 


Berlin 
(Hauptbanf- 
Direktorium). 


Etettin. 


Poſen. 


Breslau 
(Bank⸗ 
Direktorium). 


Magdeburg. 


Münſter. 


Coln. 
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Provinz Braudenburg. 
Kommanditen. Agenturen. Waarendepots. 
_ Brandenburg. — 


Frankfurt a. O. Cottbus, Finſterwalde, 
Schwiebus. — 
Landsberg a. W. — — 


Provinz Pommern. 
Cöslin, Stolp. Anklam, Belgard, Bütow, Cammin, Cörlin, Leba, 
Colberg, Lauenburg, Neu: Treptow a. d. T. 
Stettin, Pafewalt, Rügen: 
walde, Stargard, Swine- 


münde. 

Prenzlau und Schwedt (Pro- Königäberg i. d. Nm. 

vinz Brandenburg). (Prov.Brandenburg). 
Stralfund, Greifswald, Wolgaſt. — 


Provinz Poſen. 
— Gneſen, Krotoſchin, Liſſa, Obornick, Samter, 
Oſtrowo, Pleſchen, Rawicz, Wreſchen, Wronke. 
Schneidemühl. 
Bromberg. Conitz, Inowraclaw, Nakel. — 
Provinz Schlefien. 
— Hirſchberg, Liegnitz (Reg. — 
o Neiſſe, Oppeln 
(Reg.Hauptkaſſe), Ratibor, 
Reichenbach. 
Gleiwitz. — 
Glogau. Grünberg, Sagan. 
Görlig. Sorau und Spremberg 
(Prov. Brandenburg). 


Provinz Sachen. 


Halle a. ©. Erfurt en _ 
Halberitadt, Mühlhauſen, 
Naumburg a. S., Suhl, 


ae 


Zeip. 
Nordbaufen. — — 
Provinz Weftphalen. 
Bielefeld. — — 
Dortmund. Bochum, Hagen, Iſerlohn, — 
Lüdenſcheid. 
Minden. — 
Siegen. Dillenburg (Provinz Helfen: 
Naffau). . 
Nheinprovinz. 
— Düren, Neuß, Saarbrücken, — 
Solingen, Trier (Regier. 
Hauptkaſſe). 
Aachen. Eupen. — 
Coblenz. — — 
Crefeld. Gladbach. — 
Düſſeldorf. Duisburg, Mühlhauſen a. R. — 
Elberfeld. Barmen, Lennep, Remſcheid. — 


Eſſen. — 
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Provinz Hannover. 


Komtoir. Kommanditen. Agenturen. Maarendepots, 
— Emden, Hannover. — — 
Osnabrück. — _ 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
— Caſſel. — — 
Provinz Schleswig-Holſtein. 
— Altona. Harburg, Kiel. — 
Flensburg. — — 
8. 234. 


Evangeliſche Ober-Kirchenrath. 

Der Evangeliſche Ober-Kirchenrath (Allerhöchſter Erlaß vom 
29. Juni 1850. Geſetz-Samml. ©. 343.) ift eine von dem Miniſter 
der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten'unabhängige Behörde, weldye unter der 
unmittelbaren Aufiht Sr. Majeftät des Königs fteht. Als jolde 
hat Ddiejelbe nach dem Reglement vom 29. Juni 1850. (Geſetz-Samml. 
©. 344.) Die obere Leitung der zum Reffort der ProvinzialsKonfifto- 
rien gehörenden inneren evangeliihen Kirchenangelegenheiten. Zu 
jeinem Gejhäftsfreije gehören insbejondere: das Synodalweſen, die 
Anffiht über den Gottesdienft in dogmatifcher und liturgiiher Be— 
ztehung, die Auffiht über den Religionsunterricht, die Anordnung 
Eirchlicher Sefte, Die Einweihung von Kirchen und die Benugung der- 
jelben zu anderen als kirchlichen Zweden, die Auffiht über das fird- 
liche Prüfungsweien und die Vorbereitung zum geiftlihen Stande; 
die Beſchwerden über die Befegung von Pfarren und anderen Fird) 
lichen Aemtern, jowie die Streitigkeiten über firhliche Präſentations— 
und Wahlrechte, vorbehaltlich des Nechtsweges; in Angelegenheiten 
landesherrlichen Patronats, in welchem bis zur Herftellung einer jelbit- 
ftändigen Kirchenverwaltung dem Minifter für geiftlihe Angelegen: 
heiten die Entſcheidung verblieben ift, als mitwirkende Behörde; Die 
Aufficht über die Ordination, Einführung und Vereidigung der Geift- 
lichen, fowie die Disziplin über diefelben; die Emeritirungsangelegen- 
heiten; die Bejchwerden über die Berweigerung und Anmaaßung 
pfarramtlicher Handlungen Seitens evangelifcher Geiftlichen; die Ueber- 
hebung von Stollgebühren und die Streitigkeiten über Parochialbe— 
rechtigungen; die Ertheilung kirchlicher Dispenfationen; die Kirchen— 
ee und die Beauffihtigung der Pfarr- und Superintendentur: 
Archive. 

In allen diefen Angelegenheiten übt der evangeliſche ObersKirchen- 
rath die Befugniffe der höhern Inſtanz und das Recht der allgemeinen 
Anordnung innerhalb der beftehenden Gejege und Verordnungen 
ſelbſtſtändig aus. 

8. 235. 

An der Spite des evangeliichen Ober-Kirchenraths fteht ein Prä— 
fident, welcher mit den Mitgliedern des erſteren vom Könige ernannt wird. 
Die Bearbeitung der Angelegenheiten ift eine follegialiiche. 

Ferner ift dem evangeliichen Ober-Kirchenrath die Leitung Des 
Kollektenweſens der evangeliihen Landesfiche übertragen. 
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Zur Anftelung von Geiftlihen bei den Strafanftalten ift das 
Einverftändniß des Ober-Kirchenraths nothwendig. 

Die Mitwirkung des Minifterd der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten 
tritt ein: zum Zwed des nothwendigen Einvernebmens zwiichen den 
Regierungen und Konfiftorien bei Zweifeln über ein Eirchliches Bedürf- 
niß oder die Abmeffung jeines Umfanges; bei Veränderung beftehen- 
der oder Einführung neuer Stollgebühren und Taren und bei der 
Veränderung beftehender oder Bildung neuer Pfarrbezirfe; bei der 
Beſtimmung reip. Genehmigung der in den Volksſchulen, den Schullehrer- 
Seminarien und den höheren Schulen zu gebraudenden Religions: 
bücher; bei der Anftellung von ordentlichen und außerordentlichen 
Profefjoren der Theologie an den Univerfitäten und der Direktoren 
der Schullehrer-Seminare, foweit es fih um Lehre und Befenntnif 
derjelben handelt; in den Angelegenheiten des Iandesherrlichen Patro— 
nats; bei den perlönlichen Angelegenheiten der Geiftlihen, z. B. bei 
Ordensverleihungen, Unterftügungen; bei den Anftelungen ꝛc. in den 
Konfiftorien und den Superintendenturen. 


S. 236. 
Reſſort. 


1. Die Domkirche zu Berlin. 

2. a) Das Dom-Kandidatenftift zu Berlin; b) das Prediger— 
Seminar zu Wittenberg, in Gemeinfhaft mit dem Minifter der 
geiftlichen Angelegenheiten dergeftalt, daß von dem evangeliichen 
Ober-Kirchenrath die Auffiht über dad Seminar ausgeübt wird; 
c) das Prediger- Seminar in Frauendorf bei Stettin (legteres für 
acht Kandidaten, beionderd der Provinz Pommern); d) das Prediger: 
Seminar in Herborn (Reg.-Bez. Wiesbaden). 

Dieje Inftitute haben den Zwed, Kandidaten zum evangeliichen 
Pfarramt zu bilden, durch wifjenfchaftliche, praktiſche und asketiſche 
Uebungen nach den maßgebenden Neglements. . 

3. das Klofter (Fräuleinftift) zum heiligen Grabe bei Wittftod 
(Ditpriegnib). 

Außerdem wird vom evangeliichen Ober-Kirchenrath 

4. betreffs des zur Aufnahme und Heilung von Kranfen beſtimm— 
ten Diakoniſſen-Krankenhauſes Bethanien zu Berlin ein gewifjes 
Auffichtsrecht ausgeübt und * 

5. unter ſeiner Aufſicht ſtehen folgende deutſche Kirchengemeinden 
im Auslande, welche mit der evangeliſchen Landeskirche Preußens 
eu und unter dem Patronate Sr. Majeftät des Königs 
tehen: 

in Süd-Amerifa: St. Srabel, St. Leopoldo, Porto: 
Allegre, St. Cruz, Ferraz, St. Picade und Neu⸗Schneids, 
Buneos-Ayres, Montevideo, Djerno, und Puerto-Monte; 

in den Donau-Fürſtenthümern: Jaſſy, Gallacz, Almad— 
ha, Piteft und Plojeft, Ternu-Severin, Crajowa, Delgard, 
Ibraila; 
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im Drient: Smyrna, SIerufalem, Beirut, Alerandrien; 
in den Niederlanden: Haag und Rotterdamm. 


$. 237. 
Ober-Rechnungskammer. 

Die Ober-Rechnungskammer, mit dem Sitze in Potsdam, iſt 
eine kollegialiſch organiſirte Immediatbehörde, welcher die Kontrole 
des geſammten Staatshaushaltes mittelſt der Rechnungsreviſion ob— 
liegt. Nach der Inſtruktion vom 18. Dezember 18241) ſoll Die 
Ober-Rechnungskammer: 

1. durch die Reviſion der Rechnungen, welche von den mit einem 
Spezial-Etat verſehenen Behörden, ſowie von den Regierungs- reſp. 
Bezirkshauptkaſſen und der General-Staatskaſſe über die Einnahmen 
und Ausgaben zu legen find, fich überzeugen, daß Die normirten 
allgemeinen Berwaltungsgrundfäge feitgehalten, die einzelnen Verwal— 
tungen unter Beachtung der maßgebenden Gefege, Verordnungen, Ins 
ftruftionen und Etats gewifjenhaft geführt, Einnahmen und Ausgaben 
gehörig nachgewieſen und die den einzelnen Verwaltungen bewilligten 
Summen beffimmungsmäßig verwendet worden; 

2. fie jol nad den aus den Rechnungen ſich ergebenden Rejuls 
taten der Verwaltung beurtheilen, ob, wo und in welder Art zur 
nr der Staatözwede Abänderungen nöthig oder räthlich 
ericheinen; | 

3. Die Beantwortung reip. Erledigung der Notaten und Ein- 
ziehung der Defekte Eontroliren. 

Durh die Dedarge der Ober-Rechnungskammer werden Die 
Beamten, welche Die Rechnung legen, entlaftet, behufs Entlaftung der 
Staatsregierung aber wird Die von der Ober-Rechnungskammer ges 
prüfte und mit ihren Bemerkungen verjehene allgemeine Rechnung 
über ar Staatöhaushalt jedes Jahres dem Landtage der Monarchie 
vorgelegt. 

Die Rechnungen der Bank und der Seehandlung werden durch 
eine bejondere Kommilfion, welche in Berlin ihren Sitz hat nnd mit 
der Ober-Rechnungskammer in Berbindung fteht, revidirt. Diejelbe 
erledigt zugleich andere, zum Reſſort der Ober-Rechnungskammer ges 
börige, in Berlin zu erledigende Angelegenheiten. 

Den Chef-Präfidenten der Ober-Rechnungskammer find fpezielle, 
% anne Bearbeitung theilweiſe ausichließende Befugniffe 
“ beigelegt. 

Am Schlufje eines jeden Jahres wird Seitens der Ober-Rech— 
nungsfammer dem Könige ein Bericht über die entwidelte Gejchäfts- 
en erftattet (Vergleiche Ober-Nehnungshof des Norddeutichen 

undes). 


‚ „) Der Artikel 104 der Berfaffungd-Urfunde vom 31. Januar 1850 behält 
die Beftimmungen über die Einrichtungen und die Befugniffe der Ober-Rechnungs- 
fammer einem bejonderen Geſetze vor. 
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Heunter Abſchnitt. 


PBrovinzial-Berwaltungsbehörden. 
(Bei der Eivilverwaltung). 


8§. 238. 
Dber-Prälidenten. 


Die Ober-Präfidenten find die oberften Behörden in den Pro: 
singen und Die ftellvertretenden Behörden der oberften Staatsbehörbe. 
Diejelben haben ihren Sig: 

in Königäberg, für die Provinz Preußen; in Potsdam, für Die 

Provinz Brandenburg; in Stettin, für Die Provinz Pommern; 
in Breslau, für die Provinz Schlefien; in Holen, für Die 
Provinz Polen; in Magdeburg, für die Provinz Sachſen; in 
Kiel, Kir die Provinz Scleswig-Holftein; in Münfter, für 
die Provinz Weftphalen; in Coblenz, für die Rheinprovinz; 
in Hannover, für die Provinz Hannover; in Gaflel, für die 
Provinz Heſſen-Naſſau. 

Sie ftehen unter dem Staatd-Minifterium und in den einzelnen 
Reſſorts unter den betreffenden Minifterten. 
| Die Gejhäftsverwaltung der Ober-Präfidenten betrifft allgemein 
diejenigen Angelegenheiten, welche auf die Gejammtheit der Provinz 
Bezug haben reip. ſich über den Bereih einer Regierung hinaus 
erftreden. 

Sie führen die Oberaufficht über die Verwaltung der ihrem Ge- 
jhäftsbereiche angehörigen Provinztal- und ftändiihen Behörden, über 
die Sanitätsanftalten, ordnen die Landes-Bifitationen an und bear: 
beiten die Meliorationdjachen, die Strom: und Kunftftraßenbauten ꝛc. 
Sie haben den Vorſitz und die Leitung der Gejchäfte bei den Pro— 
vinziale, Schul: und MedizinalsKollegien und die Entiheidung der 
Konflikte der Regierungen unter fih und mit anderen Verwaltungs— 
behörden. Als Stellvertreter der oberften Staatsbehörde haben fie in 
den katholiſchen KirchensAngelegenheiten das jus circa sacra wahrzus 
nehmen, bei außerordentlihen Greigniffen, wo Gefahr im Verzuge if, 
die augenblicklich erforderlichen Anordnungen zu treffen, jowie beim 
Ausbruch eines Krieges oder bei vorhandener Kriegägefahr die ge— 
fammte Givilverwaltung der Provinz zu übernehmen. In Gemein: 
Ihaft mit den fommandirenden Generälen haben fie die Militär-Er— 
fagangelegenheiten te. zu beauffichtigen rejp. zu erledigen. Sie haben 
die höhere Enticheidung in allen Kommunal-Angelegenheiten, Die 
Auffiht über die Wittwen-, Sterbe- und Ausfteuerfaffen, Spare 
faffen 2c., ihnen ift die Grtheilung der Erlaubniß fir Scauipiel- 
Unternehmer vorbehalten. In der Regel ift der Ober-Präfident der 
Provinz zugleich Chef=-Präfident derjenigen Regierung, welche an 
feinem Yale ihren Sitz hat. 

Nah dem Allerhöchften Erlaffe vom 2. November 1868 (Gel. 
Sanml. ©. 991.) ift den Ober-Präfidenten die Befugniß zur Ertheis 
lung der Genehmigung zu öffentlichen inländiichen Ausfpielungen für den 
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Umfang ihrer Verwaltungsbezirfe übertragen worden. (Inftruftion vom 
31. Dezember 1825 Gej.-Samml. 1826 ©. 1.). 

In den Hohenzollernichen Landen ift der Prälident der Regie— 
rung zu Sigmaringen für gewilje Fälle mit den Befugniljen eines 
Dber-Präfidenten ausgeftatiet. Im Militärangelegenheiten tritt Die 
Mitwirkung des DOber-Präfidenten der Rheinprovinz ein, in Kirchen-, 
Schul- und Medizinal-Angelegenheiten fteben die Hohenzollernihen 
Lande unter der Leitung des Konfiftoriums, des Provinzial-Schul- 
follegiums und des Medizinal-Kollegiums der Rheinprovinz. 


$. 239. 
Reſſort. 


1) Die Provinzialarchive, deren Verfaſſung und Kompetenz- 
Berhältniffe im Sechſten Abſchnitte ausführlich dargeftellt find. 

2) Die bejonderen Direktionen reſp. Kommiſſionen für 
Waſſerbauten, welche mehrere NRegierungsbezirfe berühren. 

Die Gejchäfte werden bei dieſen Behörden nah den für Die 
Bauten im Allgemeinen maßgebenden Borichriften bearbeite. Es 
beftehen: 

in der Provinz Brandenburg Die Meliorations-Kommiſſion für das Oder— 
bruch; in der Provinz Schleſien die Deichregulirungs-Kommiſſion; in der Pro» 
vinz Sachſen die Elbitrom-Baudireftion zu Magdeburg; in der Provinz Weit- 

halen die Direktion der Lippe- Schifffahrt; im der Rheinprovinz die Rhein— 
rom-Bauverwaltung. 
8. 240. 


Provinzial-Feuer-Sozietäten. 

Die Aufſicht der Ober-Präſidenten erſtreckt ſich auf die Behörden, 
welche zum Zwecke der den Provinzialſtänden theils ausſchließlich zu— 
ſtändigen, theils ihrer Mitwirkung überwieſenen Verwaltung beſtehen. 
Zu dieſen Behörden gehören die Provinzial-Feuer-Sozietäten, deren 
Zweck auf gegenſeitige Verſicherung von Gebäuden gegen Feuersgefahr 
gerichtet iſt. Dieſe Gefahr wird dergeſtalt gemeinſchaftlich übernom— 
men, daß ſich jeder Theilnehmer zugleich in dem Rechtsverhältniſſe 
eines Verſicheres und eines Verſicherten befindet, als Verſicherer jedoch 
nur nach Maßgabe ſeiner Beiträge verhaftet iſt. 

Die in dieſer Beziehung beſtehenden Behörden ergeben ſich aus 
folgender Ueberſicht: 

Provinz Preußen: General-Feuer-Sozietäts-Direktion der Oſtpreußiſchen 
Landichaft zu Königsberg i. Pr.; General» Direktion der Iandichaftlichen Feuer— 
Sozietät zu Marienwerder. Von leterer reffortiren die Provinzial-Direktionen zu 
Bromberg, Danzig, Marienwerder und Schneidemühl. 

Provinz Brandenburg: General-Direftion der Land-Feuer-Sozietät der 
Kurmark und der Niederlaufig zu Berlin; Städte-Feuer- Sozietät - Direktion der 
Kur: und Neumark und der Niederlaufig zu Berlin; General-Direktion der Neu— 
märfiichen Pand-Feuer-Sozietät zu Arnswalde. 

Provinz Pommern: General: Direktion der Alt:Pommerfchen Land-Feuer- 
Sozietät zu Stettin; General-Direktion der Neu-Vor-Pommerſchen Feuer-Sozietät 
zu Stralfund (für das Feſtland von Neu-VBor-Pommern und die Injel Rügen). 

Provinz Schlefien: Yand-Feuer-Sozietät zu Breslau (die Leitung der Ge— 
ſchäfte der Städte-Feuer-Sozietät für die Provinz Schlefien führt die Regierung 
in Breslau). 
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Provinz Pofen: Provinzial-Feuer-Sozietät zu Pofen. 

Provinz Sadjen: Sädftiche Provinzial-Städte-Feuer-Sozietät zu Merſe— 
burg; General-Direftion der Magdeburg'ſchen Sand» Feuer-Sozietät zu Magdeburg ; 
General-Direftion der Land-Feuer-Sozietät für das platte Land des Herzogthums 
Sachſen zu Merjeburg; Direktion der ritterjchaftlichen Feuer-Sozietät des Fürſten— 
thums Halberjtadt zu Halberftabt. 

„ Provinz Weſtphalen: Diveftion der Provinzial - Feuer » Sozietät zu 
Münfter. 
i ———— Direktion der Rheiniſchen Provinzial » Feuer » Sozietät zu 
Soblenz. 
„ Provinz Hannover: Bereinigte Iandichaftlihe Brandverficherungsanitalt 
für die Fürſtenthümer Galenberg, Göttingen, Grubenhagen, Lüneburg und Hildes- 
beim und für den Oberharz zu Hannover; Brandverficherungsanftalten für die 
Srafichaften Hoya und Diepholz zu Nienburg; für die Herzogthümer Bremen und 
Berden und für dad Land Hadeln in Stade; für das Fürſtenthum Dsnabrüd, die 
Niedergrafichaft Lingen, die Voigtei Emsbüren, das Herzogthum Aremberg-Dieppen 
und die Grafichaft Bentheim mit Lage zu Osnabrüd; für das Fürftentbum Os— 
friesland und das Harlinger Land, und zwar: a. für die Städte und Fleden, b. für 
das platte Land, zu Aurich. 

Provinz Heffen-Naflan: General-Brandkaffe zu Caſſel. 

Provinz Schleswig-Holftein: Brandfaffen-Berein der Aemter und Pand- 
ſchaften; generelle ftädtiiche Brandkaſſe; Verfiherungsanftalt für Die Landkirchen. 

8. 241, 
Provinzial-Hülfskaſſen. 

Die Provinzial-Hülfskaſſen haben den Zweck, gemeinnützige An— 
lagen und Anſtalten, Gemeindebauten, Tilgung der Gemeindeſchulden, 
Grundverbeſſerungen und gewerbliche Unternehmungen durch Darlehen, 
gleichzeitig aber auch den Geldverkehr überhaupt zu erleichtern und 
das Sparkaſſenweſen zu fördern. Die Fonds find aus Staatsmitteln 
gewährt und die Verwaltung erfolgt Durch vprovinzial-ſtändiſche Aus— 
ſchüſſe. Mit den Provinzial Hülfskaffen ftehen, joweit nicht ſelbſt— 
ftändige Inſtitute errichtet find, die Berwaltung der Meliorations— 
fonds im Verbindung, welche zu ähnlichen Zweden bezüglih der 
bäuerlichen Befiger für die Provinz Pommern, mit Ausſchluß Des 
Regierungsbezirkes Eöslin, für die Neumark, für die Provinz Preußen, 
für den Regierungsbezirk Göslin, für die Paderborn = Korseiichen 
Kreife und für die Rheinprovinz beftehen. 

Die Hülfskaffen find folgende: 

Provinz Preußen: zu Königsberg. Provinz Brandenburg: für bie 
Kurmark zu Berlin, für die Neumark zu Güftrin, für die Niederlaufiß zu Lübben. 
Provinz Pommern: für Alt-Pommern zu Stettin, für Neu-Vor-Pommern zu Stral« 
fund. Provinz Schlefien: zu Bredlau. Die Verwaltung des der ObersLaufig zuge: 
wieſenen Antheild der Provinzial: Hülfsfaffe wird von ber Kommunal⸗Landſtän— 
diſchen Verwaltung des Markgrafenthums Ober-Lauſitz (Preuß. Antheils) geführt. 
Provinz Poſen: zu Poſen. Provinz Sachſen: für die Provinz, mit Aus— 
ſchluß der Altmark, zu Magdeburg; für den fommumalitändiichen Verband der Alt: 
mark zu Stndal. Provinz Weſtphalen: zu Münſter. Rheinprovinz: 


zu Cöln. 
$. 242, 


Landarmenanitalten. 

Die Landarmenanftalten find die Arbeitshäuter, Korreftions- 
und Bellerungsanftalten ꝛc., melde als ſolche dazu beftimmt find, 
Die dem Landarmenverbande anheimfallenden Armen und joldhe Orts— 
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arme aufzunehmen, deren Unterbringung die Landarmenverbände ſich 
gejeglich zu unterziehen haben. — Zur Unterhaltung der Landarmen- 
häuſer ift vorzüglich der Ertrag der Arbeiten der darin aufgenomme= 
nen Perjonen beftimmt; der Mehrbedarf muß durch Beiträge der zur 
Armenpflege Verpflichteten, insbejondere der Kommunen und Der 
Landarmenverbände aufgebracht werden. Auch leiftet der Staat gewifje 
Beiträge zu denjelben. — Die Verwaltung wird von einer aus ftän- 
diſchen Deputirten gebildeten Direktion geleitet, welche in landes— 
polizeiliher Hinſicht unter der Aufficht eines Königlichen Kommiſſa— 
rius fteht. 

Die Arbeitshäufer, Korrektions- und Befferungs-Anftalten find 
gur Aufnahme derjenigen Individuen beftimmt, weldye zur Ausführung 

er gegen fie verhängten polizeilichen Detentionsmaßregeln nah Vor— 
jchrift der Geſetze in ſolche Anftalten untergebracht werden müſſen 
oder aufgenommen werden können, insbefondere der wegen Land» 
ftreihens, Bettelns und Arbeitsicheu gerichtlich Beftraften und Der 
wegen gewerbsmäßig. betriebener Unzucht verurtheilten Weibäperjonen. 
In die Befferungsanftalten können aud Perfonen, die dem Straf— 
rechte verfallen, wegen jugendlichen Alterd aber mit der ordentlichen 
Strafe. nicht zu belegen gewejen find, aufgenommen werden. — In 
denjenigen Landestheilen, in welchen Arbeitshäuſer ald bejondere An— 
ftalten für fi) allein nicht beftehen, pflegen diejelben mit den Land— 
armenhäufern, jedoch unter gejonderter Benugung, verbunden zu fein. 

Es beftehen folgende, hierher gehörige Anftalten rejp. Behörden: 

Provinz Preußen: Beflerungd- und Strafanftalt zu Graudenz; Landarmen- 
Berpflegungd-Inftitut zu Tapiau. 

Provinz Brandenburg: Landarmen- Direktionen: in der Kurmarf zu 
Berlin. Reflort: Landarmenhäufer zu Strausberg, Wittftod (zugleich Invaliden- 
Hand): Prenzlau; in der Neumark zu Landöberg a. W. Reſſort: Landarmenhaus 
daſelbſt; in der Niederlaufig: die Straf- und Befferungdanftalt zu Luckau — zu- 
gleich Korrektiond- und Armenanftalt. 

Provinz Schlefien: Landarmen- Direktionen: für den Regierungsbezirk 
Breslau (mit Ausschluß der Stadt Bredlau) zu Bredlau. Neffort: Landarmen- 
und Korreftiondhaus zu Schweidnig; für den Regierungsbezirk Liegnig: zu Liegnitz; 
für den Regierungsbezirk Oppeln: zu Oppeln. Keflort: Landarmenhaus zu Greuß- 
burg; für dad Marggrafentyum Dberlaufiß zu Görlig. 

Provinz Dot en: Korrektiondanftalt zu Koften. 

Provinz Weitphalen: Landarmen: und Beſſerungshaus zu Benninghaufen; 
Provinzial-Pflegeanftalt zu Geſecke. 

3 Provinzial⸗Arbeitsanſtalt zu Brauweiler. 

Provinz Heljen-Nafjau: Landeähospitäler Haina und Merrhaufen; Land— 
tr anfenhäufer zu Gaffel, Fulda, Hanau, Rinteln und Schmalkalden. 

Die Strafanftalten zu Graudenz (Preußen) und Ludau (Bran- 
denburg) dienen zur Aufnahme von Zudthausfträflingen. 

8. 243. 
Srrenanftalten. 

‚  Diefe Anftalten find theild für unheilbare Wahn- und Blödfin- 
nige (gemeingefährliche), theils für nn Gemüthstranfe beftimmt. 
Sie find, joweit fie nicht Privat: oder Kommunalanftalten find oder 
von den Regierungen rejjortiren, durch die Provinzialoerbände des 
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Staat3 unter Königliher Genehmigung gegründet; fie werden aus 
Provinzialfonds unterhalten und ftehen unter der unmittelbaren Lei— 
tung einer Direftorial-Kommiffion, welche aus einem Königlichen 
Kommiſſarius oder zwei ſolchen Kommiſſatien und zwei Deputirten 
der Stände befteht. Der ärztliche Direktor der Anftalt wird von den 
Ständen präfentirt und vom Könige beftätigt; Die anderen Beamten 
werden von den Ständen, beziehungsweiie der Direktorial-Kommiſſion 
ernannt. Ueber die Aufnahme in eine der Anftalten befteht für jede 
derielben eine SInftruftion. 

Die Ueberficht der zur Zeit beftehenden Anftalten ift folgende: 

Provinz Preußen: Heilanftalt zu Allenberg bei Wehlau (für Oftpreußen) ; 
Heil» und Pflegeanftalt zu Schweg (für MWeftpreußen). Provinz Branden- 
burg: zu Neuftadt-Eberöwalde und Sorau. Provinz Schlefien: Heilanftalt 
zu Leubus; Verforgungsanftalt zu Brieg; Pflegeanftalten bei Bunzlau und iu 
Plagmwig, mit den ——— Verwaltungs-Kommiſſionen. Provinz Nr en: He 
anftalt zu Owindf. Provinz Weſtphalen: Heil und Pflegeanftalten zu Mars— 
berg und engerih. Rheinprovinz: zu Siegburg. Provinz Hannover: zu 
Göttingen, Hildesheim und Osnabrück Provinz Schleswig. Holftein: zu 
Schleswig. 

S$. 244. 


Zaubitummenanftalten. 


Für Taubftummenanftalten gilt im Allgemeinen das im $. 243. 
über die SIrrenanftalten Gejagte; ihre Beftimmung ift jedoch im 
Mejentlihen die Ausbildung taubftummer Kinder. 

Die hierher gehörigen Taubftummenanftalten ıc. find: 

Provinz Preußen: Schulen zu Angerburg und Marienburg. Provinz 
Schlejien: Berwaltungs-Kommiffionen zur Berleihung der ftändiichen Sreiftellen 
bei den Taubftummen-nftituten in Bredlau, Liegnig und Ratibor. Provinz 
Pofen: zu Poſen; (die Errichtung einer Taubftummenanftalt im Regierungsbezirk 
Bromberg tft beichloffen). Provinz Hannover: zu Hildesheim, Osnabrück und 
Stade. Dresin Schleswig-Holftein: zu Schleawig. 


$. 245, 
Blindenanftalten. 

Bei den Blindenanftalten treffen die in den 88. 243. und 244. 
angegebenen Bemerkungen zu, insbejondere haben dieſe Anftalten 
gleichfalls den Zwed, blinde Kinder auszubilden. Die Einrichtungen 
in dieſen Anftalten untericheiden ſich nach den verjchiedenen Zweden. 

Die bier in Betracht fommenden Blindenanftalten ıc. find: 


Provinz Preußen: Graf Bülow v. Dennewig’jhe Unterftügungsanftalt zu 
Königsberg. Provinz Schlefien: Verwaltung der zur Unterftugung der Aus— 
bildung von Blinden in dem Inftitut zu Breslau ausgeſetzten Fonds. Provinz 
Poſen: zu Wollitein; (die Errichtung einer Unterrichtd- und Erziehungsanitalt für 
Blinde in Bromberg ift befchloffen). Provinz Weftphalen: v. Vincke'ſche 
Provinziafanftalt in Soeft und Paderborn. Provinz Hannover: in Hannover. 


8. 246. 


Hebammenanitalten. 


Zur Ausbildung von Hebammen durdy Unterricht in der theore= 
tiſchen und praftiichen Geburtshülfe, während eines näher begrenzten 
Lehrfurfus, find Hebammenanftalten eingerichtet. Die Einrichtung der 
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Anftalten ift durch beiondere, ſich auf jede einzelne derjelben beziehende, 
Statuten geordnet. Die Direktoren und Die zweiten Lehrer werden, 
wo niht auf Grund der Statuten die Annahme den Ständen zus 
fteht, von dem Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten angeftellt. 

Aus prosinzialftändiihen Fonds werden dergleichen Anftalten 
nur unterhalten in Lübben (Provinz Brandenburg) und Cöln (Rheins 


provinz). 
Evangeliſche Klöſter und Stifter. 

Die vorhandenen Klöſter und Stifter ſind aus ehemaligen Klöſtern, 
theilweiſe auch durch neuere Stiftungen errichtet; es finden in den— 
ſelben theils adelige Fräulein, theils Jungfrauen bürgerlichen Standes 
ein Aus- und Unterkommen. 

Die vorhandenen Klöſter ꝛc. ſind folgende: 

Provinz Preußen: Marienſtift zu Königsberg. Provinz Pommern: 
Fräuleinſtifter zu Cammin und Marienfließ; Klöfter zu Colberg und Stolp; ade 
* Fräuleinkloſter zu Bergen auf Rügen. Provinz Sachſen: Domkapitel zu 

erſeburg und Naumburg; Stifter St. Annen und St. Katharinen zu Stendal. 
Provinz Weſtphalen: Stifter Geſecke, Keppel, Lippſtadt und Soeſt. Provinz 
Hannover: Damenklöfter Barſinghauſen, Ebſtorf, Heiligenrode, Iſenhagen, Lüne, 
Marienſee, Marienwerder, Medingen, Neuenwalde, Walsrode, Wennigſen und 
Wülfingen; Damenſtifter Baſſum, Berſenbrück, Börſtel, S. S. Cosmae et Damiani 
zu Wunſtorf, Georgenftift zu Hildeshein. Provinz Heſſen-Naſſau: Stifter 
Kauffungen mit Wetter, Obernfirchen, Fiſchbeck Provinz Schleswig-Holftein: 
adelige SräuleinsKonvente in Itzehoe, Preetz, Neterjen, St. Johannis vor Schleäwig. 

Uehnlichen Zweden für Männer dienen außer den Mannsflöftern 
Bursfeld und Loccum (legteres Prediger- Seminar) in der Provinz 
Hannover, auch die Domkapitel zu Merjeburg und Naumburg. 

Es werden bier die ähnlichen Anftalten erwähnt, welde der 
Thätigkeit von Privaten und Gemeinden überlaffen find, z. B. die 
Krankenheilanſtalt der grauen Schweftern zu Pojen. 


8. 247, 
Anderweites Refjort. 


Außerden find den einzelnen Ober-Präfidenten nad den örtlichen 
Berhältniffen noch verichiedene Behörden jpeziell untergeordnet reip. 
die Auffiht über ihre Verwaltung übertragen. Es find dies in den 
alten Provinzen: 

Provinz Brandenburg: die Landes» Deputation des 
Markgrafenthums Nieder-Laujig (Sig in Lübben) 
mit der Ständifhen Deputation für die Anftalten 
in Neuzelle. " 

Provinz Schlejien: 1. die Landes-Deputation der Pro— 
vinz Schlefien; 2. die ſchleſiſche landſchaftliche 
Bank zu Breslau mit den Spezialfaffen in Glogau, Gör- 
lig, Liegnig, Frankenſtein, Neiffe und Ratibor, welde den 
Zwed hat, dem allgemeinen und insbefondere dem ländlichen 
Kredite in der Provinz Schlefien durch Gewährung zinsbarer 
Darlehne auf bewegliche Unterpfänder der im $. 2. des Re- 
gulativs vom 13. November 1848 (Geſ.“Samml. ©. 410) 
gedadhten Art, ebenjo durch Diskontirung von Wechſeln 
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(Allerhöchſte Berordnung som 6. Dftober 1868. Gejeh- 
Samml. ©. 921) zur Unterftügung zu dienen. 

3) Die fommunallandftändiihde Berwaltung Des 
Markfgrafentbums Ober-Lauſitz (Preußiſchen Antheils). 

In der Provinz Weftphalen hat der Ober-Präfident den Vorſitz 
bei der General: Direktion des Grundfteuer: Has 
tafters, welcher die Katafterbehörden (fiehe Regierungen) in 
Wejtphalen und in der Nheinprovinz untergeordnet find. 


g. 248, 


Der Auffiht des Dber-Präfidenten der Provinz Hannover find 
unterworfen: 

1) Die Königlihde Verwaltungs-Kommiſſion, welde 
die Verwaltung des in Gemäßheit der Allerhöchiten Verordnung vom 
2. März 1868 (Gej.-Samml. ©. 166) innerhalb der Provinz Hans 
nover mit Beſchlag belegten Vermögens des Königs Georg mit allen 
der verwaltenden Behörde durch Die obengedachte Verordnung beige— 
legten Befugniffen führt; 

2) die Bezirks-Hauptkaſſen, und zwar: 

in Hannover für die Bezirke der Landdrofteien in Hannover 

und Hildesheim mit Clausthal, 

in Osnabrück für die Bezirke der Landdrofteien in Osna— 

brüd und Aurich, 

in Lüneburg für Die Bezirfe der Landdrofteien in Lüneburg 

und Stade, 
welche nad Maßgabe der für die NRegierungs-Hauptkaffen geltenden 
Vorſchriften als Organe der General-Staatöfafle innerhalb ihrer Bes 
zirfe die Einnahmen an direkten Steuern ꝛc. empfangen und die ihnen 
obliegenden Zahlungen theils jelbft, theils duch die Spezialfaffen 
(Steuerfaffen ꝛc.) leiften, im Uebrigen aber mit der General: Staatd- 
kaſſe Abrechnung halten (Amtsblatt der Provinz Hannover von 1868 
©. 201.); die Bezirks- Hauptkaffen find der Finanz. Direktion unter 
geordnet. 

3) das Landes-Direftorium in Hannover. Zum Geſchäfts— 
freie dieſer ſtändiſchen Behörde gehört die Verwaltung Der Landes- 
bibliothefen, der öffentlichen, der Kunft und Wiſſenſchaft dienenden 
Sammlungen, der SIrrenanftalten, milden Stiftungen, der Blinden- 
anftalt, der Taubſtummen-, Rettungs-, Odioten- und Landarmenan« 
ftalten, des jüdiſchen Schule und Synagogenwejend und die Sorge 
für Wegebau und Landmeliorationen; 

4) die Staatsihulden-Verwaltung in Bezug auf Die 
Angelegenheiten der vormals Haunoverihen Staatsſchuld (Gefege vom 
29. Februar 1868 Gel.-Samml. ©. 169 und vom 11. Februar 
1869 Gel.-Samml. ©. 355.) 

Die Verwaltung hat die Beftimmung, die Staatsjhuldenverwals 
tung in Berlin, welcher fie aus Diefer Veranlaffung unterworfen if, 
bei der Ausloofung, Kündigung, Einziehung und Umfchreibung der 
Obligationen zu unterftügen, Die eingelöften Obligationen während 
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der Berjührung gut aufzubewahren und, falls die Hauptverwaltung 

der Staatsfhulden dazu den Auftrag ertheilt, zu vernichten; 

5) die Landes- Kreditanitalt in Hannover, weldhe im Als 
gemeinen die Beftimmung hat, Darlehen an Gemeinde, Körperichaften 
und Verbände unter den vorgefchriebenen Bedingungen zu gewähren 
(Gejeb vom 25. Dezember 1869 Gej.- Samml. ©. 1269); 

6) die Landes-Bibliothef; 

7) die Kommijjion zur Prüfung der VBerwaltungs- 
beamten. Dieje Prüfung muß der Annahme ald Auditor bei einem 
Berwaltungsamte vorangehen; 

8) die Kommijjion zur Prüfung der Bau-Techniker, 
insbefondere der Bauführer in Hannover (jiehe Vorſchriften vom 3. 
September 1868, Staat3-Anzeiger S. 3755). Anträge und Geſuche 
. find an den Borfigenden zu adrejfiren (Bekanntmachung des Ober: 

Hräfidenten son 26. Oftober 1869 9. Amtsblatt ©. 522). Bergl. 
tehniihe BausDeputation beim Miniftertum für Handel ꝛc.; 

9) die Strafe und Siderheitsanftalten, nämlidh: Die 
Strafanftalten zu Lüneburg (170)2), Celle (470), Lingen (460 weib- 
liche) 2), Die Bezirkögefängniffe zu Stade (220), Hameln (350), Däna= 
brüd (220) und das polizeiliche MWerkhaus zu Moringen. Dieje Ane 
ftalten dienen zur Vollftredung erfannter Feiheitsitrafen; 

10) die bejonderen Polizei-Verwaltungsbehörden und 
war: 

ö die Polizeis-Direftoren in Celle, Clausthal, Emden, 
Göttingen, Hannover, Harburg und Hildesheim mit einem 
Wirkungskreiſe, wie ſolcher bei den Polizei-Direktionen in den 
alten Provinzen angegeben ift. (Vergl. Regierungen) ; 

11) die Behörden für Berwaltung und Beaufſichti— 
gung des Stifte und Klofterguts, nämlich: 

die Klofterfammer in Hannover, welde das von den vor— 
maligen Klöftern und ähnlichen Stiftungen in der Provinz her— 
rührende vereinigte Bermögen zu verwalten hat; die Kloſter— 
ämter MWennigjen, Marienjee, Göttingen, Northeim, Hildes— 
heim, Wöltingerode, Lüneburg, Grönenberg und Osnabrück; 
die Klofter- Rezepturen Lamfpringe, Neuenhaus und des 
Amts Stidhaufen; das Stiftsamt Sifeld; die Verwal— 
tung des Vermögens des aufgehobenen Mannzftift3 S. 
S, Cosmae et Damiani zu Wunftorf; die Struftur zu 
Berden, als Berwaltungsbehörde für einen Theil der ehe 
maligen Domkapitular-Güter des Stifts Verden, dad Doms 
firchen- Vermögen und die damit verbundenen Stiftungen. 


8. 249. 


Dem Ober» Präfidenten der Provinz Heſſen-Naſſau find ipeziell 
untergeordnet: 


’) Die eingeflammerten Zahlen bezeichnen, für welche Anzahl von Berurtheilten 
die betreffende Anftalt beftimmt ift. 
2) Die Anftalt in Lingen ift zum Theil für Werkhausgefangene beftimmt. 
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1) Die Landes- Kreditfajje in Gaffel, für den Regierungs— 
bezirk Caſſel (Gejep vom 25. Dezember 1869 Gejep- Sammlung ©. 
1279) und die Landesbank in Wiesbaden Geſetz vom Ddemjelben 
Tage Geſetz-Samml. ©. 1288). Beide Inftitute haben die Beſtim— 
ae Darlehen unter den vorgejchriebenen Bedingungen zu ges 
währen; 

2) die Königlihe Generalverwaltung des Kurfürfte 
lihen Hausfideilommijjes, welde den Zwed hat, das mit Bes 
ſchlag belegte Hausfideifommißvermögen zu verwalten und die Ergeb» 
nifje der Verwaltung nachzuweijen ; 

3) die Landes» Bibliotheken zu Caſſel und Fulda; 

4) der ftändijhe Verwaltungsausfhuß, welher zur Vers 
waltung des fommunalftändiichen Vermögens und der fommunalftäns 
diichen Anftalten in dem fommunalftändifshen Verbande des Regie— 
rungsbezirks Caffel, nad Maßgabe der Beihlüffe des Kommunals 
Landtages, insbejondere in Gemäßbeit des von dieſem feftzuftellenden 
Finanz⸗Etats, beftellt if. Die laufenden Geſchäfte führt als erfter 
ftändiiher Beamter der Landes-Direftor (Allerhöchſter Erlaß und 
Negulativ vom 11. November 1868 Geſetz-Samml. ©. 999). 

Dieie Verwaltung erftredt fi neben den Landeshospitälern und 
Landkranfenhäufern (8. 242.), auf die Landesbibliothefen zu Caſſel 
und Fulda. (Allerhöchſter Erlab und Reglement vom 11. Ianuar 1869, 
ſowie Befanntmahung des Ober-Präfidenten vom 17. Februar 1869, 
Amtsblatt der Regierung zu Caſſel ©. 63). 

Unter dem Berwaltungsausihuß fteht die Kommilfion zur 
Berwaltung des dem fommunaljtändiichen Verbande des Regierungs— 
bezirf3 Caſſel überwiejenen vormals Kurheſſiſchen Staatsſchatzes 
(Allerhöchfte Ordre und Reglement vom 28. Sanuar 1869 Amtsblatt 
der Regierung zu Gafjel ©. 73.). 


$. 250. 


Konfiftorien. 


Die evangelifchelutheriihen Konfiftorien haben ihren Sig in 
Königsberg (für die Provinz Preußen), in Berlin!) (für die Provinz 
Brandenburg), in Stettin (für die Provinz Pommern), in Breslau 
(für die Provinz Schlefien), in Pojen (für die Provinz Pojen), in 
Magdeburg (für die Provinz Sachſen), in Münfter (für die Provinz 
Weitphalen), in Coblenz (für die Rheinprovinz), in Marburg (für 
den Regierungsbezirk Gatten), in Wiesbaden (für den Regierungsbezirk 
Wiesbaden), in Kiel (für die Provinz Schleewig- Holftein). 

Diefe, ald evangeliiche Kirchenbehörden beftehenden Kollegien, 
in welden ein Präfident den Vorfig führt, find zur Ausübung der 
landeöherrlichen Kirchengewalt beftimmt. Denjelben fteht demgemäß 
im Allgemeinen die Aufficht hinfichtlih der Gejammtheit der evanges 
lichen Kirchenangelegenheiten d. b. die Auffiht über die Geiftlichen, 


1) Dad Konfiftorium für die Provinz Brandenburg vertritt für die Stadt 
Berlin in Kirchenangelegenheiten zugleich die Bezirkd-Regierung. 
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die Disziplin, die Kirhenzudht und die Dispenfationen zu. Im 
Einzelnen gehören zum Geſchäftskreiſe der Konfiftorien folgende Ans 
gelegenheiten ): die Synodalangelegenheiten, die Auffiht über den 
Öottesdienft im Allgemeinen, die Auffiht und Borjorge für die Bil- 
dung des geiftlihen Standes und Prüfung der Kandidaten, Die Bes 
ftätigung der von Patronen und wahlberechtigten Gemeinden berufe— 
nen Geiftlichen, die Berufung zu denjenigen geiftlichen Stellen, über 
welche dem Landesherrn das Patronatreht zufteht, Die Vorſchläge 
wegen Bejegung erledigter Superintendenturen, die Ordination, Ver— 
eidigung und Einführung der evangelichen Geiftlihen in das Amt, 
die Auffiht und Disziplin über ſämmtliche evangeliſche Geiſtliche, 
Die Ertheilung von Urlaub, joweit dazu nicht die General-Superin- 
tendenten, beziehungsweije Superintendenten, Kirchenpriefter ac. ermäd)- 
tigt find, die Ertheilung der Heirathskonſenſe, Bewilligung von Uns 
terftügungen und Gratififationen, die Vorfchläge zu Drdensverleihuns 
gen, die Emeritirungen, die Beftellung von Hülfsgeiftlichen, Die Ente 
Iheidung auf Beichwerden in Beziehung auf pfarramtlide Handluns 
gen, von Streitigkeiten über den Umfang von Parodhialberechtigungen, 
die Anordnung außerordentliher Kirhenvifitationen ꝛc. Sofern es fi 
um die Veränderung beftehender, ſowie Einführung neuer Stolge— 
bühren, Zaren und die Veränderung beftehender, jowie die Bildung 
neuer Pfarrbezirke handelt, find die Konfiftorien in Gemeinjchaft mit 
den Bezirfö-ftegierungen fompetent (Vergleiche Regierungen). 


g. 251. 
Generale Superintendenten. 


Jedem Konfiftorium ift ein General-Superintendent beigeordnet?), 
weldyer gleich dem erftern unter dem Minifterium der geiftlihen Ans 
gelegenheiten fteht. Derjelbe ift zugleich Mitglied des Konfiftoriums 
und nimmt in demjelben nad) dem Präfidenten, weldhen er in Bes 
binderungsfällen vertritt, die erfte Stelle ein. 

Als Geiftlihe und BVorgejegte der ihnen untergebenen Bezirkd- 
Superintendenten haben die Generals Superintendenten neben den 
Konfiftorien und den Regierungen (Abtheilung für das Kirchen- und 
Schulweien) die perſönliche Beauffihtigung der Angelegenheiten Der 
evangeliichen Kirche ihres Bezirks, die Einwirkung auf die Geiftlichen, 
inöbejondere auch die Erhaltung eines Iebendigen Verkehrs zwilchen 
den Konfiftorien und den Superintendenten und Pfarrern, ſowie die 
eiftige Beauffihtigung der höheren Schulen, ohne daß fie eine In— 
nn zwiſchen Dem genannten Minifterium und dem Konſiſtorium 
beziehungsweife Provinzial-Schul-Kollegium und der Regierung bilden; 
in Beziehung auf die Schulen können fie fi durch Mitglieder der 


ı) Snftruftion vom 23. Oktober 1817 (Gef.-Samml. S. 237) und Berord. 
vom 27, Juni 1845 (Geſ.Samml. ©. 440). 
2) In einzelnen Provinzen fungiren zwei General-Superintendenten, nämlich 
in der Provinz Brandenburg (für die Kurmark refp. für die Neumark und die 
Niederlaufig) und in der Provinz Sacher. 
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Konfiftorien oder durch die Konfiftoriale und Schulräthe bei den 
Regierungen vertreten lafjen. 

Die Gegenftände, auf welde die General» Superintendenten ihr 
Augenmerk, insbefondere bei den Reviſionen vorzüglih zu richten 
haben, find: 

a. die Lehrart der Geiftlichen; b. die Reinheit, Ordnung und 
Würde des Gottesdienftes; c. die Beichaffenheit, der Gebrauh und 
die Verwaltung der für die firdlihen Zwede bei den einzelnen Ge— 
meinden vorhandenen kirchlichen Mittel; d. der bei der Gemeinde 
nun firhliche Geift; e. der Wandel der Kirchenbeamten; f. Die 

ejchaffenheit der Elementare und niederen Bürgerichulen; g. die reli— 
* und kirchliche Tendenz Der gelehrten und höheren Bürger— 
ulen. 

Auch die Ordinations-Geſchäfte gehören zum Berufskreiſe der 
General-Superintendenten (Inſtrukt. vom 19. Mai 1829. v. Kamptz 
Annalen Bd. II. ©. 279). 

Einzelnen GeneraleSuperintendenten ift das Prädifat eines evan— 
geliichen Biſchofs unter Gleihitelung im Range mit den Fatholiichen 
Biſchöfen gewährt. 

In dem Regierungsbezirt Wiesbaden ftebt an der Spige der 
evangeliichen Geiftlichkeit ein Biſchof mit dieſer Amtswürde. 


8. 252. 
Reſſort der Konjiftorien. 
a. Ausſchließlich. 

1. Die Kommiijionen zur Prüfung der Kandidaten 
des evangeliihen Pfarramts an denjenigen Orten, an welden 
fih die Konfiftorien befinden }). 

Durch dieſe Kommilfionen wird die Prüfung der Kandidaten 
jowohl pro facultate concionandi als auch pro ministerio und Die 
Abhaltung der colloquia pro munere bewirkt (Inftruftion vom 12. 
Februar 1799. Rabe's Samml. Bd. 13. ©. 364. und Reſk. vom 
15. Sanuar 1817. v. Kamptz Annalen Bd. 1. ©. 131). 

2. Die Provinzial-Synoden in der Provinz Weftphalen 
und in der Rheinprovinz. 

Diejelben werden gebildet aus den Superintendenten und Den 
geiftlihen und weltlichen Deputirten der Kreis-Synoden, deren Mo— 
deramen auf jehs Sahre gewählt wird; fie haben insbejondere den 
Beruf über die Erhaltung der Lehre und der Kirhenordnung zu 
wachen und über die inneren kirchlichen Angelegenheiten Beſchlüſſe zu 
faflen, welche jedoch der Bejtätigung der fompetenten Staatsbehörden 
bedürfen (Rheiniſch-Weſtphäliſche Kirden-Drdnung vom 5. März 
1835. v. Kampg Annalen Bd. XIX. ©. 104). Bon den Gegen- 
ftänden der Kirchenverwaltung find Die Provinzial-Spnoden ausge 


ſchloſſen. 


ı) Sn der Provinz Sachſen befinden fich zwei ſolcher Kommiſſionen, nämlich 
in Halle a. ©. und Magdeburg. 
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$. 258. 
b. Sn Gemeinſchaft mit den GBezirks)-Regierungen. 

Hierher gehören die Injpektionsgeiftlihen, deren Wir— 
fungsfreis fih nad der bejonderen Kirchenverfaffung der einzelnen 
Landestheile im Einzelnen zwar verjchieden geftaltet, in feiner Haupt— 
— aber * eine gleiche Geſchäftsthätigkeit zurückzuführeu iſt, 
nämlich: 

1. in den alten Landestheilen mit Ausſchluß der Provinz Welt 
phalen und der Rheinprovinz die Superintendenten. Diejelben 
find zur Ausübung der landesherrlihen Kirhengewalt in erſter Ins 
ſtanz beftimmt, fie werden som Staate beftellt und führen die uns 
mittelbare Aufficht über die Kirchen innerhalb der ihnen zugetheilten 
Kirchenkreife, haben für die Beobachtung der Kirchengejege zu ſorgen 
und halten die ordentlichen Kirchenresifionen ab, bei denen fie von 
der Beichaffenheit und Berwaltung des Kirchenvermögens, ſowie von 
dem Zuftande der Kirchen- und Pfarrgebäude Keuntniß zu nehmen 
haben. Das Amt der Superintendenten ift mit einem Pfarramt ver— 
bunden. Sie find die unmittelbaren kirchlichen Vorgeſetzten der Geift- 
lichen in ihrem Kirchenkreije, haben diejelben in ihr Amt einzuführen 
und die erfte Borjorge für die Verwaltung des Gottesdienftes bei 
entjtehender Vakanz zu treffen; fie berichten über die Dazu geeigneten 
Gegenftände an den General-Superintendenten rejp. das Konfiftos 
rium und die Regierung. Die Anweiſungen, welche ihnen von dieſen 
Behörden zugehen, haben fie in Ausführung zu bringen. 

Die Superintendenten fungiren in ihren Bezirken zugleich als 
Schulinjpeftoren‘). Daneben haben die Seminar-Direktoren für 
den größeren Theil des Negierungsbezirk3 oder der Provinz, jowie Die 
Landräthe für ihre Kreije mitzuwirken. 

Die Superintendenten reip. Geiftlichen find hiernach untergeordnet: 

a) dem Konſiſtorium hinſichtlich Der ſeelſorgeriſchen Ange 

legenheiten; 

b) der Regierung bezüglich der Äußeren und vermögens- 

rechtlichen Angelegenheiten. 

2. Im RNegierungsbezirfe Stettin, in der Provinz Weftphalen 
und in der Rheinprovinz, die Kreiß-Synoden, jede Beflehenb aus 
den Pfarrern des Kreiſes und ebenſoviel Deputirten=Aelteften unter 
dem auf ſechs Jahre gewählten Superintendenten. 

Diefe Synoden üben die Aufficht über die Prediger, Preöbptes 
rien u. ſ. w. des Kreiles, die Handhabung der Disziplin und Die 
Auffiht über die Verwaltung des Vermögens der Kirche. 

Die Superintendenten fungiren zugleih als Schul» Inipek- 
oren. 

3. In der Provinz Heſſen-Naſſau: 

a) die Defane und Metropolitane. Der Beruf derſelben er— 

ftreckt fich gleichfalls auf Die Aufficht über die Prediger Des 


„ D Bezüglich der Infpeltion der jüdiſchen Schulen fönnen die Staatäbe- 
behörden zwiſchen Rabbiner und Ortägeiftlichen nach ihrem Ermeſſen wählen. 
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Kirchenkreijes, die Handhabung der Disziplin und die Aufs 
fiht über die Verwaltung des Kirchenvermögens, beziehungs- 
weile auf die Schulen. (Eine Synodalverfaffung befteht 
noch nicht); 

b) das vereinigte lutheriſche Konfiftorium zu Franf- 
furt a/M., welches die kirchlichen Angelegenheiten der;reformire 
ten und evangeliichen Bevölkerung leitet, dem jedoch in Be— 
zug auf die Schulen eine Befugniß nicht zufteht. 

4. In der Provinz Schleswig: Holftein die Kirhenpröpfte 
mit Ähnlihen Befugniffen und Pflichten wie zu 1 bie 3. Bei den 
Kirhenvifitationen (Kirhenvifitatorium) haben die Landräthe die Funf- 
tionen eines erften Mitgliedes. Die Einführung von presbyterial- 
ſynodalen Snftitutionen —* in Ausſicht. 

Vergleiche wegen der Kirchenkreiſe ꝛc. in der erſten Abtheilung 
den dritten Abſchnitt. 


8. 254. 
Landes-Konſiſtorium (in der Provinz Hannover). 


Dieje Behörde ift aus ordentlichen und außerordentlihen Mit 
gliedern zufammengefegt, welche legtere nur an beftimmten Gejchäften 
Theil nehmen. 

Den Gejhäftsfreis des Landes-Konfiftoriums bilden Diejenigen 
Angelegenheiten, welche das Bekenntniß und die Lehre der Kirche, Die 
Geeljorge des Kultus und die Kirchenzucht betreffen; derſelbe erftredt 
ſich aud auf die Vorbildung, —8 und Ordination für das 
geiſtliche Amt, die Anſtellung und Entlaſſung der Geiſtlichen, die 
Aufſicht über deren'Amtsführung und Wandel. 

Auserdem fteht dem Konfiftortum das Oberaufſichtsrecht über 
das Volksſchulweſen zu. 


$. 255. 
Reſſort. 


Dem Landes-Konſiſtorium ſind folgende Spezial-Konſiſtorien 

untergeordnet: 

a) die lutheriſchen Konſiſtorien zu Aurich, Hannover, Dttern« 
dorf und Stade; welchen mit Ausnahme von Otterndorf die 
reformirten Geiſtlichen in der Inſpektion Bevenden (im 
Bremiſchen), in der Niedergrafſchaft Lingen und in Oſtfries— 
land untergeordnet ſind; 

b) das proteſtantiſche Konſiſtorium der Stadt Osnabrück; 

c) das Konſiſtorium augsburgiſcher Konfeſſion zu Osnabrück. 
(Vergl. in der erſten Abtheilung den dritten Abſchnitt). 

Dieſe Konſiſtorien üben das Aufſichtsrecht über die Kirchen und, 

abweichend von den Einrichtungen in den übrigen Landestheilen, über die 
Mittel und Elementarfhulen in den Städten und auf dem 
platten Lande (Volksſchulen) innerhalb ihrer Gejchäftsbezirfe, betreffs 
der genannten Schulen jowohl hinſichtlich des Unterrichts als auch 
der Äußeren Angelegenheiten. Zu der befondern Abtheilung für das 
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Volksſchulweſen, gehört ein Oberjhulinipeftor, von welchem die Res 
vifionen der Schulen innerhalb des Bezirks ausgeführt werden. 

Die unmittelbare Aufficht über die Kirhen wird durd (General-) 
Superintendenten und Kirhenfommiljarien ausgeübt, in ähnlicher 
Art, wie in den alten Provinzen. Dem Kofiftorium zu Aurich ift 
zn dieſem Zwed ein reformirter General = Superintendent unter- 
geordnet. 

Im Uebrigen beſtehen bezüglich der lutheriſchen Konfeſſion ſyn o— 
dale Einrichtungen. Die Bezirksſynoden ſtehen unter dem Vor— 
fig des Bezirks-Superintendenten und find zuſammengeſetzt aus 
fämmtlihen geiftlihen Mitgliedern der Kirchenvorſtände, allen übrigen 
Geiſtlichen und einer gleichen Anzahl von Gemeinde» Mitgliedern, 
welche Seitens der Kirchenvorftände gewählt werden, zwei evangeliſch— 
lutheriſchen Volksſchullehrern und höchftens zwei von der Kirchenregierung 
zu ernennenden Drtsbenannten. Ihr Zulammentritt erfolgt in der 
Regel alljährlih und ihre Aufgabe befteht in der Aufficht über Die 
firhlihen und fittlihen Zuſtände ihres Bezirks, 

Die Landesiynode wird alle jehs Sabre durch neue Wahlen 
rejp. Ernennungen berufen. Sie wird gebildet durch den Präfidenten 
des Sandes-Konfiftoriums, den Abt zu Boccum, einen von der then- 
logiſchen Fakultät gewählten theologiihen und einen vom Könige er 
nannten juriftiihen Profeffor, zwölf vom Könige ernannte Mitglieder 
(geiftlihe und weltliche in gleicher Zahl) und endlich durd 29 geift- 
liche und ebenioviel nichtgeiftliche Abgeordnete, welche von den Bezirks— 
Syuoden gewählt werden. 

Die Landesiynode hat ihre Aufmerkjamfeit auf die kirchlichen 
Zuftände des Landes zu richten und dur Anträge und Beichwerden 
bei der Kirchenregierung, fowie durch Erledigung von deren Vorlagen 
auf den Gebieten der Verwaltung und Gejepgebung das allgemeine 
fichliche Intereffe wahrzunehmen (Kirchenvorftands- und Synodals 
—— des vormaligen Königreichs Hannover vom 9. Oktober 

Die Superintendenten fungiren im Uebrigen zugleich als Schul— 
inipeftoren in denen ihnen zugewieſenen Amtsbezirken. 


8. 256. 


In Beziehung auf die reformirten Einwohner in der Provinz 
Hannover beftehen, (früher dem Minifterium für geiftliche Angelegen— 
heiten unmittelbar untergeordnet): 

1) der Ober-Kirchenrath für Die reformirten Einwohner der 
Grafihaft Bentheim, welcher jene Sigungen zu Nordhorn 
hält und aus einem Direktor, zwei geiftlihen Ober-Kirchen— 
räthen, einem Aktuar und einem Nentmeifter . zufammen= 
gejegt iſt; 

2) die Konföderation für Die reformirte Kirche in den althanno— 
verfchen Landen wird von einer Synode geleitet. 

Die Befugniffe uud Pflichten dieſer SKirchenbehörden find im 

Allgemeinen denen der Spezial-Konfiftorien gleich. 


207 


Bon dem Oberauffichtäreht des Landes» Konfiftoriums über die 
Kirchenbehörden find die Zuftändigkeiten der lepteren für Die reformirte 
Kirche ausgeichlofien. 

$. 257. 
Katholifhe obere Kirhenbehörden. 


Die katholiſchen oberen Kirchenbehörden find die Biſchöfe, 
welche meiftens dem päpftlihen Stuhl unmittelbar untergeben find 
und nur theilweife in einem Metropolitanverbande ſtehen. Diefelben 
haben ihren Sitz, wie folgt: 

in Srauenburg, für das eremte Bisthum Ermland (Provinz 
Preußen); 

in Pelplin, für das Bisthum ulm (Provinz Preußen); 

in Breslau, Fürftbiichof, für Die Provinz Schleften; 
pol in Poſen, für Die vereinigten rzbisthümer Gneſen und 

ofen; 

in Münfter und Paderborn als Suffragan- Biihöfe unter 
dem Kardinal Erzbiihof in Köln, für die Provinzen Sachſen und 
Weftphalen; 

in Cöln, Kardinal» Erzbiihof, mit dem Suffraganbiichof in 
Trier, für die Rheinprovinz; 

in Hildesheim und Osnabrüd, für die Provinz Hannover, 
legterer zugleih als Provifar der Norddeutihen Miffionen ; 

in Fulda (Kurbefien) und Limburg a. d. Lahn (Gaffel), beide 
dem erzbiihöflihen Stuhle in Freiburg untergeordnet, für die Provinz 
Heſſen-Naſſau. 

Außerdem kommen in Betracht: 

der Fürſt-Erzbiſchof von Prag, betreffs der Grafſchaft Glatz, 
vertreten durch einen Großdechanten und fürſtbiſchöflichen Vikar; 

der Fürſt-Erzbiſchof zu Olmütz, betreffs des Diſtrikts Katſcher in 
Oberſchleſien; 

— Erzbiſchof von Freiburg, betreffs der Hohenzollernſchen 
ande; 

der Biſchof von Mainz, betreffs der von dem Großherzogthum 
Heſſen abgetretenen Gebietstheile. | 

Für Scleswig-Holitein it ein Biſchof nicht Delegirt; die Funk— 
tionen der oberen Kirchenbehörden werden von dem Biſchof in 
Osnabrück als Provifar wahrgenommen. (Siehe in ber erften Abthei— 
lung den dritten Abichnitt). 


$. 258. 


Die Biihöfe haben die Ausübung derjenigen Befugniffe und 
Gerechtiame, welche den geiftlihen Oberen dur die maßgebenden 
geſetzlichen Vorſchriften, insbefondere auch in Beziehung auf Die Ver» 
waltung und Beauffichtigung des Kirchen», Pfarre, Benefizials und 
jedes fonftigen kirchlichen Stiftungsvermögens (Berfalf. » Urk. vom 
31. Januar 1850 Art. 15), beziehungswetie als gejegliche apoſtoliſche 
Delegaten beigelegt find. 
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In legterer Beziehung gehören unter Anderm dahin: die Re— 
viſion der eigentlichen Diözefan-Inftitute, die Vifitation aller erimirter 
Kirchen bezüglich der Verwaltung der Saframente und des Zuftandes 
der Kirchengebäude, aller Hofpitäler und fonftigen piae causae mit 
Ausnahme der unter unmittelbarer Königlicher Proteftion ftehenden, 
zu deren PVifitation die Erlaubniß des Proteftord erforderlich ift, fer 
ner aller regularen Kirhen in Hinfiht auf die Seelſorge und der 
Nonnenklöfter rücfichtlich der Klaufur. Sie find allein befugt, ſowohl 
die zum geiftlihen Stande nothwendige Ausbildung vorzujchreiben, 
die Kandidaten fürd Seminar zu prüfen und darin aufzunehmen, 
wobei der Staat feinen Einfluß ausübt. 

Dem Staate reip. den mit der Wahrnehmung des landesherr- 
lichen Patronatrechtes beauftragten Staat&behörden (Oberpräfidenten 
und Regierungen) find in Beziehung auf die Verwaltung und Beaufs 
fihtigung des von geiftlihen Stellen landesherrlihen Patronats ab- 
hängigen Vermögens alle Diejenigen Rechte und Berpflihtungen 
vorbehalten, weldhe dem Patron nad den Landesgejegen zuftehen. 

In Betreff der katholiſchen Schulen ift den Bilhöfen eine 
entprehende Einwirkung auf das Schulweſen eingeräumt (Inftruft. 
vom 23. Oktober 1817, $. 8). 

Die katholiſche Kirche leitet ihre inneren Angelegenheiten dur 
Delanate. Die Defane werden nah Anhörung der Vota der 
Pfarrer von den Biſchöfen ernannt. 


8. 259. 
Rejjort. 
a. Weihbiſchöfe. 
Für jedes Bisthbum wird ein Biſchof unmittelbar vom Papſte 
ernannt, welchem die Ausübung der Weihehandlungen, bejonders der 


Konjekrationen übertragen ift. Zur Verrichtung anderer Amtshand- 
lungen ift ein SpezialMandat des Biſchofs ei. 


S. 260. 
b. General-Vikare. 


Als Mandatare des Biſchofs haben fie alle Befugniffe, deren 
Ausübung nicht ein Spezial Mandat des Biſchofs erfordert. Den— 
jelben ſteht eine berathende, oberfte kirchliche Behörde zur Seite, 
he durd Domfapitularen als Kollegium gebildet ift. Diefe 

ehörde Ä 
1) beichränft ſich entweder auf die kirchliche Adminiftration, 
insbejondere auf die Einweihung in den SPriefterftand ac. 
und führt die Bezeichnung Vikariat, in einzelnen Bis: 
thümern — Poſen, Cöln und Limburg — Drdinariat, 

oder 

2) ſie umfaßt zugleich die Verwaltung der Gerichtsbarkeit 

(vergl. $- 262) unter dem Namen General-Vikariat. 
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Als Borfipender des Vikariats oder Drdinariats zu a. und, im 
Falle der Bereinigung des Borfiges in beiden Beziehungen zu a. 
und b., ald Borftand der Adminiftratiobehörde Bet. der Vikar 
Generals oder Großvifar, als richterliher Offizial, Vorftand des 
Dffizialats reſp. Konfiftoriums Konf itoriolePräfident. Generals 
Vikare befinden fih am Site eines jeden Biſchofs, in Breslau befteht 
ein General Bifariatamt. Bei dem für beide Erzdiözejen in Pojen 
bejtehenden Ordinariat und in Cöln führt der Eabilhof jelbjt den 
Borfig. 

g. 261. 
c. Domfapitel. 


Die in der Diözefe eines jeden Biichofs vorhandenen, unter dem 
legtern ftehenden Domkapitel bilden eine oberfte Berwaltungsbehörde 
ur Unterftügung des Biſchofs bei der Adminiftration der Diözeje; 
fe befinden fih am Site des Biſchofs und beftehen aus Domkapitu— 
laren (wirflihen Domherrn und Ehrendomberrn an der Domkirche) 
und bejchließen follegialiih über Bisthumsangelegenheiten, Bergebung 
von Kapitelspfründen 2c., aud über die Wahl des Biſchofs. An der 
Spipe ftehen ala Prälaten der Dompropft reſp. der Domdechant. 

Das Domkapitel einer Kathedralfiche heift Metropolitan 
fapitel; für das vereinigte Erzbistum Poſen und Gnefen befinden 
fih joldhe an beiden Orten. Steht ein Kapitel nicht unmittelbar 
unter dem Biſchof, fo führt daffelbe den Namen Landkapitel. 

Landkapitel befinden fih: a. in Eöln; b. in Eiterfeld, Großen- 
lüder, Hünfeld, Margrethenhaun, Neuhof, Gaffel, Sriplar, Amöne— 
burg, Hanau (Bistum Fulda). 


8. 262. 
d. Offiziale. 


Die Dffiziale haben als Stellvertreter des Biſchofs (vergl. $. 260.) 
den Borfip bei derjenigen Behörde der Diözefe, welche zur Aus» 
übung der eigentlichen geiftlichen Gerichtöbarfeit eingefeßt ift, entweder 
für die erfte oder eine höhere Inftanz. 

Dieſe Behörden, meift aus Domkapitularen gebildet, find: 

a) die befonderen Offizialate (General-OMizialate) &3 be» 

ftehen dergleichen Dffizialate in Srauenburg; in Gneſen, 
Poſen und Deutſch-Crone (verein. Erzbisthümer Gnejen und 
Polen); in Paderborn; in Eöln; im Trier. 

Dieje Behörden haben die Ausübung der Gerichtöbarfeit 
in perfönlichen Angelegenheiten der katholiſchen Geiftlichen, 
insbejondere in Disziplinarfachen gegen leptere und jonftige 
Kirchenbeamte wegen verlegter Amtspflicht und bilden außer 
dem Die erfte, meiſtens aber die zweite Inftanz in den uns 
ter b. und c. erwähnten Sponfalien und Eheſachen; 

b) die Konfiftorien oder Ehegerichte: in Breslau, Hildes- 
heim und Dsnabrüd; in Pelplin, in Verbindung mit Dem 
General-Bikariate; in Gneſen und Polen ftehen die dortigen 
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Konfiftorien in Verbindung mit dem Offizialate zu a. und 
üben die Funktionen deſſelben gemeinſchaftlich; 

c) die geiftlihen Gerichte reip. Ehegerichte in Frauenburg; 
in Pelplin; in Erfurt (Bistum Paderborn); in Münfter; in 
Paderborn; in Trier. Auch fungirt das Kommilfariat in 
Heiligenftadt (Bisthum Paderborn) als geiftliches Gericht. 
Die Gerichte der dritten Inftanz führen die Bezeihnung 
Projynodalgerichte. 

Die Behörden zu b. und c. haben die Erledigung Der 
Sponjaliene und Eheſachen unter Katholiken, joweit e3 ſich in 
rein firchlicher Beziehung um die Nichtigkeitderflärung einer 
Ehe oder um eine separatio quoad thorum et mensam 
handelt (Bergl. wegen der Disziplinarjachen zu a). 

Als BVorfigender fungirt eines der dazu beftimmten Mit- 
glieder des Kollegiums; diefe Mitglieder find geiftliche Räthe 
reip. Aſſeſſoren und weltlihe Räthe (vichterlihe Mitglieder 
oder Profefjoren an den Univerfitäten). 

Die Zuftändigfeit der genannten Gerichte ift folgende: 

Es bilden: 

die zweite oder Ap- die Dritte oder Re 
bie erſte Juſtanz. pe — * vifion®Inftanz. 
in Srauenburg: g7 eng geift- das &eneral-Dffizialat dad Profynodalgericht 
: 


ericht; in Frauenburg; in $rauenburg; 
in Pelplin: das bifchöfliche geift- das Profynodalgericht 


ie? das General-DOffizialat Song 
liche Gericht; ‚9, in Pelplin; 
in Poſen: u Metropolitange- ann * 
richt; 
in Gneſen: dad Metropolitange- das General⸗Offizialat — un 
richt; u Konfiftorium in ’ 
ofen; 
in Bredlau: das fürftbifchöffice das General-Bifariat: dad Reviſionsgericht 
Konfiftorium oder amt in Bredlau; in Breslau; 
£ Ehegericht; 
in Eöln: das erzbifchöfliche Df- das Metropolitange- 
i zialat; richt in Cöln; dad Proſynodalgericht 
in Erfurt, Mün- die geiftlichen Gerichte; das erzbifchöfliche Df- | in Cöln. 
fter, Pader⸗ fizialat in Cöln; 
born, u. Trier: 


d) Die Geheime fürftbiihöflihe Kanzlei in Breslau, 
ebenfalls zum Theil aus Domkapitularen unter dem Vorſitz 
des Generaloifard gebildet, ift gleichfalls beftimmt, Funk— 
tionen in Bezug auf Die geiftlihe Gerichtsbarkeit auszuüben. 


$. 263. 
e. Delegaten oder Kommiljarien. 


Die Delegaten ꝛc. find von den Biſchöfen durch Spezial-Man- 
date zu ihrer Stellvertretung für einen durch eine größere oder gerin— 
ere ga von Defanaten gebildeten Bezirk beftellt; ihre Befugniffe 
And in dem Mandate näher beftimmt. In der Regel fungiren Die 
Delegaten für ihren Bezirk auch als Dffiziale. 

Delegaten befinden fidh: 
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in Zangenau, Pelplin, Löbau und Tuchel (Bistum Culm); Deutſch-Crone 
(Erzbistum Pofen); Heiligenjtadt (Bistum Paderborn); Ehrenbreititein (Bis— 
thum Trier); Eltville (Bisthum Limburg). [Bergl. erfte Abtheil. wegen der Bezirke]. 
Für die Provinzen Brandenburg und Pommern fungivt ald Delegat des Sürft- 
bifchofs in Breslau der jedeamalige Propit zu St. Hedwig in Berlin. 


8. 264. 
f. Kommiffionsämter refp. Kommijjariate. 


Diele Aemter ıc. find Behörden, welche, wie die Kommiffarien 
($. 263.) für beftimmte Defanate zur Stellvertretung des Biſchofs nad) 
näherer Anweiſung defjelben eingejegt find. 

Dergleichen Behörden befinden fib: in Breslau, Glogau, Hirſch— 
berg, Iauer, Münjterberg, Neiffe, Oppeln, Pleß, Ratibor, Groß: 
Strehlig und Trachenberg (Fürſtbiſchofsthum Breslau); in Magde- 
burg (Bisthum Paderborn); in Duderitadt für das Untereichsfeld 
(Bisthum Hildesheim); in Frankfurt a/M. und Limburg (Bisthum 
Limburg). 


= 


8. 265. 
g. Erzpriefter (Defane ıc.). 


Die Erzpriefter find die unmittelbaren kirchlichen Vorgeſetzten, 
der in ihrem Defanatöbezirfe reſp. Archipresbytereate, Kapitel ꝛc. (vers 
gleiche erſte Abtheilung) angeftellten Geiftlihen; jie führen die uns 
mittelbare Auffiht über die Kirchen innerhalb dieſer Bezirfe reip. 
über die Verwaltung des Bermögens derſelben, halten die ordent- 
lichen Kirchenreviſionen ab und berichten über die geeigneten Gegen— 
ftände an die Regierung und die biichöfliche Behörde. Die Anweiſun— 
gen, weldye ihnen von daber zugehen, haben fie zu vollziehen. In 
einer beiondern Inſtruktion ift ihnen der Kreis ihrer Amtswirkfame 
feit vorgezeichnet. 

Das Amt der Erzpriefter ift mit einem ordentlichen Pfarramt 
verbunden; fie fungiren für ihren Bezirk der Regel nad) zugleich als 
Sculinipeftoren. 

In Bezug auf Die Seeljorge find die katholiſchen Geiftlichen 
ausichließlich den biſchöflichen Behörden untergeordnet. 


8. 266. 
h. Priefter-Seminarien. 


Die Priefter-Seminarien find Anftalten zur Ausbildung für 
den Priefterftand unter der Leitung des Biſchofs reip. feiner Organe, 
in denen die theologischen Wiffenjchaften gelehrt werden und zugleid) 
der praftiiche Kurſus abjolsirt wird. 

Dergleihen Seminarien befinden ſich: 


In Braundberg — Iyceum hosianum — (Bisthum Crmland); in Pelplin 
(Klerital-Seminar); in Breslau (Klerital-Seminar — Aumnat), nur mit praß 
tifhem Kurjus; in Gneſen (praftifch-aszetifcheds Seminar) mit einem Kurjus nach 
Abjolvirung der theoretiichen Studien auf einer anderen Lehranftalt; in Pofen 
(theoretifches Prieſter Seminar); in Münfter nur mit praktiſchem Kurfus; in 
Gaesdont (Bisthum Münfter) Priefterbaus; in Paderborn; in Cöln nur mit 
praktiichem Kurſus; in Trier; in Hildesheim (zugleich philofophifch-theologiiche 
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Lehranftalt auch für die Didzefe Odnabrüd); in Osnabrück; in Fulda (mit theolo- 
gifch-phifofophilcher Lehranftalt); in Limburg (mit einjährigem praftifchen Kurſus 
nach Abjolvirung der theoretifchen Studien auf einer anderen Lehranftalt). 

Mit den Seminarien zu Breslau, Münfter und Cöln find the 
ologiſche Fakultäten nicht verbunden, vielmehr werben die theologiichen 
Studien bezüglich diefer Seminarien auf den Univerfitäten zu Bres— 
lau und Bonn refp. auf der Akademie in Münfter abjolvirt. In 
Bonn fteht mit diefem Zwede das katholiſch-theologiſche Konviktorium 
an der dortigen Univerfität im Zufammenhange. 

Aehnliche Zwede liegen dem Beftehen des Priefterhaufes in 
Gaesdonk (Bisthum Münfter) und des theologiihen Konvifts in 
Paderborn zum Grunde. 

In Limburg befindet fih eine Kommilfion zur Prüfung der 
Kandidaten der fatholiichen Theologie, in den übrigen Bisthümern 
befinden ſich feine jolche befonderen Kommilfionen. 


8. 267. 
i. Seminaria puerorum, 


In dieſen Anftalten werden fatholiiche Zöglinge, welche fi dem 
Studium der Fatholiihen Theologie widmen wollen, unter geiftlicher 
Aufficht erzogen, unterhalten und zum Beſuch der am Orte befind- 
lichen Lehranftalten (Gymnafien) bis zum demnächftigen Eintritt in 
ein Priefter-Seminar oder Abſolvirung der theoretiihen Studien auf 
einer Univerfität angehalten. 

&3 befinden ſich Ddergleihen Seminarien: in Pofen und Trze— 
me3zno (vereinigte rzbisthümer Gnejen und Pofen); in Münfter 
(collegium borromaeum und collegium ludgerianum); in Pader— 
born (liborianum); in Heiligenftadt (bonifacianum); in Neuß und 
Münftereifel (Erzbisthum Cöln); in Trier; in Hedingen (Hohen— 
zollern). 

g. 268. 
k. Kollegiatjtifter. 

Die Kollegiatftifter beftehen aus Chorherrn beziehungsweile 
Stiftöheren (wirklichen und Chrenftiftsheren) und haben an ihrer 
Spige einen Propft oder Dedanten. Sie bilden eine zur Verwal— 
tung des Stift3 vom Biſchof eingejegte kirchliche Behörde. Es befin- 
den ſich dergleichen Stifter: in Gneſen (St. Georgü), in Kruſchwitz, 
in Pojen (ad st. mariam magdalenam), in Czarnifau, Samter und 
Schroda (verein. Erzbisthümer Gnejen und Pojen); in Aachen (Erz— 
bisthum Cöln). 

$. 269. 
l. Emeritenanftalten. 


Die Emeritenanftalten dienen zur Aufnahme und Unterhaltung 
der nicht mehr funktionsfähigen Fatholiichen Geiftlichen und beftehen 
zur Zeit: in Grofjen bei Wormditt (Bisthum Crmland); Jakobsdorf 
(Bisthum ulm); in Neiffe (Fürftbisthum Breslau); in Gneſen und 
Poſen; in Münfter; in Paderborn; in Kaiſerswerth (Erzbisthum 
Göln); in Trier (ad sm. claram). 
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$. 270. 
m. Demeritenanftalten. 


Diefe Anftalten dienen zur Aufnahme der zur Pönitenz verur- 
theilten fatholiihen Geiſtlichen; es befinden fi) dergleichen: in 
Schweinsborn bei Heiläherg (Bistum Ermland); Rehwalde (Bis- 
thum Gulm); auf dem Kappellenberge bei Neuftadt (Fürftbisthum 
Breslau); in Storchneſt (für die beiden Erzbisthümer Gnejen und 
Poſen); in Münfter; in Paderborn; im Klofter Marienthal (Erzbi- 
thum Göln); zu St. Thomas a. d. Kyll (Bisthum Tier). 


8:3. 
n. Klöfter x. 


Der Aufficht der katholiſch-kirchlichen Oberbehörde find auch Die 
Klöfter, Stifter, Konvente und jonftigen Wohlthätigkeitsanftalten uns 
terworfen. 

Die Klöfter find gewidmet: a) der Milfion, Seeljorge und geift- 
lichen Beihülfe; b) dem Unterricht und der Erziehung; c) der Kran— 
fenpflege, theils ausjchließlich, theils in Verbindung mit der weiblichen 
Erziehung. 

Die übrigen Anftalten haben der Regel nad den Zwed ein Un— 
terfommen oder Beihülfen ꝛc. zu gewähren. 

Eigentlihe Klöfter befinden fi) nur im Bisthum Fulda, näm— 
(ich: das Franziskanerflofter am Frauenberge und in Salmünfter, 
das Benedikter-NonnensKonvent und das engliiche Fräulein-Inftitut 
zur heiligen Maria bei Fulda, das Inſtitut der barmberzigen 
Schweitern vom Orden des heiligen Binzenz zu Paula, das Urjus 
lienerinnen Klofter zu Fritzlar und das Gräflich Wallenſteinſche Stift 
zu Fulda. 

$. 272. 


Provinzial-Schulfollegien. 


Die Provinzial-Schulfollegien befinden ſich an denjenigen Drten, 
an welchen die Dber-Präfidenten ihren Sig haben, für die Provinz 
Brandenburg fedody in Berlin. Das Provinzial Schulfollegium in 
Coblenz ift zugleih für die Hohenzollernſchen Lande bejtimmt. 

Die Kompetenz der Provinzial- Schulfollegien erjtredt fih auf 
alle zur Kategorie der höheren Lehranftalten gehörigen öffentlichen 
Schulen, wie: Gymnafien, Realichulen, höheren Bürgerjhulen, Schul- 
lehrer » Seminarien, einichließlih der Realſchulen zweiter Drönung 
und der nicht mit Berechtigung verfehenen Progymnafien. 

Sie haben die obere Leitung diefer Unterrichtsanftalten. Dabei 
ift jedod die Delegation der Beauffichtigung ſolcher Schulen an Die 
betreffenden Regierungen nicht ausgejhloffen. In den alten Pro— 
vinzen find demgemäß faſt durchweg Die Nealichulen zweiter Drd- 
nung, die höheren Bürgerihulen und die nicht mit Berechtigung 
verjehenen Progymnaſien den Regierungen allgemein untergeordnet. 
($. 275.). 
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$. 273. 

Zum Geſchäftskreiſe Der Provinzial» Schulfollegien gehören alle 
auf den pädagogischen Zwed der genannten Unterrichtäanftalten im 
Allgemeinen ſich beziehenden Gegenftände; ferner die Feftftellung der 
bezüglihen Grundpläne, Statuten, Schulordnungen und Reglements, 
fowie die Handhabung der Disziplinargeiege; Die Beftimmung der zu 
benugenden Schulbücher mit der Maßgabe, daß die Abſchaffung von 
gebrauchten Schulbüchern, jowie zur Einführung neuer Bücher die 
Genehmigung des Minifterd der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten, bins 
fichtlich der Religionsbücher auch noch die Zuftimmung des evangelijchen 
Oberkirchenraths reſp. des betreffenden katholiſchen Biſchofs erforderlich 
iſt; die Abiturienten-Prüfungen; Die ſpezielle Auffiht, Leitung und 
Reviſion derjenigen Schulen, welche Schüler zur Univerfität entlafjen; 
die Anftellung 2. refp. Beftätigung der Lehrer an den Gymnaften 
und Realihulen erfter Ordnung, einjchließlih Der ſtädtiſchen oder 
fonftigen Schulen diejes Ranges, jowie der Schullehrer- Seminarien; 
bei der Anftellung der Oberlehrer an den Gymnaſien, Realihulen 
erfter Ordnung und den mit Berechtigung verjehenen Progymnaſien, 
ſowie der Rektoren der letzteren, und bei Der Anftellung der Religions» 
lehrer, welche bezüglich beider Konfeifionen Die Uebereinftimmung der 
kirchlichen und der Schulbehörden erfordert, ift Die Genehmigung des 
Minifters der geiftlihen Angelegenheiten einzuholen; die Disziplin, 
Suspenfion und Entlaffung betreffs der Lehrer bei diefen Schulen; 
die ſämmtlichen Erterna, die gefammte Vermögensverwaltung und das 
Kaffene und Rehnungsweien der Gymnaften, det gelehrten Schulen 
und der Schulfehrer-Seminarien, ſowie die Verwaltung der bei dieſen 
Suftituten befindlichen Stipendienfonds, nad den Beltimmungen, 
welche den Negierungen betreff3 der von deufelben reffortirenden Au— 
ftalten und Stiftungen vorgejchrieben find‘) (Snitruftion für Die 
Konfiftorien vom 23. Dftober 1817 und Allerhöchite Ordre vom 
31. Dezember 1825, Gejeg-Samml. von 1826, ©. 5). 

Der bei den Provinzial-Schulfollegien dpeziell mit der Wahrnehs 
mung der Intereſſen des höheren Schuͤlweſens beauftragte techniſche 
Rath führt den Namen „Provinzial-Schulrath“. 

Die geiſtliche Beaufſichtigung der Schulen erfoͤlgt durch die 
Superintendenten reſp. Erzprieſter des Inſpektionsbezirks. 

Das Provinzial-SchulsKollegium in Caſſel bat jeit dem 1. April 
1869 die Leitung des Schulweiens in den Fürftenthümern Waldeck 
und Pyrmont (Fürftlih Waldeckſches Reg.-Bl. ©. 69). 


8. 274. 
Wiſſenſchaftliche Prüfungs-Kommiſſionen. 
Mit den Provinzial-Schul-Kollegien ſtehen Die wiſſenſchaftlichen 
Prüfungs-Kommiſſionen in Verbindung, deren je eine ſich im jeder 
Univerfitätsftadt befindet, und zwar: in Königsberg (für die Provinz 


1) Bor das Provinzial-Schul-Kollegium in Berlin gehören auch Die an an- 
deren Drten den Negierungen zugewiejenen Schulangelegenheiten. 
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Preußen); in Berlin (für die Provinz Brandenburg); in Greifswald 
(für die Provinz Pommern); in Breslau (für die Provinzen Schlefien 
und Pojen); in Halle a. d. ©. (für die Provinz Sachſen); in Münfter 
(für die Provinz Weftphalen); in Bonn (für die Aheinprovinz); in 
Kiel (für die Provinz Scleswig-Holftein); in Göttingen (für Die 
Provinz Hannover); in Marburg (für Die Provinz Heffen-Nafjau). 
Dieſe Kommilftionen find die Prüfungsbehörden für die Kandi— 
daten des höheren Schulamts; außerdem liegt ihnen die Superrevifion 
der Arbeiten ob, welche behufs Ablegung der Abiturientenprüfung von 
den Schülern der berechtigten Unterrichtsanftalten angefertigt und der 
Kommilfion mit den Prüfungsprotofollen vorgelegt werden. 


g. 275. 
Reſſort. 
a. Gymnaſien und Realſchulen. 


Alle höheren Schulen (88. 272, 273.) haben außer der ihnen 
mit der allgemeinen Volksſchule gemeinſamen Beſtimmung den bejon- 
deren Zwed, die Grundlagen derjenigen wiffenjchaftlihen Bildung zu 
gewähren, welche zur Theilnahme an den höheren Aufgaben des Lebens 
im Staat, in der Kirche und in der bürgerlichen Gejellichaft befähigt. 
Diejes Gemeinfame jondert fih in zwei Richtungen, eine gumnafiale 
(Gymnaſien) und eine reale (Nealfchulen). 

Die Gymnaſien find vorzugsweile und nad ihrer urjprüng- 
lichen Beftimmung die eigentlichen Worbereitungsanftalten für das 
Univerfitätsftudium. Die Realſchulen, zu welden auch höhere 
Bürgerſchulen zu rechnen find, haben überwiegend die Beltimmung, 
die für praftiiche Berufsarten, jowie für den Eintritt in höhere 
techniſche Fachſchulen erforderliche allgemein wiſſenſchaftliche Vorberei— 
tung zu geben. 

Den Provinzial-Schul-Kollegien find untergeordnet: die Gym— 
nafien und die Realſchulen erfter Ordnung; die Nealichulen zweiter 
Ordnung, fowie die höheren Bürgerfchulen nur dann, wenn de mit 
— * — verbunden ſind, andernfalls reſſortiren dieſelben allgemein 
von den Provinzial-Regierungen. In den neuen Provinzen tritt 
dieſe Unterſcheidung jedoch nur rückſichtlich derjenigen zuletzt genannten 
Schulen ein, bei denen dies beſonders angeordnet iſt, wie z. B. be— 
züglich der höheren Bürgerſchule in Frankfurt a. M., welche bis jetzt 
allein der Regierung in Wiesbaden untergeordnet iſt. 

Dieſe höheren Schulen dienen zur Vorbereitung für die Prü— 
fungen, welche zum Eintritt in die verſchiedenen Gebiete des Staats— 
lebens, als Apotheferlehrling u. |. w. angeordnet find. Die Gyms 
naften und Nealihulen erfter Ordnung find grundfäßlih, von den 
höheren Bürgerichulen nur diejenigen zu Abgangsprüfungen befugt, 
denen Die Berechtigung ausdrüdlich beigelegt ift. (Unterrichts-Ordnung 
som 6. Dftober 1859). 

S. 276. 


Für den Eintritt in den Staatsdienft ıc. beftehen folgende Be— 
dingungen: 
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A. Im Eivilgebiet. 
Erforderlich ift: 

Für die Univerfität3-Studien und die Zulaffung zu ben Prüfungen für 
den höheren Staats» und Kirchendienft das Maturitätszeugnig eined Gymnaſiums; 
ur Aufnahme im Forftfache (in die Forft-Afudenie zu Neuftadt-Eberswalde oder 
Münden [Hannover]) ein Zeugniß der Neife ald Abiturient von einem Gymnaſium 
oder einer Realichule erfter Ordnung (nebſt einer unbedingt genügenden Senfur in 
der Mathemathif); 

zur Aufnahme in die Königlihe Bau-Akademie, und zwar für Diejenigen, 
welche die Prüfung ald Bauführer für den Staatsdienſt ablegen oder Diejenigen, 
welche die Berge fademie in Berlin bejuchen und demnächft zu den technifchen 
Hemtern der Berge, Hütten und Salinenverwaltung gelangen wollen, das Abitu- 
rienten-Zeugniß der Neife eined Gymnaſiums oder einer Realfchule eriter Ordnung. 
Bei denjenigen, welche 2 ald Privatbaumeifter ausbilden wollen, genügt ein 
Zeugniß der Reife nach Prima eined Gymnaſiums oder einer Realſchule eriter 
Drdnung, oder auch das Zeugniß der Reife einer Realjchule II. Ordnung oder 
einer zu Entlaffungsprüfungen berechtigten Provinzal-Gewerbeſchule; i) 

zur Aufnahme in die Königliche Gewerbe-Afademie zu Berlin, das 
Zeugniß der Reife entweder von einer zur Entlaffungsprüfung berechtigten Pro- 
vinzial-Gewerbeichule oder einer Realjchule oder eines Gymnafiums; 

behufs Zulaffung zur Markſcheiderprüfung das Zeugniß der Reife für 
die erite Klaffe eined Gymnaſiums oder einer Realjchule eriter — oder die 
Beſcheinigung der Reife zum Abgang aus der erſten Klaſſe einer zur Ausſtellung 
von Abiturientenzeugniffen befugten Reatichufe zweiter Ordnung; 

zum Studium der Defonomie auf den Königlichen landwirthichaft- 
lihen Akademien das Zeugniß aus der eriten Klaffe eined Gymnaſiums oder einer 
anerkannten Realichule; 2) 

zur Annahme ala Eivil-Supernumerar bei den Provinzial-Berwal- 
tungäöbehörden dad Zeugniß der Reife für die erite Klafle eines Gymnafiums 
oder einer Realſchule eriter Ordnung, oder dad Maturitätszeugniß von einer Real- 
ſchule — Ordnung.) 

ie Bewerber um Annahme bei der Verwaltung der indirekten Steuern 
müſſen ſich darüber ausweiſen, daß ſie die erſte Klaſſe eines Gymnaſiums oder 
einer Realſchule erſter Ordnung mindeſtens ein Jahr lang mit gutem Erfolge bes 
wi oder bei einer Nealjchule zweiter Ordnung ein Zeugniß der Reife erworben 
aben; 
für den Juſtiz-Süubalterndienſt ein Zeugniß der Reife für die erſte 
Klaffe eines Gymnafumd oder einer Realichule; *) 
behufs der Zulaffung zur Prüfung ald Feldmeſſer dad Zeugniß der Reife 
gut Entlaffung aus der zweiten Klaffe eined Gymnafiumd oder der Reife für die 
erielben geich ejtellte Klaffe einer anderen Lehranftalt, ausnahmsweiſe auch das 
Zeugniß der Reife ur erften Klaffe einer Realſchule eriter Ordnung. 

Es iſt die Abficht, Died oder dad Abgangdzeugnif der Reife aus der erften 

Klafje einer Realfchule II. Ordnung ald Regel worzufchreiben; 


+) Bergl. die Vorfchriften für die Königl. Ban-Afademie zu Berlin vom 
3. September 1868, Staantd-Anz. ©. 375. 

*) Auf die Beibringung diefed Zeugniffed wird nicht jtreng gehalten, — 
der eigenen Erwägung überlaffen, ob der Kandidat nach feinem Bildungsſtande 
befähigt zu fein glaubt, Nugen vom Unterrichte zu ziehen. 

3) In der, Die Annahme ıc. von Eivil-Supernumerarien im Eifenbahndienfte 
betreffenden Verfügung des Minifterd für Handel ıc. vom 13. Februar 1869 (Verw. 
—— — 33) iſt das Maturitätszeugniß von einer Realſchule zweiter Ordnung 
nicht angegeben. 

9) Die Präſidenten der Appellationsgerichte find ermächtigt, bei der An— 
nabıne von Givil-Supernumerarien —— der — — Anforde⸗ 
rungen Ausnahmen eintreten zu laſſen, wenn der Anzuftellende ſeine Brauchbarkeit 
und Ausbildung durch mehrjährige Beichäftigung bei Behörden in vorzüglichem 
Grade nachgewieien hat. 
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behufs Aufnahme als Civil-Eleve in die Königlichen Thierarznei— 
ſchulen in Berlin und Hannover, das Zeugniß der Reife für die erſte Abtheilung 
der zweiten Klaſſe eines Gymnaſiums oder einer Realſchule erſter Ordnung, oder aber 
für die erſte Klaſſe einer Realſchule zweiter Ordnung, oder endlich das Abgangs— 
Be der Reife einer zu gültigen Abgangsprüfungen bevechtigten höheren Bür— 
erſchule; 
zur Annahme als Poſteleve dad Zeugniß der Reife als Abiturient von einem 
Gymnaſinum oder einer Realfchule erfter Ordnung; 

zur Annahme ald Post» Erpedientenanwärter dad Zeugniß der zweiten 
Klaffe eined Gymnaſiums oder einer Realfchule erfter Ordnung oder der eriten Klaffe 
einer NRealfchule zweiter Ordnung. Der Anzunehmende muß übrigens ſtets bei der 
Theilnahme am Unterricht in allen Gegenftänden jene Klaſſen mindeftend ein Jahr 
fang mit gutem Erfolge befucht, oder auf einer anderen anerkannten höheren Bür- 
gerjchule ein Abgangszeugniß der Reife erworben haben; 

zur Annahıne ald Poft-Erpeditionsgehülfe das Zeugniß der Reife für 
..: Klaffe eines Gymnafiums oder einer Realſchule erfter oder zweiter 

rdnung; . 

zur Annahme ald Apotheferlehrling ein günftiged Zeugniß über den min— 
deſtens fechämonatlichen Beſuch der zweiten Klaffe eined Gymnaſiums oder einer 
Realſchule erfter Ordnung oder der erften Klaffe einer Reatfchule zweiter Ordnung, 
—* endlich das Abgangszeugniß der Reife von einer anerkannten höheren Bürger: 
hule; 

behufs Aufnahme in die Gärtner-Lehranſtalt zu Potsdam ein Zeugniß 
der abſolvirten dritten Klaſſe eines Gymnaſiums oder einer Realſchule erſter Ord— 
nung, oder das Zeugniß der zweiten Klaſſe einer Realſchule zweiter Ordnung; 

behufs Zulaſſung zur Prüfung bei einer der Königl. Kunſt-Akademien 
als Zeichenlehrer an Gymnaſien oder Realſchulen ein Zeugniß wenigſtens der Reife 
für die zweite Klaſſe eines Gymnaſiums, einer Realſchule erſter Ordnung oder einer 
anerfannten höhern Bürgerſchule, oder daß Die zweite Klaſſe einer Realſchule zweiter 
Drdnung durchgemacht, oder eine dem gleichjtehende ſchulwiſſenſchaftliche Bildung 
anderweit erworben, oder endlich, daß die Bildung auf einem Schullehrer-Seminar 
— * die Entlaſſung aus dieſem mit der Qualifikation für das Lehramt 
erfolgt iſt; 

behufs Aufnahme in das Königl. Muſikinſtitut zu Berlin zum Zweck der 
Ausbildung als Organiſten, Kantoren, Geſang- und Muſiklehrer an Gymnaſien, 
Real» und höheren Bürgerſchulen, ſowie an SchullehrersSeminarien, der Nachweis 
des Beſuches entweder eined Gymnaſiums bis zur zweiten Klaffe, oder der Ent» 
laffung mit dem Wahlfähigkeitözeugniffe aud einem Schullehrer-Seminar. (Mel 
dung bei den betreffenden Regierungen drei Monate vor Ditern oder Michaelis.) 


B. Im militairifchen Gebiet. 

Es werden erfordert: 

behufs Dispenfation vom Portepeefähnrihd-Eramen dad Maturi- 
täts zeugniß eined Gymnaſiums oder einer Realſchule eriter Drdnung; 

bebufs der Zulaffung zu dem vor dem Eintritt in die Armee abzulegenden 
Fähnrichs-Examen das Zeugnif der Reife für die erjte Klaffe eines Gymna— 
fiumd oder einer Nealfchule erfter Ordrung (Anmeldung geichieht bei der Dber- 
Militair-Eramination®Kommilfion zu Berlin); 

behufs Einftellung als Kadet bezichungsweife Matrofe?) bei der Marine 
beim Dienft auf Avancement in der Iegtern das Zeugniß für Ober- Sefunda eines 
Gymnaſiums oder einer Realichule erfter Ordnung. ?) 


Den Nachweis wiffenichaftliher Dualififation behufs Zulafjung 
zum einjährigen Militärdienst fönnen führen: 


„ Die Einjtellung als Matroſe erfolgt beim MWebertritt aus der Handeld- 
marine. 


2) Die wiflenfchaftliche Qualifikation zum Seeladetten muß Durch die Able- 
gung der Eintrittäprüfung dargethan fein. 
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a. Diejenigen, welche mindeſtens ein Jahr der zweiten Klaffe eines Norddeutichen 
Gymnaſiums oder einer Realſchule erfter Ordnung angehört, fich das be= 
zügliche Penfum gut angeeignet und gut geführt haben (dad Zeugniß muß 
von der Lehrerfonferenz feftgeftellt fein); 

b. die Schüler der oberften Kaffe von Progymnafien und höheren Bürger- 
fhulen, wenn diefe Anftalten bis zur erften Klaffe incl. entwickelt und von 
dem Unterrichtäminifter ald einem Gymnafium oder Realfchule erfter Ord- 
nung in ben entjprechenden Klaſſen gleichitehend anerkannt find, auch für 
die ne Bürgerfchulen hinſichtlich der betreffenden Berechtigung die 
Allerhöchfte Genehmigung erfolgt ift. Die betreffenden Schüler müffen der 

eriten Klaffe mindeftens ein Jahr angehört haben und die Zeugnifje von 
der Lehrerkonferenz feftgeitellt fein; 

e. die Schüler der Realichule zweiter Ordnung nach mindeftend einjährigem 
Beſuch der erften Klafie; 

d. die Schüler der zu gültigen Abgangdprüfungen berechtigten und nicht zu b. 
re höheren Bürgerfchulen, wenn fie ein Zeugniß der Reife erworben 

* haben; 

e. für die vom Griechifchen dispenfirten Schüler folcher Gymnaſien, bei wel- 
chen dergleichen Diöpenfationen überhaupt gejtattet find, nach Abjolvirung 
der Sekunda oder wenn fie mindeftens ein Zahr der zweiten Klaſſe ange 
* — und befriedigende, von der Lehrerkonferenz feſtgeſtellte Zeugniſſe 
eibringen; 

f. die Schüler der höheren Gewerbefchule in Barmen, wenn fie den Nachweis 
der wiffenfchaftlichen Qualififation für den einjährigen Militairdienft durch 
Abiturientenzeugnifie führen. !) 

Behufs der Aufnahme ald Schüler in die Königliche Militair-Rofarzt- 
Ichule ift das Zeugniß mindeftens der Reife für die zweite Klaffe eined Gymna- 
ſiums, einer Realſchule oder einer zu Entlaffungsprüfungen berechtigten höheren 
Bürgerfchule erforderlich. Ausnahmsweiſe und im Bedarfähalle werden auch Aspi⸗ 
Yanten, welche nur das Tertiarer-Zeugnip beibringen, zugelaffen. Sie find aber 
nur berechtigt, die Staatsprüfung zum Thierarzt zweiter Klaſſe abzulegen. Wird 
von ihnen vor oder nach diefer Sräfung das Zeugniß der Reife für Sekunda bei- 
gebracht, jo ift ihmen die Ablegung der höheren thierärztlichen Prüfung gejtattet. 

Behufs des Eintritts bei der Militair- oder Marine-Intendantur ift 
dad Zeugniß über den — Beſuch der erſten Klaſſe eines Gymnaſiums oder 
einer Realſchule erſter Ordnung, bei der letzteren eventuell doch dad Maturitäts— 
zeugniß einer Realfchule zweiter Ordnung nothwendig. 

Für den militairiiöen Magazindienft bei den Proviantämtern iſt das 
Zeugniß der Reife für die erfte Klaſſe eines Gymnafiums oder einer Realſchule 
erjter Ordnung, oder aber das Maturitätszeugniß einer Nealfchule zweiter Ord- 
nung, und 

für die Aufnahme in dad reitende Feldjäger- Korps dad Maturitätszeug- 
niß eined Gymnaſiums oder einer Realſchule erfter Ordnung erforderlich. 


8. 277. 
Seminarien. 


Die Seminarien, und zwar a) die Schullehrer- Seminarien, 
theils evangeliſche, theils katboliiche: b) die Zehrerinnen=Seminarien 
haben allgemein den Zwed, Lehrer beziehungsweile Lehrerinnen für 
die Stadrichulen ausichließlih als jolde reip. für die Elementar— 


Y) Ausnahmsweiſe und auf Widerruf ift folgenden Anftalten bie ale 
ertheilt, auf Grund befonderer Abgangsprüfungen (wie oben bei d und f) gültige 
Attefte für den einjährigen Militairdienft audzuftellen, nämlich: 

der Handeldafademie zu Danzig, 

der (Schweitzer'ſchen) Handelsichule zu Berlin, 

dem Pädagogium ded Dr. Beheim Schwarzbach zu Oftrowo bei Filehne, 

dem Erziehungs-Snftitut des Dr. Korteparn zu Bonn. 
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Ihulen 20. auszubilden; danach wird zwiſchen den Stadtſchul- und 
den übrigen Seminarien unterichieden. Der Unterricht in diefen An- 
ftalten erftredt fih auf alle für jenen Beruf erforderlihen Kenntniffe 
und Fertigkeiten, in den Lehrerinnen-Seminarien einjchließlih Der 
weiblihen Handarbeiten. Der Aufnahme in das Seminar und dem 
Abgange von demfelben geht eine Prüfung voran. Erſtere bezwedi 
die Feftftellung der zur Aufnahme erforderlichen Kenntniffe und Fer: 
tigfeiten. Für den Unterricht in den evangelifhen Scullehrer- 
Seminarien ift das Negulativ vom 1. Dftober 1854, in den Lehre— 
rinnen-Seminarien dasjenige vom 2. Dftober 1854 maßgebend. Für 
die Fatholiihen Schullehrer-Seminarien ift ein derartiges allgemeines 
Reglement nicht erlaffen. 

Wegen Aufnahme von Zöglingen erfolgt in jedem Jahre unter 
Angabe der Bedingungen eine öffentliche Bekanntmachung. 

Zur Ausbildung für den Beruf als Lehrerinnen und Erzieherin» 
nen beſtehen theils felbftftändige Privat-Inftitute, theils find bei den 
höheren Töchterſchulen in verichiedenen Städten befondere, dieſem 
3 entſprechende Klaſſen eingerichtet. Die Lehrerinnen-Prüfungen 
der Zöglinge werden durch Prüfungs-Kommiſſionen, welche von der 
Staatsbehörde eingeſetzt ſind, unter Vorſitz eines Königlichen Kommiſ— 
ſarius abgehalten, Seitens der Provinzial-Schul-Kollegien aber durch 
Öffentlihe Bekfanntmahungen im Amtsblatte die Erforderniffe bezeich- 
net, welchen bei der Meldung zu diejen Prüfungen zu genügen ift. 

8. 278. 


Zur Ausbildung jüdiſcher Elementarlehrer befteht in Berlin 
eine Anftalt unter Leitung des Rektors Horwip. 

Dem Provinzial-Schul-Kollegium in der Provinz Brandenburg 
find auch noch das Stift Marienfließ und das Domkapitel in Havel« 
berg untergeordnet. 

8. 279. 

Die höheren Schulanftalten, welche der Auffiht der Provinziale 

Schul: Kollegien ''* +) untergeordnet find, ergeben ſich aus folgender 











Ueberſicht: 
| Bü 233 | Deffentliche 
. | urgerjchulen | een 
Gymnaſien. Pro⸗ rn | — mit dem Necht Schullehrer⸗ 
gymnafien. . Drbnung. | TE. Ordnung. zu Abgangs— Gemisarien. 


| | | prüfungen. 





Provinz Preußen. 
Braundberg (kath... Gonig (fath.). — Danzig: a. Johan⸗ — — Angerburg. Be— 


Culm. Danzig. Deutſch-Crone. nisſchule, b. Per rendt (Fathol.). 
Elbing. Grau * Gumbinnen. triſchule. Elbing. Braundberg 
Hobenitein. Infterburg*1)a. Fried» — Ko: (kath.). Br. Ey⸗ 
rihe-Kollegium. b. Altftäbtiiches. nigäberg f. PBr.: lau. Friedrichs· 
c. Kneipboffihes im Königsberg a. Stäbtifche und hoff (Hülfs- Se 
t. Pr. Lyck. Marienburg. Ma— b. Burgichule. minar). Fried ; 
rienwerder. Memel. RNeuſtadt. Thorn. Tilſit. land. Graudenz 
Raſtenburg. Röfjel kath.) Thorn.“) Wehlau. (fath.). Karalene. 
Zilft. R Königsberg (Mair 
fenhaus). Marien« 
burg. 


1) Wegen ber den Regierungen untergeorbneten höheren Schulen fiehe Negterungen. 
2) Mit den Gymnaſien, an den durch einen *) bezeichneten Drten ift eine vollftandige Realfchule verbunden. 
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Höhere 
Bürgerſchulen Deffentliche 
Gymnaſien. ——— Sieden mit tem * Schullehrer · 
gymnaſien. . Ordnung. N nung. | zu Abgaugd 
prüfungen. Seminarien. 


Provinz Brandenburg. 
Berlin: a. Berlinifches Gummafium | Eharlottene | Berlin: a. König- | Berlin (Fried | In der Stein- |Berlin: a. füe 
Soach 


zun grauen Klofter, b. 8 | Burg. Friede | Tiche, d. Lonifen- | richd » Wer- | ftrafein Ber- | Stabtihulen, b. 
thalſches, c. Friedrih-Wilhelms-*), | berg N. M. ftädtiiche, ce. Kö» | derihe und Tin. Luden- | für Lehrerinnen. 


d. Franzöſiſches, e. Friedrich» nigftäbtiiche, d. | Lonijen» walde. Covpenick. Alt-Dö- 
Werderſches, f. — es, Dorotheenftädti- | ſtädtiſche Ges bern. Drofien. 
g. Wilhelms, h. Loniſenſtädtiſches, ſche, e Friedrich: | werbeichu- Kyrit. Nenzelle 
i. Sophien-, k. Köllniſches Real- ftäbtiiche, f. An» | Ten). Lübben. {n. Ratlenhaus). 
gyumnafinm. Brandenburg und dreasichule. Bran= | Brenzlaı. Dranienburg. 
die Nitter- Afademie 1) dafelbit. denburg. Frank: | Spremberg. 

Cottbus. Güftrin. Frankfurt a. O. furt a. DO. (Ober: 

Breienwaldte a. D. Guben +). ſchule.) Landsberg 

Königsberg N.M. Landsberg a. W. a. W. (am Gym⸗ 

Ludau. Potsdam. Prenzlau +). naſium). Pots⸗ 

Neu⸗Ruppin. Sorau Spandau. dam. Perleberg. 


Wittſtock. Züllichau (Pädag.). 
Provinz Pommern. 





akademie— 2), b. ſtädtiſches Gym⸗ 
naſium ). Neifſe. Oels. Oppeln. 


Anelam). Coeslin. Colberg (Dome). | Demmin. Colberg. Greifs- — Stolp (mir Bütow. Cammin. 
Greifenberg. Greifswald. Neu- Dramburg*). wald. Stettin. dem Gymna= | Cöslin. Dram— 
tettiny). Putbus+) (Pädag.). Stralfund. um verbuns | burg. Sranzburg. 
Pyrig. Stargard. Stolp. Stral- en). Gingft auf Rügen 
fund. Stettin. Treptow a. R. (Hülfd-Seminar). 

Poelitz. Pyritz. 
Präparanden⸗ An⸗ 
ſtalten in Bartin. 
| Zebbin u. Blathe. 
Provinz Schlefien. 

Beuthen in Ober-Schl. Breslau: | Ohlauf), Gr.» | Breölau: a. Zum — — Breslau (Fatbol.). 
a, St. Eliſabeth-⸗, b. St. Mag- | Strehlitz. heiligen Geiſt, b. Bunzlau (u. Wai⸗ 
dalenen⸗, c. Friedrichd-, und d. am Zminger. fenbaus). Ober: 
Matthias » Gymnaftum (Fathol.). Grünberg. Gör- Glogau (katbol.). 
Brieg. Bunzlau. Glatz. Glogau litz. Landeshut. —— Lie⸗ 
(evang. u. fath.). Gleiwitz (fath.). Neifſe. Neuftadt benthal (fathot.). 
BEE Hirfhberg. Jauer. Laus i. O.“Schl. Reis Münſterberg. 
ban. Leobſchütz. Liegnig: a. Ritter» chenbach. Peiskretſcham 


(fatb.). Pilcho⸗ 
Ce Aue Rei- 


Ratibor. Sayan (fath.). Schweid⸗ chenbach. Steinau 
nitz. (u. Waiſenhaus). 
Provinz Pofen. 


Rogafen. Bromberg. Grau | _ — Bromberg. Exin 
nt a ſtadt. Bojen. Ra- (kath). Kozmin. 


Bromberg. Gnejen. Inowraclaw 
(fath.). Krotoſchin. Lifſa. Meferig. 





Oſtrowo. Poſen: a. Friedrich: | mühl. wiez. Paradis (kath.). 

Wilhelms-(kath.) uud b. Marien⸗ Boien (kath.) nnd 

Gymnaſium. Schrimm. | | für Lehrerinnen. 
Provinz Sachen. 

Burg. Eisleben. Erfurt. Halter | Damdorf Aſchersleben. Er: — Delitzſch. Barby, Droyßiga) 
ſtadt (Domgymnaſium). Halle: Kloſter⸗ furt. Halberſtadt. Eisleben. Eflfter- 
a. Pãdag., b. latein. Hauptichule, ichule). Hallea.S. Mag⸗ werda. Erfurt. 
c. ftäbtliches Gymnaflum. Hei- veburg (Höhere Halberftadt. Hel- 
ligenftabt. Magdeburg: a. Pädag. Gemwerb- u. San ligenſtadt (fath.). 
zum Klofter U. 2. Fr., b. Doms belsichufe). Nord⸗ Diterburg. 
gymnaſium. Merieburg (Dom« haufen. Weißenfels. 


ymnaſ.. Mühlhaufen+) kath.). 
aumburg (Domgymnaſ.). Nord- 
haufen. Bforta (Landesichufe). 
Quedlinburg. Roßleben (Kioiter- 
ihule). Sa 2. Schlenſingen. 
Seehauſen i.d. Altmark Stendal. 
Torgau. Wernigerode. Witten- 
berg. Zeitz (Stiftgpmnaflum), 


3) Mit den durch ein + bezeichneten Gymnaſien ift in gleicher Weije eine höhere Bürgerſchule verbunden. 

4) Diedurch ++ bezeichn. Gymnaſien find Eimultananftalten ohne beftimmt ausgeiprodhenen konfeſſionellen Karakter. 

1) Die Brandenburgiiche Ritter- Akademie iſt eine evangeliiche Unterrichts» und Erziehungs-Anftalt für Söhne des 
Adels und des kt ihr Bürgerftanded und derjelben durch Allerhöchfte Orbre vom 11. Auguft 1862 geitattet, Hofpiten 
jedes Standes aufzunehmen. z 

2) Die Akademie ift eine gelehrte Schule mit — — Abiturientenprüfung. 

2) Das Seminar in Droyfig fteht unmittelbar unter dem Minifterium der geiftlichen ıc, Angelegenheiten. 
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Höbere 















Bürgerſchulen Deffentliche 
Gymnafien. Pro⸗ Realſchulen Realſchulen mn * J— 
gymuaſien. 1. Ordnung. II. Ordnung. zu Abdangẽ · 


prüfungen. Seminarien. 


Provinz Schleswig: SHolftein. 

Altona (Cpriftianum). Plendburg — Rendsburg (mit — — Edernförbe. Sege- 
(Gelehrtenichule). Glüditadt. Ha- dem Gymnaſium berg. Tondern. 
deräleben ( Selehrtenfchu e). Hufum verbunden). 

(desgl.). Kiel (deögl.).- Meldorf. 


Plön. Rendsbur Schleswi 
(Domjäule). x — 


Provinz Hannover. 


Aurich. Gelle. Clausthal. Emden. Duderſtadt +) Goblar. Göttin- Obnabrück. Celle. Hildes- Alfeld ſtath.). Au⸗ 
Göttingen. Hameln. Hannover | (fath.). Eins | gen. Mealklaffen | Realklafſen heim (in Ber- | rich. Hannover für 
(Lyceum). Hildesheim: a. An | bed +). Har- | des Gymnafiumd | des Gymuna- | bindung mit | Lehrerinnen. Hil— 











dreamum, b. Fofefinum (Path). IL- | Burg +). Andreanum gu ſiums Joſefini dem Gymnaſ. desheim. Lüne— 
feld (Pädag.). Lüneburg. Lingen. Minden +). | Hilbesheim. u Hildes- Josephinum). | burg. Nenenbaus 
Meppen. Ddnabrüd: a. Garo- | Nienburg +). | Lüneburg. Hans eimund bed | Leer. Schullebrer- Bor 
linum (fatb.), b. Rathagymnafium. | Northeim +). | nover. Gymnaſiums Seminar. Osna— 
Stade. Verden (Domgymnaflum). | Oſterode +). zu Lingen. brück (fatb.). 
Dtternborff). Stade (fatb.). 
Provinz Weftphalen. 

Arnsberg (kath.). Brilon (fath.). | Attendorn | Bielefeld. Burg—⸗ _ | Bodolt. Büren (fath.). Hil- 
Bielefeld. Burgfteinfurt. Goes- | (katboliich). fteinfurt. Dort⸗ chenbach. Langen» 
ER (fath.). Dortmund. Güterd- | Dorften mund. Hagen. orſt (fatb.). 

(kath.). Hamm. Herford +). | (katb.). Hör | Sierlohn. Lipp- ünfter für Leh⸗ 
— Münfter (kath.). Pader- | ter.Kietberg. | adt. Minden, rerinnen (fatb.). 
born (fatb.). Rheine (fath.). Red: | Berben. ünfter (Fath.). Baderborn. Ve— 
lingbaufen. Soeft+). Warendorf. | Warburg. Siegen. | tershagen. Soeit. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


Gafiel. Fulda Frankfurt a. M.| Dillenburg. Wiesbaden (Real: : Carlshafen. Biebrich. 
Hanau. Hadamar. Heröfeld. Mar- | Monta- gymnaſium). Eſchwege. Ems. Fulda. 
burg. Rinteln. Weilburg. Wied: | baurP). Gaflel. Hanau. Sranffurt 
baben. Hofgeismar. | a. M., Fath. 

Marburg. Scleften- 

Rotenburg. ſchule dbaj., 
Handels⸗ 
ſchule der po⸗ 
— — 
Geſellſchaft 
daſ. Geifen- 
beim, Herd- 
feld. Mosbach. 
Schmalfal- 
den. Mied- 
baben. 


Fulda (Fatbol.). 
Horuberz. ont: 
tabaur. Schlüd: 
tern. Wfingen. 


—— — — — — — — 


Nbeinprovinz. 

ur: Fr Barmen (fath.). 82753 [ee Barmen, 

ath. h Ritter-Afademie 2). Bonn | (Fath.). Bop- | Göln: a. Aal lingen. We— 

da) Eiln: a. an Marzellen ard. Göln. | dere Schule, b fel (in Ber- 
) 


— Düren. Go: | Brühl (fathol.). 
Boppard (fath.). 
Kempen (Fatb.). 
Moers. Neuwied, 
Trarbach (Hülft: 
Seminar.). 
(Bildungsanftalt 
in Düffelborf, ver- 
bunden mit ber 
dortigen Ret⸗ 
tungsanftalt.) 





(fatb.), b. an ber oftelfirche .Gladbach Realklaſſen des bindung mit 
fath.), c. Friedrich» Wilbelms. | (fath.). Sür | SFriedrih » Wil- dem Gym 
feve. Goblenz (kath.). Düflel- lich (fath.). ame Gymua⸗ naſium). 
dorf (fath.). Duisburg. Düren. | Linz ſkath.). ſiums daſelbſt. 
Elberfeld. Emmerich (fath.). Effen. | Moers. Neu- —— Düſſel · 
Kempen (Fath.). Kreuznach. Mün- wied. Sieg⸗ dorf. Dutäburg. 
ftereifel. Neuß +) (fath.). Saar- | burg —8 Elberfeld. Müh 
brücken 4). Trier (fath.) Wejel+). — ——— ia a. d. N. 
WetzlarPj. Trarbach. uhrort. Trier. 
Wipperfürth. 


— — Sande. 
Hebingen (fath.). | = | = | 


Die biihöflichen höheren Säulauftlten ſnd der Aufſicht der — 
Schulkollegien nicht unterworfen. 


—— — —— — — — 


1) Die Ritter-Akademie in Bedburg in der Rheinprovinz iſt ein Gymnaſium mit 6 Klaſſen. 
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$. 280. 


Deffentlihe Erziehungsanftalten, Alumnate und 
Konvifte. 


Die vorhandenen öffentlichen Erziehungsanftalten ꝛc. find folgende: 


Provinz Preußen. 

Das ae Waiſenhaus zu Königäberg i. Pr. (evang.); ber bifchöfliche 
Konvift beim fatholifhen Gymnafium zu Braundberg; die evangelifche Lehr- 
und Erziehungsanftalt zu Jenkau bei Danzig; das Convictorium ad St. Augustinum 
am katholiſchen Gymnafium zu Conitz. 


Provinz Brandenburg. 

Das Joachimsthal'ſche Alumnat zu Berlin; dad Schindler'ſche Waifenhaus 
zu Berlin; die Kommunitaet (der Streit/ichen Stiftung) am Gymnafium zum 
rauen Klofter zu Berlin; dad Paulinum zu Berlin; das Civil» Wailenhaus zu 
otsdam; die Nitterafademie zu Brandenburg a. d. H.; Dad Alummat des 
ET zu Frankfurt a. O.; das Waiſenhaus und dad Pädagogium zu 
üllichau. 

Provinz Pommern. 

Das Jageteuffel'ſche Kollegium zu Stettin; das Alumnat ded Gymnafiumsd zu 

Treptow a. d. R.; das Pädagogium zu Putbus auf Rügen. 


Provinz Pofen. 
Dad Alumnat am fatholifchen Marien-Gymnafium zu Pofen und drei Eleinere 


Konvifte dafelbft. 
Provinz Schlefien. 

Das Convictorium ad St. Josephum am fatholifhen Gymnafium zu Breslau; 
dad fürftbifchöfliche Anaben-Seminar ebendaielbft; das Konviktorium am fatholifchen 
Gymnaſium zu Glap; die Ritterafademie zu Liegnik; dad Alumnat und Penfionat 
der Waifenanftalt zu Bunzlau; dad Konviktorium am fatholifchen Gymnaſium zu 
Neifte, dad Pädagogium der Brüdergemeinde zu Niesky. 


Provinz Sachien. 

Das evangelifche Pädagogium des Klofterd U. 2. Fr. zu Magdeburg; das 
Waiſenhaus, das mit der lateiniichen Hauptſchule und mit der Realſchule verbun- 
dene Alumnat und das Pädagogium der Fränke'ſchen Stiftungen zu Halle; das 
Alumnat des Gyinnafiums zu Torgau; deögleichen ded Gymnafiumd zu Burg; die 
Landesſchule Pforta; die Klofterfchule zu Roßleben; die Klofterfchule zu Donndorf; 
dad biihöflihe Seminarium Bonifacianum zu Heiligenftadt; dad Alumnat des 
Gymnafiums zu Schleufingen. 

Provinz Weitphalen. 

Das bifchöfliche Kollegium Ludgerianum zu Münfter und zwei kleinere Konvikte 

daſelbſt; das bifchöfliche Knaben-Seminar zu Paderborn. 


Nheinprovinz und Hohenzollernſche Lande, 

Die Nitterafademie zu Bedburg; dad Penfionat beim Gymnafium zu Weplar; 
das erzbiſchöfliche Knaben-Seminar zu Münftereiffel; das evangelifche Penftonat 
der Höheren Bürgerfchule zu M.-Gladbach; das erzbiſchöfliche Anaben-Seminar zu 
Neuß; das bifhöfliche Seminar zu Trier; das bifhöflihe Seminarium fidelilanum 
puerorum zu eg die Hoppen’fche Studienftiftung zu Emmerich; das collegium 
augustinianum zu Gaesdonk; der Konvikt zu Linz. 

8. 281. 
Medizinals Kollegien. 
Die MedizinalsKollegien, befinden fih am Sige der Ober-Prä- 
fidenten jeder Provinz‘). Sie find rein wilfenfchaftlich und techniſch 


') Dad Medizinal-Kollegium für die Provinz Brandenburg befindet fich in Berlin. 
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rathgebende Behörden für die Negierungen und Gerihte im Fade 
der polizeilihen und gerichtlihen Medizin, haben mithin feine Ber: 
waltung, und ftehen mit den Regierungen in feinem eigentlichen 
Dienftverhältniffe. 

Die Obliegenheiten und Befugnifje diefer Behörden find fols 
folgende: | 
a) die Angabe und Begutachtung allgemeiner Maßregeln zur 

Beförderung der Kultur der medizinijchen Biffenfchaften und 
Kunft, zur Ausbildung der Medizinalperfonen und Beamten 
und zur Errichtung Eelender, oder zur Vervollkommnung 
der in der Provinz bereitd vorhandenen öffentlichen Medizi— 
nal-Anftalten, beſonders wenn fie zugleich Lehr: und Bil- 
dungs-Anftalten für Medizinalperjonen And; 

b) die Entwerfung oder Beurtheilung allgemeiner Pläne zur 
Bervolllommnung des MedizinalsPolizeiwejend der Provinz, 
und insbejondere Die Reoifion der Medizinal-Drdnungen, 
Neglements, Taren ıc., auch Abgabe gutachtliher Vorſchläge 
zu deren Berichtigung; 

c) die Prüfung der Medizinalperfonen, infoweit ſolche überhaupt 
den SProvinzialbehörden übertragen ift, mit Ausihluß der 
Prüfungen der Hebammen, welche bei den Regierungen, 
oder, im Auftrage derjelben, von den Hebammen-Lehrern bes 
jorgt wird; 

d) die Beurtheilung gerichtlichemedizinischer Fälle; die Abfafjung 
und reſp. Prüfung mediziniſch-chirurgiſcher Gutachten, Attefte 
und Obduftionsverhandlungen; 

e) die Angabe und Prüfung allgemeiner Heilungs-, Verhaltungs- 
und Sicherheits-⸗Maßregeln bei ausbrechenden Seuchen unter 
Menſchen und Thieren; 

f) die Unterfuhung technifcher Gegenftände, welche für Das 
Medizinalmejen wichtig find, z. B. Analyfe der Mineral: 
waſſer ıc.; 

g) die Zufammenftellung von Generalwerken und die Abfaffung 
überfichtlicher pertodiicher Berichte, welche fi auf das Me- 
Dizinale und Sanitätäwefen beziehen, nah den von den 
Regierungen mitzutheilenden Materialien. . 

Der jedesmalige Ober-Präfident der Provinz hat Die unmittel- 
bare Leitung des MedizinalsKollegiums und hat den Vorſitz in dem: 
jelben. Jedes Medizinal-Kollegium befteht aus mindeftens fünf Mit— 
gliedern (Räthen und Beiſitzern). Von diejen haben die Aerzte in 
allen Angelegenheiten eine volle Stimme, die übrigen Mitglieder je: 
doch nur bei denjenigen Gegenftänden, welche ihre befondere Kunft 
oder Wiffenfchaft betreffen. Unter diefer Einfhränfung ift fonft Die 
. Berfaffung kollegialiſch (Inſtrukt. vom 23. Oktober 1817 Geſetz— 
Samml. ©. 245., und vom 31. Dezember 1825. Geſetz-Samml. 
von 1826 ©. 1). 
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$. 282. 
Rejjort. 

In technifcher Beziehung find den Medizinals Kollegien Die 
Hebammen-JInſtitute untergeordnet. Dergleichen Inftitute bes 
finden fih: in Danzig, Gummbinnen und Königsberg (Provinz 
Preußen); Frankfurt a/D. (Provinz Brandenburg) ); in Stettin (Pros 
vinz Pommern); in Breslau und Oppeln (Provinz Schlefien); in Pojen; 
in Erfurt, Magdeburg und Wittenberg (Provinz Sachſen), in Paders 
born (Provinz Weftphalen); in Coöln und Trier (Rheinprovinz); in 
Aurich, Celle, Göttingen, Hannover, Hildesheim und Osnabrück (Pros 
vinz Hannover); in Altona und Kiel (Schleswig. Holftein); in Caſſel, 
Hadamar und Marburg (Provinz Heſſen-Naſſau). — Bergl, im 
Uebrigen wegen des Zwedes Diefer Inftitute $. 246. 

8. 283. 
Rentenbanfen. 


Die Nentenbanfen befinden fih in Königsberg i/Pr. für Die 
Provinz Preußen; in Berlin desgl. Brandenburg; in Stettin desgl. 
Pommern; in Breslau desgl. Schlefien; in Magdeburg desgl. Sachſen 
und Hannover, in Pofen desgl. Pofen; in Münfter für die Provinz 
Weitphalen und den am rechten Rheinufer belegenen Theil Der 
Rheinprovinz. 

Dielen Behörden, welche aus einem Direktor und dem erforder: 
lichen Hülfs: und Subaltern-Perfonale beftehen, liegen folgende Ge— 
Ihäfte ob: Uebernahme der Geldrenten, welche für die von den 
Grundſtücken abgelöften Reallaften feftgejegt find, Gewährung der 
Abfindungskapitalien in Nentenbriefen und Kapital an die Berechtig- 
ten, Empfangnahme der für die von „den Verpflichteten gefündigten 
Nenten eingezahlten Kapitalien, Einziehung der Nenten von den noch 
beftehenden Renten behufs allmäliger Amortifation der Rentenbriefe, 
Ausloofung der zu amortifirenden Rentenbriefe und Ausführung der 
Amortijation?). 

8. 284. 
General-Kommifjionen. 


Zum Gejchäftsfreiie der General-Kommilfionen, welche in Ber: 
lin, Breslau, Gaffel, Hannover, Merjeburg, Münfter, Pojen und 
Stargard in Pom. fi befinden, und denen die an die Eigen: 
Ihaft einer Provinzialbehörde ſich fnüpfenden Befugnifje ꝛc. zus 
ftehen, gehören: Auseinanderfegung der Gutsherrn mit ihren 
Bauern, Ablöfung von Dienften und anderen Reallaften jeder Art 
(Spanndienfte, Handdienfte, Zehnten, Naturale und Geldabgaben), 
Ausführung von emeinheitstheilungen?) und Grenzregulirungen, 


!) Das Hebammen-Inftitut zu Berlin gehört zur Univerfitätöverwaltung. 

2) Gejeß vom 2. März 1850 und Allerhöchfter Erlaß vom 24. Zuni deil. 3. 
(Geſ.Sammlung ©. 112 und 341). 

9) Die General-Kommiffion in Merfeburg Teitet zugleich die Grunbitiidäzus 
jammenfegungen ac. in dem Herzogtum Sachſen-Meiningen (Bertrag vom 
13. Zuni 1868, Geſ.Samml. ©. 373.), in dem Fürftentöume Schwarzburg- 
Rudolſtadt ac. 
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Ablöfung von Grundgeredhtigfeiten, wie Holz, Streu und Hütungs— 
Servituten, von Beredhtigungen zur Grälerei, Nugung von Schilf, 
Binſen, Rohr, zum Grade uud Unfrautpflüden, zur Fiſcherei- und 
Torfnugung u. |. w. (Gejege vom 2. 3. und 11. März 1850, 15. 
April 1857 und 10. April 1865), aud) Zujammenlegung von Grunde 
ftüden, mit der Ermächtigung in erfter Inſtanz über Auseinanders 
fegungs-Streitigfeiten ohne Unterſchied des Gegenftandes zu entſchei— 
den, die Rechtöverhältnijfe, weldhe bei Ausführung der Auseinander- 
jeßungen alterirt werden, zu reguliven und die Auseinanderjegungss 
rezejje zu beftätigen, wenn Der hierauf bezügliche Antrag innerhalb 
eines Jahres nad) dem Ausführungstermin geftellt wird. Später ift 
nur der ordentliche Richter dazu kompetent. Mit Rückſicht auf die 
bierauf beruhende gleichzeitige Konftituirung als Gerichtshöfe haben 
ſämmtliche General-Kommiſſionen eine follegialiiche Verfaſſung (Edikt 
vom 14. September 1811 Geſ.Samml. ©. 281 und Verordnung 
vom 20. Zuni 1817 Geſ.-Samml. ©. 161). 


8. 285. 


Die Kompetenz der Regierungen zu Coblenz, Danzig, Frank: 
furt a./D., Gumbinnen, Königsberg i. Pr., Marienwerder, Sigmas 
ringen und Wiesbaden!) ift dieſelbe. Zur Entjcheidung der vorkom— 
menden Streitigkeiten in erjter Inftanz werden aus den Mitgliedern 
der Atheilungen für landwirthichaftliche Angelegenheiten beziehungsweije 
Negierungen unter dem Borfige des Regierungs-Präfidenten reſp. eines 
Abtheilungs» Dirigenten, in den betreffenden Fällen unter Zuziehung 
von Mitgliedern der Appellationsgerichte reſp. Kreisgerichte Sprude 
follegien gebildet. (Bergl. Regierungen). 

Bei der Regierung in Wiesbaden befteht ein zweites Spruch— 
follegium bezüglid der Umwandlung des Erbleih-, Landjiedelleih-, 
Erbzins- uud Erbpadhtsverhältuiffes in Eigentbum und die Ablöjung 
der Daraus herrührenden Leitungen. (Verordnung vom 5. April 1869 
Gel.-Samnıl. ©. 517 flg.). 

Das Provofationsverfahren mit den richterlichen Entſcheidungen 
in anderen als den obengenannten Landesfulturfachen, namentlidy der 
Entwäſſerungs- und Bewäfferungsanlagen, ift Der Kompetenz Der 
landwirthichaftlichen Regulirungsbehörden nicht unterworfen, vielmehr 
den Regierungen als ſolchen vorbehalten (Gejege vom 11. November 
1811 und 28. Februar 1843). 

Bei den Berhältuiffen in Hannover unterjcheiden ſich die Gene— 
raltheilungen von den Spezialtheilungen und Berfoppelungen. Die 
dortige GeneraleKommilfion ift zur Entſcheidung von Streitigkeiten 
nicht befugt; Diefelben gehören vor Die ordentlichen Gerichte. 

Im Mebrigen bildet in allen diejen Angelegenheiten das Nevis 
fions- Kollegium für die Landeskuliurfachen in Berlin die Appella- 
tions-Inſtanz, das Ober-Tribunal refp. das Ober-Appellationsgericht 


ı) Gemeinbeite-Theilungs-Orbnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden, mit 
Ausnahme des Kreifed Biedenkopf vom 5. April 186 —— ©. 526 flg.). 
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die dritte Inſtanz (Allerhöchſte Verordnung vom 22. November 1844, 
Geſ.⸗Samml. 1845 ©. 19 u ſ. w.). 

In dem auf dem linfen Rheinufer belegenen Theil der Rheili— 
provinzg werden die Gemeinheitstheilungen und Servitut-Ablöjungen 
durch bejondere Kommifjarien der Regierungen geleitet; Die Entſchei— 
dung erfolgt hinfichtli der dabei vorfommenden Streitigkeiten durch 
die betreffenden Landgerichte, auf die Berufungen, welde gegen der— 
artige Enticheidungen eingelegt werden, durch den Appellationsgerichts= 
bof in Eöln (Gemeinheitstheilungs-Drdnung für die Rheinprovinz vom 
19. Mai 1851). 

$, 286. 


Die Auseinanderiegungen werden in der Regel duch Verhand— 
lungen an Ort und Stelle von den Spezial-Kommiſſarien bes 
wirkt, welche für einzelne Kreife oder Diftrikte, oder auch für gewiffe 
Geſchäfte ernannt und beftellt, theils | | 

a) aus der Klaffe der praftiihen Landwirthe, nachdem Diele 

ihre allgemeine wiſſenſchaftliche, ökonomiſch-techniſche und 
praftiichegeihäftlihe Qualifikation als Oekonomie-Kommiſſa— 
rien erworben und nachgewieſen haben, theils 

b) aus der Klaſſe der Regierungs- und Gerichts-Aſſeſſoren, 

welche ihre Befähigung für den Beruf eines Spezial-Kom— 
miffarius nachgewiefen und Die erforderliche tedhmicheöfonn« 
miſche Qualifikation erworben haben. 

Denfelben find Feldmeſſer beigegeben, welchen: als Sachverſtän— 
dige bei den Abichägungen der Bodenklaffen die Boniteurs, als ökono— 
miſche Sachverſtändige und Schiedsrichter die Kreisverorditeten, hinfichts 
lich baulicher Anlagen und Berehnungen Bau-Sachverſtändige und be— 
treff3 forjttechniicher Gutachten Oberförfter refp. Forſtmeiſter hinzutreten. 

In den Regierungsbezirke Wiesbaden finden an Stelle der Auseins 
anderjegungen die Konfolidationen ftatt, welche von den Dazu bes 
ftellten Kommiffarten in einzelnen Gemarfungen ausgeführt werden. 

Zu den Unterbehörden der General-Komiſſionen und Regierungs— 
Abtheilungen für landwirthichaftliche Abtheilungen gehören auch die 
Kreisvermittelungsbehörden (Vergl. Kreisftäinde). Sie führen ihre 
Geihäfte unter der Direktion des Landraths; jedoch müfjen beide 
Theile über die VBermittelung des Gefchäftes durch Diefelben einver— 
ftanden fein. Die Provinziale-Auseinanderjegungsbehörden haben die 
Prüfung und Beſtätigung der folchergeftalt errichteten Rezeſſe. 


8. 287. 


Die Ueberficht der zur Zeit fungivenden Spezial-Kommiſſarien 
ift folgende: 


Spyeziallommiffarien 


Behörde, (aus der Klaffe der Deklonomie-Kommiffarien. 
Aſſeſſoren). 

General-Kommiffion Berlin, Jüterbogk. Potsdam, Berlin (2), Belzig, 

in Berlin. ra ‚ Rudenwalde, Neu: 

uppin, Brandenburg, Neuftadt- 


Eberswalde (Gehülfe). 


Behörde. 


General: Rommiifion 


in Stargard in Pom. 


General» Kommilfion 
in Breslau. 


General» Rommijfion 
in Poſen. 


General» Kommijffon 
in Merjeburg. 


General» Kommijfion 
in Münfter. 


General» Kommijfion 
in Hannover. 


General» Kommiffion 
in Caſſel. 
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Spezialfommijfarien 
(and der Klaſſe der 
Aſſeſſoren). 

Cöslin, Stettin. 


Oekonomie-Kommiſſarien. 


Stettin (2), Dramburg, Neu- 

Stettin, Stoly, Straljund. 
Brieg, Gleiwig, Groß- Görlig, Liegnig, Gleiwitz, Gut« 
Slogan, Tarnowitz, tentag, Muskau, Neiffe, Neufalz, 
Greußburg, Oppeln. Dels, Ratibor, Sagan, Schweid- 
nis, Steinau a. O. Leobſchütz. 
— Bromberg, Meſeritz, Poſen, Trze— 
meszno, Filehne, Grätz, Kroto— 
ſchin, Liſſa, Nakel, Oſtrowo, 
Poſen, Rogaſen, Schneidemühl, 

Schubin, Wongrowiee. 

Stendal, Naumburg, Ru- Aſchersleben, Burg, Halberſtadt 

dolſtadt, Sondershauſen. (2), Groß-Oſchersleben. 

Artern, Halle, Erfurt, Eilenburg, 
Eisleben, Kelbra, Merſeburg, 
Sangerhauſen, Wittenberg (2), 
Zeig, Langenfalza, Mühlhauſen, 
Weißenſee, Heiligenftadt, Nord» 
haufen, Echleufingen, Worbis, 
Liebenwerda. 

Herford, Arnsberg, Bri- Paderborn (2), Steinfurt, Dor« 
fon, Deug, Hörter, ften, Lippftadt, Warburg, Hörter, 
Siegen. Soeit. 

— Achim, Aurich, Barrien, Bafſum, 
Bergen, Bevern, Beverſtedt, Celle, 
Diepholz, Einbeck, Göttingen, 
Hameln, Hannover, Hildesheim, 
Hohenhorſt, Lingen, Lüneburg, 
Meppen, Neuenhaus, Neuſtadt 
a. R., Nienburg, Northeim, 
Osnabrück, Springe, Sulingen, 
Syke, Uchte, Uelzen, Uslar, 
Verden, Walsrode. 

Caſſel, Fritzlar, Geln- Hersfeld, Marburg, Rinteln. 
hauſen, Fulda, Hom— 
berg. 


Regierung in Königsberg Königsberg. 
sr. Abtheilung für . 
landwirthichaftliche An⸗ 
gelegenheiten. 

Deögl. in Gumbinnen. — 

Desgl. in Marienwerder. — 


Bartenftein, Braunsberg, Hoben« 
ftein, Königsberg, Orteldburg. 


Snjterburg, Rhein. 
Conitz, Stradburg, 
Crone, Marienwerder. 
Deögleichen in Danzig. — Danzig. 
Desgl. in Frankfurt a.O. Frankfurt a. O., Gu- Randöberg a. d. W., 
ben, Luckau, — Croſſen. 
Landsberg a. d. W., 
Lübben. 
Spruch-Kollegium für Sigmaringen. — 
landwirthſchaſtliche An⸗ 
gelegenheiten in Sig— 
maringen. 


Die Spezial-Kommiſſarien und Oekonomie-Kommiſſarien ſind 
den General-Kommiſſionen reſp. Regierungen untergeordnet und er— 
halten von dieſen Behörden ihre Aufträge. 


Deutſch⸗ 


Calau, 


15* 


— 


g. 288, 
Provinzial-Steuerdirektoren. 


Die Provinzial-Steuerdirektoren, welche den Amtstitel „Geheimer 
Ober⸗Finanz⸗Rath“ führen, und eine Provinzialbehörde repräſentiren, 
haben ihren Sig in Königsberg und Danzig (für die Provinz 
Preußen), in Stettin (für die Provinz Pommern), in Pojen (für Die 
Povinz Pojen), in Breslau (für die Provinz Schlefien), in Magde— 
burg (für die Provinz Sachſen), in Glüdjtadt (für Die Provinz 
Schleswig- Holftein), in Münfter (für die Provinz Weftphalen), in 
Hannover (für Die Provinz Hannover), in Gaffel (für die Provinz 
Heflen-Nafjau) und in Cöln (für die Rheinprovin;z).!) 

Außerdem fommt bier in Betracht der General: Inipeftor der 
abgejonderten Berwaltung in den zum Thiring’ihen Zolle und Hans. 
delövereine gehörigen Kreilen Erfurt, Schleufingen und Ziegenrüd. 

Der Geſchäftsbereich der Provinzial-Steuerdireftoren umfaßt die 
Verwaltung der indirekten Steuern. Letztere find: 

a. Bundesftenern, nämlih: Ein» und Ausgangsabgaben, 
Rübenzuderfteuer, Salzſteuer, Tabackſteuer, Branntweinfteuer und 
Uebergangsabgabe von Branntwein, Braumalzfteuer und Uebergangs- 
abgabe von Bier, Wechielftempelfteuer; 

b. Ginnabmen für alleinige Preußiihe Rechnung, 
und zwar: Mahlſteuer, Schlachtſteuer, Elbzoll; der Staatskaſſe zus 
fließende Kommunifationsabgaben, Erhebungen für die Benugung der 
zur Erleichterung des Verkehrs beftehenden fisfaliichen Anlagen und 
Anftalten, wie: Chauſſeen, Flüſſe, Kanäle (Chauſſee⸗, Pflaſter-, 
Wege-, Damm-, Brücken-⸗, Fähr- und Hafengelder, Strom- und 
Kanalgefälle), Niederlage⸗ Krahn- und Waagegeld, Kontrolgebühren 
für Salz, Hypotheken- und Gerichtöichreibergebübren , Strafgelder ıc. 
aus Zolle und Steuerprozefien, überhaupt alle Gefälle, weldye, insbe: 
jondere auch in den neuen Landestheilen, bei den indirekten Steuern 
berechnet werden. 

&. 289. 


Bon den dem Provinzial-Steuerdireftor beigegebenen referivenden 
Räthen fungiren in der Regel zwei als Provinzial: Stenipelfisfale; 
außerdem iſt ein Suftitiarius zur Erledigung der Unterſuchungs-, 
Kautions- und anderweiten Nechtsjachen angeftellt; eine follegialiiche 
Bearbeitung der Saden findet jedoch nicht ftatt. 

Die Provinzial-Steuerdireftoren ftehen zu den Ober-Präfidenten 
in demjelben Verbältniffe, wie die Negierungen, weldyen legteren fie 
foordinirt find. Sie haben, falls fie aus eigener Veranlaffung oder 
auf Einladung des Präfidenten den Sitzungen des Plenums oder 
einer Abtheilung der Negierung beiwohnen, ein volles Votum. 

Die Provinzial-Steuerdireftoren haben die Aufficht über Die 
Beamten der Berwaltung der indirekten Steuern und deren Anftellung, 
joweit folche der Finanze Minifter ſich nicht vorbehalten hat. Auch 


1) Vergl. wegen der fpeziellen Geſchäftsbezirke die erfte Abtheilung. $. 3. 
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find denjelben alle fonftigen Kreis- und Lofalbehörden und Beamte, 
jofern und inſoweit ihnen die Verwaltung, Kontrolle oder Er— 
bebung von Abgaben der oben bezeichneten Art obliegt, unter- 
geordnet. 
$. 290. 
Rellort.!) 
a. Bollämter. 

Die den Provinzial-Steuerdireftoren untergeordneten Behörden 
und Beamten, welde zur Erhebung und Kontrole der indirekten 
Steuern beftimmt find, befinden fid) entweder im Grenzbezirfe, 
d. h. in dem Bezirke, welder durch die gegen Die Grenzen in Bes 
tracht fommenden Nachbarftaaten u. |. w. gezogen wird, oder im 
Innern des Yandes (Vergl. $. 20 wegen der Bezirke bezüglich der 
indirekten Steuern). 

Im Grenzbezirfe beftehben: Haupt-Zollimter und Neben— 
Zollämter erjter reip. zweiter Klaſſe. Jedes Haupt-Zollamt beiteht 
aus einem Dber-Zoll-Inipeftor, einem NRendanten und einem Kon— 
troleur, jowie dem erforderlihen Hülfs- und Aufjeherperjonal. Die 
Nebenämter erſter Klaffe find mit mehreren, mindeltens zwei Beam— 
ten, die Aemter zweiter Klaffe Dagegen nur mit einem Einnehmer 
reip. Zollempfänger bejegt. 

Wo die Zollämter nicht nahe genug an der Zolllinie liegen, find 
Anjagepoiten, welde mit den Nenıtern in Berbindung fteben, und 
da, wo es an Zollimtern fehlt, nach den örtlichen Bedürfniifen Expe— 
Ditionen mit einem Beamten zur Ausfertigung von Legi— 
mationsjheinen eingerichtet. Außerdem werden Die Grengbezirfe 
und Binnenlinien durch Grenzaufjeher ununterbrochen beauflichtigt, 
die Kontrole aber wird durch die Ober-Grenz-Kontroleure ausgeübt. 
Das Elbzollamt in Wittenberg ift zur Erhebung des konventions— 
mäßigen Elbzolles in der Bergfahrt wie in der Thalfahrt beitimmt; 
eine Erleichterung hierbei wird durch die Elbzollabfertigung bei den 
Hauptämtern in Hamburg und Harburg gewährt (Derfüg. Des 
FinanzeMinifterd vom 18. Mat 1869. Amtsblatt von Hannover 
©. 265). 

8. 291. 
b. Steuerämter. 


Im Innern des Landes beitehen: Haupt-Steuerämter, 
Unter-Steueränter, und zwar: a. für fih und ohne Nebenämter; 
b. in Berbindung mit anderen Stellen; Steuerrezepturen; Stem— 
pel-Debitsftellen; Salzfteuerämter; Hebeftellen für Chauſſee-, 
Brücken-, Fähr-, Hafen, Ufers, Krabngelder, ſowie Kanal-, Stroms 
gefälle u. j. w. 

Hebeitellen. find überall da errichtet, wo die Veranlaffung dazu 
durch die in Betracht fommenden örtlichen Berhältniffe gegeben ift. 








’) Für die Provinz Brandenburg beiteht Feine Provinzial» Steuerdirektion. 
Die Reflortverbältnifie find auch für die betreffenden Nbtheilungen der Regierungen 
in Frankfurt a. O. und Potsdam maßgebend. 
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Jedes Haupt-Steueramt befteht aus einem Ober-Steuer-Jnſpektor, 
einem Rendanten und einem SKontroleur, ſowie dem erforderlichen 
Hülfs- und Aufjeherperjonal. Die übrigen Aemter ıc. find in der 
Regel nur mit einem Cinnehmer, Erheber, rejp. Zoll- und Steuers 
empfänger bejept. 

Mit der Handhabung der MWaaren= Kontrole im Binnenlande 
und Der Ueberwachung der fteuerpflichtigen Gewerbe find Steueraufs 
jeher und andere Beamte beauftragt. Die Kontrole der Hebe— 
ftellen 2. und. der Aufjeher wird von den Dber- Steuer - Infpeftoren 
ausgeübt. 

Niederlagen für fremde unverzollte Waaren (Packhof, Halle, 
Lagerhaus, Freihafen) find in der Regel nur theilmeije mit den Haupt= 
ämtern verbunden; ausnahmsweiſe fönnen fie bei Nebenämtern ges 
ftattet werden, wenn dieſe mit mindeltens zwei Beamten bejegt find. 
Auf den Bahnhöfen verfchiedener Eijenbahnen find Zoll- und Steuer: 
Erpeditionen errichtet. 

8. 292. 


Die Stenerbehörden haben die Befolgung der von der Zolloer— 
eindverwaltung und von der Preußifchen Steuerverwaltung erlaffenen 
Verordnungen zu überwachen. Innerhalb ihres Bezirks find ihnen 
die Kreise und Lofalbehörden und Beamten bezüglich der Kontrole 
und Erhebung der indireften Steuern untergeordnet. Sie haben Die 
Zölle und Abgaben nach den Tarifen und Snftruftionen zu erheben 
und zu verrechnen. 

Hierbei ift insbefondere das DVereinszollgefeg vom 1. Juli 1869 
(Bundesgel..Bl. S. 317) maßgebend. Die Steusr-Rezepturen können 
unter Umftänden ausländiihe Poſtſtücke zollamtlich abfertigen. 

Gebühren neben den Zölen dürfen nur erhoben werden, wenn 
die Zollabfertigung an anderen Orten als der gewöhnlichen Amts— 
ftele oder während der Nacht erfolgt, oder wenn auf Antrag eine 
amtliche Begleitung oder eine Bewachung des Schiffes angeordnet 
un oder die Schiffe an anderen als den gewöhnlichen Löjchitellen 
anlegen. 

Kommunikations = Abgaben find die Gebühren für Die Bes 
nugung: 

1) der füskaliſchen Fähranſtalten zur Weberfahrt von Menjchen, 
Thieren, Fuhrwerfen u. |. w. über Ströme, Flüffe ꝛc. mittelft frei 
— oder getriebener Boote oder Fähren (Fährſchiffe) — Fähr— 
gelder; 

2) der Kanäle und Schleuſen mit beladenen und unbeladenen 
Schiffsgefäßen — Kanalgefälle; 

3) der ſchiffbaren Flüſſe mit Schiffsgefäßen und Flößen — 
Stromgefälle; 

4) der fiskaliſchen Chauſſeen, Brücken, Dämmen ꝛc. mit 
Fuhrwerk u. ſ. w. — Chauſſeegelder ꝛc.; 

Die Gebühren: 

5) für die Benutzung der fiskaliſchen Krahne beim Ein-, Aus» 
oder Uebecladen von Gütern, find Krahngelder; 
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6) für die Benugung der Häfen zum Ein- und Ausklariren, 
Löſchen und Laden der Schiffe, zum Ein- und Auslaufen der Schiffe, 
find Hafengebühren; e 

7) für das Niederlegen und Aufftellen von Waaren und 
anderen Gegenftänden auf den dazu beftimmten und durch Merkmale 
fenntlih gemachten Stand» und Lagerplägen am Hafen und Ufer, 
Hafendamm u. |. w. find Ufer, Stand», Lagergelder; 

8) für dad Benutzen der fisfaliichen Waagen find Waagegelder. 

Die Chauffeebauten gehören zum Nefjort der Regierungen und 
e3 find Denfelben deshalb aud die Chaufjeebeamten untergeordnet. 

In der Provinz Hannover ift Den bejonderd dazu beftimmten 
Steuerbehörden die Vermeffung der Seeſchiffe übertragen, die Aus— 
fertigung der Vermeſſungsbriefe aber den Landdrofteien verblieben. 

Die Haupt: Steuerämter in Colbergermünde, Nügenwalde und 
Stolpmünde üben zugleich die Hafenpolizei aus. 

8. 293. 
Die Ueberficht der Zolle und Steuerämter ift folgende: 


Provinz Preußen. 
Haupt» Dazu gehören: 
Zollämter. Neben: und Unter-Zollämter. Meben- und Unter-Stenerämter. 


Pillau.* i) — Fiſchhauſen, Pobethen. 
Memel.* — Bajohren, Raus 
gallen. 

Tilſit.⸗ Kollesziſchken, Laugszargen. Heydekrug, Heinrichswalde, Kaukehmen. 
Schmalening- 

fen. Schirwindt. Kraupiſchken, Pillkallen, Ragnit. 
Eydtkuhnen. Stallupönen, Mirunsken. Goldap, Marggrabowa, Szittkehmen. 
Johannisburg Proßken, Dlottowen. Arys, Bialla, Lyck, Nikolaiken, Sensburg. 
Neidenburg. Opaliniec, Napierken. Ortelsburg, Soldau, Willenberg. 


Danzig.* Neufahrwaſſer (Zollabferti- St. Albrecht, Carthaus, Langfuhr, Neu- 
gungsſtelle am Hafenort). ſtadt a. d. Rheda, Putzig. 


Thorn.“ Ottlorzyn, Gollub. Culm, Dombrowska, Lautenburg. 
Provinz Poſen. 

zer Boleslawice, Grabow. Kempen. 

DPogorzelice. Borzyfowo, Robakow. Jaraczewo, Neuftadt a. W., Wreichen. 

Skalmierzyce. Bogudlaw. Kozmin, Krotofchin, Oftrowo, Plejchen. 

Strzalkowo. Woyczyn. Gneſen, Gniewkowo, Inowraclaw, Mo— 


gilno, Strzelno. 
Provinz Pommern. 


Stolpmünde.* — Bütow, Glowitz, Lauenburg, Leba, 
Lupow, Stolp. 

Nügenwalde,* — Bartin, Pollnow, Rummelsburg, 
Schlawe, Zanow. 

Colberger⸗ Bublitz, Cörlin, Cöslin, Colberg, Grei« 

miünde.* — fenberg. 

Swinemünde.“ — Cammin, Uſedom, Wollin. 

Wollgaſt.“ Greifswalde. — 

Stralſund.“ Barth. Bergen. 

Triebſees. Dammgarten. Grimmen, Loitz, Richtenberg. 

Demmin.“ Treptowa.d. T. Neu⸗-Wolkwitz. — 

Auklam.* Cavelpaß. Ueckermünde, Paſewalk. 


1) Bei den mit einem * bezeichneten Zoll- und Steuerämtern befindet fich cine 
Niederlage (Padhof ꝛc.). 
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Provinz Schlefien. 


Haupt- Dazu gehören: 
Zollämter. Neben- und Unter-Zollämter. Heben: und Unter-Steuerämter. 
Landöberg DO.» Bodzanowig, Liffan, Conſtadt, Greugburg, Guttentag, Lub- 
Schl. linitz, Roſenberg. 


Myslowitz. Kattowitz, Oſtrosnitza, Neu» Beuthen, Nicolai, Pleß, Sohrau O.Schl. 
— Gorzaltowig, Paw: 


— D. Ziegentatg, Kalkan, Patſchkau, Dber-Glogau, Gnadenfeld, Leobſchütz, 
Schl. Oswiecin Neiſſe, Zülz. 

Mittenwalde. Schlaney, Tuntſchendorf. Frankenſtein, Glatz, Habelſchwerdt, Neu 
rode, Reinerz. 

Liebau. Ober⸗Schreiberau. Bolkenhayn, Greiffenberg, Hirſchberg, 
Lähn, Landshut, Löwenberg, Schmie- 
deberg, Warmbrunn. 

Provinz Brandenburg. 
Granſee. —— Wittſtock, Flecken Lindow, Neu-Ruppin, Zehdenick. 


Zechlin 
Warnow. Meyenburg, Puttlig, Wen: Havelberg, Pyrig, Perfeberg, Pritzwalk, 
diſch-Warnow. 


Wittenberge. Lenzen. — 
Provinz Weſtphalen. 


Vreden. Bocholt, Gronau, Kotten, Borken, Cösfeld. 
Suderwyk. 
Rheinprovinz. 
Emmerich.“ — Ahrweiler, Altenkirchen, Braunfels, 
Cleve. Grunewald, Wyler. Boppard, Bacharach, Bingerbrücke 
Kaldenkirchen. Dammerbruch. (Rezeptur), Bernkaſtel, Bitburg, 
MWaffenberg. Karten, Wehr. Edingen, Ehrenbreititein, St. Goar, 


Aachen.* Herzogenrath, Välferquartier, Mühlheim a.R., Meijenheim, Ober- 
Tylje, Herbestahl, Eupen. weſel, Prüm, Neuerburg (Rezeptur), 
Malmedy. _ Sobernheim, Sinzig, Linz, Trechling- 
Saarbrüden.* Biften. haufen, St. Vith (Rezeptur), Wep- 
lar, Schervenjeel. 
Provinz Hannover. 
Nordhorn. Springbiel, Lage, Venne- Lingen, Meppen. Hafelünne. 
brogge, Paar. 
Leer.” Bundernauland, Papenburg, 
Halto, Weener. 
Emden.“ Norden, Eeno, Carolinenſyhl, Aurich, Witemuud 
Norderney. 
Sebaldsbrück. Dreye, Brinkum, Achim, Verden, Scharmbeck. 
Dammfiel, Oyterdamm, 
Warf, Burgdamm, Grohn 
am alten Tief, Grohn an 
der Chauſſee, Fähr, Rön— 


nebeck. 
Vor⸗Geeſte- Dedesdorf, Lehe, Wremen, Rotenburg, Beverſtedt. 
münde. Dorumertief, Sandſted, 


Aſchwarden, Klenze, Pa— 
dingbüttel, Kurhaven, Duh⸗ 
nen, Altenbruch (I), Hüttel. 
Neuhans an Otterndorfer Schleuſe, Zrei- — 
der Oſte. burg. 
Stade. Wiſchhafen, Gauenſiek, Aſſel, Bremervörde. 
Brunsbaufen, Twielenfleth, 
Lehe an der Weſtſeite, 
Borſtel, Kranz. 
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Haupt« Dazu gehören: 
Zollämter. Neben--und Unter-Zcllämter. Heben: und Unter-Steuerämter. 


Harburg.* Am ag Her der Dampf» Winfen. 
fchiffe, Buxtehude, Hoopte, 
Moorburg aın dandungo⸗ 
damm, Moorburg bei der 


Burg. 
Hihader. Artlenburg, Bledede, Rofien, Dannenberg. 
Schnadenburg, Daran, 
— Hohnſtorf, Bahn⸗ 
of. 


Bremen (ver⸗ 
einsländiſch). 
Provinz Schleswig-Holſtein. 


Haberäleben.* Aroeſund, Stevelt, Woyens, Gram (Rezeptur). 
Brabeck, Tyrſtrup, Frörup, 
Stodborg Foldingbro, Ba— 
vengaard, Gjelsbro, Fjer— 
fteot, MMefterbed, Högsbro. 
Tönning.” Ockholm, Wyck auf Föhr, Bredftedt, Garding (Rezeptur). 
YAınrum, Pelworm, Nord» 
ftrand, Huſum,“ Katingſiel, 
Friedrichoſtadt, Zollexpedi— 
tion auf dem ſogenannten 
Nobbenverge bei Tönning. 
Shehoe.* Brunsbüttel, Büttel, Brod- Burg in Ditmarichen (Rezeptur). 
dorf, Wilſter, Neufeld, We— 
veläflerh, Krempe, Glücks— 
ſtadt, Kolmar, Bielenberg, 
Elmshorn,“ Ueterſen, Haſel— 
dorf, Hetlingen Wacht: 
ichiffe: in der Stör, im 
Glückſtädter Hafen und in 
der Krüdane. 
Dttenfen. Altona (Bahnhof), Wedel Pinneberg. 
Schulau, Blantenfee, Lan— 
— Hohnluft, Eppen- 
dorf. 
Wandsbeck. Schiffbeck, Sande, Reinbeck, Bergedorf. 
Grande, Trittau, Dwerka- 
then, Eichhede, Ahrensfelde, 
Didesioe,* Burmbed, Bill 
märder- Billdeih, Nothen- 
burgsort, Moorfleth, Zollen- 
ſpieker. 
Neuſtadt.“ Klein-Weſenberg, Hansfelde, Lütgenburg, Oldenburg, Eutin, Ahrens» 
Stockelsdorf, Schwartau, bök (Rezeptur), Hohewacht. 
Niendorf, ‚Heiligenhaven, 
Burg auf Fehmarn, Lem— 
fenhafen auf dehmarn, 


Hohewacht. 
FIR ca SE Neben: und Unter-Stenerämter. 
Provinz Preußen. 
Königsberg. 
Braunsberg. Heiligenbeil, Pr. Holland, Liebſtadt, Mehlſack, Mohrungen, 


Müuͤhlhauſen, Saalfeld, Wormdut, Zin en. 
Gumbinnen. Angerburg, Darkehmen, Inſterburg, Lötzen, Rhein. 


Haupt» 


Steuerämter. 


Guttſtadt. 
Friedland, 
Elbing.* 
Deutſch-Crone. 
Marienwerder. 


Stargardt. 


Bromberg.* 
Poſen.“ 
Chodzieſen. 
Liſſa. 
Meſeritz. 


Stettin. 
Schievelbein. 


Stargard. 


Ratibor.“ 


Breslau.“ 
Glogau.“ 


Görlitz.“ 


Oppeln. 
Oels. 
Liegnitz. 
Schweidnitz. 


Wohlau. 


Berlin,* eins für aud« 


ländiſche, eins für 
inländiiche Gegen- 
ſtände. Letzteres hat 
nur die innern Steu⸗ 
ern zu verwalten. 
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Neben- und Unter-Steuerämter. 


Allenftein, Barten, Biſchofsburg, Gilgenburg, Heilsberg, 
Hohenftein, Dfterode, NRaftenburg, Röffel, Wartenburg. 
Altenburg, Bartenftein, Creutzburg, Domnau, Pr. Eylau, 

Gerdauen, Pabiau, Landäberg, Mehlaufen, Norbenburg, 
Scippenbeil, Tapiau, Wehlau. 
Marienburg, Tiegenhof. 

Saftrow, Flatow, Märf. Friedland, Preuß. Friedland, Ham— 
merftein, Schlopye, Tütz, Gr. Wittenberg, Zempelburg. 
Bilchofewerder, Deutich- Eylau, Stadt Graudenz, — 

Graudenz, Loſten, Löbau, Neumark, Rieſenburg, Roſenberg. 
Berent, Conitz, Dirſchau, Mewe, Neuenburg, Oſche, Schönedk, 
Schwetz, Tuchel. 
Provinz Poſen. 
Exin, Lobſens, Nakel, Schubin, Wirſitz. 
Murowana, Goelin, Obornik, Pinne, Rogaſen, Samter, 
Stenszewo, Wronke. 
Czarnikau, Filehne, Margonin, Schneidemühl, Schocken, Schön— 
lanke, Wongrowiee. 
Frauſtadt, Goltyn, Koften, Rawicz, Schmiegel, Schrimm, 
Bentichen, Birnbaum, Gräß, Neuftadt b. P. Schwerin a. W., 
Unrubjtadt, Wollftein, Zirfe. 


Provinz Ponmern, 

Barz a. O., Lödnit und Penfun, Bahnhof Stettin. 

Bärwalde, Belgard, Eallied, Dramburg, Balkenburg, Labes, 
NerStettin, Polzin, Ratzebuhr, Regenwalde, Tempelburg, 
Wangerin. 

Bahn, Fiddihow, Freienwalde, Gollnow, Greifenhagen, 
Maſſow, Naugard, Nörenberg, Pyrig, Stepenig, Zachau. 

Provinz Schlefien. 

Bleifhwig, Katicher, Loslau, Nybnid, Bahnhof Ratibor. — 
Preuß. Oderberg, Deftr. Oderberg, Hultichin, Klingebeutel, 
Tropplowig — Unter-Zollämter. 

Bahnhof Breslau, Domslau, Canth, Neumarkt. 

Beuthen a. O., Contop, Freiftadt, Grünberg, Naumburg a. 
a. O., Polkwitz, Priebus, Sagan, Sprottau, 

awa. 

Friedeberg, Hoyerswerda, Klitten, Lauban, Markliſſa, Mus— 
kau, Reichenbach, Rothenburg, Ruhland, Bahnhof Görlitz. 
— Schwerta, Seidenberg — Unter-Zollämter. 

Carlsrube, Coſel, Falkenberg, Gleiwitz, Grottkau, Krappitz, 
Leſchnitz, Peiskretſcham, Gr. Strehlitz, Tarnowig.: 

Bernſtadt, Brieg, Feſtenberg, Hundsfeld, Löwen, Medzibor, 
Namslau, Ohlau, Reichthal, Wanfen, Poln. Wartenberg. 

Bunzlau, Goldberg, Haynau, Jauer, Lüben, Naumburg a. 5, 
Parchwitz, Schönau, Gr. Wandris. 

Freiburg, Münfterberg, Nimptſch, Prieborn, Reichenbach, 
Strehlen, Striegau, Waldenburg, Wüfte = Waltersdorf, 
BZobten. — DOber-Gierödorf, Friedland — Unter-Zollämter. 

Auras, Guhrau, Herinftadt, Köben, Militſch, Steinau, Trachen- 
berg, Trebnip. 


Provinz Brandenburg. 


H au p t ® 

Steuerämter. 
Potödam.* 
Brandenburg. 
Neuſtadt-Eberswalde. 
Prenzlau. 
Zoſſen. 
Eottbud.* 


Frankfurt a. D.* 


Grofjen. 
Landöberg a. W. 
Lübben. 


Halberftabt.* 


Halle a. S.“ 
Magdeburg.* 
Salzwedel.“ 


Burg. 
Langenſalza. 


Mühlberg. 
Nordhauſen. 
Stendal. 
Wittenberg. 


(Erfurt zum Thürin⸗ 
giichen Verein.) 


Lemgo.* 
Lippftadt.* 
Münfter.* 
Minden.* 


Rheine.“ 
Dortmund. 


Arnsberg. 
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— — e——— 


Neben- und Unter-Steuerämter. 


Bernau, Charlottenburg, Cöpenid, Eremmen, Nauen, Oranien⸗ 
burg, Spandau. 

Belzig, Schrbellin, Friefad, Rathenow, Treuenbriegen, Wufter- 
haufen a. D., Werber, 

Angermünde, Greifenberg, Liebenwalde, Oberberg, Schwedt, 
Strausberg, Wriezen. 

Brüffow, Templin. — Straßburg, Wolfähagen, Zürjtenwer« 
der, Navenabrüd, Bredereihe — Unter-Zollämter. 

Buchholz, Dahme, Jüterbogk, Ludenwalde, Storfow, 
Zrebbin. 

Forſt, Guben, Neuzelle, Peitz, Sommerfeld, Sorau, Sprem« 
berg, Triebel. 

Bärwalde, Eüftrin, Fürftenwalde, Königäberg i. Nm., Letichin, 
— Neudamm, Seelow, Schönflies, Neu-Tornow, 

ehden. 

Beatenwalde, Droſſen, Lagow, Leitersdorf, Reppen, Schwiebus, 
Sonnenberg, Tammendorf, Ziebingen, Zielenzig, Züllichau. 

Arnswalde, Berlinchen, Drieſen, Friedeberg, Hochzeit, Lippehne, 
Neuwedel, Soldin, Vietz, Woldenberg. 

Calau, Dobrilugk, Drebkau, Finſterwalde, Golsſen, Lieberoſe, 
Luckau, Lübbenau, Senftenberg. 

Provinz Sachſen. 

Aſchersleben, Blankenburg, Dardesheim, Elbingerode, Grönin- 
gen, Hafſelfelde, Morsleben, Gr. Dfcheröleben, Oſterwiek, 
Quedlinburg, Wernigerode. 

Alsleben, Gönnern, Eisleben, Hettftedt, Lauchſtedt, Löbejün, 
Merjeburg, Querfurt, Schfeudig, Schraplau, Zörbig. 

Barby, Galbe a. ©., Egeln, Neuftadt-Magdeburg, Schönebed, 
Seehaufen, Stahfurt, Wanzleben. 

Os Galvörde, Clötze, Debisfelde, Seehaufen, Wefers 
ingen, 

Genthin, Gommern, Serihow, Loburg, Mödern, Zieſar. 

an Mühlhauſen, Sachſenburg, Tennftedt, Weißenſee, 

iehe. 

Belgern, Dommitzſch, Eilenburg, Elſterwerda, Herzberg, Lie- 
benwerda, Ortrand, Schlieben, Torgau. 

a Hohengandern. Kelbra, Niederfachdwerfen, San- 
gerhaufen. 

Biemark, Gardelegen, Mahlwinkel, Neuhaldensleben, Tanger- 
miünde, Wolmirftedt. 

— Delitzſch, Düben, Graefenhainchen, Jeſſen, Schmie- 
eberg. 


Provinz Weſtphalen. 


Hörter, Paderborn, Warburg, Detmold, Barntrupp, Pyrmont, 
Beverungen. 

Arolfen, Büren, Corbach, Niedermardberg, Niederwildungen, 
Soeft, Wefternfotten. 

Herborn, Lüdinghaufen, Dorften, Dülmen, Redlinghaufen, 
Ahlen, Bedum, Wadersloh. 

Bielefeld, Binde (Abfertigungsftelle), Gütersloh, Herford 
(Rezeptur), Lübbede, Vlotho, Rinteln (NReg.-Bez. Caſſel). 

Steinfurt, Sbpenbüren, Lengerich, Warendorf, Beelen. 

Bohum, Hagen, Hamm, Hattingen, Sferlohn, Königdborn, 
Schwelm, Witten, Werl. 

Laasphe, Siegen. 


Haupt» 

Steuerämter. 

Cöln,* eind für in» 
und eins für aud« 
ländifche Gegen» 
ftände. 

Goblenz.* 

Düffeldorf.* 

Duidburg.* 

Neup.* 

Trier.* 

Greuznadh. 

Elberfeld. 

Neuwied. 

Uerdingen,* 

Weſel.“* 

Rubrort.* 


Gelle.* 
Hannover.* 
Hildesheim.” 
Münden.” 


Denabrüd,* 


Gafjel.* 


Hanan.* 
Marburg. 


Biebrich.“ 
Limburg.” 


Tondern.” 
Flensburg. 


Schleswig.“ 
Heide.* 


Kiel.* 
Rendsburg. 
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Nheinprovinz. 
Neben» und Unter-Steuerämter. 


Bonn. 

Andernach, Barmen, Benäberg, Bergheim, Blanfen- 
burg, Brübl, Cochem, Grefeld, Düren, Dülfen, 
Erkelenz, Ejchweiler, Eſſen, Euskirchen, Geilen- 
firchen, Geldern, Gemünd, Gladbab, God, Gum— 
merebach, Heindberg, Iſſum, Jülich, Kempen, 
Kempfeld, Lennep, Mayen, Mettmann, Mühlheim 
a. d. NR, Mörs, Münjtermaifeld, Odenkirchen, 
Opladen, Ottweiler, Ratingen, Rees, Rentrifch, 
Rheinbach, Rheinberg, Saarburg, Saarlouis, 
Schweig, Siegburg, Simmern, Solingen, Streb- 
(en, Trarbach; Wegberg, St. Wendel, Werden, 
u Wipperfürth, Wittlih, Kanten, 
Zell. 


Perl. 


Provinz Hannover. 

Fallersleben, Ochſendorf, Gifhorn, Soltau, Uelzen, Bevenſen, 
Lüchow, Neuftadt a. R. 

Nehburg- Brunnen, Bückeburg, Stadthagen. 

Alfeld, Peine, Bodenau, Goslar, Hameln,* Bodenwerbder. 

Göttingen am Bahnhof, Einbed, Northeim, Djterode, Duder- 
jtadt, Uslar, Clausthal, Bovenfelde. 

Duatenbrüd, Baſſum, Syke, Diepholz, Lemförde, Nienburg, 
Hoya, Stolzenau. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Bahnhof Caſſel (Zollabfertigungsitelle), Carlshafen, Eſchwege, 
Fritzlar, Hofgeismar, Rotenburg, Volkmarſen, Witzenhauſen, 
Homberg, Netra, Lichtenau, Melſungen (Rezeptur), Hersfeld, 
Hünfeld, Hilders, Poppenhauſen (letztere beide Rezepturen). 

Gelnhauſen, Schlüchtern, Orb, Fulda.“ 

Ziegenhain, Frankenberg, Vöhl (leptere beide Rezepturen), 
Dillenburg.” 

Höchſt, Rüdesheim, Wiesbaden, Eltville, Caub, Hochheim, 
Langenſchwalbach, Idſtein, Herborn, Homburg v. d. H., 
Cronberg, Uſingen, Biedenkopf. 

Diez, Hachenburg, Niederlahnſtein, Rodheim (Rezeptur). 
Provinz Schleswig-Holſtein. 

Ballum, Rönne, Sylt, Hoyer, Südweſthöve, Dagebüle, Apen- 
rade,“ Calloe, Lügumkloſter. 

Holnis, Eckenſund, Sonderburg, Mommark, Fühnshaff, Nor 
burg. 

Cappeln, Maasholm, Steinberghaff. 

Lunden, Schülperfiel, Büſum, Wöhrden, Meldorf, Friedrich VII. 
Koog, Buſum (Bootſtation). 

Labon, Holtenau, Preetz, Plön, Kielerhafen (Wachtſchiff). 

Neumünfter,* Bramſtedt, Segeberg, Kellinghuſen. 


g. 294. 


Hypothekenämter und anderweite Behörden. 
Zu den Organen der Provinzial-Steuerdirektionen gehören noch: 
1) Die Hypotheken-Aemter in der Rheinprovinz. 
Jedem derjelben fteht ein Hypothefenbewahrer und Gerichtöfchrei- 
ber vor, welcher die Priviiegien und Hypotheken in das Infkriptions— 
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Regifter, die Erwerbungs-Urkunden über Grundftüde in das Trans— 
ſkriptions-Regiſter, die auf Grundftüde angelegten Arrefte aber in 
das Immilfions-Regifter einzutragen, die außerdem vorgejchriebenen 
Liſten und Tabellen zu führen, aud die Auszüge aus den Negiftern, 
Abihriften von aufbewahrten Urkunden und die Beicheinigungen über 
früher erfolgte Eintragungen zu ertheilen bat; ') 

2) das Main-Zollamt in Hödft, betreffs der Schifffahrts— 
abgabe auf dem Main; 

3) das Rheinzollamt in Caub, hinſichtlich der Schifffahrts— 
abgabe auf dem Rhein; 

4) die Erbſchaftsſteuer-Fiskalate. Abgeſehen von Der dem 
Königlichen Finanz» Minifterium unmittelbar untergeordneten Erb» 
Ihaftsftempelverwaltung in Berlin, beftehen: 

a) unter dem Provinzial-Steuerdireftor in Hannoser: 

das Fisfalat 1. in Hannover für die Obergerichtöbezirke 
Göttingen, Hameln, Hannover, Hildesheim, Meppen und 
Dsnabrüd; 

das Fiskalat II. daſelbſt für die Obergerichtöbezirke 
Aurich, Celle, Lüneburg, Nienburg, Stade und Berden; 


b) unter dem Provinzial-Steuerdireftor in Caſſel: 
das Erbichaftsfteuer-Fiskalat in Caſſel für den Regierungs- 
bezirk Caſſel; 
das Erbſchaftsſteuer-Fiskalat in Wiesbaden für den Regie— 
rungsbezirk Wiesbaden, die Stadt Frankfurt a/M. und 
den Kreis Weglar: 
e) unter dem Provinzial-Steuerdireftor in Glüdjtadt dad Erb» 
ſchaftsſteuer-Fiskalat in Kiel. 
Diele Behörden find beftimmt: 
zur Konteolirung der Geitend der Gerichte berechneten 
Erbſchaftsſteuer und zur Feftftellung der legteren, joweit für die 
Gerichte eine Veranlaſſung rejp. Verpflichtung dazu nicht 
vorhanden ift; 
zur Wahrnehmung der Funktionen der für die Berwal- 
tung des Stempelweſens und die Erhebung des Urkfundenftempels 
bejtimmten Stempelfisfale (Berord. vom 5. und 19. Juli 
1867 Geſ.Samml. S. 1120 und 1191.) 


8. 295. 
Regierungen. 


Die Regierungen haben ihren Sitz in Aachen, Arnsberg, Bres— 
lau, Bromberg, Caſſel, Coblenz, Cöln, Cöslin, Danzig, Düffeldorf, 


1) Kür die amtlichen Handlungen der Hypothefenbewahrer find Gebühren feft- 
gefeßt, welche von den Interefienten theild zur Staatöfaffe als eine indirekte Steuer, 
theild an die Hypothekenbewahrer ald Emolumente gezahlt werden (Allerh. Ord. 
vom 15. Mai 1846 nebft Tarif, Seſ.Samml. ©. 146). 
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Erfurt, Frankfurt a. d. O., Gumbinnen, Königsberg i. Pr., Liegnitz, 
Magdeburg, Marienwerder, Merieburg, Minden, Münfter, Oppeln, 
Poſen, Potsdam, Schleswig, Sigmaringen, Stettin, Stralfund, Trier, 
und Wiesbaden. 

Im Sadegebiet vertritt das! Kommifjariat der Admiralität in 
Didenburg unter DOberanffiht des Marine-Minifterrums Die Stelle 
der Regierung in allen Verwaltungsſachen. 

Zum Geſchäftskreiſe der Negierungen gehören alle Gegenftinde der 
innern Landesverwaltung injoweit, als joldhe von einer Xerritorials 
behörde überhaupt erledigt werden können und einzelne derjelben nicht 
ausdrüdlicd, anderen Behörden überwielen find (Geſchäſts-Inſtruktion 
vom 23. Dftober 1817 Geſ.“Samml. ©. 248 und Allerhöchjte Order 
von 31. Dezember 1825 Gej.-Samml. von 1826 ©. 8.). 

Die Kompetenz des Ober-Präſidenten greift Plap, jobald es ſich 
um Ingelegenheiten, von denen mehrere Regierungsbezirke berührt 
werden, oder welche gemeinnügige Anftalten oder gemeinfame Wittwenz, 
Sterbe-, uud Ausftenerkafjen betreffen, handelt. 

Die jpezielle Bearbeitung der Geichäfte erfolgt durch Die ver— 
ſchiedenen Abtheilungen. 

Drei Abtheilungen nämlich a. für das Innere, b. fir das Kits 
chen- und Schulweſen und ec. für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domänen und Forften haben die Negierungen zu Breslau, Caſſel, 
Königsberg i. Pr., Liegnig, Magdeburg, Merjeburg, Pofen, Schles— 
wig, Stettin und Wiesbaden. 

Die Regierungen zu Frankfurt a. d. D. und Potsdanı haben 
außer den genannten drei Abtheilungen eine vierte Abtheilung, näm— 
lich für die in den übrigen Provinzen den Provinzal-Steuer-Direkto- 
ren übertragene Verwaltung der indirekten Steuern, die Regierungen 
zu Frankfurt a. d. D. und Marienwerder aber ald fünfte rejp. vierte 
ii no eine ſolche für die Inndwirthichaftlihen Angelegen— 
eiten. 

Zwei Abtheilungen, nämlih a. für das Innere wie für Das 
Kirchen- und Sculwejen, und b. für die direkten Steuern ꝛc bejtehen 
bei den Regierungen zu Aachen, Arnsberg, Bromberg, Coblenz, Cöln, 
Cöslin, Danzig, Düfjeldorf, Erfurt, Gumbinnen, Minden, Münfter, 
Oppeln und Trier. 

Bei den Negierungen zu Goblenz, Danzig, Gumbinnen und 
Königsberg find für die Gemeinheitstheilungd: und Auseinander- 
ſetzungsſachen landwirthſchaftliche Spruchkollegien gebildet (Vergleiche 
GeneraleKommijfionen). 

Die Regierung zu Sigmaringen hat zugleih die Verwaltung 
der indirekten Steuern und die Regulirung der landwirthichaftlichen 
Angelegenheiten. Bei dieſer Negierung und bei der Regierung zu 
Stralfund beftehen feine Abtheilungen. 

Die Regierungen find allen Miniftern und Gentralbehörden in 
Betreff ihrer befonderen Geichäftszweige untergeordnet; dieſe find für 
fie Auffihtsbehörde und Inſtanz. In den ftändifhen und Kommunal- 
angelegenheiten ift jedoch zunächſt der Ober Präfident, melden Die 
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Regierungen unmittelbar untergeordnet find, zuftändig. Bei deu 
Regierungen am Site der Ober-Präfidenten find- legtere zugleich Die 
Shef-Präfidenten dieſer Behörden. | 


$. 296. 


Die Präjidenten der Regierungen haben Die Bearbeitung 
alles deſſen, was fi) auf Die perjünlichen Angelegenheiten der Beam— 
ten bei der Regierung, Die Disziplin und Die Vertheilung der Ge- 
ihäfte bezieht. . Sie haben die Gejchäftsführung bei den einzelnen 
Abtheilungen und die Hauptkaffe im Allgemeinen zu beauffihtigen. 

Die den Abtheilungen als Dirigenten vorgefegten Ober-Regie— 
rungsräthe führen die Spezielle Aufſicht über den Geſchäftsbe— 
trieb ıc. bei den einzelnen Abtheilungen und haben den Vorſitz bei 
denjelben. 

Das volle Botum, weldyes die geiftlichene, Schuls, Mediziual- und 
Bauräthe in den Sigungen der Abtheilungen haben, ift in den Plenars 
Berjanmlungen des Kollegiums auf die zu ihrem Gejchäftsfreiie ge— 
börigen, bei den Aſſeſſoren auf die von ihnen bearbeiteten Sachen 
beihränft. 

Die Iuftitiarien, welche den Regierungen zugeordnet find, 
haben darauf zu jehen, daß feine gejegwidrigen Beſchlüſſe gefaßt und 
daß die Prozefje des Fiskus mit Gründlichkeit geführt werden u. | w. 

$. 297. 
WAbtheilung des Innern. 

Bor dieſe Wbtheilung gehören die innern Angelegenheiten der 
Landeshoheit, Die gefammte Sicherheits: und Drduungspolizei, Die 
Medizinale und Gejundheitspolizei '), Die Gewerbes, Feuer: und Baus 
polizei, die Strom: und Etraßenpolizei, die Jagdpolizei, Die land— 
wirtbichaftlihe Polizei, die Abgabenregulirungen, Dismembrationen 
(son Grundftücden) und neuen Anfiedelungen, die Landesmelivrationen, 
das Deichwejen, und die Angelegenheiten der Entwäljerungsverbände, 
falls nicht für die zulegt genannten Angelegenheiten bei der Regie: 
rung jelbjt eine bejondere, Abtheilung ($. 295.) oder eine den Res 
——— mit umfaſſende General-Kommiſſion vorhanden iſt, der 

trombau⸗, Staats- und Privat-Chauſſeebau⸗- und Eiſenbahnſachen; 
das Kommunal- und Ständeweſen; ferner die Aufſicht über alle 
Korporationen, Geſellſchaften, Verbindungen, öffentliche Inſtitute und 
Anſtalten; das Mennoniten, Diſſidenten-und Judenweſen; die milden 
Stiftungs-, Ausſteuer-, Sterbekaſſen- und Sparkaſſenſachen, die ſtati— 
ſtiſchen Angelegenheiten in Betreff der Wahlen zum allgemeinen Land— 
tage reſp. Reichsſtage, ſämmtliche Militärſachen, inſoweit dabei eine 
Einwirkung der Civilverwaltung ſtattfindet, mit Hinſicht auf den Ge— 
ſchäftsbereich der Militär-Intendanturen, nämlich bei der Ergänzung 
des ſtehenden Heeres und der Landwehr, bei der Mobilmachung, be— 
züglich der Maͤrſche, Vorſpannſtellung, bei der Einquartirung und 


Y) Diejenigen Anſtalten, welche ſich auf mehrere Regierungsbezirke erſtrecken, 
find den Ober-Präſidenten untergeordnet. 
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Verpflegung (Ankauf von Getreide und Fonrage); die Angelegenheiten 
der Gensdarmerie, injoweit legtere den ivilbehörden zur Dienft- 
leiſtung überwiefen  ift. 

Hinfihtlid der Stadt Berlin gehören die Kommunale und Ges 
werbefachen vor die Regierung zu Potsdam, die Polizeiangelegenheiten 
vor das Polizei-Präfidiun zu Berlin, und die Militär und Bauan— 
gelegenheiten vor die Minifterial-e und Militär-Baukommiſſion der 
Reſidenz Berlin. 

Die Regierung in Breslau leitet zugleih die Geichäfte Der 
Städte-Feuerjozietät. 

$. 298. 
Abtheilung für das Kirchen» und Schulwefen. 


Bor dieſe Abtheilung gehören im Allgemeinen die äußeren An— 
gelegenheiten der evangeliidhen und der Fatholiichen Kirche, ſowie dies 
jenigen Schulangelegenheiten, welche nicht den Provinzial-Schulfolle- 
gien vorbehalten find. 

In Beziehung auf die evangeliichen Kircdhenangelegenheiten ges 
bührt der Regierung insbejondere die Aufſicht über die Kirchenbücher, 
die Sorge für die Anlegung und Unterhaltung der Kirchhöfe, Die 
Anordnung und Bollftredung der zur Aufrechtbaltung der äußeren 
firhlichen Ordnung erforderlichen polizeilichen Vorfchriften, die Auf- 
fiht über die Vermögensverwaltung der dem landesherrlichen Patronat 
nicht unterworfenen Kirchen, kirchlichen Stiftungen und Iuftitute, ſo— 
wie die Ausübung der landesherrlihen Aufſichts- und Berwaltungs- 
rechte in Anjehung des Vermögens der dem landesherrlichen Patronate 
unterworfenen Kirchen, Tirhlicdyen Stiftungen und Inftitute, die Auf— 
fiht über die bauliche Unterhaltung und MWiederherftellung der Kir» 
chen⸗, Pfarr, Küſter- und anderer firdlichen Gebäude, die Erneu— 
nung oder Beftätigung der für die Berwaltung des kirchlichen Ver— 
mögens anzuftellenden weltlichen Kirchenbedienten, ſowie die Aufſicht 
über deren amtliche und fitilihe Führung und die damit verfaffungss 
mäßig verbundenen Disziplinarbefugniffe nebit der Fürſorge für Die 
Hinterbliebenen von Geiftlihen uud Kirchenbeamten. 

Zu den der Auffiht und Verwaltung der Regierungen unters 
worfenen Stiftungen und SInitituten gehören im Allgemeinen Die 
Dotationen der Pfarr» und Küfterftellen, die Synodal-, Wittwen— 
und Waiſenkaſſen, die Mobiliar Brandverfiherungs = Anftalten für 
Geiſtliche ꝛc. 

In Betreff der dem landesherrlichen Patronat nicht unterworfenen 
Kirchen, Stiftungen und Juſtitute umfaßt die Aufſicht der Regierung 
das gelammte Etats-, Rechnungs- und Kaffenweien, infoweit als nad) 
der beſondern Verfaſſung derjelben nicht anderen Perjonen, Korporas 
tionen oder Behörden bei deren Verwaltung eine Betheiligung einges 
räumt iſt. 

Die Mitwirkung des Konfiftoriums ift erforderlih, wenn es 
fih um die Veränderung bereits beftehender oder um die Einführung 
neuer Stolgebührentaren, um die Bildung neuer Pfarrbezirke, um 
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die Erörterung und Enticheidung über die Nothwendigfeit und Den 
Umfang des kirchlichen Bedürfniffes im jpezielen Falle und um die 
Berwendung der Ueberſchüſſe handelt, welche fih bei der Verwaltung 
des Vermögens Firhlicher Inftitute ergeben. 

Hinſichtlich der katholiſchen kirchlichen Angelegenheiten haben Die 
Regierungen nur Die Anordnung und Vollſtreckung der zur Aufrechthals 
tung der äußern Firchlichen Ordnung erforderlichen polizeilihen Vor— 
ſchriften, die Beauflichtigung beziehungsweile Berwaltung des Kirchen 
vermögend und dergl., jowie die Ernennung und Beftätigung Der 
weltlihen Kirchenbedienten (Vergleiche Biſchöfe). 

Sn Betreff der Schulen erftredt fi die obere Auffiht der 
Regierungen auf ale Schulen, welde den Provinzial-Schulfollegien 
nicht unmittelbar untergeordnet find. 

Außerdem gehört dahin die Prüfung der weiblichen Lehrerinnen 
und die Ausftelung der darüber zu eriheilenden Gertififate. Die 
Abhaltung der Prüfungen wird in jedem Jahre Durch das Amtsblatt 
vorher befannt gemacht, 

8. 299. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern 
Domänen und Forften. 


Bor dieſe Abtheilung gehören ſämmtliche Angelegenheiten, welche 
fi) auf die Staats-Einnahmen aus den Grund», Gebäudes und den 
perjönlichen Steuern reſp. auf die Verwaltung der Domänen und 
Sorten, jowie folder Regalien, welche früher mit Diejer nn) 
verbunden waren, —— auf die landesherrliche Jagd- un 
Forſtpolizei beziehen. 

Ueber die das Intereſſe der Domänen- und Forſtverwaltung be— 
rührenden Prozeſſe find jaͤhrlich an den Finanz-Miniſter beſondere 
Liſten einzureichen (Verfügung vom 26. Januar 1869 Miniſt.Blatt 
für die innere Verwaltung ©. 49). _ 

Außerdem bearbeitet dieſe Abtheilung das auf die Domänen und 
Forſten bezügliche Bauweſen, fowie in Der Negel das Etats-, Kafjen- 
und Rehnungswejen über die Iandesherrlihen Intraden und Aus— 
gaben, unter Konkurrenz des Kaflenrathes. 

Betreff Der Statt Berlin ift die Verwaltung der direkten 
Steuern, den dem Finanz-Minifter unmittelbar untergeordneten Lokal⸗ 
behörden, nämlid der Direktion für die Verwaltung Der direkten 
Steuern und der Einſchätzungs-Kommiſſion für die Hafjifizirte Ein» 
fommenfteuer übertragen (Bergl. Finanz Minifterium). 


$. 300. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 
(Bei den Regierungen in Frankfurt a. d. D. und Potsdam). 
Diefe Abtheilung hat Die obere Leitung und Verwaltung alles 
deſſen, was ſich auf die nad) den Etat3 zu den indirekten Abgaben 
gerechneten Staatseinfünfte bezieht, mit Inbegriff der Abgaben von 
den Kommunikations Anftalten 2c., einschließlich der Einkünfte von den 
16 
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Ehauffeen. Derjelben find die zur Erhebung und Kontrolirung der 
Steuern eingejegten Behörden — Haupt-Steuerämter und Unter- 
Stenerämter — und Beamten untergeordnet. (Bergl. Provinzials 
Steuerdireftoren.) Ä 


$. 301. 

Sn Betreff der Kompetenz der Abtheilung für die landwirth- 
Ichaftlichen Angelegenheiten bei denjenigen Regierungen, bei denen eine 
Is: befteht, ift das Erforderliche bei den GeneraleKommilfionen ans 

egeben. 

£ Die Kompetenz der Abtheilung ift befchränft auf die bäuerlichen 
Regulirungen und Separationen bezüglich der im Bezirke der Re— 
gierung befindlichen Domänen, Dörfer und Inftitute, wenn leßtere 
auch der mittelbaren Aufficht einer anderen Provinzialbehörde unter: 
worfen jein follten. (Vergleiche General-Kommilfionen.) 

Jede Regierung hat eine Hauptfaffe, an welche Diejenigen Gelder, 
welche bei der Abrechnung mit den im Bezirke befindlihen Spezial 
kaſſen, wie: Kreisfteuerfaffen, Steuerkaffen, gerichtlichen Salarienkaſſen, 
Ober-Poſtkaſſen u. ſ. w. deflarirt find, abgeführt werden. Die Res 

ierungs⸗Hauptkaſſen Ieiften die ihnen nad Den Etats obliegenden 
ahlungen, halten Abrehnung mit der General-Staatsfaffe und ver- 
mitteln den Verkehr mit den im Bezirke befindlichen Bankkomtoiren; 
an denjenigen Orten, an denen fich nicht zugleih eine Banfbehörde 
befindet, ift mit den Regierungs-Hauptkaffen eine Bank-Komman— 
dite oder Agentur verbunden. Sie ftehen unter der Kuratel des 
Kaſſenraths. 

Wegen der Departements⸗Prüfungs-Kommiſſionen für einjährig 

Freiwillige ſiehe Militär-Erſatzbehörden. 
$. 302. 
Reſſort. 
a. Polizeibehörden ꝛc. in den kreiseximirten Städten. 

In denjenigen Städten, welche in Polizeiſachen der unmittel— 
baren Aufficht der Landespolizeibehörde unterftellt find, werden Die 
in den betreffenden Geſetzen diefer Behörde übertragenen Befugniffe 
von den Drtöpolizeibehörden ausgeübt, jofern zu diefem Zwede nicht 
befondere Behörden eingejept find. 

Dergleichen bejondere Behörden ac. find: 

1) die Polizei-Präfidenten?) zu Nahen, Breslau, Danzig, 

Frankfurt a. M., Königsberg i. Pr., Poſen, Potsdam und 
Stettin; 

2) die PolizeisDireftoren zu Gaffel, Cöln, Elbing, Elber- 
feld und Barmen, Halle a./S., Magdeburg, Trier und 
Miesbaden; 

3) die Polizeimeifter in einzelnen Städten der Provinz 
Schleswig-Holftein nämlich: zu Altona, Edernförde, Flens— 
burg, Kiel, Schleswig, Tönning und Zondern. 

Dieſe Beamten rejp. Behörden haben für die betreffenden Stadt- 


2) Wegen bed Poligei-Präfidiums in Berlin fiehe Minifterium des Innern. 
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freife beziehungsweife Städte Die Verwaltung der Landrathsgeſchäfte, 
insbejondere Die verwaltende und gejammte erefutive Polizei in Der 
durch das Gefeg von 11. März 1850 (Gel.-Samml. ©, 265) ge= 
ftatteten Kompetenz; fie haben für ihren Bezirk die Befugniffe, welche 
in dieſem Gejege den Regierungen im öffentlichen Intereſſe binficht- 
lich des ganzen Regierungsbezirks übertragen find.!u.2). 

Se gehören auch die zu polizeilichen Zweden eingejepten Be— 
amten, wie Medizinalbeamten u. ſ. w., deren offizielle Funktionen für 
die freiserimirten Städte ausichließlic beftimmt find. (Vergl. Kreid- 
Medizinalbeamten ıc.). 


8. 303. 
b. Zandräthe. 


An der Spipe eines jeden Kreijes fteht der Landrath, welcher vom 
Könige ernannt wird. 

Sn den alten Provinzen, mit Ausnahme von Polen, in welder 
Provinz das Präjentationsrecht ruht, erfolgt diefe Ernennung aus der 
Zahl der Seitens der Kreisftände präfentirten Kandidaten, in der 
Provinz Pojen und in den neuen Provinzen ift diejelbe eine Direkte. 

Der Landrath führt Die Aufficht über den ganzen landräthlichen 
Kreis. (Vergl. 8. 302. wegen der freiserimirten Städte). 

Die Funktionen des Landraths erftreden fih auf alle Adminiftra= 
tivangelegenbeiten, zu deren Wahrnehmung die Regierungen als Landes- 
polizeibehörde eines Berwaltungsorgans in dem Kreife bedürfen. 
Derſelbe ift der ftändige Kommilfarius in allen von den Regierungen 
refjortirenden Angelegenheiten; er bringt die hierauf fi) beziehenden 
Berfügungen der Regierung in Ausführung und übt die verwaltende 
und erefutive Polizei, beziehungsweile hat er die Auffiht über Die 
Polizeiverwaltung, joweit foldhe dem Fisfus, den Gutsherren oder 
Bürgermeiftern zufteht (Suftruft. vom 31. Dezember 1816). 

Als Borftand der Kreisverwaltung beruft der Landrath die 
Stände zum Kreidtage, führt auf dem lestern den Vorſitz, leitet Die 
Geihäfte und bringt die Beichlüffe zur Ausführung. Er leitet alle 
Wahlen welhe von politiichen Körperjchaften vorgenommen werben 
3. B. der Abgeordneten zum allgemeinen Landtage, zum Reichstage, 
der Provinzialftände, der Kommunalftände, der Kreisftände, auch lei— 
tet derjelbe die Wahl der Vorftände der Deich und Meliorationd- 
verbände u. ſ. w., die Veranlagung der Klaffenfteuer reſp. Haffifizir- 
ten Einfommenfteuer, und ift der Civil-Vorſitzende der Kreiserjage 
Kommilfion. 

Außerdem ift der Landrat) Kurator der Kreis-Steuerfaffe und 
er hat die Kreid-Kommunalfafje, welche die Einnahmen nnd Aus— 
gaben des Kreisverbandes verrechnet und die Rechnungslegung bejorgt, 
fowie die zur Annahme und Verzinſung kleiner Einlagen der Kreid- 


) Der Gräflich Stolberg’jche Beamte für dad Polizeiweſen ift ald Königlicher 
Kommiſſarius der Regierung in Magdeburg untergeordnet. 
) Dad Sandratbeamt in Goblenz ift zugleich Polizet-Direftorium. 
16* 
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eingefeffenen beftimmte Kreis-Sparfaffe, wenn eine jolde im Kreiſe 
befteht, ſpeziell zu beauffichtigen. 

Die Landräthbe in Schleswig haben außerdem die Funftionen, 
welche von den früheren Oberbeamten auszuüben waren, u. A. auch 
die eines erften Mitgliedes des Kirchenvifitatoriumsd. 


$. 304. 


Zur Ausübung der Ortspolizei, injoweit fie nicht Durch beiondere 
Gejege dem Landrathe oder anderen Beamten übertragen ift, find 
bejondere Organe, Drtöverwaltungsbehörden, eingejegt und den Lande» 
räthen untergeordnet. Gegenftand der örtlichen Polizei ift u. A.: 

der Schuß der Perjonen und des Eigenthbums; 

die Gelindeangelegenbeiten ; | 

Ordnung, Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf öffent— 

lihen Straßen, Wegen und Pligen, Brüden, Ufern und 
Gewällern; . 

der Marktverfehr und das öffentliche Feilhalten von Nahrungs» 

mitteln; 

Drdnung und Gejeplichfeit bei dem öffentlichen Zuſammenſein 

einer größern Anzahl von Perjonen; 
das öffentliche Intereſſe in Bezug auf die Aufnahme und Be— 
berbergung von Fremden, die Wein-, Bier- und Kaffeewirth- 
haften und fonftige Einrichtungen zur VBerabreihung von 
Speiſen und Getränfen; 

die Sorge für Leben und Geiundheit; 

die Fürſorge gegen Feuersgefahr und fonftige Unficherheit bei 
Bauausführungen, jowie gegen gemeinfchädliche und gemein= 
gefäbrlihe Handlungen, Unternehmungen und Greigniffe 
überhaupt; 

der Schuß der Felder, Wiejen, Weiden, Wälder, Baumpflan- 

zungen, Weinberge u. |. w. alles Andere, was im bejondern 
Interefje der Gemeinden und ihrer Angehörigen polizeilich 
geordnet werden muß. (Gejeß vom 11. März 1850. Gejeg- 
Samml. ©. 265. $. 6.) 

Auch liegt den Drtöpolizeibehörden. die nächſte Veranlaffung zur 
Crmittelung der Todesurfahe in den Fällen ob, in denen der Tod 
eines Menſchen nicht in gewöhnlicher Weije erfolgt ift. 

8. 305. 

Die Behörden, welche die örtliche Polizei ($. 304.) in den ihnen 
zugetheilten Bezirken (vergleiche erfte Abtheilung) ausüben, find abges 
ſehen von den freiserimirten Städten folgende: 

1. in den Städten der die Ortsobrigkeit bildende Magiftrat, 
beziehungsweile Bürgermeifter; ausgenommen find die Städte, welche 
in den betreffenden Provinzen einem Verwaltungsamte (zu 3. und 4.) 
zugewiejen find; 
2. in den Fleden und ländlihen Gemeinden der öftlichen 
Provinzen: | 

a) in Denjenigen zufammengehörigen Ortichaften, Hinfichtlich 
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welcher die Dominenverwaltung als Gutsherrihaft zur Aus— 
übung der Polizei berechtigt ift generell die Domänen- 
Pachtäimter, Domänen-Rentämter und Domänen=Polizeiämter, 
jpeziell der Vorfteher einer jeden Gemeinde; zum Theil 
find für den generellen Bezirk der Aemter noch Oberfchulzen 
eingejegt, weldhe den Berfehr zwiſchen den Vorftehern Der 
einzelnen Gemeinden und den Aemtern vermitteln; 

in der Provinz Pojen in den zu dieſem Zwede gebildeten 
Diftrikten die Polizei-Diſtrikts-Kommiſſarien; 

ce) in den aus den Nittergütern oder anderen ländlichen Gütern 
nebft den dazu gehörigen Dörfern beftehenden Bezirken, 
jelbftftändigen Gutsverbäuden, Die Befiter Diejer 
Güter beziehungsweile deren Bertreter (gutsherrliche Polizeis 
verwalter); für die Gutsbefißer der Provinz Pojen ift Diele 
Befugniß auf ihre Güter und Vorwerke beſchränkt; 

in den Dörfern ohne Verbindung mit einem Gute (jelbit- 
ftändigen Gemeindeverbänden) der Vorſteher, weldyer Die 
Bezeihnung Gemeindevoriteher, Ortsvorſteher, Scholtifeibes 
figer, Erbe, Lehn-, Frei- erwählter Schulze u. ſ. w. führt; 
für die Orte mit mehreren Gemeindeverbänden ift in Der 
Negel ein Oberichulze zur Wahrnehmung der generellen orts— 
polizeilichen Funktionen beftellt; 

3. in den Amtsbezirken der Provinzen Weftphalen und Hefjen- 
Naſſau die Amtmänner, und falls ein Amt au3 mehreren Gemeinden 
beiteht, die Vorfteher der Gemeinden, in denen der Amtmann jeinen 
MWohnfig nicht hat, unter Aufſicht des legtern; 

4. in den Bürgermeiftereien der Rheinprovinz die Bürger: 
meijter, beziehungsweije Gemeindevorfteher an den Drten, an denen 
der Bürgermeifter jeinen Wohnfig nicht hat; 

5. in den Hohenzollernjhen Landen, und zwar in dem 
DER Fürftenthume Sigmaringen der Gemeinderath, an Dejjen 

pige der Bürgermeilter fteht, in dem vormaligen Fürftenthume 
Hechingen die Dber-Amtmänner, beziehungsweile die dieſen unterges 
ordneten Gemeindevorfteher; 

6. in der Provinz Scleswig=Holftein, und zwar in Den 
Hardesvogteien in Schleswig die Hardesvögte, und in den Kirchipiels- 
vogteien in Holftein die Kirchſpielsvögte, in den einzelnen Ortſchaften 
der verichiedenen Vogteien aber die Ortsvorſteher reip. Vorfteher der 
Drisfollegien unter Aufficht der Hardes- reip. Kirchſpielsvögte, welchen 
zugleich generell die Ausübung der Feuerpolizei übertragen ift; 

7. in dem Iadegebiet der Kirchſpielsvogt; 

8. in den zu bejonderen Zweden gebildeten Bezirken Die damit 
beauftragten Behörden und Beamten 3. B. in den Forftetabliffe- 
ments die DOberförfter; hinfichtlih der Deihverbände Die Deich» 
hauptleute; betreff3 der Häfen und Stromgebiete die dazu bejonders 
eingejegten Beamten; in den Bergrevieren die Bergrevierbeamten; 
bei den Eijenbahnen und den dazu gehörigen Anlagen: die Be— 
triebs⸗Inſpektoren, EijenbahnsBaumeifter, Bahnmeifter, Bahn» und 


b 


— 


d 


— 
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Hülfswärter, Stationsonrfteher, Stationsaufieher, Weichenfteller, Zug- 
führer, Packmeiſter und Schaffner ꝛc. nad Maßgabe der erlaffenen 
Polizei Reglements. 

Die allgemeinen polizeilichen Vorſchriften werden durch die Amts— 
blätter, die ortspolizeilihen Vorſchriften durch die Kreisblätter und 
die außerdem von den Regierungen beftimmten Blätter veröffentlicht. 

Für die befonderen Polizeiverwaltungsbehörden find die mit 
Hinfiht anf die fpeziellen Zwede erlaffenen Vorſchriften 3. 8. 
die Sorftpolizeis, Bergpolizei, Cifenbahnpolizei = Verordnungen ꝛc. 
maßgebend. 

8. 306. 


Jeder Stadtgemeinde jteht die Selbftverwaltung ihrer An— 
gelegenheiten nach näherer Vorſchrift der Gejege unter Aufſicht des 
Landraths und der Negierung zu. 

Dieſe Berwaltung betrifft die Sanitäts-, Baus, Feld», Forft-, Ser: 
vide, Cinquartirungsangelegenheiten, Armenpflege, Gemeindewege- und 
Straßenunterhaltungsiachen, Feuerlöſchweſen, Straßenbeleuchtuug u. ſ. w. 

Die leitende kommunale Verwaltungsbehörde iſt der Magiſtrat. 
Derſelbe verwaltet die ſtädtiſchen Gemeindeangelegenheiten nach Maß— 
gabe der ergangenen Städte-Orduungen reſp. Städte- oder Gemeinde— 
verfaſſungen, nämlich vom 30. Mat 1853 für die ſechs öſtlichen 
Provinzen, vom 31. Mai 1853 für die Städte in Neu-Vorpommern 
und Nügen, vom 19. März 1856 für die Provinz Weſtphalen, vom 
15. Mat 1856 für die Aheinprovinz, vom 25. März 1867 für Die 
Stadt Frankfurt a/M., und Oxtsftatuten, unter der in dieſen Geſetzen 
angeordneten Mitwirkung der Stadtverordnneten-Verjammlung reſp. 
des Stadtverordneten-Kollegiums, Deputirten-Kollegiums (Schleswig= 
Holjtein) und der zu dieſem Zwecke errichteten bleibenden ſtädtiſchen 
Kommilfionen für Die oben erwähnten verjchtedenen Gegenftände. 
Der Magiftrat ift die alleinige ausführende Behörde. 

Hin und wieder haben Fleinere Stadtgemeinden die Landge— 
meindeverfaflung angenommen. (Gel. vom 14. April 1856. $. 17.) 

In den ländliden Gemeinden erfolgt Die Verwaltung der 
Kommunalangelegenheiten nach den Pandgemeinde-VBerfafjungen rejp. 
Drtöftatuten, und zwar: 

a) in den alten Provinzen, mit Ausfchluß der Provinz Weſtpha— 
fen und der Rheinprovinz (Gejeg vom 14. April 1856, be= 
treffend die Landgemeinden-Berfaffung in den jechs öſtlichen 
Provinzen) durch die Dorfgerichte, beitehend aus einem Schul» 
zen als Borfteher der Gemeinde (A. &.-R. II. 7. 8. 46.), 
wei Schöppen oder Gerihtsmännern und einem Gerichts— 
Treiber, welhe der Pegel nah von dem Inhaber der 
Drtöobrigkeitt nah Anhörung der Gemeinde ernannt und 
von dem Landrathe beftätigt werden. 

Die Schöppen find dem Schulzen zur Unterftügung in 
feinen Amtsverrihtungen und zur Vertretung in feiner Ab» 
wejenheit ſowie in Behinderungsfällen zur Seite gejegt (A. 
a. D. 88. 76. 77.). 
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Der Schulze und diefe Schöppen bilden aber Fein orga= 
nifirtes Kollegium, fofern es ſich nicht um die Verwaltung 
des Gemeindevermögens handelt, oder das Zuſammenwirken 
in der Eigenſchaft als Dorfgericht erfolgt; 
in der Provinz Weftphalen Eandgemeinde-Drdnung vom 
19. März 1856), in dem Regierungsbezirke Wiesbaden 
(Gemeindegejeg vom 26. Zuli 1854) und in den früher 
bayerischen Amtöbezirfen Drb und Böhl durch die Gemeinde- 
sorjteher in Gemeinjchaft mit den Mitgliedern des Ges 
meindevorftandes, mit denen fie den Gemeinderath bilden, 
unter Aufficht des Amtmanns; 
in der Rheinprovinz (Gemeinde-Drdnung vom 23. Zuli 
1845 modifizirt durch das Geſetz vom 15. Mai 1856) durch 
die Bürgermeifter in den Bürgermeiftereibezirken unter Mit— 
wirkung eines oder mehrerer Beigeordneten. 

In denjenigen Bürgermeiftereien, welche aus mehreren 
Einzelgemeinden beftehen, fungiren bejondere Bürgermeiſte— 
reisBerjammlungen, die aus den Borftehern und Gemeindes 
verordneten der einzelnen Gemeinden bejtehen. Der Ges 
ſchäftskreis derſelben erftredt ſich auf alle Angelegenheiten, 
die entweder die ganze Bürgermeifterei, oder doch mehr als 
eine der zu derjelben gehörenden Gpezialgemeinden bes 
treffen; 

d) in den Regierungsbezirfe Caſſel dur die Schultheißerei= 

ämter; 

e) in der Provinz Schleswig-Holſtein (Verordnung vom 

22. September 1867 Geſ.⸗Samml. ©. 1603.) in den Flecken 
durch Die Drtsfollegien, beftehend aus dem Ortsvorſteher, 
Ortsſekretär und Ortskaſſirer nach Maßgabe der Seitens der 
Regierung genehmigten Lofalftatuten, in den ländlichen 
Dijtrikten durch die Kirchipielvögte, Bauernvögte, Strandes 
vögte, Gevollmächtigte. 

Dieje Behörden und Beamten haben die Bejorgung aller ört— 
lichen Gejchäfte in Landesangelegenheiten und die Aufgabe zur Unter« 
ftügung der Gerichtsbehörden in Lokalen Angelegenheiten. Sie find 
den Landräthen untergeordnet. 

Im Uebrigen gehören zum Aufſichtskreiſe des Landraths die nad 
Maßgabe des Geſetzes vom 31. Dezember 1842 (Geſ.Samml. von 
1843. ©. 8.) und vom 21. Mat 1855 (Gej.-Samml. ©. 30.) ges 
bildeten, ald Organe der Departementd- und Kreis-Armenverbände 
wirkenden Ortsarmenverbände zur Erhaltung und Unterftügnng 
verarmter und hülflojer Einwohner, welche in den Städten durch die 
Armen-Kommiſſionen, in den ländlihen Gemeinden aber in Der 
Negel durch die Gutsherrfhaft und die Gemeindevertretung gemein» 
ſchaftlich beziehungsweije von letzterer allein verwaltet werden. 

Ferner die Gejhäftäverwaltung der Feuers reſp. Polizei-Diſtrikts— 
Kommifjarien, welhe in den Kreilen einzelner Regieruugsbezirke aus 
der Zahl der Einwohner eines abgegrenzten Diftrikts ernannt find 


b 


— 


c 
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um die feuerpolizeilichen Angelegenheiten auf dem platten Lande wahr- 
zunehmen, beziehungsweile die Auffiht über die öffentlihen Wege 
und Brüden zu führen und die zur Reparatur derjelben verpflichteten 
Gemeinden und Individuen zur Erfüllung ihrer desfallſigen Berpflich- 
tungen anzubalten. Dieje Sommifjarien verwalten, ihr Amt unent- 
eldlich. 

— In der Provinz Schleswig-Holſtein iſt von den Landräthen die 
Geſchäftsverwaltung der Brandkaſſen-Direktoren zu beaufſichtigen. 


g. 307. 


In den Hohenzollernſchen Landen ſteht an der Spitze eines 
Oberamtsbezirks der Oberamtmann. Derſelbe hat die Funktionen 
eines Landraths in dem Umfange, welcher den Oberamtmännern vor 
der Abtretung der Hohenzollernſchen Lande an Preußen eingeräumt 
war; er hat ferner das Aufſichtsrecht über die Kommunal» und Stif— 
tungswaldungen in dem Maße, wie dafjelbe früher durch die Forft- 
ämter ausgeübt wurde, ſowie die Funktionen des Landrath3 in den— 
jenigen Fällen, in welchen nad den für den übrigen Theile der Mo— 
narchie erlaffenen allgemeinen Gejegen, Berordnungen und Einrich— 
tungen, jomweit jolhe in den Hohenzollernſchen Landen eingeführt 
find, die Mitwirkung des Landraths eintritt. Wegen Verwaltung der 
Ortspolizei vergleiche $. 305. 

Für die Kommunalangelegenheiten ift die Gemeinde-Drdnung 
vom 6. Zuni 1840 maßgebend. 


g. 308. 


c. Behörden reip. Beamten bei der Berwaltung der 
direften Steuern. 


Die zur Erhebung der direften Steuern in den jech3 öftlichen 
Provinzen beftimmten Kreids reſp. Bezirköfaffen und Steuerämter und 
die in der Rheinprovinz, ſowie in den Provinzen Weitphalen, Heſſen— 
Naſſau und Schleswig » Holitein —— Steuerempfänger ſind 
Hebe⸗ und Zahlſtellen der Regierungs-Hauptkaſſen; an die letzteren 
führen fie monatlich die Weberichäffe ab, welde von den Seitens der 
Drtderheber, Kämmerer, Drtöfchulzen oder jonft beftellten Steuerer- 
— nach den vorzulegenden Ausfallbelägen geſammelten direkten 

teuern und damit verbundenen Nebenerhebungen nach Beſtreitung 
der darauf angewieſenen Verwaltungsausgaben, wie: Gehälter, Warte— 
gelder, Civilpenſionen, ——— Invalidenpenſionen, Vete— 
ranenpenſionen, Wittwenpenſionen, einmalige und fortlaufende Unter— 
ſtützungen ꝛc. verbleiben. Die Heberegiſter erhält jede Kreiskaſſe reſp. 
jeder Steuerempfänger mit Ausnahme der auf die klaſſifizirte Ein— 
kommenſteuer bezüglichen Regiſter von dem Landrathe reſp. Oberamt⸗ 
mann. Diejenigen Kaſſen, mit denen eine Steuerſtelle zur Erhebung 
indirekter Steuern verbunden iſt, ſind bezüglich dieſer Geſchäfte 
dem Provinzial-Steuerdirektor rejp. einem — Haupt⸗Steuer⸗ 
amte untergeordnet. 

In den ſechs öſtlichen Provinzen hat in der Regel jeder land» 
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—— in den Hohenzollernſchen Landen jeder Oberamtsbezirk 
eine Kajle. 
Zum Theil ift den genannten Kaffen, Aemtern und Steuer: 
erhebern zugleich Die Rendantur einer Forſt-, Rent oder jonftigen 
Berwaltung, insbejondere aber die Erhebung der Domänengefälle 
übertragen. 

Die Steuererheber in dem Regierungsbezirke Gaffel erheben 
außer den direkten Steuern und Domiänengefällen auch die Brand» 
— die Kapitalabträge, die Zinſen der Landeskreditkaſſe u. ſ. w., 

ngiren auch, wie in den übrigen Landestheilen, theilweiſe gleichzeitig 
als Forftkafien-Rendanten, 

Die Kreid-Steuer-Einnehmer ftehen unmittelbar unter den Re— 
gierungen; die Landräthe können denfelben nur injoweit Anweilungen 
ertheilen, als der Anlaß dazu duch ihr Verhältniß als Kaſſen-Kura— 
tor, einen Auftrag der Regierung oder durch eine jpeziele Beſtimmung 
gegeben ift (Geſchäftsanweiſ. vom 18. Februar 1856, Minift.- Blatt 
für die innere Verw. ©. 108). ‚ 

Als Drgane der Verwaltung der direkten Steuern gehören bier- 
ber hinſichtlich der Regierungen in der Provinz Sachſen die Diftrifts- 
Kontroleure, denen die Inſpektion der Kreisfaften übertragen ift. In 
dem Regierungsbezirfe Gumbinnen fungiren neben den Kreiskaſſen— 
Rendanten noch einzelne KreisfaffensKontroleure. 

§. 309. 


In den Provinzen Hefjen-Naffau und Schleswig-Holftein beftehen 
folgende bejondere Steuerfafjen: 
Regierungsbezirk Caſſel. 
Kreiſe. Steuerkafſen. 
Caſſel (Stadtkreis). Caſſel J. 
Caffel (Landkreis). Caſſel II. (mit den Forſtkaſſen Detmold und Elgershauſen), 
Caſſel III. (mit den Forftlaffen Crumbach, Rottebreite und 
Mellerode). 
Eſchwege. Eſchwege (mit der Forſtkafſe Waunfried), Biſchhauſen (mit 
den dorſtkaſſen Biſchhauſen und Frankenhain), Reichenſachſen 
, (mit der, Forſtkaſſe Kangenhain). 

Sranfenberg. Frankenberg (mit den Korftlaffen Frankenau, Heffenftein, 
Hommershaufen und Röddenau), Rofenthal (mit den Forjt« 
kaſſen Wohra, Ernſthauſen, Wolkersdorf und Bracht), Vöhl 
(mit den Forſtkaſſen Altenlothheim, Vöhl). 


Fritzlar. Fritzlar (mit den Forſtkaſſen Pe mit Lohne, Wa- 
bern), Jesberg (mit den Forſtkaſſen Denäberg, Jesberg, 
Kerftenhaufen). 


Bulda. Fulda 1. (mit der Forftlaffe Thiergarten), Fulda II. (mit den 
Forftkaffen Kämmerzell und Nonnenrod), Großenlüder (mit 
den Forftfaffen Bimbach, Giefel), Neuhof (mit den Forft- 
kaſſen Flieden, — und Rommerz). 

Gelnhauſen. Gelnhauſen (mit der dorſtkaſſe Rothenbergen mit Horbach), 
Waͤchtersbach, Biber (mit den Forſtkaſſen Biber, Flörsbach, 
rien), Drb (mit den Forftkaffen Aldberg mit Orb, 

el). 


1) Die Kaffe ded Domänen-Rentamtd in Berlin vertritt die Stelle einer Kreid- 
fteuerkaffe. In Merfeburg ift die Kreis-Steuerkaffe mit der Kaffe der Königlichen 
General⸗Kommiſſion verbunden. 


Kreiſe. 


Gersfeld. 
Hanau. 
Hersfeld. 


Hofgeismar. 


Homberg. 
Hünfeld. 


Kirchhain. 
Marburg. 


Melſungen. 
Rinteln. 
Rotenburg. 
Schlüchtern. 


Schmalkalden. 
Witzenhauſen. 


Wolfhagen. 
Ziegenhain. 


Dill. 


Oberweſterwald. 


Unterweſterwald. 


Oberlahn. 
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Steuerfafien. 


re - Forftkaffe Schmalnau), Hilderd (mit Forftkaffe 

atten). 

Hanau I., Hanau II. (mit den Forſtkaſſen Bruchhöbel, Wolf: 
gang), Hanau III, Brodenheim. s 
Heröfeld (mit den Forſtkaſſen Meckbach, Oberngeis, Unterngeis, 
Mippershain), Niederaula (mit den Borttfaffen Asbach, 
Keripenhaufen, Kirchheim), Friedewald (mit den Forſtkaffen 

Sriedewald, Heringen, Heimboldshauſen, Hönebadh). 

Hofgeidömar (mit den Forſtkaſſen Hofgeismar, Hombreffen), 
Gieſelwerder (Gottöbüren, Heifebed, Wambed, Bederhagen), 
Grebenftein (mit Forftkaffe Gahrenberg). 

Homberg (mit den Forſtkaſſen Niederbeishbeim, Wallenftein, 
Mühlbach, Rengshauſen, Almuthehaufen). Borken. 

Hünfeld (mit den Forftlaffen Hafelftein, Sandberg), Burg- 
haun (mit den Forſtkaſſen Burghaun, Michelsrombad), 
Eiterfeld. 

Kirchhain (mit Forftkaffe Allendorf), Naufchenberg (mit den 
Forftkaffen Raufchenberg, Mengsberg). 

Marburg I. (mit Forſtkaſſe Marburg), Marburg II., Mars 
burg IH. (mit den Forſtkaſſen Roßberg, Ebsdorf mit Sohra), 
Metter (mit den Forſtkaſſen Oberrosphe, Treisbach). 

Melfungen (mit Foritkaffe Meljungen), Spangenberg (mit den 
Forſtkaſſen Bifchofferode, Morichen, Spangenberg), Felsberg 
(mit Forftkaffe Melgeröhaufen). 

Ninteln (mit den Forſtkaſſen Möllenbed, Rumbed), Oldendorf 
(mit den Forftkaffen Bernfen, Zerfen), Rodenberg (mit den 
Forſtkaſſen Haste, Dttenfen, Reinſen, Oberntirchen). 

Rotenburg I. (mit den Forftlaffen Oberellenbach, Erfähaufen), 
Rotenburg II. (mit den Foritkaffen Asmushauſen, Lüders— 
dorf, Iba), Sontra (mit Forſtkaſſe Nenteröhaufen). 

Schlüchtern (mit den Forftfafien Steinau, Sterbfrig), Steinau 
(mit den Forſtkaſſen Marjoß, Salmünfter), Schwarzenfels 
(mit den Forftkaffen Altengronau, Oberzell). 


Schmalkalden I. (mit den Forftlaffen Brotterode, Schmal- 
falden), Schmalfalden II. 

Wipenhaufen (mit Forftkaffe Roßbach), Lichtenau (mit Forft- 
kaſſe Helfa, Haufen, Lichtenau), Allendorf (mit den Forft- 
kaſſen Hundelähaufen, Halbemarf). 

Molfhagen (mit den Forftkaffen Naumburg, Sand, Ehringen), . 
Zierenberg (mit den Forftlaffen Deldhaufen, Ehriten). 

Ziegenhain (mit den Forſtkaſſen Obergrenzbach, Todenhaufen, 
—8X Neukirchen (mit den Forſtkaſſen Görzhain, 
ae), Treyfa (mit den Borftkaffen Sranfenhain, 

iera). 

(Bekanntm. der Regier. zu Gaffel vom 3. Januar 1869. 

Amtsblatt ©. 1). 


Regierungsbezirk Wiesbaden. 


Dillenburg (mit den Forſtkaſſen für Ebersbach und Ober: 
fcheld), Herborn (mit Forſtkaſſe ded Bezirks Herborn). 

Hachenburg I. (mit Forſtkaſſe für Kroppach und Hachenburg), 
Hadenburg U., Marienburg, Rennerod. 

Herſchbach, Rensbach (mit Forftkaffe für Gelterd und Hill» 
fcheid), Montabaur, Wallmerod. 

Weilburg (mit Forſtkaſſe für Weilburg und Merenburg), Weil 
a (mit Forſtkaſſe für Weilmünfter), Hadamar, 

unfel, 


Kreife. 


Unterlabn. 


Rheingau. 


Wiesbaden. 
Main. 


Untertaunus. 


Obertaunus. 


Frankfurt a. M. 


Biedenkopf. 


Hadersleben. 


Apenrade. 
Sonderburg. 


Flensburg. 
Tondern. 
Huſum. 


Eiderſtedt. 
Schleswig. 


Eckernförde. 


Altona. 
Pinneberg. 


Steinburg. 


Süderdithmarſchen. 
Norderdithmarſchen. 


Rendsburg. 


Kiel. 


Segeberg. 
Stormarn. 


Ploen. 
Oldenburg. 


251 


Steuerkaſſen. 


Limburg (mit Sorte e für Wallrobenftein), Diez (mit Korft- 
kaſſe für Diez), Naſſau (mit Korftlaffe für Naſſau), 
Gapenelnbogen (mit Forſtkaſſe für Gapenelnbogen), Nas 
tätten, 

Oberlabnftein (mit Rorftkafle für Braubach), St. Goarähaufen 
Rüdesheim (mit Forſtkaſſe für Lorch, Eltville). 

Miesbaden. 

Wiesbaden (mit Forftkafle für Naurotb), Wallau (mit Forft« 
faffe für Langenhain), Höchit. 

Langenſchwalbach, Idflein (mit Forſtkaſſe für Idſtein), 
Camberg. 

Homburg (mit Forſtkaſſe für Homburg), Uſingen J. (mit 
Forſtkaſſen für Brandoberndorf und Uſingen), Uſingen IL 
(mit Forſtkaſſen für Eichelbach und Neuweilnau), —* 
ſtein (mit Forſtkaſſe für Königſtein und Ober-Ems. 


Frankfurt a. M. (Kreiskaſſe). 

Battenberg (mit Forſtkaſſen für Battenberg, Elbrighauſen 
und Hapfeld), Biedenkopf (mit Forſtkaſſe für Biedenkopf 
und Kapenbach), Gladenbach I. (mit Forſtkaſſen der Bezirke 
Gladenbach I. und II), Gladenbach II, Nodheim (mit 
Forſtkaſſe für Königsberg). 


Regierungsbezirk Schleswig. 


Hadersleben J., II., III. (letztere zugleich Forſtkaſſe), Rödding, 
Toftlund (zugleich Forſtkaſſe). 

Apenrade (zugleich Forſtkaſſe), Gravenſtein. 

An uftenburg (zugleich Foritkaffe für Sonderburg), Broader, 

Norburg (zugleich Boritkaffe für Norburg). 

Slentburg I. und II. (legtere zugleich Forſtkaſſe), Gappeln IL. 
(Siche Schleswig), Glüdsburg (zugleich Forſtkaſſe). 

Led, Lygumkloſter, Föhr, Niebüll, Sylt, Tondern. 

Breditedt, Hufum, Norditrand, Pellwurm. 

Garding, Tönning. 

Gappeln I. und II. (letztere für den Kreis Flensburg), Schled« 
wig I. und II. (lebtere zugleich Forſtkaſſe für die Ober— 
förjtereien Gottorf I. und H.), Süderftapel. 


Edernförde I. (in Schleswig, zu; * Forſtkaſſe für Hohn und 
Hütten), Eckernförde II. und III. 

Altona I. und I. 

Elmhorn (zugleich Forjtkaffe für Ranzau), Pinneberg (zugleich 
Forſtkaſſe für Quickborn), Blankeneſe. 

Wilſter, Itzehoe (zugleich Forſtkaſſe für Drage), Kellinghuſen, 
Glückſtadt. 

Fe Meldorf. 

Heide, Runden. | 

on Hohenweſtedt (zugleich Forſtkaſſe für Rendsburg J. 
und IL). 

Kiel (zugleich Forſtkaſſe), ———— (zugleich Forſtkaſſe für 
Bordesholm und Neumünfter). 

Bramitedt, Segeberg (zugleich Forſtkaſſe). 

u a argteheide, Wandsbeck (zugleich Forſtkaſſe für 
Reimbeck und Srittan), Oldesloe. 

Ploen (zugleich Steuerkaſſe für Hohenrade und Stodjee), 
— Lütjenburg. 
Burg auf Fehmarn, Neuftadt (zugleich Forſtkaſſe für Cismar) 
Oldenburg. 
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$. 310. 
d. Medizinalbeamte. 


Zu den Kreid- reſp. Oberamts- oder Bezirks-Medizinalbeamten,) 
welche für jeden landräthlichen Kreis, Oberamts= rejp. Amtsbezirk in 
Schleswig-Holſtein für bejondere Diftrifte bejtelt find und in allen 
Medizinale und janitätspolizeilihen Angelegenheiten von Amtswegen 
als techniſche Beiftände des Landraths rejp. Oberamtmannes ꝛc. fungiren, 

ehören: 
J 1. Der Kreis- reſp. Oberamts- oder Bezirks-Phyſikus. Ders 
ſelbe iſt das Organ der Regierung in Bezug auf die Medizinal- und 
Sanitätspolizei; er hat die Aufſicht und Kontrole über die im Kreiſe 
wohnenden JJ——— und Dort befindlichen Medizinal— 
Anſtalten, ſowie die Ausführung und Ueberwachung aller im Intereſſe 
der öffentlichen Geſundheitspflege nöthig werdenden Maßregeln, eins 
ſchließlih, der Reviſion der Apotheken. Gegenüber den Gerichts— 
behörden iſt der Phyſikus ein mit öffentlichem Glauben verſehener 
Sachverſtändiger und zur Ausübung der forenſiſchen Geſchäfte 
beſtimmt; 

2. der Kreis- reſp. Oberamts- oder Bezirks-Wundarzt, welcher 
dem Kreis-Phyſikus zunächſt untergeordnet iſt. Wie dem Letztern 
können demſelben medizinal-polizeiliche Geſchäfte übertragen werden. 
Außerdem fungirt er als gerichtlicher Wundarzt und iſt zur ſachver— 
ſtändigen Begutachtung chirurgiſcher Fälle, ſowie zur Ausführung 
legaler Obduktionen in Gegenwart und nach den Anweiſungen des 
Kreis-Phyſikus verpflichtet; 

3. der Kreis- reſp. Oberamts- oder Bezirks-Thierarzt, welcher 
in Bezug auf alle veterinär-polizeilichen Angelegenheiten das Organ 
der Regierung bildet; er iſt in allen Fällen von Epizootien zunächſt 
zur Veranſtaltung der nothwendigen Schutz- und Sperrmaßregeln 
vom Landrathe heranzuziehen und dem Kreis-Phyſikus jubordinirt. 
Die am Sige der Regierungen wohnenden Kreis-Thierärzte find zu— 
leih Departements-Thierärzte; ihre Funktionen als ſolche um— 
Pen den ganzen Negierungsbezirk.?2) Der Departements» Thierarzt 
für Schleswig-Holftein in Altona führt die Bezeichnung Beterinär- 
Phyſikus. 

$. 311. 


e. Baubeamte. 


Die Baubeamten ftehen unter der nächſten Aufficht des bei jeder 
Regierung angeftellten Regierungs- und Bauraths. Bei einzelnen 


ı) Die biäherigen, jetzt nicht ald Kreis-Phyfifer oder Kreid-Wundärzte ange 
ftellten früheren Amts» Phyfifer und Amts-Wundärzte im Regierungsbezirk Caſſel 
haben, unter Beibehaltung ihres bezogenen Gehalts, die gefammte Armenpraris, die 
unentgeltliche Behandlung der Kranken in den öffentlichen Anstalten und die öffent- 
lihen Schugpoden-Fmpfungen innerhalb ihres Amtsbezirk (Berfüg. des Minifterd 
für geiftliche zc. Angelegenheiten vom 13. Juli 1868. Amtöbl. der Regierung zu 
Gafiel ©. 411). 

2) Der ee oe für den Regierungsbezirk Potsdam wohnt in 
Berlin und ift gleichzeitig Lehrer an der Thierarzneiſchule. 
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Negierungen fungirt außer dem genannten Beamten noch ein Ober: 
Snfpeltor. Es find died die im Staatsdienfte angeftellten Land» und 
Waſſer-Bau⸗Inſpektoren und die Kreis- und Wafjerbaumeifter, welche 
die tehniichen Angelegenheiten innerhalb der ihnen zugemiejenen Kreije 
rüdfichtlih der Gebäude, Ströme, Chaufjeen und Wege zu bejorgen 
und zu dieſem Zwede eine regelmäßige Nevifion der fisfalifchen Ge— 
bäude und Infpizirung der Chauffeen, Ströme, Verbindungs-Kanäle, 
Schleuſen, Brüden, Deiche, Entwäfjerungs- Anlagen auszuführen haben.) 

Für die Baugelhäfte in den Häfen der Nord» und Oſtſee find 
bejondere Hafenbau-Inſpektoren angeftellt. 

Die Baubeamten haben innerhalb ihres Bezirks betreffs der 
fisfaliihen Gebäude die Entwerfung der Bauprojekte, die alleinige 
rejp. nächte Prüfung der dazu geeigneten Koſtenanſchläge, bei Neu- 
bauten und Reparaturen die Sorge für die zwedmäßige Ausführung 
der Bauten, fowie die Abnahme derjelben; fie find die nächſten Sach— 
verftändigen bei Bauftreitigfeiten. Die ſpeziellen Aufträge werden den 
Baubeamten der Regel nad nur von den Regierungen ertheilt; in 
dringenden Fällen find dazu auch andere Behörden jedoch mit der 
Derpflihtung befugt, davon der Regierung unverzüglich Mittheilung 
zu machen. 

Den Wege und Waſſerbaubeamten liegt Die jührlihe Beran- 
fhlagnng der Koften bezüglich der Wege und der Strombauten ob. 

Die nod nicht angeftellten Baumeifter werden den Bau-Inſpek— 
toren zur Hülfsleiftung zugetheilt reip. zur Leitung von Bauausfüh— 
rungen verwendet. 


$. 312. 
f. Kirhenbeamte. 

Zu den Kirhenbeamten gehören die Geiftlichen und Die niederen 
Kirchenbeamten, wie: Organiften, Küfter, Kirchendiener ıc. 

Die Superintendenten, beziehungsweije die Geiftlihen find den 
Regierungen hinfichtli derjenigen Funktionen untergeordnet, welche 
fih auf die äußeren und vermögensrechtlichen Beziehungen der Kirchen 
erftredden. Den Geiftlihen ftehen im dieſer Hinfiht die Kirchenvor— 
ftände, Gemeinde » Kirhenrath, in Schleswig Kirchenvifitatorium 
(Pfarrer, Bürgermeifter und gewählte Gemeindemitglieder — Kirchen— 
räthe) zur Seite. Der Gemeinde-Kirchenrath ꝛc. präfentirt Die Kandidaten 
zur Beſetzung von Stellen. In Bezug auf die jeeljorgeriihen Funktio— 
‚nen find die evangeliichen Geiftlichen den Konfiftorien, die katholiſchen 
Geiftlihen den biſchöflichen Behörden untergeordnet (Bergl. Konfiftorien). 

Außerdem ftehen die Geiftlihen als Reviſoren der Volksſchulen 
und Privatunterrichtsanftalten unter den Regierungen. 

Fur die niederen Kirchenbedienten find Die Pegierungen in 
jeder Hinſicht Die vorgejegte Behörde. 

In denjenigen Garnijonorten, in denen Feine ausjchließlichen 
Militairgeiftlichen fich befinden, wird die Militair-Seelforge einem der 


1) Die Banbermten in der Provinz Schleöwig - Holftein fungiren vorläufig kom⸗ 
mifjarijch. 
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Drtögeiftlichen übertragen. Derjelbe bleibt in Anjehung feiner geift- 
lihen Amtsverrihtungen in der Militair-Geeljorge feiner ordentlichen 
kirchlichen Auffichtsbehörde untergeben. 

Die ewangeliichen Kirchengemeiden werden in allen inneren kirch— 
lichen Angelegenheiten nad den Beftimmungen der Kirchenordnungen 
durch den Gemeinde-Kirchenrath ꝛc. vertreten. 

Der Haushalt der firhlichen Verbände wird von Kirchenvor- 
ftänden, in denen der Pfarrer den Vorfig hat, geführt und bei den 
Evangeliihen durch den Superintendenten rejp. Die Regierung, bei 
den Katholiihen durd die Dekane reſp. biſchöflichen Behörden 
—A Vergl. Konſiſtorien und katholiſche Ober-Kirchen— 

ehörden). 

Die Vorſteher der evangeliſchen Brüdergemeinden ſtehen 
erh unter den Negierungen, und zwar zu Gnadenfrei bei 

eichenbach unter der Regierung in Breslau, zu Gnadenberg, Niesky 
und Neufalz unter der Regierung in Liegnig, zu Onadenfeld aber 
unter der Regierung in Oppeln. 


g. 313. 
g. Schulen. 


Don den Schulen reffortiren von den Regierungen: 

Diejenigen höheren Schulanjtalten, binfichtli welcher die 
Auffiht, abweichend von der Negel, wonach die Provinzial: Schul: 
Kollegien Fompetent find, den Regierungen übertragen if. Es find 
dies einzelne Progymnafien und die mit einem Gymnaſium nicht 
verbundenen Realichulen zweiter Drdnung rejp. höheren Bürgerjchulen. 
Leptere find zur Ausftellung gültiger Zeugnifje über die wiſſenſchaft— 
lihe Dualififation zum ——— freiwilligen Militärdienſt nur dann 
berechtigt, wenn ihnen dieſe Berechtigung beſonders beigelegt iſt. 

In wiſſenſchaftlicher Hinſicht und in Beziehung auf die innere 
Einrichtung haben auch bei allen dieſen Schulen die Provinzial-Schuls 
Kollegien die obere Leitung. 

Die Ueberficht der genannten Schulen ift folgende: 
Negierungds n ien. Realſchulen öhere Bürger— 
tout BERBUMRALN I. — * Pers 
(im Sinne der Unter- 
richtd und Prüfungs 
Ordnung vom 6. Df- 
tober 1859). 


* 


Konigsberg. _ — Bartenftein!),Pillau. 
Gumbinnen. _ — Gumbinnen. 
Danzig. — — Jenkau (Pädago- 
gium). 
Marienwerder. _ — Culm, Marienwerder. 
Potoedam. — — Neuſtadt-GCEbers-⸗ 
walde, Rathenow*), 
Priezen.*) 


1) Den mit einem * bezeichneten Schulanftalten ift die Berechtigung zur 
Ausftellung gültiger Zeugnifie über die wiſſenſchaftliche Quafififation zum einjährig 
freiwilligen Militärdienft beigelegt. 
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ala Nur Progymnaſien. Realſchulen a — 


ezirk. I. Ordnung. chulen. 
Frankfurt a. O. — — Croſſen, Fürften- 
walde. 
Göslin. — — Lauenburg. 
Merſeburg. — — Delitzſch, Naum- 
burg.*) 
Erfurt. — — Langenſalza. 
Liegnitz. — -- Sprottau.*) 
Oppeln. — — Creutzburg. 
Arnsberg. Verden (kath.). Iſerlohn. Bochum,“) Lüben- 
ſcheid, Schwelm.“) 
Münſter. Rietburg (fath.), — — 
Warburg (Fath.). 
Eiln. Wipperfürth (fath.). — Kerpen, Mühlheim 
am Rhein. 
Düſſeldorf. — Eſſen. Crefeld, M.Gladbach, 
Lennep,“) Rheydt,*) 
Solingen. 
Coblenz. — — Mayen, Neuwied. 
Aachen. Erkelenz (fath.). — Düren, Eupen, Saar- 
louis. 
Trier. Prim (fath.), _ — 
& St Wendel. P 
igmaringen, — — Hechingen.*) 
Wiesbaden. — Frankfurt a. M.: 1) —*— a. M. 


Muſterſchule; 2)Un- 
terrichtsanſtalt der 
israelitiſchen Reli— 
* Geſellſchaft; 
) Realſchule der 
israelitiſchen Ge— 
meinde. 
Für Die Leitung dieſer Anſtalten ꝛc. iſt die Uuterriht3:Drdnung 
vom 6. Dftober 1859 maßgebend. 


$. 314. 
Techniſche Schulen. 


Die techniſchen Schulen find folgende: 

1) Polytechniſche Schule in Aachen, welche den Zwed hat, Tech» 
nifer für die verſchiedenen Imduftriezweige, jowie Bautechnifer und 
Ingenieure auszubilden. Diejelbe vereinigt in fih die Ziele der 
Gewerbes Akademie und der Bau-Akademie in Berlin, aber mit gerin- 
germ Apparat und in geringerm Umfange. Sie enthält vier Abtheilungen, 
nämlich: 1) eine allgemeine wiſſenſchaftliche Schule, welche ihre Züge 
linge auf den Eintritt in die verjchiedenen Zweige der Technik vor» 
zubereiten hat; 2) eine Fachſchule für Maichinenbaumelen; 3) eine 
Fachſchule für die chemiſche Induftrie, namentlich für das Hütten- 
u eine Fachſchule für das Bauweſen und Ingenieur-Wiſſen⸗ 

aften; 

2) Handelsihulen in Berlin und Breslau, fowie die Handelö- 
Akademie in Danzig zur theoretiichen Ausbildung junger Leute fpeziell 
für den Handelsftaud. 
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3) Handels- und Gewerbejhule in Magdeburg und Die 
Der Gewerbeſchule in Barmen zu den unter 2. und 4. angegebenen 
Zweden; 

4) DrovinzialsGewerbejhulen. Der Zwed dieſer Lehr» 
anftalten ift: 

a) Borbildung junger Leute, welche ſich in der Königlichen 
Gewerbe- Akademie oder in anderen polytechniſchen Schulen 
zu eigentlichen Technikern ausbilden wollen, z. B. Eijens 
bahn⸗Techniker, Civil-Ingenieure, Konftrukteure, Fabrifanten 


u 1. m; 

b) Theoretifhepraftifhe Ausbildung von Fünftigen Ges 
werbetreibenden, 3. B. Mechaniker, baue, Chemiker, 
Mühlenbauer, Maurer⸗ und Zimmermeiſter, Bleicher, Werk» 
führer in Fabriken u. ſ. w. 

ec) Vorbildung für ſolche, die ſich in Baus, Berg⸗ und lands» 

wirthſchaftlicher Akademie zu Privatbaumeiſtern, Hüttenleuten, 
— ꝛc. ausbilden wollen (Regulativ vom 5. Juni 
1850). 

Zur Aufnahme ift mindeftens ein Alter von 14 Zahren und 
der Beſuch einer höheren Lehranftalt bis zur Zertia, einjchlieplich, 
erforderlih. Der Kurjus ift zweijährig und der Regel nach jeder der 
Schulen das Recht zu Entlaffungsprüfungen ertheilt. Durch das 
Zeugniß der Reife kann die Aufnahme in die Königliche Gewerbes 
Akademie ohne weitere Prüfung erlangt werden. Wegen der Aufs 
nahme erfolgen bein Beginn eined jeden neuen Lehrkurſus öffentliche 
Bekanntmachungen durch die Negierungs-Amtsblätter. 

Die Provinzial-Gewerbejchulen befinden ſich an folgenden Orten: 


Regierungs— Regierungs— 

— Schulen. ——— Schulen. 
Königsberg. Koönigsberg i. Pr. Minden. Bilefeld. 
Danzig. Danzig. Arnäberg. Bodum, Hagen, 
Marienwerbder. Graudenz. Iſerlohn. 
Potsdam. Potsdam. Cöoln. Cöln. 
Frankfurt a. DO. Frankfurt a. O. Düſſeldorf. Crefeld, Elberfeld, 
Stettin. Stettin. Barmen. 
Stralſund. Stralſund. Coblenz. Coblenz. 
Breslau. Brieg, Schweidnitz. Aachen, Aachen. 
Liegnitz. Görlitz, Liegnitz. Trier. Saarbrücken, Trier. 
Magdeburg. Halberitadt. Caſſel. Gafjel (höhere Ger 
Merjeburg. Halle a. ©. werbeichule). 
Erfurt. Erfurt. Wiesbaden. Frankfurt a. M. 
Müuͤnſter. Münfter. 


5) Gewerkſchulen und ähnlihe Schulen zur Ausbildung von 
Bauhandwerfern, beziehungsweife zur Förderung der Gefhmadsrichtung 
der Handwerker ; s 

6) Landwirthſchaftliche Aderbaufhulen, je nad ihrer 
Einrihtung zur theoretiich» praftiihen Ausbildung junger Leute als 
Landwirthe, Wirthichaftsbeamte, Meier und andere Wirthichaftse 
Unterbeante, fowie Lehranftalten für Schmiede, Stellmacher jogenannte 
Schweizer, Riejelmeifter, Schäfer ıc. 
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Aderbaufchulen befinden fih an folgenden Orten: 
a er Ackerbauſchule. Regierungs- Acerbauſchule. 


bezirk. bezirk. 
Gumbinnen. Ragnit. Magdeburg. Badersleben. 
Königäberg. Spitzings, Julienhof. Erfurt. Reifenſtein. 
Marienwerder. Karlsruhe. Münſter. Boßlar. 
Bromberg. Wielno, Chroſtowo. Minden. Herford. 
Dofen. Wielowies. Arnsberg. Rieſenrodt. 
Stettin. Schellin. Düſſeldorf. S.t. Nikolas. 
Frankfurt a. O. Haaſenfelde, Glichow. Cöln. Denklingen, Anna- 
Potsdam. ahme. berg. 
Liegnitz. Zodel, Siebenhufen. Coblenz. Werdorf. 
Oppeln. Poppelau. Trier. Niederweis. 


7) Wieſenbauſchulen. Dergleichen Schulen befinden ſich in 
Czerks (Regierungsbezirk Marienwerder), Siegen (Regierungsbezirk 
Arnsberg) und in Hofgeiäberg (Regierungsbezirk Wiesbaden).!) Dieje 
Schulen haben den Zwed, einer allgemeinen Hebung des Wiejenbaues 
und der Drainage durch Ausbildung von Wieſenbau-Technikern, Wies 
jenbau=Aufjehern und praftiihe Heranbildung der Arbeiter und des 
Bauernftandes in der tehniichen Ausführung und jpätern Behandlung 
von Kunftwieien, insbejondere durch die Ausbildung im Feldmeffen, 
Nivelliren in den praftiichen Bodenarbeiten, ſowie durch den Unter: 
riht über Form und Wejen der Drainage und des Wiejenbaues; 

8) Forſtſchulen. Diefe Schulen, welche fih in Königs- 
berg i. P., Düben (Negierungsbezirt Merjeburg), Clausthal (Provinz 
Hannover) und Meljungen (Regierungsbezirk Caſſel) befinden, haben 
den Zwed, durch eine theoretiichspraftiiche Ausbildung, junge Leute 
mit den Grundfägen der Forftfultur u. ſ. w. befannt zu maden; 

9) Schulen Kir Gartenbau, für Seidenbau, für Bienen» 

ucht u. ſ. w., welde die Beftimmung haben, junge Leute jpeziell 
Fr diefe Zweige auszubilden; 

10) Gewerbe-Zeihenjdulen. Schulen diefer Art befinden 
fi für jegt in Gafjel, Cottbus, Elberfeld, Görlig, Halle a. ©. Sie 
haben die Beftimmung, den Schönheitsfinn im Allgemeinen auszus 
bilden, die Erfenntniß der Fünftleriichen Gejege für die Anwendung 
von Formen und Farben zu fördern und die Verwerthung des jo 
Gewonnenen bei dem eigenen Entwerfen gewerblicher Kunftgegenftände 
zu erzielen; 

11) Webe- und Spinnjhulen zur Ausbildung und Förde 
rung der betreffenden Handwerker = Webejhulen. Sie beftehen in 
Mühlheim a. Rh., jowie in Erefeld und Elberfeld; mit der legtern 
ift zugleich eine Fabrifen-Mufterzeichnenjchule verbunden. 

12) Navigationsjhulen zur Ausbildung von Seecſchiffern, 
Lootſen und Steuerbeamten (Regulativ vom 24. April 1863). 

Dergleihen Schulen bejtehen an folgenden Orten: 

Memel und Pillau (Negierungsbezirt Königsberg), Danzig 
(Regierungsbezirl Danzig), Grabow (Regierungsbezirk Stettin), Barth 


ı) Auch in Südenburg (Landdrofteibezirt Lüneburg) befindet ſich eine Wie- 
fenbaufchule. 


17 
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und Stralfund (Regierungsbezirt Stralfund), Flensburg und Kiel 
(Regierungsbezirt Schleswig). 

Alle diefe techniſchen und induftriellen Schulen werden durch die 
Direktoren reip. Vorftände nad) Maßgabe der einer jeden Anftalt, den 
Provinzialgewerbefchulen aber gemeinfam zum Grunde liegenden Sta— 
tuten und Snftruftionen verwaltet. 


$. 315. 
Mittelihulen und Elementarjdhulen. 


Diele Schulen befinden fich in den Städten und auf dem platten Lande 
(Volksſchulen) — Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Sanuar 1850, 88. 20 
bis 26. — Die Elementarſchulen find für den erften Volksunterricht be= 
ftimmt. Der bejondere Zweck diejer Schulen ift die religiös-kirchliche Er- 
ziehung und die Unterweilung der Jugend in den für das bürgerliche Leben 
nöthigen Kenntniffen und Fertigkeiten ohne Beziehung auf die einzelnen 
Berufsarten. Das Ziel der Mitteljchulen ijt im Allgemeinen weiter 
begrenzt, reicht jedody nicht zu dem Umfange der Lehrgegenftände in 
den höheren Bürgerfhulen heran. Die zuerft genannten Schulen 
find theils evangeliihe, theils katholiſche Gemeindeanftalten und bes 
finden fih innerhalb des Schulverbandes an einem innerhalb deſſelben 
belegnen Orte. Nicht jelten find die Fälle, in denen die evangeliidhen 
reſp. Fatholiihen Schulen von Kindern beider Konfeſſionen bejucht 
werden. In den Städten find die Schulen theils für Knaben, theils 
für Mädchen, auf dem Lande meiftens für Kinder beiderlei Gejchlecht3 
eingerichtet. 

Für die genannten Schulen find die Schulordnungen, weldye 
zur Zeit für die verfchiedenen Gebietätheile beftehen, maßgebend. 

Die beftehenden jüdiſchen Gemeindeanftalten haben Diejelbe 
Beitimmung wie die übrigen gedachten Anftalten. 


$. 316. 


Die obere Aufficht der Regierungen erftredt fi) ferner auf die 
Privat Erziehungs: und Unterridtsanftalten und Inſti— 
tute, welde die öffentlihen Schulen ergänzen jollen, die höheren 
Bürgerihulen jedoch mit gewiljen Einſchränkungen (Vergl. Provinz.⸗ 
Schulkollegien). 

Die Provinzia-Schulfollegien haben in Bezug auf dieſe und 
die Mittel-e wie Clementarihulen und Anftalten ꝛc. nur die Sorge 
für die Ausbildung der Lehrer. 

Soweit die Volksſchulen nicht Königliche Anftalten find, werden 
jolde von dem ſtädtiſchen Gemeinden rejp. von den zu einem Schulver- 
bande gehörigen Gemeinden ganz rejp. theilmeije unterhalten. Die 
Aufbringung der Koften erfolgt entweder durch Zahlung befouderer 
Beiträge Seitens der Gemeindemitglieder oder allgemeine Einführung 
der Gemeindeabgaben: 

In den Städten werben die Lehrer von den Magifträten, auf 
dem Lande von den Regierungen angejtellt. 
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$. 317. 


Zur allgemeinen Beauffihtigung der Schulen find in den Städten 
Schuldeputationen errichtet, an deren Spige der Geiftlihe der 
Parodie fteht. Im denjenigen Städten, in denen dergleihen Schul« 
deputationen nicht eingelegt find, und bei den Schulen auf den plats 
ten ande, erfolgt dieje Beauffichtigung durch die Schulvorftände. 
Legtere werden, unter Mitwirkung des Patrons, durch den Geiftlichen 
der Parodie und einen oder mehrere angejehene Männer in der Ges 
meinde, gebildet. Die nicht in den Organismus der ftädtiichen 
Schulen eingefügten öffentlichen Elementarſchulen find jelbftftändige 
Korporationen (Erf. des Gerichtshofes zur Entiheidung der Kompe— 
tenzkonflifte vom 2. Dftober 1858 Zuft.-Min.-Bl. von 1859 ©. 77. 
uud vom 9. Sanuar 1869 Zuft.-Min.DBl. ©. 46). 

Die weitere Auffiht über die genannten Schulen und die Be 
förderung der Fortbildung des Lehrerperjonals bei denjelben liegt den 
Drtögeiftlichen unter Oberauffiht der dem geiftlichen Stande ange: 
hörigen Schul-Inipeftoren, Superintendenten u. |. w. ob. Sie er- 
jtredt fi) jowohl auf den Unterricht, die Schuldisziplin, den Schul- 
befuh und das Berhalten der Schüler, jowie auf die Amtsführung 
und den Wandel der Lehrer. 

Im Einvernehmen von Staat und Kirdhe ift theilweije für 
Schulen verſchiedener Konfeifionen nur ein einziger Schul-Inipeftor 
eingejegt. 

Die Regierungen haben die Anftelung reſp. Beftätigung der 
Lehrer bei diefen Schulen, jowie die Dberaufficht über deren Amts— 
und moraliihe Führung. Bei den Volksſchulen darf fein Lehrer an> 
geftellt werden, der nicht Neligionsunterricht ertheilen fann und als 
Religionslehrer von der betreffenden Kirche oder Konfejfion approbirt 
worden ift. 

Die Resifionen der Schulen werden von dem als Schulrath 
fungirenden Mitgliede der Regierung vorgenommen. 

Der Regierung in Caſſel find fpeziell noch untergeordnet: 

1. die ißraelitiihe Schullehrer-Bildungs- und Schulanftalt in 
Caſſel (unter Auffiht des Vorfteheramts der Israeliten), 

2. Die Prüfungs-Kommiffion für Bewerber um Lehrerftellen an 
iöraelitiichen Schulen in Caſſel. 

$. 318. 

Außerdem ift den Regierungen die Auffiht über die in ihren 
Bezirken befindlihen Stifter und Stiftungen, joweit fie nicht unter 
den Ober- Präfidenten ftehen, übertragen. (Bergleihe Ober: Präfi- 
denten). Dahin gehören: 

NRegierungsbezirf Breslau. 

Die Stiftungen des Rudolph von Leftwig (mit einem abdeligen 
Scäuleinftift und mehreren anderen wohlthätigen Einrichtungen) in 
Ober⸗Tſchirnau (Kreis Guhran). 

Regierungsbezirk Liegnip. 
1. Gräflid von Canganiniſches Fräuleinftift in Barſchau bei Lüben; 
17* 
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2. von Schmettow-Schwerinſches Fräuleinftift in Rietſchütz bei 
Glogau. 

Regierungsbezirk Merſeburg. 

1. Bon Jenaſches Fräuleinſtift in Halle a. d. S.; 

2. die Univerfitätsverwaltung in Wittenberg, (betrifft Das Ver— 
md — mit der Univerſität in Halle vereinigten Univerſität Wit— 
tenberg). 

Regierungsbezirk Erfurt. 

1. Der deutſche Ordensfonds für einige höhere Schulen und Uni— 
verſitäten in Griefſtadt; 

2. der aus dem Vermögen der aufgehobenen Klöſter und der 
Univerſität zu Erfurt gebildete Kirchen- und Schulfonds in Erfurt; 

3. der General-Armenfonds in Heiligenſtadt; 

4. die Ex-Jeſuitenfonds in Erfurt und Heiligenſtadt. 

$. 319. 
h. Domänen=Polizeiverwaltungsbehörden rejp. Beamten. 

Die Domänen find größere und Fleinere; ſie beftehen in Lände— 
reien (Vorwerken) und andermweiten Grundftüden. Die Domänen 
Borwerfe find größtentheils auf Zeit verpadhtet (Generalverpachtung 
rejp. Einzeln= oder Separatverpachtung), nur in geringem Umfange 
findet eine Nutzung durch Selſtbewirthſchaftung ftatt. 

Bei den Berpachtungen find die allgemeinen Bedingungen vom 
30. Ianuar 1869 Staatsanzeiger Seite 2233. mit Ausſchluß Des 
Regierungsbezirks Stralfund, für Die Lizitation bei der Verpachtung 
son Domänenvorwerfen aber die Verfügung vom 21. November 1851 
rejp. Die Regeln vom 3. Sunt 1869 (Min.Bl. für die inn. Verw. 
S. 41.) maßgebend. 

Die Behörden find folgende: 

1. die Domänen-Pahtämter. Den Domänen « Pächtern 
liegt vorzugsweiſe die wirthichaftlihe Nutzung und Erhaltung der 
Domänengrundftüde ob; fie find auf Verlangen der Regierung ver- 
pflichtet, in Vertretung des Fiskus, als Eigenthümers, die Polizeiver- 
waltung widerrnflih auszuüben, und wird dies entweder im Padht- 
fontrafte feitgefeßt, oder Die desfallſige Befugniß beſonders ver— 
liehen. Meiftens werden den Pächtern auch die Kafjengejchäfte übertragen. 
(Bergl. zu 2); 

2. die Domänen-Rentämter. Dieſen Aentern liegt in den 
Domänen-Drtjhaften die Wahrnehmung der gutsherrlichen Rechte und 
Pflichten und die Bejorgung der hierauf bezüglichen Gejchäfte ob. 
Die diefen Aemtern vorgefegten Domänen-Rentmeifter haben demge— 
mäß neben der Polizeiverwaltung die auf Die Verpachtung der Kleines 
ren Domänen, fisfaliihen Grundftüde, bezüuglihen Gefchäfte wahrzu— 
nehmen; fie vertreten den Fisfus bei den Verhandlungen wegen Ab— 
löfung der Domänengefälle, wegen anderweiter Negulirung der Abs 
gaben bei Dismembrationen und bei Kirchen-, Pfarr- und Schul— 
bauten Königlihen Patronats; eine geringe Zahl von Domänen- 
Rentmeiftern ift auch nod mit Einziehung der Domänengefälle 
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betraut (Bergl. zu 3.). 3 nehören dahin: Erb», Grunde und Do— 
mänenzins, Kanon und Geldrenten für Getreide, Zinfen von bäuer- 
lichen Inventariene (Hofwehr:) Geldern, Erträge aus der Gelbftver- 
waltung von Grundftüden, Pachtgelder von Grundſtücken, Mühlen, 
Filchereien, Mineralbrunnen, Badeanftalten, Erträge aus dem Bern- 
fteinregal, Zinfen von Aftivfapitalien, Amortifationsrenten, ſowie 
unbeftändige Gefälle, wie Polizeiftrafen ꝛc.; 

3. die Domänen-Rentmeiſter im NRegierungsbezirfe Caſſel, 
welchen ausjchließlih die Berwaltung des Domanial-Eigenthums 
und der Domänengefälle obliegt. Die Erhebung der Domanial» 
Intraden liegt den Steuerempfängern ob (Befanntm. der Regier. 
zu Gaffel vom 3. Januar 1869 Amtsblatt ©. 1.); 

4. die zur Zeit noch beftehenden befonderen Domänen:Ren- 
Danturen (Rezepturen) reip. Nentnereien (in dem Regierungs— 
bezirke Wiesbaden), welchen die Erhebung und Verrechnung der Do: 
mänengefälle übertragen ift. 

Nah und nad find diefe Gefhäfte zum großen Theil den zur 
Erhebung der direkten Steuern beftimmten Kreisfalfen-Rendanten, im 
Negierungsbezirfe Gumbinnen gemeinichaftlich mit den Kreisfaffen« 
Kontroleuren) und jonftigen Kaffenbeamten übertragen. 

‚Die vorhandenen Domänenämter find folgende: 





Provinz Preußen. 
Negierungsbezirt Königsberg. 

Domänen-Rentämter: Allenitein, Braunsberg, Caporn, Pr. Eylau, Fiich 
haufen, Sriedrichäfelde, Heiligenbeil, Pr. Holland, Labiau, Pr. Mark (in Saalfeld), 
Mehllauden, Mehliad, Memel, Mohrumgen, Neidenburg, Ortelsburg, Dfterode, 
Pobethen, Prökuls, NRöffel, Noifittn, Soldau, Timber, Wehlau, Willenburg, 
Wormditt. 

Domänen-Polizeiämter: Bartenſtein, Brandenburg, Caymen, Heilsberg, 
Koppelbude, Raſtenburg, Schamcken, Senburg, Waldau, Wandlacken. 


Regierungsbezirk Danzig. 
Domänen-Pachtämter: Schöneck, Sobbowitz. 


Domänen-Rentämter: Berent, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Marienburg, 
Neuſtadt, Stargardt, Tiegenhoff, Zoppot. | 
Regierungsbezirk Marienwerder. 
Domänen-Rentämter: Baldenburg, Czersk, Deutfch-Gron:, Culm, Gollub, 


Graudenz, Marienwerder, Mewe, Neuenburg, Neumark, Rehden, Riefenburg, 
Schlochau, Schweg, Strasbing, Stuhm, Thorn, Tuchel, Wandsburg. 


Provinz Brandenburg. 
Regierungsbezirk Potsdam. 
Domänen-Pahtämter: Beeskow, Brüffow, Dahme, Fahrland, Sehrbellin, 
Goldbeck, Königshorſt, — — Löhme, Nauen, Neuftadt a. d. D. 
Domänen-Polizeiämter: Belzig, Gramzow, Havelberg, Lehnin, Lenzen, 
Liebenwalde, Mühlenhof, Neuftadt-Eberswalde, Oranienburg, Votäbem. Rüderd- 
dorf, Alt-Ruppin, Spandau, Storkow, Wriezen, Zechlin, Zehdenid, Zinna, Zoffen. 


Regierungsbezirk Frankfurt a. D. 


Domänen-Pahtämter: Bernftein, Borfefhe Güter im Kreiſe Züllichau, 
Buchholz, Butterfelde, Garzig, Cloffow (Amts Zellin), Cottbus, Croſſen, Ferdi— 
nandöbof Friedrichsaue, Gorgaft, Grüneberg, Himmelftädt, Jädickendorf (Zehden), 
Kienig (im Oderbruch), Kienig (Amts Garzig), Kriefcht, Lebus, Mahliſch, Ma- 
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ienmwalde, Merkdorf, Neudamm, Neuendorf, Neuenhagen, Plagow, Podelzig, 
Duartichen, Rampig, Reetz, Sablath, Sachſendorf, Seelow, —— Sorau, Tor⸗ 
now, Triebel, Nieder-Ullersdorf, Wilkersdorf, Wittſtock, Wollup, Woltersdorf, Klein- 
Wubiſee, Zellin, Zicher. 

Außerdem die Verwaltung der zum Stift Neuzelle gehörigen und verpachteten 
Vorwerke. 

Domänen-Rentämter: Cottbus, Croſſen, Dobrilugk, Drieſen, Finſterwalde, 
Frankfurt, Friedland, Fürſtenwalde, Guben, Lagow, Lübben, Neuzelle (Stiftsrentei), 
Senftenberg, Sonnenburg, Sorau, Spremberg, Bieß, Zehden. 

Domänen-Polizeiamt: Züllichau. 


Provinz Pommern. 
Regierungsbezirk Stettin. 
Domänen-Pachtämter: Verchen, Wollin. 
Domänen-Rentämter: Cammin, Colbatz, Jakobshagen, —— Nau⸗ 
gm Pyrig, Schwedt, Stepenig, Swinemünde, Targelow, Treptow a. d. Rega, 
reptow a. d. Tollenfe. 
Domänen-Polizeiämter: Anklam, Demmin, Stettin, Treptow a. d. X. 
Regierungsbezirk Cöslin. 
Domänen:Pahtämter: Budow, Büffow, Cafimirdburg, Drojedow und 
Paldwig, Galow mit Schügenbof und Bramdichäferei, Gallenzin, Güntershagen, 
Grünhof, Marienthron, Neuenhagen, Neuhof, Petershagen, Wierzchugin. 
Domänen-Rentämter: Bütow, Görlin, Lauenburg, Neu-Stettin, Rügen» 
walde, Schievelbein, Stolp, Tempelburg, Virchow. 
Domänen-Polizeiämter: Balfter, Cöslin. 


dee 1 Schlefien. 
Regierungdbezirf Breslau. 
Domänen-Pahtämter reip. Pachtungen: Brodgut, Buchen, Carlsmarkt, 
Srobelwig-Heidau, Grögerädorf, Herrnftadt, Karſchau, Kottwig, Kotzerke, Krafchen, 
Leubud, Nimkau, Poferig, Pranfau-Rathau, Prieborn (Charite-Amt), Pronzendorf, 
Rogelwig, Rothſchloß-Karzen, Gr. Saabor, Schmograu, Schönau, Skorifchau, 
Steine, Tiefenfee, Trebnig, Tſchechnitz, Wallendorf, Wehrfe, Wohlau (Krumm). 
Domänen-Rentämter: Breslau, Brieg, Trebnip. 
Regierungdbezirf Liegnip. 
Domänen:-Pahtämter reſp Pachtungen: Rangenwaldau, Pomten, Schön» 
born, Schönbrunn und Briesnig, Klein-Schweinig und Koffendau, Seedorf und 
Arnsdorf, Klein-MWaltersdorf und Wiefan. 
Domänen-Polizeiämter: Glogau, Grüffau, Hoyeröwerda, Zauer, Lieben- 
thal, Fiegnig, Neufalz, Parchwitz und Spittelndorf, Sagan. 
Regierungäbezirk Oppeln. 
Domänen-Pahtämter: Babdland, Bürgsdorf, Oprzeliß, Gzarnowanz, Got» 
tartowig, Safchnin, Neuhof, Pappelau, Proskau, Raatſch, Safran, Schmeiddorf, 
Sczepomowiß, Soppau. 
Rt Domänen-Rentämter: Eofel, Creuzburg, Kupp, Neiffe, Oppeln, Prosfau, 
ybnid. j 
Provinz Poien. 
Regierungsbezirk Pofen. 
Domänen-Pahtämter: Altenhof, Althöfchen, Altklofter, Birnbaum (Grof- 
dorf), Bolewige, Ciacyn, Dudznid, Glozewo, Grobia, ee Jaromierz, 
Hammer, Kalzig, Kolno, Mlynkowo, Moriszki, Mrowino, Namyslocki, Nochowo, 
— o, Polskawies, Promno-Senkowo, Strumiany, Trzebislawki, Wenzlewo, 
aborowo, Zirke (Königl. Landgeſtütverwaltung). 
Regierungsbezirk Bromberg. 
Domänen-Pachtämter: Bialosliwe, Dziekanowige, Gonfawa, Laziska, 
Murzyno, Nidczewice, Podſtolize, Polskawies, Rgielsko, Strzelce, Trzecinwinca, 
Wirſitz, Wiſſek. 
Domänen-Rentämter: Mogilno, Strzelno, Wirſitz. 
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Provinz Sachen. 
Regierungsbezirk Magdeburg. 

Domänen-Pahtänter: Alvendleben, Ammensleben, Ampfurt, Arendiee, 
Athendleben, Barby, Bergzow, Blumenberg, Bürnede, Bürd, Calbe a. ©., Coch— 
Ttedt, Derben, Dreileben, Egeln, Eilenftedt, Emmeringen, Etgersleben, Ferchlaud, 
Binnerode, Gatersleben, Gotteögnaden, Gröningen, Hagen, Halberftadt, Hamerd- 
(eben, Heteborn, Hilleröleben, Hornburg, Jerichow, Kliegen, Moſe, Mulmte, Stein- 
dorf, Dichersleben, Diteeburg, Pape, Rofenburg, Schadeleben, Schermke, Schlan- 
fted, Schneidlingen, Ummendorf, Wanzleben, Wegeleben, Neu-Wegersleben, Werben, 
Weſterburg, Wefteregeln, Wefterhaufen, Wolmirſtedt (Schloß und Stift), Zilly. 

Domänen-Rentämter: Genthin, Halberftadt, Magdeburg, Oſchersleben, 
Quedlinburg. 

Domänen-Pahtämter: Sandau, Ziefar. 


Regierungäbezirf Merjeburg. 

Domänen-Pahtämter: Artern, Bleefern, Bornftebt, Borſchütz, Brachwitz 
mit Langenbogen, Elöden, Grmäleben, Freyburg, Friedeburg, Giebichenftein, Grabdig, 
{an die Königl. Geftütverwaltung verpachtet), Gräfenhainchen, Granau mit Lettin, 
Haindburg, Seiten Holzzelle, Klofter Mansfeld, Klofter Pofa, Krauſchütz, Krey- 
ſchau, Lauchftädt, Lichtenburg, Neubrefen, Ober-Buichhaud und Reisdamm, Padifch, 
Petersberg, Pretzſch, Querfurt und Weidenbach, NRoitich, Rothenburg, Sachienburg, 
——— Schweinitz, Schwemſal, Sittichenbach, Wendelſtein, Wettin, Weimel⸗ 
urg, Zeitz. 

Domänen-Rentamt: Zeitz. 


Regierungsbezirk Erfurt. 


Domänen-Pachtämter: Klein-Furra, Gerode, Günzerode, Klettenberg, 
Kühndorf, Lohra, Münchelohra, Nohra, Neifenftein, Salza, Utterode, Veßrä, 


Wolffleben. 
Provinz Weſtphalen. 
Regierungsbezirk Minden. 
Adminiſtration a. der Domänen Dalheim und Hefen, 
b. des Haus Büren'ſcheu Studienfonde. 
Regierungsbezirk Arnäberg. 
Domänen-Rentämter: Arnsberg, Mejchede. 


Rheinprovinz. 
Regierungsbezirk Cöln. 
Domänen-Rentämter: Deutz und Siegburg. 


Regierungsbezirk Düſſeldorf. 
Domänen-Rentämter: Cleve und Dinslaken. 


Provinz Heſſen⸗Naſſau. 
Sm Regierungsbezirk Caffel befinden ſich keine Domänen⸗-Verwaltungsämter. 
Dagegen fungiren acht Domänen-Rentmeiſter für folgende Bezirke: Eſchwege, 
Hanau, Fulda, Marburg, Caſſel, Rotenburg, Treyſa und Rinteln. 


Regierungsbezirk Wiesbaden. 


Domänen-Rentämter: Caub, Cronberg, Dillenburg, Eltville, Gla: 
denbach, Hachenburg, Hadamar, Höchft, Marienberg, Montabaur, Naffau, Rennerod, 
Langen-Schwalbadh, Ufingen, Weilburg, Wiesbaden. 

Domänen-Rezepturen beftehen nur noch folgende: 

im Reg.- Bez. Magdeburg — in Diesdorf, im Reg.» Bez. Merfeburg — in 
Annaburg, Bitterfeld, Düben, Eilenburg, Eisleben, Sreiburg, Halle, Liebenwerba, 
Merfeburg, Naumburg, Querfurt, Sangerhaufen, Schweinig, Torgau, Wittenberg 
und im Reg.-Bez. Arnsberg — Dortmund, Gevelsberg, Lippſtadt, Siegen, Soeft. 

An der Provinz Schleewig-Holftein befinden ſich keine Domänen-Berwaltungd- 
ämter. 
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8. 320. 


Zur Domänenverwaltung gehören ud: - 

1. die Fifchereien in der Oſtſee ac. Die bierbei in Betracht 
fommenden Beamten find: FijchereisDireftor (in Schleswig), Ober- 
fiichermeifter, Filchmeifter, Fijchkieper, Fijchereiauffeher (in den Re— 
gierungsbezirfen Gumbinnen , Königsberg und Stettin). 

Denjelben liegt die Ausübung der Polizei über die Fiſchzucht und 
den Fiihfang ob; fie haben namentlich darauf zu achten, Daß Die 
wegen Schonung der Fijche beftehenden Vorſchriften nicht übertreten 
werden. 

Fiicherei-Drdnungen find erlaffen: 

für das kuriſche und friihe Haff, für die Binnengewäfjer 
der Provinz Preußen und für Die Provinz Pojen am 7 
März 1845; 

für die Provinz Pommern am 2. Juli 1859; 

für die Landestheile auf dem linken Rheinufer am 5. 
Zuli 1847; . | 

2. die Badeanftalten und Mineralbrunnen, welde für 

Rechnung des Staates adminiftrirt werden, nämlich: 
Buadeanjtalten. Mineralbrunnen. 
im Reg.-Bezirke Caſſel. — Hofgeismar, Nenndorf, Salz- 
ſchlief, Wilhelmsbad. 
im Reg.Bezirke Wiesbaden. Ems, Schlangenbad, Niederſelters, Fachingen, Langen-— 
Langenſchwalbach, ſchwalbach, Weilbach. 
Weilbach. 

Die betreffenden Beamten haben die Ausübung der auf den 
Bades und Brunnenordnungen beruhenden Polizeiverwaltung, ſowie 
die Erhebung und Berrehnung der Einnahmen ꝛc. und Die Beſor— 
gung der jonftigen Kafjengejchäfte; 

3. die Weinberge in dem Negierungsbezirfe Wiesbaden, welde 
gleichfalls für Rechnung des Staat3 verwaltet werden. Bon den 
desfalljigen Beamten werden die auf der Adminiftration beruhenden 
Geſchäfte beforgt. 

Außerdem fommen bier in Betracht: 

4. die Adminiftratoren, Wieſen-, Moore, Rehnen- und Schleu— 
jenwärter auf fisfaliichen Grundftüden und Meliorationsanlagen; 

5. die Thiergartenverwaltung in Berlin. Den bei derjelben 
angeftellten Beamten liegt neben Ausübung der Polizei innerhalb des 
Thiergartend die Inftaudhaltung des Thiergartend u. ſ. w. ob. 


$. 321. 
1. Forſt- und Jagdbeamte. 


Die Forſt- und Sagdbeamten ftehen in den einzelnen Regierungs- 
bezirfen unter der obern Auffiht des als Mitglied der Regierung 
fungirenden Oberforftmeifterd, welcher den Forfthaushalt nach einem 
regelmäßigen allgemeinen Syftem und den ihm ertheilten —— 
Vorſchriften, jährlihen Kulturplänen ꝛc. unter der Oberaufſicht des 
Präſidenten der Regierung ſelbſtſtändig leitet und kontrolirt und die 
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Sorjtbeamten wie Forftfafien-Rendanturen beauffihtigt. Derjelbe ge: 
hört zum Vorſtande der Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domänen und Forften und hat in den Plenar-Sigungen 
der Regierungen ein volles Votum. 

Zur unmittelbaren Kontrolitung der Forftbewirtbichaftung find 
die Sorftmeifter beftimmt, melchen die Beauffihtigung der ihnen zus 
gewiejenen, zu einem Inſpektionsbezirke vereinigten, Reviere obliegt. In 
den Forſt- und Fagdrevieren, welche in eine größere oder geringere 
Zahl von Schugbezirken zerlegt find, haben die Oberförfter unter 
Mitwirkung der ihnen untergebenen FSorftichugbeamten wie: Revier— 
förfter, Förſter, Waldwärter, Hülfsaufieher und fonftigen Schugbeam- 
ten ihren Dienftinftruftionen!) gemäß, Die Holzzudht in den Wal: 
dungen nad) wirthichaftlihen Grundjäßen zu betreiben (Holzanbau, 
Kultur= und Beftandspflege, Unterhaltung und Anlegung von Holz- 
abfuhrwegen ꝛc.) und die Forft zu hegen, auch die Jagd, ſoweit 
darüber nicht anderweit verfügt ift, unter Berüdfichtigung der Jagd» 
polizeigefege auszuüben. Zugleich verwalten die DOberförfter in ihren 
een und in den zu Denjelben gehörenden Etabliſſements Die 
Drtöpolizei. 

Die Einnahmen aus der Forft- und Sagdverwaltung beitehen 
aus dem Erlöfe für Bau: und Nutzholz jowie Brennholz, aus den 
Erträgen für Forftnebennugungen wie: Maft, Adernugung, Gräſerei, 
Waldweide, Harz und Filhereinugung; Erträge aus der Jagd, 
theil3 in Zeitpachtgeldern, theil$ in anderweiten Erträgen beftehend; 
Einnahmen aus Nebenbetriebsanftalten wie: Xorfitihen (ohne 
jelbitftändige Verwaltung) Flößereien, Wiefenanlagen und fonftigen 
DBetriebsanftalten. Zur Erhebung aller dieſer Einnahmen und Der 
Foritgefälle, jowie zur Leiftung der Forftausgaben beftehen theilweie 
jelbftjtändige Sorffaffen, welhe in den meiften Fällen mehrere 
Forjtreviere umfaſſen. Zum Theil find die Forftrendanturen den 
Kreit-Steuereinnehmern, Steuereinnehmern, Domänen-Nentmeiftern, 
Bürgermeijtern zc. übertragen, und werden von denjelben neben ihrem 
Hauptamte verwaltet. 


8. 322. 


Die bei der Forftverwaltung in Betracht kommenden Forfts 
Nebenbetriebsanftalten find: 

1. die ſelbſtſtändigen Adminiſtrationen der Zorfgräbereien 
r Karolinenhorft (Reg.-Bezirk Stettin) und zu Wildenhein (Reg. 

ezirk Merfeburg), welche das auf fisfaliichem Terrain ftattfindende 
Stehen und Formen von Torf, beauffihtigen und den Verkauf 
defjelben, fomwie die Kaffen- und Rehnungsführung beſorgen; 

2. die Slößen-Adminiftrationen, und zwar die lager: 
Flößverwaltung und die Flößverwaltung Baruthe im Regierungs- 
bezirfe Breslau, welche zur Leitung derjenigen Flöße eingefegt find, 
die aus den zum Verkauf beſtimmten Hölzern der betreffenden 


i) Allgemeine Dienft-Snftruftion vom 21. April 1817 (nicht veröffentlicht). 
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Staatöforften gebildet und nad den Ablagen zur Weiterbeförderung 
gejchafft werden. 
8. 323. 


k. Wiejenbaumeifter. 


Im Regierungsbezirfe Caſſel fungirt fommiffarifh mit Genehmi» 
gung des Minifters für landwirtbichaftliche Angelegenheiten zum Zwecke 
der allgemeinen Hebung des Wiefenbaues und der Drainage ein 
Miejenbaumeifter. Derjelbe leitet die techniſche Ausführung von Kunft- 
wiejen u. ſ. w. (Bergl. Wiefenbaufchulen). 


$. 324. 
l. Katafterbeamten. 


Aus Beranlaffung der Feftftelung und Erhebung der Grund» 
und Gebäudefteuer (Ge). vom 21. Mai 1861 Geſ.⸗Samml. ©. 253 ıc.) 
befteht bei jeder Regierung ein Katafterbürenu. Als Vorfteher deffels 
ben jungirt ein als Feldmeſſer techniſch ausgebildeter Katafter-Injpefs 
tor welchem die obere Leitung des Katafterwejens in dem Regierungs— 
bezirfe, jowie die Ueberwachung des Fortichreibungsperfonald und der 
regelmäßigen Abwidelung der Fortſchreibungsarbeiten obliegt. 

Zur Ausführung dieſer Fortichreibungsarbeiten find die Katafter: 
Kontroleure beftinmt; diefelben müffen die Dualififation der Feld» 
mefjer befigen und wohnen der Regel nah in den Kreis-Haupt— 
orten. Sie haben in ihren Amtsbezirfen alle Veränderungen in den 
Eigenthbumdverhältniffen, durch Kauf-, Parzellirungsverträge u. |. w., 
in der Befteuerungsfähigfeit rejp. Befteuerungspflichtigfeit der Grund» 
ftüde und in der Begrenzung der in Betracht fommenden Bezirke 
(Gel. vom 12. Dezember 1864 Gej.-Samml. ©. 673.) genau zu 
fonftatiren, in den Grundſteuer-Büchern und Karten nadhzutragen, 
und in den geeigneten Fällen beglaubigte Auszüge aus diefen Büchern 
und Karten oder Kopien der lepteren zu ertheilen; außerdem haben 
fie bei Parzellirungen, Landesmeliorationen ꝛc. auf Verlangen der 
betheiligten Intereſſenten beziehungsweiſe im Auftrage der vorgejegten 
Behörde die nothwendigen, ſogenannten Fortichreibungsvermeflungs- 
arbeiten, bejtehend in der Anfertigung der Supplementfarten und der 
Aufnahme der Fortihreibungs-Protofolle zu bejorgen. (Fortſchreib. 
Anweij. vom 17. Januar 1865 und GebührensTarif vom 28. Juni 
defjelb. 3. Min.Bl. für die innere Verw. von 1865 ©. 71. reſp. 
von 1866 ©. 113). 

Die Verbände, über welhe die fpeziellen Katafter fich erftreden, 
> h möglichfte MUebereinftimmung mit den Gemeindebezirfen 
gebracht. 

Die Original-Veranlagungs-Nachweiſungen der Gebäudeſteuer wer—⸗ 
den bei den Landraths-Aemtern uud nur in Ermangelung genügender 
Eofalien bei den Katafterämtern, in den Provinzen Rheinland und 
Weftphalen aber nur bei den legteren aufbewahrt (Verfügung des 
Finanz. Minift. vom 25. September 1869 Min.-BI. für die gefammte 
innere Verw. ©. 37). 
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Die Katafter-Infpeftoren und Beamten in ber Provinz Weft- 
phalen und in der Rheinprovinz ftehen unter dem General-Direftor 
des Grundfteuer- Ratafters. 

Sn den Hohenzollernſchen Landen liegt den Bezirfägeometern die 
Ausführung ähnlicher Geſchäfte, wie den Katafterbeamten, ob. 


g 325. 
m. Schifffahrts-Kommijfionen. 

Zu diefen Behörden gehören: 

1) Die Polizei-Kommiflionen in den Häfen an der Oſtſee 
und an der Nordjee ıc. zu Memel und Pillau, Neufahrwafler, Swine- 
münde, Cöln, Rüdesheim a/Rh., Glüdftadt, Rendsburg (Kanal-In- 
ipeftion), Holtenau bei Kiel und dergl.!) ſowie die Kanal-Inipeftion 
- in Rendsburg und die Leuchtfeuer- reip. Tonnen und Baaden-Fus 
Ipeftion in Alensburg. 

Diejelben find beftimmt: zur Handhabung der Schifffahrtspolizei 
nad Vorſchrift der bejonderen Hafen» und Lootſen-Ordnungen; zur 
Unterhaltung der ihren Bezirk berührenden Waflerftraßen, der inner: 
halb deffelben befindlihen Schleuſen, der Verbindungs- Kanäle ?), der 
über die Wafjerftraßen führenden Brüden, der Dünenanlagen, der 
Häfen und fonftigen Bauwerfe u. f. w.; zur Beauffihtigung des 
Lootſenweſens; zur Verwaltung der zur Erleichterung und Sicherheit 
der Schifffahrt, insbeſondere der Seeihifffahrt getroffenen Einrich— 
tungen, welche fih an den Mündungen der in die Nord» reip. Oſtſee 
fi ergießenden Ströme befinden, um das Erkennen des Fahrwaſſers 
zu erleichtern und Untiefen, jowie Vorſprünge des Landes zu marfiren. 

Dabin gehören: 

1) die See» und Fahrwaſſerzeichen nämlih: Flaggen und 
Bojen ꝛc. Dabei werden die Sommer-Segzeihen von den Winter: 
Seezeichen unterſchieden. Die Bojen find Tonnen am Anfer, welde 
oben ſchwimmend, die Lage des Ankers anzeigen. Hierbei gilt Fols 
gende: Alle Tonnen, die aufrecht oder beinahe aufrecht ftehen und 

efondere Abzeichen führen wie Kugel, Würfel, Kegel ꝛc. beißen 
Tonnenbaaken, ohne ein ſolches Abzeichen führen die Tonnen ein— 
fady die Bezeihnung Bojen. Stumpfe Tonnen jhwimmen jchief 
mit der ftumpfen Seite über Waffer mit oder ohne Abzeichen; ſpitze 


1) MWegen der Schifffahrts - Kommiffionen in der Provinz Hannover vergl. 
Landdroſteien. 

2) Die zur Schifffahrtsflößerei ꝛc. angelegten Verbindungskanäle, deren Be— 
nutzung eine Abgabe erfordert, find folgende: Minge -Drawöhnen-Kanal und der 
roße Friedrichdgraben (Reg. +» Bez. de a Sedenburger Kanal und os 
————— anal (Reg.-Bezirk Gumbinnen); Oberländiſcher (Weichſel-Haff-) 
Kanal (Reg.Bez. Danzig); Bromberger Kanal (Reg.- Bez. Bromberg); Briedrich- 
MWilhelmd- (oder Müllrofer) Kanal (Reg.-Bez. Frankfurt a. O.); Binow + Kanal, 
Werbelliner Kanal, Templiner Kanal, Ruppiner Kanal, großer Haupt-Kanal, 
Plauefher Kanal (ſämmtlich Reg.-Bez. Potsdam); Klodnig-Kanal (Reg.-Bezirk 
Oppeln); Miünfter-Kanal (Reg.-Ben. ünfter); Saar- Kanal (Reg.Bez. Trier); 
Schleswig⸗Holſteinſcher Kanal (Be ‚Bez. Schleswig). 

Bon diefen Kanälen unterfcheiden fi Diejenigen, welche nur zum Zwecke des 
Abzuged von Waſſer refp. der Entwäfferung angelegt find. 
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Tonnen ſchwimmen jchief und find an Beiden Enden ſpitz, gewöhn— 
lich ohne Abzeichen. Es werden ſchwarze Slafchen-Tonnen, weiße 
Tonnen, eijerne Tonnen mit hohem ſchwarzen reſp. weißen Stod und 
Balkon gleicher Farbe ꝛc. unterjhieden. Die Tonnen dienen zur Bes 
zeichnung des Fahrwaſſers, die Flaggen und Baaken zur Markirung 
der Untiefen ıc.; 

2) das Leuchtweſen, insbefondere die während der Nacht den 
Geefahrern als Signale dienenden Leuchtfeuer. Lebtere find: Feſtes 
Feuer (ununterbrochen und von gleichbleibender Lichtftärfe, weiß oder 
farbig); feftes Feuer mit Bliden (ein Feuer, das außerdem in 
Zwilchenräunen von 2, 3 oder 4 Minuten belle weiße oder rothe 
Dlide zeigt und kurz vor oder nach dieſen Blicken momentan ver— 
Ichwindet) ; Benrcener (abwechielnd roth und weiß ohne Verdun— 
telungen); Drebfeuer (allmählich zur größten Lichtftärke zunehmend 
und ebenjo allmählih in Zeiten von 1, 2 oder 3 Minuten bis zur 
Berdunfelung wieder abnehmend); Blidfeuer (mit 5 oder mehr 
Dliden und Verdunfelungen in der Minute); ununterbrodenes 
Feuer (erfcheint plötzlich, bleibt eine Zeit lang fichtbar und ver- 
Ihwindet dann ebenfo plötzlich auf kürzere Dauer). 

Leuchtfeuer wird unterhalten: 

im Negierungsbezirfe Stettin — auf Arkona, auf Rügen bei Koferav (bei 
Ewinemünde) und a dem Leuchtthurm von Swinemünde; : 

— Eöslin — auf Groß-Horſt (bei Treptow a. d. R.), 

im Kegierungsbezirke Marieuwerder — zu Röckshöft und Neufahrwaſſer, auf Hela; 

ee Königsberg — zu Baderdirfchkein, bei Pillau, bei Memel 
un $ : 

im — Schleewig — vor der Elbe und Eider, zu Büttel, Glüdftadt, 
Störmündung, auf der Lootiengalliote vor der Eider umd dem Feuerſchiff in ber 
eg zu Dagebüll, Wyk und zu Danepen und Lift, auf Split, an ber 
Dftküfte zu Apenrade, Kekeinehoi, Bülk, Friedrichsort, Düfternbroot, Marienleuchte 
(Oftfeite von Fehmarn) und Pelzerhafen vor Neuftadt. 

Die örtlihe Auffiht und Verwaltung wird von den Hafenäm— 
tern, Hafenmeiftern, Lootjenftationen, Ober-Lootſen, Lootſen, Alter— 
männern und amderweit eingerichteten Erpeditionen, jowie einzeln 
ftationirten Beamten gehandhabt. Hinfichtlih der Häfen in Kolberger- 
münde, Rügenwaldermünde und Stolpmünde find dieſe Funktionen 
den Haupt-Zollämtern dajelbft übertragen; 

3) Die Kommilfionen zur Prüfung der Seeſchiffer, Steuer- 
leute, See» und Revier-Lootſen, in Danzig, Memel, Pillau, 
Stettin und Stralfund (Vorſchriften vom 25. Septentber 1869, 
Bundesgeieg- Blatt S. 660). 

zur Prüfung der Schiffbauer reip. Schiffbaumeifter in 
Danzig, Stettin und Straljund; 

zur Prüfung der Rheinſchiffer in Coblenz. 

8. 326. 
n. Deffentlihe Anftalten. 

Die öffentlihen Anftalten, welche nicht unmittelbar unter dem 
Ober-Präfidenten, unter ftändiicher Adminiftration, ftädtiicher Ver— 
waltung, oder unter der Aufficht von Privat-Vereinen ftehen, find: 
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1) die Landarmenhäufer (vergl. wegen des Zwedes derſelben 
„Reflort der Ober-Präfidenten“); 

2) die Strafanftalten. Sie dienen zur Aufnahme der In» 
dividuen, welde zur Zuchtbausftrafe verurtheilt find, meiftens aus- 
ſchließlich für Männer reip. Weiber beftimmt. Für einzelne Anftalten 
ift die Konfeffion maßgebend, und fie dienen demnach entweder nur 
Dr evangeliihe Perfonen oder ausschließlich für Fatholiiche Indie 
viduen; 

3) die Arreſthäuſer beziehungsweiſe Korrektionshäuſer, nur der 
Rheinprovinz eigenthümlich, in denen mit Ausnahme von Zuchthaus— 
fträflingen alle Arten von Gefangenen, wie Polizei-Unterſuchungsge— 
fangene und die von den Zuchtpolizeigerichten Verurtheilten, ſowie die 
auf dem Transport befindlichen Gefangenen detinixt werden. 

Für die Arrefthäufer ift die! Hausordnung vom 23. Oktober 
1827 maßgebend; 

4) die Gefängnijfe. Dahin gehören jolhe größeren Gefäng- 
niffe, in welde die zur Gefängnißftrafe von längerer Dauer verurs 
theilten Individuen Behufs Vollſtreckung der Strafen untergebracht 
werden, mit Ausnahme derjenigen, welche zur Unterbringung von Ge 
fangenen aus verjchiedenen Negierungsbezirken beftimmt find; 

5) die Srrenanftalten, Taubftummenanftalten, Blindenanftalten, 
Heile und Pflegeanftalten. (Siehe über den Zwed diefer Anftalten 
„Reflort der Ober-Präſidenten“). 

Die öffentlihen Anftalten in den einzelnen Regierungsbezirken 
find folgende: 

Regierungdbezirf Königsberg i. Pr. 
Rand. Strafanftalten, Arreft- 


armen« a ld Befondere Anftalten. 
häufen. gefängniffe. 


— . Wartenberg (597 Männer). Königsberg (Gr. Hospital und Taub- 
| hunmmen-Suftitut) ‚ Königsberg (Heb— 
ammen-Lehr«-Intitut). 
Regierungdbezirf Gumbinnen. 

— Inſterburg (845 M.), Rhein Gumbinnen (Hebammen-Lehr-⸗Inſtitut), 
(333 Weiber). 

Regierungsbezirk Danzig. 

— Danzig (Hebammen-Lehr-Inititut). 
Negierungdbezirt Marienwerder. 

— Graudenz, verbunden mit — 

einer aus ſtändiſchen Fonds 

unterhaltenen Beſſerungsan⸗ = 

ftalt (1013), Meve(680M). 

Regierungsbezirk Potsdam. 

— el (583), Span» — 

dau (690 M.). 

Regierungsbezirk Frankfurt a. D. 

— Eottbus* 2) (290), Sonnen- Züllichau (Waiſenhaus), Frankfurt a. O. 

burg (777 M.). (Hebammen-Lehr-Anjtald. 


!) Die mit einem * bezeichneten Anftalten find Centralgefängniffe. 
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Rand. Strafanftalten, Arreft- 


und Korreftiondanftal- 
— ken au Ben trat, Beſondere Anitalten. 
j gefängniffe. 


Regierungsbezirk Stettin. 


Uedermünde. Naugard mit der Hilfäftraf- Stettin (Hebammen-Lehr-Inftitut). 
Anftalt Golnow (1015 M.), 
Anklam (205 W.). 


Regierungdbezirf Cöslin. 


Neuftettin. — Rügenwalde (Provinzial » Srrens und 
i Siechen-Anftait). 
Regierungsbezirk Stralfunb. 
Stralfund (Ar- — Stralſund (Ständiſche Anftalt für un- 
beitähaus). i) beilbare Irre und Siehe). ?) 


Regierungsbezirk Breslau. 

— Breslau — Gefängniſſe — Breslau (Hebammen-Lehr-Inſtitut, Pri— 
(1154), Brieg (816), Strie. vat-Taubſtummen-Anſtalt, Privat- 
gau (900). Blinden-Unterrichtö-Anftalt u. Irren- 

Heilanftalt). 
Regierungsbezirk Liegnip. 
— Zauer (610 M), Görlig _ 
667 M.), Sagan (361 W.). 
NRegierungsbezirf Oppeln. 
— Ratibor (750 M., kath.) Oppeln (Hebammen- und Entbindungs⸗ 


Inſtitut). 
Regierungsbezirk Poſen. 
— Rawicz (837 M.). Poſen (Hebammen⸗-Lehr⸗Inſtitut). 
Regierungsbezirk Bromberg. 
— Poln. Crone (550 M. kath.), — 


Fordon (313 W.). 
Regieungöbezirk Magdeburg. 

— Groß-Salze, Burg, Schade- Magdeburg (Hebammenſchule und Ent— 
leben (Zwangsarbeits-An-⸗ bindungsanftaltund Irren-Heilanſtalt) 
ftalt). Halberitadt (Irren-Deilanftalt). 

Regierungsbezirk Merſebarg. 
Eckartshaus Lichtenberg (574), Halle (706 Wittenberg (Hebammen-Lehr-Inftitut), 
bei Eckarts-· Me.), Deligich (208 W.). Halle a. d. ©. (Provinz.-Srren-Heil- 
berga, Zeitz. anftalt), Langendorf (Waifenhaus), 
Zeig (Irren-Heilanſtalt). 
Regierungdbezirf Erfurt 


— — Erfurt(Hebammen⸗Lehr⸗Inſtitut, Taub- 
ſtummen-Inſtitut und Augen ⸗-Heil⸗ 
anftalt). 

Regierungdbezirf Münfter. 
— Münſter (676). Münſter (Irren⸗Heilanſtalt). 


Regierungsbezirk Minden. 
— Herford (394), auf dem Paderborn (Hebammen-Lehr-Inftitut). 
ai bei Bielefeld* 


1) Diefe Anftalt wird ald Armen-, Berpflegungd-, Befferungd- und Strafan- 
ftalt von der ganzen Provinz benußt. 

2) Die Hebammen-Lehr-Faftitute in Berlin und Greifswald find mit ben 
dortigen Univerfitäten verbunden; desgleichen in Greifswald die Heil-Srrenanitalt. 
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‚„  Strafanftalten, Arreft- 
— und Korreftionsanftal- 
Häufer. ten und Gentrals» 

gefängniffe. 
NRegierungäbezirf Arnäberg. 
Benninghaufen. Hamm* (500). — 
Regierungsbezirk Cöln. 
— Cöõln (971), Bonn (80). +! u. ?) — 
Regierungsbezirk Düffeldorf. 
— Werden (788), Düſſeldorf Düſſeldorf (Departemental»Irren » An- 
(379) +6leve(141)1,Giber ſtalt). 
feld (173). 
Regierungsbezirk Coblenz. 
— Coblenz (152),+ Simmern St. Thomas (Irren-Aufbewahr-Anftalt), 
(31),+ St. Martin bei Bertrich (Badennftalt). 
Boppard (57 ev.)t. 
Regierungdbezirt Aachen. 
— Aachen (209,f Steinfeld Steinfeld (Erziehungs- und Beſſerunge— 
(300 kath.).f Anſtalt). 
Regierungsbezirk Trier. 
Trier. Trier (246), Arreſthaus da- Trier (Hebammen-Lehr-Inftitut). 
ſelbſt (67), Saarbrüden(71).} 
Regierungdbezirt Sigmaringen. 

— Hornftein, Habsſthal (Kor- Sigmaringen (1. Spar- und Leih— 

reftiond-Anftalt). Me 2 anded:-Spital- u. Irrenhaus). 
Regierungdbezirt — 

— An der Fulda in Caſſel (203), Caſſel (Landkrankenhaus und Entbin— 
Stadtkaſerne in Caſſel (246), dungsanſtalt), Merxhauſen (Landes- 
Marburg (92), Ziegenhain hospital), Marburg (Hebammen-Lehr- 
(166). anftalt), Haina (Randeshospital), Mar- 
burg, Bulda, Hanau, Rinteln und 
Scmalfalden (Landlcantenhäufer), 
vereinigted? Waiſenhaus in affel, 
Hanau (Waiſenhaus), Nenndorf, Hof- 
geigmar, Wilheimobad und Salzſchlief 

Bäder). 

Regierungsbezirk Wiesbaden. 
Homburg v. Diez (152) Eberbach (430) Eichberg (Heil: u. Pflegeanſtalt), Eber- 
d. Höhe. bach (Irrenhaus), Homburg v. d. 9. 
(Waijenhaus), Frankfurt a. M. (Irren— 
haus und Bflindenanitalt), Frankfurt 
a. M. und Hadamar (Hevammen- 
Lehr» und refp. Entbindungs-Anftalt). 
Negierungdbezirt Schleswig. 


Bejondere Anftalten. 


Altona (Ar- Glüdsftadt (475). Altona und Kiel (Entbindungs- Lehr⸗ 
beitshaus für Anſtalten), Heiligenhafen (Arbeits- 
Vagabunden). haus), Huſum (Waiſenanſtalt), Schles⸗ 


wig (Irrenanſtalt), Hornſtein (Irren— 
anftalt), Altona (Vaccinations-Inſti⸗ 
tut), Schleswig (Zaubftummen-Fniti- 
tut), Kiel (Blindenanftalt). 


A 2 Die mt einem + bezeichneten Anftalten find Arrefthäufer reip. Beflerungd- 
anftalten. 

) Die Hebammen-Pehr-Inftitute in Cöln und Lübben ftehen unter den Ober» 
Präfidenten. 
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Der Regierung in Gumbinnen ift auh das Hüttenwerf in 
Wondelbeck untergeordnet. (Bergl. wegen der Verwaltung „Ober: 
Bergaͤmter“). 

$. 327. 


Deihbeamte. 


Die Beamten bei den nah Maßgabe der Beftimmungen des 
Gejeged über das Deihweien vom 28. Januar 1848 (Geſ.-Samml. 
©. 54) und des Allerhöchſten Erlafjes vom 14. November 1853 
(Geſ.Samml. S. 935) gebildeten Deichverbänden find: ald Vorſtand 
der gewählte Deichhauptmann reſp. Deich-Inipeftor, Deichgraf auch 
Deichgrefe; die Deichgeichworenen, welche in einer gewiffen Anzahl dem 
Borftande zur Seite ftehen, und mit denen er das Deihamt zum 
Zwede der Beauffihtigung und SInftandhaltung der Deicdhanlagen 
bildet. Außerdem fungiren noch ein techniiher Baubeamter und ein 
die Kafjenführung bejorgender Beamter. Nicht felten ift der Baus 
beamte zugleich Deich-Inipeftor. 

In den neuen Provinzen liegen den örtlichen Deichverbänden 
ähnliche gejegliche Beftimmungen und Statuten, wie in den alten 
Provinzen, zum Grunde. | 

$. 328. 


Es beftehen folgende Deichverbände: 


Provinz Preußen. 

Regierungsbezirk Königsberg: Alt-Paffarge (Kreis Heiligenbeil), Caymen- 
Labladen (Kreid Labiau), Berband zur Melioration der Grunditüde am frifchen 
Haff bei Balga (Kreis Heiligenbeil). 

NRegierungsdbezirf Gumbinnen: Rautenberger Deich-Sozietät. 

Negierungsbezirft Danzig: Danziger Werder — Weichſel — (Kreis 
Danzig), neue Binnennehrung, alte Pen) dl Zeyeräniederfampen. 

egierungsbezirf Marienwerder: Marienwerderfche Niederung, Culmer 
Amts-Niederung, Culmer Stadt-Niederung, Falkenauer Niederung (Kreid Mariens 
werder), Schweg-Neuenburger Niederung (Kreis Schwetz), Thorner Stadtniederung 
(Kreis Thorn), Klein-Schweger-Niederung (Kreid Schwep). 


Provinz Brandenburg. 

Regierungsbezirk Potsdam: Golmer Bruch, Priegniger Elb-Niederung 
I. Diviften, Priegniger Elb-Niederung I. u. III. Divifton. 

Regierungsbezirk Frankfurt. Ober-Oderbruchs-Verband, Nieder-Dder- 
brudy8-Deichverband, Deichverband ded Warthebruchs zu Landsberg a. W.., Neiffe- 
und Dber-Niederung oberhalb Fürftenberg, DObder-Niederung unterhalb Fürftenberg, 
Reipzig-Schwetig (Oper), Rampig-Auridy (Oder), Kaltenborn-Gr.-Brejen (Reife), 
Scyenfendorf- Guben (Neiſſe), Orießen-Schlagsdorf (Neiffe), Morrn-Pollychen 
(Warthe), Erofjen (Oder), Sternberg (Oder). - 


Provinz Pommern 
bat feine Deich » Verbände. 


Provinz Schlefien. 

Regierungäbezirt Breslau: Koppen-Schönau, Garlowig-Ranfern, Kottwig- 
Raake, Dombjen » Kl.Bauſchwitz, Bautke-Tfhwirtfchen, Neumarkt, Alt-Cöln-Peifter- 
wig, Breslau-Eofel, Pildnig-Herrnprotih, Zürtfch- Lamperädorf, Briefen- Linden, 
Praukau, Bredlan-Dder-Borftadt, Dyhernfurth, Linden-Steine, Janowig-Schwoiti, 
Bartheln-Scheitnig. 
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Regierungsbezirk Liegnig: Bartſch-Weidiſch, Grünberg, Wilkau⸗Carolath, 
el Aufhalt ⸗Glauchow, Deutih-Wartenberg, Königlich Fürftlich-Aufhalter 
eichverband. 
Regierungäbezirf Oppeln: Dombrowfa - Winow, Straduna »- Zywodzüß, 
Döbern-Kiebnig, Krappig-Rogau, Wilhelmöthal. 


Provinz Poſen. 

Negierungdbezirk Pofen: Muchocin-Hauland-Marienwalde, Darienwalde- 
Alt⸗Lauske. 

Provinz Sachſen. 

— ————— ezirk Magdeburg: Wolmirſtedt-Farsleben, Aken-Roſenburg, 
Ferchland⸗Klitznik, Blumenthal, am Treuel, Magdeburg -Rothenſee-Wolmirſtedt, Alt- 
märkiſche Deichverbände, Wiſche-Deichverband, Bittkau-Bölsdorf, Hämerten, Wol- 
— Bürgerwall, Ebbenauer Sommerpolder, Magdeburger Elbenauer und 

le. 

Regierungsbezirk Merſeburg: Wittenberge an der Elbe, Brottowitz- 
Trieftewig (Elbe), Cranihau-Polbig (Elbe), Plotba-Ammeigofwik (Elbe), Döbel- 
tig (Elbe), Gradig (Elbe), Mühlberg (Elbe), Daugihen-Schügberg (Elbe), Dom- 
migich (Elbe), Mensdorf-Laufig (Mulde), Dommigicher Auebufen (Elbe), Bröfa- 
Röſa-Pouche (Mulde), Döbern-Niemegf-Bitterfeld (Mulde), Düben (Mulde), Bit: 
terfeld (Mulde). 

Provinz Weftphalen. 

Regierungsbezirk Minden: Schlüfjelburg (Wefer). 


Rheinprovinz. 
Regierungsbezirk Cöln: Riehl-Worring (Landkreis Cöln). 
Regierungsbezirk Düſſeldorf: Büßen (Polder), Querdamm in der Deich— 
ſchau Duffelt, Breßer's Anwachs (Sommerpolder), Lohauſen, Duisburg (Sommer: 
Deichverband), Hamm, Bockum-Serm-Mündelheim, Friemersheim, Mehrum (Som- 
mer-Deichverband), zweiter Bislicher Außenpolder. 


§. 329. 
Aufſichtsbeamte über Meliorationsverbände. 


Die Meliorationsverbände werden theils landesherrlich, theils 
miniſteriell genehmigt. Die erwählten Genoſſenſchaftsvorſtände (Schau— 
direktor, Sozietätsdirektor, Landgrefen), aus einem Vorſteher und 
mehreren Beiſitzern beſtehend, nd die ausführende Berwaltungsbes 
hörde des Verbandes, fie haben die Kontrole und Schau der Unter: 
haltung der behufs der Entwäfferung reſp. Landeskultur ausgeführten 
Bauten und Anlagen, fie haben unter Zuziehung des Kataſter-Kon⸗ 
troleurs des Kreijed ein Katafter der zum Verbande gehörigen Grund« 
ftüde nah Maßgabe der Flächengröße behufs Feftftellung der Koften« 
beiträge unter — u auf den einem jeden Intereffenten 
en den gemeinjchaftlihen Anlagen erwachjenden Vortheil aufzu- 
tellen. 

Die zur Zeit beftehenden, mit landesherrlih vollzogenen Sta« 
tuten verjehenen Meliorationsverbände find folgende: 


Provinz Preußen. 

Regierungsbezirt Königsberg: Skottau-Thal (Kreis Neidenburg), Neide- 
Thal bei Soldau (Kreis Neidenburg), Drzec-Gebiet (Kreis Neidenburg), Weflelö- 
böfen-Conradövitter Meliorationd-Sozietät (Landkreis Königäberg), Ameling-Wiefen 
bei Hobenftein (Kreis Dfterode), Braunsberger Wiefenverband (Kreid Braundberg). 
Verband zur Melioration der Grundftüde am frifchen Haffe bei Balga (Kreis Hei— 

18 
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ligenbeil), Verband zur Melioration des obern Drewenzthaled (Kreis Diterode), 
Metioration der Walſchwieſen bei Plauten (Kreis Braundberg), Verband zur Re— 
gulienng der Schaafövitter Beek im Landkreiſe Königäberg. 

Regierungsbezirk Gumbinnen: Linkubnen-Sedenburger Entwäſſerungs— 
Verband, Senkung der Arys-Gewäſſer (Kreis Johannisburg und Lyk), Wons-See 
und Niedlig-Brud, Entwäſſerung des Zedemar-Bruch und feiner Umgebungen 
Kreis Darkehmen), Entwäflerungsverband des Narpe und Kattenauer Bruches, 

ntwäflerung der Niederungen und Mafehnen, Baulen und Plögenjee (Kreis Anger- 
burg), Meliorationdverband der Bialla-Brüche (Kreid Johannisburg), desgl. der 
Schwentzeck-Wieſen (Kreis Sohannisburg). 

NRegierungöbezirf Danzig: Brüdihe Bruch, Rheda-Thal, oberhalb Worle 
(Kreid Neuftadt), Piasznitz-Bruch bei Zarnowig (Kreis Neuftadt). 

Negierungsbezirt Marienwerder: Wieczno-Kanal (Kreis Culm und 
Thorn). 

Provinz Brandenburg. 


Regierungsbezirk Potsdam: Grabenſchau-Verband für die Nuthe und 
Nieplig, Sorietät der Grundbefiger im Nuthethal oberhalb Trebbin, Negulirung 
der Notte, Brandenburger Krautungs-VBerband, Melioration des ſüdlichen Randows 
und unteren Welſe-Thales, Perleberger MWiefenverband. 

Regierungsbezirk Frankfurt: Soldiner See und Umgegend, Landg rar 
bentbal (Kreis Sorau), Altwaſſerbruch (Kreife Sorau und Croſſen), Mallwih- 
Hermöwalder Niederung, Wormlager Lugk (Kreid Ealau), Damm-Dlüblenfließ bei 
Friedland i. d. Nied. L. Niederung (Kreis Lübben), Klofterfelder Meliorationd- 
focietät, Brieſenhorſter Entwäfjerungaverband (Kreis Landsberg a. d. Warthe). 


Provinz Pommern. 


Regierungsbezirk Stettin: Regulirung des Nemitzbaches (Kreis 
Gammin). 

Negierungsbezirf Cöslin: Senkung ded Dragig-Reppo » Sareben - See 
(Kreis Neuftettin), Senkung des Vanſow-Sees (Kreis Dramburg), Senkung des 
Koppel» ꝛc. Sees * Neuſtettin), Senkung des Pielburg-Sees und der damit 
in Verbindung ſtehenden Gewäſſer im Kreiſe Neuſtettin, Senkung der bei Trze— 
biatkow im Kreiſe Bütow belegenen Seen, Entwäſſerung der Wieſen bei der Stadt 
Callies im Kreiſe Dramburg, Entwäſſerung des Perlin-Merfiner Bruches (Kreis 
Lauenburg), Meliorationsverband des obern Lebabruches (Kreis Lauenburg). 


Provinz Poſen. 


Regierungsbezirk Poſen: die Dbra-Meliorationd-Societät, die Reguli— 
rung des Obrzydofluffes, Entwäfferung des Thales der faulen Obra oberhalb der 
Hammermübhle bei Bomft, Verband zur Melioration der Brücher oberhalb der 
Altkloftermühle, Verband zur Meliorstion der Grundftüde am Samicabache 
zwifchen dem Netfchfer und Seferiger See im Frauftädter und Koftener Kreife, 
Genoffenihaft für die Melioration der Grundftüde am Strykowoer See im 
Poſener und Buker Kreife, die Genoſſenſchaft für die Melioration der Niederung 
oberhalb der Mühle zu Kiaczyn im Kreife Samter und Pofen, Entwäſſerungs— 
Genofienichaft von Rogaſen, Berband zur Regulirung der beiden zur Bartich füh- 
renden Landgräben in den Kreifen Greifen Kröben, Frauftadt, Guhrau und Glogau, 
Melioration des Samika-Thales bei Stenfhewo (Kreis Pofen), Melioration der 
Grundftüde an den Lubnier Seen (Kreis Koften), Wiejen-Meliorationägenoffenfchaft 
an der oberen Welen zwifchen dem Wierzbiezanyer an der Orchelmüble, Melioration 
der Grundftüde am Zbechyer- See und an den oberhalb deſſelben in den Kreilen 
Koften und Schrimm belegenen Seen, Melioration der Grundſtücke des Kryry-Bruches 
(Kreid Koften). 

Regierungdbezirf Bromberg: Goplo-, Bachorze- und Montwey- Thal, 
Ofiniec⸗Bruch, —— Netzwieſen, Pakosc-Labiſchiner Netwieſen, 
DWielowied-Brücder, Verbeſſerung der Grundſtücke in dem Wieſenthal an der oberen 
Welna in den Kreifen Gnefen und Mogilno, Rgielskoer Entwäſſerungsgenoſſenſchaft 
im Kreife Wongrowier. 


Provinz Sachien. 


Regierungdbezirt Magdeburg: Drömlingd-Melicration, Aller - Melio- 
vationd-Öenoifentaft Ohre-Meliorationd-Genoffenfhaft, Verband zur Regulirung 
der unteren Ehle. 

Regierungsbezirf Merfeburg: Schwarze Elfter-Niederung, Cremitz-Bach— 
Thal, Unftrut-Thal von Bretleben bis Nebra. 

Regierungsbezirk Erfurt: Verband zur Regulirung der oberen Unftrut 
von Mühlbaufen bei Merxleben. 


Provinz Weftphalen, 


Regierungsbezirk Münfter: Heerderlleberemfer-Emsthal. 

Regierungsbezirk Minden: Boder- Haide- Bewäfferung, Regulirung der 
ri im nördlichen Theile des Kreiſes Lübbecke, Bokeler und Maftholter 

iederung. 

Regierungsdeaiet Arnsberg: Genojienfchaft zur Melioration der Wiefen 
im Nubne-Thal (Kreis Brilon), Genoffenichaft zur Melioration der Wiefen im 
oberen Rubrtbale bei Winterberg, Verband der Melioration der Wiejen und Weiden 
in den Ochſenkämpen zu Affen (Kreide Dortmund). 


Rheinprovinz. 


Regierungsbezirk Cöln: Gierzhagen, Sect. J. (Kreis Waldbröl, Irſer— 
bach-Thäl (Siegkreisſ, Hüneringhauſer-Thal (Kreis Waldbröl), Erft-Niederung 
(Kreis Euskirchen, Bergheim, Grevenbroich und Neuß), Swiſtbach (Kreis Eus- 
irchen), Strombacher Thal (Kreis Gummersbach), Lüderather Wiefen (Siegkreis), 
Wabnthal, Set. II. (Kreis Sieg), Cuchenbeimer (Kreis Rheinbach), Ruppichteroth 
(Kreis Sieg), Niederberg (Kreis Euskirchen). 

a ea Düfjeldorf: Nierd- und Nord » Kanal» Niederung, 
Effenberger Bruch, Norf» Stommler Brüder, Straelen’er Veen, Richrather Bruch, 
Niederung der großen rothen Ley und des Uichfliedthes, Negulirung des Iſſelbaches, 
Wieſengenoſſenſchaft im Oelbachthale. 

Regierungsbezirk Coblenz: Adenau-Leimbach (Kreis Adenau), Alflen 
Kreis FR Münftermaifeld 20. (Kreis Mayen), Duadenbach- Thal (Kreis 

hrweiler), Kruft, Ent und Bewäſſerung (Kreid Mayen), Leimbach und Nieder: 
adenau (Kreid Adenau), Oblweiler (Kreis Simmern), Wiejengenoffenihaft des 
untern Wambachthales, Wielengenofienfchaft des Argendorfer Thales Kreis Neu- 
wied), Wieſengenoſſenſchaft des Perchthales bei Raufersweiler (Kreis Simmern). 

Regierungsbezirk Trier: Salm (Kreis Daun), Walleräheim (Kreis 
Trüum), Fhaltichtenberg und Pfeffelbach (Kreis St. Wendel), Uerzig (Kreis Wittlich), 
Dber-, Mittel- und Nieder-Reidenbah (Kreis St. Wendel), Baden (Kreis Bit- 
burg), Alfbahe Thal (Kreis Wittlich), Preift (Kreis Bitburg), Losheim (Kreis 
Merzig), Nieder-Rosheim (Kreis Merzig), Honzrath (Kreis Merzig), Bachem (Kreis 
Merzig), Namborn und Hofeld (Kreis St. Wendel), Wieſengenoſſenſchaft zu Schmidt: 
— (Kreis St. Wendel), Wieſengenofſſenſchaft zu Sotzweiler (Kreis 

ttweiler). 


Außerdem beſtehen noch Verbände von geringerm Umfange, welche 


mit miniſteriell genehmigten Statuten verſehen oder Seitens der be— 
treffenden Provinzial-Regierungen genehmigt find. 


8. 330, 
Handelsfammern. 


Die Errihtung der Handelsfammern, weldye die Genehmigung 
des Handeläminifters erfordern, wird durch das Bedürfniß entweder 
für einen Ort oder einen Sa durch die Erheblichkeit ded Handels 
oder gewerblichen Verkehrs begründet. Sie haben die Beftimmung 
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die Gelammtinterefjen der Handel» und Gemwerbetreibenden ihres Be— 
zirfes wahrzunehmen, insbejondere die Behörden in der Förderung 
des Handels und der Gewerbe durch thatſächliche Mittheilungen, An— 
träge und Erftattung von Gutachten zu unterftügen. Sie haben all 
jährlih fpäteftend Ende Juni über die Lage und den Gang des 
Handeld während des vorhergegangenen Jahres an den Handelsmini— 
fter zu berichten und können in anderen Fällen ihre Berichte nad 
eigenem Ermeſſen über ihre Wahrnehmungen über den Gang des 
Handels und der Gewerbe, ſowie über die für den Berfehr beftehen- 
den Anftalten und Einrichtungen unmittelbar an die Gentralbehörde 
erftatten, find jedoch verpflichtet, von dieſen Berichten derjenigen Pro— 
vinzialbehörde, in deren Geſchäftskreis der Gegenftand fällt, Mittheis 
lung zu maden. 

Die Mitglieder der Handelsfammern werden gewählt; zur Theile 
nahme an der Wahl find diejenigen Kaufleute und Gejellichafter be— 
rechtigt, welche ala Inhaber einer Firma in dem für den Bezirk der 
Handelöfammer geführten Handelsregifter eingetragen ftehen u. ſ. w. 

Zu Anfang jeden Jahres wählt die Handelsfammer aus ihrer 
Mitte einen Vorfigenden und einen Stellvertreter. Die Mitglieder 
Bi Handelsfammern verjehen ihre Stellen in der Regel drei Iahre 
ang. 

Auf die zu Berlin, Stettin, Magdeburg, Tilſit, Königeberg, 
Danzig, Memel und Elbing beitehenden kaufmänniſchen Korporatioe . 
nen und auf das KommerzsKollegium zu Altona findet das maß 
gebende Gele Feine Anwendung. (Geſetz vom 24. Februar 1870, 
Gejep-Sammlung ©. 134). 

Zur Zeit befinden fih Handelsfammern an folgenden Orten: 

ia rc Sig der Handeld: Regierungs- Gip der Handeld- 


ezirk. kammern. bezirk. kammern. 
Gumbinnen. Infterburg. Minden. Bielefeld. 
Marienwerder. Thorn. Minden. 
Frankfurt a. DO. Frankfurt a. O. Aachen. Aachen und Burt- 
Cottbus. ſcheid. 
Breslau. Breslau. Eupen. 
Schweidnitz. Stolberg. 
Liegnitz. Görlitz. Coblenz. Coblenz. 
Hirſchberg Göln. Cöln. 
Lauban. Düſſelddrf. Crefeld. 
Landeshut. Düfſeldorf. 
Oppeln. Gleiwihz. Duisburg. 
Poſen. Poſen. Elberfeld-Barmen. 
Erfurt. Erfurt. Ejien. 
Mühlhaufen. Gladbach. 
Nordhauſen. Lennep. 
Merſeburg. Halle a. S. Mühlheim a.d. Ruhr. 
Arnsberg. Arnsberg Neuß. 
ochum. Solingen. 
Dortmund. Werden⸗Kettwig. 
Hagen. Weſel. 
Iſerlohn. Trier. Trier, 
Lüdenſcheid. Wiesbaden. Dillenburg. 
Siegen. Frankfurt a. M. 
—— Münſter. Limburg. Wiesbaden. 
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Im ri ae Sr Gafjel, in den vormald großherzoglich Heſſiſchen 
Sandestheilen und in Schleswig-Holftein beftehen feine Handeläfammern. In 
Altona befindet fh ein Kommerz-Kollegium, von welchem die Bunftionen einer 
Handeldfammer ausgeübt werden. 


$. 331. 
MWittwenfajjen. 

Die Angelegenheiten folgender, zur Aufnahme neuer Mitglieder 
nicht mehr geeigneten Kaffen und Anftalten gehören vor Die Regie- 
tungen und zwar: 

1) zu Wiesbaden: 

a) die Hefjen-Homburgiihe Berforgungsanftalt für Wittwen 
und Waiſen vormals landgräfliher Diener; 

b) der allgemeine Penfionsfonds für die Wittwen und 
Waiſen höherer Civildiener der früher Herzoglich Naſſau— 
ſchen Behörden; 

c) die Wittwen- und Waiſen-Verſorgungsanſtalt für Die 
niedern Givildiener des vormaligen Herzogthums Naſſau; 

d) die Staatödiener-Wittwen- und Waijenanftalt in Franf- 
furt a./M.; 

2) zu Gafjel: 

a) a der Civil- Wittwen- und Waijengejelihaft in 
Safjel; 

b) die Civil-, Wittwen- und Waijenanftalt für die vormals 
Kurheſſiſchen Civildiener. !) 

Dieje Kaflen find geichloffen, vergeftalt, daß neue Mitglieder 
nicht hinzutreten können; das Vermögen diejer Kafjen ift dem Staate 
— * (Geſetz vom 6. März 1868 Geſ.-Samml. ©. 195). 

Megen der ähnlichen Kaffen für Hannover vergleihe Land— 
Drofteien. > 

$. 332. 
Brandverjiherungs-Anftalten. 


Die Gentralverwaltung der allgemeinen Brandverjiherungs« 
Anftalten der Provinz Schleswig-Holſtein nämlich: 

a) der Brandihädenausgleihungs:Anftalt für die Landkirchen; 

b) der generellen ſtädtiſchen Brandfafje; 

c) des Brandihädenausgleihungsvereins für die Landdiſtrikte, 
wird von der Regierung in Schleswig unter Mitwirkung des Ober- 
Präfidenten geführt. 

Für die adeligen Diftrikte befteht Feine Verpflichtung zur Theil« 
nahme an den allgemeinen Brandverfiherungs-Anftalten; es beftehen 
in Diejer Beziehung die Schleswig. Holjteinihen adeligen Brandgilden 
für Gebäude und bewegliche Güter. 


1) Die Beamten ded früheren Herzogthums Schlewig-Holftein waren ver- 
pflichtet, ihren eventuellen Wittwen bei der Leibrenten- und BVBerforgungsanftalt in 
Kopenhagen eine ihrem Einkommen entfprechende Weberlebungsrente zu verfihern 
—— der Schleswig-Holſtein · Lauenburgiſchen Kanzlei vom 11. Auguſt 1845). 

eitens des Staats wird ein vertragsmäßiger Zuſchuß zur allgemeinen Wittwen« 
kaſſe in Kopenhagen gezahlt. 
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Spezielle Dispenfation von der Beitrittspfliht haben nur Die 
Staats-Militairgebäude, die landesherrlichen Schlöffer und in den 
Landdiltrifien ſämmtliche fisfaliiche Gebäude, ſoweit jolde in den 
alten Provinzen nicht verfichert werden. 

Für jeden Diftrift werden die Gejchäfte der Katafterführung und 
der Verwaltung der Diftriftsbrandfaffe von dem Branddireftor, von 
den Damit beauftragten Kommunalbeamten, unter Aufficht des Land» 
raths des Kreijes bejorgt. Die brandpolizeilihen Geihäfte find den 
Kirchſpielsvögten überwiejen. 

Bergj. Die wegen Auszahlung der Entihädigungsgelder Seitens 
der Regierung in Schleswig erlaffene Berfüg. som 20. Februar 1869” 
(Amtsblatt ©. 46). 

Bon der Regierung in Schleswig reffortiren noch: 

a) 2 anne Kommilfion zur Prüfung der Landmeffer in 

Kiel; 

b) die allgemeine Schullehrer-Wittwenkaſſe in Seegeberg; 

ce) die Großfürftliche Wittwen- und Waiſen- wie auch Kinder- 

erziehungs- und berrichaftliche Armenkaſſe in Kiel. 

Der Regierung in Caſſel ift das Landrabbinmat untergeordnet, 
welches zur Leitung, Verbeſſerung und Beauffihtigung des jüdiichen 
Religionsweſens beftimmt ift. 


$. 333 
S . 
Minifteriale, Militair- und Bau-Kommiſſion in Berlin. 


Die Kommiſſion bearbeitet einen Theil der Gefchäfte, welche Die frühere 
Regierung in Berlin zu erledigen hatte, mit den Befugniffen der— 
jelben. Es gehören dahin: die Domänen- und Forftangelegenheiten, 
die Militair-Erjagangelegenheiten, die Bauangelegenheiten hinfichtlid) 
der öffentlichen Gebäude in Berlin ꝛc. Mit der Kommilfion ift die, 
wie Die Regierungs-Hauptkaſſen eingerichtete, vereinigte Konfiftorials 
Bau: und MWartegelderfaffe verbunden, deren Geſchäfte fih auf die 
Kafjenangelegenheiten der Kommiſſion felbft, des Konfiftoriums, des 
Provinzial-Schulfollegiums und der Generalefommilfion in Berlin, 
de3 Kammergericht3 ꝛc. erftreden. 


$. 334. 
Appellationsgeridte. 

Die Appellationsgerichte find Gerichte zweiter Inſtanz. Das 
Kammergericht in Berlin führt diejen altbiftoriichen Namen; dem Oſt—⸗ 
preußijchen Tribunal in Königsberg i/Pr. ift dieſe Bezeichnung bes 
jonders beigelegt, und der Juſtiz-Senat zu Chrenbreitftein hat Die 
fen Namen behalten. 

Die Appellationsgerichte befinden ſich: 

1. in den alten Provinzen, ausjchließlich der Rheinprovinz: in 

Arnsberg, Berlin (Kammergeridt), Breslau, Bromberg, 
Göslin, Chrenbreitftein (IuftizeSeuat), Frankfurt a/D., Glo- 
gau, Greifswald, Halberftadt, Hamm, SInfterburg, Königs— 
berg iPr. (DOftpreußiiches Tribunal), Magdeburg, Mariens 
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werder, Münſter, Naumburg, Paderborn, Poſen, Ratibor 
und Stettin; 

2. in der Rheinprovinz in Cöln a N; 

3. in den neuen Provinzen: in Gafjel, Celle, Frankfurt a/M., 
Kiel und Wiesbaden. 

Jedes Appellationsgericht, jowohl in den alten wie in den neuen 
Provinzen, mit Ausnahme vor Greifäwald und Ehrenbreititein, zer- 
fallt in zwei Senate: einen Civiljenat und einen Kriminaljenat. 

Bor den Gisiljenat gehören: die Appellations- und Rekursſachen, 
die Beichwerden und Requifitionen der Givilvechtöflege; vor den Kri— 
minaljenat gehören: die Strafe und Injurienfahen zweiter Inftanz; 
die Berfügungen und Beichlüffe in den zur Anklage geftellten Schwurs 
gerichtäjachen, die Begnadigungsiahen und in den alten Provinzen 
die Beauffichtigung des Gefängnißweſens. 

Für wichtigere Angelegenheiten werden beide Senate zu einem 
Plenum vereinigt, zu deſſen Reſſort insbeiondere gehören: 

a) alle Gegenftände der Gejepgebung und der QJuftizverwals 
tung, Suftizoifitationen und Gejchäftsrevifionen, Einrich- 
tung, Baus, Etats-, Kaſſen- und Perfonal-Angelegen- 
beiten; 

b) die Lehn-Fideikommiß- und Stiftungslachen; 

c) die Ertbeilung von Beglaubigungen und Beicheinigungen; 

d) alle Beihwerden in nicht prozeſſualiſchen Angelegenheiten, 
auch ſolche, welche die Führung des Handels: und Schiffs— 
Negifters, die Disziplin, deu Geichäftsbetrieb oder Verzöge— 
rungen betreffen; 

e) die perlönlichen Angelegenheiten der Beamten ıc. 

Der Appellationsgerihtshef in Eöln zerfällt in vier Senate, 
nämlich: in drei Giviljenate und einen Anflagelenat. Der erfte Prä— 
ſident beruft von Zeit zu Zeit eine Plenarverſammlung aller Senate, 
zu deren Reſſort namentlih der Entwurf der Dienft » Ordnung 
Gegenftände, welche für alle Senate von gemeinjchaftlihem Sntereffe 
find, jowie verſchiedene andere im Gejege näher bezeichnete Angeles 
genheiten gehören. 

$. 335. 
Reſſort. 
a. Ordentliche Gerichte. 

Es beſtehen in den alten Provinzen, ausſchließlich der Rheinprovinz, 
als ordentliche Gerichte die Stadtgerichte und Kreisgerichte mit den 
Gerichts-Deputationen und Kommiſſionen, ſowie Die Kommerz- und 
Admiralitäts-Kollegien in Danzig und Königsberg i/Pr. als Hanse 
delägerichte; außerdem die für Neusorpommern und Rügen errichteten 
Hypothefen-Nemter; . 

in der Nheinprovinz: Die Landgerichte, Friedensgerichte, Hans 
delsgerichte und Gewerbegerichte; 

in der Provinz Hannover: die Dbergerihte und Amtsgerichte; 

in den Provinzen Heſſen-Naſſau und Schleswig.Holitein: Die 
Kreisgerichte und die Amtsgerichte; 
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in der Stadt Frankfurt a/M.: das GStadtgeriht J. und IL, 
das Stadtamt, das Land-Juftizamt und das Rügegericht. 

Die Gejihäftseinrihtung der Stadtgerihte und Kreisge— 
richte ift mit Ausnahme des Stadtgericht3 in Berlin im Wejent- 
lichen eine gleihmäßige. 

Dafjelbe ift in drei Abtheilungen, nämlich die Civilabthei— 
lung, Bormundihafts:Abtheilung und die Abtheilung für Unterfuhungs» 
jachen eingetheilt. Die übrigen Stadtgerichte und Kreisgerichte zer— 
fallen in zwei HauptsWbtheilungen, von denen die erfte Die joge- 
nannte ftreitige Gerichtsbarkeit in Civil- und Strafjachen, die zweite 
alle übrigen Gegenftände der Zuftizverwaltung, namentlich die freiwil- 
lige Gerichtsbarkeit, die Vormundſchafts-, Nachlaß-, Hypothekenſachen 
u. ſ. w. bearbeitet. Wo der Umfang der Gejchäfte e3 erfordert, find 
diefe Abtheilungen wieder nad) der Öattung der Geſchäfte in einzelne 
Deputationen geſondert. Bei den Stadtgeridhten und Den vom 
ee Fear bezeichneten Kreisgerichten werden auch in bejtimmten 
Zeitabjchnitten, je nad dem Umfange der dahin gehörigen Strafiachen 
die Sigungen der Shwurgerichtshöfe abgehalten. Jedes Schwur= 
gericht befteht aus einem Borfigenden, vier beifigenden Richtern und 
einem Gerichtsſchreiber unter Zuziehung von zwölf Gejchworenen. 
Ueber die Einleitung der vor den Schwurgerichtshof gehörenden Un— 
terjuchungen hat eine aus drei Mitgliedern beftehende Abtheilung des 
Stadt» oder Kreisgerihts, als Rathskammer vorläufige Beſtim— 
mung zu treffen. Die definitive Beihlußnahme in diejer Beziehung 
erfolgt durh den Anflagejenat des Appellationsgerichte. Die 
Führung der Borunterfuhung geſchieht durch beſonders dazu ernannte 
Unterſuchungsrichter. 

Die an beſtimmten Orten beſtehenden Kreisgerichts-Deputa— 
tionen haben als beſondere Abtheilungen der Kreisgerichte den Zweck, den 
Gerichtseingejeffenen die Rechtöpflege zu erleichtern; dieſelben bearbeis 
ten daher auch joldhe Sehiäangelerenbelien, welche nach den beftehen- 
den Gejegen einer follegialiichen Berathung und Entſcheidung bedür- 
fen, und beftehen deshalb aus drei Mitgliedern. Die Gerichtd-Deputa= 
tionen find entweder beftändige am einem und Demjelben Drte, 
oder ſolche, welche periodiſch in der Art gebildet werden, daß von 
Zeit zu Zeit mehrere Gericht3-Kommiffarien, theils unter ſich, theils 
unter Zuziehung eines Mitgliedes des KreisgerichtssKollegiums, an 
einem bejtimmten Orte zufammentreten, um gewifje follegialiih zu 
erledigende Angelegenheiten zu verhandeln und zu enticheiden. 

ie Gerichts-Kommiſſionen, welden je ein Richter (Gerichts— 
Kommifjarius) vorfteht, find zur Erleichterung der vom Sitze des 
Kreisgerichtd entfernt ar Parteien eingerichtet, und Dazu be= 
ftimmt, Die einfachen und jchleunigen Sachen, ſowie diejenigen Rechts— 
angelegenheiten, bei denen meiftentheild eine perjönliche Verhandlung 
mit den Gerichtseingeſeſſenen ftattfindet, wie 3. B. die Bormunds 
Ihafts-, Nachlaße und Hypothekenſachen, an Ort und Stelle oder doch 
in größerer Nähe zu erledigen. 

Außerdem giebt es Gerichtstags-Kommiſſionen, welde 
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aus einem Mitgliede des Kreisgerichts und einem Gerichtsjchreiber - 
bejtehen, und vou Zeit zu Zeit nad denjenigen Drten des Bezirks, 
wo das Bedürfnif ed erfordert, Deputirt werden, um dort Geidhäfte 
mit der Kompetenz der Gerichts-Kommiſſionen zu erledigen. 

Die Kommerz: und Admiralität3- Kollegien in Königs— 
berg i/Pr. und Danzig beftehen aus einem Direktor, einigen rechtäverftän= 
digen und faufmänniichen Mitgliedern, welche den Titel „Kommerz= und 
Admiralität3-NRäthe” führen. Die Wirkſamkeit der legteren befteht 
bauptjädhlih darin, in den zur Kompetenz des Kollegiums gehörigen 
Rechtsangelegenheiten und Prozefjen über die am Orte geltende Hand— 
lungs-Uſance, über techniſche Verhältniffe, und über das im Handel 
zu beobadhtende Verfahren ein jachverftändiges Gutachten abzugeben. 
Die Würdigung und Anwendung deijelben auf den vorliegenden 
Rechtsfall bleibt aber den rechtöverftändigen Mitgliedern vorbehalten. 

In Pillau fungirt ein Mitglied des Kommerz: und Admiralitäts- 
Kollegiums in Königsberg ald bejtändiger Kommiffarius, und bejorgt 
als jolcdher Die dort vorfommenden, zum Nefjort des Kollegiums ges 
börenden Angelegenheiten. 

Die Hypothefenämter in Neuvorpommern und Rügen (und 
zwar in jedem landräthlichen Kreije eins), zur Anlegung und Füh— 
rung der Grund- und Hppothefenbüdher, beftehen aus einem zum 
Richteramt befähigten Hypothekenamts-Vorſteher nnd einem Sefretair. 


$. 336. 


Die Landgerichte in der Rheinprovinz, aus einem Rich— 
ter Kollegium, und der Staatsanwaltihaft (öffentlihes Miniftertum) 
beftehend, find je nach dem Umfange der Geichäfte in mehrere Kam— 
mern getheilt. Der Landgericht3-Präfident leitet in der erften, Die 
KammersPräfidenten die Gejhäfte in den übrigen Kammern, weldye 
jede, mit Einfluß des Vorfigenden aus drei Mitgliedern beſteht. 
Bei der Kammer, weldhe als Appellations-Inftanz in Zuchtpolizeiſachen 
entjcheidet, ift jedoch die Theilnahme von fünf Mitgliedern au der 
Verhandlung und Entiheidung nothwendig. 

Die Dienftordnung und andere die Verwaltung de3 Dienftes 
betreffende Angelegenheiten werden in Plenarfigungen jämmtlicher 
Mitglieder des Gerichts, in welchen der Landgerichts-Präfident den 
Borfis führt, berathen. In Strafſachen find bei jedem Landgericht 
ein oder mehrere Unterfuhungs-Richter zur Führung der Vorunter— 
juhung wegen Verbrechen und Vergehen beftellt. Bei dem Landgericht 
zu Aachen ift in Malmedy, bei dem Landgericht zu Eoblenz in Sims» 
mern nod ein beionderes Unterfuhungs- Amt eingerichtet. 

' Die Friedensgerichte, deren in jedem landräthlichen Kreiſe 
zwei bis drei vorhanden find, beftehen aus einem Sriedensrichter und 
einem Friedensgerichtöjchreiber, denen im Polizeifahen noch ein Be— 
amter der Staatsanwaltichaft hinzutritt. Im Falle der Verhinderung 
find bei gewiffen Gattungen von Geſchäften für jeden Friedensrichter 
noch ein bis zwei Ergänzungsrichter beftelt. In Anjehung aller dem 
Ergänzungsrichter nicht übertragenen Geſchäfte ift außerdem für jedes 
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Sriedensgericht ein für allemal ein benachbartes Friedensgericht zur 
Stellvertretung bejtimmt. 

Die Sigungen der Friedensgerichte werden am Orte des Gerichts 
abgehalten, nur in einzelnen Bezirken finden außerdem periodijche 
Gerichtsfigungen an entfernteren Orten ftatt. Bei den Friedensgerich— 
ten kann jede Partei perfönlic auftreten; Advokat-Anwalte find bei 
denjelben nicht beftellt. 

Die Handelsgerihte in der Rheinprovinz, welde der 
Aufficht des Juſtiz-Miniſters unterworfen find, untericheiden fih von 
den übrigen Givilgerichten dadurch, daß fie aus Kaufleuten zuſammen— 
gejegt find, und daß bei denjelben ein Staatsanwalt nit fungirt. 
Den Parteien ift es geftattet, verjönlich oder durch jeden beliebigen 
Bevollmächtigten aufzutreten. Wo Feine Handelsgerichte find, haben 
die Landgerichte in der gedachten Provinz die Funktion derjelben aus— 
zuüben. Sedes Handelsgericht befteht aus einem Präfidenten und der 
erforderlichen Zahl von Richtern, welche ſämmtlich von den Notablen 
der Kaufmannichaft des Bezirks, und zwar immer auf zwei Jahre 
gewählt werden. Die zu wählenden Richter müffen wenigitens 30, 
der zu wählende Präfident dagegen wenigftens 40 Jahre alt jein, 
und muß Leßterer außerdem vorher bereit? bei einem Handelsgericht 
als Nichter fungirt haben. An der Fällung eines Urtheild müſſen 
mindeftend drei Mitglieder Theil nehmen. 

Die Gewerbegerichte in Derjelben Provinz, find an ſolchen 
Drten, wo das Bedürfniß es erfordrrt, auf Antrag der Handels- 
fammern nad) dem Gutachten der Negierung errichtet; fie beftehen 
aus Fabrifanten, Werfmeiftern und Handwerkern; diefe Mitglieder 
werden von ihren Facgenofjen gewählt, welche wiederum aus ihrer 
Mitte einen Präfidenten und einen Stellvertreter defjelben, und zwar 
jedesmal auf ein Jahr wählen. Alle Gisilftreitigfeiten müfjen zus 
oörderft vor Die jogenannte Vergleichskammer gebracht werden, und 
erft, wenn dieſer der Vergleich nicht gelingt, kommt die Sadye zur 
Enticheidung vor das verlammelte Gewerbegeridht. Zur gültigen Ver: 
handlung müfjen mindeftens zwei Drittel der gewählten Mitglieder 
gegenwärtig jein. 

Im Bezirke des Juſtiz-Senats zu Ehrenbreitftein fungiren außer: 
dem noch jogenannte Voluntairgerichte, welche neben den ordentlichen 
Gerichten und Notarien zur Aufnahme von Handlungen der freiwil- 
ligen Gerichtsbarkeit, insbejondere zu Siegelungen und Inventariſa— 
tionen, Mobiliar-Auftionen, Aufnahme von Verträgen und ZTeftamen- 
ten, Führung der Hypothekenbücher u. ſ. w. berechtigt find; fie 
führen die Bezeihnung „Schöffengerichte” oder „Feldgerichte“ oder 
„Scultheißereien“. 

$. 337. 

Die in der Provinz Hannover vorhandenen Obergerichte, 

welche nach ihrer Einrichtung eine ähnliche Stellung, wie die Land- 


gerichte in der Rheinprovinz einnehmen, find theils Gerichte erfter, theils 
Gerichte zweiter Iuftanz, und enticheiden als große Senate mit fünf, 
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als Kleine Senate mit drei Richtern. Diejenigen Obergerichte, bei 
welchen Schwurgerichte abgehalten werden, jowie der Sprengel der 
legteren werden von dem Juſtiz-Miniſter beftimmt. Zur Zeit find 
fieben Schwurgerichtöhöfe vorbanden. 

Die Schwurgerichtshöfe befteben aus fünf richterlichen Mit- 
gliedern und zwölf Geihworenen, welche legtere in ähnlicher Art wie 
in den übrigen Provinzen berufen, und durch das %oos beſtimmt 
werden. Bei jedem Dbergericht ift eine Kronanwaltichaft, welche aus 
ehe Kronanwalt und der erforderlihen Zahl von Stellvertretern 

eſteht. 

Die Amtsgerichte find mit einem oder mehreren Amtsrichtern 
bejegt. Die Amtsrichter handeln und enticheiden als Einzelrichter. 
Bei mehreren Amtsrichtern an einem Ort find die Geichäfte entweder 
nad Diſtrikten des Bezirks, oder nah Gefchäftszweigen vertheilt. In 
diefen Fällen befteht das Amtsgericht aus jo vielen Abtheilungen, ala 
Amtsrichter vorhanden find. Bei einzelnen Amtsgerichten ift der Sig 
einer Abtheilung an einem bejondern Orte des Amtsgerichtsbezirks. 
Mehrere Amtsgerichte halten an beftimmten Drten ihres Bezirks 
regelmäßige Gerichts- und Sprechtage. 

8. 338, 

Die Kreisgerichte in den Provinzen Heſſen-Naſſau 
und Schleswig: Holftein beftehen, wie in den alten Provinzen, 
aus zwei Abtheilungen, von welchen Die erfte Abtheilung in der Regel 
von dem Direktor, die zweite Abtheilung dagegen von einem bejon= 
deren Abtheilungs-Dirigenten verwaltet wird. Zur Abfaffung von 
Enticheidungen und Kollegialbeihlüffen find drei Mitglieder erforder: 
ih. Die Funktionen der Staatsanwaltichaft werden bei den Kreis— 
gerichten Durch einen Staatsanwalt wahrgenommen. Schwurgerichte 
werden bei jedem Kreisgericht abgehalten. Ihre Zuftändigkeit, ihre 
Zufammenjegung, die Bildung der Gefchworenenliften, die Vorberei— 
tung der vor die Schwurgerichte gehörigen Anklageſachen ift im 
MWejentlichen diejelbe, wie in den alten Provinzen und in der Pro» 
vinz Hannover (mit Ausnahme der Rheinprovinz). 

Die Amtsgerichte find mit einem oder mehreren Amtsrichtern 
bejegt. Die Amtsrichter handeln und enticheiven als Einzelrichter. 
Sind mehrere Amtsrichter bei einem Amtsgericht angeftellt, jo find 
die Geſchäfte entweder nach Gattungen, oder nad) örtlidy begrenzten 
Diftrikten vertbeilt. 

Die in Strafiahen von den Amtsrichtern zuzuziehenden beiden 
Schöffen, welde als beifigende Richter fungiren, werden für den 
Sprengel eines jeden Polizeigerichts alljährlib im Monat Oftober 
für das folgende Jahr dur die Bezirfövertretung (Bezirksrath, Amts» 
verfammlung), oder durch die Gemeindevertretungen gewählt. Die 
Schöffen veriehen ihren Dienft als ein Ehrenamt. 


$. 339. 
Das Stadtgeriht in Frankfurt a./M. bat für die bürger- 
liche Rechtspflege zwei Abtheilungen. Die erfte Abtheilung mit der 


284 


Bezeihnung „Stadtgeriht I” befteht aus dem Direktor und vier 
Rüthen und bejorgt die Gejhäfte der ftreitigen Rechtspflege; Die zweite 
Abtheilung mit der Bezeihnung „Stadtgericht II“ beiteht aus drei 
Räthen, wovon der ältefte den Vorfig führt, und verwaltet die frei— 
willige Gerichtsbarkeit. Die Handels- und Genofjenidhafts-Regifter 
werden durch die Wechſelnotare geführt. Auf die Bildung und 
Zuftändigkeit des Schwurgerichtähofes finden die Beftimmungen der 
Strafprozeßordnung vom 25. Juni 1867 Anwendung. 

Die Leitung des ganzen Geihäftsganges jteht dem Direktor des 
Stadtgeriht3 zu. Weniger als drei Richter Dürfen keinen Beſcheid 
faffen. Die Eintheilung der Richter in die Abtheilungen gejchieht 
durch das Gericht jelbit. 

Das Stadtamt in Frankfurt a./M. zerfällt in drei Abtheilungen ; 
in jeder derjelben ift ein Richter und ein Aftuar angeftellt. 

Das Land-Suftizamt dajelbft ift ebenfalls mit einem Richter 
und einem Aftuar bejegt. !) 

Das in Frankfurt a. /M. vorhandene Rügegericht befteht aus 
zwei Richtern und zwei Aftuarien. 

S. 340. 
b. Ausnabhmegeridte. 

Ausnahmegerichte ꝛc. find: 

1) in den alten Provinzen: die Univerfitätägerichte, Die 
Gewerbegerihte, die noch beftehenden Elbzoll-, jowie Wejer- 
und Rheinſchifffahrts-Gerichte, Die Schiedsrichter und Schieds— 
männer; 

2) in den neuen Provinzen: und zwar in den Provinzen 
Schleswig-Holſtein und Heffen-Naffau die Bürgermeifter, Die 
Seldgerihte und die Ortsgerichte; in der Provinz Hannover: 
die Kirchipielögerichte. 

Ueber die Ausnahmegerichte in Bezug auf ihre Thätigfeit ver» 

gleihe „Kompetenz der Gerichte.” 


$. 341. 
Kompetenz der Appellationsgeridhte. 

Die Appellationsgerichte in den alten Provinzen, mit Ausichluß 
der Rheinprovinz, bilden: 

1) in Eivilfadhen: die zweite Inſtanz für diejenigen Saden, 
bei denen der Gegenftand der Beichwerde mehr als 50 Rthlr. be= 
trägt, die Refursinftanz für alle Sachen mit einem Objekte bis 
ein lieftic 50 Rthlr.; 

2) für Straf- und Injurienfahen: die zweite Injtanz; 

3) die Beichwerdeinftang für alle Beſchwerden gegen Verfüguns 
gen und Beicheide der Gerichte erfter Inftanz; fie haben 


ı) Sn Handelöfachen müffen bei den Frankfurter Gerichten aller Inftanzen, 
wenn auch nur eine der Parteien ed verlangt, zwei Handeld-Affefforen aus der 
Handeldfammer mit berathender Stimme zur Entſcheidung zugezogen werben. ($. 7. 
ded Geſetzes vom 20. Mai 1817.) 
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4) die Bearbeitung der Lehns- und Fideikommißſachen, 
ſowie die Familienftiftungsjahen, wenn die Berwaltung des Gtif- 
tungävermögens in der betreffenden Stiftungsurfunde ausdrüdlih dem 
Appellationsgericht übertragen ift; fie bilden ferner 

5) in den Nechtsangelegenheiten der mittelbar gewordenen deut— 
chen Neichsfürften und Grafen die erfte und beziehungsweiſe Die 
weite Inſtanz. Der Wohnort der ꝛc. Reihsfürften und Grafen ift 
dar die Zuftäindigfeit enticheidend. 

Das Appellationsgeriht in Stettin bildet aud die zweite In— 
ftanz für die zur Zuftändigfeit der Konjuln gehörigen a Te 

Der Appellationsgerihtshof in Cöln bildet in Givil- 
ſachen die zweite Inſtanz auf die Berufung gegen die Enticheidung 
der Landgerichte, Handeldgerichte, Aheinzollgerihte und das Univers 
fitätögericht in Bonn. 

In Strafiadhen bat derielbe: 

a) die Entiheidung ald Anklageſenat über die Statthaftigfeit 
der Anklage in den Unterſuchungsſachen, welche durd Die 
Rathskammer der Landgerihte vor den Appellationsgerichts= - 
hof verwiefen werden, und geeignetenfalls Verweiſung der 
Sachen zur Aburtelung an die Schwurgerichtöhöfe; 

b) ald Anklagejenat bildet er zugleih die zweite Inftanz 
für fämmtlihe Rathskammern der Landgerichte zur Erle— 
— der gegen die Beſchlüſſe derſelben erhobenen Ein— 
prüche. | 

Das Appellationsgeriht in Gelle bildet in Civilſachen 
die zweite Inftanz über Berufungen gegen Urtheile der großen Senate 
der Dbergerichte, über Nichtigkeits- und fonftige Beihwerden gegen 
Ürtbeile und Berfügungen der Obergerichte. 

Sn Strafſachen bat dafjelbe ald Anflagefammer die Ent: 
iheidung über Berufungen gegen Beſchlüſſe der Rathskammer und Die 
Beſchlußfaſſung über die Verweiſung der Angeklagten vor die Schwur— 
gerichtöhöfe. 

Außerdem hat das NAppellationsgericht in Folge eines Staatd- 
vertraged die Enticheidung als oberfter erihtäbor in Civil- und 
Strafiachen für das Fürftenthum Lippe-Detmold. 

Die Appellationsgerihte in Caſſel, Kielund Wiesbaden 
bilden in Civilſachen die Appellations= reip. Rekursinſtanz 
für die Verhandlung und Entſcheidung auf das Rechtsmittel der 
Appellation gegen Erfenntniffe der Kreis- und Amtsgerichte, und auf 
das Rechtsmittel des Rekurſes gegen Erfenntniffe nur der Kreis— 
gerichte. ?) 

Sie bilden ferner die Beſchwerdeinſtanz gegen Verfügungen 
und Beihlüffe der Kreis- und Amtsgerichte in Prozeßſachen, in 
nicht prozefjualifchen Angelegenheiten als Teste Inſtanz.) 


i) Hierin befteht eine Abweichung gegenüber den Appellationögerichten in den 
alten Provinzen. 


2) Deägleichen. 
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In Strafiahen haben die genannten Gerichte die Entſcheidung 
als Berufungstammern auf Berufungen gegen die Urtheile, Be— 
Ichlüffe und Verfügungen der Straffammern bei den Kreigerichten, 
und als Anflagefammern auf Berufungen gegen Beichlüffe der 
Rathskammern bei den Kreisgerihten, und die Vermweilung der Sachen 
vor die Schwurgerichtshöfe. 

Außerdem Bilden die Appellationsgerichte in Gaffel und Wies— 
baden auch die erfte und reip. die zweite Inftanz für die Rechts— 
angelegenheiten der mittelbar gewordenen deutihen Reichsfürſten und 
Grafen in ihren Deyartements, 

Schließlich haben die Appellationsgerichte die Bearbeitung der 
Familien = Fideifommiß- und Familienftiftungsfachen, ſoweit Die: 
Nee nach den Landesgefegen überhaupt zur Kompetenz der Gerichte 
gehören. 

Das Appellationsgeriht in Franffurt a./M. bat in 
Gisiljahen die Enticheidung auf Rechtsmittel und Beichwerden 
gegen Erfenntniffe und Beichlüffe des Stadtgerichts I, welche daſſelbe 
in eriter oder zweiter Inſtanz erlaffen hat; daſſelbe bildet die Be— 
ſchwerdeinſtanz auf Beichwerden gegen die Beſchlüſſe des Stadt- 
gerichts IL in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 

In Strafjahen hat dieſes Appellationsgericht die Geſchäfte 
der Berufungsfammer und Anflagefammer. 
| Sämmtlihe Appellationsgerihte haben. die Auffiht über Die 
zu ihrem Bezirk gehörenden Gerichte und demgemäß die Juſtiz— 
vilitationen und Geſchäftsreviſionen bei Denjelben vorzunehmen. 

Außerdent bilden dieſelben die Disziplinargerihte für ihre Mite 
glieder, mit Ausihluß der Präfidenten und reip. Direktoren, und für 
ſämmtliche richterlihe und nicht richterliche Beamte ihres Bezirks in 
erfter Inſtanz. 

Der Appellationsgerichtshof in Göln bildet auch die zweite In» 
ftanz gegen Erkenntniſſe der Landgerichte über Vergehen der Advokat— 
anmwalte, Advofaten, Notare, Gerichtsichreiber und Gerichtsvollzieher. 


g. 342. 
Kompetenz der Gerichte I. Inftanz. 


Stadtgerihte, Kreisgerichte, Gerichtö-Deputationen und 
Gerichts-Kommiſſionen in den alten Provinzen mit 
s Ausschluß der Rheinprovinz. 


Ausgenommen von der Kompetenz der Stadt und Kreisgerichte ıc. 
in der ganzen Monarchie find: 
a) in Betreff der Perfonen: 

1) die Mitglieder der Königlichen Familie und der Fürften- 
bäufer Hohenzollern-Hechingen und Hohenzollern Sig ma— 
ringen, welde ihren perjönlichen Gerichtsftand bei dem 
mit dem Kammergericht verbundenen Geheimen ZJuftize 
rat) haben; 
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2) die mediatifirten deutichen Neichsfürften und Grafen; 

3) die Gelandten, Refidenten, Gejhäftsträger ausmärtiger 
Mächte und deren Angehörige; 

4) Militairperfonen in Bezug auf die Strafjachen, binficht- 
lich welcher fie ihreu Gerichtsftand bei den dafür beftimm- 
ten Militairgerichten. haben; !) 

5) Studirende, hinfichtlich weldyer über Injurienfachen, Duelle 
und geringere Vergehen der, Studenten, jowie über ge- 
wiſſe Schuldflagen derjelben die Univerfitätägerichte zu er— 
kennen haben; . 

b) dem Gegenftande nady find: 

6) Lehns-Familien-Fideikommiß- und ſolche Familienftiftungs- 
juhen, welche durd die Stiftungsurfunden ausdrücklich 
einem Appellationsgericht übertragen find, von der Bear- 
beitung der Stadt: reſp. Kreisgerichte ausgeſchloſſen. 
Anperdem find 
die Unterfuchungen wegen Staatöverbredhen, d. h. wegen 
der in dem Strafgeſetzbuch, 88. 61—73., 74, 76. und 
78. bezeichneten Verbrechen mit Einſchluß des Verſuchs 
und der Theilnahme, dem Kammergeriht in Berlin als 
Staatögerihtöhof zur Berhandlung und nticheidung 
überwiejen. 

Die Plag greifende Kompetenz ift folgende: 

A. Stadtgerihte und Kreisgeridhte. Vor dieſe Gerichte 
gehören, und zwar vor die erfte Abtheilung: 

a) in Civilſachen alle in dem engern Bezirke Derjelben zur 
Berhandlung und Entiheidung fommenden Prozefje eriter 
Inftanz, mit Einſchluß der Eheſcheidungs-Prozeſſe (letztere 
aud aus den Bezirken der Gerichts-Deputationen und Ges 
richt3 = Kommilfionen), Aufgebot: und Provofationsjadhen, 
Zodeserflärungen, Wahn, Blödfinnigfeits: und Prodigalitäts: 
erflärungen, vormundjchaftliche Prozeffe, Verfahren bei Erb- 
jonderungen und Auseinanderfegungen ; | 
in Strafjahen die Unterfuhungen wegen Berbreden 
und Bergehen, ſoweit fie nicht den Einzelrichtern überwie- 
jen find, und zwar audy dann, wenn wegen Rüdfalls auf 
eine höhere als fünfjährige Sreiheitsitrafe erfannt wird, ein— 
Ichließlih der Preßvergehen, alle Verbreden und Vergehen 
folder Perjonen, weldhe zur Zeit der That das jechszehnte 
Lebensjahr noch nicht vollendet hatten, jofern nicht wegen 
Konnerität die Verweiſung vor das Schwurgeriht ausge— 
ſprochen ift. 
Bor die zweite Abtheilung gehören die Teftaments-, Nachlaß-, 
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— 


b 


— 


N) Die in den Norddeutſchen Bundesſtaaten ſtationirten preußiſchen Truppen 
und deren Angehörige find nach den mit den betreffenden Staaten gejchloffenen 
Konventionen, in ihren bürgerlichen Rechtsangelegenheiten den Gerichten und Ge— 
ſetzen des Staate, in welchem fie garnifoniren, unterworfen. 
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Vormnundſchafts-, Kuratele und Hypothekenſachen, die freiwilligen Subs 
baftationen, Adminiftrationen, Depofitionsjahen, Ablöjfungen und 
Grpropriationen, Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, die Be— 
glaubigung der Geburts-, Heiraths- und Sterbefälle der Diffidenten 
und Juden, die Führung der Schiffs-, Handels und Genoſſenſchafts— 
Regifter, ſowie aus den Bezirken der Gerihts-Deputationen und Ge— 
richts-Kommiſſiouen diejenigen Sachen gleicher! Art, welche das Kreis— 
oder Stadt: und Kreiögeriht als zur Follegialiihen Bearbeitung ge= 
eignet, sor ſich zu ziehen beichließt. 

Die Stadtgerihte und einzelne Kreidgerichte (lehtere von Dem 
SuftizMinifter dazu bejonders beftimmt) in dem Bezirke eines jeden 
Appellationggerichts, fungiren zugleich ald Schwurgerichte; bei Dielen 
Gerichten, welche aus einem Korfigenden und vier beifigenden Rich— 
ten unter Zuziehung von zwölf erwählten Geſchworenen beftehen, 
werden die jchweren Verbrechen mit Ausſchluß der Staatsverbrechen 
aus dem, meiſtens Durch Vereinigung der Bezirfe mehrerer Kreisges 
richte gebildeten Schwurgerichtöbezirfe verhandelt und entichieden. 

B. Kollegialiihe Geriht3-Deputationen. Diejelben haben 
im Allgemeinen diejelbe Kompetenz wie die Kreisgerichte. Ausgenommen 
find nur Die den Kreisgerichten vorbehaltenen Angelegenheiten, nämlich: 
die Eheſachen, die Beſchlüſſe über die vorläufige Verſetzung in den 
Anklageftand, die nothwendigen Subhaftationen und Sequeltrationen 
derjenigen Güter, über welche die Führung des Hypothekenbuchs den 
Geriht3-Deputationen nicht übertragen ift, und die Führung Der 
Schiffsregiſter. 

C. Gerichts-Kommiſſionen. Dieſelben bearbeiten: 

a) in Civilſachen nur die Bagatellſachen (bis einſchließlich 

50 Rthr.), und Die Ehrverletzungen und leichten Mißhand— 
lungen, ſofern ſie im Wege des Civilprozeſſes verfolgt werden, 
andere Prozeſſe nur inſoweit, als es nicht auf mündliche 
Verhandlung oder kontradiktoriſche Entſcheidung ankommt; 
ſie haben die Aufnahme von Handlungen der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit mit Einſchluß der Teſtamente, die Bearbeitung 
aller Nachlaß⸗, Vormundſchafts- und Hypothekeuſachen; 

b) in Strafſachen alle Uebertretungen, Holzdiebſtähle und 
Forſtkontraventionen ſowie einzelne Kategorien von Vergehen. 
Außerdem haben die Gerichts-Kommiſſarien in den geeig— 
neten Fällen die Funktion des Unterſuchungsrichters wahr— 
zunehmen. 

Die Kompetenz der Gerichtstagskommiſſionen iſt in ähnlicher 

Weiſe beſtimmt. 

Die Hypothekenämter in Neuvorpommern und Rügen haben 
die Führung der Grund und Hypothekenbücher von ſämmtlichen in ihrem 
Diſtrikte belegenen Grundſtücken, und die in den Geſetzen näher be— 
ſtimmten reſp. zuläſſigen Eintragungen in die gedachten Bücher zu 
beſorgen und die darüber ſprechenden Urkunden anszuſtellen. Die 
Geſchäfte ſind mündlich und ſchriftlich. Die ſchriftlichen Geſuche 
müſſen beglaubigt — legaliſirt, oder gerichtlich oder notariell aufge— 
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nommen jein. Mündliche Anträge befannter Perjonen find von 
dem Hppothefenamts-Vorfteher oder dem Sefretair aufzunehmen. 

Die Beihwerdeinftang über das Verfahren der Hppothefenämter 
bildet das Appellationsgericht in Greifswald, in legter Inftanz ent» 
ſcheidet der Juſtiz-Miniſter. 


Landgerichte und Friedensgerichte in der Rheinprovinz. 


A. Landgerichte. Dieſelben ſind je nach dem Umfange ihrer 
Geſchäfte in mehrere Kammern getheilt. Jede Kammer beſteht aus 
drei, diejenigen, welche als Appellations-Inſtanz in Zuchtpolizeiſachen 
entſcheidet, aus fünf Richtern. 

In Civilſachen bilden ſie die zweite und letzte Inſtanz in 
den von den Friedensrichtern entſchiedenen Civil-Rechtsſachen, ſoweit 
eine Berufung zuläffig iſt, die erſte Inſtanz in allen übrigen Civil 
ſachen. Im nicht ftreitigen Sachen haben die Landgerichte: die Bes 
rihtigung des Perjonenftandsregifters, die Betätigung gewiſſer Hand» 
lungen der vormundihaftlichen Verwaltung, Abwejenheitserklärungen, 
Beftellung von Kuratoren vakanter Nachlaßſchaften und dergleichen. 

Sn Strafjahen liegt diefen Gerichten: 1) die Führung der 
Borunterfuhungen durch die dazu beftellten Unterfuchungsrichter ob; 
ala Zuchtpolizeikammer bilden fie: 

a) die erfte Inſtanz für alle Vergehen, 

b) die Berufungsinftang für alle Strafjachen, welde in erfter 

Inſtanz vor den Friedensgerichten als Polizeigerichten ge— 
Ihwebt haben, fofern gegen das Urtheil derjelben die Be— 
rufung eingelegt ift; 
jodann als Zuchtpolizeifammer die zweite Inftanz auf die Berufung 
gegen alle Urtheile der Zudhtpolizeifammer erfter Iuftanz. Berner 
weite Berufung gegen die Entiheidungen der Zuchtpolizei-Appell- 
fammer findet nicht ftatt. 

Als Aſſiſen-(Schwurgerichts)höfe haben fie: die Verhand— 
fung und Entiheidung in den Unterfuhungen wegen Verbrechen. Außer: 
dem als Disziplinargericht erfter Inſtanz, die Entſcheidung über Die 
Dienftvergeben der Notarien, Gerichtsichreiber und Gerichtövollzieher 
des Sprengeld. Auch in Betreff der Advokaten und Anwalte haben 
die Landgerihte da, wo fein Disziplinarrath für diejelben eriftirt, die 
Stelle des Disziplinarrathd durch eine aus fünf Mitgliedern beftehende 
Givilfammer unter Mitwirkung der Staatsanwaltichaft zu verjehen. 

B. Friedensgerichte. Vor dieje Gerichte gehören in Civilſachen 

1) als entſcheidende Gerichte: bis einſchließlich 100 Rthlr., 
alle blos perfönlihe und Mobiliarfachen, ohne Rüdficht auf die Höhe 
des Objekts: Prozeffe wegen Befigftörung, Beihädigung von Feldern 
und Frühten, Ausführung von Reparaturen, Seitens des Miethers, 

uantitativ, Erjagleiftung für, vom Miether oder Pächter entbehrten 

enuß, Prozefje zwiſchen der Dienftherrichaft und dem Gefinde (aus 

dem Mierhövertrage), deögleichen wegen der nicht ftrafrechtlich verfolg- 

ten Beleidigungen, Entſcheidung in Emiſſionsſachen, über Ginfprüde 

gegen Mobiliar-Erefutionen oder Anſprüche dritter Perjonen auf ges 
19 
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pfändete Mobiltargegenftände innerhalb geſetzlich bezeichneter Grenzen, 
Ertheilung der Ermädtigung zum Arreftihlage und Entſcheidung über 
die Gültigkeit von Arreftihlägen. Bis zum Objefte von 20 Rthlr. 
ift nur der Einwand der Infompetenz, bei höheren Objekten jowie bei 
lat poffefjoriihen und Räumungsprozeffen dagegen die Berufung 
zuläffig. 

2) Als Vergleichsbehörden: in allen Prozeſſen, welde zur 
Kompetenz der Landgerichte gehören, der erforderliche Verſuch der 
Sühne unter den Parteien. | 

In nicht ftreitigen Sachen: Die Leitung und Ueberwachung des 
Bormundihaftsweiens; die Aufnahme der Akte über Emanzipation, 
Aoption, der Dffenfundigfeitsafte über Geburts und Sterbefälle, 
von Teftamenten (zur Zeit einer anftedenden Krankheit), die Ernen— 
nung eines Vormundes oder Beiftandes, Siegelungen; die Führung 
des Einregiftrirungsregifterd zur Sicherung de3 Datums von Privats 
Urkunden u. j. w.; fernes im einzelnen Fällen die Mitwirkung bei 
Erefutionen, und die Keitung der Subhaftationen als beftändige Kom: 
mifjarien der Landgerichte. 

In Strafjahen als Polizeigerichte: die Unterfuhung und Ent» 
Iheidung wegen aller Webertretungen, der Diebitähle an Holz und 
anderen Waldproduften, mit Ausnahme des dritten und ferneren 
Rüdfalles; aller, nur mit Geldbuße bedrohten Forftfrevel und Kontra= 
ventionen gegen die Jagd- und Filchereigejege, aller polizeilih zu 
ahnenden Kontraventionen. Berufung gegen diefe Entiheidungen ift 
nur zuläffig, wenn auf Geldbuße mit Einihluß der Civil-Eniſchädi— 
gung von mehr al3 5 Franken (1 Rthlr. 10 Sgr.) oder auf Gefäng- 
nißſtrafe erfannt ift. 


Kreisgerihte und Amtsgerichte ıc in den Bezirken der 
Appellationsgeridhte Caſſel, Kiel und Wiesbaden. 


A. Kreisgerichte. Dieſelben haben: 
a. in bürgerlihen Rechtsſachen: die Verhandlung und 
Entiheidung 
aa. in erſter Inftanz aller Streitigkeiten, welche nicht vor Die 
Amtsgerichte gehören; 
bb. in zweiter Inſtanz auf das Rechtsmittel des Rekurſes 
gegen Erkenntniſſe der Amtsgerichte (Objekte bis 50 Rthlr.) ; 
b. in nicht ftreitigen Angelegenheiten: die Ertheilung von Groß— 
jährigfeite-Erklärungen, Beltätigung der Annahme an Kine 
desitatt, Erlaffung von Proflamen wegen Mortififation von 
Urkunden, und wegen Todeserflärung Berjchollener, das Ver: 
fahren bei Blödfinnigfeits-, Wahnfinnigfeitd- und Prodigalis 
tät Erklärungen, endlih die Führung der Handeld- und 
Genofjenihafts-Regiiter; 
ce. in Strafſachen: 
aa. in erjter Inftanz die Hauptverhandlung und Entſcheidung 
der vor die Straffammern und die Schwurgerichte gewie— 
jenen Vergehen und Verbrechen, 
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bb. in zweiter Inftanz die Enticheidung auf die Perufung 
gegen Urtheile, Beichlüffe und Berfügungen der Amts- 
gerichte. 

B. Die Amtsgerichte. Bor diefelben gehören: 

a. in bürgerlichen Rechtsſachen: alle Rechtzftreitigfeiten, deren 
Gegenftand 100 Rthlr. nicht überfteigt, ferner ohne Rüd- 
fiht auf den Werth des Gegenftandes, alle Streitigkeiten über 
den Befig, über Altentheile und über Aniprühe aus dem 
unehelihen Beilchlafe, zwiſchen Dienftboten und Dienftherrn 
(au dem Dienftverhältniffe), und zwiſchen Miethern und 
Bermiethern über die Einräumung oder das Verlaſſen einer 
Wohnung, Konfurje und Erlaß einftweiliger Verfügungen, 
inöbejondere für die Anlegung von Arreften und dergl., die 
gelammte nicht ftreitige Gerichtsbarkeit mit wenigen Aus— 
nahmen (fiehe Kreisgerichte zu A.), insbefondere für die Vor— 
mundichaftse und Nachlaßſachen; 

b, in Strafſachen, und zwar unter Zuziehung zweier Schöffen, 
die Verhandlung und Entiheidung in allen Unterſuchun— 
gen wegen Uebertretungen und folcher Vergehen, welche mit 
einer nn von höchſtens ſechs Monaten, oder mit 
einer Geldbuße von höchſtens Einhundert Thaler bedroht find; ') 

c. Aufnahme von Klagen, Gejuchen, Anträgen und Erklärungen 
jeder Art, welche Eingeſeſſene des Bezirks in ihren Rechts— 
angelegenheiten zum Protofoll geben wollen, und Weiterbe- 
förderung an die zuftändigen Behörden. 

Hinſichtlich der nicht ** Gerichtsbarkeit ſind: 

1) die Bürgermeiſter in dem Bezirke des vormaligen Herzog— 
thums Naſſau für ihren Bezirk berechtigt und verpflichtet: zur Be— 
glaubigung von Namensunterſchriften, in Nothfällen auch zur Auf— 
nahme von letztwilligen Verfügungen unter Zuziehung von vier Zeu— 
gen, zur Beurkundung einſeitiger Willenserklärungen, mit Ausnahme 
der Wechſelproteſte und der nach dem Handelsgeſetzbuch notariell auf- 
zunehmenden Akte, desgleichen zur Beurkundung von Dienſtverträgen, 
Viehhändeln, Kauf- und Tauſch-Notuln über Immobilien, freiwilligen 
Verſteigerungen, Zwangsverſteigerungen von Immobilien auf Grund 
amtlicher Verfügung, zur Mitwirkung bei Inventariſationen und Erb— 
theilungen, zur Anzeige von Sterbefällen u. ſ. wm. — 

2) Die Feldgerichte in demſelben Bezirke, beſtehend aus dem 
Bürgermeiſter und drei bis neun lebenslänglich ernannten Schöffen, 
und die Ortsgerichte in den vormals Heſſiſchen Gebietstheilen haben 
die Lagerbücher fortzuführen, die Eintragung in die Duplikate der 
Stofbüher und die Hppothefenbüder jeder Gemeinde zu machen, 
Auszüge daraus zu ertheilen, Vormünder vorzujchlagen, und Die 
Liegenihaften abzujchägen. 2) 
© 4— Strafprozeßordnung vom 25. Juni 1867. 88. 11. 448. (Geſ.-Samml. 

non früheren Rathmännern ber Landichaft Eiderftedt find zur pre 


der dortigen Amtögerichte unter deren Aufficht und erforderlienfalld nach näherer 
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Vormundſchaft, die Todeserklärung Verſchollener, die Bearbei- 
tung der Erbichaftsauseinanderjegungen, Die Beauflihtigung 
des Währſchafts-, Transſkriptions- und Hypothekenweſens, 
der Standesbuchführung und der Notariats-Verfügung auf 
Beſchwerden in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit gegen 
das Stadt: und Land-Juſtizamt, gegen das Fiskalat, ſowie 
gegen die Transffriptiong- und Hppothefenbehörde, und die 
Standesbuhführung, und Enticheidung über Großjährigfeits- 
erflärungs- und Arrogations-Geſuche. 

Das Plenum des Stadtgerichts erläßt im Expropriations— 
verfahren das Entäußerungs-Erfenntniß. 

b) Sn Strafjahen bat das Stadtgeriht die Wahrnehmung 
der Verrichtungen der Straffammer und der Rathskammer, 
aud die Funktion als Schwurgeridht. 

B. Das Stadtamt mit drei Abtheilungen und das Land— 
Juſtizamt haben die Enticheidung in Givilftreitigkeiten über Gegen— 
ftände unter 300 Gulden im Hauptftod, jede‘ Abtheilung des Stadt- 
amts für den ihr zugewiejenen Bezirk der Stadt, das Land-Juftizamt 
für den Bezirk der Landgemeinden. In Strafiadhen haben Dieje 
Aemter feine Kompetenz. 

Das LandeSuftizamt hat die Verwaltung der freiwilligen Ge» 
richtöbarfeit für die Landgemeinden ohne Rüdfiht auf die Werth» 
jumme, e3 beforgt für diejelben das Hypotheken- und Transifriptiond- 
geihäft, und bat die Funktionen des Fiskalats (Berfiegelungen, Vor— 
Ihläge für Bevormundungen, daneben auch Erefutionen und Zwang$- 
verfteigerungen). 

- Das Stadtamt ift hinfichtlich der Nachlaßregulirungen und ſon— 
ftigen Afte der freiwilligen Gerichtäbarfeit in der bei den Prozeſſen 
angegebenen Weije beichränft. . 

Für die Eintragung aller in der Stadt und ihrer Gemarkung 
vorfommenden Eigentbumsveränderungen von Liegenihaften in Die 
Transſkriptions-Regiſter, für die Beurkundung der Errihtung, Ceſſion 
und Löſchung von Hypotheken (Inſätzen) und Reſtkaufſchillingsbriefen, 
und für die Ertheilung von Urkunden über Eigenthum und Belaſtung 
von Immobilien iſt eine beſondere ſtädtiſche Transſkriptions- uud 
Hypothekenbehörde beſtellt, welche aus drei rechtsgelehrten Beamten 
unter Mitwirkung des Stadtgeometers und der ſtädtiſchen Feldgeſchwo— 
renen beſteht. 

Außerdem iſt für die Stadt und deren Gemarkung ein beſonde— 
res Fiskalat errichtet, welches zur Vornahme von Exekutionen und 
Subhaftationen von Immobilien, Verſiegelungen bei Sterbefällen, 
zun Borichlage von VBormündern, zur Wahrnehmung der Iuterefjen 
des Fisfus, wo nicht bejondere Fiskal-Anwalte beftellt find, be» 
ftimmt ift. 

c) Das Rügegericht bat die Funktionen des Polizeirichters, 

wie folde in der Strafprogeß-Drdnung vom 25. Juni 1867 
bezeichnet find. 
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$. 344. 
Kompetenz der Ausnahmegerichte. 
Univerjitätögerihte in den alten Provinzen. 

. Bor Ddiejelben gehören: 1. in Giviljaden die Klagen gegen 
Studirende wegen gejegmäßiger Schulden; auf Schadenerjag aus be— 
gangenen Vergehen oder auf Erftattung fremden Eigenthums. Außer: 
dem ift der Univerfitätsrichter befugt und verpflichtet, geleglich zuläffige 
Schuldfontrafte der Studirenden aufzunehmen, und ſofern FR Aus: 
Linder find, die in ihren Privatangelegenheiten etwa nöthigen gericht 
lihen Beglaubigungen für das Ausland zu ertheilen; 

2. in Strafjahen: alle Vergehen und Uebertretungen, welde 
fih auf den Stand und Beruf der Ehibtenben und auf ihr Ber: 
hältniß zu Dem Dberen und Lehrern der Univerfitit beziehen; wört— 
liche Beleidigungen und geringe Thärlichkeiten der Studenten unter 
ih, wenn eine härtere Strafe als Verweis eintreten muß; Duelle 
mit Studenten, jofern feine Tödtung, Verſtümmelnng oder erhebliche 
Verwundung dabei erfolgt ift; alle geringen Vergeben der Studenten, 
welde höchſtens mit vier Wochen Gefängnißftrafe bedroht find; auch 
Klagen wegen Beleidigungen und Thätlichfeiten der Studenten gegen 
andere Perjonen müfjen zunächt bei dem akademiſchen Gericht ange» 
bracht werden. Iſt der Kläger mit der Entiheidung befjelben nicht 
zufrieden, jo fteht ihm der Rekurs biergegen an die ordentlihen Ges 
richte binnen 8 Tagen frei. 

Univerjitätögeriht in Göttingen!), 

Unter der Jurisdiftion des Univerfitätägerichts ftehen die Lehrer 
und Angeftellten der Univerfität, die Studirenden und deren Dof- 
meifter, die Ehefrauen und Kinder diefer Perjonen, die Wittwen und 
binterlaffenen Kinder der ordentlichen und außerordentlichen Profefjoren, 
der Angeftellten des Univerfitätägerihts? und der Bibliotheks— 
Beamten. 

Ju jahliher Beziehung erftreft ſich die Gerichtsbarkeit: auf 
die Disciplinarfahen, denen alle Polizeivergehen der Studirenden 
beigezählt werden; auf die Polizeiftraffahen; auf die bürgerlichen 
Prozeß- und Mahnfachen, joweit fie zur Zuftändigkeit der Amts— 
Gerichte gehören und die Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 


Handelsgeridte. 

Bor die Kommerz» und AdmiralitätdsKollegien in Danzig und 
Königsberg i/Pr. gehören alle Angelegenheiten der ftreitigen und 
freiwilligen Gerichtsbarkeit, welche den Handel, die Schiffahrt und das 
Schiffseigenthum betreffen, mit Einſchluß der Wechſel-, Aſſekuranz⸗, 
Bodmereis, Haverei⸗ und Strandungsſachen in den ihnen angewieſenen 
Geſchäftsbezirken; die Führung des Handelsregiſters für ihren Spren—⸗ 
gel und des Schiffregifterd in dem Umfange, in welchem ihnen früher 
die Ausfertiguug der Beilbriefe zuftand. 


1) Die akademischen Behörden in Kiel und Marburg haben Feine Zuriädiktion, 
fondern nur eine Disciplinar-Strafgewalt über Studirende. 
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Die zweite Inftanz bilden das Appellationsgeriht in Marien» 
werder, Bin das DOftpreußiihe Tribunal in Königsberg i/Pr. 

In der Rheinprovinz gehören in ähnlicher Weile: 

Alle Rechtöftreitigkeiten über Verbindlichkeiten eines Kaufmanns 
aus feinem Handelögeiäften, eines Nichtkaufmanns aus einem Hans 
delageihäft, wenn das Gejhäft auf Seiten diejes Nichtlaufmannd ein 
Handelögeihäft ift; über die im Artikel 2. Nr. 2 bis 7 des Ein— 
führungs-Gefeges zum deutichen Handelsgeſetzbuch vom 24. Juni 1861 
aufgeführten Handelsſachen, ohne Unterſchied der Perſonen; über 
MWechielverbindlichkeiten; ſowie ferner die Fallimentsiadhen ; die Führung 
des Handelöregifter und des Genofjenjchaftsregifters; und endlich 
einige andere Angelegenheiten, welche ihnen durch bejondere gejegliche 
Beftimmungen überwiejen find. 

Die Berufungen gegen die Enticheidungen gehen an den Appel« 
lationsgeridhtähof in Coͤln. 

Die Handelögerichte bilden die zweite Inftanz in den Saden, 
welde bei den Gewerbegerichten geihwebt haben. 


$. 345. 
Kompetenz der Gewerbegerichte. 


Die Gewerbegerichte haben die Entiheidung der Streitigkeiten 
zwildhen Fabrifanten, Werfmeiftern, Handwerkern und Gejellen, Lehr: 
lingen und Arbeitern im Wege der Sühne und rejp. durch Urtheil; 

ferner Die Sorge für die Zeftftellung des Thatbeftandes bei ftrafbaren 
Handlungen gegen die Gemwerbepolizet, Veruntreuungen von Arbeits— 
ftoffen und Geräthichaften durch Arbeiter, oder wenn fälihlihe Waa— 
renbezeihnungen oder Nahahmungen von Deifins (Zeihnungen von 
Stoffen), oder von Fabrikzeihen für Eifen und Stahlwaaren zu ihrer 
Kenntniß gelangen; Ahndung von Störungen. der Ruhe und Ord— 
nung in den Werfftätten, und jedes gröbliche Benehmen der Lehrlinge 
gegen ihre Meifter mit einer Gefängnißftrafe bis zu drei Tagen. 

Erſt bei Objekten von Einhundert Franken (26 Thlr. 20 Sgr.) 
und darüber ift die Berufung gegen die Entidheidung der Gewerbe- 
gerichte, welche an das Handelögeriht, und in Ermangelung eines 
ſolchen an das Landgericht des Bezirks geht, zuläffig. 

Die Gemwerbegerichte zu Remſcheidt und Solingen find fpeziell 
zur Sicherung des Eigenthums an Fabrikzeihen von Eijen- und 
ng oder deren Verpadung für die ganze Rheinprovinz, mit 
Ausſchluß der Kreife Rees und Duisburg beftimmt. 


Kompetenz der Elbzoll- und Rhein- Schifffahrtsgeridhte. 


Bor dieſe Gerichte gehören die Verhandlung und Entiheidung 
der Zoll Kontraventionen und Defraudationen, der Gtreitigfeiten 
wegen Zahlung der Zoll-, Krahnen-, Waage, Hafens, Werft: und 
Scyleujengebühren, wenn fie aus Waarenverjendungen, welde nad 
den Grundjägen der betreffenden Schifffahrtsafte, reſp. Schifffahrts- 
Drdnung behandelt werden, entipringen; über die Hemmung des 
Leinpfades; Beihädigungen, welche bei dem Schiffziehen an Wiejen 
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und $eldern, oder welde durh Schiffer und Flöffer bei der Fahrt 
oder beim Anlanden verurjacdht werden; über den Betrag des Berge 
lohns und andere Vergütigungen in Unglüdsfällen; endlich die Strei= 
tigfeiten zwiſchen den Schiffern und ihren Leuten über den Lohn und 
den Umfang der Arbeit, und über jonftige auf dem Dienftverhältniffe 
beruhenden Forderungen. Auch ift der Elbzollrichter befugt, alle in 
jein Geſchäftsverhältniß einfchlagenden Handlungen der freiwilligen 
Gerichtöbarfeit aufzunehmen. Hinfihtlih der Elb-Zollſachen bildet 
das Kammergeriht die Appellationd-Inftanz. 

Bei den Rheinichifffahrtsiachen gehen die Berufungen an den 
Appellationsgerihtshof in Cöln. (Geleg vom 9. März 1870 Gel.- 
Samml. ©. 177). 





$. 346, 

Außerdem fungiren noch: 

1. Schiedsrichter. Diejelben beftehen für AffefuranzStreitig- 
feiten, in $euer-Scecietätd-, Eiſenbahn- und Berficherungs-Angelegens 
heiten, bei Regulirung gutöberrlicher und bäuerlicher Verhältniffe, bei 
Ablöfung der Reallaften, bei Gemeinheitstheilungen, Meliorationsjadyen 
u. ſ. w. Ihre Wirkjamkeit ift durch bejondere Beftimmungen geregelt: 
Auch bei Zerftüdelungen von Grundftüden, bei neuen Anfiedelungen 
u. ſ. w. fönnen die Regierungen ein jchiedsrichterliches Verfahren 
eintreten laffen; endlich in Renn-Angelegenheiten, in welchen in zwei— 
ter Inſtanz ein oberes Schiedsgeriht und in lepter Inſtanz das 
Obertribunal enticheidet. 

Den Parteien fteht es frei, in Bezug auf dieſe Angelegenheiten, 
ihre Rechtsftreitigfeiten Durch ſelbſt gewählte Schiedsrichter entſcheiden 
u laſſen. Können fih die Schiedsrichter nicht einigen, jo müſſen fie 
Fi einen Obmann wählen. Vom Staate find dergleichen nicht be— 
ſtellt. Haben ſich die Parteien in einem Kompromiß ausdrüdlich 
verpflichtet, den Ausipru der Schiedsrichter ohne Weitered gelten zu 
lafjen, jo hat es dabei jein Bewenden. 

In den neuen Landestheilen ift in den einzelnen Landesgejepen 
für gewiffe NRechtsftreitigfeiten die Entſcheidung durch Schiedsrichter 
theilö geftattet, theils ausdrücklich vorgeichrieben. In Hannover find 
ſchiedsrichterliche Urtheile nah F. 533. der bürgerlichen Prozeß— 
Drdnung vom 8. November 1850 gleich gerichtlichen Urtheilen goll- 
ftredbar. 

2. Schiedsmänner. Sie beftehen zur Zeit nur in den Pro— 
vinzen Preußen, Sclefien, Brandenburg, Sadjen, Pommern und 
einem Theile von Weftphalen; fie find dazu beftimmt, auf a 
der Parteien ftreitige Angelegenheiten derjelben zu jchlichten) Die 
von ihnen aufgenommenen Vergleiche haben diejelbe Wirkung wie. die 

erichtlichen, ed kann jofort daraus Exekution nachgeſucht und volle 
—* werden. — Klagen über Ehrverletzungen und leichte Mißhand— 


1) Konfurd-, Liquidations-, Subhaſtations-, Moratorien-, Wechfel-, Arreft⸗ 
Vormundſchafts-, Prodigalitäts- und Blödſinnigkeits-Sachen find von ihrem Beruf 
audgefchloffen. 
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lungen, fofern fie im Wege des Givilprozefjes verfolgt werden, dürfen 
die Gerichte nit annehmen, bevor nicht der Kläger durch ein Atteft 
de3 Schiedsmannes, in deſſen Bezirk er wohnt, nachweift, daß Die 
ſchiedsmänniſche VBermittelung ohne Erfolg geweſen. 


Neu-Ruppin. 


| 8. 347. 
Die Ueberfiht der Gerichtöbehörden ift folgende: 
Kreisgerichte. ee Gerihtd-KRommiffionen. 
Appellationdgerichtäbezirf Arnsberg. 

Arnöberg. — Balve, Meſchede. 

Brilon. Medebach. Marsberg. 

Lippftadt. — Erwitte, Geſecke, Rüthen, Warſtein. 

Olpe. — er Bilftein, Fredeburg (2), Kirch: 

unden. 

Siegen. Laasphe. Berleburg (2)*, Burbach, Hilchenbach. 

Hohenzollernſche Lande. 
Hechingen. Sigmaringen. Gammertingen, Glatt, Haigerloch, Wald. 
Kammergerichtsbezirk Berlin. 

Angermünde. Schwedt. Joachimsthal, Oderberg. 

Beeskow. — Buchholz, Friedland, Storkow. 

Berlin. Alt⸗Landsberg, Char- Bernau, Cöpenid, Liebenwalde, Mitten- 
lottenburg, Oranien⸗ walde,“ Trebbin, Königs-Wuſterhauſen, 
burg. Zoſſen. 

Brandenburg. Rathenow. Belzig, Niemegk. 

Jüterbogk. — Baruth, Dahme, Luckenwalde (2), Treuen- 

brietzen. 

Perleberg. — Havelberg (2), Lenzen, Putlitz, Sandau, 

Wilsnack, Wittenberge. 

Potsdam. — Beelitz. 

Prenzlau. — Brüſſow, Strasbur 


Granſee, Lindow, Reufſtadt a. D., Rheins⸗ 
berg, Wuſterhauſen a. D. 


Spandau. — Cremmen, Fehrbellin, Nauen. 

Templin. _ Lychen, Zehdnick (2).* 

Wittſtock. — Kyritz (2), Meyenburg, Pritzwalk (2).* 

Wriezen. Neuſtadt-Eberswalde. Freienwalde (2), Sträusberg. 
Appellationsgerichtsbezirk Breslau. 

Breslau. — Canth. 

—— — — 

Sranfenftein. — Reichenſtein. 

Stay. — Lewin, Neurode (3), Reinerz (2)“, Wün—⸗ 

ſchelburg. 
Habelſchwerdt. — Landeck (2), Mittelwalde. 
Hirſchberg. — mn unterm Kynaft (2), Schmiede: 
| berg (2). 

Sauer. Schönau. — 

Landeshut. — Liebau, Schömberg. 

Militſch. Trachenberg. Prausnitz. 

Münfterberg. _ — 

Namslau. — — 

Neumarkt. — — 

Oels. — Bernſtadt (2). 


An den mit *. bezeichneten Orten treten von Zeit zu Zeit drei Gerichtskom— 
miffionen zu einer periodijchen Deputation zufammen. 


* 
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Kreisgerichte. — —— Gerichts-Kommiſſionen. 
Oblau. — Wanſen. 

Reichenbach. — — 
Schweidnitz. — Freiburg, Zobten. 
Strehlen. Nimptſch. — 
Striegau. — Bolkenhain (3). 
Trebnitz. — — 
Waldenburg. — Friedland. 
re ch⸗Warteu⸗ — Feſtenberg (2). 

erg. 
Wohlau. Steinau. Raudten, Winzig (2). 


Appellationsgerichtsbezirk Bromberg. 


Bromberg. — Polniih-Grone (oder Coronowo) (2). 
Gneſen. — — 
Inowraclaw. — — 
Lobſens. — Nakel. | 
Schneidemühl. — Chodzieſen, Margonin (2). 
Schönlanke. — Czarnikau (2), Filehne (2). 
Schubin. — — 
Trzemeszno. — — 
Wongrowiec. — — 

Appellationsgerichtsbezirk Cöslin. 
Belgard. — Cörlin, Polzin, Rummelsburg (2). 
Bütow. — Lublitz (2), Zanow. 
Cöslin. —— — 
Colberg. — — 
Dramburg. — Callies, Falkenburg, Schivelbein. 
Lauenburg. — — 
Neuſtettin. — Bärwalde, Ratzebuhr, Tempelburg (2). 
Schlawe. Rügenwalde. Pollnow. 
Stolp. — — 

Bezirk des Juſtiz Senats Ehrenbreitſtein. 
Altenkirchen. — Friedewald, Kirchen. 
Neuwied. — Asbach (2), Dierdorf (2), Ehrenbreitſtein (2), 
Linz (2). 
Wetzlar. — Brauufels (2), Ehringhauſen. 
Appellationégerichtöbezirk Frankfurt a. O. 

Cottbus. — Peitz. 
Croſſen. — — 
Cũſtrin. Seelow. Bärwalde (2), Neudamm. 


Frankfurt a. O. _ Fürftenwalde (2), Müllrofe, Müncheberg (2). 
Friedeberg i.Nm. Arndwalde, Drieſen. Neuwedell, Reetz, Woldenberg (2). * 
Guben. — Fürſtenberg, Neuzelle. 

Königsberg i. Nm. — Schönfließ, Zehden. 

Landsberg a. W. — * 

Luckau. — Dobrilugk, Finfterwalde (2), Kirchhain. 
Lübben. — Calau, Bleberofe, Lübbenau (2). 

Soldin. = Berlinchen, Bernftein, Lippehne. 


Sorau. Forft. Pförten, Sommerfeld (2), Triebel. 

Spremberg. Hoyeröwerda. Drebkau, Ruhland, Senftenberg (2). 

Bielenzig. Sonnenburg. Droffen (2), Reppen (2). 

Züllichau. — Schwiebus (2). 
Appellationsgerichtsbezirk Glogau. 

Bunzlau. — 


Freiſtadt. — Beuthen a. D., Carolath (2), Neuſalz. 


Kreisgerichte. 


Glogau. 
Görlig. 
Goldberg. 
Grünberg. 
Guhrau. 
Lauban. 
Liegnitz. 
Löwenberg. 


Lüben. 
Rothenburg. 
Sagan. 
Sprottau. 


Bergen. 
Greifswald. 
Stralfund. 


Halberftadt. 


Heiligenftadt. 
Mühlhauſen. 
Nordhauſen. 


Quedlinburg. 
Worbis. 


Bochum. 
Dortmund. 
Duisburg. 
Eſſen. 
Hagen. 
Hamm. 
Iſerlohn. 
Lüdenſcheid. 
Soeſt. 
Weſel. 


Angerburg. 
Darkehmen. 
Goldap. 
Gumbinnen. 
Heydekrug. 
—— 
Jo 
Kaukehmen. 
ur 


— rabowa. 


Pillkallen. 
Ragnitt. 
Sensburg. 
Stallupönen. 
Tilſit. 


annisburg. 


— 
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Gerichts⸗Depu— 
tationen. 


GerichtsKommiſſionen. 


Aral 
Reichenbach. 
Haynau (2). 


Herrnftadt. 

Mefferädorf, Seidenberg. 

Parhwig. 

Friedeberg am Queis, Greiffenberg, Lähn, 
Liebenthal. 


Muskau. u 
Halbau, Priebus. 


SINE RENNEN Greifswald. 


— 


Grimmen, Laſſan, deihz, Wolgaſt. 
Barth (2), Franzburg, Triebiees. 


Appellationsgerihtäbezirf Halberftadt. 


Oſterwieck, Wernige- 


rode. 


Aſchersleben. 


Gröningen, Oſchersleben (2). 
Dingelſtedt (2). 
Tref 


tt. 
Bennedenftein, Bleicherode (2), Ellrich, 
Sachſa. 
Ermsleben. 
Groß-Bodungen. 


Appellationsgerihtäbezirt Hamm. 


Hattingen. 
Broich. 
Schwelm. 


Unna. 


Witten (2). 
Schwerte. 


Werden (2). 


Limburg, Menden. 

| (2), Meinertöhagen, Plettenberg. 
erl (2). 

Dinslafen, Emmerich (2), Rees. 


Appellationsgerichtsbezirk Infterburg. 


EEE ERFTTTESERIN 


Ruß (2). 
Norfitten. 
Arys, Bialla. 
Sedenburg. 
Rhein. 


Sin. 
Wiſchwill 
a et 


Heinrichewalde, Staidgirren. 


Kreisgerichte. 
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Gerihtd-Depu- 


tationen. GerihtssKommiffionen. 


Bezirk des Dftpreußifchen Tribunals Königäberg. 


Allenftein. — Wartenburg (2). 
Bartenſtein. — Creuzburg, Domnau, Pr. —— Friedland, 
Landsberg, Schippenbei 
Braunsberg. beiligenbeil· Mehlſack, ormbditt (2), Sinten, 
Heilsberg. Guttſtadt (2). 
Königäberg i. Pr. u aufen. Pillau. 
Labiau. Meblaufen. — 
Memel. Prökufe. 
Mohruugen. Pr. Holland. — Mühlhauſen, Saalfeld (2). 
Neidenburg. — Sol 
Ortelsburg. — Darfenfeim, Willenberg. 
Oſterode. — Gilgenburg, Hohenſtein. 
Röſſel. Raſtenburg. Barten, Biſchoffsburg, Biſchofftein, Seeburg. 
Wehlau. — Allenburg, Gerdauen (2), Nordenburg, 
, Tapiau.“ 
Appellationsgerichtsbezirk Magdeburg. 
Burg Gommern, Loburg. 
Galle a. d. S. Groß-Salge Aden, Straßfurtb. 
Gardelegen. Galbe a. d. M., Clötze, Debiäfelde. 
Genthin. Ziefar (2). 
Magdeburg. Wolmirftedt, 
Neubaldensleben. — Erxleben, Weferlingen. 
Salzwedel. — Beetzendorf. 
Seehaufen i. d. — Arendſee, Oſterburg (2). 
Altmark. 
Stendal. — Zngermunde, 
Wanzleben. Ggeln (2), Hötendleben, Seehaufen im 
Magdeburgichen. 
Appellationsgerichtäbezirt Marienwerder. 
Garthaus. — — 
Conitz. Tuchel. — 
Danzig. — 
Deutſch⸗Crone. — Märkiſch Friedland, Jaſtrow, Schloppe. 
Culm. — Brieſen. 
Elbing. — — 
Flatow. — Vandsburg, Zempelburg (2). 
Graudenz. — — 
Löbau. — — 
Marienburg. Stuhm, Tiegenhoff. gig 
Marienwerder. _ — (2). 
Neuſtadt. — Putz 
ei — Dent —* Eylau, Rieſenburg. 
a — Baldenburg, Pr. Friedland, Hammerſtein. 
— Neuenbnrg (2)* 
Pr. EN Berent. Dirſchau — Schöneck. 
Strasburg. Gollup, Lautenburg. 
Thorn. — — 
A ie Münfter. 
Ahaus. Stadtlohn, Vreden. 
Borken. — Bochold (2). 
Gösfeld. — Dülmen, Haltern. 
Dorften. Recklinghauſen. — 
Lüdinghauſen. — Werne. 


Münſter. 
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Gerihtd-Depu- 


Kreidgerichte. tanz Geriht3-Rommiffionen. 
Steinfurt. — Hoſtmar, Rheine. 
Tecklenburg. — — a 
Barendort _ Ahlen (2), Bedum, Oelde (3)*. 
Appellationdgerichtäbezirt Naumburg a. d. Saale. 
Delitzſch. — m (2), Zörbig. 
Eilenburg. — Düb 
Eisleben. — — Gerbſtedt, Hettſtedt, Mansfeld. 
Erfurt. — Gefell, Ranis, Sömmerda, Weißenſee (2), 
Ziegenrüd.” 
Halle a. d. ©. — Cönnern, Löbejün, Wettin. 
Langenſalza. — Tennftedt. 
Liebenwerda. Elſterwerda, Herzberg (2), Mühlberg, 
Schlieben. 
Merfeburg. — Lauchſtedt, Lützen (2), Schkeuditz. 
Naumburg a. d. — Coõlleda (2), Edartöberga, Freiburg, Hel⸗ 
Saale. —— Oſterfeld, MWeienfels (3), 
iebe.* 
Querfurt. — Mücheln, Nebra. 
Sangerhauſen. — — Heringen, Kelbra, Roßla, N 
ippra. 
Suhl. — Schleuſingen. (2).* 
Torgau. — Belgern, Dommitzſch, Prettin, Schildau. 
Wittenberg. — Gräfenhainchen, Jeſſen, Kemberg, Pretzſch, 
Schmiedeberg, Schweinitz, Seyda. 
Zeitz. — Hohenmölſen. 
Appellationsgerichtsbezirk Paderborn. 
Bielefeld. Halle, Rietberg. rg ® Miedenbrüd (2).* 
Herford. — Bünde (2). V 
Hörter. — Beverungen, Bratal (2), Nieheim, Steinheim. 
Lübbecke. — Rahden (2). 
Minden. — Petershagen (2). 
Paderborn. Büren. Dellbräd, — * Lichtenau, Salz 
fotten. 
Warburg. . — Borgentreich, Dringenberg. 
Appellationsgerichtsbezirk Poſen. 
Birnbaum. — Schwerin (2)* 
Grätz. — — 
Kempen. — — 
Koſten. — — 
Krotoſchin. — Kozmin. 
Liſſa. Frauſtadt. — 
Meſeritz. — — 
Oſtrowo. — _ 
Pleichen. — — 
allen — — 
awicz. Goſtyn. — 
Rogaſen. — — 
Samter. — — 
Schrimm. — — 
Schroda. — — 
Wollſtein. — — 
Wreſchen. — — 
Appellationsgerichtsbezirk a 
Beuthen. Dytlowig, 5 Tarnowiß. 


Coſel. 
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Kreisgerichte. —— GerichtsKommifſionen. 

Creuzburg. — Pitſchen. 

Falkenberg. — — 

Gleiwitz. — Peiskretſcham, Toſt (2). 

Grottkau. — Ottmachau (2). 

Leobſchütz. — Bauerwitz, Katſcher. — 

Lublinitz. — Guttentag. 

Neiſſe. — Patſchkau, Ziegenhals. 

Neuſtadt. — Ober-Glogau (3). 

Oppeln. — Carlsruhe, Krappitz, Kupp (2). 

Pleß. — Neu-Berun, Nicolai (2). 

Ratibor Hultichin. 

Rofenberg. Landsberg. 

Rybnik. — Loelau, Sorau (3), 

Groß ⸗Strehlitz. Ujeſt. 

Appellationsgerichtsbezirk Stettin. 

Anclam. Paſewalk, Swine Neuwarp, Ujedom. 

münde, Ucdermünde. 

Gammin. — EStepenitz, Wollin (2). 

Demmin. — Jarmen, Treptow a. d. Tollenſe (2). 

Greifenberg. Labes. Regenwalde, Treptow a. d. Rega (2). 

Greifenhagen. — Bahn, Fiddichow. 

Naugard. — Gollnow, Maſſow (2). 

Stargard. Pyritz. Jakobshagen (2), Nörenberg. 

Stettin. — Damm (Alt-), Gartz, Pencun, Pölitz. 

Appellationdgerihtöbezirf Cöln. 
Landgericht. Friedendgericht. 

Aachen. Aachen (2), Aldenhoven, Blankenheim, Burticheid, Düren, 
Erkelenz, Eichweiler, Eupen, Geilenfirchen, Gemünd, Hims— 
berg, Jülich, Malmedy, Montjoie, Nideggen, St. Bith, 

egberg. 

Bonn. Bonn (2), Eckenhagen, Eitorf, Hennef, Königswinter, Lechenich, 
Rheinbach, Siegburg, Waldbroef, Zülpich, 

Gleve. Eleve, Dülten, Geldern, Goch, Kempen, Lobberich, Mörs, 
Rheinsberg, Wachtendonk, Kanten. 

Coblenz. Adenau, Ahrweiler, Andernach, Bacharach, Boppard, Caſtellaun, 
Coblenz (2) (Metternich), Cochem, St. Goar, Kirchberg, 
Kirn, Kreuznach, Lutzerath, Mayen, Meiſenheim, Münfter- 
maifeld, Simmern, Sinzig, Sobernheim, Stromberg, Trar— 
bach, Treis, Zell. 

Göln. Bendberg, Bergheim, Cöln (4), Gummersbad, Homburg, 
Kerpen, Lindlar, Mühlheim, Wipperfürth. 

Düfleldorf. Erefeld, Dormagen, Düffeldorf, Gerresheim, Gladbach, Gre— 
venbroich, Jüchen, Neuß, Oldenkirchen, Opladen, Ratingen, 
Verdingen, Bierjen. 

Elberfeld. Barmen, Elberfeld, Lennep, Mettmann, Remfcheid, Rensdorf, 

s Solingen, Belbert, Wermelskirchen. 

Saarbrüden, Baumbolder, Grumbad, St. Johann, Lebach, Dttweiler, 
Saarlouis, Sulzbach, Tholey, VBölffingen, Wallerfangen, 
St. Wendel. 

Trier. Berncaitel, Bitburg, Daun, Dudeldorf, Hermedfeil, Hilled- 


Fr Manderjcheid, Merzig, Neuerburg, Neumagen, Perf, 
rümen, Rhaunen, Saarburg, Schweich, Trier (2), Wadern, 
Warweiler, Wittlich. 
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Appellationdgerichtäbezirf Celle. 


Obergerichte. Amtsgerichte. 

Aurich. Aurich, Berum, Emden, Eſens, Leer, Norden, Stickhauſen, 
Weener, Wittmund, 

Celle. Ahlden, Bergen, Burgdorf, Burgwedel, Celle, Fallers— 
leben, Gifhorn, Iſenhagen, Meinerſen, Soltau, Uelzen, 

Walsrode. 

Göttingen. Duderſtadt, Einbeck, Elbingerode, Gieboldehauſen, Göttingen, 
Herzberg, Hohnſtein zu Ilfeld, Münden, Northeim (mit 
der Abtheifung zu Moringen), Ofterode, Reinhaufen, Uslar, 
Zellerfeld. 

Hameln. Goppenbrügge (mit der Abtheilung in Kauenftein), Hameln, 
Polle, Springe (mit der Abtheilung in Münden). 

Hannover. Galenberg, Hannover, Neuftadt am Nübenberge, Wen- 
nigjen. 

Hildesheim. Alfeld, Bodenem, Elze, Goslar, Hildesheim, Liebenburg, Peine, 
Wöltingerode. 

Lüneburg. Bleckede, Dannenberg, Gartow, Harburg, Lüchow, Lüneburg, 


Medingen (mit der Abtheilung in Ebstorf), Neuhaus im 
Lauenburgſchen, Toſtedt, Winſen an der Luhe. | 
Meppen (Gefammt- Ajchendorf, Bentheim, Freren, Hafelünne, Himeling, Liegen, 


Obergericht). Meppen, Neuenhaus, Papenburg. 
Nienburg. Bruchhauſen, Freudenberg, Hoya, Nienburg, Stolzenau, Su— 
lingen, Syke, Uchte. 
Osnabrück. Berſenbrück (mit der Abtheilung Quakenbrück), Diepholz, 
zen Grönenberg zu Melle, Iburg, Odnabrüd, Vörden, 
ittlage. 
Stade. Bremervörde, Burtebude, Freiburg, Jork, Neuhaus an der 
Dfte, Dften, Otterndorf, Stade, Zeven. 
Verden. Achim, Blumenthal (mit der Abteilung in Leſum), Dorum, 
: Geeſtemünde, Hagen, Lebe, Lilienthal, Ofterholz, Rotenburg, 
Derden. 
Appellationsgerichtöbezirt Caffel. 
Kreidgerichte, Amtögerichte. 
Caſſel. Abterode, Allendorf, Biſchhauſen, Carlshafen, Caſſel (2), 


Eſchwege, Felsberg, Fritzlar, Grebenſtein, Großalmerode, 
Gudensberg, Hofgeismar, Jesberg, Lichtenau, —— 
Netra, Oberkaufungen, Veckerhagen, Volkmarſen, Wannfried, 


Witzenhauſen, Wolfhagen, Zierenberg. 

Fulda. Burghaun, Eiterfeld, Fulda, Großenlüder, Hilders, Hünfeld, 
Neuhof, Weihers. 

Hanau. Bergen, Biber, Birſtein, Bockenheim, Gelnhauſen, Hanau, 


Langenſelbold, Meerholz, Orb, Salmünſter, Schlüchtern, 
Schwarzenfels, Steinau, Wächtersbach, Windeden, 

Marburg. Amöneburg, Frankenberg, Fronhauſen, Kirchhain, Marburg, 
Neukirchen, Neuſtadt, Oberaula, Rauſchenberg, Roſenthal, 
Treyſa, Vöhl, Wetter, Ziegenhain. 


Rinteln. Obernkirchen, Oldendorf, Rinteln, Rodenberg. 
Rotenburg. Borken, Brotterode, Friedewald, Hersfeld, Homberg, Melfungen, 
Nentershaufen, Niederaula, Rotenburg, S enftengäeld, 


Sontra, Spangenberg, Steinbacdh«Hallenberg. 


Appellationsgerichtsbezirk Kiel. 
Altona. Ahrensburg, Altona, Bargteheide, Blanteneie, Elmshorn, 
Oldesloe, Pinneberg, Ranzau, Reinbed, Reinfeld, Trittau, 
Ueterien, Wandsbeck. 
Flensburg. Apenrade (2), Auguſtenburg, Broaker, Cappeln, Flensburg (4), 
Gravenſtein, Önderäfeben (3), Led, Lygumklofter, Neuen« 
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Kreidgerichte. Amtsgerichte. 
kirchen (Fegetaſch), Niebüll, Norburg, Rödding, Sonder- 
burg, Tinnum auf Sylt, Tofslund, Tondern, Wisbye und 
Wyk auf Föhr. 
Itzehoe. Albersdorf, Crempe, Eddelack, Glückſtadt, Heide, Hohenweſtedt, 
Itzehoe, Kellinghuſen, Lunden, Marne, Meldorf, Nortorf, 
Rendsburg (2), Schenefeld, Weſſelburen, Wilfter. 
Kiel. Bordeäholm, Bornhöved, Bramftedt, Burg auf Fehmarn, 
Eidmar, Heiligenbafen, Kaltenkirchen, Kiel, ütjenburg Neus 
—— Neuftadt, Oldenburg, Ploen, Preetßz, Schönberg, 
egeberg. 
Schleswig. Bredſtedt, Cappeln, Eckernförde (2), Friedrichſtadt, Garding, 
Gottorf, Huſum, Nordftrand, Pellworm, Rendsburg, Schled- 
wig (3), Tönning. 


Appellationägerichtäbezirt Wiesbaden. 


Dillenburg. Battenberg, Biedenkopf, Dillenburg, Gladenbah, Hadhen- 
burg, erborn, Marienberg, Nennerod, Selterd, Weil- 
urg. 

Limburg. Braubah, Diez, Emd, Hadamar, Limburg, Montabaur, 
— — Naftätten, Oberlahnſtein, Runkel, Uſingen, Wal- 
merod. 

Wiesbaden. Eltville, St. Goarshauſen, Hochheim, Höchſt, Homburg, 

— ——— Langenſchwalbach, Rüdesheim, Wehen, 
iesbaden. 


Appellationsgerichtsbezirk Frankfurt a. M. 


Stadtgericht, Stadtamt, Land⸗Juſtizamt, Rügegericht, Trausſkriptions- uud 
Hypothekenbehörde und das Fiskalat. 


g. 348. 


Die Ausnahmegerichte ſind folgende: 

a) Handelsgerichte in Aachen, Barmen, Coblenz, Cöln, Crefeld, Düſſeldorf, 
Elberfeld, Gladbach, Trier; 

b) Kommerz- und Admiralitäts-Kollegien in Danzig und Königs— 
erg i. Pr.; 

e. Gewerbegerichte in Aachen, Barmen, Burfcheid (im Kreife Solingen), 
Eöln, Erefeld, Düffeldorf, Elberfeld, Gladbach, Lennep, Mühlheim a. Rhein, Rem- 
ſcheid, Solingen; 

d) Elbzollgericht zur Zeit noch in Wittenberge; 

e) en te in Beverungen und Minden; 

f) Rheinfhifffahrtögerichte: im Regierungdbezirfe Wiesbaden die 
— zu Wiesbaden, Eltville, Rüdesheim, St. Goarshauſen und Ober» 
abnftein. 

im Regierungäbezirfe Coblenz: für die linke Rheinfeite die Friedens» 
gerichte — 8 Ooar. Boppard, .. (Sig in Coblenz), Andernad 
und Sinzig; für die rechte Nheinfeite die Gerihts-Kommiffionen zu Ehrenbreitftein, 
Neuwird und Linz. 

im Regierungdbezirfe Cöln: für die linke Rheinſeite das Friedens— 
gericht der Stadt Bonn Nr. I. und dad Friedendgericht der Stadt Cöln Nr. L; 

für die rechte Rheinfeite die Friedendgerichte Königswinter und Mühlheim ; 

im Regierungsbezirfe Düffeldorf: für die linfe Nheinfeite die Friedens— 
erichte Dormagen, Neuß, Uerdingen, Rheinberg und Xanten; für die rechte Rhein— 
eite Dad Friedendgericht zu Düffeldorf, und die Gerichtö-Kommiffionen zu Duis— 

burg, Wefel und eis: 

In den Bezirken des Zuftiz- Senats zu Chrenbreitftein und ded Appellationd- 
erichtd zu Hamm werben an denjenigen Orten, wo feine Gerichts-Kommiſſionen 
eftehen, Schifffahrtägerichte aus einem richterlichen Mitgliede ded Kreidgerichtd und 

einem Gerichtäfchreiber errichtet. 
20 
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8§. 349. 
Dber:Bergämter. 

Die Ober-Bergämter haben ihren Sig in Breslau, Halle, Dort- 
mund, Bonn und Slausthal.') 

Zum Gejchäftskreife diefer Behörden gehören: “die amtlihe Schürf- 
ermäcdhtigung; die Annahme und Snftruftion der Muthungen; die 
ia bu die Beftätigung der Konfolidationsurfunden; die Beftäti- 
gung der Feldeötheilung; die Entiheidung über die Mitgewinnung; 
die Angie) Genehmigung zu den gewerblichen Anlagen und Trieb» 
werfen, zur Anlage von Hülfsbauen; die Aufforderung zur Inbetrieb- 
jegung; die Abänderung des Betriebsplanes; die Beltätigung des 
Statut der Gewerfihaft; das Grundabtretungsverfahren in Gemein— 
ſchaft mit der —— die Feſtſetzung der Entſchaͤdigung für Vor— 
kehrungen zum Schutze der Verkehrsanſtalten; das Verfahren zur 
Aufhebung des Bergwerkseigenthumes; die Aufſicht über die Verwaltung 
der Knappſchaftsvereine; der Erlaß allgemeiner und beſonderer Polizeis 
vorſchriften in den nicht dringlichen Fällen; endlich alle Anordnungen, 
welche den ganzen Bezirk betreffen (Berggefeg vom 24. Juni 1865. 
Geſ.⸗Samml. 705. 88. 187 ff. und * Peg en 
vom 22. Februar 1867. Gel.-Samml. S. 237 ff. für Nafjau, von 
demjelben — Geſ.“Samml. ©. 242. für die früher Großherzogl. 
Heifiichen Gebietstheile, vom 8. Mai 1867. Gej.-Samml. ©. 601., 
für Hannover, vom 1. Zuni 1867. Geſ.Samml. ©. 770. für 
Kurheſſen, Frankfurt a. M. und die vormals Bayerijchen Gebietötheile, 
vom 12. März 1869. Gef.» Samml. ©. 453. für die Provinz 
Schleswig-Holſtein). 

Die Verwaltung des Reviers Schleswig-Holſtein erfolgt bis auf 
Weiteres durch die Revierbeamten in Hannover (Erlaß des Miniſters 
für Handel ꝛc. vom 20. März 1869. Staatsanz. ©. 1211.). 

Die Oberbergämter find zur Erhebung des Kompetenzkonfliktes 
befugt; fie bilden die Auffichts» und Rekursinſtanz für die Revier 
beamten, haben die Entiheidung im Disziplinarverfahren hinſichtlich 
aller bei dem Ober-Bergamt angeftellten und der Beamten bei den 
ihnen untergeordneten Behörden mit Ausnahme der vor den Diszi— 
plinarhof gehörenden Beamten, nämlid der vom Könige ernannten 
Beamten, der Betriebsdireftoren der größeren Staatöwerfe und Der 
HaupteRendanten der Oberbergamtäfafjen (Geſetz vom 10. Juni 1861. 
Geſ.⸗Samml. ©. 425.). 

Zugleich liegt den Ober-Bergämtern ob: 

1) die Berwaltung der für Staatsrechnung betriebenen Berg-⸗, 

Hütten» und Salzwerfe und des Abjages der betreffenden 
Erzeugniffe; 


1) Für dad Herzogthum Lauenburg ftehen die Funktionen der oberften 
Bergbehörde dem Minifter für Lauenburg, diejenigen ded Revierbeamten aber dem 
Revierbeamten in Hannover zu. Die Behörden haben in Lauenburgifchen Bergfachen 
ein beſonderes Dienftfiegel zu führen und ihre Erlaffe und Bekanntmachungen als 
— für Lauenburg“ beziehungsweiſe „Revierbeamte für Lauenburg“ zu 
zeichnen. 
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2) die Prüfung und Konzeffionirung der unter ihrer Aufficht 
ftehenden Markſcheider, fowie die Wiedereinziehung ertheils 
ter Konzelfionen; | 

3) die Ueberwachung der Ausbildung derjenigen Perfonen, welche 
fi für den Staatsdienft im Bergfache vorbereiten. 

Jedes Dber-Bergamt befteht aus einem Direktor mit dem Prä- 
difat „Berghauptmann“ und mehreren Rüthen, von denen einer als 
Zuftitiarius fungiert. Gegen die Verfügungen der Ober» Bergämter 
findet der Rekurs an das Minifterium für Handel ıc. ftatt. 


. 350, 
Reſſort. 
a. Berg- und Hüttenverwaltung ıc. 

Die Berwaltungen find folgende: 

1. die Bergwerföverwaltungen. Die Bergwerfe erftreden 
fih auf Eifenfteingrabungen, Steinfohlengruben, Braunfohlenwerfe, 
Steinbrühe, Gyps- und Kalfbrüche, Thongruben und dergl., und 
umfaffen außer der Gewinnung aud die Veräußerung und den Ber- 
trieb. An der Spige der Verwaltung fteht ein Dirigent oder In— 
fpeftor, welche ſolche in Gemeinſchaft mit Faktoren und Schiehtmeiftern 
ausführen. In Saarbrüden befindet fi eine Bergwerksdirektion mit 
acht Snipeftionen. 

Die Bergverwaltungen find folgende: 


DOber-Bergamtöbezirf Bredlau. 
Königägrube, Königin Lonifengrube, Tarnowig, Zabrze. 
DOber-Bergamtöbezirf Halle a. ©. 
Rüdersdorf, Wettin, Staßfurt, Erfurt, Löbejün. 
Dber-Bergamtöbezirt Dortmund. 
Ibbenbüren, Borgloh und Defede. 


Ober-Bergamtsbezirk Bonn. 

Snipeftionen I. bis VIIL: Gruben Kronprinz Friedrich Wilhelm und Geid- 
lautern, Gerhard, Prinz Wilhelm, v. d. Heydt, Duttweiler- Fägeröfreude, Sulzbach⸗ 
Altenwald, Friedrichäthal-Duierfchied, Reden-Merchweiler, Heinig, König - Welled- 
weiler, Kohlwaage, Saarbrüden (ſämmtlich Direktion Saarbrüden), Dillenburg, 
Caub, Weilburg. 

Dber-Bergamtöbezirf Clausthal. 

Clausthal, Zellerfeld, Lautenthal, Silbernaal, St. Andreadberg, am Deifter 
(zu Berfinghaufen), am Dfterwald (bei Elce), Lüneburg, Segeberg (in Hofftein), 
am Habichtöwald, am Meißner, Kommunion Bergwerfe bei Goslar, Gefammtberz - 
werfe Dberntirchen, Helmerähaufen, Groß-Almerode, Elbingerode, Altenau, Rauterberg, 
Helmaröhaufen ; 

2. die Hüttenwerföverwaltungen. Die Hüttenwerfe be= 
zweden die Gewinnung reip. Produktion, Verarbeitung und den Ber: 
trieb von Silber, Kupfer, Mejfing, Blei, Eifen, fonftigen Metallen, 
Sarben und dergl. Die Verwaltung erfolgt durch Direktoren, bezie— 
hungsweiſe Iufpektoren und Faktoren. 

Die Hüttenverwaltungen find folgende: 

Dber-Bergamtäbezirt Breslau. 

Friedrichshütte (Anfpeftion), Gleiwitzerhütte, Malapane, Wondelled. 

20* 
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Dber-Bergamtäbezirf Halle. 

Berlin (Eijengießereiamt). 

DOber-Bergamtsbezirk Bonn. 

Kupfer:, Berg: und Hüttenwerf zu Ihal-Stter. 

Dber-Bergamtöbezirf Clausthal. 

Bei rg (Silberhütte), Altenau (Silber: und Eifenhütte), Lautenthal 
(Silberhütte), St. Andreaäberg (desgl.), Rothehütte, Königshütte bei Lauterberg 
(deägl.), Lerbach bei Dfterode (desgl), Sollingerhütte bei Uslar (deögl.), Riechels— 
dorf, Holzhaufen, Meifinghof bei Gafjel, Veckerhagen, Bieber, Schönftein, Schwar- 
zenfele, Lippoldsberg, Elend» und Mandelholz; 

3. Die Salzwerfäverwaltungen, zum Zwede der Pro— 
duftion und des Verkaufs von Salz. 

Diefelben befinden fih: in Artern, Dürrenberg, Erfurt, Halle, 
Schönebeck, Staßfurt (Halle), Königsborn, Neufalzwerk, Rothenfelde 
in Hannover (Dortmund), Stetten bei Haigerloh, Münfter am Stein 
(Bonn), Sülbed, Sooden, Rodenberg und Orb (Clausthal); 

4. andere Werfe und Berwaltungen, nämlid) Verwaltung der 
Braunfohlengruben - bei Altenweddingen, Eggersdorf, Lüderburg, 
Zicherben und Langenbogen, Dürrenberg, Voigtſtedt (Halle), Maſchi— 
nen= und Bauverwaltung in Clausthal, Kornmagazinverwaltung in 
Dfterode (Clausthal) ; 

5. die mit den Salzwerfen in Verbindung ftehenden Bade— 
anftalten zu Artern, Dürrenberg und Schönebed (Halle), zu Deyn- 
haufen bei Rehme (Dortmund) und Münfter am Stein (Bonn); 

6. die noch beftehende Berg: Hypothefen-Kommiffion in 
Dortmund. Diejelbe hat das Berggegen- und Hypothekenbuch für 
den Bezirk des Bergamts zu führen und der derjelben vorftehende Juſti— 
tiarius ift zur Aufnahme von Aften der freiwilligen Gerichtäbarfeit, 
weldhe auf das in dem Bezirke des betreffenden Bergamts vorhandene 
Dergeigenthbum Beziehung haben, befugt. 


$. 351. 


An Lehranftalten beftehen unter der Auffiht der Dber=- Berg: 
Ämter: 

1. die Bergafademie in Clausthal. Der halbjährliche Vor— 
bereitungs-Kurſus bei dieſer Afademie ift ein praftiicher und hat den 
Zwed, die Studirenden des Bergfaches mit den praftifchen Arbeiten 
des Berge, Aufbereitungse und Hüttenweſens injoweit befannt zu 
machen, daß diejelben die darauf bezüglichen akademischen Vorträge 
verftehen können. Geſuche um Zulafjung, nebft Zeugniffen über eine 
genügende Borbildung find bei dem Borftande der Afademie einzu: 
reihen (Vergl. Miniftertum für Handel ꝛc., in&befondere erfte Ab- 
theilung); - 

2. die Bergihulen für den mittlern theoretifchen und prafs 
tiichen Unterricht, insbejondere zur Ausbildung brauchbarer Unterbe- 
amten und Bergleute. Dieje Anftalten werden theilweiſe aus 
Staatsfaffen und Bergbau Hülfskaffen, theilweife aus Beiträgen der 
Geœwerken und aus eigenen Einnahmen unterhalten. Diejelben befinden 
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fih in TZarnowig und Waldenburg (Breslau), Eisleben (Halle), Bohum 
und Eſſen (Dortmund), Siegen, Düren, Saarbrüden und Dillenburg 
(Bonn) und in Clausthal. 


8. 352. 


Us Beamte mit jpeziellen jelbftftändigen Befugniffen kommen 
bei den Bergbehörden in Betracht: 

1. die Bergrevierbeamten. Diejelben bilden für die ihnen 
überwiejenen Bergreviere die erfte Inftanz in allen Geichäften, welche 
der Bergbehörde obliegen und nicht ausdrüdlid den Dberbergämtern 
vorbehalten find. Sie handhaben die Bergpolizei mit der Befugniß 
zum Grlaß polizeiliher Vorſchriften in Fällen, die einen Aufihub 
nicht geftatten und haben die Rechte des Staats binfihtlich Der 
Tr wahrzunehmen (Vergl. Berggefeg vom 24. Juni 
1865). 


Die Bergreviere find folgende: 


Dber-Bergamtöbezirt Breslau. 


Nikolai, Tarnowig, Ratibor, Beuthen O.“Schl., Kattowig, Neurode, Görlig 
(zugleih für die Provinzen Preußen und Poſen), Waldenburg I. und II. 


Dber-Bergamtäbezirk Halle. 

Neuftadt-Eberöwalde (zugleich für die Provinz Pommern), Guben, Fürften« 
walde, Halberftadt (für das Revier Oſchersleben), Eisleben, Schönebed, Dürrenberg, 
Kamddorf, Zeig, Aſchersleben, Halle a. ©. (2, für die Reviere Weſtlich-Halle und 
Deitlich- Halle). | 

Dber-Bergamtäöbezirf Dortmund. 

Dberhaufen, Bochum (2, 1 für Dahlhauſen), Eifen 3 (desgl. Altendorf, Steele 
und Frohnhauſen), Sprodhövel, Hamm a. d. Lippe, Werden, Dortmund 2 (Weitlich- 
und Oeftlich- Dortmund), Witten, Dsnabrüd. 

Dber-Bergamtäöbezirft Bonn. 


Düren, Aachen, —— (für Cammern), Bonn (für Unkel und Brühl), 
Siegen I., II, Arnsberg, Betzdorf (für Kirchen und Daaden), Müien, Hamm 
a.d. Sieg, Coblenz J. II., Saarbrüden (für St. Wendel), Deus, Weblar, Brilon, 
Neuwied, Stetten (für Hohenzollern), Siegburg (für Ründeroth), Schleiden 
(für Gemünd), Trier, Olpe, Wied, Burbach, Dillenburg, Diez, Weilburg, 
Wiesbaden. 
Dber-Bergamtsbezirf Clausthal. 

Hannover (zugleich für Schlewig-Holftein und Rauenburg), Goslar, Caffel, 
Schmalkalden; 

2. die Bezirks-Markſcheider. Diefelben find beftimmt zur 
Auffiht und Kontrole über die Markicheider, insbejondere über Die 
inftruftionsmäßige Anfertigung der Arbeiten und die Revifion diejer 
Arbeiten auf den gg ae Berechtigten. 

Die Geihäfte der Markicheider beftehen in Aufnahmen und riß- 
lichen Darftelungen zum Zwede des erften Angriffs und des Forte 
betriebes der Werke, jowie der Begrenzung und Sicherung des Berg- 
eigenthums und der Zubehörungen deffelben (Vergleiche wegen des 
Dr Markicheiderprüfung erforderlihen Schulzeugniffes „höhere 

ulen”). > 

Die Bezirfs-Markicheider haben in Breslau, Halle a. S., Dort⸗ 
mund, Saarbrüden und Clausthal ihren Wohnfig. 
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An Bergbau-Hülfskaffen, welhe nah dem Gejeß vom 
5. Suni 1863 (Gef.-Samml. ©. 365), eingerichtet find, beftehen fols 
gende: Die Niederfchlefiihe, die Oberjchlefiihe Steinkohlen-Bergbaus 
Hülfskaffe, die Märkiiche Berggewerfichaftsfafle, die Eſſen-Werdenſche 
Berggewerfichaftsfafje, die gewerkichaftliche BergbausHülfskaffe für den 
Niederfächfiihen und Thüringiſchen Diftritt und die Kamsdorfer 
Scürfgelderfaffe. 


8, 353, 
Eifenbahn-Kommiffariate. 

Die Eifenbahn-Kommiffariate und die Königlichen Eiſenbahn-Kom— 
mifjarien find felbftftändige Behörden rejp. beftändige Kommiſſarien 
der Staatöregierung. Denjelben find bejondere, mit dem Eijenbahn- 
weſen vertraute techniiche Kommiljarien zugeordnet. 

Der Geſchäftsbereich dieſer Kommifjariate reſp. Kommiſſarien 
umfaßt die geſammte Aufſicht über die ihnen zugewieſenen Privat-Eifen- 
bahnen; die Gejellihaften der legteren haben fi in allen Angelegen- 
beiten, welde zur Staatöverwaltung in Beziehung ftehen, an das 
betreffende Kommiffariat rejp. den Kommiſſarius zu wenden. 

Leptere find befugt, die VBorftände der Eiſenbahn-Geſellſchaften 
zujammen zu berufen und den Verſammlungen berielben — 
Insbeſondere liegt dem Kommiſſariate ꝛc. die Wahrung der Rechte 
des Staats den Eiſenbahnen gegenüber, ſowie der Iutereffen Der 
EijenbahneUnternehmungen als gemeinnügige Anftalten einerfeitd und 
der Intereffen des die Eijenbahn benugenden Publikums ꝛc. anderer: 
jeitö ob, wogegen die Wahrung der Rechte des Publifums den Eifen- 
babngejellichaften gegenüber, dem Reſſort der Regierungen angehört. 

Demgemäß reffortiren von den Kommiljariaten: Die finanziellen 
und alle Betriebsangelegenheiten der Eijenbahn-Gejellihaften, jofern 
dabei ein allgemeines Snterefje obwaltet, desgleihen die Fürforge für 
die Aufrechthaltung und Befolgung des Geſellſchafts-Statuts und Der 
den Gejellihaften auferlegten Bedingungen, insbeſondere aud Die 
Ueberwahung der Ausführung des vorgejchriebenen Bahnpolizei« 
Neglements, jowie der mit Handhabung des letzteren beauftragten 
Bahnbeamten; von den Königlichen Regierungen: außer den Expro— 
priationen und der Ausübung der Polizei-Strafgewalt, namentlich Die 
wegen der Bahnanlage nothwendige Negulirung der Wege, Bewäſſe— 
rungs⸗ und Vorfluthsangelegenbeiten. 

Die Revifion einer im Bau vollendeten Eifenbahnanlage ift von 
Kommifjarien der betreffenden Regierung und von den Eifenbahn- 
Kommillarien gemeinfchaftlicd vorzunehmen. 

Auf Grund des gemeinjchaftlihen Gutachtens hat die Regierung 
über die Zuläffigfeit der Betriebseröffnung zu befinden. 

In Angelegenheiten, bei welchen das Nefjort der Negierung und 
das des Eiſenbahn-Kommiſſariats fich berührt, wie bei der Prüfung des 
Bauprojekts und der Unterfuhung von Unglüdsfällen und Vergehen, 
bei der Ausübung der Disziplinar-Strafgewalt gegen Bahu=Polizei- 
beamte haben beide Behörden fi) mit einander zu benehmen. Bei 
Unglüdsfällen und Vergehen gegen die zur Sicherung der Eiſenbah— 


311 


nen und des Betriebes auf denjelben beftehenden Polizei» und Krimis 
nalgejeße hat jedoch das Eiſenbahn-Kommiſſariat die nächſte Pflicht, 
für die Aufnahme des Thatbeftandes Sorge zu tragen. 

Den Berihten der Regierungen an die vorgelegten Minifterien 
in Angelegenheiten, die das beiderjeitige Neffort berühren, ift Die 
Aeußerung oder das Gutachten des Kommiffariats jederzeit beizufügen 
(Gejeh vom 3. November 1838). 


$. 354. 

Die Eiſenbahn-Kommiſſariate haben ihren Sig: 

1. in Berlin für die Privat-Eifenbahnen in den alten öftlihen 
ei ausichließlih der Provinz Preußen und der Thüringer 

ahn; 

2. in Cöln für die Privat-Eiſenbahnen in der Rheinprovin 
und den Provinzen Weſtphalen und Heſſen-Nafſau, alſo mit Ausichlub 
der Hannoverſchen Eijenbabnen. 

In Erfurt befindet fih ein gemeinjames Kommifjariat für Die 
Thüringiſche Eifenbahn; in Altona ein Kommifjarius für die Eijen« 
bahnen in Schleswig-Holftein. 

In den Provinzen Preußen und Hannover werden Die 
Funktionen als Kommilfarien gleichzeitig von den Vorſitzenden der 
Direktionen rejp. der Oſtbahn in Bromberg und der Hannoverjchen 
Eijenbahnen in Hannover wahrgenommen. 

Die Eifenbahnen, welde von bejonderen Privat-Direftionen 
verwaltet werden, find folgende: 


Eijfenbabn-Kommifjariat in Berlin. 


Eifenbabnen. Sig der Direktion. 
Berlin-Anbaltifche Berlin. 
Berlin-Görliger Görlig. 
Berlin-Hamburger Berlin, 
Berlin-Potsdam- Magdeburger. Berlin. 
Berlin-Stettin-Stargard, Hinterpommerfche, Borpommerfhe Stettin. 
Bredlau-Schweidnip- Freiburger Bredlau. 
eg ner Halle-Gaffel Zweigbahn Magdeburg. 
Maadeburg-Halberftädter Magdeburg. 
Neitie-Brieger Breslau, 
Rechte Ober-Uferbahn Bredlau. 
Niederichlefiiche Zweigbahn Slogan. 
Oppeln⸗Tarnowitzer Eifenbahn Bredlau. 
Eiſenbahn-Kommifſariat in Cöln. 

Aachen⸗Maſtrichter Aachen. 
Edln-Mindener Coln. 
Sranffurt-Hanauer Frankfurt a. M. 
Rheinische Göln. 
Taunusbahn Frankfurt a. M. 

Gemeinſames Eiſenbahn-Kommiſſariat in Erfurt. 
Thüringiſche Erfurt. 

Eiſenbahn-Komiſſarius in Altona. 

Altona-Kieler Altona. 


Glückftadt ⸗Elmshorner Glückftadt. 
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Eifenbapn. Sig der Direftion. 
Klofterfrug-Schledwiger Schleswig. 
Süd⸗ und Nord⸗Schleswigſche Flensburg. 
Kombinirtes Kommiſſariat in Bromberg. 
Oſtpreußiſche Subbahn Königsberg i. Pr. 
Zilfit-Infterburger zit. 


Kombinirted Kommiffariat in Hannover. 


Hannover-Altenbefener Hannover. 
Preubiiche Strede der Almelo-Salzbergener Eifenbahn. 


Diefe Direktionen verwalten die Eijenbahnen, denen fie vorgefegt 
find, nad den Beftimmungen des für eine jede derjelben errichteten 
und genehmigten Gejellihafts-Statuts. 


8. 355. 
Direktionen der Staats-Eiſenbahnen ꝛc. 
Die Direktionen der Staatd-Eifenbahnen find folgende: 


Eiſenbahn. Sitz der Direktion. 
Oſtbahn (Berlin⸗Cüſtrin, Danzig-Neufahrwafler Bromberg. 
Niederſchleſiſch-Märkiſche, Schleſiſche Gebirgsöbahn Berlin. 

Berliner Verbindungsbahn Berlin. 
Weſtphäliſche Münfter. 
Saarbrüder Saarbrüden. 
Hannoverſche, Northeim«Herzberg und die Heppens ⸗Olden⸗ 
burger Hannover. 
Naſſauiſche Wiesbaden. 
Bebra⸗Hanauer Caſſel. 
Main⸗Weſerbahn Caſſel. 
Bei folgenden Privat-Eiſenbahnen iſt der Staat betheiligt: 
Eiſenbahn. Sitz der Direktion. 
Oberſchleſiſche (Zweigbahnen im Bergwerk⸗ und Hüttenrevier, 
Bredlau-Pofen-Glogau, Stargard-Poſener) Breslau. 
Wilhelmebahn Ratibor. 
Bergiſch-Maͤrkiſche (Ruhr-Sieg-Eifenbahn) Elberfeld. 
Rhein-Nahe-Eifenbahn Saarbrüden. 
Heſſiſche Nordbahn Caſſel. 
Main-Nedar Darmftadt. 


Außerdem kommt bier in Betracht, die Verwaltung der Frank— 
furt: Offenbacher — Dieſelbe wird von dem Preußiſchen Mit⸗ 
liede der Main-Neckar-Eiſenbahn und den Großherzoglich-Heſſiſchen 
itgliedern der Direktion dieſer Bahn geführt und als in Frank— 
furt a/M. domizilirt betrachtet. 


8. 356. 

An der Spige der Verwaltung einer Eijenbahn ($. 355). oder 
mehrerer derjelben fteht eine Direktion, welche unmittelbar von dem 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten reffortirt. 

Die Direktionen verwalten in der Eigenfhaft als Provinzialbe- 
börden die ihnen zugemiejenen Eifenbahnen, ſowohl hinſichtlich des 
Betriebes als auch bezüglich der Auffiht und Einrihtung nad Der 
feftgeftellten Geihäftsordnung beziehungsweife nad) den mit den Ges 
jelfäaften abgeſchloſſenen und genehmigten Verträgen; fie korreſpon⸗ 
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diren direft mit dem Minifterium für Handel ıc. und haben zugleich 
diejenigen Funktionen auszuüben, welche bei den Privat-Eijenbahne 
Berwaltungen den Eijenbahn-Kommiffarien zuftehen. Sie find dem 
gejammten, in ihrem Bezirke angeftellten und beichäftigten Perſonal 
dienftlich vorgeſetzt und üben die Disciplinargewalt über dafjelbe nad 
Maßgabe der befiehenben Gejepe und Verordnungen. Soweit nicht 
durch Gelege, Verordnungen zc. oder bezüglid der vom Staate ver 
walteten Privatbahnen in den Betriebs-Ueberlaffungs-Berträgen und 
Statuten ein Anderes vorgejchrieben ift, leiten Die Direktionen inner- 
AD ihres Gejchäftsbezirts mit der Befugniß zur Annahme und Aus» 
ildung von Givil-Supernumerarien, jowie Anftellung, Verſetzung ıc. 
aller der untergeordneten Beamten und der Arbeiter die gefammten 
Geſchäfte jelbitftändig. 

Dem Minifter für Handel ıc. find jedoch vorbehalten: 

a) die Ernennung, Anftellung der höheren, techniſchen und ad» 
miniftrativen Beamten als: der Ober-Betriebs-Inſpektoren, 
Dbermafchinenmeifter, Obergüterverwalter ıc., der Betriebs— 
Snipeftoren, Eifenbahn-Baumeifter, Zelegraphen-Inipeftoren, 
der Mafchinenmeifter, der Hauptkaſſen-Rendanten ıc. ; 

b) die Genehmigung zur Anftellung der Bahn- oder Betriebs» 
Kontrolleure und zur Beftellung der Abtheilungs-Baumeifter 
(für größere Streden) beim Bau, jowie zu allen Aende— 
rungen in den Bejoldungs » VBerhältniffen ſämmtlicher vore 
bezeichneten Beamten; 

ce) in Betreff der engeren Betriebsleitung die Genehmigung zur 
Feftftelung und Abänderung des Kahrplans, des Bahn 
Polizeis und Betriebs-Reglements, jowie der Zarife ꝛc.; 

d) in Betreff der Bauverwaltung: alle Projekte über Konſtruk— 
tiond-Berhältniffe der Bahn, alle Anſchläge und deren Ueber: 
Ichreitungen, Abänderungen höheren Orts feftgeftellter Spe- 

ial-Bauprojefte, die Normaljäge für die Remunerirung- der 
Ar Bau beihäftigten Beamten, die Eröffnung des Betrie— 
be3 auf fertig geftellten Streden ıc. 

Für die Geichäfte der Direktion ift ein Gentral-Büreau, 

außerdem aber eine Hauptkafje eingerichtet. 


$. 357. 


Zu den Oberbeamten, welde unter der Direktion fungiren, ges 
A der Ober-Betriebs-Inſpektor. Derjelbe ift verantwortlich 
ür die Sicherheit, Ordnung und Regelmäßigkeit des Fahrdienftes 
auf der ganzen Bahn und die ordnungsmäßige Benugung dienft- 
fähiger Betriebämittel; er hat die jpeziele Disziplin über das Zug: 
perjonal, ferner die Auffiht über die Beihaffung und Verwendung 
der Betriebsmaterialien zu handhaben. 

Für die fpeziele Leitung und Beauffichtigung aller Zweige Des 
Betriebsdienftes, welche nicht dem Mafchinenmeifter und Zelegraphen« 
Inipeftor zugetheilt find, mie der Bahnpolizei und der baulichen 
Unterhaltung auf Streden von etwa 10 bis 20 Meilen, fungirt ein 
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Betriebs-Inſpektor mit perſönlicher Berantwortlichfeit für Die 
Sicherheit des Betriebes und den guten baulichen Zuftand der ihm 
ugewiejenen Strecke. Bezüglid des Fahrdienftes ift er innerhalb 
kin Geſchäftsbezirks ftändiger Vertreter des Ober-Betriebs-In— 
peftors. i 

Bei großer Ausdehnung oder Wichtigkeit der einem Betriebs 
Inſpektor zugetheilten Strede fünnen mit Genehmigung des Minifters 
für Handel ꝛc. Eiſenbahn-Baumeiſter beftellt werden, welche dem 
Betriebs-Iujpeftor untergeordnet find; denjelben liegt Die jpezielle 
Ueberwachung des baulichen Zuftandes der Bahn und ihrer Anlagen, 
jowie des Dabei beichäftigten Perſonals ob. 

Für den jpezielleren Bahn-Aufſichts- und Bahn-Unterhaltungs- 
dienft find Bahnmeifter und unter diefen Bahnmärter, reip. 
Hilfsbahnwärter und Weichenfteller angeftellt. 

Das Zug. und Fahrperjonal ift bezüglich feiner Dienftleiftungen 
bei den Zügen gleichfald dem Betriebs-Infpeftor der betreffenden 
Strede untergeben. 

Die einheitlihe Handhabung des Betriebdienftes auf den Sta- 
tionen liegt den Stationsvorftänden ob, welche je nad) der Be— 
deutung der Station zu Stationdvorftehern I., I. Klafje oder Sta— 
tionsaufjehern beftellt find, und unter dem Betriebs Infpeftor 
ftehen. Der Stations-Vorſteher ift der Vorgefegte ſämmtlicher Be- 
amten der Station; auch das Zug: und Mafchinen=-Perfonal ift während 
des Aufenthalts der Züge auf der Station jeinen Anweiſungen un= 
terworfen. | 

Ebenjo haben die Pofte und Zelegraphen-Beamten in allen Be: 
ziebungen zur Eijenbahn den Anordnungen der Stationsoorfteher 
Folge zu leiften. 

$. 358. 

Der Dber-Mafhinenmeifter hat die Verwaltung der Re— 
paratur-Werfftätten und der Werkftatts: Magazine, ſowie die Benupung 
und Unterhaltung der Majchinen und Wagen, und der mechanischen 
Betriebs-Anftalten ſpeziell zu beauffihtigen. Cr ift zunächſt für den 
fiherheitspolizeilichen Zuftand der Betriebsmittel verantwortlid, und 
bat fi die Ausbildung tüchtiger und zuverläffiger Mafchinenbeamten 
angelegen jein zu lafjen. 

Unter demjelben ftehen die Maſchinenmeiſter als Borftände 
von ReparatursWerfftätten, welche für die Inftandhaltung, den fidhern 
Zuftand und die ordnungsmäßige Benugung der Betriebsmittel -ver- 
antwortlic find. Denfelben ift das geſammte Maſchinenperſonal, 
Eofomotivführer, Heizer, desgleihen das Perfonal der Werkftäts 
ten untergeordnet. Auch das Zugperfonal hat in Betreff der Behand» 
lung der Betriebsmittel feinen Anordnungen Folge zu leiften. 


$. 359. 
Der Ober-Güterverwalter hat die fpezielle Auffiht über 
die Ordnung und inftruftionsmäßige Handhabung des Gepäd- und 
Güter-Erpeditionsdienftes, und hat für die Unterhaltung einer leben- 
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digen Berbindung zwilchen der Eifenbahn- Verwaltung und dem Hau— 
dels- und Gewerbeftande Sorge zu tragen. Demfelben kann aud 
vorbehaltlich des Rekurſes an die Direktion die erfte Entiheidung 
auf Beſchwerden aus dem Güterverkehr und die Befugniß zum Er— 
laß geringerer Lager- und Standgeldbeträge von der Direktion über- 
tragen werden. 

Als Perjonal gehören hierher: der Eijenbahngüter-Erpeditiond« 
vorfteher, Kaffirer, Erpedienten, Lademeifter ıc. 

$. 360. 


Bei jeder Eiſenbahn fungirt ein Bahnkontroleur, welder 
nad den Anweilungen des Betriebö-Inipeftord den gefammten Dienft 
des Güter, Gepäde, Pferdes und Equipagentransportd, jowie aud) 
das Billetweſen zu überwachen, alle betreffenden Rapporte zu revidiren, 
die vorfommenden Differenzen aufzuklären hat u. |. w. 


$. 361. 


Der bei einer Eijenbahnverwaltung angeftelte Telegraphen— 
Inſpektor ift den in dieſen Dienftzweigen fungirenden Beamten 
vorgejegt, hat die Beauffichtigung der Unterhaltung und des technifchen 
Gebrauchs der Eiſenbahn-Telegraphen; ift der Direktion für den guten 
Zuftand der Zelegraphen-Leitungen, und die ordnungsmäßige Hands 
babung des Telegraphendienftes verantwortlih. Die bejondere Beaufe 
fihtigung, die Reparatur der Eijenbahn-Telegrapben- Apparate und die 
Handhabung des Telegraphendienftes geſchieht durch Zelegraphen- 
Aufjeher und Telegraphiſten, reip. geeignete Stationsbeamte, welche 
be Anordnungen des Zelegraphen = Infpeftord? Folge zu leiſten 
aben. 

Megen der Aufficht über das Eijenbahnweien Seitens der Bun 
dedverwaltung jiehe Bundesverwaltung. | 
8. 362. 

Finanz: Direktion (in Hannover). 

Dieje Direktion hat als Provinzialbehörde die Führung der Finanze 
verwaltung, mit Ausihluß der Verwaltung der indirekten Steueru 
und Zölle; fie hat die gleiche Stellung — und abgejehen, von den 
auf gejeglichen Beftimmungen beruhenden Zuftändigfeiten , Diejelben 
Dbliegenheiten und Befugniffe, welche für den Bereich der Finanz- 
verwaltung in den alten Provinzen die Regierungen haben. 

An der Spitze der Finanz-Direftion fteht ein Präfident. Die 
Geichäftsbearbeitung erfolgt in drei Abtheilungen; vor „die erſte Abs 
theilung für direkte Steuern“ gehört die Verwaltung der direkten 
Steuern, vor die „zweite Abtheilung für Domänen“ die Verwaltung 
der Domänen, das Lehnsweien und diejenigen Negalien, deren Ver— 
waltung nad den in den alten Provinzen beftehenden Einrichtungen 
mit dev Domänenverwaltung vereinigt ift, vor die dritte Abtheilung 
mit der Benennung „Abtheilung für Forſten“ gehören die Forfte 
und Sagdangelegenheiten. 

Für die Gefhäftsführung dienen die Inftruftion vom 23. Ok— 
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tober 1817 (Gejeg- Sammlung ©. 248) und Die zu derſelben er- 
gangenen erläuternden, ergänzenden und abändernden Beftimmungen 
als Norm. Die Kaffenfahen werden in Gemäßheit diefer Vorſchrif— 
ten von dem Kaffenrath, theild bei der betreffenden Abtheilung, theils 
unter |pezieller Leitung des Präfidenten bearbeitet (Allerh. Erlaß vom 
5. April 1869 Gej.-Samml. ©. 511). 


$. 363. 
Reſſort. 


Es ſind der Finanz-Direktion untergeordnet: 

1) betreffs der Steuerverwaltung — die Kataſterbeamten, welche 
bezüglich der Grund- und Gebäudeſteuer diejenigen Funktionen aus— 
zuüben haben, die den Kataſterbeamten in den alten Provinzen 
übertragen ſind; die Steuerämter und Steuerkaſſen; dieſelben And 
zur Erhebung der direkten Steuern beftimmt, ftehen mit den Bes 
zirf3 » Hauptlaffen in Abrehnung und führen an dieſe die nad 
Leiftung der angewiejenen Ausgaben von den Einnahmen verbliebenen 
Beſtände ab. 

Die beftehenden Steuerkafjen find folgende: 


Landdroſteibezirk Aurid. 


Amtsbezirk. Steuerfafje. Amtäbezirf. „ Steuerkafje, 
Aurich. Aurih, Großefehn. Leer. Leer 1. und I. 
Berum. Berum, Norden, Nor- Stidhaufen. Stickhauſen, Remals. 
derney. Weener. Weener, Jemgum. 
Emden. Emden, Pewfum. Wittmund. Wittmund, Friedeburg. 
Eſens. Eſens. 
Landdroſteibezirk Hannover. 

Stadt Han» Hannover I. IL II. Linden. Linden. . 

nover. Neuftadt a. R. Neuftadta.R., Mandelöloh. 
Bruchhauſen. Bruchhauſen. Nienburg. Nienburg J. und II. 
Calenberg. Calenberg. Polle. Polle. 
Diepholz. Diephoß, Barnftorf. Springe. Springe. 
Greudenberg. Freudenberg, Harpftedt. Stolzenau. Stolzenau I. und II. 
Hameln. Hameln, Aerzen. Sulingen. Eulingen. 

Hannover Hannover IV. Syke. Syke. 

Landbezirk). Uchte. Uchte. 
Hoya. Hoya. Wennigſen. Wennigjen. 
Lauenftein. Lauenftein. 

Landdrofteibezirt Hildesheim- 
Alfeld. Alfeld. Liebenburg.  Liebenburg. 
Bodenem, Bodenem. Marienburg. Hildesheim II. 
Einbed. Einbed, Deffel. Münden. Münden, Dranäfeld. 
Elbingerode. Elbingerode. Northeim. Northeim, Moringen. 
Gieboldehaufen.Gieboldehaufen, Duder- Dfterode. Diterode, Catlenburg. 
ftadt. Peine. Peine I. II. 

Göttingen. Göttingen, Bavenden. Neinhaufen. Neinhaufen. 
Gronau. Gronau. Uslar. Uslar. 
Herzberg. Herzberg. Woltingerode. Goslar. 
Hildesheim. Hildesheim J. II. Zellerfeld. Clausthal, Wildemann, 


Hohnſtein. Ilfeld. Andreasberg. 
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Landdroſteibezirk Lüneburg. 


Amtsbezirk. Steuerfaffe. Amtsbezirk. Steuerkaſſe. 
Ahlden. Ahlden. Harburg. Harburg I. II. 
Bergen b,Gelle. Bergen b. Eelle. Iſenhagen. Hankensbüttel, Brome. 
Bleckede. Bleckede, Dahlenburg. Lüchow. Lüchow, Elenze. 
Burgdorf. Burgdorf, Lehrte. Lüneburg. Lüneburg I. II. II. 
Burgwedel. Burgwedel, Mellendorf. Medingen. Berenfen, Ebitorf. 
Gelle. Selle J. II, Beedenboftel. Meinerfen. Meinerien. 
Dannenberg. Dannenberg, Hitzacker. Neuhaus i. 2. Neuhaus i. 2. 
Fallersleben. Fallersleben. Oldenſtadt. Uelzen J. IL, Suderburg. 
Fallingboſtel. Fallingboftel, Walsrode. Soltau. Soltau, Schnererdingen. 
Gartow. Gartew. Toftedt. Toftedt, Moieburg. 
Gifhorn. Gifhorn I. I. Winfena.d.L. Winſen a. d. L., Salzhaufen. 
Landdroſteibezirk Osnabrück. 
Aſchendorf. Papenburg, Lathen. Iburg. Iburg. 
Bentheim. Bentheim. ngen. Lingen, Emsbüren. 
Berfenbrüd. Berſenbrück, Quakenbrück. Meppen. Meppen I. I. 
Sreren. Freren. Neuenhaus. Neuenhaus, Emblichheim. 
Fürftenau. Fürftenau Osnabrück. Osnabrück, Biſſendorf. 
Grönenberg. Melle I Börden. Börden. 
Hafelünne. Hafelünne. Wittlage. Werlte, Wittlage. 
Hümmeling. Sögel. 
Landdroſteibezirk Stade. 

Achim, Achim. Lebe. Lehe, Bederkefe. 
Blumenthal. Blumenthal. Lilienthal. Lilienthal. 
Bremervörde. Bremervörde, Salfingen. Neubaus a.d.O. Neuhaus a. d. D. 
Dorum. Dorum. Oſten. Oſten. 
Freiburg. Freiburg, Drochterſee. Oſterholz. Oſterholz. 
Hagen. Hagen. Otterndorf. Otterndorf J. II. 
Harſefeld. Harſefeld. Rotenburg. Rotenburg, Viſſelhövede. 
Himmelpfor- Himmelpforten, Stade. Verden. Verden J. II. 

ten. Zeven. Zeven, Gr. Sittenfee. 
Jork. Jork. 


2) Hinſichtlich der Domänenverwaltung: die Domänenämter, 
Kammer-Oekonomie-Kommiſſarien, reſp. Amtsrentmeiſter und Do— 
manial-Rechnungsführer. (Vergleiche 8. 319.) 

Die Domänenämter ſind folgende: 


Landdroſteibezirk Hannover: 
Aemter: Bruchhauſen, Calenberg, Diepholz, Freudenberg, Hameln, Hannover, 
Hoya, Lauenftein, Linden, Neuftabt a. R. Nienburg, Polle, Springe, Stolzenan, 
Sulingen, Syfe, Ute, Wennigfen. 


Landdrofteibezirt Hildesheim. 


Aemter: Alfeld, Bodenem, Cinbed, Elbingerode, Gieboldehaufen, Göttingen, 
Gronau, Herzberg, Hildesheim und Marienburg, Hohnftein, Liebenburg, Münden, 
Northeim, Oſterode, Peine, Reinhaufen, Uslar, Wöltingerode. 


Landdrojteibezirf Lüneburg. 


Aemter: Ahlden, Bergen, Bledede, Burgdorf , Burgwedel, Celle, Dannen- 
berg, Fallersleben, Fallingboftel, Gartow, Gifhorn, Harburg, Iſenhagen, Lüchow, 
Lüneburg, Medingen, Meinerien, Neuhaus i. &., Aldenjtadt, Soltau, Toftedt, 


Winſen a. d. 2. 
Landdroſteibezirk Stade. 
Aemter: Achim, Blumenthal, Bremervörde, Dorum-Freiburg, Hagen, Harfe» 
feld, Himmelpforten, Torf, Lehe, Lilienthal, Neuhaus a, d. D., Often, Ofterholz, 
DOtterndorf, Rotenburg, Verden, Zeven. 
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Landdrofteibezirt Dönabrüd. ’ 

Aemter: Bentheim, Berjenbrüd, Freren, Fürftenau, Grönenberg, burg, 

Lingen, Neuenhaus, Osnabrück, Börden, Wittlage. 
Landdrofteibezirf Aurich. 

Aemter: Aurich, Berum, Emden, Eſens, Leer, Stidhaufen, Weener, 
Wittmund. 

3) Hinfichtlih der Forftverwaltung: die Forftinjpeftoren, Obere 
förfter, Revierförfter und fonftigen Forftbeamten. (Vergl. $. 22 u. 321). 

Ferner: Die zur Forftverwaltung gehörenden Nebenanftalten, 

nämlich: 

a) die Flößanſtalt und Brennholzniederlage in Hannover. 

Derſelben iſt der Verkauf von Brennholz aus Staatsforſten 
übertragen, von welchem ein Theil duch Flößung heran—⸗ 
geihaft, der übrige Bedarf aus den Forften herangefahren 
wird; 

b) die Saamenausflengelungsanftalt zu Wefterhof. Diejelbe 
bat den Zwed, zunächſt die Staateforften mit dem nöthigen 
Fichtenſaamen zu verjorgen und auch Gemeinden und Priva- 
ten gegen feften Preis Saamen zu überlajjen. 

Der Betrieb der Anftalt fteht unter der Leitung und 
Auffiht der Forft-Infpektion Wefterhof, bei welcher Beftel- 
lungen aufzugeben find. 


$. 364. 
Landdrofteien. 

Die Landdrofteien zu Aurih, Hannover, Hildesheim, Lüneburg, 

Osnabrück und Stade in der Provinz Hannover find die nächften 
Drgane des Ober-Präfidenten für die innere Landesverwaltung 
und haben in ihrem Bezirke die gefammte öffentliche Verwaltung, 
ei fie nicht anderen Behörden überwiefen ift, in höherer Inftanz 
u führen. 
&3 gehören dahin: Hoheits-, Militair-, Landgemeinde, Ges 
werbe⸗, Landwirthihaftse, Wege und Waſſerbau⸗Sachen; Feuer und 
Bau-Polizei, Gejundheitd-, Sicherheitd-, Sitten- und Ordnungs— 
Polizei, fowie Polizei-Strafiadhen, ſoweit diefe Sachen vor die Vers 
waltungsbehörden gewieſen find; ferner Die Gemeindeverwaltung der 
jelbftftändigen Städte und die Chauffeeverwaltung, foweit leßtere nicht 
auf den provinzialftändiichen Verband übergegangen ift. Sie haben 
die Volksſchulen neben den Spezial-Konfiftorien, die induftriellen 
Schulen und die Lehranftalten, Die nicht unter landſchaftlicher Auf 
ficht ftehenden Brandverfiherungsanftalten und dergleichen zu beaufs 
fichtigen, aud Die ey Siel-, Fluß» und Uferpolizei auszuüben 
und bei Staats» Wafjerbauten mitzuwirken. 

Den Landdrofteien Liegt die Prüfung der Feldmeſſer ob. 
(Amtsblatt von 1868 ©. 387.). Die Landdroftei in Aurich) hat das 
Sciffsregifter bezüglich des Jadegebiets zu führen. 

Die Veranlagung und Erhebung der Grund», Gebäude, Ein- 
fommenfteuer ꝛc. gehört zur Kompetenz der Finanz Direktion. 

In Betreff der Kommiffionen zur Prüfung der einjährig Freie 


319 


willigen fiehe Militair-Erjagbehörden, wegen der auf den provinzial⸗ 
ſtändiſchen Verband übergegangenen Verwaltung und der Bezirks— 
Hauptkaſſen vergleiche Ober⸗Präſidenten. 


8. 365. 
Reſſort. 
a. Aemter. 


Jedem Amte ſteht ein Amtshauptmann vor, deſſen Vertretung 
in Abweſenheits- und Verhinderungsfällen dem Amts-Sekretär obliegt. 
(Amtsblatt von 1868. ©. 169.) 

Die Aemter als ſolche haben in ihrem Bezirfe die gefammte 
Öffentliche Verwaltung, ſoweit diefe nicht anderen Behörden u. f. w. 
überwiejen ift, zu führen; die Behörden in ihrer Thätigfeit zu unter— 
ftügen und überhaupt das Gemeinwohl nad Kräften zu fördern, ift 
ihre Aufgabe. Nacd näherer Beitimmung der Gejepe gehören fpeziell 
zu ihrem Wirkungskreiſe: 

Hoheitsjahen in bejonderer Rüdfiht auf Hoheitsrechte, Laſten 
und Grenzen, Mitwirkung bei Wahlen ıc.; 

in Militairfadhen die Mitwirkung beim Erjaggeichäft, bei der 
Bequartirung und Verpflegung der Truppen ıc.; 

in Steuerjahen die XTheilnahme an der Veranlagung und 
Einziehung der direkten Steuern; 

binfihtlih des Domanial- ſowie des Klofterguts, ſoweit 
nicht beſondere Beamte dafür beſtimmt ſind, die örtliche Verwaltung; 

in Kirchen- und Schulſachen die Mitwirkung rückſichtlich der 
äußeren Angelegenheiten vorbehaltlich der Befugniß der Konſiſtorien und 
des Provinzial-Schulfollegiums zu anderweiten Beſtimmungen. 

Die Leitung des Volksſchul-Unterrichts haben betreffs beider Kon» 
feffionen zunädhft die Pfarrer und Die als kirchliche Behörden zuſtän— 
digen Konfiftorien (Staatsgrundgeſetz vom 26. September 1833, $. 
70. Abi. 2. und Landes En An Gele vom 6. Auguft 1840, 
8. 77.); 
bei dem jüdiihen Synagogen, Schul: und Armen: 
wefen die obrigfeitlihe Mitwirkung; 

in Gemeindejaden die obrigkeitlihe Einwirfung auf Verfaſ— 
fung, Rechte, Pflichten und Verwaltung der Landgemeinden, der 
amtsläffigen Städte, Borftädte und Fleden, den Ans und Abbaus, 
MWohnreht3- und Armenjadhen; 

bezüglich der Wegefahen, eine Mitwirkung bei der Inftand« 
haltung der Landftraßen nnd Gemeindewege; 

bei den Waſſerbauſachen, die Wafferftaus, Ent: und Bewäl- 
jerung3=-Angelegenheiten, aud Deich- und Strompolizeilachen ; 

bei den landwirtbihaftlihen Angelegenheiten, die Lan— 
desfulturfachen, und die erforderliche Mitwirkung bei den der Generals 
Kommiſſion zuftändigen Ablöfungs-, Theilungs- und Verkoppelungs— 
lachen; erg. der auf Aderbau, Moorbetrieb, Viehzucht und 
m ag rar fi beziehenden Vorſchriften, ſowie die Forſt-, Iagd- 
und Silchereis Polizei; 
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die übrige gefammte Polizei-Verwaltung, foweit einzelne 
Zweige derjelben für beftimmte Bezirke nicht bejonderen Polizeibebör- 
den übertragen ift, die Bergpolizei, Eifenbahnpolizei u. |. w., insbe— 
ſondere die Gewerbepolizei, Die Geuer- und Baupolizei, einſchließlich 
der obrigfeitlihen Thätigkeit bei den öffentlihen Brandverfiherungs- 
anftalten und dem Privatverfiherungswejen; die Gejundheitspolizei 
unter Mitwirtung der Medizinalbeamten; die Sicherheits- und Frem— 
denpolizei; die Sitten und DOrdnungspolizei, einſchließlich der Ueber- 
wahung der Gaft- und Schankwirthſchaften, der öffentlihen Luſtbar— 
feiten, J und Vereine, ſowie der Preßpolizei; end— 
lich die Polizei-Strafſachen nach Maßgabe des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung. 

Insbeſondere liegt den Aemtern die Aufſtellung der Geſchwore— 
nenliſten ob (Verf. som 15. Oktober 1867 Amtsbl. ©. 1452.). 

Die öffentlihe Verwaltung in dieſem Umfange liegt in jedem 
Amtöbezirfe dem Amtshauptmann ob (revidirte Amtsordnung vom 
10. Mai 1859. und Berordnung über die Polizeiverwaltung vom 
20. September 1867.). 

Die Gemeindeangelegenheiten werden in den amtsfälfigen Städten 
und ländlihen Ortſchaften durch den gewählten Gemeindevor- 
fteher (Amtsblatt von 1868 ©. 199. 336), dem zu jeiner Unter- 
ftügung und Vertretung ein Beigeordneter zur Seite fteht, beſorgt; 
für einzelne Angelegenheiten ift die Mitwirkung der Gemeindeverfamme 
lung oder des Gemeindeausſchuſſes erforderlich. 


$. 366. 


Die Vertretung des ganzen Amtsbezirk erfolgt durch die Amts— 
verjammlung, welde durd Die Vorfteher der Landgemeinden und 
durch die Befiger reip. Vertreter der größeren Domanial-Klofter und 
fonftigen Güter und Höfe gebildet wird. Die Berathungen der 
Amtsverſammlung erftreden * auf die den ganzen Bezirk oder 
mehrere Gemeinden — Sammtgemeinden — betreffenden Angelegen— 
heiten von allgemeiner Wichtigkeit, namentlich auf Förderung der 
Land⸗ und ——— der Viehzucht und der Gewerbe, Wege— 
ſachen, Ent- und Bewäſſerungs-, Deich- und Uferbauſachen, Verhü— 
tung von Feuersgefahr und Feuerverſicherung, Maßregeln in Bezug 
auf Mangel und Theuerung, Au- und Abbau, die Lage der nicht 
angeſeſſenen Einwohnerklaſſe, Domizil- und Armenſachen, ſonſtige 
Maßregeln zur Beförderung des Wohlſtandes, Feſtſtellung polizeilicher 
Strafbeſtimmungen für den Bezirk, Hoheitslaſten und deren Verthei— 
lung, Theilung oder Zuſammenlegung von Gemeinden und Bildung 
von Sammtgemeinden (GGeſetz über die Landgemeinden vom 28. 
April 1859 Hann. Geſ.Samml. ©. 393). Außerdem liegt den— 
jelben die Wahl der Schöffen ob (Verf. vom 4. November 1867. 
Amtsblatt S. 1645.). 

$. 367. 


Für Die Nepräfentationd- und Verwaltungsangelegenheiten, welche 
einen der durch Vereinigung mehrerer Aemter und Städte gebildeten 
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Kreife betreffen, ift einem der Amtshauptleute die Funktion und der 
Titel eins „Kreishauptmanns“ beigelegt (VBerord. vom 12, 
September 1867 Geſ.Samml. S. 1497 und Amtsblatt von 1868 
©. 139). Derjelbe hat inöbefondere eine Mitwirkung bei Verwal- 
tung der Direften Steuern, die Militärfahen und dergl., auch Die 
Berufung und Leitung der Kreidverfamminngen, welchen unbejchadet 
der Kompetenz der außerdem fortbeftehenden Amtsverfammlungen, Die 
as und DBerwaltung der den ganzen Kreis betreffenden Kome 
munalangelegenheiten zuftebt. 
$. 368. 
b. Baubeamte. 


Die Baubeamten haben innerhalb der ihnen zugewiefenen Kreiſe 
die Veranſchlagung der Koften bei fisfaliihen Bauten, überhaupt alle 
Diejenigen Funktionen auszuüben, welde den Baubeamten in den 
alten Provinzen bezüglich der Land», Chauffees und Wafferbauten über- 
tragen find. 

8. 369. 


c. Auderweite Behörden. 


1) Die Königliden Polizei-Direktionen in den Städten 
Celle, Clausthal, Emden, Göttingen, Hannover, Harburg mit den 
Befugniffen, weldhe den PolizeirDirektoren in den alten Provinzen 
beigelegt find (Bergl. Regierungen). In Hannover führt der Diri« 
gent der Polizei-Direftion den Site „PolizeisPräfident”. 

2) Die Magiftrate der felbftftändigen Städte, welden 
außer den Gemeindeangelegenheiten als Organe der Staatögewalt 
zugleich die ſelbſtſtändige Berlin der Landesangelegenheiten 
im Stadtbezirke, wie zu 1, zufteht, insbefondere auch die Aufftels 
lung der Geichworenenliften obliegt (Verf. vom 15. Dftober 1867. 
Amtsbl. ©. 1452). Die Wahl der Schöffen erfolgt in diefen Städten 
e. Ar Bürgervorfteher (Berf. vom 4. November 1867. Amtsblatt 

3) Die Schifffahrtsanftalten und zwar: 

a) die Hafenämter zu Harburg an der Elbe (Landdroftei Lüne— 
burg), Geeftemünde an der Mimdung der Geefte in bie 
Weſer (Landdroftei Stade), am Bahnhofe zu Emden an der 
Ems und Leer an der Leda (Landdroftei Aurich). 

Die Funktionen dieſer Aemter beftehen in der Hand 
babung der Hafenpolizet und Wahrnehmung der Gejchäfte 
bezüglich der den Hafen betreffenden Wafferbauten 

Die außerdem vorhandenen Häfen find theils ſtändiſche, 
theils ſtädtiſche reſp. Privathäfen. 

b) Die Verwaltung der Schifffahrtszeichen, melde Die 
Angelegenheiten der Leuchtfeuer, die Betonnung und Bebaa— 
fung der Ichiffbaren Flüffe, Küften und Watten bb Schuß 
der Schiffe und Seile bejorgt und die Schleufen beauffichtigt. 

Leuchtfeuer befigden fih bei Braunshaufen und an der 
Süderelbe. 
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Als befondere Behörde beſteht nur Die Seebau⸗ Kom—⸗ 
miſfion zu Emden (Landdroſtei Aurich. 
Das Lootſenweſen iſt — aften ubettiffen, 
; welche, foweit fie in Hannover ihren Sig haben; dem Hafen 
amt in Harburg reſp. dem Amt Lehe untergeordnet. Air 
Die‘ beſonders zugelaſſenen Hafenlootſen ſtehen unter, 
ſicht der betreffenden Hafenbehörden. 
eo) Die Kommilfionen zur Prüfung der. Sigereit ber 
Dampfichiffe in Emden, Leer und Harburg. 

d) Die Steuermannd-Prüfungs-Kommilfionen in Em- 

- den, 2eer, Papenburg, Stade und Timmel. Sie find zur 
Feftftellung der Befähigung. folder, Seefahrer, welche Die 
Navigationsihulen befucht haben, beftimmt. 

e) Die auf Grund des Gefeges vom 26. März 1864, betreffend 
die Rechtöverhältniffe der Schiffsmanunihaft . auf. den See 
Ihiffen, errichteten beionderen Mufterungsbehörben 
für die Häfen zu Geeftemünde, Emden, Leer und Papenburg, 
an dieſen Drten. 

In den übrigen Häfen find mit Wahrnehmung ber 
Geſchäfte der Mufterungebehörden die als Hafenpoltzeibehörde 
uftändigen Königlichen Aemter j" Harburg, Torf, al 
Neuhaus a. d. D., Blumenthal, Aurich, Berum 
Wittmund und. Die Magiftrate zu Stade und Norden Baar! 
tragt  (Berf. vom 12. September 1867. Amtsblatt ©: 
1194 u. 1464). 

4. Die induftriellen gehe Snftitit, Gewerbeſchulen und hoͤheren 
Bürgerſchulen, insbeſondere u. A: 

die politechniſche Schule m Hannover, Lehranftalt für 

Mathematik, Natumviffenfchaften und Zeichnen, mit deren Au⸗ 

wendung auf Gewerbe, techniſche Künfte, Mechanik, Bau⸗ und 

Junugenieurweſen, fowie die Handels: und Gewerbeſchule daſelbſt; 
die höhere Gewerkſchule in Hildesheim; 

die Baugewerffäule in Nienbitrg für’ Ausbildung der Baus 

bandwerfer; 

die Ackerba uſchule in Ebstorf, Landdroſteibezirt Eünehirg u. ſ. w 

5. Die Navigationsſchulen in Emden, Grünendeich, Leer, Nas 
penburg und Timmel. Sie! haben dieſelbe Beitimmung, wie Die 
Navigationsſchulen in dem alten Provinzen.) 

In Grünendeih (Ant Jork, Landdroftei Stade) ift außerdem 
eine Navigations- Borbereitungsjgule zu dem Zwede, junge 
Seeleute zu der Aufnahme in eine Navigationsſchule (Stenermannss 
klaſſe) vorzubereiten, eingerichtet. 

6. Die Handelsfammern, welde die Beſtimmung haben, die 
Geſammtintereſſen der Handel⸗ und Gewerbetreibenden wahrzunehmen 
und die Provinzial- und Sentealdeyarden in det Förderung des 


1) Der Direktor der Navigationdfchule in Leer hat die Funktionen eined Di- 
reftord fänmtlicher Staats-Navigationsfchufen in der Provinz Hannover. 
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Handels und Gewerbe durch thatfächliche Mittheilungen und Erftate 
tung von Gutachten zu unterftügen &: ). 
In der Provinz Hannover beftehen folgende Handeläfammern: 


Landdrofteibezirfk. Handelskammern. 
Hildesheim. Hildesheim, Göttingen, Oſterode und Goslar. 
Lüneburg. Lüneburg, Harburg, Celle und Uelzen. 
Osnabruͤck. Osnabrück und Lingen. 

Aurich. Emden, Norden, Leer und Papenburg. 
Hannover. ze Hannover und Hameln. 
Stade. Stabe, Verden, Burtehude und Geeftemünde. 


7. Die Beamten bei den Bädern und Gefundbrunnen, 
und zwar: 


Bäder. Geſundbrunnen. 
im Landdrofteibezirfe Aurich _ (Seebad) Norderney. a: 
= e Hannover „ Limmer. Rehburg. 
— Osnabrück, Rothenfelde. 


" n 
8: Die Hebammen=, Lehr: und reip. Entbindungs— 
anftalten in Aurich, Celle, Göttingen, Hannover, Hildesheim und 
Dsnabrüd. | 
8. 370. 


Schlieglih kommt hier noch die Thierarzneifhule in Han- 
nover in we Diejelbe hat die Beftimmung, angehenden Thier- 
Arzten den zu ihrer Ausbildung erforderlichen Unterricht nad) den be= 
ftehenden Reglements zu ertheilen (Bergl. Thierarzneiſchule in Berlin). 

Aud für Schmiedegefellen wird zu Anfang eines —*7 Quartals bes 
ſondere theoretiſche und praktiſche Unterweiſung zum Hufbeſchlagen ertheilt. 

Die Meldungen wegen der Aufnahme End in beiden Beziehun« 
gen an den Direktor der Thierarzneifchule zu richten. 

$. 371. 
Eihungsämter. 

Die Eihungsäimter in allen Gebietötheilen des Staats beftehen in 
der Regel aus einem Borfteher, welhem die allgemeine Leitung der 
Geſchäfte obliegt uud einem Sachverſtändigen ald Eichmeiſter. Dieſelben 
Im Gemeindebehörden; ihre Errichtung erfordert die Genehmigung des 

inifters für Handel u. ſ. w. Die Eihungsämter an den Orten, wo 
die Eichungsinipeftoren ihren Sig haben, find Staatsanftalten und 
ftehen unter der unmittelbaren Leitung der Eichungsinſpektoren. Ä 

Es ift die Aufgabe der Eichungsämter, die Maaße, Gewichte, Waa— 
gen, Gefäße und jonftigen Meßwerkzeuge, welche nach den VBorichriften 

a) der Bundesgejepgebung (Maß- und Gewicht3-Drdnung für 

den Norddeutihen Bund vom 17. Auguft 1868 Bundesges 
ſetzBl. ©. 473, Eichordnung vom 16. Suli 1869 — bes 
jondere Beilage zu Nr. 32. des Bundesgejeg-Blatts —), 

b) der Landesgeſetzgebung (betreffs derjenigen Gegenftände, welche 

die Maß- und Gewichts-Ordnung für den Norddeutichen 
‚Bund überhaupt nicht in ihrem Bereich gezogen hat, oder 
welhe doch bis zum 1. Sanuar 1872 in der ‚bisherigen 
Beichaffenheit zuläifig bleiben), 

21° 


324 


behufs der Verwendung im Verkehr einer Stempelung bedürfen, nach 
Feitftelung ihrer vorihriftsmäßigen Beichaffenheit mit dem Beglaus 
bigungöftempel zu verjehen. 

Enlihe Zweige des Eichungsgefchäfts, welche eine beiondere Sad): 
funde und Gejdhiclichfeit erfordern, können ausſchließlich einzelnen 
Eihungsämtern übertragen werden 1). j 

Sie find, wie jedes binfichtlih ſolcher Gegenftände, zu deren 
Eihung und Stempelung es autorifirt if, ohne Beſchränkung 
auf beftimmte Bezirke verpflichtet, ihr Gejchäft für Jeden auszus 
üben, der ſich an fie wendet (Gejeg vom 26. November 1869 Gej.- 
Samml. S. 1165 und Anweifung des Finanz-Minifters vom 6. 
Sanuar 1870 veröffentlicht durch die Negierungs-Amtsblätter). 

Die Gebührenjäge, welde die Eihungsämter erheben dürfen, 
find beftimmt für die Eihung, Berihtigung und Prüfung ohne 
Stempelung und unterfcheiden ſich betreffs der Längenmaße, Flüffig- 
feitömaße, Säffer, Hohlmaße für trodene Körper, Gewichte, Waagen 
und Alfohometer und Thermometer, ſowie Gaßmeſſer (Inftruftionen 
vom 10. Dezember 1869 und Eichgebührentare für den Norddeutſchen 
Bund vom 12. Dezember 1869 — Beilage zu Nr. 40 des Bundes- 
geſetz-Blatts —). Siehe Eichungs-Inſpektoren $. 182, 


Zehnter Abſchnitt. 
Provinzialbehörden. 
(Bei der Militärverwaltung.) 
§. 372. 
Korps-Intendanturen. 


Die Korps-Jutendanturen ſind die Behörden, welche zwiſchen 
dem Kriegs-Miniſterium und deſſen Departements einerſeits und den 
Lokalbehörden in den Provinzen in militair-ökonomiſchen Angelegen— 
heiten ſtehen und ſich an denjenigen Orten befinden, an welchen das 
General- Kommando feinen Sig bat. 

Diejelben haben die allgemeinen Kaffen- und Etatsangelegen- 
beiten, die uneingeichränfte Yufficht über alle in deren Bezirke bernd» 
lichen Zweige der Militair-Defonomie, namentlidy über die Proviant- 
Aemter, Train-Depöts, Lazarethe, Bekleidungsdepöts, über das Kaffen- 
und Rechnungsweſen bei den Truppen ıc. 

Mit den Truppen-Befehlshabern theilen fie die Berantwortlich- 
feit dafür, daß die Truppen mit gehöriger Bekleidung, Leder: und 
Neitzeug-Stüden, ſowie mit allen zur Ausrüftung ins Feld erforder: 
lihen Dingen nad Zahl und Eigenſchaft vorichriftsmäßig verjehen find. 


) In der Provinz Hannover waren biäher zur ausfchlieglihen Eichung 
bejtimmt: 
a) für Juwelen» und Goldmünzen-Gewichte und Waagen die Cichämter in 
Clausthal, Göttingen, Hannover und Odnabrüd; 
b) für Medizinalgewichte Die Cichämter in Göttingen, Hannover und 
Osnabrück; 
c) für Gasmeſſer die Eichämter in Hannover, Hildesheim und Osnabrück. 
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Insbeſondere liegt den Intendanturen ob: 

1. die Sorge Fir die Erhaltung der Benugungsfähigfeit der 
dem Staate eigenthümlich gehörenden GarnijonsAnftalten ; 

2. die Leitung des geſammten Servisweſens; 

3. die Angelegenheiten wegen Beichaffung der Ererzierpläße zum 
Gebrauche der Garnifonen und für größere Uebungen im Korps, 
Divifionsverbande ꝛc. unter Konkurrenz der Regierungen; ferner die 
Unterhaltung der Garniſonkirchen und Kichhöfe cc. 

Um die Adminiftration fhon im Frieden möglichft den Feldver- 
bältniffen anzupaffen, und den Geſchäftsverkehr zu vereinfachen, find 
neben den Korps-Intendanturen bei jedem Armee-Korps zwei Divie 
jiond-Intendanturen, je eine am Sige des Kommandeur Der 
Divifion, errichtet worden. 

Der Geſchäftskreis der Divifiong-Intendanturen befhränft ſich 
auf die Gehalts- und Löhnungsverhältniffe; auf die Angelegenheiten 
der Belleidung und Ausrüftung der Truppen der Divifien, jowie auf 
die Kontrolirung des Kaffen- und Rechnungsweſens bei diefen Truppenic. 

8. 373. 
Reſſort. 

Den Korps-Intendanturen ſind untergeordnet: 

1. die Militair-Magazinverwaltungen, welche dem Bes 
Dürfniß entipredhend, in Proviant-Aemter, Rejerve-Magazine, 
Rendanturen, Depot-Magazinverwaltungen und Hilfs— 
Magazine eingetheilt find. Sie haben den Zwed, den Brod- und 
Souragebedarf für die Armee ſicher zu ftellen, event. auch für die 
Beihafung der Mundverpflegung zu ſorgen; 

2. die Montirungd-Depot3, welde den Zwed haben, die 
für die Armee beſchafften Tuchmaterialien, Kleidungsproben, Küraſſe 
ſowie die Bekleidungs- und Ausrüftungs-Gegenftände für die im 
Falle einer Mobilmahung zu formirenden Stabswachen und für den 
Adminiftrationd-Train aufzubewahren, beziehungsweile aus denjelben 
den Truppen zu liefern; 

3. die Garnijons Verwaltungen, welden alle Garnijon- 
Einrihtungen an den einzelnen Orten übertragen find. Sie haben 
ſpeziell für die Unterhaltung, innere Einrichtung und Benugung der 
Militairgebäude und Anftalten wie: Kafernen, Sträflings-Kajernen, 
Ställe, Schmieden, Wahen, Militair-Arrefte, Landwehr-Zeughäuſer, 
Handwerksftuben, Montirungsfammern, Zraingebäude, Heergeräth- 
ihuppen, Pulverhäuſer und Pulverfaften, Holzpläße, Feuerungs-Ma— 
terialfchuppen, Dienftwohnungen von Offizieren und Beamten, Reite, 
Turn-, Schimm- und Badeanftalten, Ererzierhäufer, Garniſonkirchen 
und Begräbnißpläge ꝛc. zu ſorgen. 

Die Verwaltung erfolgt durch Garnifons-VBerwaltungs-Direktoren 
reſp. Ober-Inipeftoren, Sufpeftoren und Kajernen-Sufpeltoren, fann 
aber auch den Magiftraten übertragen werden, und heißt in dieſem 
Falle „magiftratualihe Garnifons- Verwaltung ;” 

4. die Lazarethb-Verwaltungen. Denfelben liegt ob, für Die 
Unterhaltung der Militair» Krankenanftalten und Garniſon-Lazarethe, 
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Ausftattung und Benugung, und für die Verpflegung und Behand- 
lung ‚der darin aufgenommenen erfranften Militairperfonen zu ſor— 
gen Für jede Verwaltung befteht eine Lazaretb-Kommilfion und es 
ift entweder ein Ober-Lazareth-Infpeftor oder ein Lazareth-Inſpektor 
angeftellt.. Die Lazareth- Verwaltungen find auch noch der Abtheiluug 
für das MilitäreMedizinalmejen im Kriegs- Minifterium, jpeziell den 
Korps» General= Xerzten untergeordnet, welche legtere in Gemeinſchaft 
mit den Intendanturen für die vorſchriftsmäßige Verwaltung des ger 
ſammten Lazarethwejens verantwortlich find. - X 


g. 374. 


Die Ueberſicht der den Militär-Jutendanturen untergeordneten 
Lokal⸗Verwaltungsbehörden iſt folgende: 


— —— ————— Montirungs- Garnijon- Lazareth -· 

roviant;· D 1 

——*— J En ——— Depots. Verwaltungen.!) Verwaltungen. 
| Garde: Korps, 

Berlin, Potsdam. — — Berlin. Berlin incl Chat · Berlin, Potsdam. 


lottenburg, Pots- 
dam. 


IJ. Armee⸗Korps. 
Danzig, Grau- Marienburg, Feſt⸗Boyen bei Grandenz, Damzig u. Weichſel- ‚Danzig, Könige» 


benz, Königd- Zilfit. Löhen, Elbing, münde, Graubenz, "berg i. Preuß. 
berg i. Br, Bil« Friedland ad. Kömigäberg 1. Br... Xhorn. 
lau, Zhorn, Aller, Br. Star Lötzen,“ „Memel,* , 
gardt, Tapiau⸗ Billau, » Br Star 
garbt, Thorn, Zil- 
fit.* 
IL. Armee⸗Korps. 

Bromberg, Gol- Demmin, Belgard, Gar — Bromberg,* Colberg. Colberg, Stet« 
berg, Stettin, Paſewalk. a.,d., Greffen— Gneſen,“ Natel, tin, Stralſund. 
Stralfund. berg .i« Bom., Stargard. i./Bom,* 

Schneidemühl, Stettin, Stralſund, 

Stolp, Trep; Smwintemünde.* 

tow a. d. R. 
III. Armee⸗Korps. 

— Frankfurt Beeskow, Für- _ Brandenbarg, Cüſtrin, Brandenburg, 
Güftrin, Rathe · a./D., ftenwälde, Jũ Frankfurt a. D.,. Güftrin,. Stanf- 
now, Spandau. Schwedt terbogf, Sands» Brenzlau,* New furt & d. D. 


a. /D. berg aM, Ruppin,* Spandau. + Spandau. --- - 
Nauen; Perle⸗ , 
berg, Züllichau. 
IV, Armee⸗Korps. 


Lo 


Erfurt, Magde- Aſcherbleben, Gardelegen Hals — Erfurt, Halle a.S.“ Erfurt, Magbe- 
Burg, Torgau, Weißenfels. _beritabt, Fem— Magdeburg Torgan;, burg, KZorgatı, 
Wittenberg, berg,. Langen: Meihenfeld, Witten Wittenberg. - 

° Jalga; Merie berg. =. .< 


burg, Mühle 
dp Nanm⸗ 
urg a. dS. 
Durdlinburg, 
Salswebel, . 
Schmiedeberg, —V 
Schönebed, * 
Stendal. 


V. Armee⸗Korps. 


Glogau, Poſen. — Poln. Liſſa, Lür, — Glogau, Görlitz Lieg⸗ GElogau, Poſen 
ben, Sagan, nig, Oſtrowo Bor er nt 
Unrubftabt. fen. 2 


1) Die Garuiſonverwaltungen an den mit einem * bezeichneten Drten haben 
zugleich die Lazareth-Verwaltung. er 
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* agzinyern altu Montirungs ·Garniſen · gzareth · 
en Ri Dept, —— Beralungen, 


i e— VA VL rmee · Norps. nr 


Mau Ay Brieg, Seht, ge — — Beleg, Er. Bret iau Coſel⸗ 
Stat, ei — Samclui., pl — reife. Es ‚Säweld- 
A een ee y ahrstile 
ee Art, — nJ . 
Se ann Min« — Hamm. Duͤffeldorf. Bielefeld, 2 Difetbörf, Min 
Ränft eu 224 eh eisen (inch erbrkan den, Münfter. 
f U HOT TEEN A ENT Puh} Br, Weſtl. 
— unden⸗ Wunft — 
— Paderb Yen u. Reu. a 
AH, BR A UER Hi seit au Meiel. 1 3 
rl Piz): — —— — —ã— 
— Bonn. ——— ‚mitnadt® — Bonn, Co-Aachen, — 
R bey ıl-,:T Er le erehreel nt, ült 
ih So mar RT ln malen Greiheln, Klar ge Es — 
re il rnit, 7 ar De vins Qupene jlo uts, Krier. 
en —— Kir] , ER ‚;, eltern, „- Ssutih ’ 
3 jyrelsst ‚HI 97799 T2STHTEEN Waluzn Saabra nf 
—AV— . MR 1: sE; ; r } , r den,* Sunekvuid, f —41 
J tee un“ 1 ur 4’ i Ik J Arien; Weblar. * * — 
u THE SE Vu ee Cr u? Ir nägtiestzee 
* iuap 67 !, ta "IX. ArmeesRorps. r „t 
Rendöburg. Flensburg baders eben, -_ Bluse, Au — "Altona, . 
Schleswig. . Wehoe Stade! Rp { Kun ’ (sank 
reiht srelylapeet) aln pr V entre Hyck | * urg)‚Reubd« 
Ne ER ARE ee), Dlbehlse, burg,  Schled- 
mitte (EN) nuhtndetinianzrelatittd) 17T Renbekurg: Schles · wig, Etate 
MER neigen) El he —— matt Int 


ri 


tr D 
} I; 


1... YrmeesKorpe, | ei 
Seuhbot, Däha Eünking yertt ehn, Stade, he Getie* Elubet, Eins —F Si 


Be. ll; 4 Ber —53 ty en Gottingen. 
Goslar, Haumover, 


199 tbrlagalgae 3 ai ahnt ET 
(rn F esprit rer en Lñueburg ieh 
R a a torthehn, Dänas 
HI, 78 IP 15ER britt, Verden. RR 
rı Il ’ Ir, serret jF,- 
‚I ’ kin In ir min P 11 eueeaep —9* 1 
Cafſel, Sranffurt Sofgelömar. _ ae Fe Kran. ! eine, — 
ri} DT mi TEE fl, ulda 
MR 117, | > 149 tz * tl “har ie it“ ride —Ax ———— 
— eilb wo Inf 
T .-ılı + fr esba io Arge er 
Ip uee * eh R wen t 919 
nunut rdent fun H | IFx 
a | EI ıEE i | 1! $; 375. {T} y ‚g 
9 mia MilitairrErfapbehörben OR ALTAR ea TER ET 


. Kompetenze und 6 


J Ye liche, — in. den Bezirken * 1. bis 
11, — 7— leitet, ‚das Königlich-⸗Preußiſche Kriegs-Miniſterium 
im Verein mit, Den, oberften. Cipilverwaltunga-Bebörben, ‚der, betreffen- 
* Bund Rai (Minifterial- Suftanz), nad, Maßgabe der Militär 
DE a tion, für, den -Norddeutihen Bund som 26. —— 
—— des 12, Armee» Korps, ftehen Die Erſah⸗ Ange 

Pal) unter der Leitung des Königlich Sächfiihen Kriegs- 
nifteriums, im Großherzogthume Heſſen unter der Zeitung der Stoß 

herzoglich⸗ Heſſiſchen Minifterie des Kriege und des ‚Inuern. 
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Die ErfapsAngelegenheiten der Marine werden in der Minifte- 
rial-Inſtanz unter Mitwirkung des Marine-Minifteriums geleitet. 

Wenn Erläuterungen und Crgänzungen dieſer Inftruftion von 
allgemeiner prinzipieller Bedeutung erforderlich werden, jo find diefel- 
ben durdy den Bundeskanzler und den Königlich-Preußiichen Kriegs— 
minifter gemeinschaftlich zu erlafjen. 

2. In den Bezirken des 1. bis 11. Armee-Korps ftehen Die 
Generale Kommandos im Berein mit: 

a) den betreffenden Ober-Präfidien für die Preußiichen Gebiets- 

theile de3 Armee-Korpsbezirks, 

b) den die entiprechenden Funktionen wahrnehmenden Givils 
Berwaltungsbehörden der zum Armee» Korpsbezirt gehörens 
den anderen Bundesftaaten, fir Diele, 
den Erſatz⸗ Angelegenheiten ald Erjagbehörden dritter Juſtanz vor. 

Im Königreihe Sahjen wird dieſe Inſtanz für Reklamations- 
Sachen durch die DOber-Refrutirungsbehörde gebildet, während Die 
übrigen durch diefe Suftruftion den Erfapbehörden dritter Inſtanz, 
beziehungsweije den General-Kommandos oder den DObersPräfidien 
u. |. w. zugewiejenen Funktionen ebendafelbft durch das Königliche 
Kriegs-Minifterium mit wahrgenommen werden. 

Im Großherzogtbume Heffen fungirt als Erſatzbehörde dritter 
Inftanz das Kommando der Großherzoglich-Heſſiſchen (25) Divifion 
mit einem Spezial-Beauftragten des Großherzoglich-Heſſiſchen Minifte- 
riums des Innern. 

Wenn in Fällen von Meinungs Verfhiedenheiten bei den Erjaß- 
Behörden dritter Inſtanz eine Vereinbarung durch jchriftliche oder 
mündliche Berathung nicht erzielt wird, fo ift die Angelegenheit der 
MinifterialeInftang zur Entſcheidung vorzulegen. 

3. In den Bezirken der Infanterie-Brigaden find der Infanterie 
Brigade- Kommandeur und ein von der betreffenden Regierung abges 
ordneter Rath unter dem Namen: 

* —— IRICUINNER im Bezirk der ...ten Infanterie— 
rigade” 
die Behörde, welche die Erjap-Angelegenheiten bejorgt. 

Erſtreckt fih der Brigadebezirt auf mehrere Bundesftaaten 
oder Preußiſche Negierungsbezirke, jo ift dem Namen der Departes 
ments⸗Erſatz⸗ Kommiſſion auch noch der Name des betreffenden Staa- 
te8, bez. Regierungsbezirks hinzuzufügen?). 

Die Erſatz-Angelegenheiten der Marine leiten in den betreffenden 

Infanterie » Brigadebezirfen des 1., 2., 9. und 10. Armee- Korps die 

permanenten Mitgliederder vorbezeichneten Kommilfion unter dem Namen: 

„Marine-Erfag-Kommiffion im Bezirk der ...ten Infanterie-Brigabde 
(event. Regierungsbezirks u. |. w. N. N.).“ 

4. In den Kreijen bez. in den Städten, welche einen eigenen 
Kreis bilden, find der betreffende Laudwehr-Bezirfs-Kommandeur und 


1) Außer der Departementd-Erfag-Kommiffion in Berlin befindet fich für den 
Bezirk der nämlichen Snfanterie-Brigade noch eine folche Kommiffion in Potsdam. 
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der Landrath (in Hannover Kreishauptmann) bez. der Polizei-Direktor 
unter dem Namen: 

„Kreid-ErfapeKommilfion des Kreiſes, bez. der Stadt N. N.“ 
die Behörde, weldhe die Erſatz-Geſchäfte beiorgt. 

In Berlin tritt der Vorfteher dev Militair-Kommiffion, in den 
Hohenzollernfchen Landen treten für den Umfang der betreffenden 
Landwehr-Kompagnie-Bezirfe die DOber-Amtmänner zu Sigmaringen 
und Hechingen in die Stelle des Landraths bei der Kreis.Crjape 
Kommilfion. 

In denjenigen Staaten, welde feine Sreiöverwaltung haben, 
tritt an Die Stelle des Landraths ein für jeden Aushebungs-Bezirk 
von der betreffenden Negierung zu beftimmender Beamter, und Die 
Kommilfion ba den Namen: 

„Kreid-Erjap-Kommilfion des Aushebungs (event. Amts- u. |. w.) 

Bezirks N. N.“ 

5. Außerdem befteht für Bezirke von gewiſſer Größe (in Preußen 
in der Regel für jeden Negierungsbezirt) eine Kommilfion unter 
dem Namen: 

„Prüfungs-Kommilfion für einjährig Freiwillige.” 

Die Prüfungs-Kommiffionen find dazu beftinnmt, über Die 
Anfprühe auf die Berehtigung zum einjährigen Dienft nach vor: 
Ängiger Prüfung zu enticheiden (Vergl. 88. 154. und 155. der 

ilitair-&rjag-Inftruft. für den Norddeutihen Bund vom 26. März 
1868). Der Nachweis Ddiefer Anſprüche erfolgt entweder durch Die 
Borlegung von Schul- u. ſ. w. Zeugniffen oder durch eine Prüfung. 
Der Zweck der legteren gebt dahin, zu ermitteln, ob der zu Prüfen- 
de denjenigen Grad der wifjenschaftlichen Bildung erlangt hat, welcher 
ae durch die Vorlegung von Schul- ꝛc. Zeugniffen nachzumeis 
en ift. 

In Preußen befinden fi diefe Kommilfionen an denjenigen 
Orten, an denen Die. Regierungen pie Sig haben, in der Provinz 
Hannover aber für die Bezirke der Yanddrofteien Hannover und Hil— 
deöheim in Hannover, Osnabrück und Aurich in Dsnabrüd, Lüneburg 
und Stade in Lüneburg (Amtsblatt von 1968 ©. 352). 

6. Die Kreid-Erfag-Kommilfionen arbeiten den Departementd- 
Erſatz⸗Kommiſſionen vor und find dieſen untergeordnet. Die Kreis-Erſatz⸗ 
Kommilfionen müfjen daher die Anordnungen der Departementd- 
ErjapeKommilfionen befolgen und ihre etwaigen Zweifel bei denſelben 
zur Entſcheidung bringen. 

Die Departements-Erjap-Kommilfionen und Departements: Prü- 
fungs-Kommilfionen für einjährig Freiwillige ftehen ebenſo unter der 
Leitung der Erjagbehörden dritter Inftanz. 


$. 376. 
b. Drgamifation. 
1. Kreis-Erſatz-Kommiſſionen. 


Den permanenten Mitgliedern einer jeden De 
Kommiſſion treten für die Dauer der häuslichen und gewer 
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lichen Berhältniffe der Erjappflichtigen noch ſechs andere außerordent« 

lie Mitglieder hinzu, naͤmlich: — 22* 

a) vom Militair: Ein Infanterie- und. ein Kavallerie⸗Offizier, 

b) vom Civil: Zwei ländliche und zwei ſtädtiſche —— 9— 

in Städten, welche einen eigenen Aushebungsbezirk bilden, 

ſtatt der erſteren noch zwei ſtädtiſche Mitglieder. eh 

Den Borfig in den Kommilftond-Sigungen führen die permas 

nenten Mitglieder gemeinſchaftlich. Sämmtliche Mitglieder find 

gleih jtimmberechtigt. Bei Meinungs » Verjehiedenheit- entſcheidet 

Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit die Departements-Erjap- 

Kommijfion. —— 

Außerdem wird. jeder Kreis-Erſatz-Kommiſſion ein. Stabsarzt 

beigegeben, welcher in Ermangelung eines Militairarztes durch den 

Kreis-Phyſikus oder einen anderen geeigneten Civilarzt vertreten 
werden kann. — 

Der der Kommiſſion beigegebene Arzt iſt nicht als Mitglied 

derſelben anzuſehen und hat daher auch bei Abſtimmungen - fein 


Votum. 
2. Departements-Erſatz-Kommiſſionen. 


Einer jeden Departements-Erſatz-Kommiſſion tritt für 
die Dauer der Erſatz-Aushebung ein Stabsoffizier, Hauptmann oder 
Rittmeiſter des GardesKorps?) als ſtimmberechtigtes Mitglied, in allen, 
auf den Erſatz des Garde Korps bezüglichen Verhandlungen hinzu; 
außerdent wird Derjelben ein Obere Staböarzt . beigegeben, Seine 
Wirkſamkeit ift diefelbe wie die des Arztes der. Kreis-Erſatz-Kommiſ- 
ſion (Siehe diefe). | B RER 
Die permanenten Mitglieder der Kommiſſion beſchließen ge— 
meinihaftlih. Differenzpunfte find bei den General-Kommandes und 
den DOber-Präfidien zur Entſcheidung zu bringen. — 

3 Departements-Prüfnugs-Kommiſſionen. 7 

Jede Kommiſſion beſteht aus ordentlichen und außerordentlichen 
Mitgliedern. BE EEE ER 

Drbdentliche Mitglieder find: Jam: 41% 
a)..zwei: Stab8.Dffiziere;, .. 4 mu wnpiamadn‘ 
b) zwei Mitglieder des Negierungs-Kollegiums?). "nn, 
Die „außerordentlihen. Mitglieder find der Direktor. oder ein 
Lehrer oder zwei Lehrer eines Gymnaſiums, einer Reale oder, einer 
höheren. Bürgerichule. - BE Fran rer, dr 
Die Ernennung der Mitglieder erfolgt ‚von. dem: Geueral-Kom⸗ 
mando rejp. von dem Ober-Präfidiumi der Provinz. in 


ef ) 


ı) Wenn von der Zutheilung eined Dffizierd des Garde⸗Korps Abftand ge- 
nomme.ı wird, fo find Die Funktionen deffelben von dem Militair-Borfigenden der 
Kommiffion mit wahrzunehmen. .t 
2) Bei der Departements-Prüfunge-Kommifftion in Berlin; fungirt Ber VBor- 
ſteher der Militair-Kommiffion allein als Civil· Mitglied. u u | 


HI, 


331 


Der Kommilfton ift Seitens ‚des. betreffenden General-Komman 
do8 ein Militair-Ober-Arzt beizuordnen, welcher die körperliche Brauch⸗ 
barfeit der Freiwilligen unterfucht und über den Befund Attefte aus— 
zuftellen hat. In Ermangelung, eines. MilttaireOber-Arztes hat der 
Regierungs⸗ Fedrazen oder der Kreis— Phyſilus dieſe Geſchaͤfte 
— mei (Siehe Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion). 

Die Mitglieder der Kommilflon ftehen in einem kollegialiſchen 
Verhaltniſſe und find gleich ftimmberechtigt, die außerordentlihen Mit= 
rg? mbe nur dann, went fie im Prüfungs» «Termine anwe⸗ 
end find. ° 
Gelangt die Kommiſſion nicht zu einem Majoritãls⸗ Beſchluß, fo 
wird die Sache mittelſt Berichts den oberen Provinzialbehörden zur 
Entſcheidung vorgelegt. 

Von den außerordentlichen Mitgliedern der Kommiſſion ſind nur 
diejenigen zum Prüfungs-Termine einzuladen, welche zur Beurtheilung 
der vorliegenden Fälle nöthig find; ihre Einladung iſt von dent 
Militair-Departements-Rath der Regierung im Namen der Kommiſ⸗ 
ſion 6 veranlaſſen. 
ie Prüfungen und alle ‚Ausfertigungen erfolgen Toftenftei. 


Eifter Abſchnitt. 
Landicaſuige und ſtändiſche Behörden. 
8. 3 


* 


Landidhaften.' 


Br — der Verhaͤltniſſe der Landſchaften wird * die Dar⸗ 
ftellung der landſchaftlichen Kredit-Inſtitute (vergl. Reſſort des Mi⸗ 
niſteriums des Innern) Bezug genommen. 

Abgeſehen von Dielen Landj — beſtehen dergleichen noch in 
Hannover (vergleiche erſte Abtheilung). Bon den drei Kurien, durch 
welche jede Landſchaft gebildet wird, — * — 

die erſte Kurie aus beflimmt angegebenen Perfonen und 
Mitgliedern der Nitterichäft ; 

die zweite Kurie aus Abgeordneten der Städte; 

die dritte Kurie aus Vertretern der nicht beteit3 in der 
erften Kurie vertretenen Grundbeſitzer. 

Es finden theils jährlich, theils in längeren Sioifchenthunten, je 
nachbem geeignetes Material eingegangen ift, Landtage ſtatt; außer: 
dem verfammielt fi) regelmäßig ein Ausſchuß. "Die Eandieaft hat in 
titgetrennter Derfammlung zu berathen. 

Die Zwede der Landichaft beftehen in ber Verwaltung des land⸗ 
ſchaftuͤhen Vermögens und: der Am ftalten, welche aus dem Bermögen 
‘der Landichaft unterhalten werden. 

Die Landſchaften haben theils Präfidenten, tbeild Direktoren, in 
allen Fällen aber ift denſelben ein Syndikus und Das erforberlice 
‚Büreaubeamten-Perjonal_ beigegeben. 

PR: >13 a N. * all, — datirt vom. 9. 
Juni 1823. 
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$. 378. 
Provinzial-Stände. 
a. In den alten Zandestheilen. 


Jede Provinz hat ihren ftändiichen Verband (vergl. erite Abtheilung). 
Die Stände find theild politiihe Körperfhaften und bilden als ſolche 
eat, Drgane in gewifjen provinziellen Angelegenheiten (Pros 


vinzial 


tände), theils verwaltende Körperihaften zur jelbftitändigen 


Beihlußfaffnng in den Kommunalangelegenheiten der Provinz oder 
des Kreiſes (Kreisftände, Kommunalftände, Provinzialftände). 
a. Stände als berathende Organe. 


Die Stände beftehen im Allgemeinen aus drei, in Den Pros 
vinzen Schleften, Sachſen und in der NRheinprovinz aus vier Stän— 


den. Es bilden: 


1, in den Provinzen mit Drei 

| Ständen: 

a. den eriten Stand 
die Fürften, welche zu einer Viril— 
ftimmte berechtigt find, Diejenigen 
Befiger großer Güter, welden 
Kolleftioftinnmen verliehen find und 
noch verliehen werden, jowie Die 
Ritterſchaft; 

b. den zweiten Stand 
die Staͤdte; 


2. in den Provinzen mit vier 
Ständen: 

a. den erſten Stand 
die vormals unmittelbaren Reichs— 
ſtände, die Standesherren und 
die Fürſten; 

b. den zweiten Stand 
die Ritterſchaft; 

ce. den dritten Stand 
die Städte; 

d. den vierten Stand 


c. den dritten Stand Erb» 
die nicht zum Nitterftand gehöri— 
en Gutöbefiger, Kölmer, Sreien, 
rhpächter, Erbzinsmänner und 


bäuerlichen Grundbefiger. 


Ald berathende Organe werden den Stinden als Provinzial« 
Landtags-Propofitionen die Entwürfe ſolcher Gejege direkt zur Bera— 
thung vorgelegt, welche allein die betreffende Provinz angehen. Außer- 
dem follen von den Provinzialftänden Anträge und Bejchwerden, 
welche auf das pezielle Wohl und Intereffe der ganzen Provinz oder 
eines Theiles derjelben Beziehung haben, angenommen, geprüft und 
e3 ſoll von denſelben Beiheid darauf ertheilt werden. Zu dieſem 
Zwede werden alle zwei Jahre Provinzialstandtage zufammen 
berufen, von den Mitgliedern des Verbandes, beziehungsweite jedes 
Standes aber dazu Abgeordnete gewählt, deren Zahl unter Berück— 
—— der beſonders verliehenen Stimmen, für jeden Stand feit- 
gelegt iſt. 


die übrigen Gutsbeſitzer, 
pächter, Landgemeinden. 


$. 379, 

Die nothwendigen allgemeinen Bedingungen der Wählkarfeit 
für die Mitglieder aller Stände find, nach den Provinzial: und Kreid- 
Drdnungen vom Jahre 1823 und flg.: Grundbefig, (Gemeinſchaft 
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mit einer der hriftlichen Kirchen),!) Vollendung des 30. Lebensjahres, 
Unbeſcholtenheit des Rufes und Ableiftung des Homagialeides. 

Die bejonderen Bedingungen für die einzelnen Berbände reip. 
Stände find näher feftgejept. 

Für Das Wahlverluhten ift das allgemeine Reglement vom 
22. Zuni 1842 (Gej.-Samml. S. 213) maßgebend. Die Wahlen 
werden von dem Landrath geleitet vejp. beauffichtigt. Es werden zu» 
nächſt die Driswähler, von dieſen die Bezirfswähler (in den für einen 
jeden Kreis gebildeten Diftriften) und durch legtere Die Abgeordneten 
auf ſechs Jahre gewählt. 

Die Berlammlungsorte des Landtages find: für Preußen in 
Königsberg, abwechjelnd mit Danzig; für Brandenburg in Berlin; 
für Pommern in Stettin; für Schlefien in Breslau; für Poſen in 
Pojen; für Sachſen in Merjeburg; für Weftphalen in Münfter; für 
Rheinprovinz in Düffeldorf. 

Die Ladung der Mitglieder zu dem Landtage und die Eröffnug 
jowie die Schließung des legteren erfolgt durch den Landtags-Kom— 
miſſarius. Der Borfigende —— ſowie ſein Gtell- 
vertreter werden vom Könige aus den Abgeordneten des erſten Stan— 
des, in den Provinzen Sihlefien, Sachſen, Weftphalen und der Rhein: 
provinz aus den Abgeordneten des erften oder zweiten Standes er— 
nannt. Zur vorbereitenden Bearbeitung von Propofitionen, welche 
einer bejonders ausführlichen Erörterung bedürfen, kann der Landtags— 
Marihall vorberatbende Ausfchüffe ernennen und verjammeln. Der 
Geſchäftsgang auf den Landtagen ift durch beſondere Vorſchriften ges 
regelt. Die Dauer derfelben wird jedesmal nad den Umftänden vom 
Könige beftimmt; ebenſo wird von dem Könige den Provinzialftinden 
ein Landtags-Abichied ertheilt und diefer mit einer gefchichtlichen Dar: 
ftelung der Berhandlungen des Landtages durch den Drud ver 
öffentlicht. 

8. 380. 


b. Stände als verwaltende Körper. 
Kreisftände. 


Für die Zufammenjegung der Freisitändiichen Berfammlungen 
find die betreffenden Gefege maßgebend. Sie beftehen aus den Ver— 
tretern der Rittergutsbeſitzer beziehungsweiſe der Beſitzer größerer 
ländlicher Grundftüde, der Städte und der Landgemeinden. Ihre 
Zwede werden Durch die Kreisverwaltung des Landraths begrenzt; fie 
gehen dahin, diefe Verwaltung durch Berathungen und Beichlüffe zu 
begleiten und zu unterftügen. 

Für die Befugniffe der Kreisftände gilt die Kreis = Drdnung 
vom 17. Auguft 1825. Sie vertreten Die Kreis » Korporationen 
in allen den ganzen Kreis betreffenden Angelegenheiten; durch die 
Ausgaben, welche fie beichließen, werden die Kreiseingeſeſſenen 
verpflichtet; fie haben Namens derjelben verbindende Erfläruns 


) Diefed Erforderniß iſt durch die Verfaſſungs-Urkunde in Wegfall gefommen. 
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gen" abzugeben, Staatspräftationen, welche kreisweiſe EL 
find, nöthigenfalld zu repartiren; ſie find mit ihren Gutachten 3 
hören, wenn es fih um Abgaben, Leiftungen und Naturaldienfte, zu 
Kreisbedürfniffen handelt; ihnen find von allen dazu verwendeten 
Geldern die Rechnungen Fäbpefich zur Abnahme vorzulegen; auch haben 
fie, falls eine ſtäudiſche Venvaltung der Kreis-Kommunalaugelegen- 
beiten’ ftattfindet, das Recht die Beamten dazu zu wählen, Arie: 

Zu rechtögültigen Beichlüffen ift eine Stimmenmehrheit von drei 
Vierteln der ammwelend gewejenen Mitglieder“ des Reichstages erfor: 
derlich (Verord. vom 25. März 1841 Gej.-Sanml. ©. 53.8. 8). 

Berner fteht den Kreisftinden tm der Regel eine Betheiligung 
an der Beiepung des LandratheAmtes im der Art zu, daß fie im 
Falle der Erledigung deffelben drei Kandidaten wählen, die dem Lan⸗ 
desherrn Behufs Auswahl und Beftätigung des einen Landraths⸗Kan— 
dDidaten präjentirt werden. IT TERN 


In den einzelnen Kreiſen beftehen folgende, von der Kreiöertres 
tung gewählte Kommijfionen für Militaire und Steuerjahhen: 
1) Einfommenfteuers-Veranlagungs-Kommilfion ; | 
29) Klaſſenſteuer⸗Begutachtungs⸗Kommiſſion; au 
3) Kommiſſion zur Nevifion der Kreis = Kommunal» Kaffen- 
Rechnung; — — 
4) enmiin zur Aushebung von Mobilmahungspferden; 
5) Kommilfion zur Abnahme von Mobilmahungspferden; . _ . 
6) Kommijfion zur Unterftügung hülfsbedürftiger Familien zum 
| Dienfte einberufener Rejerve- und Landwehrmannihaften; 
7) Kreisausfhuß zur Beihaffung der bei der Mobilmahung 
der Armee erforderlichen Naturallieferungen; —— 
8) Kreis-Vermittelungs-Kommiſſion in Wieſenbewäſſerungs-An⸗ 
elegenheiten; 
9) Kreisvermittelungs= Behörde in Gemeinheitstheilungs-Ange— 
legenheiten ; 
10) Eine für jede Bürgermeifterei gewählte Kommilfion für 
Grundftener-Remilfions- Angelegenheiten. | * 
Die Mitglieder dieſer Kommiſſionen reſp. Ausſchüſſe werden aus den 
Kreiseingeſeſſenen unter Rückſichtnahme auf deren Sachkundigkeit, ſo— 
weit ſolche erforderlich iſt, gewaͤhlt; die Mitglieder der Kommiſſion zu 
I bedürfen der Beſtätigung der Provinzial-Auseinanderſetzungs— 
behörde. | nr 
Außerdem werden gewählt: 
1) Mitglieder zu folgenden Kommiſſionen 2c.: 
a. zur Kreiserſatz-Kommiſſion; | 
b. zur Grundſteuer-Veranlagungs-Kommiſſion; 
c. zum Schau Amt für die Hengft-Köhrung ; — 
d. an zur Berwaltung 20. des Landarmene 
onds; 
e. zur Gebäudeſteuer-Veranlagungs-Kommiſſion 
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2) Die — des Landraths beſtimmten Kreis-De— 
putirten (zwei oder ausnahmsweiſe einer). 

Der Landrath, oder, wenn derſelbe behindert iſt, der älteſte Kreis— 
Deputirte, beruft die Stände zum Kreistage, führt den Vorſitz und 
leitet die Geſchäfte. In jedem Jahre ſoll wenigſteus einmal ein 
Kreistag angeſetzt werden. | nr 

Die Beihlüffe der Kreistage bedürfen der Beftätigung der Ber 
zirks-⸗Regierung und ‚werden der Regel nach von dem Landrathe aus« 


geführt: 


$. 382. 
Kommunalstandftäinde, 


Die Tommunallandftändiichen Verbände beftehen nur in den 
Provinzen Brandenburg, Pommern und Schlefien, in. der zulegt ges 
nannten Provinz für das Markgrafenthum Ober-Lanfig und in fol- 
geuden Begrenzungen: 

Provinz Brandenburg: Gebietstheile. 
a) für die Kur- und Neumark: 1. die Altmark, 2. die übrigen Theile 
J der Kurmark, als: die Priegnitz, die 
Mittelmark nebſt den derfelben inkorporirten 
Beeskow-Storkow⸗, - Füterbogk-Belzigichen 
‚Kreifen und die Udermarf, 3, die Neumart; 
Diefe Verbände find nad der alten Landeseinrichtung begrenzt 

und zur Haltung. eined eigenen Kommunal-Fandtages befugt; 


b) für die Niederlaufig: den. nebenftehend genannten Yandeätheil 
— mit der Begrenzung nach der alten Landes— 
eintheilung; | 


Provinz Pommern: | gr 
a) fir das Herzogthum Pommern: _ Hinterpommern und Alt-Borpommern. 
b) für das Fürftenthum Rügen: Neu:-Borpommern und Rügen. 
Jeder diefer Verbände hält einen befonderen Rommunal-Fandtag, 
Provinz Schtefien: Markgrafenthum Ober-Lauſitz. 


Den Kommunal-Landtagen ſteht unter Mitwirkung und Aufſicht 
der Staatsregierung die Beihlußnahme über die Kommunal-Ange— 
legenheiten .ded Verbandes, die Verwaltung und Bertretung der foms 
munalftändiichen Inftitute und Vermögensrechte zu. 5 
Die Kommunal-Landtage find, wie folgt, gebildet: 


in der Altmarf: : 
a) aus den Befigern der Güter, welche in der Matrikel der Ritterfchaft der 
Altmärkifchen Kreife rn find, 
b) je einem Abgeordneten der fieben Städte Stendal, Salzwedel, Gardelegen, 
Seehaufen, Tangermünde, Ofterburg und Werben, i 
c) einem Kollektiv-Abgeordneten ſämmtlicher übrigen Städte, 
d) je einem Abgeordneten vom Banernftande jedes Iandräthlichen Kreiſes. 
Allgemeine Bedingungen der Mahl für alle Stände find: Gemeinichaft 
mit einer. der chriftlihen Kirchen, „Vollendung des 24, Lebensjahres und 
unbefcholtener Ruf. Die Wahl des Drted der Berfammlung iſt den 
Ständen überlaffen; 
in der Kurmark (mit Ausschluß der Altmark): aus denfelben Mitgliedern und 
Abgeordneten der drei Stände, welche ald perſönlich Berechtigte oder Abgeord- 
nete auf dem Prowinzial-Landtage ericheinen, event. auch. einem beiondern 
Kollektiv Abgeordneten der Städte der Priegnig; der Landtag tritt in Berlin 
zuſammen; 
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in der Neumark: ebenfalls aus den für den Provinzial-Landtag gewählten Ab- 
geordneten der drei Stände, fowie aus den für die Abgeordneten gewählten 

Stellvertretern; der Landtag wird in Güftrin abgehalten; 

in der Nieder-Laufig: aus drei Tafeln, und zwar: 

der Herren«Tafel, beftehend aus zwei Vertretern der Befiger der Bafallen- 
güter in den Herrjchaften Sorau und Triebel, Neuzelle, Forſt und Pförten, 

der Ritter-Tafel, beftehend aus Beſitzern mittelbarer und unmittelbarer 
Rittergüter und den beiden Abgeordneten der Landgemeinden und deren 
Stellvertretern zum Provinzialstandtage, 

der Städte-Tafel, beitehend aus den Abgeordneten der Städte Luckau, 
Lübben, Guben und Calau und den beiden Kolleftiv- Abgeordneten der übri- 
= Städte für den Provinzial-Landtag; der Landtag tritt in Lübben zu- 
ammen; z 

in Pen aud den jedesmaligen Provinzial-Randtagen der betreffenden Lan- 
deätheile; 

Die Landtage werden für Hinterpommern und Alt-Borpommern in Stettin 
und für Neuvorpommern in Stralfund abgehalten; 

in der Ober-Lauſitz: aus drei Kurien, und zwar: 

a) den Befigern unmittelbarer Nittergüter, den Bafallen der Standeöherr- 
fchaften und den Randfaflen der Stadt Görlitz, 

b) ten Vertretern der Sechäftädte Görlik und Rauban und der Landſtädte 
Reichenbach, Halbau, Markliffa, Wigandsthal, Goldentraum, Schönberg, 
Rothenburg, Muskau, Hoyerswerda, Wittichenau und Ruhland, 

ce) den übrigen Gutsbefigern, Erbpächtern und Bauern; die Berfammlung 
findet in Görlig ftatt; 

Derwaltender Ausfchuß ift für dieſen Kommunalverband die „Direftorial 
Deputation‘‘, welche aus dem Landesälteſten, drei altritterfchaftlichen und zwei 
neuritterfchaftlichen Mitgliedern, je einem Abgeordneten von Görlitz, Lauban 
und den Randftädten und zweien der Landgemeinden befteht. 
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Die Wahl der Abgeordneten zu den KommunalsLandtagen er: 
folgt auf ſechs Jahre. 

Die KommunalsLandtage treten in der Regel jährlih einmal 
zujammen. Der Ober-Präfident der Provinz fungirt dabei als König: 
licher Kommiffarius. Die Gegenftände, weldye den Kommunal-Land» 
tagen vorgelegt werden, haben nicht die Form der Provinzial-Land» 
tags-Propofitionen, jondern gelangen an den Ober-Präfidenten mit 
dem Auftrage zur Vorlegung an die Stände. Eine ausdrüdliche 
Beftätigung der Beichlüffe der Kommunal-tandtage ift nicht er— 
forderlih, den Ober-Präfidenten reſp. dem Minifter des Innern fteht 
aber die Befugniß zu, die Wirkung der fommunalftändiichen Be— 
Ihlüffe zu juspendiren oder deren Ausführung ganz zu unterjagen. 

Die Wirkjamkeit der Provinzial-Stände bezüglich der— 
jenigen Angelegenheiten ausgejchloffen, welche zum Reffort der Kom— 
munal-Stände, wo fie beitehen, gehören. 


$. 384. 


Die Verwaltungsbefugniffe der Stände find im den einzelnen 
Provinzen verichieden; im Allgemeinen exftreden ſich dieſelben auf 
folgende Auftalten und Fonds: 

1) die Landarmen- ‚und Korreftionsanftalten; 

2) die Blinden-, Taubftummen- und Srren=Anftalten ; 

3) He Provinziale, Städte- reſp. Land-Feuerverficherungs-Ans 

talten; 
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4) die ftändifhen Stipendien» und Unterftügungss, au Krans 
fenfonds; 

5) die Meliorationde und Wegebaufonds; 

6) die Provinzial-Hülfskaſſen; 

7) in WVeftphalen und in der Rheinprovinz auch noch der Grund» 
fteuer-Dedungsfonds und das Hebammen-Snftitut. 

(Bergleihe die Reffortverhältnifie der Ober-Präfidenten.) 

In allen Provinzen fteht außerdem den Ständen eine Mitwir- 

fung und Kontrolle zu: 

in den Rentenbanfangelegenheiten der betreffenden Provinz, 
und bei der Bertheilung des durch Landlieferung aufzubrin- 
genden Magazinbedarfs innerhalb der Provinz auf die ein« 
zelnen Kreiſe. 


$. 385. 


Die Verwaltung des provinzialftändiihen Vermögens und der 
provinzialftändifchen Anftalten der Provinz Schleſien, mit Ausichluß 
der dem Markgrafthum Oberlaufig allein gehörigen Bermögensobjefte 
und Anftalten, erfolgt nad) Maßgabe der Beſchlüſſe des Provinzial« 
landtages beziehungsweife Der beitehbenden Reglements Durch den 
ftändiihen Verwaltungsausfchuß, weldher den Namen „Landesdeputation 
der Provinz Schleſien“ führt. 

Die Kandesdeputatton befteht aus: 

1) dem jedesmaligen Landtagsmarichall rein. dem Stellvertreter 

defjelben als Borfigenden; 

2) dem erften ftändiichen Beamten (Yandeshauptmann); 

3) fieben Deputirten, welche von dem Provinziallandtage aus 
jeiner Mitte auf die Dauer von ſechs Jahren gewählt wers 
den, und zwar: vom eriten Stande ein Mitglied und von 
jedem der drei anderen Stände je zwei Mitglieder. Im 
demielben Verhältniß werden Stellvertreter der Mitglieder 
gewählt. 

Für die Landesdeputation beiteht eine durch Beihluß des Pro« 
vinziallandtages feftgeftellte Geihäftsordnung; nach Mapgabe derjelben 
beruft. der Landtagsmarſchall die Mitglieder, leitet die Verhandlungen 
u. ſ. w. Die Landesdeputation erftattet dem Provinziallandtage über 
die Ergebnilje der Verwaltung Iahresberichte. 

Zur Belorgung der laufenden Berwaltungsgeichäfte ift ein bes 
jonderer Oberbeanter, Landeshauptmann, auf Zeit angeftellt. Derfelbe 
wird vom Provinziallandtage gewählt und vom Könige beftätigt. Ihm 
find noch andere, von diefem Landtage gewählte obere Beamte 3. B. 
Landſyndikus ꝛc. zugeordnet. 

Der Landeshauptmann führt als erſter ſtändiſcher Beamter unter 
Betheiligung der anderen ihm zugeordneten Beamten die laufenden 
Geſchäfte der Verwaltung ſelbſtſtaͤndig; ihm liegt die Vorbereitung 
und Ausführung der Beſchlüſſe der Landesdeputation, Vertretung Ders 
ſelben nach Außen in Gemäßheit der vom Provinziallandtage geneh— 
migten Geſchäftsinſtruktion ob. 

22 
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Das Bureaus, Kaſſen- und technifche Beamtenperfonal wird durch 
den Finanzetat beftimmt. Die Bejegung der Stellen erfolgt der Regel 
nach durd die Landesdeputation. 

Die Beftelung bejonderer ſtändiſcher Kommilfionen oder Kom: 
miffare für die unmittelbare Verwaltung oder Beauffihtigung eins 
zelner ftändifcher Anftalten ift dem Provinziallandtage überlafjen. 

Die ftindiihen Beamten haben die Rechte und Pflichten mittel» 
barer Staatsbeamten. 

Die ftaatlihe Oberauffiht über die gefammte ſtändiſche Vers 
waltung führt der Dber-Präfident. Derjelbe ift befugt, über alle 
Gegenftände der Verwaltung Auskunft zu erfordern, an den Bera- 

ungen der Landesdeputation ſelbſt oder durch einen abzuordnenden 
taatsbeamten Theil zu nehmen, Beihlüffe diejer Deputation zu be= 
anftanden u. j. w. (Regulativ, genehmigt durch den Allerh. Erlaß 
vom 1. November 1869, Geſ.“Samml. S. 1143). 
$. 386. 
b. Sn den neuen Xandestheilen. 

Ständifhe Verbände, welde die ganze Provinz betreffen 

(Provinzialitände), find gebildet: 
für die Provinz Hannover und für die Provinz Schles— 
wig-Holftein. 

Diejelben find zujammengelegt aus dem Stande: 

1) der größeren Grundbefiger, wie den Beſitzern beftinmter 
Güter reip. Vertretern der Ritterihaft und erwählten Ab» 
geordneten; 

2) der Städte, und - 

3) der Landgemeinden. 

Diefe Stände find mit den Rechten und Pflichten der in den 
alten Landestheilen beftehenden Provinzialftände amsgeftattet. Den 
Ständen der Provinz Hannover fteht außerdem zu: 

1) die Verwaltung des nad) dem Gejep vom 7. März; 1868 
gebildeten Provinzialfonds behufs Beltreitung der Koften des Pro— 
vinzialefandtagd und der einzelnen Landihaften, Unterhaltung und 
Ergänzung der Landesbibliothefen, Leiſtung von Zuihüffen für öffent- 
liche Sammlungen, welde der Kunft und Wiſſenſchaft dienen, Unter—⸗ 
haltung, beziehungsweije Unterftügung der Srrenanftalten, der milden 
Stiftungen, der Blindenanftalt, der Taubftummiens, Rettungsd-, Idioten» 
und Landarmenanftalten, jowie des jüdiichen Schule und Synagogen- 
weſens, Beltreitung der Koften, beziehungsweiſe Unterftüßung des 
haufjeemäßigen Ausbaued von Landftraßen und der Inftandjegung 
von Gemeindewegen, Bildung eines Fonds für Zuſchüſſe zu Landes— 
meliorationen, ſowie für ähnliche, im Wege der Gejehgebung feftzu- 
ftellende Zwede; 

2) die Verwaltung der Landesfreditanftalt in Hannover. 

Verſammlungsorte find reip. Hannover und Rendsburg. 

Die Wahl der Abgeordneten, ihre Berufung und die Leitung der 
Berjammlungen jowie der Geihäftsgang findet hinfichtlich dieſer Provin« 
zialſtände-Verſammlungen ebenjo ftatt, wie in den Älteren Provinzen. 
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In der Provinz Heſſen-Naſſau find nur Kommunal: 
Stände errichtet, und zwar: 
a) für den ganzen Regierungsbezirk b) für den Regierungsbezirk Wiesba— 
Gafiel; den, mit Ausfchluß des Stadtkreifed 
Frankfurt a. M., bezüglich deffen eine 
befondere Beftimmung vorbehalten ift. 
Diefe Stände find zufammengefegt aus Repräfentanten: 
1) Rum und aus der Ritter- 1) der Standesherren; 


art; 
2) vom Stande der Städte; 2) aus Bertretern der großen Grundbeliger; 
3) vom Stande der Landgemeinden; 3) aus Abgeordneten der Kreife. 
4) vom Stande der böchftbefteuerten 
Grundbefiger und Gewerbtreibenden. 


Die Berfammlungsorte find reſp. Caſſel und Wiesbaden. 
$. 387. 


Den Kommunalftänden ($. 386.) fteht die Beſchlußnahme in dem 
Umfange wie den in den alten Landestheilen beftehenden Kommunalftänden 
zu; außerdem haben fie gleiche Rechte und Pflichten, wie die Provin— 
Lane in den Älteren Provinzen. Aufſicht, Wahlen, Berufung, 

eitung und Gejhäftsführung find Ddiefelben wie in jenen Provinzen. 

Das Suftitut der Kreisftände ift in ſämmtlichen neuen Pro- 
vinzen eingeführt. Die Wahl der Kreisdeputirten und die Mitglies 
der der Kreisftändeverfammlungen werden in Hannover durch den 
Kreishauptmann, in Schleswig. Holftein und Heffen-Naffau durch den 
Landrat vorgenommen; von Ddenjelben werden die Berfammlungen 
berufen, geleitet und geſchloſſen. Die Kreisftände haben im Weſent⸗ 
lichen Dielelben Funktionen, Rechte und Pflichten, wie die Kreisver— 
tretungen in den älteren Provinzen ; ein Präjentationsrecht oder Wahle 
recht für die Kandidaten ald Kreishauptmann oder Landrath ift den— 
jelben bis jetzt aber nicht beigelegt. 

Für die Hohenzollernihen Lande und das Jadegebiet ift eine 
ftändiiche Vertretung nicht eingefühet. 

$. 388, 
Allgemeiner Landtag. 

Die geſetzgebende Gewalt wird durd Se. Majeftät den König und die 
beiden Häufer des Landtages, nämlich das Herrenhaus und dad Haus der 
Abgeordneten (Gefeg vom 30. Mai 1855. $.1., Geſetz-Samml. ©. 316.) 
ausgeübt. Die Mebereinftimmung diefer drei Faktoren ift erforderlich, 
wenn ein Gejeg janktionirt werden joll. Finanzgeſetz- Entwürfe und 
der Staatahaushalts- Etat werden zuerft dem Abgeorönetenhaufe vore 
gelegt; legterer wird demnächſt von dem Herrenhaufe entweder ganz 
angenommen oder abgelehnt (Verfaſſungs-Urk. Art. 62.). 

Berträge mit fremden Regierungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit 
der Zuftimmung der beiden Häufer, ſofern es Handelöverträge find, 
oder wenn dadurd dem Staate Laften oder einzelnen Staatsbürgern 
Berpflihtungen auferlegt werden (a. a. D. Art. 48). 

Dem Könige, jowie jedem der genannten beiden Häufer fteht 
das Recht zu, Gefege vorzujchlagen; die beiden Häufer können durch 
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Prüfung der — Rechnung über den Staatshaushalt behufs 
Entlaſtung der Staatsregierung eine Kontrole über die Finanzoer— 
waltung des Staats ausüben. (a. a. D. Art. 64., 81., 104.). 

Die beiden Häufer des Landtags der Monardie werden durch 
den König in dem Zeitraume von dem Anfange des Monats Noven- 
ber jeden Sahres bis zur Mitte des folgenden Januar und außerdem, 
jo oft e8 die Umftände erheifchen, einberufen (Gejeg vom 18. Mai 
1857, Gejeg-Samml. ©. 369.). 

Die Eröffnung und Schließung der Sitzung gejchieht durch den 
König in Perfon oder durch einen Dazu beauftragten Minifter. 

Beide Häufer werden gleichzeitig berufen, eröffnet, vertagt und 
geichloffen. Ohne Zuftimmung derjelben darf die PVertagung die 
Frift von dreißig Tagen nicht überfteigen und während verjelben 
Seſſion nicht wiederholt werden. 

Zedes der beiden Häufer prüft die Legitimation ihrer Mitglieder 
und entjcheidet darüber. Sie regelt. ihren Geſchäftsgang und ihre 
Disziplin durch eine Geihäftsordnung und erwählt ihren Präfidenten, 
ihre Bizepräfidenten und Schriftführer. Beamte bedürfen feines 
Urlaubs zur Ausübung ihrer parlamentariichen Thätigfeit. Die 
Situngen beider Kammern find öffentlich). 

$. 389. 
Herrenhaus. 

Das Herrenhaus befteht: aus den Prinzen des Königlichen 
Haufes; aus Mitgliedern mit erblicher Berechtigung, als: Dem 
Fürften von Hohenzollern, den zur Standſchaft berechtigten Häup— 
tern der vormaligen Deutichen reihsftändischen Häujer und den übri- 
gen, zur Herrenfurie des früheren vereinigten Landtages berufenen 
Fürften, Grafen und Herren, jowie denjenigen, welchen das erbliche 
Net auf Sit und Stimme bejonderd verliehen wird; endlih aus 
den auf Lebenszeit berufenen Mitgliedern der vier großen Landes— 
ämter, den aus Allerhöchftem Bertrauen erwählten Perjonen, jowie 
den präfentirten und beftätigten Mitgliedern der Stifter, Verbände 
der Grafen, befitreihen Gejchlechter, des alten und befeftigten Grund- 
befiges, der Univerfitäten und der zur Präfentation berechtigten Städte 
(Gele vom 7. Mai 1853, Gejeh-Samml. S. 181., Berordnung 
vom 12. Dftober 1854, Gejeg-Samml. ©. 541., Allerhöchſter Erlaf 
vom 5. November 1861, VBerw.-Minifterial-Bl. ©. 261.) 

Das Namensverzeihniß für die Seifion 1869/70 weilt 275 
Mitglieder des Herrenhaufes nad. Diejelben erhalten feine Diäten. 
Das Haus kann keinen Beſchluß faffen, wenn nicht mindeſtens ſechs— 
zig zu Sit und Stimme berufene Mitglieder anweſend find (Gejek 
som 30. Mai 1855, Geſetz-Samml. ©. 316.). 

Die Lofalien für die Plenar- und Kommiſſionsſitzungen des 
Herrenhaufes find in dem Haufe Leinzigerftraße Nr. 3. in Berlin. 
In demjelben Gebäude ift auch das Büreau, die Bibliothek und das 
Archiv des Haufe. Von den daſelbſt fungirenden Beamten werden 
le in Diefer Beziehung vorkommenden Geihäfte, auch außerhalb der 
Situngsdiät, erledigt. 
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$. 390, 
Haud der Abgeordneten. 


Das Haus der Abgeordneten befteht jegt aus 432. Mitgliedern 
(Gele vom 30. April 1851., Geſetz-Samml. ©. 213., und vom 17. 
Mai 1877., Geleg-Samml. ©. 1481.), welde von Wahlmännern 
in gejeglich abgegrenzten Wahlbezirfen gewählt werden. Die geſetz— 
lihen Beitimmungen über die Wahl der Abgeordneten durch Wahl- 
männer, und Die der legteren Dur die Urmwähler in den Urwahl- 
bezirfen find in der Verordnung vom 30. Mai 1849. (Gejeg-Samml. 
S. 205.), dem Geſetz vom 27. Juni 1860. (Geſetz-Samml. ©. 357.), 
dem Gejeg vom 17. Mat 1867. und der Verordnung vom 14. 
September deſſelben Jahres (Gejeß » Samml. ©. 1481., 1482.) 
enthalten. 

Das Haus der Abgeordneten kann feinen Beichluß faffen, wenn 
nicht Die Mehrheit der gejeglichen Mitgliederzahl anweſend ift. Die 
Mitglieder erhalten Reijefoften und Diäten. ’ 

Die Sipungen des Plenumd und der Kommiffarien finden in 
dem Hauje Nr. 75. der Leipziger Straße (am Dönhofsplatz) in 
Berlin ſtatt. In demjelben Gebäude ift aud das Büreau, die Bibliv- 
thef und das Archiv des Hanfes der Abgeordneten. Alle im Diejer 
Beziehung vorlommenden Gejchäfte werden von den betreffenden Be— 
anıten auch außerhalb der Sitzungsperiode erledigt. 


$. 391. 
Herzogthbum Lauenburg. 


Das mit der Preußiſchen Monarchie mittelft der Perional-Union 
des Landesherrn verbundene Herzogthum Lauenburg wird, mit den 
durch Die territorialen Verhältniſſe bedingten Modififationen, nad 
denjelben Grundjägen verwaltet, welde für den Preußifchen Staat 
maßgebend find. 

Die bisher beftandene gemeinfame Verwaltung des Innern und 
der Zuftiz durch Diefelben Behörden ift aufgehoben (Verordnung 
von 4. Dezember 1869). Zum Zwecke der Berwaltung find, wie 
in Preußen, bejondere Bezirke gebildet. 

An der Spige der gejammten Verwaltung ftehbt der Minifter 
für Lauenburg. | 

Innere Berwaltung. 


Die oberfte Provinzialbehörde ift die Regierung in Rageburg, 
deren Verwaltungsbezirk durdy das Herzogthum begrenzt wird. Die 
Kompetenz derjelben ift gleich derjenigen, einer Preußiſchen Bezirks— 
Regierung, mit den fih aus den Verhältniffen ergebenden Modifi— 
fationen. 

Die Centralkafje der Regierung bejorgt die Gejchäfte, welche einer 
Regierungs-Hauptkaſſe obliegen. 

— ſind der Regierung diejenigen Behörden, welche 
für Die Verwaltungs-Angelegenheiten, einſchließlich der direkten 
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Steuerverwaltung, und zur Ausübung der Polizei!) eingejegt find, 
und zwar: 
die Magifträte der die Gutsherrſfchaf— 


bie Aemter: Städte: ten der im Herzog— 
Rapeburg, Rapeburg, thume befindlichen 
Lauenburg, Mölln, adeligen Güter. 
Schwarzenbed, Lauenburg. 
Steinhorſt. 


Die diesfallſige Verwaltung erſtreckt reſp. beſchränkt ſich auf den 
Bezirk des Amtes, die Stadt oder den Gutsbezirl. Die engeren Ge— 
meindeangelegenheiten werden von den Gemeindevorftänden innerhalb 
der ihnen angewiejenen Grenzen und Bezirke verwaltet. 


Beſondere Berwaltungsbezirke 

Landwirtbihaftlide Angelegenheiten: Das Herzogthum 

ehört zum Berwaltungsbezirt des Verkoppelungskommiſſars für Hol- 
tein in Plön. Für die vorfommenden Geichäfte ift die Inftruftion 
diejes Kommiſſars imaßgebend. 

Bergwefen: Oberfte Bergbehörde ift der Minifter für Lauen« 
burg. Die Gejchäfte des Oberbergamts find dem Oberbergamt in 
Clausthal, Diejenigen ded Revierbeamten dem Beamten diejer Katego— 
rie in Hannover, für den ganzen Bergverwaltungsbezirt des Herzog: 
thums mit übertragen. Dieje Behörden haben in Lauenburgiichen 
Bergſachen ein beſonderes Dienftfiegel zu führen und ala „Ober— 
bergamt für Lauenburg“ beziehungsweile ald „Nevierbeamter für 
Lauenburg“ zu zeichnen (Vergleiche $. 349). 

Zolle und indirefte- Steuerverwaltung. Die Verwal: 
kung der indireften Steuern, der Zölle und Kommunifationsabgaben 
ift dem Provinzial» Steuerdireftor in Glückſtadt überwieſen. (F. ). 
Im Herzogthume beftehen zur Kontrolirung nnd Erhebung der Zölle ꝛc. 
folgende Behörden: 


dad Haupt-Steueramt fowie dad Haupt-Zollamt in Lauenburg, und 
unter dieſen: 


Steuerämter: Nebenzollämter I. Nebenzollämter IL 
in Mölln in Bliesdorf, Fortfrug, Dermin, Palmfchleufe und 
und Rapeburg. Grönau, Gudow, Krum- Rofenhagen. 


meſſe, Marienftädt, Rates 
burg, Thurow, Wentorf. 
Außerdem beiteht die Poftftener-Rezeptur in Mölln. 

Berwaltung der Domanialjhuld. Al Behörden, welde 
von der allgemeinen Finanzverwaltung abgejondert find, beftehen Die 
befonderen Kommilfionen in NRapeburg und in Lauenburg mit dem 
einer jeden zugewielenen Verwaltungsbezirk. 

Der Spezielle Zwed bezeichnet die Geſchäfte, welche von diefen 
Kommilfionen zu bejorgen find. 

Medizinalverwaltung. Die Bezirfe der Medizinalbeımten 
entiprechen denen der Städte reſp. Aemter. Die Funktionen derjelben 


— 1) Geſetz vom 4. Dezember 1869. $. 12., und vom 7. Januar 1870. 
8. 1.7. 
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find im Allgemeinen diefelben, welche die Medizinalbeamten in Preußen 
auszuüben haben. - 

Sorftverwaltung. Das Herzogthum ift in Beziehung auf die 
Forftverwaltung dem Forſt- und Jägermeiſter in Ploen untergeordnet, 
im Uebrigen aber in zwei Oberförftereibezirfe und dieſe in Fortichugbes 
irfe eingetheilt, weldhe den Berwaltungsbezirt der DOberförfter, För— 
fer ꝛc. bilden. Die Oberförftereien find in Rapeburg und Schwar- 
zenbed; Forftämter beftehen in Lauenburg und Steinhorft. 

Bauverwaltung. Bei dieſer Berwaltung find die Lande, 
Maffer und MWegebauten unterfchieben. 

In Bezug auf den Landbau bildet das Herzogthum den Ders 
waltungsbezirk des Bauraths in Rapebnrg. 

Für Waſſerbau- und Deihangelegenheiten ift daffelbe den Bes 
zirfe des Wafjerbau-Direktors in Altona, für Wegebauten aber dem 
des Wegebau-Direktors für Holftein in Itzehoe zugewiefen, während 
in Rapeburg ein Wegebauinfpektor fungirt. Alle diefe Benmten 
haben Snftruftionen, nah denen ihre Gejchäfte zu verwalten find. 

Kirhenverwaltung. Zur Verwaltung der Firdhlichen Anges 
legenheiten jeder Art ift für das Herzogthum das Konfifterium R 
Napeburg eingefept. Demfelben ift die Superintendentur daſelbft 
untergeordnet. Die desfallfigen Funktionen find im Allgemeinen 
ebenjo fejtgejeßt, wie ſolche für dieſe Behörden reſp. Kirchenbeamten 
in Preußen feſtgeſetzt find. 

Es beftehen folgeude Kirchipiele: 

In den Städten: Rapeburg, Mölln, Lauenburg. 


Sn den Aemtern: 

Rapeburg: Berkenthin, Breitenfelde, Krumefje, St. Georgäberg, Grönau, 
Muftin, Sterley. 

Lauenburg: Büchen und Pötrau, Sohannwarde Lütau. 

Schwarzenbed: Brunftorff, Hohenhorn, Kuddewörde, Schwarzenbed. 

Steinhorft: Sandeineben, Siebenbaumen. 

In den adeligen Diftriften: Bafthorft, Gudow, Gülzow, Laſſahn, Nien- 
dorf, Sahms, Seedorf, Siebeneichen. 

Schulverwaltung. Die Gelehrtenfhule in Rapeburg ift 
den Preußiihen Gymnafien gleichgeftellt. 

Die Zwede der Stadt und der Gemeindejchulen beftinnmen fich 
nad der Einrichtung der Schulen, wie in Preußen. r 


Juſtizverwaltung. | 

Die Berfaffung der Gerichte ift mit derjenigen bei den preußijchen 
Gerichten in möglichfte Webereinftimmung gebradht. Es beitehen für 
die erfte Juſtanz das Kreisgeriht in Ratzeburg und die Amtsgerichte 
Napeburg, Mölln, Lauenburg, Schwarzenbef und Steinhorft. Der 
Amtsrihter in Lauenburg ift zugleich Elbzollrichter. In zweiter 
Inſtanz entjcheidet das Appellationsgeriht in Kiel und in Dritter 
Inſtanz das Ober-Appellationsgericht in Berlin). Der Bezirk Des 


ı) Geſetz vom 4. und Verordnung vom 22. Dezember 1969., Bekanntmachung 
vom 5. Sanuar 1870. 
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Kreiögerichts umfaßt das ganze Herzogthum, die Bezirke der Amts— 
gerichte find beſonders abgegrenzt; die Kompetenzverhältuiffe find 
Denen der Gerichte für Schleswig-Holftein gleih. Der weitere Bezirk 
des Kreisgerichts ift auch der Geſchäftsbezirk des Staatsanwalts in 
Rapeburg; die Geſchäftsbezirke der Polizeianwalte werden durd Die 
Amtsbezirke begrenzt. 


Eiſenbahn-, Poft- und Telegraphenwejen. 

Die diesfälligen Cinrichtungen befinden fih in vollftändiger 
Uebereinſtimmung mit denjenigen, welhe in Preußen reſp. im Ges 
biete des Norddeutihen Bundes bezüglich der einzelnen Verwaltungs— 
zweige beitehen. 

In Rapeburg fungiert ein befonderer landesherrliher Eifenbahn- 
Kommifjarius. Bahnbofsverwaltungen eriftiren: 

an der Berlin Hamburger an der Lübeck-Büchener Eijenbahn: 

Eijenbahn: in Büchen, Mölln, Rageburg. 
in Friedrichsruh, Lauenburg, 
Schwarzenbed. 


Die Poftanftalten find der Ober-Poſtdirektion in Kiel, die 
Zelegraphenanftalten der ZTelegraphendireftion in Hamburg unter- 
geordnet. 

Militairverwaltung. 

Das Herzogthun gehört zum Bezirk des IX. Armeekorps. Es 
garnifoniren: das Lauenburgiiche Säger-Bataillon Nr. 9. in Rageburg 
und die reitende Abtheilung des Schleswig. Holfteinihen Feld» Artillerie= 
Regiments Nr. 9. in Mölln. Als Landwehrbezirt bildet Das Her— 
zogthum die 3. Kompagnie 2. Bataillons (Lübeck) 2. Hanſeatiſchen 
andwehr- Regiments Nr. 76., jowie den Aushebungsbezirk für Die 
unter Leitung des bejonderen Landfriegs » Kommifjärs in Ratzeburg 
zulammentretende Kreiserfag-Kommilfion. 

Ständiſche Bezirke. 

Zur Ergänzung der Deputirten der Lauenburgiihen Ritterſchaft 
und Landichaft find Wahlbezirfe gebildet; die Deputirten werden ges 
wählt aus den Befigern der bisherigen landtagsfähigen Güter (Ritters 
Ihaft), aus den drei Städten Itapeburg, Lauenburg und Mölln, und 
aus den bäuerlihen Grundbefigern (Wahldiftrifte Kauenbnrg, Rapes 
burg, Schwarzenbed, Steinborh). 

Reihstagswahlbezirf. 
Für den Norddeutichen Neichstag bildet das Herzogthun dem 
Wahlbezirk für einen Abgeordneten, und wird in Gemäßheit des 
Bablgelepes behufs Ausführung der Wahl in mehrere fleinere Bes 
zirfe nad Ipezieller Anordnung getbeilt. 


$. 392. 


Fürftenthbümer Waldeck und Pyrmont. 


Durch den Vertrag vom 18. Juli 1867 (Gel.-Samml. 1868. 
©. 1.) ift Seitens der Preußiſchen Staatsregierung Die innere Ver— 


345 


— — 





waltung der Fürſteuthümer Waldeck und Pyrmont übernommen. 
Ausgeihlofjen hiervon ift diejenige Verwaltung, welche dem Fürſt— 
lihen Konfiftorium in feiner Eigenſchaft als Obere Kirchenbehörde zu— 
fteht, die Verwaltung des Stifts Schaafen und des in dem Rezeſſe 
vom 16. Zuli 1853 ac. bezeichneten Domanial-Vermögens. Für Die 
Domanialverwaltung it eine bejondere Behörde unter dem Namen 
„Bürftlich Waldel’ihe Domainen-Kammer” eingelegt.) Der Gejchäfts- 
bereich derjelben umfaßt das geſammte Domanial» Bermögen, eins 
ichlieglich der Forften, der Brunnens und Badeanftalten in Pyrmont, 
auch das Chaufjeer, Brückenbau- und Kreisitraßenwejen. 

An der Spige der gelammten übrigen Verwaltung ſteht der von 
Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen ernannte Laudes-Direktor, 
welcher die verfafjungsmäßig der Landesregierung obliegende Verant— 
wortlichfeit. trägt. Die Geichäftsführung ift im Allgemeinen nad den 
in der Preußiſchen Monarchie üblichen Grundjägen eingerichtet. 


Sunere Berwaltung. 


Der Landes-Direktor bat die Funktionen der Gejammtregierung, 
jowie der bei derjelben beftehenden Abtheilungen des Innern, für 
das Schulweien, die Finanzen und die Militair-Augelegenbeiten, in= 
ioweit dieje Funktionen nicht Preußiſchen Behörden übertragen find. 

Die Fürjtenthümer find für die innere Landesverwaltung in Die 
vier Kreife: der Zwifte, des Eijenbergs, der Eder und Pyrmont ein— 
getheilt, von. denen jeder eine rejp. mehrere Städte und eine größere 
oder geringere Anzahl ländlicher Ortichaften umfaßt. 

Jeder dieſer Kreije ift der Verwaltungsbezirt eines landeöherr- 
lih ernannten Amtmanns, dem für die Kreis-Kommunalangelegen— 
heiten mehrere gewählte Kreiseingejeflene zur Seite ftehen, welde in 
Gemeinjchaft mit dDemjelben den Kreisvorftand bilden. (Kreisordnung 
vom 27. April 1850., Erlaß vom 25. Januar 1869, Bekanntmachung 
vom 3. April .1869). 

Die Ortöverwaltung in den Städten und ländlichen Ortichaften 
erfolgt durch deu Gemeindevorftand (Bürgermeifter und zwei Schöffen) 
und durch den Gemeinderat (GemeindesDrdnung vom 27. April 
1850). 

Bejondere Berwaltungsbezirke 


!andwirtbihaftlihe Berwaltung. Für die Ablöjung der 
Servituten, Die Theilung der Gemeinichaften und die Zuſammen— 
legung der Grundjtüde ift die für das vormalige Kurfürftenthum 
Heſſen erlafjene Verordnung vom 13. Mai 1867 in die Fürften- 
thümer Waldel und Pyrmont eingeführt und für deren Bereich als 
Ablöjungsbehörde die General-Kommiſſion zu Caſſel beftelt. Durch 
Bermittelung der beftehenden Landrentenbankt dürfen die Ablöjungen 


— bis zum 31. Juli 1872 erfolgen (Erlaß vom 19. Februar 
I. 


1) Verordnung vom 18. Dezember 1867. 
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Bergwefen. Für den ganzen Umfang der Fürftenthümer find 
die Funktionen der oberften Bergbehörde dem Oberbergamte zu Bonn, 
Diejenigen eines Nevierbeamten dagegen dem Revierbeamten des Berg: 
revierd Brilon mit übertragen worden. 

j ESTPHSERDAINING, Durch bejondere Kreisrentmeifter werden 
erhoben: 

1) alle direkten und indireften Steuern, ſoweit letztere nicht 
einer befonderen Erhebung vorbehalten find, ingleichen alle 
fonftigen Staatseinfünfte, fie mögen in Gelde oder Natu- 
ralien beftehen; 

2) die Beiträge oder fonftigen Zahlungen zu den unter Staats» 
verwaltung ftehenden Sozietätsfaffen und dergl.; 

3) alles dasjenige, was denielben durch die Staatsregierung zur 
Erhebung zugewiefen wird (Gele von 10. Dezember 1850). 

Bejondere Kreisrentmeifter beftehen für die Kreife. der Twiſte, 
des Eilenbergd und der Eder; die Nentereigefchäfte des Kreijes Pyr⸗ 
mont werden durch den dortigen Kreisamtmann verjehen. Den He 
bungsbezirk eines jeden dieſer Beamten bildet der betreffende Kreis. 
Die im Landes» Etat veranichlagten Steuern find: die Grund», Die 
Klafiens, die Gewerbes und die Hundeftener. 

Zur Erhaltung des definitiven Katafters der Grundjteuer find 
die ee Pe der vier Kreiſe eingefept. 

Das Zolle, Poft- und Telegraphbenwejen ift bereits früher 
auf Preußen reſp. den norbdeutichen Bund übergegangen. Die dies— 
fälligen Berträge find in Kraft geblieben (Schlußprotofoll vom 18. 
Zuli 1867. Nr. 6.). 

Medizinalweijen. Die Berwaltung erfolgt ähnlich, wie in 
Preußen; die Dazu beftimmten Beamten find der Ober-Landphyſikus 
in Aroljen und die Stadt- und Kreisphufilatsbeamten. 

Forftverwaltung. Die Forften find in zwei Forftinipeftions- 
bezirfe getheilt. Die Inſpektion zu Arolfen umfaßt die Forften im 
Kreife des Eijenbergs und eines Theils der Twifte, Die Juſpektion zu 
Nieder-Wildungen Dagegen die Forften des Kreiſes der Eder und Die 
übrigen, im Kreife Twifte belegenen Waldflächen. 

Bauverwaltung. Zur Erledigung der auf die Bauverwaltung 
bezüglihen Geſchäfte ift ein Baurath am Site des Landes-Direktors, 
der Kreisbaumeifter zu Aroljen für die Kreife der Twifte und Der 
Eder, für die übrigen Kreife aber find bejondere Baubeamte eingefept, 

Geftütverwaltung. Das Landgeftüt zu Corbach ift der Land» 
geftütverwaltung zu Gaffel untergeordnet; die Verwaltung in Corbach 
erfolgt durch die Landgeftüts-Infpektion dajelbft. Die Approbation 
der Hengfte geichieht durch den Geftüts-Infpeftor unter Zuztehunß eines 
der drei Kreisthierärzte zu Corbach, Mengeringhauien und Wildungen. 

Kirhenverwaltung. Die evangeliihen Kirchengemeinden der 
Fürftenthümer find im Die vier Kirchenkreife (Sprengel) Twiſte, des 
Eijenbergs, der Eder und Pyrmont eingetheilt. Jedem dieſer Kirchen— 
freije ift ein Superintendent vorgejegt, welder dem Konftftorium in 
Aroljen untergeordnet ift. 
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Schulweſen. Die Leitung des gefammten Schulweſens ift auf 
das Provinzial-Schullollegium in Gaffel übergegangen. Das Landes- 
Gymnafium und die damit verbundene Realſchule in Corbach, ſowie 
die Bürger: und Landichulen werden in gleicher Weiſe, wie in Preußen, 
verwaltet. 

Suftizverwaltung. Die Berwaltung der Juſtiz erfolgt: im 
erfter Juſtanz durd das Kreisgericht in Arolfen, und durch die Amts— 
gerichte in Aroljen, Corbach, Nieder-Wildungen und Pyrmont, fowie 
an dem legtern Drte durd die unter zeitweifem Hinzutritt zweier Rich— 
ter aus Hameln gebildete periodiſche Gerichtö-Deputation; in zweiter 
Inſtanz durch das Appellationsgericht in Gaffel und in dritter In— 
ftanz dur das Dber-Appellationsgericht in Berlin. Bei dem Kreid- 
gericht in Arolien, welches zugleih Schwurgericht ift, fungirt ein 
Staatsanwalt, bei den Amtögerichten je ein Polizeianwalt. 

Die Funktionen der Gerichte erfter Inftanz find denen der Pros 
vinz Heſſen-Naſſau gleih. Für das Verfahren in den ftreitigen und 
nicht ftreitigen Angelegenheiten find die früher erlaffenen Vorſchriften 
re An der Einrichtung der Friedensgerichte ift nichts ges ' 
ändert. ?). 

Die Disziplinarbehörden find nah Maßgabe der Preußiſchen 
Disziplinargejege organifirt. 

Bezirke zu militairiſchen Zweden. Die Fürftenthümer 
gehören zum Bezirke des XI. Armeeforps reip. der 42. Infanterie 
Drigade. Die Garnifon bildet der Stab, die 11. und 12. Kom— 
pagnie des Füſilier Bataillons 3. Helfiihen Infanterie-Regiments 
Nr. 83. in Arolfen. 

Die Fürftentbümer bilden einen in zwei Kompagniebezirke ab» 
getheilten Landwehr: Bataillonsbezirt (1. Bataillon — Arolſen — 
3. Heffiihen Landwehr-Regiments Nr. 83.). Der Bezirk der erften 
Kompagnie mit dem Stationsort Arolfen umfaßt die Kreile der Zwifte 
und Pyrmont, der der zweiten Kompagnie mit dem Stationgort Cor: 
bad die Kreije des Eijenbergs und der Eder (Bekanntmachung vom 
11, Oftober 1867). 

Jeder der vier Kreiſe bildet einen Aushebungs- und Looſungsbezirk, 
für welchen eine Kreis-Erſatzkommiſſion eingeſetzt iſt. Das Berfahreu 
vor Diejer, jowie vor der Departements-Erſatzkommiſſion erfolgt nad) 
Maßgabe der allgemeinen Erjag-Inftruftion vom 26. März 1868. 


Wahlbezirke. 
Die 15. Abgeordneten zum gemeinſamen Landtage werden in 
MWahlbezirken, nad den Grenzen der zeitigen Kreiseintheilung, durch 
Wählmaͤnner der einzelnen Drtsgemeinden gewählt, 
Die Fürftenthümer bilden außerdem den Wahlbezirk für einen 
Abgeordneten zum Norddeutſchen Neichstage und werden behufs Boll 
ziehung der direkten Wahl in entiprechende Fleinere Bezirke getheilt. 


1) Verordnung vom 6, Oktober 1368. Priebendgerichte find für jeden Drt 
mit der reg ftreitige Rechtöfachen im Wege der Güte zu erledigen, einge 
fegt. (Gefep vom 21. Auguft 1848, $. 1.) 
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Dritte Abtheilung. 


(Die mit einem * bezeichneten Behörden find Behörden des Norddeutichen Bundes.) 


Provinz Preußen. 

(1179,03 I Meilen — 3,063,085 Einwohner.) 
(Berwaltungsbezirt des kommandirenden Generald des I. Armeelorpd, des Ober: 
Präfidenten, des Medizinal-Kollegiums, Konſiſtoriums, Provinzial-Schulfollegiums, 
General» Superintendenten, der Rentenbank, des Provinzial-Arhivs und Des 
Provinzial» Eihungs-Infpektors in Königsberg, jowie der provinzialitändijchen 

Behörden). 


Regierungsbezirk Königsberg. 
(414,7 D Meiten. — 1,053,005 Einwohner.) 
(Bezirk der Regierung, des Oftpreußifchen Tribunals, des Ober-Staatdanwaltd und 


der Ober-Poftdireftion in Königsberg, und der Departements: Erfapfommiffionen der 
1. reip. 2. Infanterie-Brigade.) 


a. SKreiderimirte Stadt (Stadtkreis). 
(0,36 [Meilen — 106,110 Einwohner.) 

Königsberg, am Pregel, Feſtung eriten Ranges, 99,477 Einwohner. Ober- 
Präfident. Regierung. Polizei-Präfident. Medizinal:-Kollegium. Provinzial-Steuer- 
Direktor. Rentenbank. Ober-Pojtdirektion.* Telegraphendirektion.* Schloß-Bau— 
inipeftion. Bauinipeftionen (2). Forſtinſpektion. Haupt-Steueramt. Katajter-In- 
ipeftion. Provinzial-Eihungs-Inipektor. Stadt. Phyſikus. Departementd-Thierarzt 
(zugleich Thierarzt für die Kreife Königsberg und Labiau). Provinzialarchiv. Hof- 
pojtamt*. Bankkomtoir. Direftion der oftpreußifchen Südbahn. Meteorologifche 
Station. Spezial-Kommiffarten für landwirtbichaftliche Angelegenheiten (2). Dit- 
preußiſche General-Landfchaftedireftion. General-Feuer-Sozietätsdirektion. Departe- 
ments-Randichaftsdireftion. Direktion der ProvinziatsHüftätaffe. Polizeigefängnif. 
Königliches großes Hofpital. Hebammen- Lehr- und Entbindungsinftitut. Provin- 
zlal-Zaubftummeninftitut. Graf Bülow von Dennewitz'ſche Blinden-Unterftügungs- 
anftalt. Seren» Heile und Pflegeanftalt. Siraelitifches Waiſenhaus. Poftitation.* 
Zelegraphenftation.* Eijenbahnjtation (Dftbahn). — Landrathsanit, Kreis-Phyfikus, 
Kreis-Wundarzt und Kreid-Steuerfaffe (des Landkreiſes Königsberg). — Dftpreufifches 
Tribunal. Ober-Staatsanwalt. Stadtgericht (zugleih Schwurgericht für den Stadt- 
freis und den Landkreis Königsberg jowie den Kreid Braunsberg). Kreiögericht. 
Staatsanwalt. Kommerz und Admiralitäts- Kollegium. Chrenrath der Merhtd- 
anmwalte und Notare des Departementde. Kommiffion für die erjte jurijtifche Prü- 
fung. — Konfijtorium. Fine eg Va für die Kandidaten des evangeliſchen 
Pfarramts. General» Superintendent. Provinzial» —— Univerſität. 
Sternwarte. Wiſſenſchaftliche Prüfun en uperintendenten (Schloß, 
Stadt- und reformirte Inſpektion). Delegirte Examinations-Kommiſſion für Die 
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Staatsprüfung Der Aerzte, Zahnärzte und Apotbeter. Seminar für gelehrte Schulen. 
Kunftafademie. Kunſtſchule. 20 Kirchen und Bethäufer. 2 Synagogen. 3 Gym- 
nafien. 2 Realfchulen I. Ordn. Schullehrer- Seminar (mit einem Waifenhaufe). 
Provinzial-Gewerbeichufe. Forftichule. Blinden-Unterrichtsanftalt. Prüfungd-Som- 
miffion für die Kandidaten der Feldmeſſerkunſt. Rräufeinftift (Marienſtift). — 
Souvernement. Kommandantur. General-Rommandeo des I. Armee⸗Korps. Rom: 
mandod: der 1. Divifion, der 1. u. 2. Infanterie.» Brig., der 1. Kavall.-Brig., 
der 1. Artill.»-Brig. 1. Feſtungs⸗Inſpektion. 1. Oftpr. Gren.Regt. Nr. 1. (Kron- 
prinz). Stab und 1 Bat. 5. Oſtpreuß. Inf.»Regte. Nr. 41. 6. Oſtpreuß. Inf. 
Negt. Nr. 43. Stab, 1. 2.4. u. 5. Eek. Oftpreuß. Kürafſ.Regts. Nr. 3. (Graf 
MWrangel). Stab, reit: u. 1. Fuß-Abtheil. des Oſtpreuß. Feld-Artill..Regte. Nr. 1. 
Stab und 2. Abtheil. des Oſtpreuß. Feftungs- Artill.»Negtt. Nr. 1. Oftpreuß. 
Zrain-Bat. Nr.1. Kommando der 1. Genddarmerie-Brig. 1. Genädarmerie-Offizier. 
Kommando dei 1. Bat. 1. Garde» Landwehr: Regimente. Bezirfd- Kommando dei 
Neferve-fandmwehr-Bat. Nr. 33. Sntendantur dei I. Armee-Korps. Diviliond-In- 
tendantur. Korpsgericht. Diviliondgericht. Garnilongericht. Militär-Oberprediger. 
Proviantamt. Garnifon- Berwaltungd-Direftion. Lazareth-Ober⸗-Inſpektion. Ar- 
tillerieDepot. Landwehrbezirt: Reſerve-Landwehr-Bataillon (Königeberg Nr. 33.) 
Siehe Landfreid Königäberg sub b. Nr. 10. 


b. Landräthliche Kreiie. 
1. Kreis Allenftein. 
(24,801 Meilen. — 52,623 Einwohner.) 


AHllenftein*) 5311 Einwohner. Landrathsamt. KreisPhyſikus. Kreis-Thier- 
arzt. Kreid-Stenerfafje. Unter-Steneramt. Domänen-Rentamt. Roritfaffe. Poit« 
Erpedition.* Telegraphenitation. — Kreidgeriht (Staatdanmalt und Schmurgericht 
in Neidenburg). — 3 Katholifche Kirchen. Dekanat. Evangeliſches Bethaus. 

MWartenburg, 3488 Einwohner. Kreis-Wundarzt. Strafanftalt (597 Männer). 
BDermeffungsrevifor (in Sapuhnen). Feldmeſſer. Unter-Steueramt. Pofterpedition.* 
— Gerichtt-Rommiffionen (2). — Katholiſche Kirche. Dekanat. — Landwehrbezirk: 
: ——— ug) 3. Oſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 4. — Religion: überwiegend 
atholiſch. 


2. Kreis Braunsberg. 
17,100 D Meilen — 51,810 Einwohner.) 


Braunsberg, an der Oſtbahn, 10,267 Einwohner. Pandrathlamt, Kreit- 
Steuerkaſſe. Kreis⸗-Phyſikus. Kreit-Mundarzt. Kreis-Thierarzt (zugleich für Heiligen- 
beil). Kreiäbaumeifter. Haupt-Steueramt. Domänen-Rentamt, Defonomie-Kom- 
miffarind. Poftamt.* Telegraphenitation.” ifenbabnitation.. — Kreidgericht. 
Staatdanwalt. (Schwurgericht in Königsberg). — 4 Kirchen. Dekanat. Prieſter— 
Seminar (Lyceum Hosiannm). Gnmnafium (fath.). Schullehrer-Seminar (fath.). 
Zaubftummen-Anitalt für Ermland. — Oſtpreußiſches Zäger-Bataillon Nr. 1. 

Srauenburg, 2515 Einwohner. Oberfifchmeifter. Unter-Steueramt. Poft- 
expedition.“ Gerichtstags-Kommiſſion. — Sitz des Bilhofs von Ermland. Dom- 
kapitel. Biſchöfliches General-Vikariatamt. 2 katholiſche Kirchen, Darunter die bi— 
ſchöfliche Kathedrale. 

Mehlſack, 3676 Einwohner. Domänen-Rentamt. Unter-Steneramt. Poft- 
erpedition.” Telegraphenſtation.“ — Gerichte» Rommillfion. — Evangel. Kirche, 
2 kathol. Kirchen. Dekanat. 

Wormditt, 4610 Einwohner. Domänen-Rentamt. Unter-Steueramt. (Ein 
deögleichen in Groffen). Pofterpedition.* Telegrapbenftation.* — Gerichtd-Kommif- 
fionen (2). — 2 ewang. Kirchen, Kath. Kirche. Gmeritenanftalt (in Groffen). — 
Landwehrbezirt: 2 Bat. (Preuß. Holland) 7. Dftpreuß. Landw.-Regts. Nr. 44. 
Religion: überwiegend katholiſch. 


*) Die fett gedrudten Städtenamen find diejenigen der Kreiäftäbte. 
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3. Kreid Preußiſch-Eylau. 
(22,368 [J Meilen. — 55,344 Einwohner.) 


Preußiſch⸗-Eylau, 3517 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
sah Kreid- Thierarzt (in Bartenftein).. Steweramt. Domänen »Rentamt. 
eisbaumeijter. Dberförlterei — Gerichts⸗Kommiſſion (Kreidgericht Bartenftein). 
— Pofterpedition.” Zelegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — Evangliiche Kirche. 
Superintendent. S 27 Rat entieren — Echlacht am 8. Februar 1807.) 
Greuzburg, 2123 Einwohner. Kreis-Wundarzt. Steueramt. — Gerichtö- 
Kommilfion (Kreisgericht Bartenftein). — Pofterpedition.* Eifenbahnftation. — 
— Kirche. 
andsberg, am Steinfluß, 2935 Einwohner. Steueramt. — Gerichts⸗Kom ⸗ 
miffion (Kreisgericht Bartenſtein). — Poſterpedition.“ Telegraphenſtation.“ — 
Evangeliſche Kirche. 
andwehrbezirk: 1. Bat. (Bartenftein) 5. Oſtpreuß. Landw.-Regts. Nr. 41. 


4. Kreis Fiſchhauſen. 
(19,76 Meilen. — 46,383 Einwohner.) 


Fifchhaufen, an einer Bucht des frifchen Haffs, 2431 ige Land» 
rathdamt. Kreiskaſſe (auch Forſtkaſſe). Kreis-Poyfitus (in Pobethen). Kreid-Wund- 
arzt (in Rudau). Kreid-Thierarzt. Domänen-Rentamt. Desgl. (in Eapern, Pobethen, 
und Rofjiten.) Steueramt. Desgl. (in. Pobethen). Pofterpedition.* Telegraphen« 
ftation.* Eifenbahnftation. — Gerichtö-Deputation (Kreisgeriht Königsberg i. Pr.) 
— Evangelifhe Kirhe. Superintendent (in Medenan). Mittelichule. 

Pillau, Beftung 3. Ranges und Hafen, auf einer das Friſche Haff von ber 
Dftfee trennenden Randzunge, 3344 Einwohner. Hauptzollamt. Hafenbau-Infpektion. 
Hafen-Polizei-Kommiffion. Prüfungs-Kommiffion für Seefchiffeführer. Prufunge- 
Kommilfion für See- und Revierlootfen. Leuchttyurm. — Konfuln für Däne- 
mark, Lübel, Didenburg. Konfular- Agent für Großbritannien. Bice- Konfuln 
für Belgien, Medlenburg- Schwerin jomwie die Niederlande, für Schweden und 
Norwegen. — Pojterpedition.* ZTelegraphenftation.* Giienbahnftation. — Ge— 
richte - Kommiffion (Kreisgericht Königsberg i. Pr.). Deputation des Kommerz: 
und Admiralitätd-Kollegiums in Königsberg. Gvangelifche Kirche. Superintendent 
(in Medenau). Höhere Bürgerfchule mit dem Recht zu Abgangsprüfungen. Navir 
gationsſchule. — Kommandantur. 2 Bat. 5. Oftpreuß. Infant.-Regts. Nr. 41. 
1. Komp. des Oftpreuß. Feſtungs-Artill.Regts. Nr. 1. Garnifongericht. Proviant- 
amt. arnifon-Berwaltungs-Infpektion. Artilleriedepot. — Landwehrbezirk: 2 Bat. 
(Raftenburg) 5. Oftpreuf. Landwehr-Regts. Nr. 4. 


5. Kreis Sriedland. 
(16,008 Meilen. — 43,872 Einwohner.) 


Domnau, 2023 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Wundarzt. 
Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphenftation * — Gerichtd-Rommiffion (Kreid- 
gericht Bartenftein). — Evangeliihe Kırde. — Schloß. 

Friedland, ander Alle, 2959 Einwohner. Haupt-Steueramt. Kreidwundarzt. 
Pofterpedition.* Telegraphenftation.* — Gerichte-Kommiffion (Kreiögericht Barten- 
ftein). — Evangelifche Kirche. Mittelichule. — Stab, 1. 2. u. 5. Est. Litthauifchen 
Uanen-Regts. Nr. 12. Depot-Magazin. — (Schlacht am 14. Juni 1807). 

Bartenftein, 5374 Einwohner. Kreie-Phyfifus. Kreiötbierarzt (für die 
Kreife Pr. Eylau und Friedland). Kreisbaumeifter. Domänen » Polizeiamt. Steuers 
amt. Defonomie-Kommiffar. Poftamt.* Telegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — 
Kreiögerict. Staatdanwalt. Echwurgericht (zugleich für Heileberg und Röſſel). — 
3 ea Kirchen. Superintendent. Mittelſchule. — 1. Bat. 2. Oſtpreuß. 
Gren-Regts. Nr. 5. Bezirks- Kommando des 1. Bat. (Bartenftein) 5. Oſtpreuß. 
Landwehr-Regts. Nr. 4. 

Schippenbeil, 3118 Einwohner. Steueramt. Jüdiſches Waifenhaus (für 
die Provinz). Pofterpedition. — Gerichts-Kommiſſion (Kreisgericht Bartenftein). — 
Evangeliiche Kirche. Superintendent. Mittelſchule. — Landwehrbezirt: 1 Bat, 
(Bartenftein) 5. Oftpreuß. Landwehr-Negts. Nr. 41. 
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6. Kreis Gerdauen. 
(15,685 Meilen. — 33,089 Einwohner.) 


Gerdauen, am Dmet, 2352 Einwohner. Landrathsamt. Kreiätaffe. Kreid- 
Phyſikus. Kreidwundarzt. Kreisthierarzt. Steneramt. Domänen-Polizeiamt (tin 
Wandlafen). Pofterpedition.* — — 2 Gerichts-Kommiſſionen 
(periodifche Deputation, Kreisgericht Wehlau). — Evangelifche Kirche. Superinten« 
dent (in Laggarben). Katholiiche Kirche. Mittelſchule. — Zwei Schlöffer. 

Nordenburg, in der Nähe des Aſchwön-Sees, 2758 Einwohner. Steueramt. 
Zollamt (in Bajobren). Pofterpedition.* Telegrapgenftation". — Gerichte-Kom- 
miffion (Kreiögericht Wehlau.) — Evangelifche Kirche. Mittelfchule. — Landwehr- 
bezirt: 2 Bat. (Raftenburg) 5. Dftpreuß. Landw.-Regts. Nr. 41. 


T. Kreis Heiligenbeil. 
(16,454 Meilen. — 45,024 Einwohner.) 


eiligenbeil, an der Garff oder Zarff, 3164 Einwohner. Landrathsamt. 
Kreiskaſſe. Kreis-Phyfitus. Kreiswundarzt (in Brandenburg). Kreisthierarzt (in 
—— Steueramt. Domänen-Rentamt. Domänen-Polizeiamt (in Branden« 
burg). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* — Gerichts-Deputation (Kreisgericht 
Se Gerichtötage (in Brandenburg). — Evangelifche Kirche. Superinten- 
dent (in Balgar). 

Zinten am Straddig, 3256 Einwohner. Steueramt. Domänen-Rentamt. 
Pofterpedition.* — Gerichtd-Rommiffion (Kreisgeriht Braunsberg). — van: 
geliföe say — Landwehrbezirt: 2 Bat. (Pr. Holland) 7. Oftpreuß. Landwehr: 

egtd. Nr. 44. 


8. Kreis Heilsberg. 
(19,890 [J Meilen. — 53,264 Einwohner.) 


Guttftadt, an der Alle, 3955 Einwohner. Randrathramt. Haupt-Steueramt. 
Oberförfterei. Forſtkaſſe (in Solainen). Kreiswundarzt. — Pofterpedition.* Diele 
graphenftation.* — 2 Öerichtö-Rommiffionen. — 3 fatholifche Kirchen. Dekanat. 

Heildberg an der Alle, 5876 Einwohner. Kreiskaſſe. Kreis-Phyfitus. Kreid- 
thierarzt. Kreidbaumeifter. Steueramt. Pelze See Armens und Kranfen- 

aus. Pofterpedition.” Telegraphenftation.* — Kreisgericht. (Staatsanwalt und 
hwurgericht in Bartenftein.) — Esangelifche Kirche. Superintendent (in Röffel). 
Katgoliiche Kirche. Erzpriefterei und Dekanat, Domus demeritorum (in Spring- 
born). — Schlacht am 10. Juni 1807. 
Landwehrbezirt: 1. Bat. (Bartenftein) 5. Oftpreuß. Landwehr-Regtd, Nr. 41. 


9, Kreis Preuß. Holland. 
(15,631 Meilen. — 44,122 Einwohner.) 


Preuß. Holland, an der Weeske, 4664 Einwohner Landrathsamt. Kreid- 
kaſſe. Kreid-Phyfifus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Kreisbaumeijter. Steueramt. 
Domänen » Rentamt. Poftamt.* Telegraphenftation* — Gerichte » Deputation 
Kreiögericht Mohrungen). Staatsanwalt (in Braunäberg). — Evangeliiche Kirche. 

uperintendent (in Herrndorf). Mittelſchule. BezirksKommando 2. Bat. 7. Dft« 
preuß. Landw.⸗Regts. Nr. 44. 

Mühlhanfen, 2277 Einwohner. Steueramt. — Pofterpedition.* Telegra- 
phenftation®, — Gerichtd-Rommiffion (Kreisgericht Mohrungen). — Evangeliſche 
— — Landwehrbezirk: 2 Bat. (Preuß. Ooland) T% Dftpreuß. Landw.Regts. 


10. Landkreis Königsberg. 
(19,151 Meilen. — 48,739 Einwohner.) 


Siehe Freiderimirte Stadt unter a. 


In der Nähe von Königsberg: j 
MWaldau, Domäne. — — Poſtexpedition.“ Evang. Kirche, 
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11. Kreis Labiau. 
(19,313 D Meilen. — 50,440 Einwohner.) 


Labiau, unweit des Kuriſchen Haffs an der Deime, einem Mindungsarme 
des Pregels, 4350 Einwohner. Landrathsamt. Kreisfafle. Kreis-Phyſikus. Kreis— 
thierarzt (in Königsberg). Waſſerbau-Inſpektor. Steueramt. Domänen-Rentamt. 
Desgl. (in Friedrichsfelde am Timber). Domänen-Polizeiamt (in Caymen). Poſtamt.“* 
Telegraphenſtation.“ — Kreisgericht. (Schwurgericht in Wehlau, Staatsanwalt in 
Königsberg.) — Evangeliſche Kirche. Superintendent (in Laukiſchken). Mittelſchule. 

Mehlauken, an der Timber, Dorf, 516 Einwohner. Kreiswundarzt. Rent: 
amt. Steueramt. — Poſtexpedition.“ — Gerichts. Deputation. Gerichtötage in 
Paufnen. — Evangeliiche Kirche. — Landwehrbezirk: 2 Bat. (MWehlau) 1. Oftpr. 
Landw.Regts. Nr, 1. 

12. Kreis Memel. 
(15,371 D Meilen. — 55,920 Einwohner.) 

Memel, nördlichfte Stadt in Preußen, an dem Eingange des Kurifchen Haffs 
und an der Mündung dev Dange in daffelbe, 18,542 Einwohner. Landratbsamt. 
Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreistbierarzt. Domänen - Kentamt. 
Hafenbau-Xnipeftor. Oafen- Polizei: Kommihfar. Kreisbaumeiiter. Poitamt.* Tele 

raphenitation.* Hauptzollamt. Kontrolle der Salz-Tranſito-Lager. Zollämter (in 
Nimmerjatt und in Laugallen). Banftommandite. Börſe. Vorſteheramt der Kauf- 
mannichaft. — Konſuln für Belgien, Bremen, Dänemark, Hamburg, Lübeck, Medien- 
——— die Niederlande, für Oldenburg und für Rußland. Vice-Konſuln 
für Großbritannien, Portugal, Schweden und Norwegen ſowie Spanien. Konfular- 
Agenten für Franfreih und Nordamerifa. — Kreisgericht mit befonderer Abtheilung 
für See: und Handelsfachen. Schwurgeriht. Staatsanwalt. — 1 fatholifche 
Kirche. 2 evangeliiche Kirchen. Synagoge. Superintendent. Gymnaſium. Navis 
gationdichule. Prüfungs» Kommiflfion für Seeichiffäführer. Prüfungs» Kommilfion 
für See» und Revierlootien. Meteorologiihe Station. — Kommandantur. Füfilier- 
Bat. 5. Oſtpreuß. Infanterie-Negts. Nr. 41. Garnilongericht. Garnijonverwaltung. 

Prökuls, Dorf, 315 Einwohner. Domänen-Nentamt. — SPofterpedition.* 
Telegrapbenitation.* — Gerichtd-Rommiffion. — Gvangeliihe Kirche. — Rand» 
webrbezirk: 1. Bat. (Tilfit) 1. Ditpreuß. Landwehr-Regts. Nr. 1. 


13. Kreis Mobrungen. 
(23,253 D Meilen. — 56,224 Cinwohner.) 

Mohrungen, am Mohring- und Scherlingfee, 3910 Einwohner. Landrathd- 
amt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyfifus. Kreisthierarzt. Departementd-Landichaftd-Direk- 
tion. Steueramt. Domänen-Rentamt. Desgl. (in Preuß. Mark). Oberförfterei (in 
Alt-ChHriftburg). Zwei Schlöffer. Poftamt.* Telegrapbenftation.* — Kreidgericht. 
Staatsanwaltichaft. Schwurgericht, zugleich für Oſterode. — Evangeliſche Kirche. 
Katboliiche Kirche. Superintendent (in —— Mittelſchule. 

Liebſtadt, 2349 Einwohner. Kreiswundarzt. Steueramt. Pofterpedition*. 
— Gerichts-Kommiſſion. — Evangeliſche Kirche. Mittelſchule. 

Saalfeld, 2741 Einwohner. Steueramt. Domänen⸗-Rentamt. Baurath (in 
Zölp). Pofterpedition.* ZTelegrapbenftation.” — 2 Gerichts-Kommiſſionen. — 
Evangeliſche Kirche. Mittelichule. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Diterode) 3. Oft« 
preuß. Landwehr-Regts. Mr. 4. 

14. Kreis Neidenburg. 
(29,701 I Meiten. — 50,323 Einwohner). 

Neidenburg, an der Neide, 3709 Ginwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. 
Kreid-Phnfifus. Kreistbierarzt. Domänen-KRentamt. Spezial-Kommilfar für land- 
wirtbichaftliche Angelegenheiten. Haupt-Zollamt. Zollamt (in Napierken). Poftamt.* 
Zelegraphbenitation.” — Kreisgericht. Staatsanwaltſchaft. Schwurgericht, gelih 
für Allenjtein und Orteldburg. Gerichtötage in Jedwabno. — 2 evangelifche Kirchen. 
Superintendent. Mittelſchule. Zohanniter- Krankenhaus. 

Soldau, am gleichnamigen Fluß, 2589 Einwohner. Kreiöwundarzt. Domänen- 
Nentamt. Steueramt. SPofterpedition.* Telegraphenitation.* — Gerichtd-Kommil- 
ion. — Evangeliſche Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Orteläburg) 3. Oftpreuß. 
Landwehr · Regis. Nr. 4. | 
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15. Kreis Ortelsburg. 


31,035 D Meilen. — 60,461 Einwohner.) 


Ortelsburg, 1910 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. 
Kreiswundarzt (in Mensguth). Kreisthierarzt. Domänen-Rentamt. Sieueramt. 
Zollamt (in Opaleniech. Bau-Anfpeftor. Spezial-Kommiffar. Oberförfterei (in 
Puppen). re Doiterpedition.” Zelegrapbenftation.” — Kreisgericht. 
Staatsanwaltſchaft. Schwurgericht, zugleich für Neidenburg. Gerichtstäge in 
Friedrichshoff. 4 Rechtsanwalte und Notare. — Evangeliſche Kirche. Superin- 
tendent (in Klein-Jerutten). — Bezirks-Kommando des 2. Bat. (Ortelöburg) 
3. Oſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 4. 

Paſſenheim, 1849 Einwohner. Gerichts-Kommiſſion. — Poſtexpedition.“ 
— Evangeliſche Kirche. — Eiſenwerk. 

Willenberg, 2499 Einwohner. Steueramt. Domänen-Rentamt. Poſt“ 
und Telegrap 2** — Gerichts-Kommiſſion. — Evangeliſche Kirche. — 
Landwehrbezirk: 2. Bat. (Ortelsburg). 3. Oſtpreuß. Landw.-Regts. Nr. 4. 


16. Kreis Oſterode. 
(27,395 TI Meilen. — 61,799 Einwohner.) 

Dfterode, am Drewenziee in Preußen, 4245 Einwohner. Landrathäamt. 
Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Kreisthierarzt. Domänen-Rentamt. Steueramt. Schloß. 
Poftamt.* Telegraphenftation.” — Kreiögericht. (Schwurgeriht und Staatdanwalt 
in Mohrungen.) Gerichtätage in Roden. — 2 evangelifche Kirchen. Superintendent 
(in Kraplau). Bezirfe-Kommando des 1. Bat. 3. Oſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 4. 

Gilgenburg, 1723 Einwohner. Kreiäwundarzt. Steueramt. Poſtexpedi— 
tion.* — Gerichts-Kommiſſion. — Evangeliſche Kirche. Katholiiche Kirche. — 
Armenhaus. 

Hohbenftein, am Mispeljee, 2459 Einwohner. Steueramt. Bau-Snipektor. 
Spezial: Kommiffariud. Pofterpedition.* ZTelegrapbenftation.* — Gerichtd-KRom- 
milfton. — Evangeliſche Kirche. Gymnaſium. 

Liebemühl, 2039 Einwohner. Gerichtstage. Oberförfterei. Pofterpedition.* 
Zelegraphenftation.” — Cvangeliiche Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Difterode) 
3. Oſtpr. Landwehr-Regts. Nr. 4. 


17. Kreis Raftenburg. 
(15,391 Meilen. — 42,260 Einwohner.) 

Haftenburg, 5519 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſſe. Kreis-Phyfitus. 
Kreiswundarzt. Kreiöthierarzt. Kreiöbaumeijter. Steueramt. Domänen-Polizeiamt. 
Poftamt.* Telegrapbenftation.* Eifenbahnftation. — Gerichtd-Deputation (Kreis— 
gericht Röſſel). — 3 evangeliiche Kirchen. Superintendent. Gymnaſium. — Be- 
zirks Kommando des 2. Bat. 5. Oſtpreuß. Landw.Regts. Nr. 41. 

"Barten, 1746 Einwohner. Schloß und Vorwerk. Steueramt. BPojterpe- 
dition.” Telegraphenftation.” — Gerichtd-Kommiffion (Kreisgeriht Röſſel). — 
Evangeliſche Kirche. Mittelfchule. 

— ———— 1955 Einwohner. Gerichtstage. — Poit-Erpedition.* Telegra- 
phenftation.* — Evangeliſche Kirche. — SInvaliden-Kompagnie für Ditpreußen. 
Landwehrbezirk: 2. Bat. (NRaftenburg) 5. Oftpreuß. Landwehr⸗Regts. Nr. 41. 


18. Kreis Röffel. 
(15,461 [JMeilen. — 47,337 Cinwohner.) 


Möſſel, auf einer fchroffen Anhöhe am Zain, 3283 Einwohner. Landrath (in 
Biſchofsburg). Kreiskaſſe. Kreis-Phyfifus. Kreismundarzt. Kreisthierarzt. Steuer: 
amt. Domänen-Rentamt. Zuchthaus. Poftamt.* Telegraphenſtation.“ — Kreis— 
gericht. Staatsanwaltichaft. Schwurgericht in Bartenftein. — Evangeliſche Kirche. 
Superintendent. Katholiſche Kirche. Dekanat. Gymnaſium. 

Bifhofsburg, an der Dimmer, 3462 Einwohner. Landrathsamt. Steueramt. 
Poftamt.* Telegrapdenftation.® — Gerichtd-Rommiffion. — 3 wangelifche Kirchen. 

Bifchofftein, 3350 Einwohner. — Gerichts: Kommiffion. — Poſterpedi— 
tion.* — 3 ewangelifche Kirchen. 
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Seeburg, 2806 Einwohner. Domänen-Polizeiamt. — SPofterpedition*. — 
Gerichtd-Rommiffion. — Katholifche Kirche. Dekanat. — Landwehrbezirk: 2. Bat. 
(Raftenburg) 5. Oftpreuß. Landwehr-Regtd. Nr. 41. a 


19. Kreis Wehlau. 
(18,973 Meilen. — 48,999 Einwohner.) 


Wehlau, am linken Ufer des Pregel, der hier die Ale aufnimmt, 5111 Ein- 
wohner. Landrath (in Zapiau). Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Kreis Thierarzt. 
Kreisbaumeifter. Steueramt. Domänen-Rentamt. Poftamt.* Telegraphenftation.” 
Eifenbabnftation. — Kreiögericht. Staatdanwaltichaft. Schwurgericht, zugleich für 
Sabiau. Gerichtätage in Muldzen. — Evangeliſche Kirche. Superintendent (in 
Tapiau). Realfchule IL. Ordn. — Bezirks Kommando des 2. Bat. 1. Dftpreuß. 
Landw.⸗Regts. Nr. 1. 3 Est. Oftpreuf. Küraffier-Regts. Nr. 3. (Graf Wrangel). 

Allenburg, 2539 Einwohner. Steueramt. Seren» Heilanftalt. Poftamt.* 
Telegraphenftation.* — Gerichtd-Kommiffion. — Evangeliſche Kirche. 

Tapiau, am rechten Ufer des Pregel, der bier die Deime nach dem Kurifchen 
Haff entjendet, 3260 Einwohner. Landrath (ded Kreifed Wehlau). Kreiswundarzt. 
Steueramt. Landarmen- Berpflegungsd - Inftitut. Poftamt,* — — 
Eifenbahnftation. — Gerichts-Kommiſſion. — Evangeliſche Kirche. Superintendent. 
> ge Landwehrbezirk: 2. Bat. (Wehlau) 1 Oftpreuß. Landwehr- 

egts. Nr. 1. 


Regierungsbezirt Gumbinnen. 
(233,807 Meilen. — 742,048 Einwohner.) 


(Bezirk der ag age in Gumbinnen, des Appellationdgerichtd und bed Ober- 
Staatdanwalts in Snfterbur ‚ ber Ober - Poftdireftion in Gumbinnen und ber 
Departementd-Erfag-Kommiffion der 1. und 2. Infanterie» Brigade. 


1. Kreid Angerburg. 
(16,729 D Meilen. — 38,720 Einwohner.) 

Angerburg, an der Angerapp, 4183 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. 
Kreis-Phyfifus. Kreiswundarzt. Kreidthierarzt. Steueramt. Departementd-Land- 
fchafts-Direktion. Ständifche Taubftummen-Anftalt. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* — Kreidgeriht. Staatdanwaltichaft. ————— zugleich für Goldap, 
Lötzen und Sendburg. Gerichtötage in Lengheim und Kruglanken. — —— 
Kirche. Superintendent. —— Schullehrer-Seminar. Mittelſchule. — Lanb⸗ 
wehrbezirt: 2 Bat. (Goldap) 6. Oſtpreuß. Landwehr-Regts. Nr. 48. 


2. Kreis Darkehmen. 
(13,847 [JMeilen. — 36,992 Einwohner.) 

Darfehmen, an der Angerapp, 3070 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreiöwundarzt (in Trempen). Kreiöthierarzt. Steueramt. Kreid- 
baumeifter. Oberförfterei (in Oftrawifchten und in Skaliſchen). Waaren - Depot 
GBank). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* — Kreisgericht. (Staatsanwaltſchaft 
und Echwurgeriht in Inſterburgſ. — vangelifche Kirche. Superintendent. 
Synagoge. Waiſenhaus. — Landwehrbezirt: 1 Bat. (Infterburg) 2. Oftpreuß. 
Landwehr-Regts. Nr. 3. 


3. Kreis Golbap. 
(17,835 Meilen. — 43,979 Einwohner.) 


Goldap, am gleichnamigen Fluß, 4582 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaffe. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreiwundarzt (in ESpittfehmen). Kreidtbierarzt. Kreidbaumeifter. 
Steueramt. Desgl. (in Spittfehmen). Oberförfterei (in Rothebude). Banfagentur. 
Pofterpedition.* Telegraphenftation.” — Kreidgericht. (Staatdanwalt in Gum- 
binnen, Schwurgericht in Angerburg). Gerichtötage in Spittfehmen. — 2 evange- 
liſche Kirchen. Superintendent. Mittelſchule. — Bezirks-Kommando des 2. Bat. 6. 
Dftpreuß. Landwebr-Regts. Nr. 43. — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Goldap) 6. Oft- 
preuß. Landwehr-Regts. Nr. 43. 
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4. Kreis Gumbinnen. 
(13,3 14 D Meilen. — 46,703 Einwohner.) 


Gumbinnen, an der Piffa, einem Duelfluß bed Pregel, 8269 Einwohner. 
Regierung. Landrathsamt. Kreiskafle. Kreis-Phyfikus. Kreiswundarzt. Departements« 
Thierarzt. Haupt-Steueramt. Ober-Poit-Direktion.* Poftamt.* Zelegraphenftation.* 
Ratafter-Infpektion. Bau⸗Inſpektor. a een Desgl. (in Kuderneefe). 
Bankagentur. Hebammen Lehr- und Entbindungs-Inftitut. Oberförftereien (in 
Zzullinnen und in Kulligkehmen). Salzburger Hospital (Milde — — — 
Kreisgericht. Staatsanwalt (Schwurgericht in Inſterburg). — Eovangelifche Kirche. 
Katholiſche Kirche. Domkapitel. Gymnaſium. Höhere Bürgerſchule. — Stab und 
2 Bat. 2. Dftpreuß. Infanterie-Regtd. Nr. 3. BezirksKommando bed 2. Bat. 2. 
Oſtpreuß. — Nr. 3. Genddarmerie-Dffizier. — Landwehrbezirk: 2. 
Bat. (Gumbinnen) 2. Oftpreuß. Landwehr-Regts. Nr. 3. 


5. Kreid Br 
(18,911 Meilen. — 38,528 Einwohner.) 

— „Marktflecken, 854 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſe. Kreis- 
Phyſikus. Kreiötblerargt (in Zappienen). Steueramt. Pofterpedition.* ZTelegraphen- 
ftation.* — Kreiögeriht. Staatsanwalt. (Schwurgericht in Tilſit). Gerichtötage 
in Kinten. — Evangelifche a 

Ruf, Marktfleden, 1997 Einwohner Kreiswundarzt. 2 Gerichtd-Kommilfio- 
nen. Poft-Erpedition.” — Evangeliſche Kirche. Superintendent. — Faktorei der 
Memeler Holzhändler. Lachöfiicherei. — Landwehrbezirt: 1 Bat. (Tilfit) 1, Oft- 
preuß. Sandwehr-Regtd. Nr. 1. — Zwei Drittel Deutſche, ein Drittel Litthauer. 
Ueberwiegend evangelifch. 

: 6. Kreid —— 

(21,793 D Meilen. — 66,688 Einwohner.) 

ufterburg, an der Angerapp und Inſter, 13,352 Einwohner. Landrathsamt. 
Kreiskaſſe. Kreis⸗Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Waſſerbau⸗Inſpektor. 
zen! Zelegraphbenftation.* Eifenbabnftation. Landgeftüt. Handelskammer. 
anffommandite. Steueramt. Strafanftalt (evangelifche, 848 Männer). Oberförfte- 
rei (in Padrojen). Direktion der Infterburg-Zilfiter Eifenbahn. Dekonomie-Kom- . 
miffarius. — Appellationägericht. Kreisgericht. Dber-Staatdanwalt. Staatsanwalt. 
Schwurgericht, zugleich für Darkehmen, Gumbinnen, Pilltallen und Stallupönen. 
— Ehrenrath der Rechtsanwalte und Notare im Departement. — 2 evangelifche 
Kirhen. Superintendent. Gymnafium. Nealjchule I. Ordn. Schullehrer-Seminar 
(in Karalene). — 3. und 4. Esk Litth. Ulanen-Regtd. Nr. 12. Bezirks⸗Kommando 

deö 1. Bat. 2. Oſtpr. Landwehr-Regts. Nr. 3. ' 

Norkitten, Dorf, 900 —— Gerichts Kommiſſion. — Pofterpedition.* 
en Eifenbahnftation. — Evangel. Kirche. — Landwehrbezirk: 
1. Bat. (Snufterburg) 2. Dftpreuß. Landwehr-Regtd. Nr. 3. 


7. Kreis Johannisburg. 
(30,449 Meilen. — 43,383 Einwohner.) 
Sohannisburg, mit dem Schloß in der Nähe, 2996 Einwohner. Landraths⸗ 
amt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyfilus. Kreiswundarzt. Kreist ierarzt. Kreidbaumeifter. 
ig sc Zollamt (in Diottowen). Hüttenamt (in Wondollef). Oberförftereien 
(in Alt-Fohannisburg und in Kurwien). Bankagentur. Poft-Erpedition.* Telegra- 
ee — Kreiögericht. Staatdanwalt. (Schwurgericht in Lyck). Gerichtötage 
Drygallen. — Evangeliſche Kirche. Superintendent. 
Arys, 1237 Einwohner. Steueramt. Gerichts-Kommiſſion. Pofterpedition.* 
Evangelifche Kirche. Mittelfchule. 
ialla, 1600 Einwohner. Steueramt. Gerichtd-Rommilfton. Pofterpedition.” 
Evangeliiche Kirche. Mittelfchule. — Landwehrbezirt: 1 Bat. (Lögen) 6. Oftpr. 
Landwehr⸗Regts. Nr. 43. 
8. Kreis Lötzen. 
(16,261 [J Meilen. — 33,394 — 
Lötzen, am Johannisburger Kanal, 3502 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. 
Krei-Phyfikus. Kreiswundarzt (in Widminnen). Kreisthierarzt. Kreisbaumeiſter. 
23* 
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Steueramt. Poftamt.* Telegraphbenftation.* — Kreidgeriht. (Staatsanwalt und 
Schwurgericht in Angerburg). Gerichtätage in Widminnen. — Evangeliiche Kirche. 
Superintendent. Mitteljchule. — Füf.-Bat. 2. Oſtpr. Gren.Regts. Nr. 3. Bezirks: 
Kommando des 1. Bat. 6. Dftpr. Landwehr-Regts. Nr. 43. 

In der Nähe: 

Beite Boyen, am Lawentinfee und Sohannidburger Kanale, beftehend aus 
drei Forts „Recht, Licht und Schwerdt“. Depot-Magazin. 

Rhein, 2316 Einwohner. Steneramt. Delonomie-Kommiffarius. Straf: 
anftalt (333 Weiber) — Pofterpedition.* — Gerichtd-Kommiffion. — Evangelifche 
Kirche. Mittelfchule. — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Lögen) 6. Dftpreuß. Landwehr- 
Regts. Nr. 48, 

h I. Kreis Lyck. 
(20,,73 Meilen. — 45,461 Einwohner.) 

Lyck, am gleichnamigen See, 5363 Einwohner. Landrathsamt. Kreisfaffe. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreiswundarzt (in Borzymen). Kreistbierarzt. Waflerbau-Snfpektor. 
Steueramt. Zollamt (in Proftken). Poftamt.* Telegraphenftation.* Oberförfterei (in 
Barannen). Banfagentur. Domaine. — Kreidgericht. Staatsanwalt. Schwurgericht, 
ugleih für Johannisburg und Marggrabowa. Gerichtstage in Kallinowen. — 
Geangeliliie Kirche. Superintendent (in Borzymen). Gymnafium. — Landwehr: 
bezirk: 1. Bat. (Lögen) 6. Dftpr. Landwehr-Regts. Nr. 43. 


10. Kreid Niederung. 
(20,490 [J Meilen. — 51,823 Einwohner.) 

Heinrichswalde, an einem Nebenfluß der Memel, Dorf, 875 Cinwohner. 
Landratbdamt. Kreiskaſſe. Kreistbierarzt (in Rappienen). Steueramt. Oberförfterei 
in Schneden). Pofterpedition.* — Gerichts-Kommiſſion (Kreisgericht Tilfit). — 

vangelifche Kirche. 

— Dorf, 1163 Einwohner. Kreis-Phyſikus. Steueramt. Poft« 
Erpedition.* — Kreidgeriht. (Staatsanwalt und Schwurgeriht in Tilſit). — 
Evangeliſche Kirche. 

edenburg, Dorf, 154 Einwohner. Geriht3-Kommiffion. Pofterpedition.* 

Sfaidgirren, Dorf, 248 Einwohner. Kreiswuntarzt. Gerichts-Kommiſſion 
(Kreisgeriht Tilfit). — Pofterpedition.* — Evangeliſche Kirche. Superintendent. 
— Landwehrbezirk: 2 Bat. (Wehlau) 1. Oſtpr. Landwehr-Regts. Nr. 1. 


11. Kreis Oletzko. 
(15,493 [JMeilen. — 39,568 Einwohner.) 

»-Maggrabowa, 4219 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. 
Kreidwundarzt. Kreisthierarzt (in Mierunsken). Steueramt. Zollamt in Mierundfen. 
Oberförfterei (in Borken). Waarendepot (Bank). Krankenhaus. Pofterpedition.* 
Zelegraphenftation.* — Kreisgericht. (Staatdanwalt und Schwurgeriht in And). 
— Gvangeliiche Kirche. Superintendent. Katholifche Kirche. Mitteliehufe. — Land» 
wehrbezirk: 2. Bat. (Goldap) 6. Oftpreuß. Landwehr-Regts. Nr. 43. 


12. Kreis Pillkallen. 
(13,97 D Meilen. — 45,631 Ginwohner.) 


Pillkallen, 2237 Einwohner. Landrathdamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. 
Kreidwundarzt. Kreisthierarzt. Steueramt. Dberförftereien (in Brödlaufen, Scho- 
rellen und Weßkallen). Bankagentur. SPofterpedition.* Telegraphenſtation.“ — 
Kreisgeriht. (Staatsanwalt in Stallupönen, Schwurgericht in Initerburg). — 
Evangeliſche Kirche. Superintendent. ittelichule. 

chirwindt, an der Schefchugze, 1356 Einwohner. Zollamt. Bankagentur. 
Gerichts-Kommiſſion. — BPofterpedition.” — Evangeliſche Kirche. — Landwehr ⸗ 
bezirk: 2. Bat. (Gumbinnen) 2. Oſtpreuß. Landwehr⸗Regts. Nr. 3. 


13. Kreis Ragnit. 
(22,32 [J Meilen. — 53,418 Einwohner.) 

NHagnit, an der Memel, 3469 Einwohner. Landratbdamt. Kreiskaſſe. Kreis: 
Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreiöthierarzt. Steueramt. Dedgl. (in Kraupifchken). Ober- 
förftereien (in Trappöhnen und Warnen). Hauptzollamt (in Schmalennigten). Maaren- 
depot (Bank). Poſtamt.“ Telegraphenftation.” — Kreiögericht. (Staatsanwalt und 
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Schwurgericht in Tilfit). Gerichtötage in Kaupiſchken. — 2 evangelifche Kirchen, 
Superintendent (in Lenfweten). Aderbaufchule (in Lehrhof). — 2 Est. Litth. 
Drag.-Regte. Nr. 1. (Prinz Albrecht von Preußen). Nemonte-Depot. 

Wiſchwill, 500 Einwohner. Gerihtd-KRommiffion. Pofterpedition. — Evan- 
gelifche Kirche. — Kupferhammer. — Landwehrbezirt: 1 Bat. (Iufterburg) 2. Dit- 
preuß. Landwehr ⸗Regts. Nr. 3. 

14. Kreis ne 
(22,36 Meilen. — 46,201 Einwohner.) 

Sensburg, am gleichnamigen See, 3127 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſſe. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreiöthierarzt. Kreisbaumeifter. Steueramt. Wanrendepot (Banf). 
Poitamt.” Telegraphenitation.* — Kreisgericht. Stantsanwaltichaft. — Fa 
in — — — Evangeliſche Kirche. Superintendent (in Seeheſten). Mittelſchule. 

icolaifen, 2169 Einwohner. Kreiswundarzt. Oberförfterei. Forſtkaſſe (in 
Sohannisburg). Eteueramt. Waarendepot (Bank). — Poſtexpedition.“ — Gerichtö» 
Kommiffion. — Evangel. Kirche. Mittelfchule. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Lötzen) 
6. Oftpreuß. Landwehr.-Regtö. Nr. 43. 


15. Kreis Stallupönen. 
R (12,77 Meilen. — 44,431 Cinwohner.) 

Stallupönen, an der Dftbahn, 3682 Einwohner. Landrathsamt. Kreiöfafte. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreisthierarzt. Kreisbaumeifter. Haupt-Zollamt. Poftamt.* Tele 
rg Eijenbahnftation. Oberförfterei (in Naffawen). aeg und 
andgeftüt in Trafehnen und Landgeftüt in Gudwallen. Waarendepot (Bank). — 
Kreisgericht. Staatsanwalt. (Schwurgericht in Juſterburg). — Evangelifche Kirche. 
Euperintendent. 

Eydtkuhnen, an der Oftbahn, Dorf, 2300 Einwohner. Kreiöwundarzt. Zoll- 
amt. Grenz.Kommilfariat. Poftamt.” Telegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — 
Landwehrbezirk: 2 Bat. (Gumbinnen) 2. Oftpreuß. Landwehr ⸗Regts. Nr. 3. 


16. Kreis Tilfit. 
(14,86 [JMeilen. — 63,133 Einwohner.) 

Tilfit, 18,802 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Kreid- 
wunbdarzt (in Coadjuthen). Kreisthierarzt. Wafferbaurath. Kreisbaumeijter. Desgl. 
(für Heydekrug). Hauptzollamt. Banklommandite. Zollamt (in Raugsargen). Handels- 
ammer. Yoltamt.* Telegraphenitation.* Eiſenbahnſtation. Direktion der Tilfit- 
Snfterburger Eifenbahn. Stift für Kaufmannswittwen. — —— Staats⸗ 
anwalt. Schwurgericht, zugleich für Heydekrug, Kaukehmen und Raanit. — Drei 
Kirchen. Zwei Kapellen. Superintendent. wer” Nealfchule I. Ord. Handels- 
* Flachsbauſchule. — Stab, 1. 3. 4. 5. Esk. Litth. Dragoner-Regtd. Nr. 1. 
Ss rinz Albreht von Preußen). — Bezirks ⸗Kommando des 1. Bat. 1. Oſtpreuß. 
andwehr-fegts. Nr. 1. ReferverMagazin. Garnifonverwaltung. Lazarethverwal—⸗ 
tung. — Geihichtlich merkwürdig durch den Frieden vom 9. Juli 1807. — Land— 
wehrbezirk: 1. Bat. (Tilfit) 1. Oftpreuß. Randwehr-Regts. Nr. 1. — Landbevölte- 
rung: Litthauer. 


Regierungsbezirk Danzig. 
(149,5 Meilen. — 506,563 Einwohner.) 


(Bezirk der Regierung, deö Provinzial» Steuerdireftord und der Ober» Poftdireftion 
zu Danzig. Appellationsgericht in Marienwerder). 


a. Kreiderimirte Stadt (Stadtkreis). 
(0,25 D Meilen. — 89,311 Einwohner.) 

Danzig, Feftung erften Ranges, an der Weichfel, 81,959 Einwohner. Re 
gierung. Polizei-Präfident. Stabtphufltus. Stadtwundarzt. Departementö-Thierarzt 
(zugleich Kreid-Thierarzt). Provinzial-Steuerdireftor. Ober-Poft-Direktion.” Poft« 
amt.” Hauptzollamt. Katafter-Infpektion. Forſt-Inſpektion. Ober-Bau-Inipeltor. 
Bau-Infpektor. Hafenbau-Infpektor. Zoll» Abfertigungsftelle (in Neufahrwafler). 
Steueramt (in St. Albrecht). Dekonomie-Rommiffarien (2). Bankkomtoir. Polizei- 
amt für die ländlichen —5*— bei Danzig. Oekonomie⸗Kommiſſarius. Landraths⸗ 
amt, Kreiöfaffe. Kreis-Phyſikus, Kreiswundärzt (in Prauft), ſämmtlich für den Land⸗ 
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Freid. DomänensPachtamt (in Sobbowig). Dberförftereien (in Dliva und Sobbowitz). 
Poftftation.* Telegraphenſtation.“ Gifenbahnftation. Provinzial ⸗-Landſchafts -Di⸗ 
rektion. Landſchaftliche Provinzial-Feuer-Sozietätd-Direktion. Hebammen-Lehr- und 
Entbindungs- Fnftitut. Krankenhaus. Vorfteheramt der Kaufmannſchaft. Börfe. Gen. 
Konfuln für Rußland und die Türkei. Konfuln für Belgien, Bremen, Dänemark, 
Frankreich, Großbritannien, Hamburg, Medlenburg- Schwerin, die Niederlande, für 
Defterreich, Oldenburg, Echweben und Norwegen, fowie für Spanien. Bice-Konfuln 
für Brafilien, Dänemark, Großbritannien, Portugal, Rußland. Konfular-Agenten für 
Stalien, Nordamerifa. — Stadt- und Kreiögericht. Kommerz und Admiralitäts- 
Kollegium. Staatsanwaltſchaft. Schwurgericht, lid für Carthaus und Neuftadt. 
Gerichtstage in a ; —— und Stutthoff. — 13 evangel. Kirchen. 
3 Superintendenten (in Danzig und Stüblau). 6 kath. Kirchen. Erzpriefterei in 
Langeuau. Mennoniten-Bethaus. Nonnen- und 3 Mönchsklöſter (für Iugenderziehung 
und Krankenpflege). 2 Synagogen. Gymnafien (2). Realfchulen I. Ordnung (2), 
(St. Petri und St. Sohannis). Provinzial» Gewerbeichule. Höhere Bürgerfiule, 
Höhere Bürgerfchule und Erziehungsanftalt in Zänfau bei Danzig. Prüfungs-Kom- 
miffion für Seeſchiffer und Steuerleute. Kommiffion zur Prüfung der See und 
Nevierlootfen. Kommiffton zur Prüfung der Sciffbaumeifter. Navigationdfchule. 
Handeld-Afademie. Kunft- und Gewerteitgufe, eteorologifche Station. — Kom« 
mandantur. Kommando der 2. Divifion, 3. u. 4. Infanterie und. 2. Kavallerie 
Brigade. 3. Oftpr. Gren..Reg. Nr. 4; Stab, 1. u. 2. Bat. 4. Dftpr. Gren.Regts. 
Nr. 5, 7. Dftpr. Inf.»Regt. Nr. 44; Stab, 1., 2. u. 5. Esk. 1. Leibhufaren- 
Negtd. Nr. 1. (3. Est. Langführ). 3. Fuß-Abtheil. des Oftpr. Feld-Art.-Negtd. 
Nr. 1. 1. Abtheil., Stab u. 3. Komp. des Dftpr. Feſtungs-Artillerie-Regts. Nr. 1. 
Dftpr. Pionir-Bat. Nr. 1. Bez.Kommando ded 1. Bat. 8. Dftpr. Landw.-Regtd. 
Nr. 45. Haupt » Artillerie « Werkftatt. Gemehrfabrif - Direktion. Genäd’armerie- 
Dffizier. Kommandanturen in Weichfelmünde und Neufahrwafler. Divifionsgerict. 
Garnifongeriht. Proviantamt. Garnifond-Berwaltungsd-Direktion. Ober-Razareth- 
Inſpektor (in Weichjelmünde und Neufahrwafler). Artillerie-Depot. Marinewerft. 
Marinedepot. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Danzig) 8. Oftpr. Landw.-Regtd. Nr. 45. 
— Geebadeorte bei Danzig: Bröfen, Neufahrwafler und Weichjelmünde. 


b. Landräthliche Kreife. 


1. Kreid Berent. 
(22,405 [I] Meilen. — 43,024 Einwohner.) 

Berent, an ber Ferje, 3938 Einwohner. Landrathäamt. Kreiöfaffe. Kreid- 
Phyſikus. Kreidwundarzt. Kreidthierarzt. Kreisbaumeiſter. Domänen-Rentamt. 
Steueramt. Remonte-Depot und Polizelamt (Vorwerk Neuhof). Pofterpedition.* 
Telegraphenftation.* — Gerichte-Deputation. ———— Preuß. Stargardt). — 
Evangel, Kirche. Superintendent (in Bordzichow). 2 fathol. Kirchen. Erzpriefterei. 
Schullehrer-Seminar (fath.). 

Schöned, 2781 Einwohner. Domänen-Pachtamt. Steueramt. Pofterpedition.* 
— Gerihtö-Kommiffion (Kreiögericht Preuß. Stargardt), — vangel, Kirche. 
Kathol. Kirche. Synagoge. — Altes Schloß. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Neu- 
ſtadt). 8. Pomm. Landw.⸗Reg. Nr. 61. 


2. Kreid Carthaus. 
(25,338 D Meilen. — 55,892 Einwohner.) 

Carthaus, Flecken, 1688 Einwohner. Landrathsamt. Kreis⸗Phyſikus. Kreis— 
wundarzt. Kreisthierar t. Kreisbaumeiſter. Steueramt. Domänen-Rentamt. Desgl. 
(in Berent). —— — (in Mirchau und Stangenwalde). Polizeiamt (in 
— Poſterpedition.“ — Kreisgericht. (Staatsanwalt und Schwurgericht in 
Danzig.) Gerichtstage in Sullenczyn. — Evang. Kirche. Superintendent (in Danzig). 
Kathol. Kirche. Demeritenanftalt (Marienparadied). Landwehrbezirt: 1. Bat. 
(Neuftadt). 8. Pomm. Landw.⸗Reg. Nr. 61. 


3. Kreid a 
(19,244 Meilen. — 74,637 Einwohner.) 


Bergleiche wegen der hierher gehörigen Behörden Stabtkreid Danzig unter a. 
Sobowig, Dorf. Domänen-Pahtamt. Oberförfterei. Gerichtätage. 
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Dliva, Bleden, 3120 Einwohner. Oberförfterei. Pofterpedition.* Cvan- 
elifche Kirche. Kathol. Kirche. — Frieden vom 3. Mat 1660 zwifchen Polen und 
brandenburg einerfeitd und Schweden andererjeits. 


4. Kreid Elbing. 
(11,256 Meilen. — 64,725 Einwohner.) 


Elbing, am Elbingfluße und an der Oftbahn, 27,673 Einwohner. Landraths 
amt. Kreidfaffe. Kreis-Phyfifus. Kreis-Wundarzt. ag Lin Kreidbaumeifter. 
Polizei-Direktion. Haupt-Steueramt. Wafferbau-Infpektor. Domänen-Rentamt. Bank ⸗ 
fommandite. Poftamt.* Zelegraphbenftation.* Eiſenbahnftation. VBorfteheramt der 
Kaufmannſchaft. Pott-Cowlefhe Stiftung. Konful für Hamburg. Bice-Konful 
der Niederlande. — Kreiögericht. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich für Marien- 
burg. — 8 evang. Kirchen. Superintendent. Kath. Rirde. Erzpriefterei. Synagoge. 
Gymnafium. Realfchule L Ordnung. —.Stab, 2. u. 5. Esk. Dftpr. Ulanen-Regts. 
Nr. 8. — Depot-Magazin. — Seebad in Kablberg (auf der frifchen Nehrung.) 

Tolkemit, am frifchen Haff, 2695 Einwohner. Gerichtstage. läge tion. 
Katbol. Kirche. — Sandwehrbezirt: 2. Bat. (Marienburg) 8. Oftpr. Kandw.-Regts. 
Nr. 45. — Sprache: deutſch, theilweife polnisch. — Zahlreiche Mennoniten. 


5. Kreis a 
(14,,,1ı U) Meilen. — 59,030 Einwohner.) 


Marienburg, Zeitung —— an der Nogat und Oſtbahn, 8204 Ein- 
wohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyfitus. Kreid-Wundarzt. Kreid-Thier- 
arzt. Baurath. Poftamt.* Domänen-Rentamt. Steueramt. Oberförfterei (in 
Piekel). Banfagentur. Telegrapbenftation.* ————— Ordensſchloß. — 
Kreisgericht. Staatsanwalt. (Schwurgericht in Elbing.) — Evangeliſche Kirche. 
Superintendent (in Altfelde). 2 katholiſche Kirchen. Erzprieſterei. Gymnaſium. 
Schullehrer /Seminar. Ständiſche Taubſtummenſchule. — Bezirks -Kommando des 
2. Bat. 8. Oſtpr. Landw.-Reg. Nr. 45. Reſerve⸗Magazin. 

Neuteich, im großen Marienburger Werder, an der Schwente und Tiege. 
1725 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ Gerichtstage. — Evan⸗ 
seliige Kirche. Katholifche Kirche. Dekanat (in ——— 

iegenhoff, Tlecken an der Tiege, 2176 Einwohner. Domänen-Rentamt. 
- Waffer-Bauinfpektor (in Rothebude). Steueramt. Pofterpedition.* a 
tation.* Gerichtd-Deputation. Schloß. — Lanbwehrbezirt: 2. Bat. (Marienburg) 

. DOftpr. Landw.⸗Reg. Nr. 45. 


6. Kreis Neuftadt. 
(26,015 [] Meilen. — 60,197 Einwohner.) 

Nenftadt, an der Rheda, 3711 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſe. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreid-Mundarzt. Kreid-Thierarzt. Kreid-Banmeifter. Steueramt. 
DomänensRentant. Oberförfterei (in Darzzlub). Pofterpedition.* Telegraphen⸗ 
ftation.* — Kreisgericht. (Staatdanwalt und Schwurgericht in Danzig). Gerichtd« 
tage in Hela und Zoppot. — Evang. Kirche. Kath. Kirche. Gymnaftum (fath.) 
Mittelſchule. er Reformatenklofter. — Bez.Komm. ded 1. Bat. 8. Pomm. 
Lantwehr-Reg. Nr. 61. 

Pupig, am Pugiger Wyd, 2282 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* 
Gerihte-Rommiffion. — Evang. Kirche. Kath. Kirche. Erzpriefterei (in Swarzan). 
Mittelichule.. Synagoge. 

Zoppot, * 1204 Einwohner. Domänen -Rentamt. ge 
Tele — Gerichtstage. Oſtſeebad. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Neu- 
3 Pomm. Landw.-Reg. Nr. 61. 


1. Kreid Preuß. Stargardt. 
25,14: D Meilen. — 67,249 Einwohner.) 

Preuß. Stargardt, am füblichen Ufer der Berfe gelegen, 5255 Einwohner. 
Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyfifus. Kreiswundarzt. Kreisbaumeiſter. Haupt« 
Steueramt. Domänen-Rentamt. Desgl. (in Mewe). Poltamt.* Telegraphenftation.” 
Kreiögericht. Staatsanwalt. Schwurgericht. Gerichtötage in Piece und Skurtz. — 
Evang. Kirche. Superintendent (in Brodzihow). Kath. Kirche. Erzpriefterei. 
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Mittelfchule. Synagoge. — 3. und 4. Eöf. 1. Leibhufaren-Reg. Nr.1. Bez.Komm. 
des 2. Bat. 8. Pomm. Land.Regts. Nr. 61. Depot-Magazin. Garnijonverwaltung. 

Dirſchau, an der Weichjel und Oftbahn, 6899 Einwohner. —— 
Kreis-⸗Baumeiſter. Steueramt. Domänen-Rentamt. Poſtamt.“ ——— tation.* 
Eifenbabnftation. — Gerichtd-Rommiffion. — 2 Evang. Kirchen. Kath. Kirche. 
Dekanat (in Schöned). Mittelfchule. Me 

Pelplin, Dorf, S50 Einwohner. Sit ded Biſchofs und der bijchöflichen 
Behörden. Oberförfterei. Priefter-Seminar. Katholifche Kirche. Pofterpedition.* 
Telegraphenſtation.“ Cifenbahnftation. ; 

Landwehrbezirk: 2. Bat. (Preuß. Stargardt) 8. Pomm. rer Nr. 61. 
Religion: Zwei Drittheife fatholifch, ein Drittheil evangeliih. Sprache: Zur Hälfte 
peut ‚zur Hälfte polnifc. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 


(318,4 [J Meilen — 761,473 Einwohner.) 
er der Renierung, des Appellationdgerichtd und des Ober-Staatdanwalts (ein- 
chließlich des Re —— Danzig), der — der Departements⸗ 
| Erſatz-⸗Kommiſſion der 4. und 8. Infanterie-Brigade.) 


1. Kreid Conitz. 
(41,1 9 [] Meilen — 67,938 Einwohner.) 

Conitz, 6347 Einwohner. Landrathsamt. Kreisfaffe. Kreisphyſikus. Kreidwund- 
arzt (in Czersk). Kreisthierarzt. Kreiöbaumeifter. DekonomieKommifſar. Steueramt. 
Desgl. (in Dombrowka). Bankagentur. Poſtamt.“ Telegraphenftation.* — Kreid« 

ericht. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich für Schlochau. Gerichtätage in Bruß, 

zerak und Gro-Schliewig. — 2 evangelifche Kirchen. Superintendent. Kaihol. 
Kirche. Gymnafium (Eatholifh) mit Konvikt und Alumnat. Mönchsklofter. — 
Bezirkd-Kommando ded 1. Bataillond 4. Pomm. Landw.-Reg. Nr. 21. 

Tuchel, 2530 Einwohner. Steueramt. Domainen-Rentamt. Pofterpebition.* 
Gerichtd-Deputation. — 1 evangel. Kirche. 2 Fathol. Kirchen nebft einer Kapelle. 
Bifchöflicher Delegat. —— 

Czersk, Dorf, 775 u: Domainen-Pachtamt. Oberförfterei. Poſt⸗ 
erpedition.* Gerichtstage. Wielenbaufchule. 

Landwehrbezirk: 1. Bataillon (Conig) 4. Pomm. Landw.⸗Reg. Nr. 21. 


2. Kreid Deutſch-Crone. 
(38,878 Fre — 63,762 Einwohner.) 

DeutfchsErone, 6246 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyfitus. 
Kreidwundarzt. Kreidthierarzt. Kreiöbaumeifter. Dekonomie-Rommiffariud. Haupt: 
Steueramt. Steneramt (in Groß-Wittenberg). Domainen-Rentamt. Forft-Tnipef- 
tion. Oberförfterei (in Zippnomw). Pofterpedition.” Telegraphenftation.* — Kreiöge- 
richt. Staatsanwalt. gr een augleie für Slatow. — 2 fatholifche Kirchen. 
Gymnafium (fatholifch). Synagoge. — 4. Esk. 1. Pomm. Ulanen-Regim. Nr. 4. 
Bez.-Komm. des 2. Bataillond 4. Pomm. Landw.-Reg. Nr. 21. 

Saftrow, 4641 Einwohner. Haupt-Steueramt. Forftinfpektion. Delonomie- 
Kommiffariud. Poftamt.* Telegraphenitation.* Gerichts-Kommiſſion. — Evangel. 
Kirche. Superintendent. Katholiiche Kirche. Synagoge. 

Märktiich- Friedland, 2495 Einwohner, zur Hälfte Juden. Steueramt. 
— — Telegraphenſtation.“ Gerichtd-Rommiffion. — Evangeliſche Kirche. 
Katholiſche Kirche. — 

Schloppe, 2029 Einwohner. Steueramt. Oberförfterei. Poſtexpedition.“ 
Gerichts-Kommiſſion. Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. 

—* 1825 Einwohner. Steueramt. Poſtexpedition.“ Gerichtstage. Evangel. 
Kirche. Kathol. Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Deutſch-Crone) 4. Pomm. 
Landw.⸗Reg. Nr. 21. 

3. Kreis Eulm. 


(16,109 [J Meilen — 52,387 Einwohner.) 
Eulm, 7910 Einwohner. Yandrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyfifus. Kreiswundarzt. 
‚Kreidthierarzt. Wafferbau-Inipektor. Deconomie-Rommiffarius. Steueramt. Domai- 
nen-Rentamt, Bankagentur. Poftamt.* Telegraphenftation.* — Kreidgericht (Staatd- 
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Anwalt und Schwurgericht in Graudenz). — Evangeliiche Kirche. 3 Fatholifche Kirchen. 
Erzpriejterei. Gymnaſium (Fatholifch). Höhere Töchterſchule. — Füfilier-Bataillon 
7. Oſtpreußiſchen Infanterie-Regiments Nr. 44. Kadettenhaus. 

Briejen, am Frieded und am Schloß-See, 3480 Einwohner. Pofterpedition.* 
Gerichts-Kommiſſion. Katholiſche Kirche. Erzpriefterei (in Bahrendorf). — Land» 
wehrbezirk: 1. Bataillon (Graudenz) 4. Oftpr. Landw.⸗Reg. Nr. 5. 


4. Kreid Flatow. 
(27,832 [J Meilen. — 61,126 Einwohner.) 


Flatow, 2983 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreiswundarzt. Kreide 
thierarzt. Deconomie- Rommiffariud. Steueramt. Königlih Prinzliched FSamilien- 
Fideikommiß. Pofterpedition.* Telegraphenftation.” — Kreiögericht (Staatsanwalt 
und Schwurgericht in Deutſch-Crone). — Evangelifhe Kirche. Katholifche Kirche. 
Kapelle. Synagoge. 

Krojanke, 2975 Einwohner. Königlich Prinzliche Bamilien-Fideitommiß- 
Herrichaft. Kreisphyfifus. Pofterpedition.” Gerichtötage. — Evangeliſche Kirche. 
2 katholiſche Kirchen. Dekanat. Synagoge. 

amin, 1613 Einwohner, Pojfterpedition.* Gerichtstage. — Evangeliſche 
Kirche. Katholifche Kirche. Dekanat (in Krojanke). 

Vandsburg, 1518 Einwohner mit einem Schloß. Domainen-Rentamt. Ober- 
förfterei. Forſtkaſſe. Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ Gerichtd-Rommiffion. — 
Evangelifche Kirche. Katholiſche Kirche. 

Zempelburg, 3247 Einwohner. Steneramt. Pofterpedition.* 2 Gericht3-Rom- 
mijfionen. — 2 evangelifche Kirchen. Superintendent (interim.). — Landwehrbezirk: 
2. Bataillon (Deutid-Erone) 4. Pomm. Landw.-Regiment Nr. 21. 


5. Kreid Grauden:. 
(15,057 [J Meilen — 56,009 J 


—— Stadt und Feſtung 2. Ranges, 12,662 Einwohner. Landrathsamt. 
Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Kreisthierarzt. Bau-Intpektor. Banklommandite. Do» 
mainen-Rentamt. 1 Steueramt (Stadt). 1 dedgl. (Feitung). Poftamt.* Telegraphen- 
ftation.* I Yen a Pl und Befferungs-Anftalt (927). — Kreisgeriht Staatd- 
anwalt. Schwurgericht, zugleich für Culm und Schweg. Gerichtötage auf der Feſtung 
Graudenz. — Evangelifche Kirche. Superintendent (für Culm). 5 katholifche Kirchen. 
Schullehrer-Seminar (katholifh). Gymnafium (katholiſch). Höhere ———— 
Provinzial ⸗Gewerbeſchule. Nonnenkloſter. — Kommandantur. 8. Oſtpr. Inf.Reg 
Nr. 45. 2. Fuß-Abth. des Oſtpr. Feld-Artillerie-Reg. Nr. 1. 3. Komp. des Nieder- 
genigen Feftungs-Artillerie-Regiments Nr. 5. Kommando ded 3. Bataillond 1. 
ardeLaudwehr ⸗Regiments. Bezirks-Kommando des 1. Bataillond 4. Ditpr. Land- 
wehr-Regimentd Nr. 5. Garnifon-Verwaltung. Razareth-Berwaltung. Proviantamt. 
Artillerie- Depot. Militair-Rnaben- Erziehungs: Inftitut. j 

Leſſen, 2334 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichtötage. Evangelifche Kirche. 
Katholifche Kirche. Dekanat (in Schönwalbe). ’ 

Rehden, 1739 Einwohner. Kreiswundarzt. Domainen-Rentamt. Pofterpedition.* 
Gerichtätage. — Evangeliſche Kirche. Katholifche Kirche. Dekanat (in Rehwalde). 
Demeriten-Anftalt (in Rehwalde). — Landwehrbezirt: 1. Bataillon (Graudenz) 4. 
Oſtpr. Landw.⸗Reg. Nr. 5. 


6. Kreis Löbau. 
(17,025 I Meilen. — 47,844 Einwohner.) 

Löbau, an der Zaftenfa und Sadulla mit Schloß. 4009 Einwohner. Land- 
rathsamt. Kreisphyſikus. Kreisthierarzt. Steueramt. Oberförfterei (in Lonfork). Poft- 
erpedition.* ZTelegraphenftation.* — Kreisgericht. Staatsanwalt. (Schwurgericht in 

arienwerder). Gerichtötage in Lonkorß. — Evangeliſche Kirche. Katholiſche 
Kirche. Biichöflicher Delegat. Erzpriefterei. Bernhardiner Kloſter. 

Neumark, an der Drewenz, 41923 Einwohner. Kreiskaſſe. Kreidwundarzt. 
Steueramt. Domainen » Rentamt. Pofterpedition.* Gerichtstage. — Katholifche 
Kirche. Dekanat. 

Kauernid, 990 Einwohner. Pofterpedition. — Evangeliſche Kirche. — 
Landwehrbezirk:. 1. Bataillon (Riefendburg) 7. Oſtpr. Landw.-Reg. Nr. 44. 
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7. Kreid Marienwerder. 
(17,371 I Meilen — 66,509 Ginwohner.) 


Marienwerder, an der Liebe und Heinen Nogat, 7465 Cinwohner. —— 
rung. Oberpoſt⸗Direktion.“ Landrath. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Departementd-Thier- 
arzt (zugleich Kreisthierarzt). 2 Forft-Infpektionen. Katafter⸗Inſpektion. Bau⸗In— 
fpeftor. Hauptfteneramt. Poftamt.* Telegrapbenftation.* Domainen-Rentamt. Defo- 
nomie-Kommiffariud. Randgeftüt. Weftpreußifchede Waarendepot (Banf). General« 
Landichafts-Direktion. General-Direktion der Landfchafts-Feuer-Sozietät. Landihaft- 
lihe Provinzial-Feuer-Sozietätd-Direktion. Provinzial-Landichafte-Direktion. In» 
ftitut für erblindete Krieger, blinde Soldatenwittwen, Frauen und Mädchen. Ober- 
förfterei (in Münfterwalde). — Appellationdgericht. Kreiögericht. ObersStaattanwalt. 
Stanteanwalt. Schwurgericht, zugleich für Löbau und Roſenberg. Gerichtätage in 
Pienonskowo. Chrenrath der Rechtdanwalte und Notare im Departement. — 
Evangeliihe Domkirche. Superintendent. Gymnafium. Höhere Bürgerſchule. Weft- 
preuß. fatholifcher Hauptichulfond. — Gensd’armeriesOffizier. 
Garnfee, 1134 Einwohner. Kreiswundarzt. Poft-Erpedition." Gerichtötage. — 
ar Kirche. 
ewe, an der MWeichiel, 4297 Einwohner. Steueramt. Domainen-Rentamt. 
Strafanftalt (evangeliich 625 Männer). Pofterpedition.* Gerichtd-Kommiffionen m 
Evangelifche Kirche. un Kirche. Erzpriefterei (in Pinczau). — Landwehrbezirk: 
1. Bat. —— 4. Oſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 6. — Religion: vier Fünftel katholich, 
ein Fünftel evangeliſch; Sprache: zwei Siebentel polniſch, fünf Siebentel deutſch. 


8. Kreis Roſenberg. 
(18,867 D Meilen — 50,332 Einwohner.) 


Nofenberg, 3035 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Kreid- 
thierarzt. Kreiebaumeifter. Steueramt. Pofterpedition.” Telegraphenftation.” — 
Kreiögericht. (Staatsanwalt in Löbau, Schwurgericht in Marienwerder). Gerichtd- 
tage in Bifchofäwerder und Freiftadt. — Evangelifche Kirſche. Katholiche Kirche. — 
3. Esk. Oſtpreußiſchen Ulanen-Reg. Nr. 8. 

—* chofswerder, 1971 Einwohner. Steueramt. Poſt-Expedition.“ Ge— 
ötage. 

Deutih-Eylau, 2976 Einwohner. Steueramt. Waarendepot (Banf). Poft- 
erpedition.* Telegrapbenftation®. Gerichtd-Kommiffion. — vangelifhe Kirche. 
Mittelſchule. — 4. Est. Oſtpr. Ulanen-Reg Nr. 8. , 

Freiftadt, 2605 Einwohner. Kreiswundarzt. Gerichtötage. Pofterpedition.” — 
Evangelifche Kirche. Superintendent. . 

Riefenbur 8. an ber Liebe, 3234 Einwohner. Steueramt. Domänen-Rentamt. 
Dofterpedition.* Zelegraphenftation.* Gerichtd-Rommiffion. — Evangeliſche Kirche. 
Mittelfchule. 1. Esk. Dftpr. Ulanen-Reg. Nr. 8, Bezirks-Kommando des 1. Bat. 
7. Oftpr. Landwehr-Reg. Nr. 44. — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Riefenburg) 7. Oftpr. 


Landwehr-Reg. Nr. 44 
I. Kreis⸗Schlochau. 
(38,783 I Meifen — 59,465 Einwohner.) 

Schlohan, 2942 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. 
Kreisthierarzt. Kreisbaumeiſter. Defonomie-Rommiffarius. Domänen-Rentamt. Poft 
erpedition.* ZTelegraphenftation.* Kreisgericht. (Staatsanwalt und Schwurgericht in 
Se Gerichtätage in Belzig und Oßußnica. — Katholifhe Kirche. Erzpriefterei. 

ynagoge. 

Baldenburg, am gleichnamigen oder Belzig-See, 2179 Einwohner. Domänen- 
Rentamt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Gerichtd-Kommijfion. — Cvan- 
gelifche Kirche. Katholiche Kirche. 

r. Friedland, auf einem Berge an der Dobrinfa, 2974 Einwohner. 
Kreiswundarzt. Steueramt. Pofterpedition.* Gerichtd- Kommiffton. — Evangeliſche 
Kirche. Katholifche Kirche. Schullehrer-Seminar. 

Hammerftein, an der Zahne, 2499 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition. 
—— —— — Evangeliſche Kirche. 

andeck, 1065 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichtstage. — 2 katholiſche 
Kirchen. Evangeliſcher Betſaal. Geſundbaͤder. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Conitz) 4. 
Pomm. Landwehr-Regt. Nr. 21. 
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10. Kreis Schwetz. : 
(30,300 [J Meilen — 71,125 Einwohner.) 


Schwetz, an der Weichiel, 4729 karl Nr Landrathsamt. Kreiskafſe. Kreids 
phyſikus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Kreisbaumeiſter. Domänen » Rentamt. 
Steueramt. Steueramt und Oberförſterei (in Oſche). Privat-Heil- und Pflege- 
anftalt. Pofterpedition.* Deögl. (in Oſche).“ Telegraphenſtation.“ — Kreisgericht. 
Staatsanwalt. (Schwurgericht in Graudenz.) Gerichtötage in Brunſtplatz undON .— 
— Kirche. Superintendent. Katholiſche ya Erzpriefterei (in Jezewo). 
euenburg, 4038 Einwohner. Steueramt. Domänen-Rentamt. Hofterpe 
dition.“ Telegraphenitation.* — 2 Gerichts - Kommiffionen (periodifche Gerichtd- 
Deputation). — vangelifhe Kirche. 2 katholiſche Kirchen. rzpriefterei (in 
Grof-Komoräk.) — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Pr. Stargardt) 8. Pomm. Land» 
wehr-Regt. Nr. 61. — Religion: zur Hälfte evangelifch, zur Hälfte Fatholifch; 

Sprade: drei Zehntel polniſch, fieben Zehntel deutſch. 

11. Kreis Straßburg. 

(24,417 D Meilen — 61,743 Eimwopner.) 

Straßburg, an der Drewenz, 5056 Einwohner. Landrathsamt. Kreidkaffe. 
Kreisphyfifus. Kreisthierarzt. Kreisbaumeifter. Dekonomie-Kommifſarius. Domänen- 
Rentamt. Domänen » Pachtamt. Poftamt.* Telegraphenftation.“ — En 
Staatdanwalt. (Schwurgericht in Thorn.) — Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. 
Erzpriefterei. 2 Klöfter. 

Gollup, ander Drewenz und Polnischen Grenze, 2313 Einwohner. Domänen» 
Rentamt. Zollamt. Oberförfterei. Forftlaffe. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* 
et — Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. Erzpriefterei (in 

adowisk). 

Gurſchnow (Gurczno auch Gorszno), 1455 ——— Oberförſterei. Poſt⸗ 
ren Ra ae — —* Kirche. Katholiſche Kirche. Dekanat (in 

aſtrzembie). 

** nburg, 3152 Einwohner. Kreiswundarzt. Domänen-Rentamt. Steuer 
amt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Gerihts-Rommiffion. — Evangelifche 
Kirche. Katholifche Kirche. — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Pr. Stargardt) 8. er 
Landwehr-Kegt. Nr. 61. 

12. Kreis Stu 


m. 
(11,623 [J Meilen — —X Einwohner.) 

Stuhm, auf einer Inſel des Bartelwitzer Sees, 1999 Einwohner. Landrathsamt. 
Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Kreisthierarzt. Domänen-Rentamt. Oberförftereien (im 
Rehhof und in Grünfelde). Poſtexpedition.“ Telegraphenftation.* — Gerichtö-Depu- 
tation (Kreiögericht Marienburg). Evangelifche Kirche. Katholiſche Kirche. Erz⸗ 
priejterei (in Altmark). Synagoge. 

Chriftburg, an der Sorge, 3357 Einwohner. Kreidwundarzt. Pofterpe- 
bition.* Telegraphenftation.* Gerichtd-Kommiffion (Kreiögeriht Marienburg). — 
Evangelifche — Katholiſche Kirche. Franziskaner⸗Reformaten-⸗Kloſter. — Land» 
wehrbezirk: 1. Bat. (Rieſenburg) 7. Oſtpreußiſchen Landwehr-Regts. Nr. 44. 

13. Kreis Thorn. 
(20,601 [J Meilen — 62,779 Einwohner: 

Thorn, Stadt und Feftung 2. Ranges, 13,447 Einwohner. Landrathsamt. Kreis- 
kaſſe. Kreisphyſikus. Kreiwundarzt. Kreisthierarzt. Kreisbaumeifter. Haupt-Zollamt. 
Zollamt (in Oltliczyn). Poftamt.* Poft-Erpedition.* Telegraphenftation.” Eifen- 
badnftation. Banktommandite. Handeldfammer. Domänen-Rentamt. — Kreidgericht. 
Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleih für Straßburg. —— in Kowalewo 
— eig) Bir 2 evangelifche Kirchen. Superintendent. 3 fatholifche Kirchen. 

tapriefterei. ——— Realſchule J. Ordnung. Kommandantur. 8. Pomm. 
——— t. Nr. 61., 7. u. 8. Komp. Niederſchleſiſchen Feſtungs-Artillerie-Regts. 
Nr. 5. Bezirks Kommando des 2. Bat. 4. Oftpr. Landwehr-Regts. Nr. 5. Gar- 
IE: Proviantamt. Garnifonverwaltung. Lazarethverwaltung. Artilleriedepot. 
ulmjee, 2756 Einwohner. Pofterpedition.* inc ip A Gerichtö- 
tage. — Evangeliſche Kirche. Katholifche Kirche. Dekanat (in Grzywna.) Bifchöf- 
9 Schloß und Kathedrale. Franziskaner Klofter. — Landwehrbezirk: 2. Bat. 
Thorn) 4. Oftpr. Landwehr-Ngtd. Nr. 5. 


364 


- DI. Provinz Brandenburg. 
(724,35 [] Meilen — 2,716,135 Einwohner.) 


(Berwaltungäbezirt des fommandirenden Generald des II. Armee -Korps, des Ober- 
Präfidenten in Potsdam, des Konfiftoriums, General-Superintendenten, Provinzial- 
Schul» KRollegiums, Medizinal- Kollegiums, der Rentenbanf und des Provinzial- 
Cipungs- Fufpettors in Berlin.) 


Berlin, Haupt: und Refidenzftadt. 
(1,07 D Meilen — 702,437 Einwohner.) 

Berlin, an der Spree. Bundeskanzler des Norddentichen Bundes.“ Bunbes- 
fanzler- Amt.” Auswärtiged Amt des Norddeutfched Bunde.” General» Poftamt 
des Norddeutichen Bundes.” General-Direftion der Telegraphen des Norddeutichen 
Bundes. Telegrapben-Gentralftation* Normal-Eichungs-Kommiffion des Nord» 
deutichen Bundes.* Gentralbureau ded Zollvereind.* Generalkaſſe des Norbdeutichen 
Bundes.” (Siehe General-Staatökaffe) Oberft-Rämmerer-Amt. Minifterium ded Kö— 
niglichen Haufes. Heroldsamt. Königliched Hausarchiv. Hofkammer der Königlichen 
Familiengüter. Hof-Marjchallamt und SIntendantur der Königlihen Schöſſer. 
Königliche Garten-Intendantur. Ober-Marftallamt. Hof-Fagdamt. General-Inten- 
dantur der Königlichen Schauſpiele. Staats-Minifterium. Preußiſches Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten. Finanz-Minifterium. Minifterium der geiftlichen 
Unterrichtd- und Medizinal-Angelegenheiten. Minifterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. Minifterium des Innern. Minifterium für landwirtbichaftliche 
Angelegenheiten. Kriege-Minifterium. Marine-Minifterium. Verwaltung des Staatö- 
ſchatzes. JuftizeMiniftertum. Geheimes Civil-Kabinet. Geheimes Kabinet für 
die Militair- Angelegenheiten. General» Ordend- Kommiflion. Literarijched Büreau. 
Snftitut des Preußijchen Staatdanzeigerd. Geheime Dber-Hof- Buchdruderei. Ger 
richtshof zur Enticheidung der Kompetenzkonflikte. Dieciplinarhof für nicht richter- 
fihe Beamte. Ober-CraminationdsKommiffion für den Geichäftäfreis der Regie 
rungen. Smmediat-Juftiz-Eraminationd-Kommiffion. rüfungs-Kommiffion für 
die diplomatiſchen Eramen. Ober⸗Examinations-Kommiſſion für die Prüfung ber 
Aerzte, Zahnärzte und Apotheker. Geheimes Staate-Arhiv, zugleich Provinzial« 
archiv für die Provinz Brandenburg. Polizei-Präfidium. Stadbt-Phyfici (4). 
Haupt-Stempel- und Formular-Magazin. Erbichaftöftempelverwaltung und Stem- 
pelfiöfalat für Berlin. Haupt-Steueramt für inländifche Gegenftände. Dedgleichen 
für ausländifche Gegenftände. Direktion für die Verwaltung der direften Steuern. 
Grunditeuer-Entjhädigungd-Kommiffion. Einfhägungs-Kommiffion für die Haffifie 
zirte Cinfommenfteuer. General-?otterie-Direktion. General-Direftion der Münzen. 
General-Direktion der allgemeinen Wittwen BVerpflegungs-Anftalt. General-Staats- 
kaſſe. Staatödruderei. Haupt-Bant-Direktorium, Geheimes Staatsarchiv. See 
em Bi Leihamt. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Staate- 
chulden⸗Tilgungskafſe. Kontrolle der Staatäpapiere ıc. Akademie der Wiffenfchaften. 
Akademie der Künfte. Königliche Mufeen. Königliche a Königliche Stern- 
warte. N: Station. Botanischer Garten. Chemische Unborstorien. 
Ir Anatomie. iffenichaftliche Depntation für dad Medizinalweſen. er 
ae Kommiffion für pharmazeutifche Angelegenheiten. Konjervator der Kunft- 
denkmäler. Telegraphen-Direftion.* 16 Telegraphenftationen (innerhalb der Stadt).* 
Dber-Poft:Direktion.” Gejeg-Sammlungd-Debitd-Komtoir. Hof-Poftamt.* 7 Eifen: 
bahn-Poftämter.” 39 Pofterpeditionen.” Königliches Eifenbahn-Rommiffariat. Die 
reftion der Niederichlefiih- Märkifchen Eifenbahn und der Berliner Berbindungd- 
Eiſenbahn. Techniſche Bau-Deputation. Bau-Afademie. Technifche Deputation Fir 
Gewerbe. Porzellan-Manufaktur. Gejundheitögefhirr-Manufaftur. Berg-Akademie 
mit dem un für Bergbau und ———— Kommiſſion zur Prüfung ber 
Bergeleven. Landwirthichaftlichede Muſeum. Königliche Eifengieherei. Statiftifches 
Büreau. Literariiher Sachverftändigenverein. Mufikalifcher Sachverſtändigenverein. 
Artiftiiher Sachverftändigenverein. — eg Revifiond-Kollegium für 
Landed-Rulturfachen. Landed-Dekonomie-Kollegium. Medizinal-Kollegium. König- 
liche Hof Apothefen - Kommiffion. General- Kommiffion. Spezial - Kommiffarius. 
Dekonomie-Kommifjarien (2). Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Minifte- 
trial», Militär- und Bau-Kommilfion. Vereinigte Konfiftorial« Penfiond: und Warte: 
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gelber: ıc. Kaffe. Ihiergarten-Berwaltung. Haupt-⸗Ritterſchafts-Direktion der Kur- 
und Neumark. Mittelmärktifhe Nitterfchaftd-Direktion. General» Direktion der 
Landfeuer-Sozietät der Kurmark und Niederlaufig. Ständiſche Städtefeuer-Sozietätd- 
Direktion der Kur- und Neumarf und der Niederlaufig. Ständiſche Landarmen- 
Direktion der Kurmarf. Direktion der Provinzial-Hülfskaffe für den fommunal- 
ftändifhen Verband der Kurmark. Departementd-Rommiifion zur Prüfung der 
einjährigen Freiwilligen. Kreis-Erſatz-Kommiſſion. Landraths-Amt des Kreijed Nie- 
derbarnim. Kreiskaffen des Niederbarnimer und Teltower Kreifed. Kreisphyſikus des 
Niederbarnimfchen Kreiſes. Departemientd-Thierarzt. Bau-Inſpektionen. Bau-In- 
Ipeftor für den Niederbarnimfchen Baufreid. Grund- und Gebäudefteuer Katafteramt 
des Niederbarnimichen Kreifed. Domäünen-Rentamt. Domänen-Polizeiamt Mühlenhof. 
Forſtkaſſe für die Forſtreviere Spandau und Tegel. Geſandten fuͤr Baden, Baiern, 
Belgien, Braſilien, Braunſchweig, Bremen, Dänemark, Frankreich, Griechenland, Groß» 
Britannien, Hamburg, Großherzogthum Heſſen und bei Rhein, Italien, Lübeck, Mecklen- 
burg-Schwerin, Medlenburg-Strelig, Mexiko, Niederlande, Nord-Amerika, Oeſterreich, 
Oldenburg. Paraguay, Perſien, Portugal, Rußland, Sachſen, Schweden, Schweiz, 
Spanien, Türkei, und Württemberg. Direktionen der Anhalter-, Berlin-Potsdam— 
Magdeburger-, Görliger, Hamburger- und Stettiner Eifenbahnen. General-Konjuln 
für Belgien, Großbritannien, der Niederlande, und für Peru. Konfuln für Nord» 
amerika, Defterreich, Perw, Portugal und Siam. Bice-Konjuln für Uruguay. 
Strafanftalt (in Moabit, 627 männl. Gefangene). Stadtvogteigefängnif. Städ- 
tiiches Arbeitshaus. Bank des Berliner Kafſen-Vereins. Erite Preußiſche Hypo» 
thefen-Aftiengefellichaft. Preußiſche Hypothefen-Aktienbant. Berliner Pfandbriefs- 
Snftitut. Berlinifche Sewerverficherungs-Anftalt. Deutfche Zeuerverficherungs-Aftien- 
Geſellſchaft.  Bewerverficherungs » Aktien » Gefellfhaft für Deutichland „Adler“. 
Preußische Feuerverſicherungs-Aktien-Geſellſchaft. Berliniſche Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaft. Berliniſche Renten- und Kapitalsverſicherungsbank. Allgemeine Eiſen— 
bahnverſicherungs-Geſellſchaft. Preußiſche Lebensverſicherungs-Aktien-Geſellſchaft 
„Friedrich Wilhelm". Preußiſche Lebend- und Garantie-Berficherungs-Aktien-Ge« 
jellichaft „Nordſtern“.  LebenäverficherungssAktiensGejellihaft. Berliner Hagel« 
Affeturanz» Gejelihaft von 1832. — Preußiſche Hagel-Berficherungs-Gefellichaft. 
Berliner and» und Waffer-Transport-Berfiherungs-Gefellichaft „Kortuna”. Preußiiche 
— otheken-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft Braunkohlen-Verein. Ornontowitzer 

tien⸗Geſellſchaft für Kohlen und Eiſenproduktion. Gühlitz Vahrnower Braunfohlen- 
Aktiengeſellſchaft. Berlin-Neuendorfer Aktienſpinnerei. Aktiengeſellſchaft für Fa— 
brifation von Eiſenbahnbedarf. Patent-Papierfabrik. Inſel-Aktien-Geſellſchaft. 
Waſſermühlen-Aktiengeſellſchaft. Speicher-Aktien-Geſellſchaft. Berliner Brod— 
fabrik⸗Aktien-Geſellſchaft. Berliner gemeinnützige rag halte Aftien Bauge- 
jellichaft „Alerandra-Stiftung.” Berliner Immobilien-Aktien-Gefellichaft. Gefell- 
ſchaft für öffentliche Waſch- und Bapdeanftalten. Aktien» Verein des zoologiichen 
Gartens. Aktien-Gefellichaft „Hirudinea“ für Blutegelzucht in Deutfchland. — Ober: 
Tribunal. Dber-Apellationögericht. KRammergeriht. Stadtgeriht. Kreidgericht. 
General-Staats-Anwaltichaft. DOber-Staatd-Anwaltfchaft. taatd-Anwaltfchaften 
beim Stadtgericht und beim Kreisgericht. Schwurgericht beim Stadtgeriht für 
den Stadtbezirt und beim Kreisgericht für den Bezirk deffelben, und zugleich für 
Beeskow. Chrenrath der Rechtdanwalte beim DbersTribunal. A der Rechts— 
anwalte und Notare im Departement des Kammergerichts. — 50 Evang. Kirchen. 2 Fath. 
Kirchen. Evang. Ober-Kirchenrath. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. Prü— 
fungd-Kommiffion für Die Kandidaten des evangelifchen Pfarramtd. General-Super: 
intendenten. (2) Propft zu St. Hedwig (Delegat des Fürftbijchofs in Breslau). 
Superintendenten 4. Univerfität. Provinzial-Schulfollegium. Wiſſenſchaftliche 
Prüfungs-Kommiſſion für Brandenburg. Konfiftorium der franzöfiichen Gemeinde. 
Seminarium für gelehrte Schulen. Gumnafien (10). Realſchulen I. Ordn. (6) Real: 
en 11. Drdn. (2). Höhere Bürgerfchufe. Handelsfchule. Evang. Seminar für Stadt- 
ſchulen. Seminar für Lehrerinnen. Anftalt zurAusbildung jüdischer Lehrer. Thierarznei« 
ſchule. Gewerbe-Afademie nebft Mufterzeichnenfchufe. Kunft- und Gewerbeſchule. 
Städtiſche Gewerbefchule. * Synagoge. emeindehäufer für verjchiedene Religions: 
gejellichaften.. Direktor des Taubſtummenweſens. Taubſtummen-Inſtitut. Blin- 
den-Inftitut. Spiotenanftalt. Dom-Kandidatenftift. Singafademie. Akademie für 
Zonfunft. Landwirtbichaftliche Lehranftalt. Direktorium montis pietatis. 9 Wai- 
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fenhäufer. 4 Diakoniffenanftalten. Katholifches Krankenhaus. Züdifches Krankenhaus. 
20 Hoipitäler. 34 Stifte resp. Stiftungen. — Gouvernement. Kommandantur. 
Generalftab der Armee. Dberfommando in den Marken. Infpektion der I. Armee- 
Abtheilung. Inſpektion der II. Armee-Abtheilung. General-Kommando des Garde: 
Korps. General- Kommando des II. Armee-Korpd. Desgl. des III. Armee-Korps. 
Kommando der 1. und 2. Garde-Inf.-Divif., der Garde-Kavall.-Divif.; der 2. 3. 
und 4. Garde-Inf.-Brig., der 1. und 3. Garde-Kavall.-Brig., der 11. Inf.-Brig. 
und der 6. Kavall.»Brig., der Garde-Artillerie-Brigade und der 3. Artillerie-Brig. 
General-Tnfp. der Artillerie. 2. Artillerie-Infp. Inip. des technifchen Inſtituts 
der Artillerie. 1. Art.»Feftungd-Infp. General-Inſp. ded Ingenieur-Korpd und 
der Feſtungen. 1. Ingen.Sufp. 2. und 4. Feftungsd-Infpeftion. 1. Pionir-Infp. 
Inſp. der Jäger und Schügen. Train-Inſp. Inſp. der one, 2. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß. Kaifer Alerander Garde-Gren.-Regt. Nr. 1. Kaifer Sranz 
Garde.Ören.-Regt. Nr. 2. Garde» Füfilier-Regt. Garde- Schügen - Bataillon. 
Est. des Regt. der Gardes du Corps. Garde-Rüraffier-Re t. 1. und 2. Garde» 
Dragoner-Regt. 2. Garde-UMlanen-Regt. Garde» Feld -Art.-Regt. Stab bed 
Garde-Feftgd.-Art.-Regt. Garde-Pionier-Bat. Garde-Train-Bat. Train-Bat. des 
III. Armee-KRorps. Stamm des 1. Bat. 2. Garde-fandw.-Regt. Bezirks-Kommando bed 
Referve-Landw.-Bat. Nr. 35. Kommando ded Katetten-Korps. Kadettenhaus. See- 
Kadetten-Inftitut. Reitend. Feldjäger-Korps. Leib-Genddrm. Schlof-Garde-Kompgn. 
Snvalidenhaud. Militair-Intendantur ded Garde-Korps. Dedgl. ded III. Armee-Korps. 
Deögl. der Marine. Chef der Yand-Genddarmerie. Brigradier der 3. Gendd.-Brig. — 
Remonte-Infp. Direktion des Potsdam'ſchen großen Militatr-Waifenhanfes. Ge- 
neral-Auditoriat. Gouvernementd-Gericht. 3 Korpd-Gerihte 3 Divifiond-Gericte. 
— General-Infp. ded Militair-Erziehungd- und Bildungsweſens. Ober-Militair- 
Studien-Rommiffion. Ober-Militair-Eramin.-Rommiffion. Dergl. für Militair- 
Sntendantur-Beamte. Dergl. für höhere Marine» Verwaltungdbeamte. Artillerie» 
Prüfungd-Kommiffion. Kommiffion zur Prüfung der Seefadetten. General-Mili« 
tairfaffe. Kriegsafademie. Kriegsſchule. Vereinigte Artillerie- und Ingenieur« 
Schule. Artilerie- Schießfchule. Oberfeuerwerkerſchule. Medizinifch-hirurgifches 
Friedrich Wilhelmd-Inftitut. Mediziniſch-chirurgiſche-Akademie ir das, Militair. 
Gentral-Turn:Anftalt. Militair-Rokarztichule. Haupt-Artilleriewerkftatt. Inſp. 
ber Gewehrfabrifen. Beldprobft der Armee. General» Proviantamt. Fourage- 
Magazin. Haupt: Montirungd-Depot. Garniſon-Verwaltungs-Inſp. Garnijon- 
Banverwaltung. Ober⸗Lazareth-Inſp. Lazareth-Inſp. Direktion ded Remonte- 
Depots. Zeughaus. Modellhaus für Feftungs-Modelle. Artilerie-Depot. Militair- 
Arreſthaus. — Landw.»-Bezirkt: Referve-Landw.-Bataillon (Berlin) Nr. 35. 


Regierungsbezirt Potsdam. 
(375,8 Meilen mit 1,652,004 Einwohner ercl. Berlin.) 


(Bezirk der Regierung in Potsdam, des Kammergerichte, mit geringer Ausnahme, 
des DOber-Staatdanwaltd, der Ober-Poft-Direktion in Potsdam, der Departementd« 
Erſatz-Kommiſſionen des 11. und 12. Infanterie- Brigade.) 


a. Kreiderimirte Stadt (Stadtkreis). 
(0,94 Meilen — 35,874 Einwohner). 


Potsdam, an der Havel, zweite Königliche Reſidenz. Ober- Rechnungd- 
Kammer. Dber-Präfident. Regierung. Polizei-Präfident. Dber-Poft-Direktion.* 
Haupt-Steueramt. Dber-Bau-Inipeftor. Wegebau-Snfpektor. Landbaumeifter. Ka⸗ 
tere ae Poftamt.* Defonomie-Kommiffar. Kreiskaffe für den Kreid Zaud- 
Belzig. Kreis-Phyfifus. Kreis-Wundarzt. Domänen-Rentamt. Oberförfterei. Di- 
reftion der Berlin-Potsdam-Magreburger Eiſenbahn. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* Eifenbabnftation. — Kreisgericht. Staatöanwalt. Schwurgericht, zugleich 
für Jüterbogk. — 7 evang. Kirchen. 2 Euperintendenten. 1 fath. Kirche. Evang. 
Gymnafium. Realſchule I. Ordnung Provinzial-Gemweibefchule. Kurmärkiſche Aem- 
ter. SKirchen-Hauptfondde. Waifen-Anftalt. (Klein-Glienide) Civil-Waiſenhaus. 
Gärtner-Lehr-Anftalt mit einer Landesbaumfchule (in Sanffouci). — Kommandan- 
tur. Kommando der 1. Garbe-Inf.» und der 2. Garde-Kav.-Brigade. 1. Garde 
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nr zu Fuß. Garde-Zäger-Bat.. Lehr-Inf.-Bat. Unteroffizierfchule. Stab, 1., 2., 
u. 5. Esk. ded Regts. der Garde du Corps. Garder-Huf.-Reg. 1. Garde-Ulanen- 
: Stab, 1., 2. u. 5. Ef. 3. Garde-Ulanen-Regts. Bez.Kommando des 1. Bat. 
3. Brandenb. Landw.Regts. Nr. 20. Kadettenhaus. Detachement der Schloß-Garde- 
Komp. Dffizier der 3. Gensb'armerie- Brigade, Kriegäfchule. Großes Miltär-Wai- 
ſenhaus. Proviantamt. Garnifon-Berwaltungs-Direktion. Lazareth-Inſpektion. Ge 
wehrfabrik. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Potsdam) 3. Brandenb. Landw.⸗Reg. Nr. 20. 


b. Landräthliche Kreije. 


1. Kreid Angermünde. 
(23,730 [Meilen — 63,904 Einwohner.) 

Angermünde, an ber Berlin-Stettiner Eifenbahn, 5883 Einwohner. Land⸗ 
rathsamt. Kreiskaſſe. Kreis⸗Phyſikus. Kreid-MWundarzt. Kreiöthierarzt. Steueramt. 
Bau-Infpeftor. Poftamt.* Oberförftereien (in Grimnig und Glambed). Telegraphen- 
ftation.* Eifenbahnftation. — Kreidgericht. Staatdanwalt. (Schwurgericht in Prenz« 
lan.) — in Gramzow. — 3 evangeliſche Kirchen. Superintendent. Mittel⸗ 
mr 2 Füf.-Bat. 8 Brandenb. Inf.»-Reg. Nr. 64. (Prinz Friedrich Karl von 

reußen). 

Greifenberg, 1541 Einwehner. Steueramt. Pofterpedition.* Telegrapben- 
—— — Evangeliſche Kirche. — Gräflich von Redernſche Ma— 
oratsherrſchaft. 

Joachims a, al, 2137 Einwohner. Pofterpedition. — Gerichts-Kommiſſion. 
ur Kirche. Mittelfchule. Verwaltuug der Joachimsthalſchen Schulämter. 

berberg, 3150 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* — Gerichtd-Kom- 
miffion. Evang. Kirche. 

Schwedt, an der Dber, 8226 Einwohner. Steueramt. Domainen-Rentamt. 
Poftamt.* —— Gerichts⸗Deputation. — Evangeliſche Kirche. Superin- 
tendent. 2 Mittelichulen. — 1 Brandenb. Drag.Reg. Nr. 2. Depot-Magazin. 

Vierraden, 2122 —— Poſtexpedition.“ Evangeliſche Kirche. 

Gramzow, Marktflecken, 2420 Eiuwohner. Domänen-Rentamt. Oberförſterei. 

oſtexpedition. — Gerichtstage. — Evangel. =. Superintendent. — Landwehr⸗ 
zirk: 2 Bat. (Prenzlau) 8. Brandenb. Randwehr-Regiments Nr. 64. 


2. Kreid Nieder-Barnim. 
(31,59, [Meilen — 83,265 Einwohner.) 

Landrath, Kreiskaſſe und Kreis-Medizinalbeamte (in Berlin). Domainen-Pacht- 
amt (in Löhme). Dberförftereien (in Tegel, Mühlenbed und Groß - Schönebed). 

Bernau, 5099 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.* 
Eifenbahnftation. — Gericht - Kommilfion a ale Berlin). — Evangeliſche 

che. Superintendent (in Bieſenthal). Mittelſchule. 

Alt-Landsberg, 2152 Einwohner. Domänen-Pachtamt. Poſtexpedition.“ 
Gerichts-Deputation (Kreisgericht Berlin). — Evangeliſche Kirche. Mittelſchule. 
Waiſenhaus. Stiftung für Predigerwittwen. 

Liebenwalde, am Finowkanal, 2544 Einwohner. Steueramt. Domänen- 
Rentamt. Oberförfterei. Forftfaffe. Pofterpedition.* — Gerichts-Kommiſſion (Kreid« 
ericht Berlin). — Evangelifche Kirche. Mittelfchule.. — Pommerfches Train-Ba- 
aillon Nr. 2. Materialien-Berwaltungs-Kommiffion deffelben (in Biſchofswerder). 

Dranienburg, an der Havel, 3846 Einwohner. Steueramt. Defonomie-fom«- 
miffariud. Waſſerbau⸗Inſpektor (in Thiergarten-Schleufe). Domänen » Rentamt. 
Dberförfterei. Forſtkaſſe. Pofterpedition.* Schloß. — Gerichtd-Deputation (Kreis- 
go Berlin). — Cvangelifhe Kirche. Evangeliſches Schullehrer » Seminar. — 

Bataillon Brandenb. Füf..Reg. Nr. 35. 

erg eh Sleden, 3010 Einwohner. Bergwerk. Kalkfteinbrucdh. Berg- 
near Domänen» Polizeiamt. Dberförfterei. Pofterpedition.* — Landwehr» 
Bezirk: 1 Bat. Neuftadt-&.-W.) 7. Brandenb. Randw.-Neg. Nr. 60. 


3. Kreis DOber-Barnim. 
(22,077 TDMeiten — 71,133 Einwohner.) 
eienwalde, anderOder, 5112 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſe. Kreid- 
Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Kreisbaumeifter. Oberförfterei. Sorftkaffe. 
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Poftamt.* Gejundbrunnen. Schloß. Telegraphenitation.” Eiſenbahnſtation. — 2 Ge: 
richtd-Rommiffionen (Kreisgericht Wriepen). — Cvangeliiche Kirche. Gymnaſium. 

Biefenthal, 1992 Einwohner. Oberförfterei. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* Gifenbahnftation. — Gerichtätage. Evangeliſche Kirche. 

Neuftadt-Eberswalde, 3044 Einwohner. Haupt » Steneramt. Domänen- 
Rentamt. Poftamt. Hüttenamt. Eifengieherei. Bergmeifter. Detonomie-Kommiifions- 

ehülfe. Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ Eifenbahnftation, — Land» Irrenan- 
talt. — Gericht! » Deputation (Kreiggeriht Wriegen). — Evangeliſche Kirche. 
Superintendent. Höhere Korft - gehranftak Mittelichule. — Biltoria » Inftitut in 
Falkenberg (Erziehungsanftalt mit dem Lehrplan einer Realſchule unter bejonderer 
Berückſichtigung der neueren Sprachen und zur —— zum Freiwilligen- und 
Fähnrichs⸗-⸗Examen). — Fül.-Bat. 7. Brandenb. Anf.:Reg. Nr. 60. Bezirks-Kom— 
mando de3 1. Bat. 7. Brandenb. Landw.Regts. Nr. 60. 

Straußberg, 4979 Cinwohner. Steueramt. Landarmenhaus. Pofterpedition.* 
Telegraphenftation.* Eifenbabnftation. — Gerichts-Kommiſſion (Kreisgericht Wriegen). 
— Evangeliſche Kirche. Superintendent. — 2 Bataillon 7. Brandenb. Infanterie- 
Regiments Nr. 60. 

a en, Marktfleden, 1470 Einwohner. Pofterpedition. Evangeliſche 
rche. 

Wrietzen, 7282 Einwohner. Steueramt. Domänen-Rentamt. Domänen ⸗Polizei- 
amt. Poftamt.* Telegraphenſtation.“ — Kreisgericht. Staatsanwalt. —— 
Gerichtstage in Groß-Neuendorf, Prögel und Werneuchen. — Evangeliſche Kirche. 
Superintendent. Höhere Bürgerſchule. — Stab und 1 Bataillon 7. Brandenburg. 
Infant.Regts. Nr. 60. — Landwehrbezirt: 1 Bat. (Neuftadt:E.-W.) 7. Brandenb. 
Landwehr-Regimentd. Nr. 60. 


4. Kreis Beeskow-Storkow. 
(22,594 [J Meilen. — 45,586 Einwohner.) 

Beeskow, 3933 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyfifus. Kreid- 
wundarzt. Kreiäthierarzt (in Berlin). Steueramt. Domänen: Pachtamt. Poftamnt,* 
Zelegrapbenitation.* Oberförfterei (in Cunersdorf, Colpin und Friederädorf). Kreis— 
geriht (Staatdanwalt und Schwurgericht bein Kreisgericht in Berlin). — Evan— 
Br Superintendent. Mittelſchule. — 1. und 2, Esk. Brandenb. Ul.- 

eg. (Kaifer von Rußland) N. 3. Depot-Magazin. 

Buchholz, 1129 Einwohner. Steueramt. Domänen-Pachtamt. Rentamt. Amts- 
und Forſtkaſſe. Oberförftereien (in Hammer und Wafferburg). Pofterpedition,* Te- 
legrapbenftation.* — Gerichts-Kommiſſion. — Evangelijhe Kirche. 

Storfow, 2140 Einwohner. Steneramt. Defonomie-Kommiffar, Domänen- 
Rentamt. Oberförfterei (in Schwenow). Pofterpedition.*— Gerichts-Kommiſſion. — 
Evangelifche Kirche. Superintendent. — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Jüterbogk). 
3. Brandenb. Yandw.-Neg. Nr. 20. 


5. Kreis Dft-Havellann. 
22,38s D Meilen. — 65,557 Einwohner.) 


Nauen, 5445 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreidwundarzt. Kreis- 
Thierarzt. Steneramt. Domänen-Pachtamt. Desgleichen (in Fahrlaud und Königs— 
—58— Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Gerichts-Kom— 
miſſion (Kreisgericht Spandau). — Evangel. Kirche. Superintendent (in Berge). 
Mittelſchule. — 3. u. 4. Esk. 3. Garde-Ulanen-Negtd. Depot-Magazin. 

Gremmen, 2939 Einwohner. Steueramt. Pojterpedition.* — Gerichts-Kom— 
miffion (Kreidgeriht Spandau). Evang. Kirche. Mittelfchufe. 

Sehrbellin, 2106 Einwohner. Steueramt. Domänen » Pachtamt. BPoft« 
erpedition.” — Gericht3-Kommiffion (Kreisgericht Spandau.) — Evangel. Kirche. 
Superintendent. Denkmal für den Sieg ded Großen Kurfürften über die Schweden 
am 18. Juni 1675. 

Ketzin, 1494 Einwohner. Gerihtätage. — Pofterpedition.* — Evang. Kirche. 

Spandau, Feftung zweiten Ranges, an der Mündung der Spree in die Havel, 
14,626 Einwohner. Kreis-Phyfifus. Steueramt. Domänen-Rentamt. Poftamt.* 
DOberförfterei. Straf» und Befjerungd-Anftalt. (690 männl. Gefangene.) Rettungs- 
anftalt für verwahrlofte Kinder von Verbrechen. Dofterpedition.* Telegraphenftation.* 
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Eijenbahnitation. — Kreidgericht. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich für Nen- 
Ruppin. — 2 evang. Kirchen. Superintendent. Gymnaſium. Bürgerfchule. — 
Kommandantur. 4. Garderegt. zu Buß. 1. Abtheil. ded Garde-Feitungs-Artill.- 
Regts. Militär-Schiehfchule. Feuerwerks-Abtheilung. Geſchützgießerei. Artillerie 
Depot. Garniſongericht. Proviantamt. Garniſon-Verwaltungs-Ober-⸗Inſpektion. 
Ober-Lazareth-Inſpektion. Gewehrfabrik. Artillerie-Werkftatt. Pulverfabrik. Land» 
wehrbezirk: 1. Bat. (Brandenburg a. H.) 4. Brandenb. Landw.-Reg. Nr. 24. 


6. Kreis Weſt-Havelland. 
(23,441 D Meilen. — 69,953 Einwohner.) 


NHathenow, 7535 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. 
Kreid-Thierarzt. Steneramt. Poftamt.* Pofterpedition.* Telegrapbenftation.” Ge— 
richd-Deputation. — Evangel. Kirche. Superintendent. Höhere Bürgerſchule. — 
Stab, 1., 2., 3. u. 5. Esk. Brandenb. Huſ.Regts. (Ziethen'ſche Hufaren) Nr. 3. 
Proviantamt. 

Brandenburg, an der Havel, 23,515 Einwohner. Kreids-MWundarzt. Haupt: 
Steueramt. Poftamt* Bau-Iufpeftion. Delonomie-Kommiffarius. “ Strafanftalt. 
(583 Gefangene.) Pofterpedition.* Telegraphenitation.” Gifenbahnftation. Ber- 
mefjungs-Revifor. Feldmeſſer. Banf-Agentur. — Kreidgericht. Staatdanwalt. Schwur- 

ericht. Gerichtätage in Groß-Behniß, Leheim und Rhinow. — 3 evang. Kirchen. 
Domfirche. 3 Superintendenten. Evang. Domkapitel. Ritterafademie(evang.) Evang. 
Gymnaſium. v. Saldern’ihe Realjchule I. Drdn. — Kommando’s der 6. Divifion 
und der 12. Anf.-Brig. Stab, 1. u. Füf.-Bat. des Brandenb. Füſ.Regts. Nr. 35. 
Brandenb. Küraſſ.-Reg. (Kaifer Nikolaus I. von Rukland) Nr. 6. Ba -Sonm. 
ded 1. Bat. 4. Brandenb. Landw.-Neg. Nr. 24. Divif. » Intendantur. Referve- 
Magazin. Garniſon-Verwaltungs-Inſpektion. Lazareth-Inſpektion. 

Frieſack, 3383 Einwohner. Steueramt. Kreisbaumeiſter. Poſtexpedition.“ 
Telepraphenitation.” Eiſenbahnſtation. Gerichtstage. Evang. Kirche. 4. Esk. Bran- 
denb. Huſ.⸗Reg. (Ziethenfche Hufaren) Nr. 3. 

Pritzer be, 1532 Einwohner. Pofterpedition.* Evang. Kirche. 

Rhinow, 1045 Einwohner. Posterpedition.” Evang. Kirche. — Landwehr- 
bezirk: 1. Bat. (Brandenburg a. 9.) 4. Brand. Landw.-Regts. Nr. 24. 


7. Kreis Süterbog-Ludenwalde. 
(24,067 D Meilen. — 59,132 Cinwohner.) 


Jüterbog, 6173 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Kreis- 
Thierarzt (in Belzig). Bau-Inſpektor. Steueramt. Poſtamt.“ Oberförfterei (in 
Scharfenbrück). — Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. Feldmeſſer. 
— Kreisgericht. (Staatsanwalt und Schwurgericht in Potsdam.) — 4 evangel. 
Kirchen. Superintendent (in Bocho). Mittelichule. Johanniter-Krankenhaus. — 
Stab und 2. Fuß-Abtheil. des Brandenb. Feld-Art.-Negts. Nr. 3. (Oen.-Feldzeug- 
meifter.) Bez.Komm. des 2. Dat. 3. Brandend. Landw.Regts. Nr. 20. Depot« 
Magazin. (Schlacht 1644. Gefecht am 6. September 1813. 

aruth, 1846 Einwohner. Standeöherrichaft. Pofterpedition.* Gericht3-Kom- 
mifton, Evang. Kirche. Superintendent. Mittelfchule. 

Dahme, 4719 Einwohner. Steueramt. Domänen-Pachtamt. Pofterpedition.* 
— Gerihti-Kommiffion. Evang. Kirche. Superintendent. Aderbaujchule. 

Ludenwalde, 12,737 Einwohner. Steueramt. Oekonomie-Kommiſſarius. Ver— 
mefjungs-Revilor. Pofterpedition.” Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. 2. Ge 
richtsKommiſſionen. Evang. Kirche. Superintendent. Höhere Bürgerſchule. 

Zinna, 1792 zn. Domänen-Rentamt. Oberförfterei. Pofterpedition.* 
— — Kloſter. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Jüterbog) 3. Brandenb. Landw.- 

eg. Nr. 20. 
8. Kreis Prenzlau. 
(20,578 D Meilen — 54,058 Einwohner.) 

Prenzlau, in der Udermard, 13,572 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaffe. 
rag hl Kreiöwundarzt. Kreiötbierarzt, zugleich für Templin. Haupt-Steuer- 
amt. Bau⸗Inſpektor. Landarmenhaus. oftamt.* Udermärkifche Ritterfchafts- 
Direktion. Oberförfterei (in Falkenhagen). Vermeſſungsreviſor. Banfagentur. 
Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ Eifenbahnftation. Elifabethbad in der Neuftadt. 
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Kreidgericht. Staatsanwalt. Schwurgericht, zu feich für Angermünde und Templin. 
Gerichtstage in Kürftenwerder. — 3 — K — 2 Superint. Evang. Gymnaſium. 
Realichule I. Ordnung. — Stab 1. und 2. Bat. 8. Brandenburgifchen & nfant.-Regts, 
Nr. 64. (Prinz Friedrich Carl von Preußen). Bez.-Rommando ded 2. Bat. 8. Bran- 
denburg. Landw.⸗Reg. Nr. 64. Inval.Komp. für Brandenburg. Lazar.-Inipektion. 
Brüffow, 1591 Einwohner. Steueramt. Domänen-Pachtamt. Doiterpebition.“ 
Geriht3-Rommiffion. Evang. Kirche. Superintendent. 
Stradburg, 5128 Einwohner. Nebenzollamt. Pofterpedition.* Telegraphen- 
— —— Gerichts-Kommiſſion. Evang. Kirche. Superintend. — — 
. Bat. (Prenzlau) 8. Brandenb. Landw.⸗Regts. Nr. 64. 


9. Kreis Oſtpriegnitz. 
(34,145 D Meilen — 70,708 Einwohner.) 


Kyritz, 4277 Einwohner. Landrathsamt. Kreiöfaffe. Kreiswundarzt. Kreid- 
thierarzt, zugleich für ben Kreis Weftpriegnig. Kreisbaumeiſter. Domänen- 
Pachtämter (in Goldbeck und Zechlin). Oberförfterei (in Zechlin). Pofterpedition.* 
Zelegrapbenftation.* Eijenbahnitation. 2 Gerichts-Kommiſſionen (Kreidger. Witt. 
ftod). — Evang. Kirche. Superintend. Evang. Schullehrer-Seminar. Mittelichule. — 
4. Est. Schleöwig-Holfteinfhen Ulanen Reg. Nr. 15. 

Meyenburg, 1798 Einw. Nebenzollamt. Pofterpedition.* Ger.Kommiſſion 
(Kreiöger. Wittftod) — Evang. Kirche. Adlige Fräuleinftift Marienfließ. 

rigwalt, 6034 Einw. Bau-Infpeftor für den Baufreis Kyrig. Steueramt. 
Poſtamt. Telegraphenftation.* — 2 Gerichts-Kommiſſionen (Periodifche Deputation, 
Kreidger. Wittftod). Evang. Kirche. Superintend. (in Sadenbed). Mittelichule. 
Sobanniter » Krankenhaus, 

Wittſtock, an der Doffe, 7221 Einw. Kreid- Phyfifus. Nebenzollamt. 

— 5* — Feldmeſſer. Landarmen-⸗ und Invalidenhaus. Telegraphenſtation.“ Sreren- 

flegeanſtalt. Blindenanftalt. — Kreisgericht. (Staatdanwalt und Schwurgericht 
in Perleber .) Gerichtötage in Zechlin. — Evang. Kirche. Superintend. Gymna- 
fium. Adliges Sräuleinftift Heiligengrabe. (Schlacht bei Wittftod am 24. Sep- 
tember 1636 zwifchen den Schweden und den verbündeten Defterreichern und 
Sadjen). — Landwehrbezirf: 2. Bat. (Havelberg) 4. Brandenburgifchen Landw.⸗ 
Neg. Nr. 24, 

10. Kreis Weft-Priegnig. 
(26,578 D Meilen — 72,394 Einwohner.) 


Perleberg, 7001 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſik. 
Kreidtbierarzt (in Kyrib). Steueramt. Bau⸗-Inſpektor. DektonomiesRommiffarius. 
Poftamt.* Priegnigfee itterfchaftd-Direktion. Hauptzollamt (in Warnow.) Neben- 
zollamt (in Wolfähagen). Pofterpedition.* Telegraphenftation.” Feldmeſſer. Kreis» 

eriht. Staatsanwalt. Schwurgericht zugleih für Wittftod. Gerichtätage in 
arnow. — Evang. Kirche. Superintendent. Realfchule J. Ordn. — Stab, 1., 
2. und 5 Esk. des Schleswig-Holfteinfchen Ulanen Reg. Nr. 15. Depot-Magazin. 

Havelberg, 3163 Einw. Wafferbau-$nfpektion. Steueramt. Domänen Po» 
lizeiamt. Oberförfterei. Poftamt.* Pofterpedition.* ZTelegraphenftation.* 2 Gerichtö- 
Kommiffionen (Periodifche Deputation). Evang. Kirche. Superintend. (Stadt und 
Dom). Evangel. Domkapitel. — Füfilier-Bat. 4. Brandenburgifchen Infanterie 
Negimentd Nr. 24. Bezirks: Kommando des 2. Bat. 4. Brandenburgifchen Land» 
wehr-Negtd. Nr. 24. 

Lenzen, 3026 Einw. Wafferbaumeifter. Domänen-Polizeiamt. Pofterpedition.* 
Geriht3-Kommiffion. — Evang. Kirche. Superintendent. Mittelfchule. Schlacht 929. 

Putlig, 2105 Einw. Zollamt. SPofterpebition.* Gerichts - Kommiffion. 
Evang. Kirche. Superintendent. 

Wilsnack, 2351 Einw. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Cijenbahn- 

ftation. Gerichtd-Kommiffion. Evang. Kirche. Superintendent. 
* Wittenberge, unweit des Einfinfies der Stepenig in die Elbe, 7020 Einw. 
Kreiswundarzt. Elb»Hauptzollamt. Bahnhofd-Zollerpedition. Konful für Defterreich. 
2 Pofterpeditionen.* Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. Gerichtd-Kommiffion. 
Evang. Kirche. Mittelfchule. — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Havelberg) 4. Bran- 
denburgiichen Landwehr⸗Regts. No. 24. 
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11. Kreis Ruppin. 
(32,151 [J] Meilen — 75,285 Einwohner). 


NeusHuppin, 10,441 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid-Phy- 
ſikus. Kreiswundarzt. Kreiäthierarzt. Dekonomie-Kommiffar. Steueramt. Poit- 
amt." Land-Srrenanftalt. Oberförfterei in Menz und Rüthnik. Poſtexpedition.“ 
Telegraphenftation.* Kreisgericht. (Staatsanwalt und Schwurgericht in Spandau). 
Gerichtötage in Löwenberg. — Evang. on Superintendent. Evang. Gym- 
nafium. — — — Stab 1. und 2. Bat. 4. Brand. Inf. Reg. 
Nr. 24. Bez.-Kommando des 1. Bat, 8. Brand. Landw. Reg. Nr. 64. 

Grant ee, 3574 Einw. Kreisbaumeifter. Haupt-Zollamt. Pofterpedition” und 
Telegraphenftation.* Gerichtd-Rommiffion. Evang. Kirche. Superintendent (in 
Lindow). Mittelfchule. 

Lindow, 1711 Einw. Steueramt. Pofterpedition* und Telegraphbenftation.* 
— — Evang. Kirche. Superintendent. Adliges Fräuleinſtift Kloſter 

indow. 

Neuftadt, ander Doffe, 1076 Einw. Domänen-Pachtamt. Friedrich-Wilhelmd- 
(Haupt-) Geftüt. Brandenburgifches (Land) Geftüt in Lindenau. Pofterpedition.* 
a ee Eiſenbahnſtation. Gerichte-Kommiffion. Cvang. Kirche. 

Alt-Ruppin, 2102 Einw. Domänen-Rentamt. Oberförfterei. Pofterpedition.* 

Rheinsberg, 2285 —— Rentamt (Hoffammer). ebenzollamt. 
Revierfoͤrſterei. Pofterpedition.* Gerichts -Kommiſſion. Evang. Kirche. Schloß. 

Wuſterhauſen, an der Doſſe, 3014 Einw. Steueramt. Poſtexrpedition.“ 
Feldmeſſer. Gerichts-Kommiſſion. Evang. Kirche. Superintendent (in Lögow). — 
3. Esk. des Schlebwig -Holſt. Ulanen-Reg. Nr. 15. — Landwehrbezirk: 1. Bat. 
Ruppin 8. Brand. Landw.-Regts. Nr. 64. 


12. Kreis Teltow. 
(30,269 DNMeilen. — 94,437 Einwohner.) 


Teltow, 1830 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaffe (in Berlin.). Privat-Ir- 
renanftalt (bei Zehlendorf). a re — Kirche. Superintendent. 
Bezirks Kommando des 2. Bat. 7. Brandenb. Landw.Regt. Nr. 60. 

Charlottenburg, an der Spree, 14,848 Einwohner. Steueramt. Bau- 
Inſpektor. Polizeiamt. — Seren Schloß. Pofterpedition* Te— 
fegraphenftation.* Gerichts -Deputation (Kreidgericht Berlin). — Evang. Kirche, 
Superintendent. Evang. — Sr — 4 Est. ded Regmts. der Gardes du Corps. 
Detach. der Schloß-Garde-Kompagnie. 

Cöpenick, an der Spree, 3897 Einwohner. Waflerbaumeifter. Steueramt. 
Oberförfterei. Dedgl. in Grünau und Neu-Glienide. Pofterpedition.* Telegra- 
phenitation.* Eifenbahnftation. Gerichts-Kommiſſion (Kreidgericht Berlin). Evang. 
Kirche. Evang. Schullehrer-Seminar. 

Mittenwalde, 2274 Einwohner. Kreidwundarzt. Pofterpedition.* 2 Ge- 
richtäfommiffionen (periodifche Deputation, Kreisgericht Berlin). Evang. Kirche, 
Superintendent. 

NRirdorf, Dorf, 5600 Einwohner. Bag eh gi Kirche. 

Teupip, 584 Einwohner. Gerichtötage. Pofterpedition. Schloß. Evang. 


e. 

Trebbin, 2022 Einwohner. Steueramt. Poſtexpedition“ Telegrapbenfta- 
Fr Eifenbahnftation. Gerichts-Kommiſſion (Kreiögericht Berlin). Evang. 

irche. 

Königs-Wuſterhauſen, Flecken, 1034 Einwohner. Bau-$nfpektion. Rent- 
amt. Amtd- und Forſtkaſſe. Oberförſterei (und Faſanerie). Poſtexpedition.“ Telegra- 
phenftation.* Eiſenbahnſtation. Schloß. GerichtsKommiſſion (Kreidger. Berlin). 
Evangl. Kirche. Superintendent. 

Zoffen, 2652 Einwohner. Haupt-Steueramt. Kreisphyfifus (für den Tel- 
tower Kreis). Waflerbaumeifter. Domänen-Rentamt. Oberförfterei. Poſtexpe— 
dition.* Gerichtd-Rommilfion (Kreidger. Berlin). Evangl. Kirche. Superinten- 
— (in = Landwehrbezirt: 2 Bat. (Teltow.) 7. Brandenb. Landw.- 

eg. Nr. 60, 
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13. Kreid Templin. 
(26,06 ı [JMeilen. — 46,211 Einwohner ) 

Templin, 4111 Einwohner, Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyfifus. Kreid- 
thierarzt (in Prenzlau.) DOberförfterei (in Himmelpforth.) Pofterpedition.” Telegra- 
phenftation.” — Kreidgericht. (Staatsanwalt und Schwurgericht in Prenzlau.) Ge— 
richtötage in Geräwalde. Evang. Kirche Superintendent. 

Boytzenburg, #leden, 1027 Einwohner. Kreiswundarzt. Gerichtätage. 
Evang. Kirche. tammfig der Gräflih-Arnimfchen Familie. Pofterpedition.” 
Telegrapbenftation.* 

Lychen, 2383 Einwohner. Zollamt. Pofterpedition.* Gerichtd-Kommilfion. 
Evang. Kirche. Mittelichule, 

Zehdenid, 3045 Einwohner. Steueramt. - Domänen-Rentamt. Ober-För: 
fterei. Gerichts-Kommiſſion (period. Deputation.) Poſtexpedition.“ Telegra- 
henſtation'. Evangl. Kirche. Superintendent. Mittelſchule. Adliges Fräulein- 

ift. — Landwehrbezirkt: 1 Bat. (Ruppin) 8. Brandenb. Landw.-Reg. Nr. 64. 


14. Kreis Zaud-Belzig. 
(34,398 [Meilen — 67,098 Einwohner.) 

Belzig, 2622 Einwohner. Landrathsamt. Kreiöfafje (in Potsdam.) Kreisphy- 
fifus. Kreiswundarzt (in Lehnin). Kreisthierarzt, zugleich für Züterbogk-Lufenmalde. 
Steueramt. Domänen-Rentamt. Desgl. (in Lehnin.) Defonomie-Kommiffar. Ober: 
förftereien (in Dippmannsdorf-Klepzig und Lehnin). Pofterpedition.* 2 Gericht3- 
Kommiffionen (period. Deputation, Kreiög. Brandenburg). 3 evang. Kirchen. 
Superintendent. Mittelichule. — Gefecht bei Hagelberg am 27. Auguſt 1813. 

Beelitz, 2834 Einwohner. Pojterpedition.” Teleprapbenftation.* Gerichts— 
er (Kreiägericht Potsdam). Evang. Kirche. Superintendent Mittel- 

ule. 
Brüd, 1335 Cinwohner. SPojterpedition.* Gerichtstage. Evangl. Kirche. 

Niemegf, 2340 Einwohner. Pofterpedition.* Gerihts-Kommiflion (Kreis- 
gericht Brandenburg). Evang. Kirche. Mittelichufe. 

Saarmund, 553 Einwohner. Poiterpedition.* Evang. Kirche. 

Treuenbriegen, 4946 Ginwohner. Kreisbaumeifter. Steueramt. SPoft- 
erpedition.” Telegraphenſtation.“ Gerichts-Kommiſſion (Kreisgericht Züterbogf). 
— Evang. Kirche. Euperintendent. Mittelfchule. — Füfilier-Bat. 3. Brandenb. 
Inf.Reg. Nr. 20. 

Werder, 3694 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphenſta— 
tion.” Detacdhement der Garde-Invaliden » Kompagnie. — Landwehrbezirk: 1. Bat. 
(Potsdam.) 3. Brandb. Landw.⸗Regt. Nr. 20. 


Regierungsbezirk Frankfurt an der Der. 
(348,56 [J Meilen mit 1,009,619 Einwohnern). 


(Bezirk der Regierung, des Appellationsgerichts, des Ober-Staatdanwalts, der Ober- 
Poftdireftion und der Departements» Erfag «Rommiifionen der 9. und 10. 
Snfanterie: Brigade). 

a. Kreiserimirte Stadt (Stadtfreiß). 

Frankfurt an der Oder, 33,451 Einwohner. Regierung. Ober-Poftdireftion.* 
Haupt-Eteneramt. Kreis-Phyfitus. Departementd- und Kreiöthierarzt, Kreiskaſſe 
für den Lebufer Kreis. Poitamt.* Bankkommandite. Bauratd. Waflerbau- Sn: 
Ipeftor. Bau-Inſpektor, Kreisbaumeiiter. Cifenbahn- Betriebs - Infpektor. Korft- 
Sniveftor (3). Kataſter. Inſpektor. Domänen-Rentamt. Spezial-Kommiſſarius. Neu« 
märfifche Nitterfchafts » Direktion. Handeläfammer. — — — 
Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Appellationsgericht. 
Kreisgericht. Ober-Staatsanwalt. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich für Guben 
und Zielenzig. Gerichtstage in Ziebingen — 5 — Kirchen. Superinten- 
denten. Desgl. in Eachjendorf. Kath. Kirche. Synagoge. Evang. Gymnafium. 
Nealichule I. Ordnung. Provinzial» Gewerbejchule. Neumärkifcher Amts» Kirchen- 
Reveniien = Sonde. Hiftorisch » ftatiftifcher Verein für den Regierungsbezirk Franf- 
furt YD.— Kommando’ der 5. Divifion, der 9. und 10. Inf.Brig. Stab, 1. 
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und 2. Bat. ded Leib» Grenad.:Negtd. (1. Brandenb.) Nr. 8. Stab und 1. Bat. 
6. Brandenb. Inf.Reg. Nr. 52. 2. Brandenb. Drag.Neg. Nr. 12. Bez.Komm. 
des 1. Bat. 1. Brandenb. Landw.-Reg. Nr. 5. Gensd’armerie-Dffizier. Divifions- 
ericht. Diviftond-Intendantur. Garnifon-Berw.-Ober-Inipektion. Lazareth-In- 
Ppeftion. Rejerve Magazin. — Jährlich drei Meffen. 


b. Landräthliche Kreife. 


1. Kreid Arnswalde. 
(22,950 A Meilen. — 42,559 Einwohner.) 

AHrnswalde, 6269 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphufikus. 
Kreiswundarzt. Kreisthierarzt in Woldenberg (Kreis Friedeberg). Bau-Inipektor in 
Sriedeberg. General-Direftion der Reumärkiiien Ständifchen Land-Feuer-Sozietät. 
Domainen»Pachtämter (in Marienwalde und Plagow). Oberförftereien (in Hochzeit, 
Schwahenwalde und Regenthin). Pojterpedition.* Telegraphenitation.* Eifenbahn- 
ftation. — Gerichts-Deputation (Kreisgericht Friedeberg i. d. N). — Evangeliſche 
Kirche. Superintendent. Mitteljchule. 

Neumwedel, 3147 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Gerichts-Kom-— 
miffion (Rreisgericht FBriedeberg). Evangelifche Kirche. 

Reetz, 3032 Einwohner. Domainen-Pachtamt. Desgl. (in Buchholz). Poit- 
erpedition.* Telegraphenftation.* — Gerichts-Kommiſſion (Kreisgericht Friedeberg). 
Evangeliiche Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Woldenberg) 5. Brandenb. 
Landw.⸗Reg. Nr. 48. 

2. Kreis Calau. 


(17,083 [J Meilen. — 48,127 Einwohner.) 

Galau, 2555 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Kreis- 
wundarzt. Kreisthierarzt, zugleich für Luckau. Steueramt. let Koma aate 
Pojterpedition.* Telegraphenitation.” Gerichts-Kommiſſion (Kreiögericht Lübben). — 
2 Kirchen. Superintendent. Mittelfchule. 

Drebfau, 1159 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* 
Gerichts-Kommiſſion (Kreisgeriht Spremberg). — Evangeliiche Kirche. Schloß. 

Lübbenau, 3241 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.” 
Eifenbahnftation. 2 Gerichtd-Rommiffionen (Kreisgericht Lübben). — Evangeliiche 
Kirche. — Gräflih zu Lynarſche Standesherrſchaft. 

Senftenberg, 1666 Ginwohner. Steneramt. Rentamt. Poiterpedition.* 2 
Gerichts-Kommiſſionen (Kreisgeriht Spremberg). — Evangelische Kirche. Evans 
geliſches Schullehrer-Seminar (in Alt-Döbern). 

Vetſchau, 2147 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenitation.* Eifenbahn- 
jtation. Gerichtstage (von Lübbenau aus). 2 Kirchen. Schloß. — Landwehrbezirk: 
1. Bataillon (Lübben) 6. Brandenb. Landw.⸗Reg. Nr. 52. 


3. Kreis Cottbus. 
(15,480 [J Meilen. — 62,923 Einwohner.) 

Cottbus, 12,594 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphufifus. Kreis- 
wundarzt. Kreisthierarzt, zugleich für Spremberg. Haupt-Steueramt. Bau-Inipektor. 
Poſtamt.“ Domainen-Rentamt. Domainen-Pachtamt. Gentralgefängnig (290 Ge- 
fangene). Handelöfammer. Banfagentur. Telegraphenitation.* Eifenbahnftation. — 
Kreisgericht. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich für Ludau, Lübben und Sprem- 
berg. 3 Kirchen. Superintendent. Evangelifches Gymnafium. Gewerbe Zeichnenichule. 
— 2. Bataillon 6. Brandenb. Inf.Reg. Nr. 52. Stamm de3 3. Bataillond 2. Garde- 
Landw.⸗Reg. Bezirks-Komm. deö 2, Kataillone 6. Brandenb. Landw.⸗Reg. Nr. 52. 

Peig, 3942 Einwohner. Steweramt. Oberförfterei (in Tauer). Gitenhütten- 
werf. Poſtexpedition.“ Telegraphenftation.* 2 Gerichtd-Kommiffionen. — Evangelifche 
Kirche. — Randwehrbezirt: 2. Bataillon (Cottbus) 6. Brandenb. Landw.⸗Regiment 
Nr. 52. — Sprache in einem Theile ded Kreiſes wendiſch. 


4. Kreis Croſſen. 
(23,786 I] Meilen. — 59,234 Einwohner.) 
Croſſen, an der Over, 6542 Einwohner. Landrathsamt. Kreiäfaffe. Kreid» 
phyſikus. Waſſerbau-Inſpektor. Haupt» Steueramt. Steueramt (in Tannendorf 
und Leiteredorf). Poitamt.* Dekonomie-Rommifjarind. Domainen-Rentamt. Do- 


mainen- Pachtamt. Oberförftereien (in Braichen und Neubrüd). Telegraphenfta- 
tion.* — Kreiögeriht. Staatsanwalt. (Schwurgericht in Sorau). — 2 Kirchen. 
Superintendent. Höhere Bürgerjchule mit dem Rechte zu Entlaffungsprüfungen. — 
2. Bataillon 2. Brandenb. Gren.Reg. Nr.12. (Prinz Carl von Preußen). Bez.Komm. 
des 1. Bataillond 2. Brandenb. Landw.⸗Reg. Nr. 12. 

Boberäberg, 1538 Einwohner. Kreiswundarzt. Pofterpedition.* Telegrapben- 
ftation.* Eifenbahnftation. Gerichtötage. Evangeliiche Kirche. 

Sommerfeld, 3765 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphen— 
ftation.* Gifenbabnitation. 2 Gerichts-Komm. (Kreidgericht Soran). — 
Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Croſſen) 2. Brandenb. Landw.-Reg. Nr. 12. 


5. Kreis Friedeberg. 
(19,986 [J Meilen. — 55,204 Einwohner.) 


riedeberg in der Neumark, 5753 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
phyſikus. Bau⸗Inſpektor (zugleich für Arnawalde). Steneramt. Domainen-Pachtamt 
(in Carzig). Oberförftereien (in Carzig und Wildenew). Pofterpedition.* Telegra- 
phenftation.* Eifenbahnftation. — Kreidgeriht. Staatdanwalt. (Schwurgericht in 
Landsberg a. d. W.). Evangelifche Kirche. Superintendent. Progymnafium. — 3. 
und 5. Eskadron des Oſtpreuß. Dragoner-NRegiments Nr. 10. 
Driefen, 4194 Einwohner. Kreitwundarzt. Nentamt. Steueramt. Oberför- 
jterei. Desgl. (in Lırbiatbflieh). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahnfta- 
tion. — Gerichtd-Deputation. Evangeliiche Kirche. Mittelichule. 

MWoldenberg, 4016 Einwohner. Steueramt. Kreisthierarzt, zugleich für Arno» 
walde. Pofterpedition.” Zelegraphenftation.* Cifenbahnftation. — 2 Gerichtö-Kom- 
miffionen. — Evangeliſche Kirche. Mittelfchule. — 2. Eskadron des Ditpreuß. Drag.- 
Neg. Nr. 10. Bez.-Komm. ded 2. Bataillons 5. Brandenb. Landw.-Reg. Nr.48. — 
Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Woldenberg) 5. Brandenb. Landw.-Reg. Nr. 48, 


6. Kreis Guben. 
(20,077 [J Meilen. — 58,923 Einwohner.) 


Guben, 18,335 Einwohner. Landrathsamt. Kreiöfaffe. Kreisphyſikus. Kreis— 
wundarzt. Kreistbierarzt. Defonomie-Kommiffarius. Poftamt. Steueramt. Domainen- 
Rentamt. Eiſenbahn ;Bau ˖ und Betriebs-Inipektor. Oberförfterei (in QTaubendorf). 
Bergmeiiter. Poſtexpedition.“ Telegrapbenftation.* Gifenbahnftation. — Kreid- 
geriit, (Staatsanwalt und Schwurgericht in Frankfurt a. d. O.). — 2 Kirchen. 
Superintendent (in Gr. Breefen). Evangelifches Gymnafium. — Stab und 1. Ba- 
taillon 2. Brandenb. Grenadier-Reg. Nr. 12. (Prinz Karl von Preußen). 

Fürftenberg, 2724 Cinwohner. Gerichtd-Kommiffion. Cvangelifche Kirche. 

Neuzelle, 540 Einwohner. Stift3-Rentei. Steueramt. Oberförfterei. Domai- 
nen-Pachtamt. Ständifche Deputation für die Anftalten in Neuzelle. Pojterpedition.” 
Telegrapbenftation.* Eifenbahnftation. — Gerichte-Kommiffion. Evangeliiche Kirche. 
Katholiſche Kirche. Erzpriefterei. Archipresbytereat. Evangeliſches Schullehrer-Ses 
minar. — Randwehrbezirk: 2, Bataillon (Sorau) 2. Brandenb. Landw.-Reg. Nr. 12. 


7. Kreis Königsberg. 
(27,856 [J Meilen. — 89,176 Einwohner.) 

Königsberg in der Neum., 5539 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaffe. Kreid- 
Dhyfifus. Kreiöwundarzt. Kreistbierarzt. Kreisbaumeifter. Steueramt. Deögl. (in 
Neu-Tornow). Poftamt.* Domänenpachtämter (in Butterfelde, Cloſſow, Spiten. 
dorf, Neuenhagen, Quartſchen, Nee, Wilfersdorf, Klein-Wubifer, Zellin und 
Zicher). Oberförftereien (in Lietzegöricke, Neumühl und Zicher). Waarendepot (Banf). 
Pofterpedition.* Telegraphenftation. Kreisgericht (Staatsanwalt in Soldin, Schwur- 
— in Cüſtrin). — Evangeliſche Kirche. 2 Superintendenten. Evangeliſches 

ymnaſium. — 2 Bat. 7. Brandenb. Inf.-Reg. Nr. 60. 

Bärwalde, 3869 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* 2 Gerichtd-Kom- 
miffionen (Kreidgeriht Cüftrin). — Evangeliſche Kirche. 

Güftrin, Seftung dritten Ranges, 8457 Einwohner. Kreis-Phyſikus. Kreid- 
wundarzt. Kreiöthierarzt. Kreiäbaumeifter. Wafferbaumeifter. — Poftamt.* Steuer: 
amt. Direktion der Provinzial«Hülfsfaffe. — Pofterpedition.* Telegraphenitation.* 
Eijenbahnitation. — Kreiögeriht. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich für Kö— 
nigöberg i.d. N. und Soldin. — 2 Kirchen. Superintendent. NRealjchule II. Ordnung. 
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Kombinirte Raths- und Friedrichsſchule (evang.). — Kommandantur. Stab. 1. und 
2. Bat. 5. Brandenb, Inf.-Reg. Nr. 48. 8 Komp. des Garde-Feftungd-Artillerie- 
Negimentd. Bez.-Komm. des 2. Bat. 1. Brandenb. Landw.-Neg. Nr. 8. Gar- 
nifongeriht. Proviantamt. Garnifonverwaltungs - Injpeltion. — (Bombardement 
durch Die Ruſſen vom 15.—22. Auguft 1758.) 

Bürftenfelde, 2336 Einwohner. Eifenhüttenwerf (in Kußdorf). Pofterpedi- 
tion.” — Evangelifche Kirche. 

a — 1577 Einwohner. Poſtexrpedition.“ Gerichtstage. — Evangeliſche 
irche. 

Neudamm, 3259 une Steueramt. Domänen-Pahtamt. Pofterpe- 
dition“. ZTelegraphenftation*, ericht3- Kommiffion (Kreisgeriht Cüſtrin). — 
Evangelifche Kirche. 

hönflieh, 2944 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* ——— 
tion.“ Gerichts-Kommiſſion (Kreidgericht Königsberg i. d. N.). — Evangeliſche Kirche. 
Superintendent. 

Zehden, 1813 Einwohner. Steueramt. Domänen-Rentamt. Aa ta 
Gerihti-Kommiffion (Kreisgericht Königsberg i. d. N) — Evangelifhe Kirche. — 
Landwehrbezirk: 2. Bat. (Eüftrin) 1. Brandenb. Landw.Reg. Nr. 8. 


5. Kreis Landsberg a. d. W. 
(21,093 [Meilen — 77,041 Einwohner.) 


Landsberg, an der Warthe, 17,392 Einwohner. Landrathsamt. Kreiäkaffe, 
Kreis-Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreiöthierarzt. Borftinfpeltion. Hauptiteueramt. 
Steueramt (in Vieh). Bankkommandite. Poftamt*. Bau-Infpektion. Eiſenbahnbau— 
meifter. Spezial-Kommiffarius. Landarmenhaus und Direktion. Domänen-Pachtamt 
(in Himmelitädt und Pyrehne). Oberföritereien (in Maffin und Cladow). Pofterpedi- 
tion.* Telegraphenftation.” Eijenbahnitation. — Kreiögericht. Staatdanwalt. Schwur« 
gericht, zugleich für Friedeberg i. d. N. — Gerichtstage in Lipfe, Pyrehne, Vietz 
und Vietzer Schmelze, ſowie in Zanzhauſen. — 2 Kirchen. Superintendent. Evan- 
geliſches Gymnaſium mit NRealfchule I. Ordnung. — Füſ.Bat. des Leib-Grenad.- 
Regts. (1. Brandenb.) Nr. 8. Stab, 1. und 4. Ef. des Oftpreuf. Drag.-Regts. 
Nr. 10. Bez.-Komm. ded 1. Bat. 5. Brand. Landw.-Regts. Nr. 45. Gened'.Offi— 
zier. -Rejerve-Magazin. 

Die "Dort 406 Einwohner. Eifenfchmelze. Pofterpedition.* Eifenbahnfta- 
tion. — Yandwehrbezirt: 1. Bat. (Landsberg a.d.W.) 5. Brandenb. Landwehr- 
Regiment Nr. 48. 


9. Kreis Lebus. 
(283,558 [J Meilen — 43,007 Einwohner.) 


Siehe freiderimirte Stadt unter a. 

Budow, 1774 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Evangeliſche Kirche. 

Fürftenwalde, 7395 Einwohner. Steueramt. Domänen » Rentamt. Bergge 
ſchworener. Pofterpedition.* Telegraphenitation.* Eijenbahnftation. 2 Gerichts-Kom— 
miffionen. — Evangeliſche Stiftöfirche. Superintendent (in Buchholz). Mittelfchule. 
— Stab, 3. 4. und 5. Eskadron 1. Brandenburger Ulanen- Regiments (Kaifer von 
Rußland) Nr. 3. Depot-Magazin. 

Lebus, 2899 Einwohner. Kreisfaffe (in Frankfurt a. O.). Kreiswundarzt. 
Domänen» Pachtämter (in Sriedrihdnue, Gorgaſt, Kienig, Mahliſch, Sachſendorf 
und Wollup). Oberförftereien (in Hohenwalde und Hangeläberg). Pofterpedition.* 
aa Sn Hg Eifenbabnftation. — Evangeliſche Kirche. 
uſch ee e, 2255 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichts-Kommiffion. Evange- 
iſche Kirche, 

Müncheberg, 3493 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphenfta- 
— ———— — 2 Gerichts-Kommiſſionen. — 2 Kirchen. Superin- 
endent. 

Seelow, 3449 Einwohner. Landrathsamt. Domänen-Pachtamt. Steueramt. 
Desgl. (in Letſchin). Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Gerichts-Oeputation 
(Kreisgericht Cüſtrin). — Evangeliſche Kirche. — Landwehrbezirk: 1 Bataillon 
(Sranffurt a. O.) 1. Brandenburg. Landwehr⸗Regiments Nr. 8. 
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10. Kreis Ludan. 
23,833 [J Meilen. — 60,447 Einwohner. 


Luckau, an der Berfte, 4954 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phy- 
ſikus. Kreiswundarzt. Kreidthierarzt (in Calau). Steueramt Spezial» Kommiffar. 
Straf und Befferungd-Anftalt. Irrenhaus. Oberförftereien (in Sründaus und Schön- 
born). Pojterpedition*. Telegraphenftation”. — Kreidgeridt. Staatdanwalt 
—— ericht in Cottbus). — Evangeliſche Kirche. Superintendent (in Pitſchen). 

an —3— Gymnaſium. (Gefecht bei Luckau am 4. Juni 1813). 
obrilugf, 1339 Einwohner. Domänen-Rentamt. Steueramt. Pofterpedi- 
tion.” Gerihtd-Rommilfion. Evangelifche Kirche. Superintendent (in Finjterwalde). 

Finfterwalde, 7289 Einwohner. Domainen-Rentamt. Steueramt. Bant- 
agentur. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* 2 Gerichtd-Rommiffionen. — Evan- 
gelifche Kirche. Superintendent. Mittelichufe. 

Golfen, 1257 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Gerichtätage. — 
Evangelifche Kirche. 

irchhayn, 2853 Einwohner. SPofterpedition,* Gerichtd - Kommiffion. — 
.n Kirche. 

onnenwalde, 1208 Ginwohner. Standeöherrichaft. Pofterpedition.” — 
Evangelifche 2. Superintendent. — Landwehrbezirt: 1. Bataillon (Lübben) 
6. Brandenburg. Kandwehr-Regiments Nr. 52. 


11. Kreis Lübben. 
(18,367 D Meifen. — 33,627 Einwohner.) 


Lübben, auf einer Infel der Spree und Berfte gelegen, 4971 Einwohner. 
Landrathdamt. Kreidfaffe. Kreis» Phyfitus (in Straupig). Kreid » Thierarzt. 
Hanptiteuer-Amt. Domänen-Rentamt. Bau » Snipeftor. Spezial» Kommiffarius. 
Er Direktion der Prov. » Hülfäkaffe. Hebammen: Lehr-Inftitut. Borft- In» 
& tion. Oberförfterei (in Dammendorf). ee Eifenbahnitation. 

eiögeriht. (Staatsanwalt in Luckau, Schwurgericht in Cottbus). — Evang. 
Kirche. Superintendent, zugleich Stellvertreter ded General » Superintendenten. 
Realfchule J. Ordn. Brandenb. Fäger - Bataillon Nr. 3, Bez.Komm. des 1. Bat. 
6 Brandb. Landw.Reg. Nr. 52. 

Friedland, 1073 Einwohner. Domänen-Rentamt. Pojterpedition*. Gerichts- 
Kammiffion (Kreidgericht Beeskow) Evang. Kirche. 

Lieberofe, 1519 Einwohner. Kreis-Wundarzt. Steueramt. Pofterpedition.* 
Gerihtd-Kommiffion (Kreisgericht Lübben). Evangelifch Kirche. — Landwehrbezirk: 
1. Bat. (Lübben) 6. Brandenb. Landw.-Reg. Nr. 52. 


12. Kreis Soldin. 
(20,815 [J] Meilen. — 47,529 Einwohner. 

Soldin, 5477 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſſe. Kreis-Phyfifus. Steuer- 
amt. Oberförfterei in Neuhaus. Pofterpedition* Zelegraphenftation.* Kreid- 
gericht. Staatdanwalt. (Schwurgericht in Cüftrin.) — Evang. Kirche. Superinten- 
dent in Lippehne. Höhere Bürgerfchule. — Füf. Bat. 5. Brand. Inf.-Reg. Nr. 48. 

Berlinden, 4823 Einwohner. Steueramt. Defonom.-Kommiffarius, Poft- 
erpedition.” Gerichtö-Kommiffion. Evang. Kirche. 

Bernftein, 2210 Einwohner. Domänen » Pachtamt. Pofterpedition.* Ge— 
richts Kommiſſion. Evang. Kirche. 

Lippehne, 3250 Einwohner. Steueramt. Poſtexpedition.“ Telegrapbenitation.* 
Gerichts-Kommiſſion. Evang. Kirche. Superintendent. — Landwehrbezirk: 2. Bat. 
(Cüſtrin) 1. Brand. Landw.-Neg. Nr. 8. 


13. Kreid Sorau. 
(22,456 U] Meilen. — 81,852 Einwohner.) 


Sorau, in der Nieder-Laufig, 10,722 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſe. 
Kreis: Phyfikus. Kreis-Wundarzt. Kreis-Thierarzt. Baurath. Domänen-Pachtamt. 
Desgl. (in Sablath und Nieder-UMlerddorf.) Domänen-Rentamt. Steueramt. Ober- 
förfterei. Dedgl. in Sablath. Poftamt.* Srren-Anftalt. Gntwäfjerungdverband 
der Mallwig-Hermawalder Niederung. Bankagentur. DE Eifen- 
babnftation. — Kreidgericht. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich für Groffen und 
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BZüllihau. — 3 evang. dr Superintendent. 1 kath. Kapelle. Evang. Gym- 
naflum. — Füf.-Bat. 2. Brandenb. Gren-Reg. Nr. 12 (Prinz Carl v. Preußen) 
Bez.-Komm. ded 2. Bat. 2. Brandenb.-Randw.-Reg. Nr. 12. z 
Chriftianftadt, 1270 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichtätage. Evang. 
Kirche. Schloß. 
Forſt, 7661 Einwohner. Gräflich von Brühl'ſche Standesherrfchaft. Steuer- 
amt. Poftamt.* ——— Gerichts-Deputation. 2 Kirchen. Superintend. 
Gaſſen, 1540 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahn— 
ftation. Evang. Kirche. Schloß. 
Pr zen 1993 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichtd-Kommiffion. Evang. 
rche. 
Triebel, 1597 Einwohner. Steueramt. Domänen-Pachtamt. Pofterpe- 
dition.* Gerichts-Kommiffton. 2 Kirchen. Schloß. — Landwehrbeziit: 2 Bat. 
(Sorau) 2. Brandenb. Landw.⸗Reg. Nr. 12. 


14. Kreis Spremberg. 
(5,633 I] Meilen. — 21,370 Einwohner.) 


Spremberg, auf einer Infel der Spree, 8715 Einwohner. Landrathsamt. 
Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Kreiswundarzt. Kreiäthierarzt (in Cottbus). Steuer- 
amt. Rentamt. Pojtamt.* Bergrevier-Verwaltung. Banfagentur. Telegraphen- 
Station.” Gifenbadnftation. Kreisgericht. Staatsanwalt. (Schwurgericht in Cottbus.) 
Gerichtötage in Lohſa. — Evang. Kirche. Superintendent. Höhere Bürgerfchule 
mit dem Necht zu I ash la Amalienfchule, eine Stiftung für Sräulein 
aud der Familie v. Löben. — Fufilier- Bat. 6. Brandenb. Inf.Reg. Nr. 52. — 
Landwehrbezirt: 2 Bat. (Cottbus) 6. Brandenb. Landw.-Reg. Nr. 52. 


15. Kreid Sternbera. 
(40,749 D Meilen. — 91,763 Einwohner) 


Drofien, 5394 Einwohner. Landrathdamt. Steueramt. Förſterei. Poft- 
erpedition.* Telegraphenftation.” 2 Gerichtd-Kommilfionen. (Kreisgericht Zielenzig.) 
2 Kirchen. Superintendent. Evang. Schullehrer-Seminar. 

Göritz, 2436 Einwohner. Poſtexpedition.“ Evang. Kirche. 

Königswalde, 1614 Einwohner. Pofterpedition.” Evang. Kirche. 

Lagow, 449 Einwohner. Steueramt. Rentamt. Oberförfterei. Poſtexpedi— 
tion.” Evang. Kirche. 

Reppen, 3741 Einwohner. Steueramt. Oberförfterei. Poiterpedition.* 
Telegraphenftation.* ifenbahnftation. 2 Gerichtd-Kommiffionen. (Kreisgericht 
Zielenzig). Evang. Kirche. 

Skhermeijel, 313 Einwohner. Pofterpedition.” Evang. Kirche. 

Sonnenburg, 4232 Einwohner. Steueramt. Rentamt. Strafanftalt (277 
männliche Gefangene). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Gerichts-Deputation 
(Kreiögericht Zielenzig). Evang. Kirche. Superintendent. Mittelſchule. 

Sternberg, 2026 Einwohner. Kreid-Wundarzt. Steueramt (in Ziebingen). 
Domänen-Pachtamt (in Rampig und Selhow). Oberförfterei (in Limmritz.) Poſt— 
erpedition.* Telegraphenſtation.“ Eifenbahnftation. Evang. Kirche. Superintendent 
(in Ziebingen.) 

Ziebingen, Dorf, 1830 Einwohner. Steneramt. König. prinzliches Samilien- 
Fideikommiß. Poſtexpedition.“ Evang. Kirche. 

Zielenzig, 5871 Einwohner. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Kreis-Thierarzt. 
Kreisbaumeiſter. Steueramt. Desgl. (in Beatenwalde). Poſtexpedition.“ Telegraphen⸗ 
ſtation.“ — Kreisgericht. (Staatsanwalt und Schwurgericht in Frankfurt a. O.) 
Evangel. Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Landsberg a. W.) 5. Brandenb. 
Landwehr.Reg. Nr. 48. 


16. Kreis Züllihau und Schwiebus. 


(16,62 [I] Meiten. — 48,927 Einwohner.) 


Züllichau, 7426 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. 
Kreiswundarzt. Kreiöthierarzt. Kreiäbaumeifter. Steueramt. Domänen-Nentamt. 
Domänen-Pachtamt (in Borke). Poftamt.* Telegraphenftation.” Gifenbahnitation. 
Kreiegeriht (Staatsanwalt in Croſſen, Schwurgeriht in Sorau). 3 Kirchen. 
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Superintendent. — — und Waiſenhaus (evang.). — Stab, 1. 2. u. 5. Esk. 
EEE Ulanen-Regts. 10. (Treffen zwifchen Ruſſen und Preußen‘ am 23. Juli 
1759). . 

Liebenau, 1261 Einwohner. Pojterpedition.* Telegraphenftation.” Evang. 
Kirche. Kath. Kirche. vr 

Schwiebus, 7106 Einwohner. Steueramt. Banfagentur. Pofterpedition.* 
Telegraphenftation.* Gifenbahnftation. 2 Gerichtt-Rommitfionen. Evang. Kirche. 
Kath. Kirche. Erzprieſterei. Archipresbytereat. Mitteljchule. 

Trebſchen, 275 Einwohner. Pofterpedition.* Evang. Kirche. — Landwehr: 
Bezirk: 1. Bat. (Erofjen) 2. Brandenb. Landw.-Reg. Nr. 12. 


III. Provinz Pommern, 


(575,83 LJ Meilen. — 1,451,944 Einwohner.) 
(Berwaltungäbezirk des fommandirenden Generald des zweiten Armee» Korps, ded 
Ober-Präfidenten, des Konfiftoriums, des General-Superintendenten, des Provinzial- 
— des Medizinal-Kollegiums, des Provinzial-Steuer⸗Direktors, der 

Rentenbank, des a a ir Oh aa und ded Provinzial-Archivd | 
n Stettin.) 


Negierungsbezirf Stettin. 
(234,542 [DJ Meilen. — 595,875 Einwohner.) 


(Bezirk der Regierung, des Appellationégerichts, des Dber-Staatdanwaltd, der 
Ober-Poft-Direftion (zugleich für den Negierungsbezirf Stralfund), und der 
Departements» Erfaß -Kommifftionen der 5. und 6. Infanterie Brigade.) 


a. Kreiseximirte Stadt (Stadtkreis). 
(1,os I Meilen. — 73,714 Einwohner). 

Stettin, Fejtung eriten Ranges, an der Oder, 71,767 Einwohner. Dber- 
Präfivent. Regierung. Medizinal- Kollegium. Provinzial» Archiv. Provinzials 
Steuer-Direktor. Haupt-Steueramt. Kreisfaffe (für den Kreid Randow). Landrathd- 
amt. Ober-Poft-Direktion.* Poſtamt.“ Telegraphen-Inſpektion.“ Stadt-Phyſikus. 
Kreis⸗Phyſikus, Kreid-Wundarzt (für den Kreis Randow). Departements-Thierarzt. 
Forſt⸗Inſpektion. (3.) Wafferbau-Infpektor. Bau-Infpeltor. Katafter-Fnipektion. 
Polizei⸗Direktion. Bank-Komtoir. Rentenbanf. Steuer-Erpedition (am Bahn- 
bof). Prüfungs-Kommilfion für Seeſchiffbauer. Kommiffion zur Prüfung der 
Schiffer und Steuerleute. Deögleichen zur Prüfung der See- und Reviers 
Lootſen. Defonomie-Kommiflarien (2). DBomänen-Pachtamt (zu Cöſtin). Pom- 
merfche General-Randichaftd-Direktion. Ritterſchaftliche grivat- Ban in Pommern. 
Hebemmen-Lehr-Snftitut. Ständifche Lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft „Ger- 
mania”. Preußiſche See-Aflefuranz-Kompagnie-Aktien-Gejellichaft für See- und Fluß: 
Berficherungen „Union. See und Fluß + Berficherungs- Gefellichaft „Pomerania”. 
Stettiner Dampfichiffd-Verein. Neue Dampfer-Kompagnie. Stettiner Dampfichlepp- 
ſchifffahrts-Aktien-Geſellſchaft. Pommerſche ProvinzialeZuderfiederei. Neue Stetiner 
Zuderjiederei. Stettiner Mafchinenbau » Aktien. Gefellichaft „Vulkan“. Stettiner 
Portland-Gement-Fabrif. Stettiner Dampfmühlen-Aktien-Gejellihaft. Aktien-Gejell- 
ichaft der chemifchen Produftenfabrif Pommerensdorf. Stettiner gemeinnügige Bau- 
ejellichaft. Pommerſche Land⸗Feuer⸗Sozietät. Direktion der Provinzial-Hülfskaſſe 
ür Alt-Pommern. Direktion der Berlin-Stettiner Eiſenbahn. Gen.Konſuln der 
Argentiniſchen Republik, für Chile, für die Hawaiſchen Inſeln, Portugal, Schwe- 
den und Norwegen. Konjuln für Baden, Belgien, Bremen, Dänemark, Frankreich, 
Groß-Britannien, Hamburg, Heſſen und bei Rhein, Stalien, Lübeck, Medlenburg- 
Schwerin, Nordamerika, Defterreich, Oldenburg, Rußland, für das Königr. Sachſen. 
Vice-Konſuln für Brafilien, die Niederlande und Spanien. Poftamt.* Telegraphen- 
ftation.* Eiſenbahnſtation. — Appellationsgericht. Kreisgericht mit befonderer Abtheilg. 
für See» u. Handelöfachen. Ober-Staatdanwalt. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich 
für Greifenhagen und die bei den Preußifchen Konfuln im Auslande anhängigen Unter- 
ſuchungen. * der Rechtsanwalte und Notare im Departement. Gerichtötage 
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in Löcknitz. — 10 evangel. Kirchen. Kathol. Kirche. Konfiftorium. Provinzial-Schuls 
Kollegium. Prüfungd-Kommiffion für die Kandidaten des evangelijchen J— 
Seminarium für gelehrte und höhere Bürgerſchulen. General-Superintendent. 
Superintendent. (Stadt und Land-Synode.) Evang. Prediger-Seminar in Frauen— 
dorf. Erzprieſterei. Superintenvent für die deutich-reformirten Kirchen und Schu- 
Ien in Alt-Pommern. Franzöſiſch-reformirtes Konfiftorium. Gymnaſium (evang., 
mit Sternwarte). Realichule I. Ordnung (Rriedricdh - Wilhelmäfchufe). Provinzial 
Gewerbejchufe. Navigationsschule zu Grabow. Marienftift. (Alt-Stettin.) Meteo- 
rologiiche Station. — Kommando der 3. Divifion, der 5. u. 6. Inf.Brigade und 
der 3. Kav.Brig. 1. Artillerie-Infpektion. 2. Artillerie-Brigade. Rommandantur. 
Gren.Reg. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2. 3. Pom. Inf.-Reg. 
Nr. 14. Stab und 3. Fuß-Abtheil. des Pom. Feld-Artillerie-Regtd. Nr. 2. Negts.- 
Stab, 1. Abtheil, Stab und 3. Komp. ded Pom. Feſt.Art.Regts. Nr. 2. Pom. 
Pionir-Bataillon Nr. 2. Stamm des 2. Bat. 1. Garde-Landwehr-Regts. Bezirke: 
Kommando ded Reſerve Landw.-Bataillons Nr. 34. 2 Gensd’armerie- Brig. Gens» 
D’armerie-Dffizier. Intendantur des IT. Armee-Korps. Divifionsgericht. Garniſon— 
ericht. Proviantamt. Garnifon - Verwaltungs» Ober - Infpeftion. Lazareth » Ober: 
— Artillerie-Depot. — Landwehrbezirk: Reſerve-Landwehr-Bataillon 
(Stettin) Nr. 34. 


b. Landräthliche Kreiſe. 


1. Kreis Anklam. 
(11,306 [] Meilen. — 30,777 Einwohner.) 

Anklam, am rechten Ufer der Peene, 11,454 Einwohner. Landrathsamt. Kreis: 
kaſſe. Kreisphylikus. Kreiöwundarzt. KreissThierarzt. Kreiöbaumeiiter. Landſchafts— 
Depart.» Direktion. Domänen-Polizeiamt. Hauptzollamt. Zollamt (in Gavelpaß). 
Poltamt.* Banfagentur. BVice-Konful für Dänemark. Desgl. fir Portugal. Ges 
fängniß für (211) weibliche Gefangene. Telegrapbenitation.* Eifenbahnftation. — 
Kreisgericht. Staatöanwalt. Schwurgericht, zugleich für Demmin. Gerichtötage in 
Ziegenort und Zinnowiß; in der Vorſtadt din Hlamer Peendamm vom Kreiägericht 
Greifewald aud. — 2 evang. Kirchen. Superintendent. Gymnaſium (evang). — 
Bez.-Kommando des 1. Bat. 1. Pomm. Landw.-Regts. Nr. 2. — Landwehrbezirk: 
1. Bataill. (Anklam) 1. Pomm. Landw.-Regrd. 2. 


2. Kreid Gammin. ° 
(22,998 [1] Meilen. — 43,790 Einwohner.) 

Cammin, am Bodden, 5241 Einwohner. Landratbiamt. Kreiskaſſe. Kreis— 
phyſikus. Kreiöthierarzt (in Greifenberg). Kreisbaumeijter. Domänen» Nentamt. 
Steueramt. Waaren-Depot. (Bank). Pojterpedition.” Telegraphenſtation.“ — Kreis- 
gericht. Staatdanwalt. (Schwurgericht in Naugard). Gerittstage in Gülzow. — 
2 evangelifche Kirchen. Superintendent. Evang. Schullehrer- Seminar. Fräuleinſtift. 

Stepenitz, am Papenwafier, Sleden, 2107 Einwohner. Domänen-Rentamt. 
Steueramt. Dedgl. (in Hohenbrüd). Kreiewundarzt. Oberförfterei. Pofterpedition.” 
Gerichts -Kommiſſion. Evang. Kirche. Landwehrbezirk: 2. Bataill. (Naugard) 
3 Pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 42. 


3. Kreid Demmin. 
(17,545 U] Meilen. — 47,464 Einwohner.) 


Demmin, 3424 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. 
Kreid» Thierarzt (in Neu Tellin). Haupt- Zollamt. Bau: Snipeftor. Poftamt.* 
Domänen » Pachtamt (in Glempenow). Deögl. (in Berchen). Dberförfterei (in 
Grammentin). Vice-Konful der Niederlande. Desgl. für Oldenburg. und Portugal. 
Pofterpedition.” Telegraphenitation.” — Kreidgericht. Staatsanwalt. Schwur— 
gericht (in Anklam). Gerichtötage in Neu-Wolkwitz. Evang. Kirche. Superin« 
tendent. Progymnafium. — 2. Pommerſches Ulanen-Regt. Nr. 9. Rejerve-Magazin. 

Jarmen, am linken Ufer der Peene, 1739 Einwohner. Kreiswundarzt. Poft- 
erpedition.* Xelegraphenftation.” Gerichtd-Kommilfion. Evang. Kirche. 

Treptow, an der Tollenfe, 4073 —— Zollamt. Dom-Polizeiamt. 
Domänen-Rentamt. Oberförjterei (in Golchen). Forſtkaſſe. Waarendepot (Bank). 
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Pofterpedition.” 2 Gerichtd-Kommiffionen. Evang. Kirche. Superintendent. Mittel 
ſchule. SchullehrersPräparanden -Anftalt (in Lebbin). — Landwehrbezirk: 1. Ba- 
taillon (Anklam) 1. Pommerfchen Landwehr-Regts. Nr. 2. 


4. Kreis Greifenberg i.P. 
(13,879 D Meilen. — 37,566 Einwohner.) 


Greifenberg i./P., an der Nega, 5527 Einwohner. Landrathsamt. Kreis» 
kafie. Kreis: Phyfifus. Kreis-Thierarzt. Dekonomie- Kommiffariud. Steueramt. 
Pofterpedition*. Telegraphenſtation.“ — Kreisgericht. (Staatsanwalt in Cammin). 
Schwurgericht in Naugard. Evangelifche Kirche. Superintendent. Gymnaſium. — 
3. und 4. Esk. Neumärkiichen Dragoner-Negtd. Nr. 3. Depot-Magazin. 

Treptow, an der Rega, 6379 Einwohner, Kreis-Wundarzt. Domänen- 
Rentamt. Landfchafte-Departementd-Direktion. Oberförfterei (in Golden). Leucht- 
thurm in Horſt. Pofterpedition*. Telegrapbenftation.” 2 Gerichtd- Kommiffionen. 
2 evang. Kirchen. Superintendent (in Rangenbagen). Gymnafium CBuggenhagenfhet). 
— Stab, 1. 2. und 5. Est. Neumärk. Drag. Reg. Nr. 3. Remonte-Depot (Neubof- 
Treptow). Depot-Magazin. — Randwehrbezirf: 2. Bataillon (Naugard) 5. Pomm. 
Landw.⸗Reg. Nr. 42, 

5. Kreid Öreifenhagen. 
(17,494 D Meilen. — 53,790 Einwohner.) 


Greifenhagen, an der Reglig, 6769 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreid-MWundarzt. Kreis-Thierarzt. Kreisbaumeiſter. Steueramt. 
Rentamt (in Colbatz). Oberförfterei (in Klüß). Desgl. (in Mühlenbed). Torf- 
Adminiftration (Garolinenhorft). Pojterpedition.” Telegraphenftation.* Kreisgericht. 
(Staatsanwalt und Schwurgericht in Stettin.) Gerichtätage in Colbatz. 2 evang. 
Kirchen. Euperintendent (in Kl-Schoenfeld). Desgl. (in Colbatz). Mittelfchule. 

Bahn, 2952 Einwohner. Oberförjterei (in Wildenbrud). Steueramt. Poft- 
erpedition.” Telegraphenjtation.* Gerichtd-Kommiffion. Evang. Kirche. Super- 
intendent. Mittelſchule. 

Fiddichow, am rechten Ufer der Oder, 3004 Einwohner. Oberförfterei (in 
Kehrberg). Steueramt. a er Gerichts-Kommiſſion. Evang. — 
Mittelſchule. — Landwehrbezirk: 1. Bataillon (Naugard) 5. Pomm. Landwehr-Re—⸗ 
giments Nr. 42. 


6. Kreis Naugard. 
(22,302 [I Meilen. — 56,744 Einwohner.) 


Naugard, 4974 Cinwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis - Phnfikus. 
Kreis» Thierarzt. Kreidbaumeifter. Steueramt. Domänen» Rentamt. Straf-Ge- 
fängniß und Beiferungsanftalt (incl. Gollnow 1093 männliche Gefangene). Ober- 
föriterei (in Rothenfier). — Poſtexpedition.“ Telegrapbenftation.” Kreidgericht. 
Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich für Cammin. Gvangel. Kirche. Super: 
intendent. — Bez.Kommando des 2. Bat. 3. Pomm. —— Nr. 42. 

Daber, 2009 Einwohner. Poſtexpetition.“ Evang. Kirche. Superintendent. 

Gollnow, an der Ihna, 7415 Einwohner. Kreis-Wundarzt. Oekon.Kommiſſ. 
Steuer-Amt. 2 Gerichts-Kommiſſionen. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Evang. 
Kirche. Superintendent. Mittelſchule. 

Maſſow, 2839 Einwohner. Gerichtd-Kommiffion. Steuer-Amt. Poſtexpe— 
dition.“ Oberförſterei (in Friedrichswalde). Evang. Kirche. — Landwehrbezirk: 
2. Bataillon (Naugard) 5. Pomm. Landw.-Reg. Nr. 42. 

T. Kreid Pyrip. 
(18,965 [I Meilen. — 43,330 Einwohner.) 

Pyritz, 6984 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Kreis 
Wundarzt (in Dölitz). Kreis-Thierarzt. Domänen-Rentamt. Steuer-Amt. Poft- 
expedition.“ Telegraphenſtation.“ Gerichtd-Deputation. GKreisgericht Stargard). — 
2 evang. Kirchen. Superintendent (in Beyersdorf). Deegl. (in Werben). Gymna- 
fium. Evang. Schullehrer- Seminar im Dttoftift bei Pyrig. — 2. Bataillon 2. 


Pomm. Gren.-Reg. (Colberg) Nr. 9. — Landwehrbezirf: 1. Bataillon (Stargard) 
5. Pomm. Landw.⸗Neg. Nr. 42. 
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3. Kreid Randow (Landfreis Stettin.) 
(24,079 [I] Meilen. — 87,253 Einwohner). 

Siehe freiderimirte Stadt unter a. 

Damm, (Alt-Damm), 3900 Einwohner. Gerichts-Kommiſſion. (Kreisgericht 
Stettin). Poſtexpedition.“ Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. Evang. Kirche. 

Garz, an der Oder, 4650 Einwohner. Steueramt. Dberförjterei (in Frie— 
drichäthal). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Gerichts-Kommiſſion. (Kreisgericht 
Stettin). — Evang. Kirche. Superintendent (in Barnimdlow). Mittelſchule. — 
Reit. Abth. des Pomm. Art -Negts. Nr. 2. Depot:Magazin. 

Penkun, 2127 Einwohner. Steueramt. Desgl. (in Löcknitz). Poſtexpe— 
Gerichts-Kommiffton. (Kreisgericht Stettin). Evang. Kirche. Superintendent 
(in Lödnig). 

Poelig, am Flüßchen Larze, 4206 Einwohner. Nentamt (in Jaſenitz). Poit- 
erpedition.* Gerichts-Kommiſſion. (Kreiägericht Stettin). Evang Kirche. Evang. 
rg a — Landwehrbezirkt: Neferve» Landwehr« Bataillon (Stettin) 

r. 34. 
9. Kreis Regenwalde. 
(21,602 D Meilen. — 48,121 Einwohner.) 


Megenwalde, an der Rega, 3404 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. 
Steueramt. Aktienfabrik für landwirtbichaftliche Maſchinen und Adergeräthe. Land— 
bau-Afademie, SPofterpedition.* Telegraphenftation.” Gerichts-Kommiſſion (Kreid- 
gericht Greifenberg). Evangelifche Kirche. Superintendent. Mittelichule. 

Labes, an der Rega, 4707 Einwohner. Kreis-Phyfifus. Kreid-Wundarzt. 
KreidsThierarzt. Oberförfterei (in Claushagen). Steueramt, Pofterpedition.* Tele 
rapbenftation.* Eifenbahnitation. Gerichts-Deputation (Kreisgericht Greifenberg). 
Eoonaeliiche Kirche. Superintendent (in Wangerin). Klofter (in Ruhnow). 

Plathe, 2142 Einwohner. Pojterpedition.” Telegraphenftation.* Gerichtstage. 
Evangelifche Kirche. Seminar. Präparanden-Anftalt. 

— 2411 Einwohner. Steueramt. Poſtexpedition.“ Telegraphen- 
ftation.* Eiſenbahnſtation. Gerichtötage. Evangeliſche Kirche. Superintendent — 
Landwehrbezirt! 1. Bataillon (Schievelbein) 2. ————— Landw.⸗Regts. Nr. 9. 


10. Kreis Saatzig. 
(22,119 D Meilen. — 62,989 Einwohner.) 

Stargard, 15,644 Einwohner. General-Kommiſſion. Landrathsamt. Kreis— 
Phyſikus. Kreid-Thierarzt. Haupt-Steueramt. 2 Bau-Infpektoren. Torf-Adminiſtra— 
tion (Garolinenhorft). Sandichafts: und Departementö-Direftion. Stargarder Gas— 
beleuchtungs-Aftien-Gefellichaft. Bankagentur. Pofterpedition.” Zelegraphenftation.” 
Eijenbahnitation. — Kreidgeriht. Staatsanwalt. Schwurgericht. Gerichtötage in 
Dölig. — Evangelifche Kirche. Superintendent. Gymnaſium (evang.). Höhere Töchter: 
ſchule. Fräuleinſtift (in Marienflieh). Feldmefferfchule. Waiſenhaus. Provinzial-Öbft« 

-baumfchule. — Stab, 1. und Füf.-Bat. 2. Pomm. Grenadier-Regtd. (Golberg) Nr. 9. 
Bezirks Kommando des 1. Bat. 5. Pomm. Landw.-Regtd. Nr. 42. Lazareth-Inſpektion. 

Freienwalde, 2206 Einwohner. Kreidfaffe. Steueramt. Pofterpedition.* Tele 
graphenftation.* Eifenbahnftation. Gerichtötage. Evangelifche Kirche. Superintendent. 

Sacobähagen, 1951 Einwohner. Domänen-Kentamt. Oberförjterei. Ded- 
2... (in Salfenwalde). Pofterpedition.* 2 Gerichtd-Rommiffionen. Evangelifche 

irche. Superintendent, 
een 2735 Einwohner: Steueramt. Pofterpedition.* Gerichts-Kom— 
miſſion. 

Zachan, 1535 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Gerichtötage. Land— 
wehrbezirk: 1. Bat. (Stargard) 5. Pomm. Landw.-Regts. Nr. 42, 


11. Kreid Uedermünde. 
(19,758 D Meilen. — 43,221 Einwohner.) 

Meckermünde, an der Uder, 4076 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. 
Kreis⸗Phyſikus. Landarmenhaus. Nentamt (in Torgelow). Oberförfterei (in Sagen). 
Deögleichen (in Jädkemühle). Rentamt. Poſtexpedition.“ ZTelegraphenftation.* Evang. 
Kirche. Superintendent. Mittelfchule. 
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Neumwarp, am Neuwarp'ſchen See, 2112 Einwohner. Oberförfterei (in Müßel- 
burg). Desgleichen (in Ziegenort). Pofterpedition.* — Gerichts-Kommiſſion (Kreid- 
richt Anklam). Evangelifche Kirche. Mittelichufe. 

Pafewalf, an der Uder, 7337 Einwohner. Kreid-MWundarzt. Kreid-Thierarzt. 
Kreisbaumeijter. Oberförfterei (in Arthemühl). Steueramt. Bankagentur. Poftamt.* 
Zelegraphenitation.* — Gerichtö-Deputation (Kreiägericht Anklam). 2 evangeliiche 
Kirchen. Superintendent. Mittelſchule. — Küraffier-Regt. Königin (Pommerſches) 
= * Reſerve-⸗Magazin. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Anklam) 3* Landw.⸗Reg. 

r. 2. 


12. Kreis Uſedom-Wollin. 
(21,065 D Meilen. — 41,535 Einwohner.) 


Swinemünde, auf der Inſel Uſedom an der Swine, 7120 Einwohner. 
Haupt-Zollamt. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Bau⸗-Inſpektor. Do— 
mänen · Rentamt. Handelskammer. Bankagentur. Schifffahrts-Kommiſſion. Loot⸗ 
ſenzunft. Oberförſterei (in Pudagla). Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Konfu- 
lar-Agent für Bremen, Frankreich, für Groß-Britannien, Hamburg, Italien, der 
Niederlande, Nordamerika, für Defterreich, Dfdenburg. — Konfuln fir Däne- 
marf, Lübeck, Medlenburg- Schwerin, Portugal, Rußland, Schweden und Norwegen. 
Gerihtd-Deputation (Kreiögericht Anklam). — Evangelifche Kirche. — Komman- 
dantır. 1. Bat. 5. Pomm. Inf. Regts. Nr. 42. 2. Komp. der I. Abtheil. des 
Pomm. Feft.-Art.»Regts. Nr. 2. Hafen» Genöd’armerie- Offizier. Marine» Depot. 
ar Keira 

Uſedom, auf der Südweſtſeite der gleichnamigen Inſel, 1772 Einwohner. 
Kreiswundarzt. Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphenftation. — Gerichtd-Kom- 
miffion (Kreisgericht Anklam). Evangeliiche Kirche. Superintendent. Mittelfchule. 

Wollin, auf der gleichnamigen Ditfeeiniel, 4994 Einwohner. Domänen- 
Pachtamt. Fifchereiamt. Steueramt. Pofterpedition.* ZTelegraphenftation.* Ober- 
förfterei (in Warnow). 2 Gerichts-Kommiſſionen (Kreiögeriht Cammin). Evang. 
Kirche. Superintendent. Mittelfchule. (In der Nähe Dftjeebad Misdroy.) — 
Landwehrbezirk: Reſerve Landwehr-Bat. (Stettin) Nr. 34. i 


Regierungsbezirk Cöslin. 
(254,982 D Meilen. — 550,049 Einwohner). 


(Bezirk der Regierung, des Appellationdgerichts, ded Ober ⸗Staatsanwalts, der Ober- 
Poftdirektion und der ar der 7. Infanterie 
rigade). 


1. Kreis Belgard. 
(20,457 Meilen. — 43,019 Einwohner). 


Belgard, an der Rectante, 5495 Einwohner, Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
Phyſikus. Kreiöwundarzt. Kreisthierarzt. Bau-Inipektor. Steueramt. Bankagentur. 
Pofterpedition.” Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Kreisgericht. Staats- 
anwalt. (Schwurgericht in Cöslin). Gerichtötage in Grod-Tychow. — 3 evangeli« 
Ioe Kir BL FOR HRDON. — Stab, 1. 2.4. 5. Esk. Pommerſchen Dragoner- 

egtd. Pr. 11. 

Polzin, 4248 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.* — 
Gerihtd-Rommiffion. — —— Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Cöslin) 
2. Pommerſchen Landwehr-Regts. Nr. 9. 


2. Kreis Bütom. 
(11,060 [J Meilen. — 24,793 Einwohner). 


Bütow, 4690 Einwohner. Landrathamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyfilus. Kreid- 
wundarzt. Kreiöthierarzt (in Rummeldburg). Domänen-Rentamt. Bankagentur. 
Steueramt. Kreidbaumeifter. Oberförfterei (in Borntachen). Dedgl. (in Zerrin). 
Pofterpedition.* — ————— — Kreisgericht. Staatsanwalt. (Schwurgericht 
in Stolp.) 3 Rechtsanwalte und Notare. — 3 Kirchen, 1 deutſch evangeliſch, 1 pol« 
niſch ewangelifch und 1 Fatholifche. Superintendent. Evangelifched Schullehrer-Semi- 
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ig = Landwehrbezirt: 1. Bat. (Schlawme) 6. Pommerichen Landwehr-Regts. 
r. 49. 


3. Kreid Dramburg. 
(21,551 D Meilen. — 36,912 Einwohner.) 


‚Dramburg, an der Drage, 5218 Cinwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. 
Kreis-Phyſikus. Kreisthierarzt. Kreisbaumeiſter. Dekonomie-Kommiffarius. Steuer: 
amt. Pojterpedition.* Telegraphenftation.” — Kreiägericht, (Staatsanwalt und 
Schwurgericht in Neuftettin.) — Cvangeliiche Kirche. Superintendent. Progym- 
nafium. Scullehrer-Seminar. 

Gallies, 3257 Cinwohner. Kreiswundarzt. Steueramt. Oberförfterei (in 
Balfter). Pofterpedition.” — Gerichts- Kommiffion. — Evangeliſche Kirche. 
Mittelichule. 

Falkenburg, an der Drage, 3668 Einwohner. Domänen-Rentamt (in Bir- 
an Oberförfterei (in Linichen). Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* 

erichtd-Kommiffion. — Evang. Kirche. Mittelſchule. — Landwehrbezirk: 1. Bat. 
(Schievelbein) 2. Pom. Landwehr-Negts. Nr. 9. 


4. Kreis Fürftentbum. 
(43,988 [J Meilen. — 109,713 Einwohner.) 


Goeslin, am Mühlenbah, 1 Meile von der Dftfee und am Rufe des 442’ 
Ken Gollenberged. 12,338 Einwohner. Regierung, Landrathsamt. Kreisfaffe. Korft- 
nipeftion. Dberförfterei. Baurath. Bau-Infpeftion. Yandbaumeifter. Waflerbau- 
meijter. Departementd-Thierarzt. Kreis-Phyfikus. Katafter-Infpeltion. Ober-Poft- 
Direftion.* ——— Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. Banf-Kommandite. 
Spezial-Kommilfar. Rentamt. Pommerſche Hypotheken-Aktien-Bank. Steueramt. 
Desgl. (in Bartin). — Appellationsgericht. Kreisgericht. Ober-Staatsanwaltſchaft. 
Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich für Belgard und Colberg. Ehrenrath der 
Rechtsanmalte und Notare im Departement. — 4 evangeliſche Kirchen. Superin— 
tendent (in Sorenbobm). Gymnaflum (sang). range Schullehrer-Seminar. 
Meteorologiiche Station. Taubſtummenſchule. — Füfilier-Bataillon 7. Pommerfchen 
Snfanterie-Regtd. Nr. 54. 4. Eäf. Pommerfchen Hufaren-Regtd. (Blücherfche Huf.) 
Nr. 5. Bezirks-Kommando ded 2. Bat. 2. Pommerſchen Landwehr-Regti. Nr. 9. 
Bublig, 4130 Einwohner. Spezial-Kommiffarius. Steueramt. Pofterpedi- 
tion.” Telegrapbenftation.” — 2 Gerihtd-Kommiflionen. (Kreisgeriht Cöslin). — 
Evangelifche Kirche. Superintendent. Mittelfchule. 
drlin, 3046 Einwohner. Kreidwundarzt. Domänen-Nentamt. Waarendepot 
(Bank). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Gerichts-Kom— 
miffion. (Kreiögericht Belgard). Steueramt. — Evang. Kirche. Superintendent. — 
3. Esk. des Pommerfchen Dragoner-Negts. Nr. 11. 

Colberg, Beitung, am der Perfante, 10,955 Einwohner. Haupt Zollamt 
(Solbergermünde). Waſſerbau⸗Inſpektor (ebendaſelbſt). Bankagentur. Poftamt.* 
Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. Steueramt, — Kreidgeriht. Staatsanwalt. 
Schwurgericht in Cöslin). — Bice-Konful für Dänemark. Desgl. der Niederlande. 

eögl. für Portugal. Desgl. für Schweden und Norwegen. — Evangelifche Kirche. 
Superintendent. Katholifhe Kirche. Fräulein» Klofter (Konventualinnen theils 
nn theild bürgerlichen Standes), Dom - Gymnafium. Realjchule I. Ordn. 
Schu ie ern (in Bartin). — Kommandantur. Stab, 1. u. 2. 
Bat. 7. Pom. Infanterie-Regtd. Nr. 54. 1. Fuß-Abtheilung ded Pom. Feld-Artil- 
lerie Regts. Nr. 2. 2. Abtheilung, Stab und 2. Kompagnie ded Pomm. Beftungd- 
Artillerie-Regts. Nr. 2. Proviantamt. Sarnifon-VBerwaltung. Lazareth- Verwaltung. 
— — — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Cöslin) 2. — Landwehr-Regts. 


5. Kreid Rauenburg i. Pommern. 
(22,302 D Meilen. — 42,955 Einwohner.) 

Lauenburg, an der Reba, 6517 Einwohner. — Kreiskaſſe. Kreid- 
Phyſikus. Kreisthierarzt. Domänen-Rentamt. Kreisbaumeiſter. Steueramt. Bant- 
agentur. Pofterpedition.” Telegraphenſtation.“ — Kreisgericht. (Staatsanwalt 
in Bütow, Sch wurgericht in Stolp). Gerichtstage in Oſecken. — 2 evangelijche 
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Kirchen. Superintendent (in Garzigar). Katholifche Kirche. Erzpriefterei (in Dams— 
dorf). Höhere Bürgerichule mit dem Necht zu Abgangäprüfungen. 

Leba, an der Ditiee. 1860 Einwohner. Kreiswundarzt. Bofterpedition.* Ge— 
richtötage. Steueramt. Waarendepot (Bank). Bize-Konful für Dänemark. — Evan 
geliige Kirche. — Randwehrbezirt: 2. Bat. (Stoly) 6. Pom. Landwehr.-Negts. 

r. 49. 


6. Kreid Neuftettin. 
(36,445 [I Meilen. — 72,522 Einwohner.) 

Neuftettin, 6332 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaffe. Kreis-Phyſikus. 
Kreidwundarzt. Kreisthierarzt. Kreisbaumeiiter. Domänen-Rentamt. Oberförfterei. 
Landarmen:Anftalt. Steueramt. Banfagentur. Defonomie-Kommiffarius. Poftamt.* 
Zelegraphenftation.* — Kreidgeriht. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich 
für Dramburg. Gerichtätage in Gramenz. — Gvangelifche Kirche. Superintendent. 
Gymnafium (evangelifch). — Bezirks-Kommando des 3. Bat. 4. Pom. Landwehr- 
Regts. Nr. 21. 

Baerwalde, 1899 Einwohner. Kreisthierarzt. Steueramt. Pofterpedition*. 
Telegraphenſtation.“ — Gerichts-Kommiſſion. — Evangelifche Kirche. 

Ratzebuhr, 2196 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation. — Gerichtd-Kommiffion. — Evangeliſche Kirche. Superintendent. 

Tempelburg, am Draziger Sce, 4352 Cinwohner, Domänen-Rentamt. 
Steueramt. Pofterpedition*. Telegrapbenftation.* Gerichts-Kommiſſion (Periodiſche 
Deputation). — Evangelifche Kirche. Superintendent. Katholiſche Kirche. Probftei. — 
Landwehrbezirk: 1. Bat. (Schievelbein) 2. Pom. Landwehr-Regts. Nr. 9. 


7. Kreis Rummeldburg. 
(19,812 Meilen. — 32,097 Ginwohner.) 
Hummelsburg, 4635Einwohner. Landratbsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phnfikus. 
Kreitwundarzt. Kreiöthierarzt. Steueramt. Pofterpedition*. Zelegraphenitation.* — 
2 Gerichts-Kommiffionen (Periodifhe Deputation). (Kreisgeriht Bütow). — 
Evangelifche Kirche. Superintendent. Mittelfchule. Desgl. (in Alt-Koziglow). — 
Landwehrbezirk: 1. Bat. (Schlawe) 6. Pom. Landwehr-Regts. Nr. 49. 


8. Kreis Schievelbein. 
(9,114 Meilen. — 19,586 Einwohner.) 

Schievelbein, an der Nega, 5481 Einwohner. Landratheamt. Kreiskaſſe. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreiäthierarzt (in Dramburg). Haupt-Steueramt. 
Domänen-Rentamt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Ge 
richts ⸗Kommiſſion. (Kreisgericht Dramburg). — Evangelifche Kirche. Superinten- 
dent. — Bezirfd- Kommando des 1.. Bat. 2. Pom. Landwehr -Negtd. Nr. 9. — 
Landwehrbezirk: 1. Bat. (Schievelbein) 2. Pom. Landwehr-Regts. Nr. 9. 


9. Kreis Schlame, 
(30,479 D Meilen. — 78,733 Einwohner.) 

Schlawe, an der Wipper, 4774 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis: 
Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreidthierarzt. Kreisbaumeiſter. Oberförfterei (in Alt 
Kradow). Steueramt. Pojterpedition.* Telegraphenitation.* — Kreisgericht. 
(Staatsanwalt und Schwurgericht in Stolp). — Evangeliſche Kirche. Superinten« 
dent (in Wendiſch-Tychow). — 1. Esk. Pom. Huſ.Regts. (Blücherfche — 
Nr. 5. Bezirks-Kommando des 1. Bat. 6. Pom. Landwehr-Regts. Nr. 49. 

Pollnow, an der Grabow, 2197 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* 

Au — Gerichts-⸗Kommiſſion (Kreisgeriht Schlame). — Evangel. 
rche. 
Rügenwalde, an der Wipper, 5446 Einwohner. Haupt-Zollamt. Domänen- 
Rentamt. Bankagentur. Pofterpedition.* ZTelegraphenftation.* Provinzial« Irren- 
und Giechen-Anftalt. — Bice-Konful für Daͤnemark. Dedgl. für Schweden und 
Norwegen. Gerichtd-Deputation. (Kreisgeriht Schlawe). — Evangeliſche Kirche. 
Superintendent. 

Zanow, am öftlichen Fuße des Gollenberges, 2349 Einwohner. Steueramt. 
Dofterpedition.* Telegraphenftation.” Gerichts-Kommiffion. (Kreidgericht Eöslin). — 
—— — — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Schlawe) 6. Pom. Landwehr⸗ 

egtd. Nr. 49. 
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10. Kreis Stolp. 
(40,464 I Meilen. — 39,719 Einwohner.) 


Stolp, an der Stolpe, 14,374 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Bau-Infpektor. Steueramt. Domänen» 
Rentamt. Poftant.* Telegrapbenitation.” Bankt-Kommandite. Defonomie-Kommil: 
far. Randichaftd-Departements-Direftion. Vize Konful für Dänemark. Steneramt 
(in Glowig). Desgl. (in Lupow). — Kreigericht. Staatsanwaltichaft. — ——— 
richt, zugleich fir Bütow, Lauenburg und Schlawe. Gerichtstage in Glowitz, 
Lupow und Schmolſin. — 3 evang. Kirchen. 1 Kapelle. Superintendent (Stadt— 
Synode. Land-Synode). Evangl Gymnaſium und höhere Bürgerſchule am Gym— 
naſium. Fräulein-Stift. — Zahlreiche Bernſteinwaarenfabriken. — Stab, 2. 3. 
und 5. Esk. Pomm. Huf.-Negte. (Blücherſche Huſaren) Nr. 5. Bezirks-Kom— 
mando des 2. Bat. 6. Pomm. Landwehr ⸗Regts. Nr. 49. Invalidenhaus. Depot- 
Magazin. Garnifon-Berwaltung. j 

Stolpmünde, und der zur Stabt Stolp gehörige, an der Mündung der 
Stolpe in die Ditiee belegene Hafen. Haupt-Zollamt. Poftirpedition.* Telegra- 
pbenftation.” Schifffahrtsvorſchule. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Stolp) 6. Pom. 
Landwehr-Regtd. Nr. 49. 


Regierungsbezirk Straliund. 
(84,351 D Meilen. — 214,975 Cinwohner.) 
(Bezirk der a in Stralfund, des Appellationsgerichtd und des Dber-Staatd« 


anwalts in Greifawald, fowie der Departements + Erjag- Kommilfion für die 
5. Sufanterie-Brigade.) 


1. Kreid Franzburg. 
(23,367 D Meilen. — 71,900 Einwohner.) 


Franzburg, an der Keinen Trebel, 1557 Einwohner. Landrathsamt. Kreis. 
kaſſe. Kreid-Phyfifus (in Stralfund). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Ges 
richts -Kommiſſion. (Kreisgericht Stralfund.) Evangel. Kirche: Superintendent. 
Evangel. Schullehrer-Seminar. 

Barth, am Bartber Bodden, 6021 Einwohner. Kreis-Thierarzt. Zollamt. 
Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ 2 Gerichts» Kommiffionen. (Kreisgericht 
-Stralfund.) Evang. Kirche. Superintendent. Mittelichule. Adliges Rräulein-Stift. 
Prüfungs-Kommiſſion für Steuerleute. Steuermannsichule. 

Dammgarten, 2035 Einwohner. Nebenzollamt. Poſtexpedition.“ Tele— 
graphenſtation.“ Gerichtätage. Evang. Kirche. 

NRichtenberg, 2044 Einwohner. Steueramt. Kreidwundarzt. Pofterpedition.* 
Telegraphenftation.* Evang. Kirche. 

Straliund, 25,452 Einwohner. Regierung. Kreis-Phyſikus (für den Kreis 
Srangburg). Baurath. Bau-änfpektor. Waſſerbau-Inſpektor. Haupt-Zollamt, Katafter- 
Snipektion. Oekonomie-Kommiſſarius. Bankkommandite. Prüfungs» Kommilfion 
für Seeichiffbauer. Desgleichen für Seeichiffer, Steuerleute und Lootſen. General« 
Direktion der Neu-Borpommerichen Feuer-Sozietät. Direktion der Provinzial«Hülfs« 
fafle für Neu-Vorpommern. Ständiiche Anftalt für unheilbare Irre und Sieche. 
Arbeitshaus. Waiſenhaus. Aungfrauenftift (Klofter St. Zürgen am Strande). 
Konfuln für Belgien und für die Niederlande. BVice-Konfuln für Dänemark, Por- 
tugal, Rußland, Schweden und Norwegen, Spanien. Poftamt.* Telegrapben- 


ftation.* Gifenbahnitation. — Kreisgericht. Staatdanwalt. Schwurgericht, zu— 
(eich für Bergen. Gerichtötage in Wied. Hypothekenamt für den Frangburger 
treis. — 5 evangel. Kirchen. Superintendent. Kathol. Bethaus. Gymnaſium. 


Nealjchule I. Ordn. Provinzial-Gewerbefchule. Navigationsfchule. Zaubftummen- 
ſchule. Hiltorifcher Provinzial-Verein „Pomerania“. Seebadeanftalt. — Komman— 
dantur. Stab, 2. u. Füf.-Bat. 5. Pom. Inf.-NRegts. Nr. 42. 2. Fuß-Abtheil. des 
Pom. Feld-Art.-Regts. Nr. 2. 2. Komp. 2. Abth. der Pom. Feſt.Art.Regts. Nr. 2. 
Detachement der See-Artill.Abtheil. Bez.-Kommando des 2. Bat. 1. Pom. Landw.⸗ 
Regts. Nr.2. Gensd’armerie-Dffizier. Garnifongericht. Marine-Depot. Proviantamt. 
Oarnifon-Berwalt.-Fnfpektion. Lazareth-Infpektion. Militär-Knaben » Erziebungs- 
Inſtitut. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Stralfund) 1. Pom. Landw.-Regts. Nr. 2. 


25 
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2. Kreid Greiföwald. 
(18,265 D Meilen. — 54,986 Einwohner.) 


Greifswald, 16,829 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyfikus. 
Departementd-Thierarzt. Kreiöbaumeifter. Dekonomie-Rommiffarius. Zollamt. Banf- 
Agentur. Poftamt.* Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. Vice-Konfuln für Däne- 
mark, für Portugal, für Schweden und Norwegen. Hebammen» Lehrinftitut. — 
Appellationdgericht. Ober- Staatsanwalt, zugleih Staatsanwalt für Greifäwald. 
Kreisgericht. Hypothefenamt. Schwurgericht. Chrenrath der Rechtöanwalte und Notare 
im Departement. Kommiffion für die erfte juriftifche Prüfung. Gerichtätage auf dem 
Anclamer Peendamm (Neg.-Bez. Stettin). — Univerfität. Wiffenfchaftl. Prüfungs- 
Kommiffion für Pommern, Delegirte-Sraminationd-Rommiffionen für die Staatd- 
prüfung der Werzte, Zahnärzte und Apotheker. 3 evang. Kirchen. Superintendent. 
(Stadt Synode und Land» Synode) Gymnafium mit Realfchule I. Ordnung. — 
Pom. FJäger-Bat. Nr. 2. 


Eine Stunde von Greifäwald, dicht an der Ditfee: 

Eldena, Borwerk, ehemal. Gifterzienferabtei, 592 Einwohner. Staatd- und 
landwirthichaftliche Akademie. 

Gützkow, 2085 Einwohner. Kreis-Wundarzt. Pofterpedition.* Telegraphen« 
ftation.* Gerichtötage. Evang. Kirche. Superintendent. 

Laſſan, 24382 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichts-Kommiſſion. Evang. 
Kirche. Mittelfchule. 

MWolgaft, an der Peene, 6305 Einwohner. Hauptzollamt. Banf- Agentur. 
Deffentl. Scifföwerft. Arbeitshaus. Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ Eijen- 
babnftation. — Gerichtd-Rommiflion. Bice-Konful für Däncmarf. —— der 
Niederlande. Deögleichen für Schweden und Norwegen. — 2 evangel. Kirchen. 
Superintendent. Navigationsfchule.. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Anklam) 1. Pom. 
Landw.»Neg. Nr. 2. 


3. Kreid Grimmen. 
(17,753 D Meilen. — 39,822 Einwohner.) 


Grimmen, an der Trebel, 3182 Einwohner. Landrathsamt. Kreidfaffe. Kreid- 
Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreisbaumeifter. Oberförfterei (in Abtöhagen). Steuer- 
amt. Pofterpedition.* ZTelegraphenftation.* — Gerichts-Kommiſſion. (Kreidgericht 
Greiföwald.) Hypothefenamt. — Evang. Kirche. Superintendent. Mittelichule. 

Loitz, an der Peene, 3773 Einwohner. Oberförfterei (in Poggendorf). Steuer- 
amt. SPofterpedition.* Telegraphenftation.* Gerichts-Kommiſſion. (Kreidgericht 
Greiföwald.) Evang. Kirche. Superintendent. Meittelichule. 

Triebfees, 3453 Einwohner. Haupt-Zollamt. Pofterpedition.* ZTelegraphen- 
ftation.* Gerichts-Kommiſſion. (Kreidgericht Straljund.) — Mittelfchule. — Land» 
wehrbezirt: 2. Bat. (Stralfund) 4. Pom. Landw.⸗Reg. Nr. 2. 


4. Kreid (Infel) Rügen. 
(24,876 [) Meilen. — 47,018 Einwohner.) 


Bergen, Hauptort und faft im Mittelpunft der Infel Rügen, 3525 Einwohner. 
Landrathsmt. Kreiöfaffe. Kreis-Phyfikus. Kreis-Wundarzt. Kreis-Thierarzt. Steuer- 
amt. Pofterpedition.* Telegraphenitation.* — Kreiögericht. Stauteanwalt. (Schwur- 

ericht in Stralfund.) Hypothefenamt. Gerichtätage in Altenkirchen und Sagard. — 
vang. Kirche. Superintendent (in Gingft). Desgleichen (in Altenkirchen). Mittel« 
ſchule. Adelige Bräulein- Klofter. Spalding » Sacobfches Klofter für Jungfrauen 
bürgerlichen Standes. Scullehrer-Bildungd-Anftalt (in Gingft). 

Garz, 2084 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Gerichtötage. 
Evang. Kirche. Superintendent. 


Puttbus, Flecken, 664 Einwohner. Schloß ded Fürften Putbus. Seebad. 
Pofterpedition.” Telegraphenſtation.“ Evangel. Kirche. Pädagogium und Alumnat 
(evangel.) Meteorologifche Station. 


Landwehrbezirkt: 2, Bat. (Stralfund) 1. Pomm. Randwehr-Regimentd Nr. 2. 
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IV. Provinz Bofen. 
(525,117 [DJ Meilen. — 1,472,677 Einwohner.) 
——— des kommandirenden Generals des V. Armee-Korps, des Dber- 
äſidenten, des Konſiſtoriums, des General» Superintendenten, des Provinzial- 
Schul-Kollegiums, der General⸗Kommiſſion, des Medizinal-Kollegiums, des —* 
vinzial-Steuer-Direktors, der Rentenbank, des Provinzial-Archivs und des 
Provinzial» Eihungs- Infpektord in Pojen.) 


Regierungsbezirf Pofen. 
(317,798 D Meilen. — 926,337 Einwohner.) 


Da der Regierung, des Appellationägerichts, des Ober-Stemtdanwaltd, der Ober- 
oftdireftion (zugleicdy für den Regierungdbezirt Bromberg) und der Departementd- 
Erſatz-Kommiſſionen der 17. reſp. 19. Infanterie» Brigade.) 


a. Kreiderimirte Stadt (Stadtkreis). 
(0,50 [J Meilen. — 46,514 Einwohner.) 


Poſen, Feftung erften Ranges, am linken Ufer der Warthe, 46,514 Ein- 
wohner. Ober-Präfident. Regierung. Medizinal-Kollegium. General-Rommilfion. 
Provinzial» Steuer-Direftor. Polizei-Prafidium. Stadt-Phyfitus. Landrathsamt. 
Rreiöfane, Kreis-Phyfifus (für den Landkreis Pofen.) Departementd-Thierarzt. Bau— 
rath. Ober-Bau-Inipeftor. Bau-Infpektor. Katafter-Infpeftor. Waflerbau-Snipeftor. 
Haupt-Steueramt. Dber-Poft-Direftion.* Poftamt.* Telegraphenitation.* Pro» 
vinzialarhiv. Rentenbanf. Bank-Komtoir. Defonomie-Rommifjarius. Handelskammer. 
Hebammen:Lehrinftitut. Provinzial-Feuer-Sozietät. Direktion der Provinzial-Hülfs- 
kaſſe. Ständifche Taubftummen - Anſtalt. Pofenfche General-Landichafts-Direktion. 
Provinzinl-Randichafte-Direktion. Direktion des neuen landichaftlichen Kreditvereind 
für die Provinz Poſen. Kranfen» Heilanftalt der grauen Schweitern. Provinzial« 
Aftienbant ded Großherzogthumd Poſen. Domänen-Pahtamt (in Mrowino). Po- 
lizei- Diftriftö- Kommiffar. Deögleichen (in Komornif, Tornowo und Owinsk). — 
Appellationdgericht. Kreiögericht. Ober- Staatöanwalt. Staatdanwalt. Schwur« 
gericht, zugleich für et Samter, Schrimm, Schroda und Wreſchen. Chren- 
rath der Rechtdanwalte und Notare im Departement. — Evangel. Konfiftorium. 
Erzbifchof. Provinzial» Schul Kollegium. General» Superintendent. Prüfunge- 
Kommilfion für die Kandidaten des evangel. Pfarramts. 24 fathol. und evangel. 
Kirchen. 2 Superintendenten. Domkapitel. Erzbifchöfl. General-Bifariatamt. Of. 
cialat und Konfiftorium. Grapriefterei. Theoret. Priefter- Seminar. 2 Gymnajien. 
Alumnat. Realichule I. Ordnung. Kath. Schullehrer-Seminar. Evang. Seminar 
für Schullehrerinnen. Kollegiatitift ad St. Mariam Magdalenam. Seminarium 

uerorum. Cmeritenanftalt. Stift der Urfulinerinnen. Provinzial» Schulfonds. 

riechiiches Bethaud. Synagoge. Meteorologifche Station. Bibliothek (über 20,000 
Bände ſtark). — General-KRommando des 5. Armee-Korps. Kommandos der 10. Dis 
vifion, der 19. und 20. Inf.Brig., der 10. Kawallerie-Brig. und der 5. Artillerie- 
= Kommandantur. Stab, 1. u. 2. Bat. 1. Niederfchl. Inf.Regts. Nr. 46. 
Stab, 1. u. 2. Bat. 1. Weſtpr. Grenad.-Regts. Nr.6. Stab u. 1. Bat. Weftphäl. 
Füſ.⸗Regts. Nr. 37. — 3. Niederfchlef. Inf.-Reg. Nr. 50. — Stab, 1. und 2. Est. 
2. Leib-Huf.-Regtd. Nr. 2. Stab, 2. u. 3. Fun. Abtbeil. ded Niederfchl. Feld-Art.- 
Regtd. Nr. 5. Stab fowie 1., 2. u. 4. Komp. des Niederfchlei. Feſtungs - Artill.- 
Regts. Nr.5. Niederfchl. Train-Bat. Nr.5. Bezirkd-Kommando 1. Bat. 1. Poien- 
fchen Landw.⸗Regts. Nr. 18. Kommando der 5. Genäd'darmerie-Brig. Diftriktd« 
Offizier. Korpägericht. Divifiondgericht. Militair-Oberprediger. Korpd-Intendantur. 
Divifiond- Intendantur. Artillerie» Depot. Proviantamt. Barnifon - Berwaltungs- 
Direktion. Ober-Lazareth-Inſpektion. Militär- Knaben» Erziehungs» Inftitut. — 
Landwehrbezirk: 1. Bat. (Pofen) 1. Pofenfchen Landw.-Regts. Nr. 18. 

b. Landräthliche Kreife. 


1. Kreis Adelnan. 
(16,226 D Meilen. — 53,353 ae 
Dftrowo, 6702 Einwohner. Landrathäamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Bau- 
Snipeftor. Defonomie-Kommifjar. Hauptzolamt (in Sfalmierzyce). Oberförfteret 
25” 
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(in Wielowiec). Steueramt. Poftamt.* Telegraphenitation.* — Kreidgericht. Staatd- 
anwalt. Schwurgericht zugleich für Kempen, Krotofhin und Pleſchen. — Evangel. 
a Superintendent. Katholifche Kirche. Erzpriefterei. Gymnafium (fath.) — 
2. Bat. 2. Niederichl. Inf.-Negt. Nr. 47. 4. Esf. Kurmärk. Drag.-Negt. Nr. 14. 
Bezirföfommando ded 2. Bat. 4. Pof. Landw.⸗-Regts. Nr. 59. Garnifon-Verwaltung. 

Adelnau, an der Bartich, 1904 Einwohner. Kreiswundarzt. Polizei-Diftriktd- 
Kommiffar. Dergl. in Ledow, Przygodzice, Skalmierzuce und Roffodzyce. Poſt— 
Erpedition.* Gerichtötage. 1 evangeliche Kirche. 2 katholiſche Kirchen. 

Raszkow, 1257 Einwohner. SPofterpedition.* Katholiſche Kirche. 

Sulmierzyce, 2624 Einwohner. SPofterpedition.* Gerichtötage. Kathol. 
Kirche. — Randwehrbezirt: 2. Bat. (Oſtrowo) 4. Pof. Landwehr-Reg. Nr. 59. 


2. Kreid Birnbaum. 
(23,468 D Meilen. — 48,054 Einwohner.) 


Birnbaum, an der Wartbe, 3377 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. 
Kreisphyſikus. Kreidwundarzt (in Großdorf). Dberförfterei. Domänen-Pachtamt. 
Kreisbaumeifter. Domänen-Pachtamt (in Kolno). Oberförfterei (in Roſenthal). 
Steueramt. Polizei-Diftriftäfommifjar. Desgl. in Kwilez und in Rokitten. SPoft- 
erpedition.* Telegraphenftation.” — Kreisgericht. (Staateanwalt und Schwurgericht 
in Meferig.) — Evang. Kirche. Superintendent. Kath. Kirche. Dekanat. Synagoge. 

Bleejen, an der Obra, 1414 Einwohner. Pofterpedition.* Kathol. Kirche. 

Kähme, 857 Einwohner. SPofterpedition.* Katholiſche Kirche. 

Schwerin, an der Warthe, 6551 Einwohner. Steueramt. Domänen-Pacht- 
Amt (in Althöfchen, Kalzig). Polizei-Diftriktstommillar in Althöfchen. Poftamt.* 
Telegrapbenftation.* 2 Gerichtöfommiffionen. (Periodifche Deputation.) — Evang. 
Kirche. Katholiſche Kirche. Mittelichule. 

Zirfe, ander Warthe, 2525 Einwohner. Kreiswundarzt. Domänen-Pachtamt. 
Dberförfterei. Steueramt. Polizei-Diftrittstommiffar. Landgeitüt. Pofterpedition.* 
Telegraphenitation.* Gerichtötage. Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. — Landwehr- 
Birk: 2. Bat. (Samter) 1. Pof. Landwehr-Regts. Nr. 18. 


3. Kreid Bomit. 
(18,814 Meilen. — 55,090 Einwohner.) 

Wollftein, 2903 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Städtische Ylinden- 
Anftalt. Domänen-Pachtamt (Altklofter, Saromierz). Oberförfterei (in Maudhe). 
Polizei: Diftrittöfommiffar. Steueramt. Pofterpedition.” Telegraphenftation.” — 
Kreisgericht. (Staatsanwalt in Grätz, Schwurgericht in Meferig). — Evangelifche 
Kirche. Superintendent. Katbolifche Kirche. 

Bomft, an der faulen Obra, 2284 Einwohner. Kreisphyſikus. Kreiöwundarzt. 
Polizei-Diſtriktskommiſſar (in Jaromirz, Tucharze und Altflofter). Gerichtätage. 
Poiterpedition.* Evangeliſche Kirche. Katholiiche Kirche. Synagoge. 

Karge, (Unrubjtadt), 1734 Einwohner. Poiterpedition.* Telegraphenftation.* 
Steueramt. Gerichtstage. Polizei-Diftriftsftommiflar. Evangel. Kirche. Superin- 
tendent. Kathol. Kirche. — 3. u. 4. Ef. Pof. Ulanen-Regt. Nr. 10. Deyotmagazin. 

Kiebel, an der Obra, 1255 Einwohner. Poiterpedition.* Katbolifche Kirche. 

Kopnig, 1072 Einwohner. Poſtexpedition.“ Katholiſche Kirche. 

Rakwitz, 2009 Einwohner. Polizei » Diftriktstommiflar. Poſtexpedition.“ 
dar Kirche. Katholifche Kirche. Synagoge. 

oftarzewo, (Rothenburg), 908 Einwohner. Pofterpedition.* Evang. Kirche. 
Landwehrbezirk: 2. Bat. (Koften) 3. Pof. Landwehr-Regts. Nr. 58. 


4. Kreis Bu, 
(17,284 D Meilen. — 56,644 Ginmwohner). 

Neutomysl, 1236 Einwohner. Landratbsamt. Kreiskaſſe. Kreiswundarzt. 
Kreisthierargt (in Großdorf bei Birnbaum). Gerichtätage. Polizei-Diſtriktskommiſſar. 
Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ vangel. Ride. — Bezirk! - Kommando 
1. Bat. 3. Pol. Landwehr-Regts. Nr. 58. . 

Buk, 2579 Einwohner. Polizei-Diftriftstommiflar. Pofterpedition.* Gerichtd- 
tage. Evangel. Kirche. 4 Fathol. Kirchen. Defanat (in Luſſowo). Synagoge. 
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Gräg, 3770 Einwohner. Kreisphyſikus. Defonomie-Rommiffariud. Steueramt. 
Domänen-Pachtamt (in. Bolewice). Drerförfteret (in Bolewicea). Polizei-Diftriftd- 
fommiffarius. SPofterpedition.* Telegraphenftation. — Kreidgeriht. Staateanmwalt. 
(Schwurgericht in Meferig.) Evangeliiche Kirche. Katholiſche Kirche. Erzpriefterei 
(in Granowo). Mönchskloſter. 

Neuftadt, bei Pinne, 2488 Einwohner. Polizei-Diftriftötommiffar. Steueramt. 
— Telegraphenſtation.“ Gerichtstage. Evangeliſche Kirche. Katholiſche 

irthe. Dekanat (in Scharfenort). 

Opalenica, 1418 Einwohner. Poſtexpedition.“ Eiſenbahnſtation. Katholiſche 

Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Neutomysl). 3. Poſ. Landwehr ⸗Regts. Nr. 58. 


5. Kreis Frauſtadt. 
(18,18 1 LJ Meilen — 60,631 Einwohner.) 


Frauftadt, 6085 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Kreid- 
wundarzt. Kreidtbierarzt. Polizei-Diftriftöfommiffar. Desgl. in Luſchwitz. Stener- 
amt. Poftamt.* Zelegrapbenitation.* Eifenbahnftation. Gerichtädeputation —* 
Liſſa). — ge Kirche. Superintendent (in Liffa). — 3 fatholifche 

rchen. Erzpriefterei. Bernhardiner Möncheflofter. Realichule I. Drdn. (evang.) — 
Füſil. ⸗Bat. 3. Pof. Inf.Regt. Nr. 58. 

Liſſa, 9323 Einwohner. Bauinfpeftor. Hauptfteueramt. Poftamt.* Telegra- 
phenftation.* Eifenbahnitation. Eifenbahnbau- und Betriebdinipeftor. Polizei— 
Diftriftstommiffar. Dekonomie » Kommiffariud. — Kreisgeriht. Staatsanwalt. 
Schwurgericht, zugleich für Koften und Rawicz. — 3 evangeliiche Kirchen. Super- 
intendent. Katholiſche Kirche. Gymnaſium (evang.) Synagoge. — 3. Bat. Weſtphäl. 
Füſil. Regt. Nr. 37. 3., 4., 5. Esk. 2. Leib.» Hufaren»Regt. Nr. 2. Stamm ded 
3. Bat. 1. Garde-Örenadier-Landwehr-Regts. BezirksKommando 1. Bat. 2. Pof. 
Landwehr-Regt. Nr. 19. Depot-Magazin. 

Reifen, 1465 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eifenbahn- 
ftation. Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. 

Schlichtingsheim, 1034 Einwohner. Pofterpedition.* Evangeliſche Kirche. 

Schwepfau, 1645 Ginwohner. Pofterpedition.* Katholifche Kirche. 

Stordneft, 1724 Einwohner. Polizei-Diftrifte-Rommilfarius. Pofterpedition.* 
Evangl. Kirche. Kath. Kirche. Propftei. Domus emeritorum. Domus demeri- 
torum. Reformatenflofter. Synagoge. 

Zaborowo, 850 Einwohner. Domänen» Pahtamt. vangel. Kirche. — 
Landwehrbezirf: Referve-Landwehr-Bat. (Glogau) Nr. 37. Sprache: Drei Viertel 
deutfch, ein Viertel polnisch; Religion: zur Halfte evangeliich, zur Hälfte katholiſch. 


6. Kreid Koſten. 
(21,088 [IMeilen. — 64,399 Einwohner.) 
Koften, an der Obra, 3694 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
ei Kreiewundarzt. Kreiöthierarzt. Kreisbaumeifter. Korreftionsanftalt und 
rbeitshaus. Domänen-Pachtamt (in Moseiszki.) Steueramt. Polizei-Diftriktd- 
Kommiffarius. Deegl. in Zerfa. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahn- 
ftation. — Kreiögericht. Staatsanwalt. (Schwurgericht in Liffa.) Evangl. Kirche. 
Superintendent. Kath. Kirche. rzpriefterei. — Bezirki-Kommando des 2. Bat. 
3. Poſenſchen Landw.⸗Regts. Nr. 58. 
Gzempin, 1846 Einwohner. Polizei» Diftriftd -Rommiffar. Pofterpedition.* 
Zelegrapbenftation.* Cifenbahnjtation. Kath. Kirche. 
Kriewen, 1329 Einwohner. SPolizei-Diftriktd-Rommiffar. Pofterpedition.* 
har Kath. Kirche, 
chmiegel, 3245 Einwohner. Steueramt. Polizei - Diftrikts- Kommiffar. 
Poiterpedition.* Zelegraphenftation.” Gerichtstage. Evangl. Kirche. Kath. Kirche. 
Wielich owo, 1459 Einwohner. Polizei» Dijtrikts-Kommiffar. Poſtex— 
edition.“ Gerichtstage. Kath. Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Koſten) 
.Poſenſchen Landwehr-Ngts. No. 58. 


7. Kreid Kröben. 
(18,847 [IMeilen. — 73,368 Einwohner.) 
Nawicz, 10,038 Einwohner. Landrathsamt. Kreistaffe. Kreisphyſikus. Kreis 
wundarzt. Delonomie- Kommiffarius. Steueramt. Strafanftalt f. (910 Männer.) 


390 


Poftamt.* Telegraphenftation.* — — — Kreisgericht. (Staatdanwalt 
und ag in Liffa.) — Evangl. Kirche. Superintendent. Katholifche Kirche. 
Realfchule I. Ordn. — Stab und 1. Bat. 2. Niederfchl. Inf.Reg. Nr. 47. Be 
zirkö-Kommando ded 1. Bat. 4. Pofenfchen Landw.-Regts. Nr. 59. 

Kröben, 1673 Einwohner. Polizei-Diftrittö-Kommifjar. Domänenamt. Poft- 
erpebition.* Kath. Kirche. Dekanat. 

Bojanowo, 1409 Einwohner. Polizei-Diftrifts-Rommifjarius. Pofterpedi- 
tion.* Telegraphenſtation.“ Eifenbahnftation. Gerichtätage. Evangl. Kirche. Su- 
perintendent (in Rawicz). 5 Est. Weitpreuß. Kürafjier-Agt. Nr. 5. 

Dupin, 640 Einwohner. Evang. Kirche. 

* — 1704 Einwohner. Poſtexpedition.“ Evangl. Kirche. Kathol. 
rche. 

Goſtyn, 2982 Einwohner. Steueramt. Polizei-Diftrifts-Kommiffar. Poft- 
erpedition.* Gerichtö-Deputation. (Kreidgericht Rawicz.) Mittelichule. Kath. Kirche. 
3 Et. Kurmärf. Dragon.Reg. Nr. 14. 

Jutroſchin, 2015 Einwohner, Polizei-Diftriktd-Rommiffar. Pofterpedition.* 
Gerichtstage. Evangl. Kirche. Kath. Kirche. Erzprieſterei. 

Punitz, 1935 Einwohner, Pofterpedition.* Kath. Kirche. 

Sandberg, 550 Einwohner. Poſtexpedition.“ Evangl. Kirche. 

Sarnowo (Sarne), 1633 Einwohner. Polizei-Diftriftd-Rommifl. Pofter- 
pedition.* Evangl. Kirche. Kath. EN — Landwehrbezirk: 1 Bataillon (Rawicz.) 
4. Pof. Landwehr-Regts. Nr. 59. Sprade: drei Fünftel polnifch, zwei Fünftel 
deutſch; Religion: zwei Drittel katholifch, ein Drittel evangelifdy. 


8. Kreis Krotofdin. 
(17,305 Meilen. — 63,398 Einwohner.) 


Krotofchin, 9977 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. 
Kreisthierarzt. Kreisbaumeiſter. Oekonomie-Kommiſſarius. Steueramt. Polizei— 
Diftrifts-Rommiffar. Poſtamt.“ Telegraphenſtation.“ — Kreisgericht. (Staatd- 
anwalt in Pleſchen, Schwurgericht in Dftrowo). — Gvangelifche Kirche. Super- 
intendent (in Borek). Katholifche Kirche. Erzprieſterei. Gymnaſium (evangl.) 
re Hebräifche Buchdruderei. — Füf. Bat. 2. Niederfchl. Inf. Reg. Nr. 47. — 
1. Est. Weftpr. Ulanen-Reg. No. 1. Gensd.-Dffizier. 

Boref, 1968 Einwohner. Kreidwundarzt. Gerichtstage. Polizei-Diftriktd- 
— Poſtexpedition.“ Evangl. Kirche. Superintendent. Kath. Kirche. De— 
anat. 

Dobrzyca, 1179 Einwohner. Poſtexpedition.“ Gerichtstage. Evangl. 
Kirche. Kath. Kirche. 

Kobylin, 2277 Einwohner. Poſtexpedition.“ Polizei-Diſtrikts-Kommiſſar. 
—— Evangl. Kirche. Kath. Kirche. Synagoge. 
dozmin, an der Orla, 3565 Einwohner. Gerichts-Kommifſ. Steueramt. 
Polizei⸗Diſtrikts Kommiſſ. Domänen-Rentamt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* 
Evangl. Kirche. Kath. Kirche. Erzprieſterei. Evangl. Scullehrer-Seminar. 2. 
Esk. Kurmärk. Drag.Reg. Nr. 14. 

Pogorzela, 1350 Einwohner. Kath. Kirche. Poſtexpedition.“ 

Zduny, 3247 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Evangl. 
Kirche. Kath. Kirche. 4. Esk. Weſtpreuß. Ulanen-Rgts. Hr. 1.— Landwehrbezirk: 
1 Bataillon (Rawicz) 4; Pof. Landw.Rgts. Nr. 59, 


9. Kreid Meſeritz. 
(20,926 [IMeilen. — 45,680 Einwohner.) 


Meſeritz, an der Obra, 4924 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
hyſikus. Kreisthierarzt. Haupt-Steueramt. Polizei-Diftritts-Kommiffar. Desgl. 
n Altenhoff). Kreiöbaumeifter (für den Baukreis Schrimm). Door. Rom 
Damänen-Pahtämter (in Altenhoff, Glozewo.) Oberförfterei (in Altenhoff.) Poft- 
amt.” ZTelegraphenftation.’ — Kreisgericht. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich 
für Birnbaum, Gräg und Wollftein. Evangl. Kirche. Superintendent. Kath. 
Kirche. Dekanat. Realfchule I. Ordn. Kath, Schullehrer-Seminar (in Paradies). 
Synagoge. Anftalt für verwahrlofte Kinder. 
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Bentſchen, 1823 Einwohner. Steueramt. PolizeirDeftriftd-Rommifl. Poft- 
expedition.“ Gerichtötage. Evangl. Kirche. Kath. Kirche. Dekanat (in Rokitten). 

Betiche, 1832 Einwohner. Polizei-Diſtrikts-Kommiſſar. Pofterpedition.* 
Gerichtstage. Kathol. Kirche. 

Bräp, 1611 Einwohner. Pofterpedition.” Kathol. Kirche, 

Tirſchtiegel (Alt und Neu), an der Obra, 2567 Einwohner. Polizei« 
Diſtrikts -Kommiſſar. Pofterpedition.* Gerichtötage. Evangeliſche — in Neu⸗ 
Tirſchtiegel und kathol. Kirche in Alt-Tirſchtieget. — Landwehrbezirk: 1. Bat. 
Meutomysl) 3. Poſenſchen Landwehr-Regts. Nr. 58. 


10. Kreis Obornik. 
(19,884 U] Meilen. — 46,801 Einwohner.) 


Dbornif, an der Warthe, 2059 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. 
Kreis: Phyfitus. Kreid- Thierarzt. Kreisbaumeifter. Polizei-Diftriktd- Kommiffar. 
Desgl. (in Bogdanowo). Deögl. (in Polajewo). Steueramt. SPofterpedition.* 
Telegrapbenftation.* Gerichtätage. Evangl. Kirche. Superintendent. Kath. Kirche. 
Srrenanjtalt in Kowanowko. 

Murowana: Goslin, 1539 Einwohner. Steueramt. SPolizei-Dijtrikts- 
Kommifl. Pofterped.* Gerichtötage. Evangl. Kirche. Kath. Kirche. ee 

Rogafen, 4719 Einwohner. Defonomie-Kommiffar. Polizei-Diſtrikts-Kom— 
milfar. Rentamt. Domänen-Pahtämter (in Mtynkowo und Polajewo.) Ober— 
förftereien F— Polajewo und Zielonßa.) Steueramt. Poſtexpedition.“ Telegraphen— 
ſtation.“ Kreisgericht. (Staatsanwalt in Samter, Schwurgericht in Poſen.) Ge— 
richtstage in Polajewo. Evangl. Kirche. 2 kath. Kirchen. Erzprieſterei (in Par— 
kowo.) Mittelſchule. — Füſilier.Bat. des 1. Niederſchl. Juf Regts. Nr. 46. 

Ryczywol (Ritichenwalde), 1085 Einwohner. Pofterpedition. er Kirche. 
— — — 1 Bat. (Pofen) 1. Poſenſchen Landwehr-Rgt. Nr. 18. 


11. Kreis Pleſchen. 
(15,688 D Meilen. — 57,302 Einwohner.) 

Pleichen, an einem Heinem Nebenfluß der Prosna, 5636 Einwohner. Land» 
wathdamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Kreiöthierarzt. Steueramt. Zollamt (in Bo- 
gislaw). Desgl. (in Robakow). Polizei-Diftritts-Rommiffar. Deögl. (in Kotlin). 
Desgl. (in Sobotka). Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ Kreisgericht. Staats— 
anmwalt. (Schwurgericht in Oftrowo.) vangel. Kirche. Kathol. Kirche. Dekanat. 
uarantäne-Anftalt für die aus Polen eingehenden Viehheerden. — Stab, 1. und 
5. Esk. Kurmärf. Dragoner»Regt. Nr. 14. 

Jarotſchin, 1972 Einwohner Polizei⸗Diſtrikts Kommiſſ. Poſtexped.“ Tele 
graphenftation.* Gerichtstage. Evang. Kirche. Superintend. Kath. Kirche. Dekanat. 
r Pr Pie 640 Einwohner. Polizei-Diſtrikts-Kommiſſar. SPofterpedition.* 

athol. Kirche. 

Neuftadt, an der Warthe, 1231 Einwohner. Steueramt. SPofterpedition.* 
Zelegraphenftation.* Gerichtötage. Kath. Kirche. Dekanat (in Radlin.) — Bezirkd- 
Kommando ded 1. Bat. 2. Pofenichen Landwehr-Regts. Nr. 19. — Landwehrbezirk: 
1. Bat. (Neuftadt an der Warthe) 2. Poſenſchen Landw.-Regts. Nr. 19. 


12. Landkreis Pofen. 
(19,840 I] Meilen. — 52,536 Einwohner. 

(Siehe Freiderimirte Stadt Pofen unter a.) 

Owinsk, Dorf, 610 Einwohner. Provinzial-Irren-Heilanftalt. Poſtexped.“ 

Schwerjenz, 2787 Einwohner. Pojterpedition.* Telegraphenftation.*. Evang. 
Kirche. Kath. Kirche. Synagoge. 

Stendzewo, 1333 Einwohner. Steneramt. Polizei-Diftrifts-Kommilfarind. 
Pojterpedition.* Tele raphenftation.* Gerichtstage. Kath. Kirche. — Landwehr— 
Bezirk: 1. Bat. (Polen) 1. Poſenſchen Landw.Regts. Nr. 18. 


13. Kreid Samter. 
(19,802 [] Meilen, — 48,141 Einwohner.) 
Samter, unweit der Warthe, 3416 Einwohner. Landrathsamt. Kreidkaffe. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreiöthierarzt. Kreidbaumeifter. Domänen-Pachtamt (in Dußnik). 
Steueramt. Polizei - Diftriktd- Kommiffarius. Deögleihen (in Bythin, Dußnik). 
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Pofterpedition.” Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. Kreidgericht. Staatsanwalt. 
(Schwurgericht in Pofen.) Evangel. Kirche. Superintendent (in Wronke). Kathol. 
Kirche. Synagoge. Kollegiatftift. — Füf.-Bat. 1. Weftpr. Grenad.-Regtd. Nr. 6. 
Bezirks-Komm. 2. Bat. 1. Poſ. Landw.-Regtd. Nr. 18. 

Neubrüd, Fleden, 750 Einwohner. Pofterpedition.* 

Obrzycko, (Dberfigko) an der Warthe, 1562 Einwohner, Kreidwundarzt-. 
Pofterpedition.* Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. 

Pinne, 2342 Einwohner. Steueramt. PolizeirDiftrikts-Kommiffar. Poft- 
ee Telegraphenftation.* Gerichtätage. Evangelifche Kirche. Katholiſche 
irche. Synagoge. j 

Scharfenort, 864 Einwohner. Pofterpedition.” Kath. Kirche. Erzprieiterei- 

Wronke, 2508 Einwohner. Steueramt. Polizei-Diftrifte-Kommiffar. Poft- 
erpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbabnftation. Gerichtötage. Evang. Kirche. 
Superintendent. Kathol. Kirche. Dominikanerklofter. — Landwehrbezirk: 2. Bat. 
(Samter) 1. Poſenſchen Landw.-Regts. Nr. 18. 


14. Kreis Schildberg. 

(17,746 DJ Meilen. — 59,254 Einwohner.) 
Kempen, 5847 Einwohner. Landrathsamt. Kreidfaffe. Kreisphyſikus. Haupt- 
an (in Podzamgze). Dom.» Pachtamt (in Namyslaki). Steueramt. Polizei- 
iſtrikts Kommiffare (in Podzameze, Ogatow und Kobylagora). Poftamt.” 
— — Kreisgericht. (Staatsanwalt und Schwurgericht in Oſtrowo.) 

Evangel. Kirche. Kathol. —* Erzpriefterei (in — ——— 

aronowo, 922 Einwohner. —S Kath. Kirche. Dekanat. 

Grabow, an der Proena, 1636 Einwohner. Zollamt. Polizei - Diftriftd- 

Kommiffar. Pofterpedition.” Gerichtötage. Kathol. Kirche. 
Mirftabt, 1327 Einwohner. SPofterpedition.* Gerichtötage. Kath. ar 
Schildberg, 2331 Einwohner. Dom.-Rentamt. Kreid-Wuntdarzt. Kreid« 
Thierarzt. Polizei-Diftriftd-Rommiffarius. SPoftervedition.” ZTelegraphenftation.” 
Gerichtätage. vangel. Kirche. Kathol. Kirche. Dekanat. — Landwehrbezirk: 
2. Bat. (Oftrowo) 4. Pof. Landw.-Regts. Nr. 59. — Sprache: vier Fünftel polnisch, 
ein Fünftel deutih. Religion: fünf Sechätel fatholifch, ein Sechätel evangeliih. 


15. Kreis Shrimm. 
(18,680 D) Meiten. — 55,373 Einwohner.) 

Schrimm, auf einer Infel der Warthe, 5159 Einwohner. Landrathamt. Kreid- 
kaſſe. Kreisphyſikus. Kreisthierarzt (in en Bau⸗Inſpektor. Dom.-Pachtamt 
(in Grzymyslaw, Nochowo). Steneramt. Poligei-Diftrifte-Kommiffar. Desgl. (in 
0 Poſtexpedition.“ ZTelegraphenftation.* Kreidgeriht. (Staatsanwalt 
in Koften, Schwurgericht in Pofen). Evang. Kirche. Superintend. (in Bnin). Kath. 
Kirche. ee... (in Zubin.) 2 Klöfter. Gymnaſium. — 2. Bat. Weftphäl. 
Füſ.Regts. Nr. 37. Bezirkd-Kommando ded 2. Bat. 2.Pof. Landw.-Regts Nr. 19. 

Bnin, 1278 Einwohner. SPolizei-Diftriftd- Rommiffarius. Poſtexpedition.“ 
Evangel. Kirche. Superintendent. Kathol. Kirche. 

olzig, 1620 Einwohner. Polizei-Diftrifte-Rommiffarius. SPofterpedition.* 


Saraczewo, 1020 Einwohner. Steueramt. Poſtexpedition.“ 

Kurnik, 2723 Einwohner. Kreiswundarzt. SPofterpedition.* Zelegraphen- 
ftation.” Gerichtötage. vangel. Kirche. Kathol. Kirche. 

Moſchin, 1348 — Oberförſterei. Poſtexpedition.“ ZTelegraphen- 
ſtation.“ Eiſenbahnſtation. Gerichtstage. Kathol. Kirche. 

Xions, an einem kleinen Nebenfluſſe der Warthe, 1023 Einwohner. Polizei- 
Diſtrikts-Kommiſſar. Poſtexpedition.“ Gerichtstage. Evang. Kirche. Kath. Kirche. 
— Landwehrbezirk: 2. Bat. (Schrimm) 2. Poſ. Landw.⸗Regts. Nr. 19. 


16. Kreis Schroda. 
(18,436 [DD Meilen. — 47,816 Einwohner.) 
Schroda, 3179 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyfikus. Kreis— 
Thierarzt. Domänen-Pachtämter (in Polskawies, Promno, Strumiany, Trzabieslanfi). 
Polizei-Diftriftd-Rommiffariud. Deögl. (in Targowagorka). Poſtexpedition.“ Tele— 
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— Kreisgericht. (Staatsanwalt in Wreſchen, Schwurgericht in Poſen.) 
vangel. Kirche. Katholiſche Kirche. Erzpriefterei (in Santomysl.) Mittelſchule. 
a Auen 2 

KRoftrezyn, 1952 Einwohner. Pofterpedition.” Gerichtötage. Polizei-Diftriftd- 
Kommifl. Kath. Kirche. Dekanat. : — 

Pudewitz, 1776 Einwohner. Polizei» Diftrikts- Komniffarius. Pofterpedi- 
tion.” Gerichtötage. Evang. Kirche. Se Kirche. 
: Santomysl, 1229 Einwohner. Polizei-Diftriftd-Rommiffarius. Pofterpebi- 
tion.” Evang. Kirche. Kath. Kirche. Dekanat. — Randwehrbezirt: 2. Bat. (Schrimm). 
2. Poſ. Landw.-Regte. Nr. 19. 


17. Kreid Wreſchen. 
(12,555 D Meiten, — 33,497 Einwohner.) 


Wrefchen, 3587 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. 
Kreisthierarzt. Hauptzollamt (in Pogorzelice). Desgl. (in Strzalkowo). Zollamt 
(in Borzyfowo). Stener-Amt. Polizei-Diſtrikts-Kommiſſarius. Desgl. (in Wulfa). 
Kreisbaumeifter. Pofterpedition.* Telegraphenftation.” Kreidgericht. Staatdanmalt. 
(Schwurgericht in Pojen.) — Evang. Kirche. Kath. Kirche. Mittelſchule. 

Miloslamw, 1736 Einwohner. Polizei-Diftrifts:Kommiffarius. Kreiewundarzt. 
Pofterpedition.* Zelegraphenftation* Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. Dekanat 
(in Winnagora). 

Zerfow, 1770 Einwohner. Polizei-Diſtrikts-Kommiſſarius. Pofterpedition.* 
— Landwehrbezirk: 1. Bat. (Neuſtadt a. d. W.) 2. Poſenſchen Landw. 

egts. Nr. 19. 


Regierungsbezirk Bromberg. 


(207,409 D Meilen. — 546,340 Einwohner.) 


(Bezirk der Regierung, ded Appellationdgerichtd, des DOber-Staatdanwalts und ber 
Departements-Erfag-Kommiflion für die 6. Inf.-Brigade.) 


1. Kreis Bromberg. 
(25,452 [] Meilen. — 86,740 Einwohner). 


Bromberg, an der Brahe, 25,180 Einwohner. Regierung. Hauptfteueramt. 
Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Kreiswundarzt. Departements-Thierarzt. 
Forft · Inſpektion. Waſſerbau⸗Inſpektor. Bau⸗Inſpektor. Kreisbaumeiſter für dem 
Baukreis Wongrowiec. Bank-Kommandite. Oekonomie-Kommiſſarius. als na 
Landichafts-Direktion. Landichaftliche Provinzial-Feuer-Sozietäts-Direktion. Eifen« 
bahn-Pojtamt.* Oberförfterei (in Glinke, Jagdſchütz). Katafter-Infpektion. Polizei- 
Diftriftd-Rommiffar. Desgl. (in Col. Wilczek). Dedgl. (in Folondowo). Poftamt.* 
Telegrapbenftation.* Direktion der Dftbahn. Eifenbahnftation. — Appellationdge- 
richt. Kreisgericht. Dber- Staatsanwalt. Staatdanwalt. Schwurgericht, zugleich 
für Inowraclaw und Schubin. Ehrenrath; der Rechtdanwalte und Notare. — Evan-« 
geltioe Kirche. Superintendent. 3 fatholijche —— Dekanat. Gymnaſium (evang.) 

ealichule. I. Ordn. Evangeliſches —— eminar. Nonnenkloſter. — Kom— 
mando's der 4. Diviſion, der 7. und 8. Inf.Brigade, der 4. Kavallerie-Brigade. 
4. Pomm. Inf. -Regt. Nr. 21. 2. Esk. 1. Pomm. Ulanen-Regts. Nr. 4. Bezirks⸗ 
Kommando ded 2. Bat. 7. Pom. Landw.-Regts. Nr. 54. Diviliond-Intendantur. 
Divifionsgeriht. Proviant-Amt. Kafernen-Infpektor. Lazareth-⸗Inſpektor. 

Polnifh-Erone, oder Koronowo, an der Brabe, 3146 Einwohner. Ober- 
förfterei (in Monkowarsk). Strafanftalt (fatholifch, für 550 Männer). Polizei- 
Diftriftsfommiffar. Pofterpedition.* 2 Gerichtöfommiffienen. Evangelifche Kirche. 
Katholiſche Kirche. tg Giftercienferfofter. Eifengruben in der Nähe. 

Fordon, am linken Weichfelufer, 1949 Einwohner. Strafanftalt (für 313 
weibliche Gefangene). Polizei-Diftriktsfommiffar (in Groftwo). Poiterpedition.* 
— Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. Dekanat. Synagoge. 

chulitz, an der Weichſel, 835 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphen⸗ 
ftation.* Eiſenbahnſtation. Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. — ——— 
2. Bat. (Bromberg) 7. Pomm. Landwehr-Regt. Nr. 54. — Sprache: drei Viertel 
deutſch, ein Viertel polniſch; Religion: drei Fünftel evangeliſch, zwei Fünftel kathol. 
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2. Kreis Chodzieien. 
(19,865 D Meilen — 52,187 Einwohner. 

Chodziefen, an einem See, 3112 Einwohner. Landrathsamt. Kreisfaffe. 
Kreisphyſikus. Kreistbierarzt. Polizei-Oiſtriktskommiſſar. Hauptfteueramt. ale. 
erpedition.* Berihtefommilfion (Kreidgericht Schneidemühl). Evangeliihe Kirche. 
Superintendent. Katholiſche Kirche. Mitteljchule. 
uſch an le (Budvin), 1875 Einwohner. Pofterpedition.” Gerichtätage. Katho- 

e Kirche. 

— 2030 Einwohner. Kreiswundarzt. Polizei⸗Diſtriktskommiſſar. 
Steueramt. Pofterpedition.* Gerichtskommiſſion (Kreiögericht Schneidemühl). Evan- 
gelifche Kirche. Katholifche Kirche. Synagoge. 

— —e 2150 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Evan— 
geliſche Kirche. 

Schneidemühl, 6844 Einwohner. Baurath. Oekonomie-Kommiſſar. Domänen- 
Rentamt. Steueramt. Prov.Landſchafts-Direktion. Landſchaftliche Prov.-Feuer- 
Sozietätd-Direftion. Eifenbahn-Bau- und Betriebö-Infpektor. Domänen-Pachtamt. 
Dberförftereien (in Podanin und in Zelgniewo). Polizei-Diftrittötommiffar. Poftamt.” 
Zelegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Kreisgeriht. Staatsanwalt. Schwurge- 
richt, zugleich für Lobſens und Schönlanke. — Evangeliiche Kirche. Katholiſche — 
Progymnafium. — Stab, 1. und 5. Esk. 1. Pomm. Ulanen-Regts. Nr. 4. Bezirkd- 
Kommando ded 2. Bat. 3. Pomm. Randwehr-Regts. Nr. 14. Invaliden- Komp. 
für Pommern und Pofen. Depot-Magazin. 

Uscz, an der Nepe, 2440 Einwohner. Pofterpedition.” Evangeliſche Kirche. 
Katholische Kirche. Dekanat. — Landwehrbezirkt: 2. Bat. (Schneidemuhl) 3. Pomm. 
Landwehr-Regts. Nr. 14. 


3. Kreis Charnifau. 
(23,395 D Meilen — 68,352 Einwohner.) 


Czarnikau, an der Netze, 4126 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
thierarzt. Steueramt. Polizei⸗Diſtriktskommiſſar. Pofterpedition.” 2 Gerichtäfommij- 
fionen. (Kreisgeriht Schönlanfe). Evangelifche Kirche. 2 katholiſche Kirchen. Deka— 
nat und Erzpriefterei. 

Filehne, an der Netze, 4021 Einwohner. Defonomie-Kommiffar. Steueramt. 
Polizei-Diftrittäfommiffar. Dedgl. (in Wrefhin). Pojterpedition.* Telegraphen⸗ 
ftation.* 2 ifenbahnftation. 2 Gerichtskommiſſionen. (Kreisgeriht Schönlanfe). 
Evangelifche Kirche. Superintendent (in Grünfier). Katholifche Kirche. Synagoge. 
Privat-, Lehr und Erziehungsanftalt zu Oftrowo bei Filchne. 

Skhönlanfe, 4091 Einwohner. Kreisphyfifus. Kreiöwundarzt. Oberförfterei. 
Steueramt. Polizei-Diftrittötommiffar. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifen- 
bahnſtation. Kreisgeriht. (Stantdanwalt und Schwurgericht in Schneidemühl). — 
Evangelifche Kirche. Superintendent - Runau). Katholifche Kirche. Dekanat (in 
Uscz). — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Schneidemühl) 3.Pom. Landw.-Regtd. Nr. 14, 


4. Kreis Gneſen. 
(20,896 Meilen — 56,191 Einwohner.) 

Gnejen, 7815 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſſe. Kreisphyfitus. Kreid« 
thierarzt 6 Wongrowiec). Steueramt. Bau-Inſpektor. Oekonomie⸗Kommiſſar. 
Dom.-Pahtamt (in Polskawice). Oberförſterei (in Skorzeneyn). Polizei-Diftrikts- 
Kommiffar. Poftamt.* ZTelegraphenitation*. — Kreisgeriht. Staatsanwalt. Schwur« 
gericht, zugleich für Trzemeszno und Wongrowiec. — Evangeliſche Kirche. Super- 
intendent. Katholifche Kirchen (9.) Erzbistum, Erzbifchöfl. Drdinat. General-Bilas 
riat, Offizialat und Konfiftorium. Grzprieftereien (3). Kollegiatftift. Gymnaſium. 
Praktifch geiftliched Seminar. Emeritenanftalt. Stift der I rt — Gtab, 
1. und Fuf.-Bat. 6. Pomm. Inf.Regts. Nr. 49. Bezirks-Kommando ded 1. Bat. 
3. Pomm. Landwehr-Regt. Nr. 14. Kafernen-Infpektor. 

Ezerniejewo, 1397 Einwohner. Kreiöwundarzt. Polizei-Diftriktskommiſſar. 
Dofterpedition’. Evangeliſche Kirche. Katholifche Kirche. 

Kiszkowo, 556 Einwohner. Pofterpedition‘. Katholifche Kirche. 

Kledo, 1757 Einwohner. Polizei-Diftrittäfommiffar. Pofterpedition.” Ges 
richtötage. Gvangelifche Kirche. 2 Fatholifche Kirchen. Synagoge. 
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Mielzyn, 489 Einwohner. Katholifche Kirche. 
Pomwidz, 1290 Einwohner. Pofterpedition‘. Katholifche Kirche. Dekanat. 
Witkowo, 1565 Einwohner. Polizei-Diſtriktskommiſſar. Pofterpedition.* 
— Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. 
ydowo, 372 Einwohner. Kath. Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Gneſen) 
3. Pomm. Landw.-Regts. Nr. 14. — Sprache: ein Fünftel deutſch, vier Fünftel 
polniſch. Religion: ein Fünftel evangelifch, vier Fünftel katholiſch. 


5. Kreid Inowraclaw. 
(30, 907 Meilen. — 72,324 Ginwohner.) 


Anowraclaw, 6591 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyfifus. 
rt Kreisbaumeifter. Steueramt. Domänen-Pahtamt (in Laziska, 
Murzyno). berförfterei (in Wodzek). Polizei-Diftriktstommiffar. Dedgl. (in 
— ————— Desgl. (in Tarkowo-Hauland). Zollamt (in Woyczyn). Poſtamt. 

elegraphenſtation.“ — Kreisgericht. Staatsanwalt. (Schwurgericht in Bromberg.) 
Evangel. Kirche. Superintendent. 2 Fathol. Kirchen. Dekanat und Erzprieſterei. 
Gymnafium. Synagoge. — 2. Bat. 6. Pomm. Anf.-Regt. Nr. 49. Bezirks- 
Kommando des 1. Bat. J. Pomm. Landwehr-Regts. Nr. 54. 

Gniewfowo, 1587 Einwohner. Steueramt. Polizei» Diftriftd- Kommilfar. 
Pofterpedition.* Telegraphenftation.” Gerichtötage. Katholiiche Kirche. Dekanat. 

Krufhwig, 700 Einwohner. Kreidwundarzt. Polizei-Diftrittstommifjar. Poft- 
erpedition*. Gerichtötage. Evang. Kirche. Kath. Kirche. Archidekanat. Kollegiatitift. 

Strzelno, 3496 Einwohner. Rentamt. Domänen-Pahtamt. Oberförfterei. 
Steueramt. Polizei-Diftrittsfommiffar. Pofterpedition.* Zelegraphenftation‘. Ge— 
richtötage. Evangeliſche Kirche. Katholifche Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. 
(Inowraclaw) 7. Pomm. Landwehr-Regmt. Nr. 54. 


6. Kreid Mogilno. 
(16,480 [J Meilen. — 42,483 Einwohner.) 


Mogilno, 1634 Einwohner. Landrathsamt. Kreidfaffe. Kreis» Phyfikus. 
Kreid-Wundarzt. Kreis-Thierarzt. NRentamt. Steueramt. Domänen-Pachtamt (in 
Strzelce). Oberförfterei (in Golombki). Polizei-Diftrikts-Kommiffar. Desgleichen 
(in Szelejewo). Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ Gerichtstage. — Evangel, 
Kirche. 2 katholiſche Kirchen. 

Gembice, 346 Einwohner. Polizei-Dijtritts- Kommiffar. SPofterpedition.* 
Katholifche Kirche. 

j Kwieciözewo, 773 Einwohner. SPofterpedition.. — Katholifche Kirche. - 

Pakosc, 1333 Einwohner. Polizei» Diftriktd-Kommifjar. SPofterpedition.* 
Gerichtstage. Katholiſche Kirche. 

Rogowo, 531 Einwohner. Poſtexpedition.“ Gerichtötage (in Goſtombka). 
Katholiſche Kirche. Dekanat. 

Trzemesznow, 3971 Einwohner. Oekonomie-Kommiſſar. Poſtexpedition.“ 
Telegraphenſtation.“ — Kreisgericht. (Staatsanwalt und Schwurgericht in Gneſen). 
Evangel. Kirche. 3 kathol. Kirchen. Seminarium puerorum. Domus emeritorum. 
Domus demeritorum. Gymnafium. 

MWilatowo, 665 Einwohner. Pojterpedition." — Katholiſche Kirche. — 
Landwehrbezirf: 1. Bataillon (Gneſen) 3 Pomm. Landw.-Reg. Nr. 14. 


T. Kreis Schubin. 
(21,09u [J Meilen. — 56,059 Einwohner.) 


Schubin, an der Gorzawfa, 3424 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaffe, 
Kreis⸗Phyſikus. Kreiöthierarzt 6 Bromberg). Oekonomie⸗-Kommiſſar. Steueramt. 
Polizei⸗Diſtrikts ⸗Kommiſſar. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation“. Kreisgericht. 
Staatdanwalt. (Schwurgericht in Bromberg.) — Evangel. Kirche. Superintendent. 
2 katholiſche Kirchen. Mittelſchule. 

Barcin, (arſchin), 852 Einwohner. Poſtexpedition.“ Gerichtötage. — 
——— Kirche. Katholiſche Kirche. 

rin, 2591 Einwohner. Polizei-Diſtrikts-Kommiſſar. Steueramt. Poft« 
expedition.“ Telegraphenſtation.“ ——— Evangel. Kirche. 2 kathol. Kirchen. 
Dekanat. Kathol. Schullehrer Seminar. Karmeliter-Mönchöklofter. Synagoge. 
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Gonfawa, 712 Einwohner. Domänen-Pahtamt. Pofterpedition.* Gerichts- 
tage. — Evangelifche Kirche. Katholiſche Kirche. 
Labiſchin, auf einer Nepe-Anfel, 2321 Einwohner. Polizei-Diftritte-Kom- 
a. Pofterpedition.* Telegrapbenftation,* — Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. 
ynagoge. 
ohrbruch (oder Rynarzewo), an der Netze, 1800 Einwohner. Pofterpedition.* 
Evangeliiche Kirche. Katholifche Kirche. 
Znin, zwifchen zwei Seeen, 2088 Einwohner. Polizei» Diftrikts - Kommiffar. 
zu. Gerichtstage. — Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. Dekanat. — 
andwehrbezirt: 1. Bat. (Inowraclaw) 7. Pomm. Landwehr-Regmts. Nr. 54. — 
Sprade: ein Drittel deutich, zwei Drittel polnisch; Religion: ein Drittel evangelifch, 
zwei Drittel katholiſch. 


3. Kreis Wirſitz. 
(21,085 D Meiten. — 57,291 Einwohner.) 


Wirſitz, an der Lobſonka, 996 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis- 
thierarzt. Rentamt. Steueramt. Bau-Inipeftor (in Bialosliwe). Remonte-Depot. 
Polizei-Diftritts-Kommiffar. Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ — Evangeliſche 
Kirche. Katholiiche Kirche. 

Bialosliwe, Dorf, 852 Einwohner. Bau-Infpektor. DomainensPahtamt. 
Polizei-Diftrifte-Rommiffar. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.* Eifenbahnftation. 
Gerichtötage. — Katholiſche Kirche. 

Lobſens, an der Lobſonka, 2757 Einwohner. Kreis-Phyfitus. Steuer-Amt. 
Polizei- Diftritts-Kommiffar. Pofterpedition.* Telegrapkenftation.” Kreiägericht. 
Staatsanwalt. (Schwurgericht in Schneidemühl). — Evang. Kirche. Superintendent 
in Samoczyn. Kath. Kirche. Ehemaliges Bernhardiner Barfüger-Klofter Synagoge. 

Miasteczko (Städtchen), 938 Cinwohner. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* Eijenbabnitation. — Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. 

Mroczen (Mrotfhen), 1665 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichtätage. 
Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. 

Nakel, an der Nepe, 5165 Einwohner. Kreisthierarzt. Defonomie-Rommiffa- 
rius. Eiſenbahn-Baumeiſter. Polizei -Diftrifts-Kommiffar. Steueramt. Poftamt*. 
Zelegraphenitation,* Eijenbabnftation. — Gerichts-Kommiſſion (Kreidgericht Lobſens.) 
— Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. Dekanat und Erzpriefterei. Synagoge. — 
3. Eöfad. 1. Pom. Ulanen-Regiments Nr. 4. Depot-Magazin. — — 

Wiſſek, 1123 Einwohner. Domänen -Pachtamt. Poſtexpedition.“ — Evange⸗ 
liſche Kirche. Katholiſche Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Bromberg) 
7. Pomm. Landwehr -Regiments Nr. 54. 


9. Kreis Wongrowier. 
(24,146 D Meilen. — 54,773 Einwohner.) 


Wongrowiec, an der Welna, 3886 Einwohner. Landrathéamt. Kreiskafſe. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreisſthierarzt. Defonomie-Kommiffar. — Rgielskoer 
Entwäflerungs-Genoffenichaft. Domainen-Pachtamt (in Rgielsko). Polizei⸗Diſtrikts 
Kommiſſar. Steueramt. Poſtexpetion.“ Telegraphenftation.“ — Kreisgericht. (Staats- 
Anwalt in Schubin, Schwurgericht in Gneſen.) — Evangeliſche Kirche. Katholiſche 
Kirche. Ciſterzienſer-Abtei. Synagoge. Mittelſchule. 

Gollancz (Gollantſch), 1346 Einwohner. Polizei-Diſtrikts-Kommiſſar. 
Poſtexpedition.“ — Evangeliſches Bethaus. Katholiſche Kirche. Ehemaliges Bern⸗ 
bardiner » Barfüher - Klofter. 

Sanowiec, 700 Einwohner, Polizei-Diftriktd-Rommiffar. Pofterpedition.* — 
Katholifche Kirche. 

Lefno, 667 Einwohner. Pofterpedition.” — Katholifche Kirche. Dekanat. 

Lopienno, 829 Einwohner. Pofterpedition.” — Katholische Kirche. 

Miesczisko, 956 Einwohner. Pofterpedition.* — Katholifche Kirche. 

Schoden, 1205 Einwohner. Polizei-Diftrifts-Kommiffar. Steweramt. Poft- 
erpedition.” — vangel. Kirche. Kathel. Kirche. — LRandwehrbezirt: 1 Bataillon 
(Gnejen). 3. Pomm. Landwehr-Regimentd Nr. 14, 
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V. Provinz Schleſien. 
(31,21 DMeilen. — 3,547,708 Einwohner.) 


(Berwaltungsbezirt ded fommandirenden Generald des VI. Armee-Korpd, ded Ober- 
Präfidenten, des Medizinal-Kollegiums, ded Konfiftoriums, ded General:Superinten- 
denten, des Provinzial-Schulfollegiums, des Provinzial-Stenerdireftord, der General- 
Kommiffion, der Hentenbant, des Provinzial-Arhive und des Provinzial-Cichungs- 
Inſpektors in Breslau, jowie ®er provinzialftändifchen Behörden.) 


Regierungsbezirk Breslau. 
(244,56 [JMeilen. — 1,350,314 Einwohner.) 


(Bezirk der Negierung, des Appellationdgerichts, des Ober⸗Staatsanwalts, der 
Dber:Poftdireftion, der Departementd » Erfaß- Kommiffionen der 21. und 22. In— 
fanterie- Brigade.) 


a. Kreiderimirte Stadt (Stadtkreis). 
0,37 Meilen. — 166,418 Einwohner.) 


Breslau, an der Dder, 166,418 Einwohner. Ober-Präfident. Regierung. 
MedizinalsKollegium. Provinzial-Arhiv. General-Kommiſſion. Provinzial-Steuer- 
Direktion. Haupt-Steueramt. Dber-Bergamt. Polizei-Präfidium. Eifenbahn-Kom- 
miflariat. Randrathiamt. Kreiskaſſe. — — Kreis⸗Phyſikus. Stadt- und 
Kreiswundarzt. Departementd-Thierarzt. 2 Forſt-Inſpektionen. Waſſerbau-Inſpektor. 
Bau⸗-Inſpektoren (2). Landbaumeiſter. Bank-Direktorium. Rentenbank. Domänen⸗ 
Rentamt. Strafgefängniß (für 1154 Gefangene). Handelskammer. Provinzial— 
Eichungs-Inſpektion. Kataſter-Inſpektion. Direktion der Provinzial-Land-Feuer- 
Sozietät. Provinzial» Städte: Feuerfozietät. Direktion der Provinzial-Hülfskaſſe. 
General-andichafts-Direftion und Direktion der Bredlau-Brieger Fürftenthums- 
Landichaft. Randesdeputation der Provinz Schlefien. Direktion der ftändifchen Dar- 
lehnskaſſe. Kommilfion zur Berleibung der ftändifchen Freiftellen bei dem Taub— 
ftummen-Iuftitut. Verwaltung der zur Unterftügung und Ausbildung von Blinden 
in dem Inſtitute zu Breslau audgefepten Sonde. Direktion der Oberjchlefiichen 
Eifenbahn und der Stargard-Pofener Eifentahn. Direktion der Oppelner-Tarnowißer 
und der Rechten Oder-Ufer Eifenbahn. Direktion der Breslau-Schweidnig- Freiburger 
Eiſenbahn. Steueramt (in Domslau). Steueramt (Bahnhof Bresiau). Eifenbahn-Bau- 
und Betriebö-Infpektor. Domänen-Pachtamt (in Steine Tichechnig). Oberförfterei (in 
Zedlig). Konful für Defterreih. Schlefische Beuerverficherungs-Aktien-Gefellichaft. Kö- 
nigshulder Stahl» und Eifenwaaren-Fabrif. Schlefiiche Aktien-Geſellſch. für Bergbau 
und Zinkhütten-Babrifation. Schleſiſche Hütten-, Korjt- und Bergbau-Gefellichaft „Mi: 
nerva”. Aktiengefellichaft für Bergbau und Eifenhüttenbetrieb bei Nicolai. — Ober-Poft- 
direftion.* Poftamt.* 2 Eiienbahn-Poftämter.” Telegraphendireftion und Station.’ Sta: 
tionen der Niederſchleſiſch ⸗Märkiſchen-, der Oberfchlefiichen-, Breslau-Poſener-, Freibur« 
gerund rechten Oderufer · Eiſenbahnen. — Appellationsgericht. Stadtgericht. Kreisgericht. 
Ober-Staatsanwalt. Staatsanwalt. Schwurgericht für das Stadtgericht und dad Kreid- 

ericht, zugleich für Militich, Neumarkt, Dels, Trebnig, Poln.-Wartenberg und Wohlan. 
‚hrenratb der Rechtsanwalte und Notare. — Univerfität. Konfiftorium. Provinzial 
Schulkollegium. Wiſſenſchaftliche Prüfungs- Kommiffion für Schlefien und Pofen. 
Delegirte Examinations-Kommiſſion für die Staatäprüfungen der Aerzte, Zahnärzte 
und Ayotheker. — 37 ewangelifche und Fatholifche Kirchen und Kapellen, von denen 
jedoch mehrere nicht benugt werden. Evang. Konfiftorium. Exemtes Bisthum. Dom- 
fapitel. Fürftbifchöfliches General-Vikariat. Fürftbiichöfliches Konſiſtorium oder ie 
gericht. Fürftbischöfliches Kommiſſariat-Amt. 3 Archipresbptereate. Seminarium für 
elehrte Schulen. Klerikal » Seminarium. 4 Gymnafien. 2 Realfchulen I. Ordn. 
tatholiiches Schullebrer-Seminar. Kunft-, Bau- und Handwerferfchule. Taubitum« 
men-nftitut, Blinden-Unterrichtö-Anitalt. Hebammen-Lehr-Inftitut. Verein für 
Geſchichte und Alterthum Schlefiend. Zoologiſcher Garten. Meteorologifche Station. 
Schleſiſcher Fatholifcher Haupt-Schulfonde. Elementar-Schul-Unterftügungsfonde. — 
General:Kommando des VI. Armee-Korps. Kommandos der 11. Diviiion, der 21. 
und 22. Inf.-Brig., der 11. Kavall.-Brig., der 6. Artill.-Brig. 3. Autill. Inſpektion. 
3. Feſtungs-Inſpektion. Kommandantur. 3. Garde» Grenadier-Negt. (Königin 
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Elifabetb). Stab, 1. und 2. Bat. 1. Schlefiihen Grenadier-Regtd. Nr. 10. Stab 
und 1. Bat. ded 4. Niederfchlefiichen Infanterie Regts. Nr. 51. Stab, 1. 2. 3. 
4. Cat. Schlefifchen Küraffier-Regtd. Nr.1. (Prinz Friedrich von Preußen). (5. Eäk. 
in Gabi und Neudorf.) Stab und 1. Fuß-Abtheilung des Schlefiichen Feld-Artill.- 
Regts. Nr. 6. Schlefiiches Train-Bat. Nr. 6. Stamm bes 2. Bat. 1. Garde» 
Grenadier- Landwehr-Regtd. Bezirks-Kommando des 1. Bat. 3. Niederfchlefiichen: 
Landwehr-Regtd. Nr. 50. Desgl. des Referve-Randwehr-Bataillond (Bredlau) Nr. 33. 
Brigadier der 6. Genddarmerie-Brigade. Korps-Intendantur. Korpsgeriht. Divif.- 
Intendantur. Divifiondgericht. Militair-Ober-Prediger. Proviantamt. Garnifon- 
She gg "era i Ober⸗Lazareth⸗Inſpektion. Artillerie-Depot. — Landwehr- 
bezirk des Referwe-Landwehr-Bataillons (Bredlau) Nr. 38. 
b. Landräthliche Kreife. 


1. Randfreid Bredlan. 
(13,797 [J Meilen. — 78,674 Einwohner. 

Wegen der bier in Betracht fommenden Behörden fiehe Bredlau, Stadtkreis 
sub a. — Landwehrbezirk: 1.Bat. (Breslau) 83. Niederſchleſiſchen Landw.⸗Regts. Nr. 50. 

2. Kreid Brieg. 
(10,949 D Meilen. — 53,058 Einwohner.) 

Brieg, an der Ober, 13,608 Einwohner. Landrathsamt. Kreiäkaffe. Steuer- 
amt. Kreid-Phyfitus. Kreiswundarzt. Kreiäthierarzt, Bau-Infpektion. Spezial-Kom- 
miffar. Verwaltungs-Kommiſſion der Srren-Berforgungdanftalt. Strafanftalt (für 
816 Gefangene). (Gewerbehaus, geftiftet vom Kommerzien-Ratb Schaerff). Domä- 
nen-Rentamt. Domänen-Pachtamt (Carlsmarkt). Desgl. (in Rogelwi). Deögl. (in 
Schönau). Oberförfterei (in Scheidelwig, Stoberau). — Poftamt.* Telegraphen- 
—— Eiſenbahnſtation. — Kreisgericht. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich 
ür Namslau, Ohlau und Strehlen. — Evang. Kirche. Superintendent (in Michelau). 
Kathol. Kirche. Erzprieſterei. Evang. — Stiftsamt. Synagoge. Schloß. — 
2. und Züf.-Bat. 4. Niederſchleſ. ug ri Nr. 51. Bezirkskommando ded 2. Bat. 
Grieg 4. Norſchleſ. Landw⸗Rgts. Nr. 51. Reſerve-Magazin. Garnifonverwaltung. 

öwen, 1903 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* ZTelegraphenftation.* 
Eifenbabnftation. Gerichtötage. — Landwehrbezirt des 2. Bat. (Brieg) 4. Nieber- 
ſchleſiſchen Kandwehr-Regts. Nr. 51. 
3. Kreis Sranfenftein. 
(8,701 [DJ Meilen. — 49,822 Einwohner.) 


Franfenftein, 7169 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. 
Kreiöwundarzt (in Camenz). Kreiöthierarzt. Münſterberg-Glatzſche Fürftenthums- 
Landichaft. Steueramt. Poftamt.* Telegraphenftation.* Giienbabnftation. — Kreis 

ericht. Staatsanwalt. (Schwurgericht in Glatz.) — Evangeliſche Kirche. Katholi« 
* Kirche. Erzpriefterei. 

Reich enſtein, 2163 Einwohner. Poſtexpedtion.“ Telegraphenſtation.“ — Ger 
richts Kommiſſion. — Evangeliſche Kirche. 

Silberberg, 1250 Einwohner. Poſtexpedition. — Gerichtstage. — Evangel. 
Kirche. — Füſilier-Bat. 4. Schleſ. Infanterie Regts. Nr. 51. Garnifonverwaltung. 

Wartha, 1126 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Katholiſche eg _ 
Sandwehrbezirk: 1.Bat. (Münfterberg) 4. Niederfchlefifchen Landwehr-Regts. Nr. 51.. 

4. Kreis Glatz 
(9,820 D Meilen. — 58,334 Einwohner.) 

Glatz, Zeitung, an der Neiffe, 14,136 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Bau-Infpektor. Kreisbaumeifter (für 
den Baufreid Habelfchwerdt). Glap-Neiffer Fluß- und Holzverwaltung. Steueramt. 
Zollamt (in Schlaney). — Eifenbahn-Poftamt.* Telegrapbenftation.” — Kreiöge- 
richt. Staatdanwalt. Schwurgericht, zugleich für Sranfenftein, Habelſchwerdt und 
Münfterberg. — Evangelifche Kirche. Superintendent. Katholiſche Kirche. — 
Gymnafium (katboliih). — Kommandantur. 3. Oberjchlefisches SE 
Nr. 5. und 7. Komp. des Schlefifchen 2* s.Artillerie-Regts. Nr. 6. e⸗ 
en des 1. Bat. (Glap) 2. Nieder chielifchen Landwehr-Regts. Nr. 11. 

arnijongeriht. Garnijon- Berwaltungd- Ober» Infpeftion. Lazareth - Injpektion. 
Proviant-Amt. Artillerie-Depot. 
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Lewin, 1576 Einwohner. Pofterpedition.” Telegraphenftation.* — Gerichte. 
Kommiffion. 


Reinerz, 3040 Einwohner. Oberförfterei. Deägl. (in Carlöberg). Steuesamt. 
Pofterpedition.* Telegrapbenftation.* — 2 Gerihtö-Lommiffionen (Periodiſche De- 
— — Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. — Bade-, Brunnen- und 

olfen-Anftalt. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Glatz) 2. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗ 


Regts. Nr. 11. 
5. Kreid Guhrau. 
(12,390 D Meilen. — 37,477 Einwohner.) 
Guhrau, 4079 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis Phyfikus. 
Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Steueramt. Domänen-Pahtamt (Krafchen). Poft- 


erpedition.” Zelegraphenftation.” — Kreiögericht (Appellationdgericht Glogau). 
— und Schwurgericht in Glogau). — Evangeliſche Kirche. Katholiſche 
irche. Erzprieſterei (in Kraſchen). Mittelſchule. — 2 Est. Weſtpreußiſchen 


Küraſſier Regts. Nr. 5. 

Herrnſtadt, 1851 Einwohner. Domänen-Pachtamt. Oberförfterei (in Bo» 
biele). Steueramt. Pofterpetion.* — Gerichtö-Rommiffion. — Evangeliiche Kirche. 
Superintendent. — Stab u. 1. Eek. Weſtpreuß. Küraffier-Regts. Nr. 5. 

Tihirnau, 773 Einwohner. Pofterpedition.” — Evangelifche Kirche. Rud. 
v. Leſtwitzſche Stiftung (in Ober-Tidhirnau). — Gerichtötage. — Landwehrbezirk: 
2. Bat. (Wohlau) 1. &hlefifcpen Landwehr-Regtd. Nr. 10. 


6. Kreis Habelihwerdt. 
(14,356 [DJ Meilen. — 58,293 Einwohner.) 


SHabelfchwerdt, 4099 Einwohner. Landrathsamt. oa > Kreis⸗Phyſikus. 
Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Steueramt. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ 
Kreisgericht (Staatsanwalt und Schwurgericht in Glatz). — Evangeliſche Kirche. 
Katholifche Kirche. 

Landed, an der Biela, 2161 Einwohner. SPofterpedition.* Telegraphen- 
ftation. — 2 Gerichts-Kommiſſionen. — Evangeliiche Kirche. Badeanftalt. 

Mittelwalde, 2132 Einwohner. Hauptzollamt. Pofterpedition.* Telegra- 
phenftation.* — Gerihtd-Kommiffion. — Evangeliſche Kirche. 

Wilhelmsthal, 662 Einwohner. Pofterpedition." — Landwehr» Bezirk: 
1. Bat. (lag) 2. Schlefifchen Landwehr-Regtd. Nr. 11. 


7. Kreis Militſch-Trachenberg. 
(16,910 D Meilen. — 55,425 Einwohner) 

Militfch, 3013 Einwohner. Landrathdamt. Kreiäwundarzt. Defonomie-Kom« 
miffariud. Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* — Kreisgericht (Staats - 
Anwalt in Trebnig, Schwurgericht in Bredlau). — Evangel. Kirche. Superinten- 
dent (in Wirfhfowig). Katholifche Kirche. rzpriefterei (in Frauwaldau). — 
Stab, 2. und 3. Esk. Weftpreuß. Ulanen-Regts. Nr. 1. 

Praudnig, 2154 Einwohner. Pofterpedition.* — Gerichtd-Kommiffion. — 
—. Kirche. 
ulau, 660 Einwohner. Pofterpedition. — Evangelifche Kirche. — 5. Esk. 
Weſtpreuß. Ulanen-Regts. Nr. 1. 

Trachenberg, 2911 Einwohner. Kreids-Phyfifus. Kreisthierarzt. Steueramt. 
Poiterpedition.* rar Sr Eifenbabnftation. — Gerichtd-Deputation. — 
Evangeliihe Kirche. Katholifche Fürſtbiſchöfliches Kommifjariat - Amt, 
en (in Powitzko). — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Del) 3. Niederfchlefifchen 
Landwehr-Regts. Nr. 50, 

8. Kreid Münfterberg. 
(6,240 D Meilen. — 33,039 Einwohner.) 

Münfterberg, an der Ohlau, 5118 Einwohner. Landratheamt. Kreistaffe. 
Kreisphyſikus. Kreiswundarzt. Kreiethierarzt (in Srankenftein). Steueramt. Pojterped.* 
Zelegraphenftation.* — Kreiögeriht (Staatsanwalt in Franfenftein, Schwurgericht 
in Glatz). — Evangelifche Kirche. Katholiſche Kirche. Fürftbifchöfliches Kommif- 
fariat. Erzpriefterei. Evan ae Schullehrer-Seminar. Mittelfchule. — 5. Esf. 
1. Schleſ. —— tr. 4. Bezirke-Kommando des 1. Bat. (Münſterberg) 
4. Niederſchleſiſchen Landwehr-Regts. Nr. 51. 
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Kamenz mit Schloß. Crzpriefterei. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Münfter- 
berg) 4. Niederfchlefiichen Landwehr-Regts. Nr. 51. 


I. Kreid Namslau. 
(10,603 D Meilen. — 35,952 Einwohner.) 


Namslau, 4619 Einwohner. Landraths amt. Kreiskaffe. Kreis-Phyſikus. Kreid- 
thierarzt. Domänen-Pachtamt (in Schmogran). Desgl. (in Skoriſchau). Dedgl. (in 
allendorf). Oberföriterei (in Windiih-Marchwip). Steneramt. Pofterpedition.” 
ZTelegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Kreiögericht. (Staatsanwalt und Schwur— 
gericht in Brieg.) — Cvangelifche Kirche. Superintendent (in Hönigern). Katho— 
lifche Kirche. Erzpriefterei (in Kreuzendorf). — 4. und 5. Est. Schleſiſchen Dra- 
goner-Regtd. Nr. 8. 
Reichthal, 1232 Einwohner. Steueramt. Kreidtwundarzt. Pojterpedition.* 
Gerichtätage. — Katholifche Kirche. — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Brieg) 4. Land» 
wehr-Negts. Nr. 51. 


10. Kreis Neumarkt. 
(12,945 D Meilen. — 56,357 Einwohner.) 

Neumarkt, 5315 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. 
Kreiöwundarzt. Kreisthierarzt (in Bredlau). KRreiäbaumeifter. Domänen-Pachtämter 
(in Srobelwig, Nimkau, Nippern, Gros-Saabor). Oberförfterei (in Nimkau). Steuer- 
amt. Poiterpedition." Xelegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — Kreisgericht. 
(Staatsanwalt in Wohlau, Schwurgericht in Bresiau). Gerichtstage in Fürſtenau 
> a — Evangeliſche Kirche. Superintendent (in Canth). Katholifche Kirche. 
Erzprieſterei. 

Canth, 2491 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahn⸗ 
ſtation. — Gerichts-Kommiſſion (Kreisgericht Breslau). — Evangeliſche Kirche. 
Superintendent. Katholiſche Kirche. Erzprieſterei (in Bockau). — Landwehrbezirk: 
1. Bat. (Striegau) 1. Schleſiſchen Landwehr-Regts. Nr. 10. 


11. Kreis Neurode. 
(9,754 D Meilen. — 47,775 Einwohner.) 

Neurode, 6128 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Kreis— 
wundarzt. Kreisthierarzt (in Glatz). Zollamt (in Teutſchendorf). Steueramt. Poſt ⸗ 
expedition.“ Telegraphenſtation.“ — Gerichts-Deputation (Kreiägeriht Glatz). — 
ae Kirche. Katholiſche Kirche. 

ünfchelburg, 1868 Einwohner. Pojterpedition.” — Gerichts-Kommiſſion 
(Kreisgericht Glatz). — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Glatz) 2. Schlefiichen Landwehr: 
Regiments Nr. 11. 
12. Kreis Nimptic. 
(6,884 D Meilen. — 29,519 Einwohner.) 

Nimptich, 2151 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. 
Steueramt. ‚Domänen » Pachtämter (Grögersdorf, Karſchau, Rothſchloß). Poit- 
erpedition. Telegraphenſtation. — Gerichtd-Deputation (Kreisgeriht Strehlen). — 
Evangeliiche Kirche. Superintendent. Katholische Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. 
(Münfterberg) 4. Niederfchlefifchen Landwehr-Regts. Nr. 51. 


13. Kreis Dele. 
(16,322 D Meilen. — 62,112 Einwohner.) 

Dels, 6354 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Kreis: 
Thierarzt (in Trebnig). Kreisbaumeifter. Haupt-Steueramt. Oekonomie-Kommiſſar. 
Del3-Militicher Fürſtenthums-Landſchaft. Herzogl. Braunſchweig-Oels'ſche Kammer. 
Predigerwittwen -Inftitut. Poftamt.* Telegrapbenftation.* Eifenbabnftation. — 
Kreisgericht. Staatsanwalt. (Schwurgericht in Breslau.) — Evangelifche Kirche. 
Superintendent (in Bernftadt). Katholifche Kirche. Erzpriefterei in Margareth. 
Evangel. Gymnafium. Synagoge. Crzpriefterei in Wirrwitz. en 
Bohrau.) Herzoglichese Schloß. — Füßlier-Bat. 1. Schlef. Gren.Regts. Nr. 10. 
Stab u. 1. Eat. 2. Schleſ. Dragoner-Negtd. Nr. 8. Bezirks , Kommando des 2. Bat. 
(Deld) 3. Niederichl. Landw.-Regts. Nr. 50. In der Nähe: die Dörfer Wilhel- 
minenort und Sybillenort mit Herzoglichen Luftichlöffern. 
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Bernjtadt, 3645 Einwohner. Steueramt. SPofterpedition,* Telegraphen— 
ftation.* Eifenbahnitation. 2 Gerihtd-Kommiffionen. Evangelijche Kirche. Super 
intendent. — 3. Eaf. 2. Schlef. Dragoner-Regts. Nr. 3. 

Hundsfeld, 1066 Einwohner. Steueramt. Kreis-Wundarzt. Pojterpedition.” 
en Eifenbahnftation. Gerichtötage. Evangeliſche Kirche. Katho- 
tiiche Kirche. 

Suliusburg, 845 Einwohner. Pofterpedition.* Evangelifche Kirche. — Land» 
wehrbezirk: 2. Bat. (Dels) 3. Niederfchl. Landw.⸗Regts. Nr. 50. 


14. Kreis Oblau. 
(11,165 D Meilen. — 53,192 Einwohner.) 


Ohlau, an der Ohle, 6712 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
Phyſikus. Kreis-Thierarzt (in Brieg). Rentamt. Oberförjterei (in Pifterwig). Flöß— 
verwaltung (Baruth). Steueramt. Poftamt.* Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. 
— (Staatsanwalt in Strehlen, Schwurgericht in Brieg). Evangeliſche 
Kirche. Superintendent (in Roſenhayn). Mittelſchule. Ratholikihe Kirche. Erz 
priefterei. — Stab, 1. u. 2. Est. 1. Schlef. Huf..Regtd. Nr. 4. Depot-Magazin. 

Wanfen, 1801 Einwohner. Kreid:Wundarzt. Steueramt. Poſtexpedition.“ 
Gerichts-Kommiſſion. Evangelijche Kirche. Katholiſche Kirche. Erzpriefterei. — Land⸗ 
wehrbezirk: 2. Bat. (Brieg), 4. Niederichlef. Landw.⸗Regts. Nr. 51. 


15. Kreis Reihenbad. 
(6,575 [J] Meilen. — 63,833 Einwohner.) 

Neichenbach i. Schl., 6323 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
Phyſikus. Kreis-Wundarzt. Kreis-Thierarzt. Bankagentur. Steueramt. Pofterpe- 
dition.* Telegraphenftation.* Eijenbahnftation. Kreidgericht. Staatianwalt. (Schwur- 
gericht in Schweidnig.) Cvangelifche Kirche. Superintendent (in Schweidnig). Ka- 
tholifche Kirche. Erzpriefterei. Desgleichen (in Kaltenbrunn). 2 Mittelfchulen. — 
Füf.-Bat. 1. Pofener Inf.Regts. Nr. 18. — Sieg Friedrich des Großen über 
Defterreich bei Reichenbach am 16. Auguft 1762, Reichenbacher Convention vom 
27. Juli 1790, Subfidien-Bertrag vom 14/15. Juni 1813. 

Gnadenfrei, Hernbuterkolonie, 1572 Ginwohner. Vorſtand der Brüderge- 
meinde. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Gifenbabnftation. (Große Fabrik— 
dörfer Rangenbielau, Peilau und Peterswaldaun.) — Landwehrbezirk: 2. Bat. 
(Schweidnig) 2. Schleſ. Landw.Regts. Nr. 11. 


16. Kreis Schweidnip. 
(10,752 D Meiten. — 77,014 Einwohner.) 

Schweidniß, Feitung, im Eingehen begriffen, an der Weiftrig, 14,153 Ein- 
wohner. Landratbeamt. Kreiskaſſe. Kreis: Phyfitus. Kreis: Wundarzt. Kreid- 
Thierarzt. Bau⸗-Inſpektoren (2). Wegebaumeiſter. Haupt-Steueramt. Poftamt.* 
Defonomie-Kommiffar. Handelskammer. Korrektionshaus. Waifen- und Wohlthätig- 
feite-Inftitut. Pofterpedition.* Telegrappenftation.* Eifenbahnftation. — Kreisgericht. 
Staatsanwaltichaft. Schwurgericht, zugleich für Reichenbach und Waldenburg. 
Evangeliiche Kirche. Superintendent. Katholifche Kirche. Erzpriefterei. Evangelifches 
Gymnaſium. Uriulinerinnenkloiter. Provinzial» Gewerbefchule. — Kommandantur. 
Stab, 1. u. 2. Bat. 1. Po. Inf.Reg. Nr. 18. 2. Fuß-Abthl. Schlef. Feld-Art.- 
Negts. Nr. 6. Bez.-Kommando des 2. Bat. (Schweidnig) 2. Schlef. Landw.⸗Reg. 
Nr. 11. Garnifon-Berwaltungs-Inipektion. Lazareth-Inſpektion. Referve-Magazin. 

Freyburg i. Schl., 6076 Einwohner. Wegebaumeifter. Steueramt. Pofterpe- 
dition.* Telegraphenitation.* Eifenbahnftation. Gerichts-Kommiſſion. Cvangelifche 
Kirche. Katholifche Kirche. 2. Schl. Fäger-Bat. Nr. 6. 

Zobten, am Fuße des Zobtenberges, 1984 Einwohner. Steneramt. Pofterpe- 
Dition.* Gerichts-Kommiſſion. Evangelifche Kirche. Frhr. v. Zedlitz ſches Fräulein⸗ 
ftift (in Kapsdorf). Zobtenberg. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Schweidnig) 2. Schleſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 11. 


17. Kreis Steinau. 
(T,605 Meilen. — 24,431 Einwohner.) 


Steinau, an der Oder, 3347 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
Phyſikus. Kreid-Thierarzt. Wafferbau-Infpektor, Defonomie-Kommiffar. Domänen» 
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Pahtamt (Prinzendorf). Steueramt Pofterpedition.” Telegraphenftation.* Gerichtd- 
Deputation (Kreiägericht Wohlau). Evangelifche Kirche. Superintendent (2). Evange- 
liſches Schullehrer-Seminar. Katholische Kirche. Erzpriefterei (inPreichlau). Hospital 
der barmberzigen Brüder zu Breslau (Bilialanftalt). 

Koeben, an der Oder, 1168 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Gerichtd« 
tage. Evangelifche Kirche. 

Raudten, 1301 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichts-Kommiſſion (Kreids 
er Wohlau). vangelifche Kirche. Superintendent. Katholifche Kirche. — 

andwehrbezirf: 2. Bat. (Wohlau) 1. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10. 


18. Kreis Streblen. 
(6,250 D Meilen. — 32,112 Einwohner.) 


Streblen, 5248 Einwohner. Landratbiamt. Kreiskafſe. Kreis- Phyfikus. 
Kreid-Wundarzt (in Markt-Bohrau). Kreis-Thierarzt (in Prieborn). Domänen- 
Pachtamt (Prieborn). (Charite-Forftamt Prieborn.) Steueramt. a. (in 
Prieborn). Kreisbaumeifter. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Kreiögericht. 
Staatsanwalt. Rn ericht in Brieg.) Gerichtötage in Fordandmühl und Prie- 
born. Evangelifche Kirche. Superintendent (in orenzberg). 3. u. 4. Esk. Schleſ. 
Huſ.⸗Regts. Nr. 4. — — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Münſterberg) 
4, Niederſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 51. 


19. Kreid Striegan. 
(5,436 [I] Meilen. — 34,605 Einwohner.) 

Striegau, am Leifebach, 3457 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
Phyſikus. Kreid-MWundarzt. Kreid-Thierarzt. Strafgefängniß (für 900 Gefangene). 
Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ ifenbahnftation. Kreiögericht 
(Staatdanwalt und Schwurgericht in Zauer). m. Kirche. Superintendent 
Katholifche Kirche. Erzpriefterei. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Striegau) 1. Schleſ. 
Landw.NRegts. Nr. 10. 


20. Kreis Trebnip. 
(15,102 [I Meilen. — 52,568 Einwohner.) 


Trebnitz, 4434 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid-Phyfitus. Kreis- 
MWundarzt. Kreid-Thierarzt. Kreisbaumeifter. Domänen-Pahtamt. Domänen-Rent- 
amt. Domänen-Pahtamt (in Kottwig). Dedgleichen (in Kogerfe). Desgleichen (in 
Rafchen). Deögleichen (in Schaweine). Oberförfterei (in Kath. Hammer, Kuhbrüd). 
Steuerant. Nofterpedition.” Telegrapbenftation.* Kreisgericht. Staatsanwalt. 
(Schwurgericht in Breslau.) Gerichtötage in Ober-Sraumwaldau. Evangel. Kirche. 
Superintendent. Katholische Kirche. 

Obernigk, Badeort. Pojterpedition.” Telegraphenitation.* — — 

Stroppen, 784 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichtstage. Evang. Kirche. — 

Landwehrbezirk: 1. Bat. (Breslau) 3. Niederſchl. Kandw.-Regte. Nr. 50. 


21. Kreis Waldenburg. 
(6,854 DD Meilen. — 39,552 Einwohner.) 

Waldenburg, 3825 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phnfikus. 
Kreid- Ihierarzt (in Striegau). Poftamt.” Bergamt. Berggefchworene. Kreid- 
baumeifter. Zollamt (in Ober-Giersdorf). Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* Eifenbahnftation. Kreiögericht. (Staatdanwalt und Schwurgericht in Epweid- 
nig). Evangelifche Kirche. Superintendent (in Striegau). Katholifche Kirche. Mittel- 
quig ne (Porzellan= und fonftige Fabriken, bedeutender Koblenbergbau.) 

n der Nähe: 

Charlottenbrunn, Pofterpedition” Altwaſſer und Salzbrunn, be 
rühmte Badeorte. Fürftenftein, romantisches Schloß (mit Anlagen) ded Fürſten 
von Pleß. Gerichtätage. 

Friedland, an der Steinau, 4 Meile von der böhmischen Grenze, 1681 Ein« 
wohner. Kreiswundarzt. Zollamt. Pofterpedition.* Telegraphenftation* Gerichtde 
Kommiffion. 

Sn der Nähe: 

Görbersdorf, Kaltwaſſerbad. 
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Gotteöberg, höchſte Stadt in Echlefien, 3912 Cinwohner. Pofterpedition.* 
ZTelegraphenftation* und Eifenbahnftation. Gerichtätage. Evangeliſche Kirche. 
N Dorf, 121 Einwohner. Poſtexpedition.“ Ge 
richtötage. 
MWuüftewalterddorf, Dorf, 999 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* 
Zelegraphenftation.* Gerichtötage. — Landwehrbezirk: 1.Bat. (Striegau) 1. Schlef. 
Landw.-Regtd. Nr. 10. 


22. Kreis Wartenberg. 
(14,750 D Meilen. — 51,165 Einwohner.) 


Polu. Wartenberg, 2452 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
Phyſikus. Kreis-Wundarzt. Kreid-Thierarzt. Steueramt. Pofterpedition* Telegraphen- 
ftation.* Kreisgericht. (Staatsanwalt in Dels, Schwurgericht in Breslau.) Evange- 
3% Kirche. Superintendent (in Hönigern). Katholitche Kirche. Erzpriefterei (in 

ralin). 

Feſtenberg, 2176 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* 2 Gericht3- 
Kommiffionen. Cvangelifche Kirche. 

Medzibor, 1546 Cinwohner. Steueramt. Pofterpedition.” Gerichtötage. 
— Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Oels) 3. Niederſchl. Landw.⸗Regts. 


23. Kreis Wohlau. 
(14,3325 D Meilen. — 49,524 Einwohner.) 

Wohlan, an der Züfche, 2196 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid« 
Phyſikus. Kreis-Thierarzt (in Steinau a.D.). Kreisbaumeifter. Haupt-Steueramt. 
Domänen-Pahtamt (Krumm). Dedgleichen (in Bufchen). Deögleichen (in Praufau« 
Rathau). Oberförfterei (in Schöneiche). Pofterpedition,* Kreisgeriht. Staatsanwalt. 
—————— in Breslau.) Evangeliſche Kirche. Superintendent. Katholiſche Kirche. 

rzprieſterei (in Leubus). Füf.-Bat. 4. Poſ. Inf.Regts. Nr. 59. 3. Esk. Weſtpr. 
gg 8 5. Bezirki-Kommando des 2. Bat. (Wohlau) 1. Schleſ. Landw. 
egts. Nr. 10. 

Auras, an der Oder, 1011 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition." Gerichtd- 
tage. Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. Erzpriefterei. 

8: — rth, an der Oder, 1470 Einwohner. Pofterpedition.* Evangeliſche 
irche. 

Leubud, an der Dder, 2500 Einwohner. Domänen-Pachtamt. Provinzial 
Landgeftüt. Provinzial-Trren-Heilanftalt. Pofterpedition.” Gerichtötage. Cvangel. 
Kirche. Kathol. Kirche. Erzpriefterei und Fürftbifchöfliches Kommiffariat. 

MWinzig, 2196 Einwohner. Kreid-Wundarzt. Poſtexpedition.“ Gerichtö-Kom« 
miffton. Evangeliſche Kirche. — 4. Esf. Weftpr. Kür.-Regts Nr. 5. — Landwehr- 
bezirt: 2. Bat. (Wohlau) 1. Schleſ. Landw.Regts. Nr. 10. 


Regierungsbezirk Liegnip. 
(247,939 D Meilen. — 969,613 Einwohner). 


(Verwaltungäbezirk der Regierung und der ee Ar zu Liegnig, zum 
größten Theile des Appellationsgerichtd und des Ober» Staatdanwaltd zu Glogau 
und der DeyarienentkEriah- ommiffion der 17. Infanterie-Brigade). 
Landräthliche Kreiſe. 

1. Kreis Bolkenhayn. 

(6,518 [JMeilen. — 32,669 Einwohner.) 

Bolfenhayu, 2616 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. 
Kreisthierarzt. Domänen-Pachtamt (in Klein-Walterödorf und Wiefau). Oberförfterei 
(in Reichenau). Steueramt. Pofterpedition.” Telegraphenftation*. Gerichtd-Deputation 
(Kreiögericht Striegau, Appellationdgericht Breslau). ae Kirche. Super- 
intendent. Katholitche Kirche. Erzpriefterei (in Blumenau). Mittelſchule. 

In der . 

Wieſau, Dorf, Badenrt. 
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Hohenfriedberg, 850 Einwohner. Kreidwundarzt. Pofterpedition.” Ge— 
richtötage. Evangeliſche Kirche. Schlaht am 4. Sunt 1745. — Landwehrbezirk: 
1. Bat. (Sauer) 2. Weftpr. Kandwehr-Regts. Nr. 7. 


2. Kreis a 
(18,875; D Meilen — 58,928 Einwohner.) 

Bunzlau, 8606 Einwohner. Landrathsamt. Kreisfaffe. Kreisphyſikus. Kreid- 
thierarzt. Kreiöbaumeifter. Irren-Verſorgungs -Anſtalt. Steueramt. Poftamt.* Tele- 
Se und Eifenbahnftation. — Kreisgericht. (Stantdanwalt in Lauban, Schwur« 
ger! t in Liegnitz). Gerichtstage (in Greulich, Klitfchdorf und Waldau). Evange— 
ifche Kirche. Superintendent (2.) Katholifche Kirche. rzpriefterei (in Thomasd- 
waldau.) Evangeliſches Gpmnafium. Waifen- und Schul-Anftalt. Evangeliſches 
Scullehrer-Seminar. — Denkmal des Feldmarſchalls Kutufow. z 

Sn der Nähe: 

Gnadenberg, Hernbuterfolonie, 520 Einwohner. Borftand der Brüder- 
gemeinde. SPofterpedition.* 

Naumburg, am Queid, 1863 Einwohner. Kreiswundarzt. Steweramt. Poft- 
erpedition.* Gerichtskommiſſion. Kathol. Kirche. Erzpriefterei (in Keifelddorf.) — 
Landwehrbezirf: 1. Bat. (Görlig) 1. Weftpr. Landwehr-Regts. Nr. 6. 


3. Kreid Freiftadt. 
(15,900 [J Meilen. — 51,456 Einwohner.) 


Freiftadt, am Siegerbadhe, 3379 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſe. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreis-Wundarzt. Kreid-Thierarzt. Deutſch-Wartenberger Deich« 
verband. Steueramt. Pofterpedition.” Telegraphenftation.* — Kreidgericht. (Staats- 
anwalt und Schwurgericht in Grünberg.) Evangeliſche Kirche. Superintendent (in 
Garolath.) Katholiiche Kirche. Erzpriefterei (in Neuftädtel), Mittelſchule. — 
Füfilier-Bat. 3. Pof. Inf.Regts. Nr. 58. Bezirköfommando ded 2. Bat. (Freis 
ftadt) 1. Niederichl. Randwehr-Regts. Nr. 46. 

Beutben, an der Oder, 3739 Einwohner. Pofterpedition.* ge und 
Eifenbahnftation. Gerichtefommiffion. Evangelifche Kirche. Katholiiche Kirche. — 
2. Esk. 1. Schlef, Drag. -Regt. Nr. 4. 

Garolath, an der Oder, Schloß und Dorf, 1800 Einwohner. Sig des 
Fürften Carolath-Beuthen. Pofterpedition.” 2 Gerichtöfommiffionen. Evangelifche 
Kirche. Superintendent. r 

Neufalz, an der Oder, 4995 Einwohner. Domänen-Polizeiamt. Oberförfterei 
(in Tichiefer). Steueramt. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.* Eiſenbahnſtation. 
Gerichts-Kommiſſion. Evangeliſche Kirche. Katholifche Kirche. Hernhuter-Kolonie. 
Borftand der Brüdergemeinde. (Eifengieherei und mehrere —— 

Neuſtädtel, 1360 Einwohner. ————— Evangeliſche Kirche. Katho— 
liſche Kirche. Erzprieſterei. 

Schlawa, 900 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition*. Gerichtstage, von 
Carolath aus. Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. Erzprieſterei. — Landwehr: 
bezirk des 2. Bat. (Freiſtadt) 1. Niederſchl. Landwehr-Regts. Nr. 46. 


4. Kreis Glogau. 
(16, 990 [J Meilen. — 71,635 Einwohner.) 


Glogau, Zeitung zweiten Ranges, an der Oder, 13,962 ba — Landraths⸗ 
amt. Kreiskaſſe. — ler Kreisthierarzt. Bau-Inſpektor. Waſſerbau⸗-Inſpektor. 
Haupt-Steueramt. Poitamt*. Spezial-Kommiſſar. Domänen-Polizei-Verwaltung. 
Glogau⸗-Saganſche Fürſtenth.Landſchaft. Bank-Kommandite. Direktion der Glogauer 
Zweigbahn. Telegraphen'- und Eijenbahnftation. — Appellationsgericht. Ober— 
Staatsanwalt. Kreisgericht. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich für Guhrau, 
Lüben und Sprottau. Ehrenrath der Rechtsanwalte und Notare im Departement. 
Evangelifche Kirche. Superintendent (in Quaritz). Katholiſche Kirche. Erzpriefterei. 
ng Kommifjariat. Evangelifched Gymnaſium. Katholiſches Gymnaſium. 
Synagoge. Gräfl. Schmettowſches Fräuleinſtift (in Rietfchüg). — Kommando’s der 
9. Divifion, der 17. Inf.Brigade und der 9. Kav.-Brigade. 2. Pion.-Infpektion. 
Kommandantur. Stab, 1. und 2. Bat. 3. Pof. Inf.Regt. Nr. 58. Stab, 1. und 
2. Bat. 4. Pof. Inf.Regt. Nr. 59. 1. Fußabtheil. des Niederfchl. Feld-Art.-Negt. 
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Nr. 5. Abtheil. Stab und 2. Komp. des Niederfchlef. Feft.-Artill..Regts. Nr. 5. 
Niederfchl. Pion.-Bat. Nr. 5. Bezirköfommando ded Referve-fand-Batd. (Glogau) 
Nr. 37. Garifongericht. Divifiondgericht. Divifions-Intendantur. Proviantamt. 
Garnifon-Berwaltungs-Ober-Infpektion. Lazareth-Infpektion. Artillerie-Depot. 

Polfwig, 2314 Einwohner. Steuerant. Pofterpedition.* Telegraphenftation.” 
Gerihts-Kommiffion. Evangeliſche Kirche. Katholifche Kirche. Erzpriefterei. — 
3. Et. 1. Schlef. Drag.-Regtd. Nr. 4. — Landwehrbezirk: Referwe-Landw.-Bat. 
(Glogau) Nr. 37. . 


5. Kreis Görliß. 
(15,915 Meilen. — 82,297 Einwohner.) 

Görlig, 35,642 Einwohner. Laudrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Kreid- 
wundarzt. Kreidtbierarzt. Baurath. Hauptfteueramt. Steueramt (Bahnhof Görlip), 
ee Defonomie-Kommiffar. Landeskammer. Görligfche Fürſtenthums-Landſchaft. 

aupt-Steueramt. Banf-Kommandite. Ständifched BanfsDireftorium. Direktion der 
Berlin-Görliger Eiſenbahn. Eifenbahn-Baumeifter. Prausker Bergwerfs-Aftien- 
Berein. Görliger gemeinnügige Aktien-Baugeſellſchaft. Strafanftalt (evangeliich. 667 
männl. Gefangene). Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Kreisgericht. Staats- 
anwalt. Schwurgericht, zugleich für Rauban, Kömenberg und Rothenburg DO... Ge- 
richtötage in Rauſcha und Rothwaſſer. Evangelifche Kirche. Superintendent (1., 2. 
und 3. Diözefe). Katholifche Kirche. Evan etiiches Gymnaſium. NRealichule I. Ord« 
nung. Provinzial-Gewerbeichule. Saturforichende Gefellichaft. arg a Ser 
ſellſchaft der Wiffenfchaften. — Stab, und 1. Bat. Schlef. Füſ.Regts. Nr. 38. 1. 
Schleſ. Zäger-Bat. Nr. 5. Stamm des 1. Bat. 1. Garde-Grenadier-Landwehr- 
Regts. Bezirkskommando: des 1. Bat. —— 1. Weſtp. Landw.-Regts. Nr. 6. 
Gensd.Offizier. Kaſernen-Inſpekt. (Es zeichnen ſich aus: die große ſchöne Haupt« 
kirche zum —* en Petrus, die 1500 Fuß lange und 120 Gut hohe Eifenbahn- 
ei = 32 Bogen, die Nachbildung des heiligen Grabed vor dem Nikolat-Thor 
und dergl. . 

Reichenbach D. 2, 1604 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition*. Telegra« 
phen*- und Eifenbahnitation. Gerichtskommiſſion. Evangeliſche Kirche. Evangeliſches 
Er ii — Randwehrbezirt: 1. Bat. (Görlig) 1. Weftpr. Landwehr- 

egts. Pr. 6. 


6. Kreis Goldberg-Haynan. 
(11,075 Meilen. — 50,020 Einwohner.) 

Goldberg, an der Katzbach, 6757 Einwohner. Landrathsamt. Kreisphyſikus. 
Kreiswundarzt (in Märzdorf). Kreiöbaumeifter. Steueramt. Pofterpedition? Telegra- 
phenftation.* Kreidgericht. (Staatsanwalt in Löwenberg, Schwurgericht in Liegniß). 
Serichtötage in Märzdorf und Panthenan. Evangelifche Kirche. Superintendent (in 
Adelddorf.) Katholiſche Kirche. Mittelichule. 
nd In der Nähe: Wolfsberg, Spipberg, Grödipberg, mit jchönen Rund» 

ten, 

Haynau, 4578 Einwohner. Kreidfaffe. Kreisthierarzt. Steueramt. Pofterpedi- 
tion.* Telegrapbenftation.* Eifenbahnftation. 2 Gerichtsfommiffionen. Evangeliſche 
Kirche, Superintendent F Lobendau). Katholiſche are Erzpriefterei. 1. Esk. 
1. Schlef. Drag.-Regt. Nr. 4. — Randwehrbezirk: 2. Bat. (Liegnig) 2. Weſtpr. 
Lanbwehr-Regts. Nr. 7. 


T. Kreid Grünberg. 
(15,570 [Meilen — 50,357 Einwohner.) 


Grünberg, 11,076 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. 
Kreiöthierarzt. Kreisbaumeifter. Steueramt. Desgl. (in Kontop). Banfagentur, 
— — Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. Kreisgericht. Staatsanwalt. 

chwurgericht, zugleich für Freiftadt und Sagan. Gerichtstage in Kontop. Evan- 
Ns Kirche. Superintendent. Katholifche Kirche. Erzpriefterei. Realſchule 1. 
nung. 

Rothenburg, an der Oder, 597 Einwohner. Pofterpedition.* Eifenbahn- 
ſtation.“ Evangelifche Kirche. 

Deutih-Wartenberg, 925 Einwohner. Pofterpedition.” Telegraphen-* 
und Eijenbahnftation. Gerichtstage. Evangeliſche Kirche. Katholifche Kirche. 
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Deutfch-Wartenberger Deichverband. — Landwehrbezirt: 2. Bataillon (Breiftadt) 
1. Niederſchl. Landwehr-Regts. Nr. 46. 


8. Kreid Hirichberg. 
(10,368 [Meilen — 61,139 Einwohner.) 

Hirfchberg, 9924 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſik. Kreid- 
wundarzt. SKreidtbierarzt. Bau-Infp. Handelsfammer. Zollamt (in Ober » Schrei« 
berbau.) Bankfagentur. Steueramt. Poſtamt.“ Telegraphen-* und Eiſenbahn- 
ftation. — Kreidgericht. (Appellationsgericht Bredlau.) Staatsanwalt. Schwur« 
gericht (in Jauer.) Evangelifche Kirche. Superintendent. Katholifche Kirche. Erz- 
priejterei. Fürftbifchöfl. Kommiffariat. Evangelifched Gymnafium. 3. Bat. Schleſ. 
Füſ.-Regts. Nr. 38, Bezivkd- Kommando ded 2. Bat. (Hirichberg). 2. Niederjchl. 
Landw.⸗Regts. Nr. 47. 

Sn der Nähe: 

MWarmbrunn, 2940 Einwohner. Steneramt. Pofterpdition.* Telegraphen⸗ 
ſtation.“ Evangeliſche Kirche. Katb. Kirche. Babdeort; fowie 

Erdmannsdorf, Schloß. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Zohanniters 
Krankenhaus, 

Hermsdorf, unterm Kynaft, Dorf, 1885 Einwohner. Pofterpedition.* 2 Ge- 
richtskommiſſionen. Evangeliiche Kirche. 

Schmiedeberg, 3649 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Telegra— 
eher 2 Gerichtöfommiffionen. Evangeliſche Kirche. — Landwehrbezirk: 2. 

ataillond (Hirfchberg) 2. Niederfchl. Landwehr-Agtd. Nr. 47. 


9. Kreid Hoyerswerda. 
(15,753 (Meilen — 31,767 Einwohner.) 


Hoyerswerda, 2596 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſik. 
Kreisthierarzt. Domänen-Rentamt. Oberförſterei. Kreisbaumeiſter. Steueramt. 
Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Gerichts-Deputation. (Kreisgericht Spremberg, 
Appellationsgericht Frankfurt a. d. O.) Evangeliſche Kirche. Superintendent. 

Ruhland, 1653 Einwohner. Steueramt. Kreiswundarzt. Poſtexpedition.“ 
Gerichts-Kommiſſion. (Kreisgericht Spremberg.) Evangeliſche Kirche. 

Wittihenau, 2319 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichtätage. Evange— 
En: — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Muskau) 1. Weſtpreuß. Landw. 

egts. Nr. 6. 


10. Kreis Jauer. 
(G,aas [Meilen — 33,374. Einwohner.) 


Jauer, 9132 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaffe. Kreisphyſikus. Kreid- 
wundarzt (in Leipe.) Kreisthierarzt (in Liegnitz. Domänen-Polizei-Vermwaltung. 
Schweidnig - Sauerjche Fürftenth. « Sandfeh. » Direktion. Steueramt. Strafanftalt 
(610 männl. Gef.) Poftamt.” Telegraphen-* und Eifenbahnftation. Kreidgericht 
(Appellationdgericht Breslau). Schmwurgericht, zugleich für Hirfchberg, Landeshut 
und Striegan. Evangelifche Kirche. Superintendent. Katholifche Kirche. Fürft- 
biſchöfliches Kommiffariat. Crzpriefterei (in Proven) Gymnafium. 2. Bataillon 
Schleſ. Füſ.Regts. Nr. 38. Bezirks⸗Kommando des 1. Bat. (Sauer) 2. Weftpreuß. 
oo Be tr. 7. — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Sauer) 2. Weftpreuß. Landw. 

egmts. Nr. 7. 


11. Kreis Landeshut. 
(,aıs [Meilen — 43,560 Einwohner.) 


Landeshut, 5245 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus 
Kreiöthierarzt. Kreisbaumeiſter. Handelöfammer. Steueramt. Poſtamt.“ Tele 
graphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. Kreisgericht. (Appellationsgericht Breslau.) — 
(Staatsanwalt in Hirſchberg, Schwurgericht in Sauer.) — Evangeliſche Kirche. 
Superintendent. Erzpriefterei. Realſchule I, Ordnung. 

In der Nähe: 

Grüſſau, ehemalige Abtei. Domänen-Polizei-Amt. Oberförfterei. 

ehem —— 6 

iebau, 6 Einwohner, aupt-Zollamt. oiterpedition.* Telegraphen⸗ 
ſtation.“ Evangeliſche Küche j — wis 
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Schömberg, 2009 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichtäfommiffion. Evan« 
gelifche Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Hirfchberg) 2. Niederfchl. Land- 
wehr-Regts. Nr. 47, 


12. Kreis Lauban. 
(9,423 DMeilen — 64,796 Einwohner.) 


Lauban, 8153 Einwohner. Landrathsamt. Kreiäfaffe. Kreisphyſikus. Kreid- 
thierarzt. Kreisbaumeiſter. Handelstammer. Zollamt (in Schwarte). Steueramt. 
Poftamt.* Telegrapbenftation.” ifenbahnftation. Kreidgeriht. Staatdanwalt. 
(Schwurgericht in Görlig.) Cvangelifche Kirche. Superintendenten (in Haugsdorf 
und Schwerta). Kath. Kirche. Erzpriefterei. Evangelijched Gymnaſium. Waiſenhaus. 
Bezirf3-Kommando des 1. Bat. (Rauban) 2. Niederfchl. Landw.Regts. Nr. 47, 

Marfliifa, am Queis, 3117 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.” Te 
legraphenſtation.“ Gerichtätage von Lauban aud. Evangelifche Kirche, 

effersdorf, Dorf, unter der Tafelfichte, 656 Einwohner. Gerichtd-Kom- 
miſſion. Evangeliſche Kirche. 

Schönberg, 1376 nn Pofterpedition,” Telegraphen-* und Eifen- 
babnitation. Gerichtötage von Yauban aus. vangelifche Kirche. 

Seidenberg, 1506 Einwohner. Nebenzollamt. Pofterpedition.” Telegraphen- 
ftation.* Gerichts-Kommiſſion. vangeliiche Kirche. — Landwehrbezirk: 1 Bat. 
(Lauban) 2. Niederfchl. Landw.-Regtd. Nr. 48. 


13, Kreis Liegnitz. 
(11,584 [Meilen — 67,541 Einwohner.) 


Liegniß, an der Kapbach, oberhalb des Zufammenfluffes des Schwarzwaflerd 
mit derfelben, 18,783 Einwohner. Regierung. Landrathsamt. Kreiskaffe. Kreis 
hyſikus. Depart.-Thierarzt. Reg.Baurath. Ober-Bau-Inipektor. Bau⸗Inſpek. 
— Haupt⸗Steueramt. Kataſter-Inſpektion. Domänen-Rentamt. Do— 
mänen-Polizeiverwaltung. Oekonomie-Kommiſſar. Taubſtummen-Inſtitut. Lieg— 
nitz⸗Wohlauſche-Fürſtenth.Landſch. Domänen-Pachtämter (in Langenwaldau, Pan— 
ten, Seedorf, Arnsdorf, Schönborn, Klein-Schweinitz und Koflendau)- Oberför- 
fterei (Panten). Steueramt (in Gr. Wandriß). Ober-Poftdireftion.” Poftamt.* 
Zelegraphenftation.” Eijenbahnitation. — Kreisgericht. Staatsanwalt. Schwurgericht, 
zugleich für Bunzlau und Goldberg. Gerichtstage in Gampern. Evangeliiche Kirchen (2). 
Superintendent (in Koiſchwitz). Kath. Kirche, mit der Gruft der legten piajtifchen 
Herzoge von Liegnitz und Brieg. Crzprieiterei (in Haynau). NRitter-Afademie, 1708 
von Kaifer Joſeph 1. geftiftet und 1810 erweitert. Evangeliſche Gymnafium, 
Provinzial-Gewerbeichule. Synagoge. Altluth. Kirche. Evangelifcher Schullehrer- 
SeminarienFonds und allgemeiner Schulfonds der Hofrath Sackſchen Stiftungen. — 
Kommando der 13. Inf.-Brigade,. Stab, 1.und 2. Bat. des 2. Weſtpreuß. (Königs) 
Grenadier Negtö, Nr. 7. Gensdarmerie-Offizier. Garnif.-Verwaltungs-Inip. 
Wahlſtatt, Dorf, 1096 Einwohner. Pojterpedition.* Evangeliſche und ka— 
tholiiche Kirche. Kabdettenanftalt. Mongolenichlaht am 9. Aprit 1241). 
Parhwig, an der Over und der Katzbach, 1279 Einwohner. Domänen- 
Polizeiamt. (Desgl. in Spittelndorf), Steueramt. Pofterpedition.” Gerichtd- 
Kommiffton. Evangeliſche Kirche. Superintendent. Katholiihe Kirche, Mittel 
De — Landwehr-Bezirk: 2. Bataillon (Liegnig) 2. Weltpreußiichen Landw. 
egts. Nr. 7. 


14. Kreis Löwenberg. 
(13,300 D Meilen. — 68,669 Einwohner.) 


Löwenberg, am Bober, 4950 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
Phyſikus. Kreiöthierarzt. Kreisbaumeiſter. Irren-Verforgungs- jetzt Landarmen An⸗- 
ſtalt in Plagwitz bei Löwenberg. Steueramt. Pofterpedition.” Telegraphenſtation.“ — 
Kreisgericht. Staatsanwalt. —— in Goͤrlitz.) Gerichtstage in Ullersdorf. 
Evan — Kirchen (2). Superintendent. Katholiſche Kirche. Mittelſchule. — Füf.- 
Sei 4 eftpreuß. (Königs) Grenadier-Regts. Nr. 7. Invaliden-Kompagnie für 

leiten. 

Friedeberg, am Queis, 2413 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.” Telegra« 
phenftation.” — Gerichts-Kommiffion. — Evangeliſche Kirche. Mitteljchule. 
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Sn der Näbe: 

Bad Flinsberg. 

Greiffenberg, am Dueis, 2578 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Telegra- 
phen’- und Eifenbahnftation. — Gerihti-Rommiffion. — vangelifche Kirche (in 
Wieſa). Katholifche Kirche. 

In der Nähe: 

Die Burgininen: Greiffenftein und Talkenftein. 

Lähn, am Bober, 1291 Einwohner. Gerihtö-Kommilfion. Kreidwundarzt. 
Steueramt. Pofterpedition.* — Evangelifche er Katholifche Kirche. Erzprie- 
fterei. — (Uhren und Teppichfabri). — Dabei: Burg Lähnhaus. 

Liebenthal, 1814 Einwohner. Domänen-Polizeiamt. Pofterpedition.” — 
Gerichts-Kommiſſion. — Katholifche Kirche. Erzpriefterei (in Langwaſſer). Katholi- 
ſches Schullehrer-Seminar. — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Lauban) 2. Niederichle- 
fiichen Landwehr-Regts. Nr. 47. 


15. Kreis Lüben. 
(11,449 D Meilen. — 32,788 Einwohner.) 


Züben, 4037 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaffe. Kreis-Phyſikus. Kreid- 
wundarzt (in Seebnitz). Kreiöthierarzt (in Haynau). Gräflid Campaninifches 
Sräuleinftift in — bei Lüben. Steueramt. Poſtexpedition.“ Telegraphen⸗ 
ſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Kreisgericht. (Staatsanwalt in siegeib, Schwur- 
er in Glogau). — vangelifche Kirche. Superintendent (in Ofjig). Katho- 
iſche Kirche. Mittelfchule. — Stab, 4. und 5. Esk. 1. Schlefifhen Dragoner- 
Regts. Nr. 4. Depot-Magazin. 

Kopenau, 656 Einwohner, Herrſchaft des Grafen zu Dohna. Gerichtätage 
von Rüben aus. Poſtexpedition.“ — angelifche Kirche. — Landwehrbezirk: 
1. Bat. (Sprottau) 1. Niederfchlefiihen Landwehr-Regts. Nr. 46. 


16. Kreis Rothenburg. 
(20,605 [J Meilen. — 52,023 Einwohner.) 


Nothenburg, DO. L., an der Laufiger Neiffe, 1451 Einwohner. Landraths- 
amt. Kreiöfaffe. Kreid-Phyfifus. Kreiöthierarzt. Oberförfterei (in Rietichen). Steuer- 
amt. Deögl. (in Klitten). SPofterpedition.* Zelegraphenftation.* — Kreisgericht. 
(Staatsanwalt und Schwurgericht in Görlik). Gerichtätage in Ereba und Zänfen- 
dorf. — Evangelifche Kirche. 2 Superintendenten (in Horka und Zibelle). 

Niesky, 1100 Einwohner. Hernhuter Kolonie. Borftand der Brüdergemeinde. 
Kreidwundarzt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* ifenbahnftation. 

Muskau, an der Neiſſe, 2963 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Telegra- 
phenftation.” — Gerichtskommiſſion. — Evangelifche Kirche. — Hermanndbad. 
Schloß mit "Park des Prinzen Friedrich der Niederlande. — Bezirkd-Kommando 
ded 2. Bat. 1. Weftpreuß. Landwehr: Negtd. Nr. 6. — Landwehrbezirk: 2. Bat. 
(Muskau) 1. Weftpreuß. Landwehr⸗Regts. Nr. 6. 


17. Kreid Sagan. 
(20,146 D Meilen. — 54,727 Einwohner.) 

Sagan, 9749 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Kreis- 
baumeifter. Oekonomie-Kommiſſarius. Strafanftalt (361 weibliche Gefangene). 
Domänen-Pahtamt (Schönbrunn und Brieönig). Steueramt. Bankagentur. Poft- 
amt.” Telegraphen * und Eifenbahnitation. — Kreisgericht. Staatsanwalt. Schwur- 

ericht in (Grünberg). — Evangelifche Kirche. ae Katholifche Kirche. 
rapriefterei. Katholifches Gymnafium. — Reit. Abtheilung des Niederjchlefiichen 
Geld» Artill.»Regts. Nr. 5. Depot-Magazin. — Wohnſitz ded Herzogs zu Sagan 
und Balencai. 

Halbau, 1290 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphen*- und Eifenbahnftation. 
— Gerichts-Kommiſſion. — Evangeliſche Kirche. 

Naumburg, am Bober, 864 Einwohner, Steueramt. Poſtexpedition.“ Ge— 
richtötage von Sagan aus. — Evangeliſche Kirche. 

Priebus, an der Neiffe, 1333 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* — 
Gerihtd-Rommiffion. — Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. Erzpriefterei. — 
Landwehrbezirk: 1. Bat. (Sprottau) 1. Niederfchlefiichen Landwehr-Regts. Nr. 46. 
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13. Kreis Schönau. 
(6,328 D Meilen. — 27,029 Einwohner.) 


Schönau, an der Katzbach, 1339 Einwohner. Landrathsamt. Kreistaffe. Rreisd- 
Phyſikus. Kreiswundarzt (in Tiefhartmannedorf). Kreisthierarzt (in Hirfchberg). 
Domänen-Pachtamt. Steueramt. Pofterpedition.” Telegraphenftation.” — Gerichtd- 
Deputation (Kreiögericht Sauer, Appellationsgericht Breslau). Evangelifche Kirche. 
Superintendent (in Jannowitz). Katholifche Kirche. 

Kupferberg, am Bober, 753 Einwohner. SPofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* Eiſenbahnſtation. Gerichtötage. — Evangeliſche Kirche. — ar se 
1. Bat. (Sauer) 2. Weftpreuß. Landwehr-Negts. Nr, 7. 


19. Kreis Sprottan. 
(13,201 D Meilen. — 33,983 Einwohner.) 


Sprottau, 5353 Einwohner. Landrathsamt. Kreiekaffe. Kreis Birne 
Kreisthierarzt (in Glogau). Domänen-Polizei-Verwaltung. Steueramt. Pofterpedition.* 
Zelegraphen*. und Eifenbahnftation. — Kreidgericht. (Stanteanwalt in Sagan, 
Schwurgeriht in Glogau). Gerichtstage in Neu-Gabel. — Evangeliſche Kirche. 
‚Superintendent. ug ih Kirche. Erzpriefterei (in Waltersdorf). Realſchule. — 
2. Suß-Abtheil. des Niederichlefiichen Felde Artill.-NRegts. Nr. 5. Bezirks-⸗Kommando 
ded 1. Bat. (Sprottau) 1. Niederjchlefiichen Landwehr-Regts. Nr. 46. 

Primfkenau, 1800 Einwohner. Pojterpedition.* Evangelifche Kirche. Gerichts- 
tage von Sprottau aud. — Landwehrbezirf: 1. Bat. (Sprottau) 1. Niederjchl. 
Landwehr-Regts. Nr. 46. 


Regierungsbezirk Oppeln. 


(239,9 7 Meilen. — 1,227,781 Eimwehner.) 
(Berwaltungsbezirt der Regierung und der Ober» Poft- Direktion zu Oppeln, des 
Appellationggerichtd und des Ober-Staatsanwalts zu Natibor, fowie der Departe- 

mentd- Erfaß- Kommiffionen der 23. und 24. Infanterie- Brigade). 


Landräthliche Kreife. 
1. Kreis Beuthen. 


(13,768 U] Meilen. — 192,231 Einwohner.) 


Beuthen, 14,517 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. 
Kreidwundarzt. Kreisthierarzt. Kreidbaumeifter. Eifenbahnbaumeifter. Poftamt.* 
Berggefhworner. Schlefiiche Bergwerfe- und Hütten-Aftien-Gejellfchaft „Vulkan.“ 
Steueramt. Telegraphenftation.* ifenbahnftation. Kreisgericht. Staatsanwalt- 
ſchaft. Schwurgericht, zugleich für Gleiwitz, Lublinig und Pleß. Evang. Kirche, 
Kath. Kirche. Erzpriefterei (in Bisfupig). Bez.-Konm. des 2. Bat. (Beuthen). 
2. Oberſchl. Landw.-Reg. Nr. 23. Inder Nähe: Bedeutendfted Steinfohlenlager 
im Staate, Eijenwerfe und Zinkhütten. 

Kattowitz, 5052 Einwohner. Nebenzoll-Amt. Eifenbahn- Bau: und Betriebs. 
Inſpektor. Eijenbabn- Baumeifter. ° Pofterpedition.” Telegraphenſtation.“ Eifen« 
bahnftation. Evang. Kirche. Kath. Kirche. " 

Königshütte, 1200 Einwohner. Hüttenamt. Berg-Inſpektion. Poſtexpedi- 
tion.” Telegraphenſtation.“ ifenbahnftation. Evangel, Kirche. 

Myslowip, 6261 Einwohner. Hauptzoll- Amt. Poſtamt.“ Telegraphen— 
ftation.* Eiſenbahnſtation. Gerichtd-Deputation. Kath. Kirche, 

Tarnowitz, 6377 Einwohner. Berg-Anipektion. Berggeihworener, Berg- 
ſchule. Spezial- Kommiffionen. Tarnowitzer Aftien« Gefellfchaft für Bergbau und 
Eijenhüttenbetrieb, Borftand der oberfchlefiichen Knappſchaft. Steuer-Amt. Poft« 
erpedition.” Xelegraphenftation.” Cifenbahnftation. Gerihte-Deputation. Evang. 
Kirche. Kath. Kirche. rzpriefterei (in Deutich Piekar). 

. Beben 3625 Einwohner. Berg-Iufpektion. Poſtexpedition.“ ai est 
ftation.* Eijenbahnftation. Katbolifche Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon 
(Beuthen) 2. Oberfchlefischen Landwehr-Regts. Nr. 23. 
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2. Kreis Eofel. 
(12,343 D Meilen. — 62,183 Einwohner.) 


Eofel, Feſtung zweiten Ranges, am linken Ufer der Dber, 3027 Einwohner. 
Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Kreiswundarzt. Kreidthierarzt. Domänen- 
Nentamt. Oberförfterei. Kreisbaumeiſter. Zollamt (in Oſtrosnitza). Steueramt. 
Pofterpedition.* Telegraphenftation.” Eifenbahnftation, Kreisgericht (Staatsanwalt 
und Schwurgericht in Ratibor). Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. Erzpriefterei (in 
Koftenthal und in Lohnau). — Kommandantur. 1. und 2. Bat. 1. Oberfchlefiichen 
Inf Reg. Nr.22. 2. Komp. des Schlef. Feft.-Art.-Reg. Nr.6. Bezirkd-Kommando 
des 2. Dat, (Coſel) Oberſchl. Landwehr-Regts. Nr. 62. Proviantamt. Garnifon- 
Berwaltungs- Infpektion. Lazareth-Inſpektion. Garnifongericht. Artillerie-Depot. 
Militär» Knaben - Erziehungs - Injtitut. 

Gnadenfeld, Hermbuterkolonte, 900 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* 
Borftand der Brüdergemeinde, — Landwehrbezirt: 2, Bataillon (Cofel) 3. Ober- 
ſchleſiſchen Landwehr-Regts. Nr. 62, 


3. Kreis Creuzburg. 
(10,903 [I] Meilen. — 40,568 Einwohner.) 


Greuzburg, an beiden Ufern der Stober, 4610 Einwohner. Landrathaamt, 
Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Kreidmundarzt (in Rofen). Kreisbaumeijter. Domänen- 
Rentamt. Spezial:Kommiffariud. Landarmenhans. Hüttenamt. Dom.-Pachtamt 
in Bürgsdorfſ. Steueramt. Poſtamt.“ Telegraphenftation.” ifenbahnftation. 

eiögeriht. Staatdanwalt (Schwurgericht in Oppeln). m. in Conftadt. 
Evang. Kirche. Kath. Kirche. Evang. Schullehrer-Seminar. — 2, Esk. 2. Schleſ. 
Drag. -Regte. Nr. 8, 

Conſtadt, 2010 Einwohner. Kreisthierarzt. Steueramt. lie Adern 
Fr Eifenbahnftation. Gerichtötage. Evang. Kirche. Superintendent. 
ath. Kirche. 

Pitſchen, 2147 Einwohner, Steueramt. Poſtexpedition.“ Telegraphen⸗ 
Station.” Gerichtskommiſſion. Evang. Kirche. Kath. Kirche. — Landwehrbezirk: 
1. Bataillon (Rofenberg) 4. Oberfchl. Landwehr-Rgts. Nr. 63, 


4. Kreis ek 
(10,935 U] Meilen. — 39,924 Einwohner.) 


denen 2070 Einwohner. eg Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. 
Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Steueramt. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ 
Kreisgericht. Staatsanwalt (in Oppeln, Schwurgericht in Neiſſe). Gerichtstage 
in Friedland. Evang. Kirche. Kath. Kirche. Erzprieſterei (in Tillowitz.) 

Friedland, 1333 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichtätage. vangelifche 
Kirche. Kath. Kirche, 

Schurgajt, 694 Einwohner. SPofterpedition.” Gerichtätage, Evang. de 
Kath. Kirche. — Landwehrbezirk: 2 Bataillon (Oppeln) 4. Oberfchlef. Landwehr» 
Negtd. Nr. 63. 

9. Kreis Grottfau, 
9,436 U Meilen. — 44,230 Einwohner.) 


Grottkau, 4103 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreieéphyſikus. 
Steueramt. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. Kreisgericht 
(Staate-Anwalt und Schwurgericht in Neijfe). Evang. Kirche. Kath. Kirche. Erz⸗ 
priefterei (in Woiſſelsdorf). Desgl. (für Friedewalde in Bielik). Reitende Abth. 
des Schlef. Feld-Art.-Reg. Nr. 6. Depot: Magazin, 

Ottmachau, 3372 Einwohner. Oberförfterei. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* Gerichts-Kommiſſion. Evang. Kirche. Katholifche Kirche. Erprieiterei 
(in Wieſau). — Landwehrbezirt: 1. Bataillon (Neiffe) 2. Oberjchlefiichen Land- 
wehr⸗Regts. Nr. 23, 

6. Kreis Leobſchütz. 
(12,530 [J Meilen. — 80,581 Einwohner.) 

Leobfchäg, 10,087 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſe. Kreis⸗Phyſikus. 
Kreisthierarzt. Kreisbaumeifter. Zollamt in Tropplowig. Spezial: Kommifjarius. 
Steueramt. Deögleichen (in Bleifhwig). Poftamt.* Telegraphenftation.* Eifen- 
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—— — Kreisgericht. (Staatsanwalt in Neuſtadt, Schwurgericht in 
Ratibor). Gerichtstage (in gg — Evangelifche Kirche. atholiſche 
Kirche. Katholiſches Gymnaſium. Waiſenhaus. — 1. Eskadron 2. Schleſiſchen 
Hufaren-Regtd. Nr. 6. 

Bauerwig, 2397 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifen- 
babnftation. — Gerihtd-Kommiffion. — Katholifche Kirche. 

Katfher, 3350 Einwohner. Steueramt. Kreiswundarzt. Pofterpedition.* 
— Gerihtd-Kommiffion. — Katholifche Kirche. Fürftbifchöfliches Kommifjariat. — 
Landwehrbezirk: 2. Bat. (Ratibor) 1. Oberſchleſ. Landwehr-Regmts. Nr. 22. 


7. Kreis Lublinig. 
(18,331 [I Meilen. — 44,906 Einwohner.) 


Zublinig, 2442 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſe. Kreis-Phyſikus. 
Kreidwundarzt. Kreisthierarzt (in Jawornitz). Kreiöbaumeifter. Nebenzollamt (in 
Liffau). Steueramt. Pofterpedition.” Telegraphenftation.” — Kreisgericht. (Staatd- 
anmalt und Schwurgericht in Beuthen D.-©.). — Evangelifche Kirche. Kathol. 
Kirche. Erzpriefterei. Archipresbyterent, — 4. Eskadron 3. Schleſiſchen Dragoner- 
Regiments Nr. 15. 

Guttentag, 2386 Einwohner. Dekonomie-Kommiffarius. Steneramt. Poft- 
erpedition.* Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Gerichts-Kommiſſion. — 
Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. 

oiſchnik. Nebenzollamt. Poſtexpedition.“ Gerichtstage. — Kath. Kirche, — 
Landwehrbezirt: 1. Bat. (Rofenberg) 4. Oberfchlef. Landw.Regiments Nr. 63, 


8. Kreis Neifie. 
(12,906 Meilen. — 87,661 Einwohner.) 


Neifje, an der Glatzer Neiffe und der Biele, Feftung zweiten Ranges, 14,136 
—— Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Kreiswundarzt (in Op— 
persdorf). Kreisthierarzt. Bauinſpektor. Poſtamt.“ Bankagentur. Domänen- 
Rentamt. Spezial-Kommiſſar. Zollamt (in Kalkau). Steueramt. Telegraphen-⸗ 
ftation.* Eiſenbahnſtation. Neiſſe-Grottkauſche Fürſtenthums-Landſchaft. — Kreid- 

ericht. Staatsanwalt. Schwurgericht (zugleich für Falkenberg, Grottkau und 
—2 — Evan geliſche Kirche. Superintendent. Katholiſche Kirche. Fürft- 
biſchöfliches Kommiſſariat. Erzprieſterei. Katholiſches Gymnaſium nebſt Konvikt. 
Realſchule I. Ordnung. Emeritenanſtalt. Hospital der barmherzigen Schweſtern. 
— Kommando's der 12. Divifion, der 23. und 24. Infanterie-Brigade, der 12. Ka- 
vallerie- Brigade. Kommandantur. 2. Oberfchlef. Infanterie- Regiment Nr. 23. 
Stab, 1. und 2. Bat. 4. Dberfchlef. Infanterie-Negiments Nr. 63. 3. Fuß-Ab- 
theilung des Schleſiſchen Feld-Artillerie-Regiment Nr. 6. Stab und 1. Abtheilung 
des Echlefischen Beitungs-Artillerie-Regimentse Nr. 6. 5. und 6. Handwerfd-Kom« 
pagnie. Schlefiiches Pionier Bataillon Nr. 6. Bezirkskommando des 1. Bat. 
(Neiffe) 2. Oberfchlefiichen Landwehr-Regiments Nr. 23. Kriegsſchule. Haupt« 
Artillerie Werkitatt. Pulverfabrit. Artillerie-Depot. Diviſionsgericht. Garnifon- 
geriht Proviantmt. Garnifon-Berwalt.-Ober-Inipeftor. Lazareth⸗Ober ⸗Inſpektor. 

Patſchkau, 4742 Einwohner. Zollamt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* 
— Gerichts-Kommiſſion. — Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. Erzpriefterei. 

Ziegenhals, 4235 Einwohner. Zollamt. SPofterpedition.” Telegraphen- 
ftation. — Gerichts-Kommiſſion. — Evangeliſche Kirche (Betfaal). Katholiſche 
Kirche. —— (in Altewalde). — 5. Eskadron 2. Schleſiſchen Huſaren-Rgts. 
Nr. 6. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Neiffe) 2. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 23. 


9. Kreis Neuſtadt. 
(14,496 D Meiten. — 83,927 Einwohner.) 


Neuſtadt, 8968 Einwohner. Landratbiamt. Kreiskafſe. Kreis-Phyſikus. 
Kreiswundarzt. Hauptzollamt. Zollamt (in Oſwieeim). Domänen-Pachtamt (in 
Chrzelitz). Oberförfterei (in —— ). Poftamt.” Telegraphenſtation.“ Kreisgericht. 
Staatsanwalt. (Schwurgericht in Neiſſe.) Gerichtstage in — Evangeliſche 
Kirche. Katholiſche Kirche. le ea Domus demeritorum auf dem Kapellen- 
berge bei Neuftadt. Reaffchule I. Ordnung. Mittelfchule. — Stab 2. und 4. Esk. 
2. Schleſ. Huſaren-Regiments Nr. 6. Depot-Magazin. 
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Dber-Ölogau, 4371 Einwohner. Spezial-Kommifl. Kreisthierarzt. Steuer- 
amt. Domänen-Pachlamt (in Neuhof). Pofterpedition.” Eifenbahnftation. 3 Ge- 
richte-Rommiffionen. Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. Erzpriefterei. Katholiſches 
Schullehrer-Seminar. — 3, Est. 2. Schlef. Huſ.-Regts. Nr. 6. 

Zülz, 2626 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Gerichtstage. Kathol. 
Kirche. Erapriefterei in Gro8-Pramfen). — Landwehrbezirt: 2. Bataillon (Eojel 
3. Oberichl. Landw.⸗Regts. Nr. 62, 


10. Kreid Oppeln. 
(25,034 D Meilen. — 98,575 Einwohner.) 

Dppeln, am rechten Ufer der Oder, 11,004 Einwohner. Regierung. Land» 
rathsamt. Kreiskaſſe. Kreis:Phyfifus. Depart.»-Thierarzt. Ober-Pojt-Direftion.” 
Haupt-Steueramt.* Poſtamt.“ Bau-Inipektor. Wafferbau-Infpektor. Bankagentur. 
Hebammen- und Entbindungs-Snftitut. Defonomie-Kommiffar. Katafter-Inipektion. 
Ständifche Landarmen- Direktion. Bahnhofs-Inſpektor der Oberſchleſ. Eijenbahn. 
Dber-Fngenieur der Oppeln-Tarnowiger Bahn. Domänen-Pahtamt (in Ezarnowanz.) 
Deögl. (in Sadrau). Desgl. (in Scziepanowig). Domänen-Rent- und Doligeiamt. 
Oberförſterei (in Dembic, Grudfhüg, Krafheow). Nebenzollamt (in Bodzanowig). 
Zelegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Kreisgericht. Staatdanwalt. Schwurgeridht, 
zugleich für Creuzburg, Rofenberg und Groß-Strehlig. — Evangel. Kirche. Superin- 
tendent. 2 Kathol. Kirchen —————— Kommiffariat. Erzprieſter. Kathol. 
Gymnaſium. Grottowskiſche Stiftung. a ee Syna- 
goge — habe — Füſ.Bat. 4. —2 Inf.-Reg. Nr. 63. Gensd.Offizier. 

n der Nähe: 

Königshuld, Stahl und Eifenwaarenfabrif; 

Malapane, Dorf, 945 Einwohner. Hüttenamt. Große Eifenhütten und 
Giehereien. Pofterpedition.*” Gerichtätage; 

Proskau, Fleden, 2089 Einwohner. Landwirthichaftliche Akademie und pomo- 
logiſches Inſtitut. Domänen» Pachtamt. Domänen-Rentamt. SPolizeiamt. Ober— 
förfterei. Pofterpedition.* Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. Archipreöbyteriat. 

Garlöruhe, Fleden 2131 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.” 
Gerichtd-Kommiffion. Steueramt. Evangel. Kirche 

rappitz, 2507 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Gerichtd-Kom- 
miffion. Evangel. Kirche Kathol. Kirche. Erzpriefterei. 

Kupp, Dorf, 406 Einwohner. Kreiswundarzt. Oberförfterei. Dedgl. (in Bud— 
kowitz.) — (in Jelowa). Desgl. (in Poppelau). Domänen-Rentamt. . Poft- 
erpedition.* Gerihtd-Kommiffionen. Evang. Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bat. 
(Oppeln) 4. Oberfchlef. Landw.Regts. Nr. 63. 


11. Kreis Ple$. : 
(19,962 D Meilen. — 84,364 Einwohner.) 

Pleß, 3520 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyfifus. Kreid- 
Thierarzt. Kreisbaumeifter. Spezial-Kommifjarius. Rentamt (in Smielin). Zollamt 
(in Goczalkowitz). Dedgl. (in Pawlowig). Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ſtation.“ Kreidgericht. Staatsanwalt. (Schwurgericht in Beuthen D.-©.) — 
Kirche. Superintendent. Katholiſche Kirche. Fürſtbiſchöfliches Kommiffariat. Crz« 
prieſterei. Mittelſchule. Waiſenhaus (in Altorf). Johanniter-Krankenhaus. — 
2. Esk. Schleſ. Ulanen Regts. Nr. 2. 

Neu-Berun, Flecken, (Alt und Neu-Berun.) 1208 Einwohner. Zollamt. 
Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Gerichts-Kommiſſion. Gerichstage in Alt 
Berun. Katholiſche Kirche. 

Nicolai, 4668 Einwohner. Bergmeiſter. Kreiswundarzt. Steuer-Amt. Poft- 
erpedition,* Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. 2 Gerichtd-Kommiffionen. Evang. 
Kirche, Kath. Kirche. —— (in Wodzezyp). — Landwehrbezirk: 1. Bataillon 
(Rybnif) 1. Oberfchlef. Kandw.-Negtd. Nr. 22. 


12. Kreis Ratibor. 
(15,578 [I Meifen. — 110,117 Einwohner.) 


Natibor, am linken Ufer der Oder, 13,844 Einwohner. Landrathsamt. Kreid- 
kafſe. Kreis-Phyfifus, Kreiöthierarzt. Haupt-Steueramt. Baurath. Poftamt.* Bank⸗ 


- 
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agentur. Defon.-Kommiffarius. Strafgefängnik (kath., für 750 männliche Gefangene). 
Oberſchleſ. Fürſtenthums Landſchaft. Zaubftummen-Inftitut. Direktion der Wil- 
helmebahn. Zollamt (in Preuß. und Defterr. Oderberg.) Dedgl. (in Klingebeutel). 
en Eifenbabnftation. Steueramt Bahnhof Natibor. — Appellationd« 
eriht. Kreidgericht. Dber-Staatdanwalt. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich 
ür Coſel, Leobihüg und Rybnik. Chrenrath ber Rechtsanwalte und Notare im 
Departement. Gerichtötage in Zaudig. Evang. Kirche. Superintendent. Kath. Kirche. 
Fürftbiſchöfl. Kommiffariat- Amt. Erzpriefterei (in Oſtrog). Desgl. (in Gr. Dubensko). 
Deögl. (in Pogrzebin). Gymnafium (evang.) Meteorologifche Station. — Stab und 
Füf. Bat. 1. Dberfchlef. Infant.Reg. Nr. 22. Stab und 3. Esk. Schleſ. Ulanen 
Reg. Nr. 2, Bezirks-Kommando des 2. Bat. (Ratibor.) 1. Oberſchleſ. Landw-Reg. 
Nr. 22. Proviantamt. 

Hultſchin, 2576 Einwohner. Zollamt. Kreiswundarzt. Pofterpedition. Evang. 
Kirche, Kath. Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Ratibor.) 1. Oberſchleſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 22. 


13. Kreid Rofenberg. 
(16,354 [JMeilen. — 46,300 Einwohner.) 


Nofenberg, 3387 Einwohner. Landrathsamt. Kreiäfaffe Kreis-Phyfifus. 
Kreitwundarzt. Kreiötbierarzt Kreisbaumeifter. Domänen-Pachtımt (in Bodland). 
Desgl. (in Jaſchine). Oberförfterei (in Bodland). Zollamt (Bodzanowig). Steuer- 
amt. Pofterpedition.* Telegraphenſtation. — Kreiögericht. Staatsanwalt (in Creutz⸗ 
burg, Schwurgericht in Oppeln.) Gerichtätage in Bodland. — Gvangeliiche Kirche. 
Katholifche Kirche. Erzpriefterei. Desgl. (in Bodland). — 3. und 5. Eäf. 3. 
Schleſ. Dragoner-Regts. Nr. 15. Bezirfö-Kommando des 1. Bat. (Rofenberg) 4. 
Oberſchleſ. Landwehr-Regte. Nr. 63. 

Landéberg, 1152 Einwohner. Haupt-Zollamt. Pofterpedition.” — Gerichtd- 
Kommiffion. — Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. 
(Rofenberg) 4. Oberſchleſ. Landwehr-Regts. Nr. 63. 


14. Kreid Rybnit. 
(15,472 [ Meilen. — 70,379 Einwohner.) 


Nybnik, an der Rudka, 3491 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreiöthierarzt. Dberförfterei. Domänen-Pahtamt (in 
Gottartowiß). Domänen-Rent- und Polizeiamt. Hilfsftrafgefängnig (in Pilhowip). 
Steueramt. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.* Eifenbahnitation. — Kreisgericht. 
(Staatsanwalt in Pleß, Schwurgericht in_Ratibor.) — Evangeliſche Kirche. Kas 
tholiſche Kirche. Katholiſches Schullebrer-Seminar (in Pildhowiß). 

Loslau, 2349 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* — 3 Gerichtd-Kom- 
miffionen. — Evangelifche Kirche. Katholiiche Kirche. rzpriefterei (in Pohlom). 

Sohrau, 3875 Einwohner. Steueramt. Poiterpedition.* Telegrapbenftation.* 
Gerichtd-Rommiffion. — Evangelifhe Kirche. Katholiihe Kirche. Erzpriefterei 
(in Pawlowig). — 4. Esk. Schlefifchen Ulanen-Regtd. Nr. 2. — Landwehrbezirk: 
1. Bat. (Rybnif) 1 Oberfchlefiichen Landwehr-Regts. Nr. 22. 


15..Kreid Grod-Strehlip. 
(16,340 Meilen. — 59,738 Einwohner.) 


Gro$8 : Streblig, 3460 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreid- 
Phyſikus. Kreiöwundarzt. Kreistbierarst (in Jawornitz). Spezial-Kommiffarius. 
Steueramt. Pofterpedition.* Telegrapbenjtation.* — Kreiögericht. (Staatsanwalt in 
Gleiwitz, Schwurgericht in Oppeln.) Gerichtötage in Gogolin und Zawadzki. — 
Evangelifche Kirche. Katholiſche Kirche. Fürftbifchöfliches Kommiffariat. Erzpriefterei. 
— Stab, 1. Est. 3. Schlef. Drag.-Negts. Nr. 15. 

Leſchnitz, 1454 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* — Gerichtstage. — 
Katholifche Kirche. 

Ujeſt, an der Klobnig, 2601 Einwohner. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.* 
— Gerihtö-Rommiffion. — Katholifhe Kirche. Erzpriefterei (in Chechlau). — 
Landwehrbezirt: 1 Bat. (Gleiwig) 3. Oberjchlef. Landwehr-Regts. Nr. 62. 
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16. Kreis Toſt-Gleiwitz. 
(16,356 [J Meilen. — 81,236 Einwohner.) 


Gleiwitz, am Klodnig-Ranal, 11,727 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſe. 
Kreis-Phyfitus. Kreiswundarzt. Waſſerbau-Inſpektor. Kreisbaumeifter. Bau-In- 
fpeftor. Defonomie-Rommiffariud. Handeldtammer. Bankkommandite. Poftamt.” 

üttenamt. Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. — 
Kreiögericht. Staateanwalt. (Schwurgericht in Beuthen D. ©.) Gerichtötage in 
Tworog. — Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. ———— Katholiſches 
Gymnaſium. 1. und 5. Est. Schleſ. Ulanen-Regts. Nr. 2. Bez.Komm. des 1. 
Bat. 3. Oberſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 62. — Proviantamt. 

Kieferftädtel, 1016 J———— Poſtexpedition.“ — Katholiſche Kirche. 

Peiskretſcham, 3676 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.” — Ge— 
u — Ratholifche Kirche. rzpriefterei. Katholifchee Schullehrer- 

eminar. i 

Toft, 1858 Einwohner. Kreiötbhierarzt. Pofterpedition.* — 2 Gerichtö- 
Kommiffionen. — Katholifche Kirche. Erzpriefterei. — 2. Est. 3. Schlef. Drag.r 
a Sg 15. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Gleiwig) 3. Oberfchl. Landwehr ⸗Regts. 

r. 62. 


VI Provinz Sadjen. 
(458, ,, D Meilen. — 2,086,419 Einwohner) 


(Berwaltungäbezirt ded fommaudirenden Generald ded IV. Armeekorps, des Dber- 
Präfidenten, des Medizinal-Kollegiums, deö Konfiftoriums, des General-Superinten- 
denten, ded Provinzial-Schulfollegiums, ded Provinzial-Steuerdireftord, der Renten 
banf, des Provinzial-Archivs, des Provinzial-Eichungs-Infpektors in Magdeburg.) 


I. Regierungsbgirt Magdeburg. 
(207,37, [I Meilen. — 819,374 Einwohner.) 
(Berwaltungäbezirf der Regierung, der Ober-Poftdireftion, der Apellationdgerichte 


in Halberftadt und Magdeburg, der Ober- Staatdanwalte an beiden Orten, der 
Departements» Erfaß- Kommiffion der 13. und 14. Infanterie» Brigade.) 


a. Kreiderimirte Stadt (Stadtfreiß). 

Magdeburg, Starke Feitung, am Linken Ufer der Elbe, 104,122 Einwohner. 
Ober⸗Präſident. edizinal · Kolle gium. Regierung. Provinz.⸗Steuer⸗Direkt. Polizei⸗ 
räſident. Provinzial-Archiv. Kreisphyſikus. Kreiswundarzt. Departem.-Thierarzt. 
ber⸗Poſtdirektion.“ 3 Forſt-Inſpektoren. Elbitrombau-Direktion. Bau⸗Inſpektion. 
Elbſtrombau⸗Verwaltungs⸗Inſpektor. Telegraphen ⸗Direktion.“ Wegebau⸗Inſpektion. 
Waſſerbau-Inſpekt. Kataſter-Inſpekt. Haupt-Steueramt. Rentenbank. Kreiskafſſe. 
Provinzial-Eichungs ⸗Inſpektor. Bank-Komtoir. Domänen-Rentamt. Gen.⸗Direktion 
der Magdeb. Land-Keuer-Sozierät. Direkt. der Prov.Hülfskaſſe. Hebammen ⸗Lehr- 
und Entbindungsanſtalt. Arbeitehaus. Aelteſte der Kaufmannſchaft. Börſe. Vice— 
Konful für Frankreich. Direktion der Magdeb.Halberſtädter Eiſenbahn. Direkt. der 
Magdeburg-Cöthen-Halle-Reipziger Eifenbahn. Poftamt*. ZTelegraphen’- und Eifen- 
bahnſtation. Kredit-Berein für Handwerker. Magdeburger Privatbanf. — 
gr Beuerverficherungd » Gejellichaft. Magdeburger Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 
agdeburger Hagelverficherungd » Gefellichaft.. Magdeburger Wafler » Affekuranz- 
Attien-Gelelichaft. Magdeburger Rüdverficherungs-Aftien-Gefellichaft. Magdeburger 
Bergwerfö-Aftien-Gejelichaft. Vereinigte Hamburg- Magdeburger Dampicifffahrte- 
Kompagnie. Landeeproduften-Babrit von Loburg zu Magdeburg. Magdeburger Gas- 
Gejellichaft. Allgemeine Gas-Aftien-Gefellichaft. Aktien-Gefelfchaft der Magdebg. 
Waſch- und Bade-Anftalt. — Appellationsgericht. Stadt- und Kreisgericht. Dber- 
Staatsanwalt. Staatdanwalt. Schwurgericht, (zugleich für Burg, Calbe a.d. ©. 
Genthin, Neuhaldendleben und Wanzleben.) Ehrenrath der Nechtsanwalte und No— 
tare im Deparment. — Gen.-Superintendent. ———— Ag "Peg Les 
für Die Kandidaten des evangel. Pfarramtd. Prov.-Schulkollegium. Biſchöfl. Kom- 
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mifjariat. 2 Superintendenten. 6 evang. Kirchen. Kathol. Kirche. Pädagogium des 
Klofterd Unf. Lieb. $r. Dom-Gymnafium. Realfhule I. Ordn. Synagoge. Kunft« 
und Baugewerffchule. Höhere Handeld- und Gewerbeſchule. Schullehrer-Seminar. 
Dom-Kapitel. Kollegiat-Stifter ad St. Sebaftiani, St. Nicolai, St. Gangolphi 
und St. Petri et Pauli. Verein für Gefchichte und Alterthumskunde ded Herzog- 
thums und Erzitifts Magdeburg. Bahnhöfe für die nach Leipzig, Berlin, Braun- 
Icweig u. ſ. w. führenden Eifenbahnen. — Gouverneur General-Kommando des 
I . Armee- Korps. Kommandos der 7. Divif., der 13. u. 14. Snf.-Brig., der 7. Kav.- 
Brig. 7. Feftungd-Infpekt. 4. Pionier-Infpekt. 4. Artill.-Brig. 1. Po nf. 
Regt. Nr. 26. Stab, 1. und 2. Bat. 2. Magd. Inf.-Regt. Nr. 27. 3. Magdeb. 
Inf.Regt. Nr. 66. Stab, 1. und 3. Fuß-Abth. des Magd. Feld-Art.-Negtd. Nr. 4. 
Stab und 1. Abth. des Magd. Feft.-Art.-Regts. Nr. 4. Magd. Pion.-Bat. Nr. 4. 
Magd. Train-Bat. Nr. 4. Stamm des 2. Bats. 2. Garde-Landw.-Regts. Bezirkd- 
Kommando des Referve-LandwehrsBatd. Nr. 36. Korps-Intendantur. Divifiond- 
Intendantur. Korpsgericht. Divifionsgericht. Garnifongericht. Militär-Oberprediger. 
Proviantamt. Garnijon- Verwaltung. Ober ⸗Inſpektion. Artillerie-Depot. 
BVorftädte von Magdeburg: 

Neuftadt. Steueramt. Poſtexpedition.“ Telegraphenftation.* 

eh Pofterpedition.* Telegraphenftation.” — Landwehrbezirk: Re 
ſerve Landwehr» Bat. (Magdeburg) Nr. 36. 


b. Ländliche Kreije. 
1. Kreis Aicheräleben. 
(8,175 [J Meilen. — 99,842 Einwohner.) 

Aſchersleben, 15,226 Einwohner. Landrathsamt. Poftamt.* Defonomie-Kom- 
miffariud. Steueramt. Domänen-Pachtamt. Deagl. in Börnede, Gatersleben, Schade- 
leben, Schneidfingen, Stedlenberg). Oberförfterei (in Thale). Zwangsarbeitd-An- 

alt (zu Burg, Schadeleben). — Gerichtd-Deputation (Kreidgericht Quedlinburg, 

ag ir Halberftadt). — Pojterpedition. Telegraphen-* und Eifenbahn- 
ftation. — 3 evangelifche Kirchen. Superintendent (in Schneidlingen). 2 Kapellen. 
—— Realſchule I. Ordn. — Stab 1., 3., 4., 5. Est. Magdeb. Huſaren⸗Regt. 
Nr. 10. Bezirks-Kommando des 1. Bat (Aſchersleben) 2. Magdeb. Landw.Regts. 
Nr. 27. —— azin. 

In der Nähe: ilhelmsbad, Soolquelle und Badeort. 

— 2217 Einwohner. Domänen-Pahtamt. Poſtexpedition.“ — Ge 
richtötage. 

Quedlinburg, in der Nähe des Unterharzes, an der Bode, 15,998 Einwohner. 
Kreis-Phyfitus. Kreiswundarzt (in Schneidlingen). Kreiöthierarzt. Diftriftd-Steuer- 
Kontrole. Domänen-Rentamt. Steueramt. Pofterpedition.* XTelegraphen-* und 
Eifenbahnftation. — Kreisgericht (Appellationsgeriht Halberſtadt). Staatsanwalt 
(Schwurgericht in Halberftadt). — 7 evangelifhe Kirchen. Superintendent. Evan- 
ne Gymnafium. Rettungsd-Anftalt für verwahrlojte Kinder. — Füfilier-Bat. 

. Magdeb. Inf.»-Regt. Nr. 67. 3. und 4. Eökadron Magdeb. Kür.-Regt. Nr. 7. 
Depot-Magazin. — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Aicheröleben) 2. Magdeb. Landw.- 
Regmts. Nr. 27, 


2. Kreis Calbe a. d. Saale. 
(9,554 II Meilen. — 71,860 Einwohner.) 

Galbe, an derSaale, 8078 Einwohner. Landrathsamt. Kreisfaffe. Kreisphyſikus 
— Schöneberg). Kreiswundarzt. Kreisthierarzt (in Quedlinburg). Steueramt. Kreids 
aumerfter. Domänen-Pachtamt. Desgl. (in Gottedgnaden, Papep, Rofenburg). — 
Dofterpedition.* Telegrapben-* und Shenbahnftation. — Kreisgericht. Staatdanwalt 
(Schwurgericht in Magdeburg). 2 evangelifche Kirchen. Superintendent (in Groß- 
Nofenburg). Mittelichule. 

Alten, an der Elbe, 5256 Einwohner. Domänen-Rentamt. Domänen-Pachtamt 
(in Kliegen). Pofterpedition.* Telegraphenftation.” — Gerichts-Kommiſſion. 2 evan- 
geliſche Kirchen. Mittelfchule. 

Barby, 5018 Einwohner. Domänen-Pahtamt. Steueramt. Pojfterpedition.* 
Telegraphenitation.* Gerichtötage. — 2 evangel. Kirchen. Evangel. Schullehrer- 
Seminar. Blinden-Inftitui für die Provinz Sachen. 
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Gro$-Salza, 2717 Einwohner. Domänen-Pahtung. Zwangsarbeitd-Anftalt 
(Burg Schadeleben). Pofterpedition.* — Gerichtd-Deputation. Evangelifche Kirche. 
Superintendent. 

Schönebed, 15 Einwohner. Kreid-Phyfitus. Steueramt. Bau-Infpeltor. 
Kreidbaumeiiter. Salzamt. (Größte Ealine des preußiichen Staats.) Badeanftalt 
Soolbad). Pefterpedition.* Telegraphenitation.* Eifenbahnftation. Evangelifche Kirche. 

ynagoge. — 2 Eskadron Magdeb. Hufaren-Reg. Nr. 10. Depot-Magazin. 


Staßfurt, an der Bode, 4953 Einwohner. Berg- und Salinen-Tnipeftorei. 
Große Saline. Steneramt. Pofterpetition,* Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. 
Gerichts-Kommiſſion. Evangeliihe Kirche. — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Ajcherd- 
leben) 2. Magdeb. Landw.Reg. Nr. 27. 


3. Kreis Öardelegen. 
(23,773 I Meilen. — 29,256 Einwohner.) 


Gardelegen, an der Milde, 5837 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. Kreis» 
Phyſikus. Kreiswundarzt. Spezial-Kommiflarius. Kreisbaumeifter. Domänenpachtamt 
(in Dttereburg). Oberförfterei (in Jäveniß und Leplingen). Steueramt. SPofterpe- 
dition.* Telegraphenſtation.“ — Kreidgeriht (Staatsanwalt in Salzwedel, Schwur- 
gericht in Stendal). — 2 evangeliiche Kirchen. Superintendent (in Käthen). Schul- 
lehrer-Seminar. Mittelichule. — 3. und 4. Edfadron Altmärf. Ulanen-Regimentsd 
Nr. 16. Depot-Magazin. 

Clötze, ander Pürmitz, 2856 Einwohner. Domänen-Rentamt. Forſt-Inſpektor. 
Oberförfterei. Steueramt. Poſterpedition.“ — Gerihtd-Kommifjion. — Evangelifche 
Kirche. Superintendent. 

Debisfelde, 1829 Einwohner. Kreiöthierarzt. Steueramt. Pojterpedition.” — 
Gerichte-Rommijjion. Evangelifche Kirche. Gewerbe- und Induſtrieſchule. Armen- 
und Krankenhaus. 

MWeferlingen (Sleden), 2210 Einwohner. Steueramt. Rentamt. Domänen- 
Pachtamt. Pofterpedition.” — Gerichts-Kommiſſion (Kreisgericht Neuhaldenäleben). 
Evangelifche Kirche. Superintendent. — Landwehrbezirf: 2. Bataillon (Neuhal- 
denäleben) 3. Magdeb. Landw.-Reg. Nr. 66. 


4. Kreid Halberftadt. 
(8,93; II Meilen — 57,040 Einwohner.) 


Halberftadt, 24,235 Einwohner. Kreidfaffe. Kreis-Phyfifus. Kreiswundarzt. 
Kreisthierarzt (in Dichersleben). Polizei-Direftion. Haupt-Steueramt. Bau-Inipeftor. 
MWegebau-Inipektor. Bergamt. Dekonomie-Kommifjarius. Domänen-Pachtamt. Do— 
mänen-Rentamt. Steuer-Diftriftd-Kontrole. Direktion der ritterfchaftlichen Feuer— 
Sozietät des Fürftentbums Halberftadt. Taubftummen- und Srrenanftalt. Halber- 
ſtädter Gns-Aftien-Gejellihaft. Poftamt.* Telegraphenitation.* Eifenbahnftation. — 
Appellationsgericht. Kreiögericht. Ober-Stantdanwalt. Staatsanwalt. Schwurgericht, 
zugleich für Quedlinburg. Ehrenrath der. Rechtsanmwalte und Notare im Departe- 
ment. — 6 ewangelifche Kirchen. Superintendent. Dom - Gymnafium. Evan— 
geliſches Schullehrer-Seminar. NRealfchule I. Ordnung. Provinzial» Gewerbeichufe. 
Dom. 2 fatholische Kirchen. Dom-Kapitel (gemifchter Konfeffion). Ober-Kollegiat- 
Stifte Unferer Lieben Frauen mit 2 Kollegiat-Stiften. — Stab und 1. Bataillon 
4. Magdeb. Inf.Reg. Nr. 67. Stab 1., 2., 5. Eskadron Magdeb. Kür.»-Regiment 
Nr. 7. Bezirks-Kommando ded 1. Bataillons 3. Magdeb. Landwehr-Reg. Nr. 66. 
Depot-Magazin. 

Dardesheim, 1437 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* Gerichtötage. 

Derenburg, an der Holzemme, 2015 Einwohner. Pofterpedition.“ 2 evange⸗ 
lifche Kirchen. Synagoge. 

Hornburg, an der Ilſe, 2637 Einwohner. Domänen-Pachtamt. Pofterpedi- 
tion.* Gerichtötage. Evangeliſche Kirche. Synagoge. 

Oſterwiek, an der Ilſe, 3123 Einwohner. Rentamt. Domänen-Pahtamt (in 
Weſterburg, Zilly). Steueramt. Pofterpedition.* — Gerichtd-Deputation. 2 evange- 
liſche Kirchen. Superintendent. Mittelichule. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Halber- 
ftadt) 3. Magdeb, Landw.Regts. Nr. 66, 
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5. Kreis Jerichow I. 
(24,5, I Meiten. — 64,075 Einwohner.) 


Loburg, 2055 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſe. Oberförfterei (in Schwei— 
ig). Steueramt. Poiterpedition.” — Gerichts-Kommiſſion. Evangeliſche Kirche. 
Euperintendent. 

Burg, 15,220 Einwohner. Haupt-Steueramt. Kreis-Phyfifus. Kreiswundarzt. 
Bauratb. Oekonomie-Kommiſſarius. Domänen-Pachtamt. Poftamt.* Telegrapben«* 
und Eifenbahnftation. — Kreiägericht. Staatdanwalt. Schwurgericht (in Magde— 
burg). 3 evangelifche Kirchen. Superintendent (in Grabow). Katboliihe Kirche. 
Realſchule I. —— — Fül.-Bat. 2. Magdeb. Inf.Reg. Nr. 27. Bezirks— 
Kommando 2. Bataillons 1. Magdeb. Landw.«Reg. Nr. 26. 

Gommern, 2440 Einwohner. Oberföriterei (in Grünewalde). Saline (in 
Königsborn). Steueramt. Pofterpedition.* — Gerichts-Kommiſſion. Evangelifche 
Kirche. Superintendent (in Prodel). 

Mödern, 1663 Einwohner. Poiterpedition.‘ Steueramt. Kreidtbierarzt. — 
Gerichtätage. — (Gefecht und Sieg am 5. April 1813). 

Ziefar, am Finerbruch, 2744 Einwohner. Domänen -Polizeiamt. Rentamt. 
Steueramt. Pofterpedition.” — 2 Gerichtd-Kommiffionen (Kreisgericht Genthin). 
2 evangelifche Kirchen. Superintendent. — LRandwebrbezirt: 2. Bataillon (Burg) 
1. Magdeb. Landw.-Reg. Nr. 26. 


6. Kreié Serihow II. 
(24,4; [J Meilen. — 53,290 Einwohner.) 

Genthin, am Plauenichen Kanal und an der Strimme, 3525 Cinwohner. 
Landratbsamt. Kreiskaffe. Spezial-Kommiſſarius. Defonomie-Kommiffarius. Kreis- 
Phyſikus. Kreiöthierarzt. Domänen-Rentamt. Kreisbaumeifter. Waflerbaumeifter. 
Domänen-Pachtämter (in Bergzow, Derben, Ferchland, Finnerode). Oberförftereien (in 
Altenplathow, Magdeburgerforthe). Steueramt. Poſtexpedition.“ Telegranben-* 
und Eifenbabnftation. — Kreidgericht. (Staatsanwalt in Burg, Schwurgericht in 
Magdeburg.) ed in Goͤrzke. Evangeliſche Kirche. Mittelichule. 

Zerihomw, 1716 Einwohner. Domänen-Pachtamt. Oberförfterei (in Biederig). 
Steueramt. Kreidwundarzt. Pofterpedition.” — Gerichtätage. 

Sandau, 2233 Ginwohner. Nentamt. Pofterpedition.” Telegraphenſtation.“ 
Gerichts-Kommiſſion (Kreidgericht Perleberg, Kammergerichtd-Depart.). Evangelifche 
Kirche. Superintendent (in Gamern). — Randwehrbezirt: 2. Bataillen (Burg) 1. 
Magdeb. Landw.Reg. Nr. 26. 


7. Kreis Neubaldendleben. 
(12,500 [IMeiten. — 48,871 Ginmwohner.) 


Neuhaldensieben, 5279 Einwohner. Landrathsamt. Kreidfaffe. Kreis-Phy- 
ſikus. Kreiswundarzt (in Alvensleben). Kreisthicrarzt (in Egeln). Kreisbaumeiiter. 
Domänen-Pachtämter (in Alvensleben, Hillerdleben). Steueramt. Pofterpedition.* Tele 

rapbenftation.* — Kreidgerict. Staatsanwalt (Schwurgericht in Magdeburg). — 
Svangelifche Kirche. Superintendent (in Altenhaufen). Mittelichule. — Bezirks— 
Kommando des 2. Bat. (Neuhaldensleben) 3. Magdeb. Fandw.-Reg. Nr. 66. 

Erxleben, Dorf, 1770 Einwohner. Steueramt (in Mordleben). Poiterpedi- 
tion.* — Gerichtd-Kommiffion. 2 Kirchen. 

Hötensleben, Dorf, 1490 Einwohner. Pofterpedition.* — Gerichtd-Kom- 
miffion. — Pandwehrbezirt: 2. Bat. (Neubaldensleben) 3. Mageburg. Landwehr— 


Regts. Nr. 66. 
8. Kreis Oſchersleben. 
(D, 43.D Meilen. — 44,068 Einwohner.) 

Oſchersleben, an der Bode, 7487 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe (in 
Halberitadt). Kreiswundarzt (in Eilenftedt). Kreis-Phyſikus. Kreisthierarzt. Kreid- 
baumeijter. Domänenpachtung. Domänen-Rentamt. Defonomie-Kommiffar. Domä+ 
nen-Pachtamt (in ilenftedt, Emmeringen, Hamersleben, Reindorf, Schlanjtädt, 
Neuwegersleben). Oberförfterei (in Dingelſtedt). Strueramt. Poſtexpedition.“ 
Telegrapbenftation.* Eiſenbahnſtation. — 2 Gerichts-Kommiſſionen (Kreidgericht 
Halberftadt). — vangelifche Kirche. Superintendent (in Gröningen). Mittelfchule. 
Eynagoge. 
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Croppenſtedt, 2067 Einwohner. Pofterpedition.” Evangeliſche Kirche. 

Gröningen, 2653 Einwohner. Domänen-Pahtamt. Steueramt. Deögl. (ir 
Heteborn). Oberförfterei (in Heteborn). Pofterpedition.” Zelegraphenftation.* — 
Gerichts-Kommiſſion (Kreitgericht Halberftadt). — 2 evangelifche Kirchen. Superin- 
tendent. Mittelichule. Synagoge. 

Schwanebed, 2655 Einwohner. Pofterpedition.” Telegraphenitation.” Evan 
gelifche Kirche. 

Wegeleben, an der Bode, 2375 Einwohner. Domänen-Pachtamt. Pofterpe- 
dition.* Zelegraphenjtation.* Eifenbabnftation. Evangeliiche Kirche. — Landwehr- 
bezirt: 1. Bataillon (Halberftadt) 3. Magdeb. Landw.⸗Reg. Nr. 66. 


9. Kreis Dfterburg. 
(20,455 [J Meilen. — 45,705 —— 

Oſterburg, 3447 Einwohner. Landrathsamt. Kreiswundarzt. Oekonomie— 
Kommiſſarius. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Gerichts— 
Kommiſſion (Kreidgericht Seehauſen in der Altmark). — 2 evangeliſche Kirchen. 
Superintendent (in Walsleben). Evangeliſches Schullehrer-Seminar. Mittelichule. 

Arendfee, 2143 Einwohner. Domänen-Pachtamt. Steueramt. Pofterpedition.” 
Telegraphenſtation.“ — Gerihtd-Kommilfion (Kreisgericht Seehaufen in der Alt- 
mark). — Evangelifche Kirche. Superintendent. Mittelichule. 

Seehausen, mit dem Beinamen am Aland oder auch in der Altmark, 4264 
Einwohner. Steueramt. Kreis-Phyſikus. Kreisthierarzt Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* Cijenbahnftation. — Kreidgeriht (Staatdanwalt und Schwurgeridt in 
Stendal). — Evangeliiche Kirche. Superintendent. — — 

Werben, in der Wiſche, einer fruchtbaren Niederung, 1732 Einwohner. 
Domänen-Pachtamt. Pofterpedition,* Gerichtätage. Evangeliſche Kirche. Superir- 
tendent. — Lañdwehrbezirk: 1. Bat. (Stendal) 1. Magdeb. Landw.Reg. Nr. 26. 


10. Kreis Salzwedel. 
(22,51. D Meilen. — 49,281 Einwohner.) 


Salzwedel, 7556 Einwohner. Landrathsamt. Kreisfaffe. Kreis-Phyſikus. 
Kreisthierarzt. Kreisbaumeifter. Hauptiteueramt. Domänen-Pahtamt (in Hagen). 
Dberförjterei (in_Diesdorf). Poftamt.” Telegraphenftation.” — Kreiögericht. 
Staatsanwalt. Schwurgericht (in Stendal). — 5 wangelifhe Kirchen. Super: 
intendent. Probjtei. Evangelifched Gymnaſium. Synagoge. Altmärkifcher Verein 
für vaterländiſche Geſchichte — Stab 1., 2. und 5. Eskadron Altmärkifchen Ulanen- 
Reg. Nr. 16. Depot-Magazin. . 

an Flecken, 925 Einwohner. Kreiöwundarzt. Pofterpedition.” — 
Gerichtd-Rommilfton. Evangeliſche Kirche. Surerintendent. 

Salbe, an der Milde, 1637 Einwohner. Poiterpedition.* — Gerichts-Kommiſſion 
(Kreitgericht Gardelegen). Evangeliihe Kirche. — Landwehrbezirt: 1. Bataillon 
(Stendal) 1. Magdeb. Landw.-Reg. Nr. 26. 


11. Kreis Stendal. 
(16,344 [J Meilen. — 46,823 Einwohner.) 


Stendal, in der Altmark, an der Uchte, 8452 Einwohner. Landrathsamt. 
Kreiskaſſe. Kreis-Phyfifus. Kreisthierarzt. Kreisbaumeifter. Waſſerbaumeiſter. Haupt: 
Steueramt. Direktion der Provinzial-Hüffskaffe für den fommunafftändiichen Ver— 
band der Altmark. Poſtamt.“ Telegraphen-* und Eifenbahnftation. — Kreisgericht. 
Staatdanmwalt. Schwurgericht, zugleich fir Gardelegen, Salzwedel und Serbaufen. 
5 evangeliiche Kirchen. Superintendent. Evangeliſches Gymnaſium. Synagoge. — 
Stab 1., 2., 3., 5. Eskadron Weitphälifchen Drag.-Neg. Sir. T. Bezirks-Kommando 
des 1. Bat. (Stendal) 1. Magdeb. Landwehr-Reg. Nr. 26. Depot-Magazin. — In 
Stendal wurde ‚unter Kurfürſt Iohann Cicero eine Buchdruderei angelegt, aus 
welcher 1483 das erfte in dev Altmark gedrudte Buch hervorging. 

Arneburg, 2170 Einwohner. Kreiswundarzt. Pofterpedition.” — Gerichtd- 
tage. Evangeliſche Kirche. 

Bismarf, 1943 Einwohner. Steneramt. Poftervedition.* Gerichtstage. — 
Evangeliiche Kirche. 


Tangermünde, 4621 Einwohner. Domänen-Pachtamt. Steueramt. Ober- 
förfterei (in Weißewarthe). , Pofterpedition.* Telegraphenftation.” — Gerichts- 
Kommiſſion. Evangelifche Kirche. Superintendent. — 4. Eötadron Weftphäl. Drag. 
Reg. Nr. 7. — Randwehrbezirk: 1. Bat. (Stendal) 1. Magdeb. Landw.Reg. Nr. 26. 


12. Kreis zus 
(9,877 D Meilen. — 63,359 Einwohner.) 

Wanzleben, 3976 Einwohner. Landrathéamt. Kreiskaffe. Kreis-Phyfikus (in 
Budau). Domänen-Pachtamt. Nentamt (in Diesdorf). Domänen-Pachtämter (im 
Ampfurth, Schermfe). Oberförfterei (in Schermte). Steueramt. Pofterpedition.* Tele- 
—— — Kreisgericht (Staatsanwalt und Schwurgericht in Magdeburg). 

vangeliſche Kirche. Superintendent. Mittelſchule. 

Egeln, 4110 Einwohner. Kreisſsthierarzt. Domänen-Pachtamt. Desgl. (in 
Ettgereleben, Wefteregeln). Steueramt. Pofterpedition.” Telegraphenftation. — 2 Ger 
richtd-Rommiffionen. — 3 — Superintendent. 

Hadmersleben, an der Bode, 1055 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphen*- 
und Eifenbahnitation. Gerichtstage. Evangelifche Kirche. Katholifche Sg 

Seehausen, im Magdeburgiichen, 3078 Ginwohner. Kreisfaffe. Domänen- 
Pachtamt (in Ummendorf). Steueramt. SPofterpedition.* Telegrapbenftation.” 
Eifenbahnitation. — Gerichtd-Kommiffion. — Evangelifche Kirche. Superintendent. 
— Landmehrbezirk: Rejerve-fandwihr- Bataillon (Magdeburg) Nr. 36. 


13. Kreid Wernigerode. 
(d,050 [J Meilen. — 21,555 Einwohner.) 

Wernigerode, Hauptort der Standeeherrlichen Grafichaft (Stolberg) Wer- 
nigerode, im Harz, 6924 Einwohner. Königliher Kommiflarius (Landrath). Kreis- 
faffe(in Halberftadt). Kreis-Phyſikus. Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* 
— Gerichtd-Deputation (Kreisgeriht Halberitadt). — 3 evangeliiche Kirchen. 
Gymnafium. Lyceum. — Randwehrbezirt: 1. Bat. (Halberftadt) 3. Magdeburgi« 
Ichen Landwehr⸗-Regts. Nr. 66. 


14. Kreis Wolmiritedt. 
(12,544 D Meiten. — 48,063 Einwohner.) 

Wolmirſtedt, an der Ohre, 3985 Einwohner. Landrathsamt. Kreiekaſſe (in 
Magdeburg). Kreis-Phyſikus. Kreiswundargt. Kreisthierarzt (in Magdeburg). 
Domänen-Pachtamt (Schloß und Stift). Domänen-Pachtämter (in Ammensfeben, 
Dreileben, Moje). Oberförfterei (in Burgftall, Colbig). Steueramt. Dedgl. (in 
Mahlwinkel). — Pofterpedition.* Telegrapbenftation.” Eijenbahnitation. — Gerichts- 
Deputation (Stadt und Kreiögericht Magdeburg). — Evangelifche Kirche. Super: 
intendent (in Elbei). Mittelfchule. — Landwehrbezirk: 2. Bat. [Neuhaldensteben] 
3. Magdeburgiichen Randwehr-Negts. Nr. 66. 


Regierungsbezirk Merjeburg. 
(185,96 [ Meilen. — 364,309 Einwohner.) 


Verwaltungäbezirf der Regierung, des Appellationsgerichtd in Naumburg an der 
aale, mit Ausnahme eined Theils des Manzfelder Gebirgäfreifed, der Ober-Poft« 
Direftion in Halle a. d. ©., der Katafter-Inipeftion, der Departemente-Grjap- 
Kommiflion der 15. Infanterie-Brigade.) 
a. Kreiderimirte Stadt (Stadtkreis). 

Halle, an der Saale, zuerit 806 ald Burg-Halla erwähnt mit den beiden 
dazu gehörigen vormaligen Amteftädten Glaucha und Neumarkt, 47,580 Einwohner. 
Landraäthsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyfifus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Bau— 
Infpeftor. Kreiöbaumeifter. Polizei» Direktion. Ober- Bergamt. Haupt-Steuer- 
amt. Domänen» Rezeptur. Banf-Kommandite. Salzwerfe. Salinen-Berwaltung. 
Thalamt. Badekaſſe. Dekonomie- Kommiffarius, Direftion der ritterfchaft- 
lichen Feuer» Sozietät des Fürjtenthbums Halberitadt. Handeldfammer. Straf: 
anftalt (748 männl. Gef.). Taubſtummen-⸗Inſtitut. Provinzial-IrrensHeilanftalt. 
Sächſiſch-Thüringiſche Aktien = Gefellichaft für Braunkohlen « Verwerthung. 
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Halleiche Zuderfiederei:Rompagnie. Neue Aktien-Zuder-Raffinerie. Verein für den 
Halleichen Handel. Verein zur Erbauung von Familienwohnungen. Dber-Poft- 
Direktion.* Poftamt.* Eifenbahn-Poftamt.* Telegraphen-Direktion.* Eifenbabnftation. 
Telegraphenftation.” — Kreisgericht. Staatdanwalt. Schwurgericht (zugleich für 
Deligich, Eisleben und Sangerbaufen). — Univerfität. ee Bil für 
die Kandidaten des evangel. Pfarramts. Delegirte Craminationd- Kommijlion für 
die Staatöprüfung der Aerzte, Zahnärzte und Apotheker. Wiffenfchaftliche Prüfungs- 
Kommiffion. 5 evangeliſche Kirchen. Katholiſche Kirche. 4 Superintendenten. 
Synagoge. Theologiich-pädagogiiched und ein phylologiſches Seminar. Latein. 
— Nealichule I. Ordnung. Provinzial» Gewerbefchule. Sternwarte. 
Botanischer Garten. v. Jena'ſches Fräuleinſtift. Waiſenhaus oder Diakonifien- 
anftalt. Franke'ſche Stiftungen in Glaucha, beftehend aus einem Waiſenhauſe, 
Pädagogium, Gymnafium, Bürger und Armenſchule, Miffionsanitalt, Buchband- 
lung, Apotheke ꝛc. — Stab, 1. und 2. Bat. ren Füſ.⸗Regts. Nr. 36. — 
Landwehrbezirk: Bezirfd-Rommando des 2. Bat. (Halle) 2. Magdeb. Landw.-Regts. 
Nr. 27. Garnifonverwaltung. 

In der Nähe: 

Giebichenftein, Domäne mit alter Burg, Domänen-Pachtamt und Sool« 
bad Wittefind. 

Landwehrbezirk: 2. Bat. (Halle) 2. Magdeb. Landw.Regts. Nr. 27. 


b. Ländliche Kreife. 
1. Kreis Bitterfeld. 
(12,856 D Meilen. — 48,322 Einwohner.) 

Bitterfeld, 4565 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskafſe (in Deligich). Kreid- 
Phyſikus. Kreidwundarzt. Kreidthierarzt. Domänen» Rezeptur. Kreidbaumeifter. 
Spezial-Rommiffar. Domänen-Pachtamt (in Roitzſch). Steueramt. Dberförfterei. 
— Poiterpedition.” Telegrapbenftation.* Eifenbabnftation. — 2 Gerichtd-Kommif- 
fionen (Kreisgericht Deligich). — Evangeliſche Kirche. Superintendent. Mittelſchule. 
— Bezirfö-Kommando des 1. Bat. 4. Magdeburgifchen Landwehr-Regts. Nr. 67, 

—— am Rheinbache, 2168 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphen- 
ftation.* Eiſenbahnſtation. — Gerichtstage. — Evangeliſche Kirche. 

Düben, an der Mulde, 3530 Einwohner. Domänen-Rezeptur. Steueramt. 
Domänen-Rentamt (in Schwemſal). Oberförfterei (in Sollihau, Tornau). — Poft- 
erpedition.* Telegraphenftation.” — Gerichts-Kommiſſion (Kreiägericht Eilenburg). 
— Reitende Abtheilung ded Brandenburgifchen Feld-Artillerie-Kegts. Nr. 3. (Ge- 
neral-Feldzeugmeiiter). 

JJ— 3047 Einwohner. Domänen-Pachtung. Steueramt. — 
Pojterpedition.* Telegraphenftation.* Cifenbahnftation. — Gerichts-Rommiffion 
age Ka Wittenberg). — 1. Esk. Schleswig-Holfteinifchen Dragoner-Regts. 

r. 13. 


Zörbig, an der Zuhne, 3445 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.” Tele- 
grapbenftation.” — Gerichtd-Rommiffion (Kreisgeriht Defigih). — Evangeliiche 
Kirche. Superintendent. — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Bitterfeld) 4. Magdeburgiichen 
Landwehr ⸗Regts. Nr. 67, 

2. Kreis Deligid. 
(13,700 D Meilen. — 57,774 Einwohner.) 

Delitzſch, an der Löbber, Nebenfluß der Mulde, 7950 Einwohner. Land- 
rathsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt (in Bitterfeld). 
Kreisbaumeiſter. Steueramt. Strafanſtalt (235 weibliche Gefangene). — Poft- 
erpedition.* Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Kreisgericht. Staatsanwalt 
(Schwurgericht in Halle). — 3 evangeliſche Kirchen. Superintendent. 

Eilenburg, 10,274 Einwohner. Spezial-Kommiſſar. Domänen-Rezeptur. 
Oberförfterei (in Doberfhüg). Steueramt. — Pofterpedition.* Telegrapbenftation.” 
Kreiögericht. Staatsanwalt (Schwurgeriht in Torgau). — Evangeliihe Kirche. 
Snperintendent (in Gr. Wölkau). Schullehrer-Seminar. 

Landéberg, 1330 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.” Eifen- 
babnftation. — Gerichtötage. — Evangelifche Kirche. Kapelle. — Landwehrbezirk: 
1. Bat. (Bitterfeld) 4. Magdeburgifchen Landwehr-Regts. Nr. 67. 
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3. Kreis Edartaberga. 
- (10,191 m Meilen. — 39,639 Einwohner.) 

Gölleda, an der Loſſa, 3584 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe (in Freiburg 
a. d. U.). Spezial-Kommifjar. Steueramt. — Pofterpedition.” — 2 Gerihtd-Kom- 
miffionen. (Periodifche Deputation ; Kreidgeriht Naumburg a. d. ©.). — 2 evan- 
gelifche Kirchen. 

Edartäberga, am Buße der inne, 1913 Ginwohner. Landrathdamt (in 
Cölleda). Kreis-Phyfitus. Steueramt (in Sachfenburg). — KPofterpedition.* — 
Gerichts: Rommiffion (Kreiögericht Naumburg a. d. ©.). — Evangeliſche Kirche. 
Superintendent. Erziehungsanftalt für verwahrlofte Knaben (in Edartöhaufen). 

Bibra, 1469 Einwohner. Pofterpedition.* — Gerichtätage. — Evangeliſche 
Kirche. — Gejundbrunnen. 

Heldrungen, 2057 Einwohner. Domänen-Rentamt. Oberförfterei. Domänen» 
Pahtamt (in Sachſenburg). — Pofterpedition.” — Gerihtd-Kommiffion (Kreis- 
gericht Naumburg a. d. ©.). — Evangelifche Kirche. Superintendent. 

Wiehe, 1230 Einwohner. Kreisthierarzt. Steueramt. Pofterpedition.” — 
Gerichts-Kommiſſion (Kreisgericht Naumburg a. d. S.). — 2 evangelifche Kirchen. 
Progymnafium und Klofterichule (in Donndorf). — Mineralquellen. — Landwehr: 
bezirf: 2. Bat. (Naumburg) 4. Ihüring. Landwehr-Regts. Nr. 72. 


4. Kreis Liebenwerda. 
(14,438 Meilen. — 43,275 Einwohner.) 

Liebenwerda, 2527 Einwohner. Landrathsamt. Kreidfaffe. Kreidbaumeifter. 
Dekonomie-Kommiffarius. Oberförfterei. Domänen-Rezeptur. Steueramt. Pofterpe- 
dition.“ Telegraphenftation.” Armenhaus. — Kreisgeriht (Staatsanwalt und 
Schwurgeriht in Torgau). Gerichtötage in Müdenberg. — Evangelifche Kirche. 
Superintendent, 

Elfterwerda, 1777 Einwohner. Domänen-Pachtamt. Oberförfterei. Steuer- 
amt. Pofterpedition.* — Gerichts-Kommiſſion. — Evangelifche Kirche. Superinten- 
dent. Evangelifches Schullehrer-Seminar. : 

Mühlberg, 3281 Einwohner. Haupt-Steueramt. Kreis-Phyſikus. Kreiswund- 
arzt. Kreisthierarzt. Domänen-Pachtamt (in Borfchüg, Padiih). Pofterpedition.* 
ZTelegraphenitation.” — Gerichtd-Kommiffion, — 2 evangelifche Kirchen, 

Drtrand, 1424 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* — Gerichtötage. — 
Evangelifche Kirche. 

Uebigau, 1446 Einwoyner. Pofterpedition.* — Evangelifche Kirche. 

Wahrenbrüd, 749 Einwohner. Pofterepedition.* — — Kirche. — 
Zandwehrbezirf: 2. Bat. (Torgau) 4. Magdeb. Landwehr-Regts. Nr. 67. 


5. Kreis Mandfeld (Gebirgäfreis). 
(8, 338 D Meilen. — 42,207 Einwohner.) 

Mransfeld, unweit der Wipper und am Fuße eined hoben Felfens, 1700 
Einwohner. Landrathsamt (für den Gebirgäfreis). Kreiskaſſe. Pojterpedition.* 
Gerichte-Rommiffion (Kreisgeriht Eisleben). Evangeliſche Kirche. Superintendent 
(in Sieröfeben). 

Ermöleben, an der Selfe, 3148 Einwohner. Domänen-Pactamt. Pofterpe- 
dition.” Telegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. Gerichtd-Kommiffion (Kreisgericht 
Quedlinburg). Cvangelifche Kirche. Superintendent. 

Hettftedt, 5117 Einwohner, Kreid-Phpfitus. Kreiöwundarzt. Kteiäthier- 
arzt (in Sangerhaufen). Oekonomie-Kommiſſarius. Steueramt. Pofterpedition.* 
Zelegraphenftation.* Gerichts-Kommiſſion (Kreisgericht Eisleben). 2 ewangelifche 
Kirchen. Bergbau auf Kupfer. Kupferhütten. 

Leimbach, ander Wipper, 1300 Einwohner. Pofterpedition.” vangelifche 
Kirche. Kupferfchmelz: und Bitriolhütten. 

Wippra, an der Wipper, Fleden, 1190 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichtd- 
Kommiſſion Kreisgericht Sangerhaufen). Leinwandbleichen. — Landwehrbezirk: 1. Bat. 
(Sangerhaufen) 1. Thüring. Baudın.-Regtt. Nr. 31. 

6. Kreis Mandfeld (Seekreis). 
, (10,795 D Meilen. — 62,886 Einwohner.) 

Eisleben, in der Nähe des fühen und des falzigen See's (Islebia), 12,500 
Einwohner. Landrathsamt (in Helmedorf). Kreiskaſſe. Kreisphyſikus. Kreidthierarzt (in 
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Halle). Spezial-Kommiſſar. Domänen-Receptur. Bau⸗-Inſpektor. Bergamt. Do- 
mänen-Pachtämter (in Holzzelle, Kloftermansfeld und Wimmelburg), Oberförftereien 
(in Bilchoffrode, Siebigerode und Ziegelroda). Steueramt. — Tele⸗ 
raphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Kreisgericht (Staatsanwalt in Sangerhaufen, 
chwurgericht in Halle). 5 evangeliſche Kirchen. Superintendent. Evangeliſches 
Sonnen, Evangeliſches Schullebrer-Seminar. Bergichule. Verein fir Geſchichte 
und Alterthümer der Graffchaft Manefeld. Geburtd- und Sterbeort Luthers. Berg: 
bau auf Kupfer und Silber. Invaliden-Kompagnie für Sachſen. 
Aldleben, an der Saale, 2873 Einwohner. Kreidwundarzt. Steueramt. 
Poiterpedition.” Telegraphenſtation.“ Gerichts-Kommiſſion (Kreisgericht Eisleben). 
Gerbftedt, 2625 Einwohner. Domänen:Pachtamt (Äriedeburg). Pofterpe- 
— Gerichts-Kommiſſion (Kreisgericht Eisleben). Evangeliſche Kirche. Super— 
ntendent. 
Schraplau, an der MWeida, 1300 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* 
Gerichtätage. Evangelifche Kirche. Superintendent (in Bonnftedt). — Randwehrbezirk: 
2 Bat. (Halle) 2. Magdeb. Landw.Regts. Nr. 27. 


7. Kreis Merieburg. 
(10,441 D Meilen. — 62,375 Einwohner.) 


Merfeburg, an der Saale, 12,437 Einwohner. Regierung. General-Kom— 
million. Landraths⸗Amt. Kreis-Phyſikus. Kreis-Wundarzt. Departeinente-Thierarzt. 
Forſt⸗Inſpektor. Ober-Bau⸗Inſpektor, Bau⸗Inſpektor. Landbaumeifter. Königlicher 
Baumeiſter (in Dürrenberg). Kreiskaſſe. Oekonomie-Kommiſſarius. Domänen: 
Receptur. Kataſter-Inſpektion. General-Direktion der Land-Feuer-Sozietät für das 
platte Land des Herzogthums Sachſen. Sächſiſche Provinzial-Städte-Feuer-Sozietät. 
Domänen-Pachtamt (in Schladebach). Forft-Infpektionen (3). Salzamt (in Dür- 
renberg). Steueramt. Badefaffe (in Dürrenberg). Poftamt.* Telegrapbenftation.” 
Eifenbahnftation. — Kreisgeriht. Staatsanwalt. (Schwurgericht in Naumburg 
a. d. SS) 4 evangelifche Kirchen. 2 Superintendenten. Evangeliſches Dom: 
Gymnaſium. Katholische Kirche. Dom- Kapitel. Augufteifche Prediger: und Prediger- 
Wittwen- und Waifen Stiftung. v. Klengel’ihe Privat-Stiftung für Theologen. 
Etab, 3. 4. u. 5. Est. Thüring. Huſ.Regts. Nr. 12. Depot-Magazin. 

Lauchjtädt, an der Laucha, 1811 Einwohner. Domänen-Pahtung. Steuer- 
amt. Pofterpedition. Gerichts-Rommiffion. Evangeliſche Kirche. Superintendent. 
Mineralbad. 

Lügen, 2711 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.” 2 Gerichtd-Kommif- 
fionen, Evangel. Kirche. Superintendent. (Schlachten bei Lügen am 16. November 1632 
und am 2. Mai 1813.) 
re een 2470 Einwohner. Pojterpedition.” Gerichtätage. Evangeliſche 

irche. 

Schkeuditz, an der Elſter, 3791 Einwohner. Dberförjterei. Steueramt. 
Pofterpedition.” Telegrapbenitation.* Eifenbahnftation. Gerichts-Kommiſſion (Kreis- 
gericht Merfeburg). Gvangelifde Kirche. Superintendent. — Kandwehrbezirf: 1. Bat. 
(Weißenfels) 4. Ihüring. Landw.⸗Regts. Nr. 72, 


8. Kreis Naumburg an der Saale. 
(2,787 D Meilen. — 25,713 Einwohner.) 

Naumburg, an der Saale, 14,370 Einwohner. Landrathe-Amt. Kreisfaffe (für 
den Naumburger und Weihenfelder Kreis). Kreis-Phyſikus. Kreisthierarzt. Baurath. 
Landes: Dekomie-Rath. Haupt-Steueramt. Domänen-Rezeptur. Steueramt (in Köfen). 
Pofterpedition Telegraphenſtation.“ Gifenbahnftation. Schloß. — Appellatione- 
gericht. Kreisgericht. Ober-Staatdanwalt. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich 
für Merfeburg, Querfurt und Dei Ehrenrath der Nechtdanwalte und Notare im 
Departement. — 5 a Kirchen. Superintendent. Evang. Dom-Öymnafium. Dom- 
Kapitel. Waiſen- und Armenhaus. — Reit-Abth. des Magdeb. Feld-Art.-Reg. Nr. 4. 
Bezirfd-RKommando 2. Bat. (Naumburg) 4. Thüring. Landw.Regté. Nr. 72. De- 
pot-Dagazin. — (An Stelle des nabeliegenden Dorfes Groß-Jena lag einft Die 
Stadt Jena.) (Das jährliche Kinderfeft, das Huffiten» oder Kirfchenfeft, ſoll feine 
Entitehung dem Angriff der Huffiten auf die Stadt unter Procopius — 28. Juli 
1432 — verdanfen.) 
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Sn der Nähe: 
Porta, Randesichule (evangeliſch). — Randwehrbezirt: 2. Bat. (Naumburg) 
4. Ihüring. Landw.-Regts. Nr. 72. 


9, Kreid Querfurt. 
(12,431 D Meilen, — 52,157 Einwohner.) 

Querfurt, 4236 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. Kreis-Thier- 
arzt (in Wiehe). Domänen-Rentamt (Duerfurt und Wendelſtein). Defonomie« 
Kommiſſarius. General-Direftion der Land-Feuer-Sozietät für das platte Land des 
Herzogthums Sacien (zu Schloß Bedra). Domänen-Pahtamt. Desgleichen (in 
Sittihenbah und Wendelftein). Forft-Infpektion (Wendeljtein). Oberförfterei (in 
Podelig). Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* — Kreidgericht (Staatdan- 
walt in Merfeburg, Schwurgericht in Naumburg a. d. ©.). Gerichtstage in Betten- 
dorf. — 3 esangeliiche Kirchen. Superintendent. Mittelfchule. (Altes Schloß. Ergie- 
bige Steinbrüde). 

In der Näbe: 

Roßleben. Klofterfchule. Pofterpedition.* 

Freiburg, an der Unftrut, 2753 Einwohner. Kreiskaſſe. Domänen-Pachtung. 
Domänen-Rezeptur. Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.” Gericht-Kom- 
miffion (Kreidgeriht Naunburg a. d. ©.). Evangelilche Kirche. Superintendent. 

Lauda, an der Unftrut, 2016 Einwohner. Kreiswundarzt. SPofterpedition.* 
Gerichtötage. "Evangelifche Kirche. 

Müceln, am Grifelbach, 1429 Einwohner. Pofterpedition." Gerichts-Kom- 
miſſion. Evangelifche Kirche. 

Nebra, an der Unftrut, 2504 Einwohner. Steneramt. Pofterpedition.* Ger 
riht3-Rommiffion. Evangeliſche Kirche. — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Naumburg) 
4 Thüring. Landw.⸗Regts. Nr. 72. 


10. Sualfreis. 
(9,277 Meilen. — 59,354 Einwohner.) 

Siehe Stadifreid Halle an der Saale unter a. 

Eoennern, 3950 Einwohner. Steueramt. Domänen-Pachtamt (in Rothen- 
burg). Pofterpedition.” Evangeliſche Kirche. Cuperintendent. 

Loebejün, 3382 Einwohner. Domänen-Pachtamt (in Peteräberg). Steinfoh- 
lenwerf. Steueramt. Pofterpedition.* Gerichte-Rommiffion. Evangel. Kirche. 

MWettin, an der Saale, 3676 Einwohner. Berg-Inſpektion. Steinfoblenwerf. 
Domänen-Pachtamt. Deögleichen (in Bradhwig). Pofterpedition.” Gerichts-Kom— 
miffion. Evangelifche Kirche. Steinfohlengruben. Altes Bergſchloß. — Landwehr: 
bezirt: 2. Bat. (Halle) 2. Magdeb. Landw.-Regtd. Nr. 27. 


11. Kreis Eangerhaufen. 
(14,062 Meilen. — 66,156 Ginwohner.) 

Sangerbaufen, !) 5080 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaffe. Kreis-Phyſikus. 
Kreiswundarzt (in Wallbaufen). Kreisthierarzt. Kreisbaumeiſter. Defonomie-Kom- 
miffarius. Domänen-Rezeptur. Domänen-Pahtamt (in Bornftedt). Oberföriterei (in 
Pölsfeld). Steueramt. Salpeterfiederei. Kupferhütte nebſt Bitriolfiederei in Der 
Nähe. Poftamt.” ZTelegrapbenftation.* Eifenbahnftation. — Kreisgericht. Staats— 
anwalt (Schwurgericht in Halle a. d. S.). — 5 Kirchen. Superintendent. Dlittel- 
ſchule. — Magdeb. Zäger-Bat. Nr. 4. Bezirks-Kommando des 1. Bat. (San- 
gerhaufen) 1. Thüring. Landwehr-Regts. Nr. 31. 

Artern, 4047 Einwohner. Bau-Infpektor. Spezial-Kommilfarius. Salinen- 
verwaltung. Saline. Domänen-Pachtamt. Salzamt. Badekaſſe. Pofterpedition.* 
Telegrapbenftation.* — Gerichtd-Kommilfion. — Evangelische Kirche. Superinten- 
dent. — Hüttenwerf, Kalk- und Theerbrennerei. 





ı) Zu dem Kreife Sangerhaufen gehören die beiden Grafichaften Stolberg- 
Stolberg und Stolberg-Rofla. Sie ftehen bezüglich der Militär und Steuer-Unge- 
legenheiten unter dem Landrath, zur Verwaltung der Polizei aber fungiren bejon- 
dere, unmittelbar unter der Regierung ftehende Oberbeamte. 
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Heringen, 2370 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eifenbahn- 
Htation. — Gerichts-Kommiſſion. — Evangelifche Kirche. 

Kelbra, an der Helme, 1234 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.” — 
Gerichts: Rommiffion. — Evangeliſche Kirche. 

Stolberg, 231 Einwohner. Gerichtd-Rommiffion. — 3 evangelifche Kirchen. 
Kapelle. — Gräfliches not und Bergichloß (mit einer Bibliothet von 50,000 
Bänden). Pulver-, Echrot- und Zündhütchenfabrif. Eifenwerf. 

Roßla, Dorf in der goldenen Aue und an der Helme, 1835 Einwohner. 
Poſtexpedition.“ — Gerihtd-Kommiffion. — Evangeliſche Kirche. — Landwehr- 
bezirk: 1. Bat. (Sangerhauſen) 1. Thüring. — Nr. 31. 


12. Kreis RT 
(18,467 D Meilen. — 40,789 Einwohner.) 


Herzberg, 4042 Einwohner. Landrath. Kreiskaffe (in Wittenberg). Kreid- 
Phyſikus Kreisthierarzt (in Wittenberg). Delonomie-Rommiffarius. Bau-Infpektor. 
Steueramt. Poiterpedition.* Telegrapbenitation.” Eifenbahnftation. — 2 Gerichts- 
——— (Kreisgericht Liebenwerda). — 2 evangeliiche Kirchen. Superin— 
tendent 

Jeſſen, an der ſchwarzen Elſter, 2424 Einwohner. Domänen Pachtamt (in 
Elöden). Steueramt. Pofterpedition.” — Gerichte-Rommifjion (Kreisgericht Witten- 
berg). — 2 evangeliiche Kirchen. 

Schlieben, 1876 Einwohner. DOberförfterei (in Hobenbudd). Steueramt. 
Pofterpedition.” — Gerichtd-Rommiffion (Kreiögericht Liebenwerda). — Evange— 
lifche Kirche. Superintendent. 

Schönewalde, Stadt am Flößbach, 1233 Einwohner. Pofterpedition.” — 
Gerichtstage. 

Schweinig, 1394 Cinwohner. Domänen-Pachtamt. Domänen - Rezeptur. 
Pofterpedition.” — Gerichts-Kommiſſion (Kreisgericht Wittenberg). 

Seyda, 1637 Einwohner. Dberförfterei (in Glücksburg). Pofterpedi- 
tion.” — Gerihts-Kommiffion (Kreisgeriht Wittenberg). — Evangeliſche Kirche. 
Euperintendent. — Landwehrbezirk des 2. Bat. (Torgau) 4. Magdeb. Landwehr⸗ 
Regts. Nr. 67. 

13. Kreis Torgau. 
(17,904 D Meilen. — 53,085 Einwohner.) 


Torgau, Feftung zweiten Ranges, am linken Ufer der Elbe, 7376 Einwoh⸗ 
ner. ee Kreiskaſſe. Kreis-Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Bau 
rath. Waſſerbau-Inſpekter. Poſtamt.“ Oekonomie-Kommiſſarius. Doimänen-Kezeptur. 
Hauptgeftüt (in Gradig). Landgeftüt (in Repig). Torf-Adminiftration. Domänen- 
Pachtamt (in Kreyichau). Oberförfterei (in Zülsdorf und Zöderig). Steueramt. 
Polterepedition.” Telegraphenftation.” — Kreisgeriht. Staatsanwaltſchaft. Schwur- 
geriät, zugleih für Eilenburg, Lichenwerda und Wittenberg. — 2 evangelifche 

irchen. Superintendent. Evangeliſches Gymnafium mit Realfchule und höherer 
Bürgerfchule. Metcorologiihe Station. Armen: und Waiſenhaus. — Komman- 
dantur. 4. Ihüring. InfanterierRegt. Nr. 72. 1. Fuß-Abtheilung des Brandenb. 
Feld-Artill.-Negts. Nr. 3. (Oeneral- Feldzeugmeifter).. Stab der 2. Abtheilung, 
9. und 6. Komp. des Garde» Beftungsd - Artill.» Regts. Brandenb. Pionier» Bat- 
Nr. 3. Bezirfd-Kommando des 2. Bat. 4. Magdeb. Landwehr-Regts. 67 Gar- 
nifongericht. Proviant-Amt. Garniſon-Verwaltungs-Inſpektor. Lazareth - Ober- 
Inſpektor. Artillerie» Depot. 

Annaburg, (Königlihed Schloß). Domänen-Nezeptur. Große Militär-Wai- 
fen» und Grziehungsanitalt (Rnaben). Forſt ⸗Inſpektion und Oberförfterei. SPoit- 
erpedition.” — Gerichtätage. 

ig 3207 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* — Gerichtd-Kom- 
miffion (Kreiägeriht Torgau). — Evangelifche Kirche. Superintendent. 

Dommitzſch, 2015 Einwohner. Oberförfterei (in Falkenberg). Torf-Abmini- 
ftration (in Falkenberg). Stineramt. Pofterpedition.* — Gerichtd-Rommiffion. — 
Evangeliſche Kirche. 

Prettin, 1729 Einwohner. Domänen-Pachtamt (in Lichtenburg). Strafanftalt 
für 659 Männer (in Lichtenburg). Pofterpedition.” — Gerichtd-Rommiffion. — 
Evangeliſche Kirche. 
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Schildau, 1555 Einwohner. Oberförfterei (in Sikenroda). Pofterpedition.* 
— Gerihtö-Rommiffion. — Evangeliſche Kirche. — Landwehrbezirt: 2. Bat. 
(Torgau) 4. Magdeb. Kandwehr-Regts. Nr. 67. 


14. Kreis Weißenfels. 
(9,149 Meilen. — 62,757 ——— 

Weißenfels, an der Saale, 12,856 Einwohner. Landrathsamt (in Naum- 
burg a. d. ©.). Kreis-Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreisbaumeifter. Ober-Bergge- 
ſchworener. erſchen-⸗Weißenfelſer Aktiengeſellſchaft. Steueramt. Poſtexpedition.“ 
Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — 3 Gerichts-Kommiſſionen (Kreisgericht 
er a. d.©.). — 2 evangelifche Kirchen. 1 Kapelle. Superintendent. Evan- 
geliſches Echullebrer-Seminar. Zaubftummen-Anftalt. Waiſenhaus (in Kangendorf). 
— 2 Bat. 1. Thüring. Infanterie-Regts. Nr. 31. 1. u. 2. Esf. Thüring. Huf. 
Regts. Nr. 12. Unteroffizierichufe. Bezirfs-Rommando des 1. Bat. (Weißenfels) 
4. Thüring. Landw.⸗Regts. Nr. 72. Referve-Magazin. Kaſernen-Inſpektor. — (Ergie- 
bige Sandjteinbrüche. Das auf einem Sandfteinfelfen gelegene umfangreiche Schloß, 
die neue Auguftusburg, erbaut 1664—1690, ift jegt die Brei Blheme- Safe) 

Droypig (unweit Zeig), Dorf, 1560 Einwohner. Seminar für evangeliiche Le 
verinnen. Evangliſches Gouvernanten-Inftitut und Töchter-Penfionat. Pofterpedition.* 

Hohenmölſen, 2541 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition®. Gerichts- 
Kommiſſion (Kreidgericht Zeig). — Evangeliſche Kirche. 

Dfterfeld, 1632 Einwohner, Domänen-Pachtamt Nautſchütz). Steueramt. 
Pofterpedition.*” — Gerichte-Kommiffion (Kriisgeriht Naumburg a. d. S.). — 
Erangelifche Kirche. 

Stoelen, 2112 Einwohner. Pofterpedition.* — Evangelifche Kirche. 

Stößen, 1176 Einwohner. Pofterpedition.* — Evangelifche Kirche. 

Teuchern, 3166 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* eh 
ftation. — Evangeliſche Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Weihenfels) 4. Thü— 
ring. Landwehr⸗-Regts. Nr. 72. 


15. Kreis u 
(14,978 D Meilen. — 49,144 Einwohner.) 


Wittenberg, Feſtung dritten Ranges, am der Elbe, 9970 Ginwohner. 
Landrathsamt. Kreiskafle (für die Kreiſe Echweinig und Wittenberg). Kreis-Phyfi- 
kus. Kreiewuntarzt. Kreisibierarzt. Haupt-Steueramt. Bau-$nipektor, Spezial: 
Kommilfar. Defonomie-Kommiffarius. Domänen Rezeptur. Hebammmen-Lebr-Infti« 
tut. Domänen-Pachtamt (in Bleeſern). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifen- 
babnftation. — Kreisgericht. Staatsanwalt (Schwurgericht in Torgau). — 2 evan« 
gelifche Kirchen. Prediger-Seminar. Superintendent. Evangeliſches Gymnaſium. 
Univerfitätd- Verwaltung. — Kommantantur. Stab, 1. u. 2. Bat. 3. Brandenb, 
Infanterie-Regts. Nr. 20. 7. Komp. des Garde-Feftungs-Artillerie-Regte 3. Fuß- 
Abtheilung dee Brandenb. Feld-Artill..Regts. Nr. 3. (General-Feldzeugmeifter). Gar- 
nifongericht. Proviantamt. Garnifon-Berwaltungs-Anfpeftion. Razareth-Inipektion. 
Artillerie» Depot. 

Kımberg, 2983 Einwohner. Pofterpedition." — Gerichte » Kommilfion. 
— Evangeliſche Kirche. Superintendent. — 3. u. 4. Est. Echledwig Holſteiniſchen 
Dragoner-Regtd. Nr. 13. Proviantamt. Depot-Magazin. 

Pretzſch, 1723 Einwohner. Domänen-Pachtung. Irrenanftalt. Pojterpedition.* 
— Gerichts-Kommiſſion. Abtheilung des großen Militär-Waifenhaufes (für Mäd— 
hen). — Evangelifche Kirche. 

Schmiedeberg, 2713 Einwohner. Steueramt. Pojterpedition.* — Gerichtd- 
Kommiffion. — Evangelifche Kirche. — Stab, 2. u. 5. Eat. Schleswig«Holfteini- 
chen Dragoner-Kegts. Nr. 13. Depotmagazin. 

Zahna, 2375 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eiienbahn- 
ftation. — Gerichtätage. — Evangelifche Kirche. Superintendent. — Landwehrbe⸗ 
zirf: 1. Bat. (Bitterfeld) 4. Magdeb. Yandwehr-Regts. Nr. 67. 


16. Kreis Zeiß. 
(4,826 D Meilen. — 39,786 Einwohner.) 
Zeit, 14,842 Einwohner. Landrathésamt. Kreistaffe. Kreis-Phyfitud. Kreis— 
wundarzt (in Lützkewitzſ. Bau⸗-Inſpektor. Oekonomie-Kommiſſarius. Domänen: 
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Pachtamt. Domänen-Rentamt. Korrektions-, Landarmen- und Kranten-Anftalt, auch 
Erziehungdanftalt für jugendliche Verbrecher (Schloß Morigburg). Domänen-Pacht- 
amt (in Hainsburg). Dberförfterei (in Goflera). Steueramt. Pofterpedition.* 
Zelegrapbenftation”. ae — Kreisgericht (Staatdanwalt und? Schwur— 
gericht in Naumburg a. d. ©.). — 5 — Kirchen. Superintendent. Evan- 
eliſches Stifts-Gymnaſium. Kollegiat-Stift. Waiſenhaus mit Armen- und Indu— 
rieſchule. — 3 Bat. des Schleewig-Holſteiniſchen Füſilier Regts. Nr. 86. — 
Landwehrbezirk: 1. Bat. (Weißenfels) 4. Ihüring. Infanterie-Regte. Nr. 72. 


Negierungsbezirt Erfurt. 
(64,017 D Meilen. — 363,541 Einwohner.) 


(Berwaltungsbezirk der Regierung in Erfurt, theilweife der Appellationsgerichte in 
Halberftadt und Naumburg, der Ober» Poftdireftion, der Katafter-Inipektion in 
Erfurt und der Departemente-Erfag-Rommiffion der 16. Infanterie 

Brigade.) 


1. Kreis Erfurt. 
(d,90» D Meiten — 57,965 Einwohner.) 

Erfurt, Feitung eriten Ranges mit zwei Citadellen, an der Gera, 37,324 
Einwohner. Regierung. Haupt-Steueramt. General-Stener-Tnfpektion. Landraths- 
amt. Kreisfaffe. Kreis-Phyfitus. Kreis-Wundarzt. Departementd- und Kreidthierarzt. 
Dberforftmeifter. Oberförfterei. Baurath. Bau-Rnipeftor. Baumeifter. Katafter- 
Inſpektion. Salzwerke. Berg-Inipektion. Provinz. Eichungs-Inſpektor. Banfagentur 
(Regierungd:Hauptkaffe). Handelskammer. Hebammen-Lehr-Inftitut. Augen=Heilan- 
ftalt. TIhuringia, Eiſenbahn- und allgemeine Rüdverficherungsgeiellihaft. Ober: 
Poftdirektion.* Poftamt.* —— — Eiſenbahnſtation. Eiſenbahn-Kom— 
miſſariat. Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. — Kreisgericht. Staats- 
anwalt. Schwurgericht (zuxleih für Langenſalza und Suhl). Gerichtätage in 
Wandersleben. — 9 evangelifche Kirchen. 8 katholifche Kirchen. 4 Kapellen. Syna» 
goe: Evangeliſches Minift. und Superintendent. Katholiihe Kirche. Geiftliches 

eriht. Gemeinſchaftliches Gymnaſium. Realſchule I. Ordnung. Evangelifches 
Scullebrer-Seminar. Kunft- und Bauhandwerkeichule. Provinzial-Gewerbeſchule. 
Taubſtummen-Inſtitut. Blindeninftitut und Hebammen»Lehranftalt. Erziehungs-An- 
ftalt der Urjulinerinnen. Martingftift für arme verwahrlofte Kinder. Waiſenhaus. 
Zwei Kranfenhäufer. Kirchen: und Schulfonds aus dem Vermögen aufgehobener 
Klöfter an dee Univerfität. Erjeiuiten$onds-VBerwaltung. Akademie gemeinnüßiger 
Wiſſenſchaften. Obfervatorium. Botanischer Garten. — Kommandos der 8. Divifion, 
der 15. und 16. Infanterie-Brigade, der 8. Kavallerie-Brigade. Kommandantur. 
Stab, 1. u. Füſ.Bat. 1. Thüring. Inf.Reg. Nr. 31. Stab, 2. und Füf.-Bat. 
3. Thüring. Inf Reg. Nr. 71. 1. Fuß-Abtheilung des Magdeb. Feld-Artillerie- 
Regts. Nr. 4. 2. Abth. ded Magdeburg. Feſtungs-Art.Regts. Nr. 4. Heſſiſche 
Feftungs-Artillerie-Abtheifung Nr. 11. Besirte-Aommando des 1. Bat. (Erfurt) 
3. Ihüring. Landw.Regts. Nr. 71. Kriegsfchule. Direktion der Gewehrfabrik. 
Gensd’armerie-Dffizier. Diviliondgericht. lt. Garnifon » Berwaltungsd- 
Ober» Inipeftor. Ober Razareth - Infpeftor. Artilleriedepot. — Landwehrbezirf: 
1. Bat. (Erfurt) 3. Thüring. Landwehr-⸗Reg. Nr. 71. — In Erfurt ungefähr ein 
Sechstel Katholiken. 


2. Kreis Heiligenftabdt. 
(7,873 Meilen. — 39,239 Einwohner.) 

Heiligenftadt, 5112 Einwehner. Landrathsamt. Kreiökaffe. Kreis-Phyſikus. 
Kreisthierarzt. Bau-Infpektor. Dekonomie-Konmiffarius. General-Armen-Fonds— 
Derwaltung. rjejuiten- Sonde» Verwaltnng. Zollerpedition (in Hohenaandern). 
Steueramt. Dedgl. (in Hohengandern). Poftamt.” ZTelegraphenitation.” Eijenbahn= 
ftation. — Kreiögericht. Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich für Mühlhauſen, 
Nordhaufen und Worbid. Gerichtötage in Geismar. — 1 evangelifche Kirche. 
Superintendent. 2 katholiſche Kirchen und 2 fatboliiche Kapellen. Erzprieſterei. 
Biſchöfliches Kommifjariat. Katholiſches Gymnaſium. Katholiſches Schullehrer— 
Seminar. Waiſenhaus. — Füſilier-Bat. 7. Weſtphäl. Inf.Regts. Nr. 56. 
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Dingelftedt (Stadt), 3031 Einwohner. Kreidwundarzt. Pofterpedition.* 
— Gerichtis⸗Kommiſſion. — Katholifche Kirche. — Landwehrbezirk: 2 Bat. (Mühl« 
haufen) 1. Thüring. Landw.-Regts. Nr. 31. 


3. Kreis Rangenfalza. 
(7,664 Meilen. — 34,522 Cinwohner.) 


Langenfalza, an der Salza, 8948 Einwohner. Landrathsamt. Kreiskaſſe. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreiswundarzt. Haupt-Steueramt. Steweramt (in Blanfenburg). 
eg hl Dekonomie-Rommifjariud. Poftamt.* Telegraphenftation.” — Kreidges 
richt. (Staatsanwalt in Suhl, Schwurgeriht in Erfurt). — 3 et 
Kirchen. Superintendent. Höhere Bürgerfchule mit dem Recht zu Abgangsprüfungen. 
Armen» und Waifenhaue. — 3. un. 4. Eskadron Thüring. Ulanen⸗Regts. Nr. 6. 
Depot-Magazin. — (Eieg der Preußen und Cngländer über die Reichsarmee, 
15. Sebruar 1761; Gefecht der Preußen und Bayern, 17. April 1813; Gefecht 
zwiichen Preußen und Hannoveranern, 27. Juni 1866.) 

Zennjtädt, 3009 Einwohner. Steueramt. Kreisthierarzt. Poſtexpedition.“ 
Zelegrapbenftation.* — Gerihtd-Kommiffion. — 3 evangelifche Kirchen. 

Thamsbrück, 1029 Einwohner. Pofterpedition.” — Evangelifhe Kirde. — 
Landwehrbezirf: 2. Bat. (Mühlhaufen) 1. Thüring. Landwehr-Regts. Nr. 31. 


4. Kreis Mühlhauſen. 
(8,290 D Meilen. — 48,449 Einwohner.) 


Mühlbaufen, an der Unftrut, 17,172 Einwohner. Landrathsamt. Kreid« 
Eaffe. Kreis-Phyfifus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Bau-Inſpektor. Bankagentur. 
Handeldfammer. Detonomie-Rommifjarius. Forſtinſpektor. Oberförfterei (Wachſtedt⸗ 
Langenberg). Zollerp.dition (in Gatharinenberg). Steueramt. SPoiterpedition.* 
Telegraphenftation.* Eijenbahnftation. — Kreisgericht (Staatsanwalt und Schwur- 
gericht in — — 4 evangeliſche Kirchen. Superintendent. Gymnaſium. 
— Stab, 1., 2. u. 5. Esk. Thüring. Ulanen ⸗Regts. Nr. 6. Bezirks-Kommando 
ded 2. Bat. (Mühlhaufen) 1. Thüring. Landw.-Regts. Nr. 31. Depotmagazin. 

Treffurt, an der Werra, 1926 Einwohner. Pojterpedition.* — Geriht3-Kom- 
miffion. Zollerpedition. — Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kapelle. — Randwehr- 
bezirk: 2. Bat. (Mühlhaufen) 1. Ihüring. Landw.Reg. Nr. 31. 


5. Kreis Nordhauſen. 
(9,022 Meilen. — 62,162 Einwohner.) 

Nordhauſen, 19,624 Ginwohner. Landrathsamt. Kreiskafſe. Kreis-Phyſikus. 
Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Bau-Inſpektor. Haupt-⸗Steueramt. Banf-Kommandite. 
Oekonomie-Kommiſſarius. Direktion der Landfeuer-Sozietät der Grafſchaft Hohen— 
ſtein. Handelskammer. Rentamt Domänenpachtämter (in Kleinfurra, Günzerode, he 
Salza). Direktion der Nordhaufen-Erfurter Eifenbahn. Poftamt.” Telegraphen— 
ftation.* Eiſenbahnſtation. — Kreidgeriht. Stantdanwalt (Schwurgeridht in 
Heiligenftadt). 6 ewangelifche Kirchen. Superintendent. Katholifche Kirche. Land: 
dechant. Gymnaſium. Realfchule I. Ordnung. — 2. Bat. 4. Magdeburg. Inf. 
Reg. Nr. 67. Militair-Lazareth. 

Bennedenftein, 3579 Einwohner. Pofterpedition.* — Gerichtd-Rommiffion. 
— Gvangelifche Kirche. 

Bleiherode, 2971 Einwohner. Domänen-Pachtamt (in Münchelohra). Poft- 
erpedition.* ZTelegrapbenftation.* Eifenbahnftation. — 2 Gerichtd-Rommiffionen. — 
Gvangelifche Kirche. Superintendent. 

Curie, an der Zorge und am Harz, 2804 Einwohner. Domänen-Pachtamt 
(Wolfleben). Pojterpedition.* ZTelegraphenftation.” Eifenbahnftation. — Gerichtd- 
Kommiſſion. — 2 evangeliiche Kirchen. Papierfabrif. Kupferhammer. 

Sachſa, 1453 Einwohner. Pofterpedition.* — Gerichts-Kommiſſion (Kreiöger. 
Halberftadt). Evangelifche Kirche. — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Sonberähaufen) 
3. Thüring. Landw.-Reg. Nr. 71. 


6. Kreis Sälenfingen. 
(3,325 D Reiten. — 37,568 Einwohner.) 


Schlenfingen, 3246 Einwohner. Landrathsamt. Kreisfaffe. Kreis-Phyſikus. 
Kreistbierarzt. Forſt-Inſpektor. Dberförfterei. Bau» Infpeftor. Dekfonomie-Koms 


miffariud. Domänen-Pachtamt (Klofter Veßra). Oberförftereien (in Erlau, Schleu- 
fingen, Neundorf). Pofterpedition.* Telegraphenftation.” — 2 Gerihtd-Kom- 
——— (Periodiſche Deputation; Kreisger. Suhl). — 2 evangelifche Kirchen. 
Superintendent. Evangeliſches Gymnafium mit Alumnat. — Pulver, Schroot- 
und Zündhütchenfabrif. | 

Suhl, an der Aue oder Lauter, 8953 Einwohner. Oberförfterei. Bankagentur. 
Domänen-Pachtamt (in Kühndorf). Oberförftereien (in Dieghaufen, Schmiedefeld 
und Viernau). Pofterpedition.* Telegraphenitation.” — Kreisgericht. Staatdanwalt. 
(Schwurgeriht in Erfurt). Gerichtötage in Benshaufen, Frauenwald, Schmiede 
feld und Schwarza. — 2 evangelifche Kirchen. Superintendent. — Gemehr- 
fabrit. Gewehr-Revifiond-Rommiifton. Bedeutende Eifen- und Stahlfabrikation. — 
Zandwehrbezirf: 1. Bataillon (Erfurt) 3. Thüring. Landw.-Reg. Nr. 71. 


7. Kreie Weißenſee. 
5,305 D Meilen. — 27,242 Einwohner.) 

Weißenfee, 2717 Einwohner. Landrathiamt. Kreiskaffe (in Langenſalza). 
Kreis⸗Phyſikus. Kreisthierarzt. Kreisbaumeifter. Dekonomie-Rommiffarius,. Steuer- 
amt. Pofterpedition.” Telegraphenftation.. — 2 Gerichtstommiffionen (Periodifche 
Deputation; Kreisger. Erfurt). — 2 evangelifche Kirchen. Superintendent. Deut- 
cher Ordensfonds für einige höhere Schulen und Univerfitäten in Griefftadt. 

Gebejee, an der Gera, 2255 Einwohner. Pofterpedition.* Eifenbahnftation. 
— Gerichtstage. — Evangeliiche Kirche. Katholische Kirche. 

Kindelbrüd, ander Wipper, 1943 Einwohner. Pofterpedition.* — Gerichtd« 
tage. — Evangeliſche Kirche. 

Sömmerda, an der Unftrut, 6023 —— Kreiswundarzt. Poſtexpe⸗ 
dition.“ Telegraphenſtation.“ — Gerihts-Kommilfion (Kreisgericht Erfurt). — 2 
evangeliſche Kirchen. — Fabrik für Schießgewehre und Zündhütchen. Gewehr-Re- 
viſions-Kommiſſion. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Sondershaufen) 3. Thüring. Land» 
wehr-Reg. Wr. 71. 


8. Kreis Worbis. 
8,osı [JMeiten. — 41,553 Einwohner.) 


Worbis, 2039 Einwohner. Landratbsamt. Kreiskaſſe. Kreis-Phyfitus. Kreis. 
thierarzt. Kreisbaumeifter. Oberförfterei. Dekonomie-Rommiffarius. Pofterpedition.* 
Zelegraphenftation.* — Kreisgericht. Staatsanwalt (in Nordhaufen, Schwurgericht 
in Heiligenftadt). — Gvangeliiche Kirche. Katholifche Kirche. — Pulvermühle. 

Gr. Bodungen, Dorf, 1196 Einwohner. Poiterpedition.” — Gerichtd-Rom- 
miffion. — Evanaelifche Kirche. Superintendent. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon 
(Mühlhauſen) 1. Ihüring. Landw.-Reg. Nr. 31. 


9. Kreis Ziegenrüd. 
3,548 [J Meilen. — 14,841 Einwohner.) 
Ziegenrück,!) an der Saale, 985 Einwohner. Landrathsamt, Kreiskaſſe. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreisthierarzt. Pofterpedition.* — Gerihts-Kommiffion (Periodijche 
Deputation; Kreisger. Erfurt). — Evangelifche Kirche. Superintendent (in Göſſitz). 
— Eiſenhammerwerk (die Yämmerfchmiede genannt). 
Gefell, 1792 Einwohner. Kreiswundarzt. Pofterpedition.” — Gerichtd-Rom- 
miffion (Kreisger. Erfurt). — Evangelifche Kirche. — Eiſengruben. 
Ranis, 1607 Einwohner. Kreisbaumeifter. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.” Gerihts-Rommijjion (KRreisgeriht Erfurt). Evangeliſche Kirche. — Land- 
wehrbezirk: 1. Bat. (Erfurt) 3. Ihüring. Landw.Reg. Nr. 71. 


1) Dem Kreiſe Ziegenrück ift die ehemald Bayerifche Enklave Kaulädorf 
einverleibt. 
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VO. Provinz Schleswig-Holftein. 
(320,, D Meilen. — 963,517 Einwohner.) 

(Bezirk des fommandirenden Generald des IX. Armee-Korps, ded Ober-Präfidenten, 
des Medizinal- Kollegiums, des evangelischen Konfiftoriums, des Provinzial-Schul- 
Kollegiums, des Provinzial-Eichungs-Inſpektors in Kiel und des Provinzial- 
Steuer-Direftors in Glüdftadt.) 


Negierungsbezirf Schleswig. - 
(320,8 I Meilen — 963,517 Einwohner.) 


(Bezirk der Regierung in Schleswig, des NAppellationägerichtd, dei Dber-Staatd- 
anwalts, der Dber-Poftdirektion in Kiel und der Departementd-Erjag-Rommiffionen 
der 35. und 36. Infanterie-Brigade.) 


a. Rreiderimirte Stadt (Stadtfreis). 
(0,205 Meilen. — 75,309 Einwohner.) 

Altona, 65,537 Einwohner. Dber-Präfident der Stadt Altona. Deich- 
und Waflerbaw-Direftor. Stadt-Phyſikus. Diſtrikts-Phyſikus. Thierarzt. Bauf 
Snipeftor. Kreisbaubeamter (für den Baufreid Stormarn und zugleich für die 
Stadt Altona). Desgl. für den Baufreid Pinneberg. Poftamt.* Steuerfafien (2) 
Zollamt (Altonaer Bahnhof). Bankkommandite. Eiſenbahn-Kommiſſarius. Dire- 
tion der Altona-Kieler Eiſenbahn. Entbindungs-Rehranftalt. Generalfonful für 
Uruguay. Konfuln der Argentinifchen Republik, für Chili, Nordamerifa, Defter- 
reich, Portugal; Konfular-Agent für Stalien. Vize-Konſuln für Frankreich, Med» 
Ienburg-Schwerin, Niederlande, Schweden und Normegen. Telegrapbenftation.* 
Eiſenbahnſtation. — Kreidgeriht. Staatsanwaltichaft. Schwurgeriht. Amtsgericht. 
(5). — 3 evangelifche Kirchen. General-Superintendent. Probitei. Katholifche 
Kirche. Neformirte Kirche. Mennoniten-Kirche. Baptijten-Gemeinde. 2 Syna- 
ogen. Ober-Rabbiner. Evangeliſches Gymnafium. Handelsſchule. Waiſenhaus. 
ftronomifches Obfervatorium. — KRommandantur. 2. Schleſ. Grenadier-Regt. 
Nr. 11. Bezirks-Kommando des Referve-Randwehr-Bataillond Nr. 86. Garnifon- 
geriht. Proviant-Amt. Garnifon-Berwaltuns. Lazareth-Verwaltung. 

Ditenfen, Kirchdorf, weftlih von Altona, 4291 Einwohner. —— 
Amt. Zollamt. Poſtexpedition.“ — Evangeliſche Kirche. — Grab Klopſtocks auf 
dem Kirchhofe. — Landwehrbezirk: Reſerve⸗Landwehr-Bataillon (Altona) Nr. 86. 


b. Landräthliche Kreiſe. 


1. Kreis Apenrade. 
(12,33 D Meilen. — 29,264 Einwohner.) 


Apenrade, an einer 14 Meilen langen und + Meile breiten Bucht ber 
Diftiee, 5562 Einwohner. Randıatbiamt. Hardeövogt. Zollamt. Steuerkaffe zugleich 
Forſtkaſſe. (Kreisbaubeamter in Sonderburg). Phyſikus. Thierarzt. Oberföriterei. 
Hegereiter (in Wefterlund). Vize-Konſul fir Schweden und Norwegen. Poiterpe- 
dition.” Telegraphenftation.* Eiienbahnftation. — Amtägerichte (2). (Kreiögericht 
Flensburg). — Evangeliiche Kirche. Probſtei. — 2. Bat. ge ie Infan⸗ 
terie Regts. Nr. 84. Bezirks-Kommando des 2. Bat. (Apenrade) Schleswigſchen 
—— Nr. 84. 

Gravenſtein, Schloß und Flecken, 24 Meile nordöſtlich von Flensburg, 
1840 Einwohner. Hardeövogt. Steuerfaffe. BVize-Konjul für Schweden und Nor« 
wegen. Pofterpedition.* — Amtägericht (Kreidgericht Flensburg). — Landwehr. 
bezirk: 2. Bat. (Apenrade) Schleöwigichen Landwehr-Regts. Nr. 34. 


2. Kreis Eiderftedt. 
(6,02 Meilen. — 17,937 Einwohner.) 

Tönning, an der Eider, 3038 Einwohner. Landrathsamt. Oberbeichgraf 
für den dritten’ ſchleswigſchen Deichverband. Haupt-Steueramt. Zollamt. Kreiöbau- 
beamter. Polizeimeifter. Phyſikus. Steuerkaſſe. Bize-Konful für Großbritannien. 
Konful für Didenburg. Lootfenaltermann. Hafenmeifter. Bize-Konful für Schweden 
und Norwegen. Pofterpedition.* Telegraphbenftation.* Eifenbahnftation. — Amts- 


—— (Kreisgericht Schleöwig). — Evangeliſche Kirche. Navigationsſchule. — 
andwehrbezirk: 1. Bat. (Schleswig) Schleswigſchen Landwehr-Regts. Nr. 84. 

Garding, 1736 Einwohner. Zollamt. Thierarzt. Steuerkaſſe. Poſtexpedition'. 
Telegraphenſtation.“ — Evangeliſche Kirche. 


3. Kreis Eckernförde. 
(18,1ı [J Meilen. — 45,093 Einwohner.) 


Eckernförde, an einem Oftiee-Bufen, 4341 Einwohner. Landrathsamt (3. 3. in 
Fleckebye). Phyſikus. Steuerfaffe (II. und III). (Nr. I. fiche Schleswig.) Kreidban- 
beamter (in Schleswig). Nebenzollamt. Poligeimeifter. Bize-Konful für Schwer 
den und Norwegen. Wofterpediton. Telegrapbenitation.* Chriftiand-Pflegehaus. 
Snpaliden-Verpflegungsanftalt. Ahlefeldſches Hoipital. — Amtegerichte (2). (Kreis- 
ve Schleswig). — Evangeliihe Kirche. Mittel'chule. Schullehrer-Seminar. — 

üfilier- Bataillon Sotfteinifchen Infanterie-Regts. Nr. 85. arnifon-Berwaltung. 

Gottorf, Kirchdorf. Pofterpedition. — Amtsgericht (Kreidgericht Schles— 
wig). — Evangelische Kirche, 

Hohn, Kirchdorf. Hardesvogt. — Evangelische Kirche. 

Hütten, Hegereiter. Hardeövogtei Fledebye (vorläufig in Alt-Büdelsdorf). — 
ag Be Kirche. Probftei. — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Schleswig) Schleöwig- 
Ichen Landwehr-Regts. Nr. 34. 


4. Kreid ar: 
(18,45 Meilen. — 62,594 Einwohner.) 

Flensburg, an einer Bucht ver Dftfee, 19,347 Einwohner. Landrathdamt. 
Hardesvogt. Haupt-Steueramt. Eifenbahn-Kommiffariat. Kreisbaubeamter. Banf- 
fommandite (Geichäftöbezirt Herzogtbum Schleewig). Phyſikus. (Stadt und Yand- 
Diſtrikt). Thierarzt Erruertae, IL und IL, zugleich Forſtkaſſe. Oberlootſe. 
Ober-Rorftmeifter Kir Schleswig. Oberförfterei (in Glüdftadt). Hegereiter (in 
Handemittholz). ZolleDireftion, Zollamt. Konfuln fir Großbritannien, Nieder- 
lande, Rußland. Bize-Konful für Schweden und Norwegen. Bürgermeifter und 
Polizeimeifter. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.* iienbahnitation. Flens— 
burger Dampfichifffahrts» Gefellfchaft von 1869. — Kreisgeriht. Staatsanwalt. 
er Amtsgerichte (4). — 4 evangelifche Kirchen. Probſtei. Katholiſche 

irche. Gymnaſium mit Realklaffen. Navigationsichule. Meteorologiiche Station. 
Kommandos der 18. Divifion, der 35. und 36. Infant.- und der 18. KRavallerie- 
Brigade. Stab und 1. Bat. 1. Rhein. Infanterie» Regts. Nr. 25. Stab’ und 
1. Bat. Schleswigichen Infanterie Regts. Nr. 34. Stab, 1. 3. und 5. Esk. 
Magdeb. Dragoner-Kegtd. Nr. 6. Divifionsgericht. Divilions +» Intendantur. Res 
jerve-Magazin. Lazareth- Verwaltung. 

Glücksburg, Schloß und Fleden, 751 Einwohner. Hardeövogt. Schled- 
wig-Holiteiniches Landgeftüt. Oberförſterei. Hegereiter. Dogänen-Berwaltung. 
Steuerkaſſe, zugleich Forſtkaſſe. Pofterpedition.* — Evangeliſche Kirche. Haupt« 
und Induſtrieſchule. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Schleswig) Schleswigichen Land— 
wehr · Regts. Nr. 84, 


5. Kreis Hadersleben. 
(29,36 [J Meilen. — 59,862 Einwohner.) 

Hadersleben, an einer ungefähr 2 Meilen langen Bucht der Oſtſee, 3347 
Einwohner. Landrathsamt. Hardesvögte (2). Kreisbaubeamter. Haupt-Steueramt. 
Zollamt. Nebenzollämter (in Tyrſtrup und Woynes). Steuerfaflen (3). Oberför— 
ſterei. — (in Ulfshuus). Desgl. (in Linnetſchau). Vize-Konſul für Schwe— 
den und Norwegen. Poftamt.” Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Amtege- 
richte (3) (Kreisgericht Flensburg). — 3 evangeliiche Kirchen. Probſtei. Gymna- 
fium. — 2. und 4. Esk. Magdeburgifhen Dragoner-Negtd. Nr. 6. Depot- 
Magazin, 

priftiansfetd, Fleden, 1220 Einwohner. Zollamt. Pofterpedition.* Tele— 
graphenftation.* — Gemeindeort mährifcher Brüder. J 

Roedding, Kirchdorf, 854 Einwohner. Hardesvogt. Steuerkaſſe. Pofterpedi- 
tion.” — Amtsgericht (Kreidgericht Flensburgſ. — Evangelifche Kirche. Diſtrikts- 
ſchule. 
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Zoftlund, Kirchdorf, 1212 Einwohner. Hardedvogt. le Er 
Forſtkaſſe. Pofterpedition.* — Amtsgericht (Kreiögericht Flenäburg). — Evange- 
liſche Kirche, — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Apenrade) Schleswigichen Land- 
wehr⸗Regts. Nr. 84. 


6. Kreis Hufum. 
(15,24 D Meilen. — 35,753 Einwohner). 

Huſum, 4959 Einwohner. Landratbdamt. Oberdeichgraf für den zeiten 
fchleawigichen Deichverband. Hardeevogt. Phyſikus. Thierarzt. Steuerfaffe. Zweis 
ter Schleswigſcher Deichverband (Hufum Bredftedt). Deich-Inſpektor. Kreisbau— 
beamter. Hafen-Kommiſſion. Zollamt. Bice-Konful für Schweden und Normegen. 
Poiterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Amtsgericht (2). (Kreie- 
gericht Schledwig). — Evangeliſche Kirche. Probftei. Gymnafium mit Realklafſſen. 
Waiſenanſtalt. 

Bredſtedt, Flecken, 1769 Einwohner. Hardesvogt. Phyſikus. Thierarzt. 
Zollamt. Steuerkaſſe. Poftexpedition.“ Telegraphenſtation.“ — Amtsgericht (Kreid- 
gericht Schleswig). — Evangeliſche Kirche. 

Norditrand, Inſel und Landſchaft in der Weſtſee, 2122 Einwohner. Steuer— 
faffe. Poſtexpedition.“ — Amtögericht (Kreiegeriht Schleöwig). — Evangeliſche 
Kirche. Katholische Kapelle. 3 Diftriftsichufen. 

Pelworm, Inſel, in der Weftiee, 2040 Einwohner. Steuerkaſſe. Pofterpedi- 
tion’. — Amtsgericht (Kreisgericht Schleswig). — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Schles— 
wig) Echleswigichen Candivehr-egtt. Nr. 34. 


T. Kreis Kiel. 
(15,351 DMeiten. — 62,316 Einwohner.) 

Kiel, Feitung an der Kieler Bucht, 21,320 Einwohner. Ober-Präfident. Me» 
Dizinale Kollegium. Beterinär-Phyfifat. Ober-Poſtdirektion.“ Polizeimeifter. Land— 
ratheamt (in Bordesholm). Deputation der Schleöwig-Holfteinfchen Prälaten und 
NRitterichaft. Provinzial-Eichungs-Infpektor. Phyſikus. Thierarzt. Rreisbaubeamter. 
Baufonduftenr. Oberförfter. Hegereiter (in Poppenbrügge). Bankagentur. Ober-Zol- 
inipeftor. Haupt» Steneramt. Zollamt. Nebenzollamt (in Holtenau). Entbin« 
dungsanftalt. Jrrenanftalt (in Hornheim). Kirchipielövogt. Privat-Jdiotenanftalte 
Privat-Blindenanftalt. Steuerkaſſe (zugleich Forſtkaſſe). Ronfular-Agent für Frank— 
veih und Italien. Konſul und Handelsagent für Medlenburg- Schwerin. Vice: 
Konſul für Großbritannien. Konfuln der Niederlande, für Rußland, für Schweden 
und Norwegen. KonfularsAgent für Nordamerika. Deegl. für Oefterreih. Hafen- 
meiiter (in Holtenau). Dofterpedition.” Telegraphenſtation.“ ifenbahnſtation. 
— Appellationsgericht. Ober-Staatsanwalt. Kreisgericht. Staatsanwaltſchaft 
Amtsgerichte (4). Schwurgericht. Univerſität. Provinzial-Schul-Kollegium. Evan— 

eliſch-lutheriſches Konſiſtorium. General-Superintendent. Examinationsbehörde 
ür die Kandidaten des Lehramts an den höheren Lehranſtalten. Navigationsſchule. 
Landmeſſer-Examinations-Kemmiſſion. Wiffenichaftlihe Prüfungs-Kommiffton. — 
3 evangelifche Kirchen. Probſtei (Preetz). Katbolifche Kirche. Gelehrtenſchule 
(ewangel.). Waifenhaus. Wittwen-, Waifen- und Kindererziehungs - Armenfaife. 
Sejellichaft für die vaterländiiche Geichichte der Herzogthümer Schleswig, Holitein 
und Lauenburg. — Kommandos der 17. Divifion, der 33. Infant.e und der 17. 
Kavallerie- Brigade. Stab und 1. Bat. Magdeburg. Füfilier-Regiments Nr. 36 
Kommando der Marine-Station der Oſtſee. Sotten Stammbivifion. Werftdiviſion. 
See-Bataillon. See⸗Artillerie-Abtheilung. Marineſchule. Marinedepot. Divifions- 
gericht. Gericht der Marineſtation der Oſtſee. Diviſions-Intendantur. Baudwek⸗- 
tion für die Kieler Bncht. Marinehafen. Bezirks-Kommando des 1. Bat. 9 ol- 
ſteinſchen Landw. -Regts. Nr. 85. 

Bordesholm, Kirch- und Amtédorf, am Bordeeholmer See. Landrathsamt 
(für Kiel). Kirchſpielsvogt. Oberförſterei. Hegereiter (zu Hoffelde). Poſtexpedition.“ 
Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Amtsgericht (Rreisgericht Kiel). — 
Evangeliſche Kirche. 

Neumünſter, Flecken, 7,800 Einwohner. Kirchſpielsvogt. Phyſikus. Thierarzt. 
MWegebau-Inipeftion. Oberförſterei. Hegereiter (zu Friedrichswalde). Zollamt. 
Steuerkaſſe (zugleich Forſtkaſſe für Bordetbolm und Neumünfter). Poiterpedition.* 
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Zelegrapbentation.* Eifenbahnftation. — Amtsgericht (Rreidger. Kiel). — Evangel. 
Kirche. — 3. Bat. Magdeb. Füſ.⸗Regt. Nr.36. — Landwehrbezirf: 1. Bat. (Kiel) Hol- 
ſteinſchen Landw.Reg. Nr. 85. 


8. Kreis Norderdithmarſchen. 
(11,o55 D Meilen. — 34,704 Einwohner.) 


Heide, Flecken, 5396 Einwohner. Landrathsamt. Kreisbaubeamter. Phyſikus. 
Thierarzt. Zollamt. Eichungsamt. Steuerkaffe. Pofterpedition.” — Amtsgerichte 
(2) (Kreidgericht Itzehoe.) — Evangeliſche Kirche. 

Lunden, Rleden, auf der Geeft am Rande der Marich, 1818 Einwohner. 
Thierarzt. Zollamt. Steuerkaſſe. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.” — Amtd- 
gericht (Kreiägericht Rpehoe). — Evangeliſche Kirche. 

Neukirchen. Pofterpedition.” — Evangeliihe Kirche. Probftei (Norder- 
dithmarſchen). 

Weſſelburen, Flecken, 1413 Einwohner. Pofterpedition.* ang Vai re 
— a im (Kreiögericht Itzehoe). — Evangeliiche Kirche. — Landwehrbezirk: 
2. Bat. (Rendaburg) Holfteinfchen Landw.Regts. Nr. 85. 


I. Kreis u: 
(11,867 DMeilen — 37,301 Ginwohner.) 


Burg, Stadt auf der Infel Fehmarn, 2394 Einwohner. NebensZollamt. 
Steuerkaſſe. Phyſikus. Thierarzt. SPofterpedition.* Telegraphenſtation.“ Bices 
Konful für Schweden und Norwegen. — Amtsgericht (Kreisgericht Kiel). — Evan— 
geliiche Kirche. Probſtei. — Leuchtthurm bei Bülf. 

Cismar, ehem. Klofter und Amtsdorf. Landrathsamt. Kirchfpieldvogt. Ober: 
förfterei. Hegereiter (in Kattenberg). Pofterpedition.” — Amtsgericht (Kreidgericht 
Kiel). — Evangelifche Kirche. 

Heiligenbafen, der Infel Fehmarn gegenüber, mit einem durch die Inſel 
Warden bier gebildeten Hafen, 2259 Einwohner. Neben-Zollamt. Thierarzt. Vice- 
Konful für Schweden und Norwegen. Poſtexpedition.“ Telegrapbenftation.” — 
Amtsgericht (Rreisgericht Kiel) — Evangeliihe Kirche. 

euftadt, Stadt an einer fchmalen Bucht der Dftfee (Meuftädter Bucht), 

4074 Einwohner. Phyſikus. Thierarzt. Haupt-Steueramt. Steuerkaffe (zugleich 

Forftkaffe für Cismarſ. Zollamt. BicesKonful für Schweden und Norwegen. 

Dedgl. für Rußland. Pofterpedition.” Telegraphenftation.” — Amtsgericht (Kreid« 

ieh Ki). — Evangeliſche Kirche. Hospital zum heiligen Geiſt. — See— 
adeanftalt. 

Didenburg, Stadt am Oldenburger Graben, 2717 Einwohner. Kreidbau« 
beamter. Zollamt. Thierarzt. Steuerkaſſe. Pofterpevition.” Telegrapbenitation.* 
— Amtägericht (Kreiögericht Kiel). — vangelifche Kirche. Probftei.: Mittel« 
Bee Landwehrbezirt: 1. Bat. (Kiel) Holfteinfchen Landwehr » Regiments 
ir. i 


10. Kreis Pinneberg. 
(14,683 D Meilen. — 53,492 — 

Pinneberg, Flecken, an der Pinnau, 2000 Einwohner. Landrathsamt. 
Kirchivieluogt. Phyſikus. Thierarzt. Hegereiter (in Quickborn). Desgl. (in 
Bullenkuhlen). Zollamt. Nebenzollamt (in Harkesheide). Steuerkaſſe (zugleich 
Forftkaſſe für Quickborn). Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. 
* ine (Kreisgeriht Altona). — vangeliihe Kirche. Probftei (Rel- 
ngen). 

Blankenese, Dorf, an der Elbe, 3456 Einwohner. Kirchipieldvogt. Zollamt. 
Eteuerfaffe. Pofterpedition.* — Amtägericht (Kreisgericht Altona). — Evange— 
liſche Kirche. 

Elmshorn, Bleden, 4698 Kinwohner. Kirchipieldvogt. Neben-Zollamt. 
Steuerkafie (zugleich Forftkaffe für Ranzau). Pofterpedition.* ZTelegraphenftation.* 
— —— — Amtsgericht (Kreisgeriht Altona). — Evangeliſche Kirche. 

robſtei. 
lottbeck, Dorf, am Elbufer. Poſtexpedition.“ Telegraphenftation.“ Eiſen- 
bahnſtation. Baumſchule. 
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Ranzau, Kirchipieläungt. Pofterpedition.* Oberförfterei. — Amtögericht 
(Kreidgericht Altona). — Evangelifche Kirche. Probftei (in Elmshorn). 

Ueterfen, Kleden an der Pinnau, 3906 Einwohner. Nebenzollamt. Thier- 
arzt. Pofterpedition.” ZTelegraphenftation.” — Amtsgericht (Kreisgericht un 
— Evoangeliſche Kirche. Adliger Gonvent und Fräuleinklofter. — Landwehrbezirk: 
Rejerve-fandwehr- Bataillon (Altona) Nr. 86. 


11. Kreiö Ploen. 
(17,424 Meilen. — 50,213 Einwohner). 

Ploen, 2737 Einwohner. Landrathdamt. Steuerkaffe (zugleich Forſtkaſſe für 
Hohenrade und Stockſee). Kreidbaubeamter (in Preetz). Kirchipieldvogt. Land- 
fommiffar (zugleich Verkoppelungskommiſſar für Lauenburg). Zollamt. Pyhſikus. 
Thierarzt. Forfte und Sägermeifter, zugleich für Lauenburg. Oberförftereien in 
Hohenrade und Stodjee. Pofterpedition.” Telegraphenftation.” Eifenbahnftation. — 
Amtsgericht (Kreisgericht Kiel). — Verwaltung des Schleswig · Holſteinſchen Beichäler- 
Depots. — 2 evangelifche Kirchen. Probftei. Gelehrtenſchule. Evangel. Klofter. 
Waiſenhaus. — 1. Batt. der reitenden Abtheil. Schleöwig-Holfteinfchen Feld-Art.- 
Regts. Nr. 9. Kadettenhaus. 

Lütjenburg, 2280 Einwohner. Bice-Konful für Schweden und Norwegen. 
Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Phyſikus. Thierarzt. Zollamt. Neben- 
zollamt (in Hohwacht). Steuerkaſſe. — Amtsgericht (Kreisgericht Kiel). — Evan⸗ 
geliſche Kirche. Mittelſchule. 

— Flecken und adeliges Fräuleinkloſter, an der Schwentine, 4579 Ein— 
wohner. Kreisbaubeamter (für Ploen und Segeberg). Phyſikus. Thierarzt. Zoll- 
amt. Steuerkafſe. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — 
Amtsgerichte (2) (Kreisgericht Kiel). — 2 evangeliſche Kirchen. Probftei (Kiel). 
Fleckensſchule. Waiſenhaus. Adeliger Convent. 

Schönberg, Kirchdorf. Pofterpedition.* — Amtsgericht (Kreidgericht Kiel). 
—  Evangelifhe Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Kiel) Holfteinfchen Land- 
wehr⸗Regts. Nr. 85. 

12. Kreis re 
(19, ,78 Meilen — 44,236 Einwohner.) 

NHendsburg, Feitung, auf zwei Inſeln in der Eider und zu beiden Seiten 
der Eider, 9499 Einwohner. Landrathsamt. Kirchipieldvogt. Polizeimeifter. Haupt- 
Steueramt. Phyſikus. Thierarzt. Zollamt. Stenerfaffe. — ** Mühlen- 
verwaltung. Hegereiter (in Elsdorf). Desgl. (in Bargftedt). Desgl. (in Barlohn). 
Oberförfterei I. II. Konful für Medlenburg- Schwerin. Bice-Konful der Nieder- 
ande. Vice-Konſul für Schweden und Norwegen. Pofterpedition.* Xelegraphen- 
ftation.* Eifenbahnftation. — Amtögerichte (2) (Kreiögericht Spehoe). Amtsgericht 
(Kreiögeriht Schleswig). — 2 ewangelifche Kirchen. Nealgymnafium. — Kom: 
mandantur. Stab, 1. u. 2. Bat. Holſteinſchen Inf.Regts. Nr. 85. Stab und 
1. Fußabth. Schleöwig-Holfteinfchen Feld-Art.-Reg. Nr. 9. Schleäwig=Holfteinfches 
Pionier-Bat. Nr. 9. Schleswig-Holſteinſches Train-Bat. Nr. 9. Bezirfd-Kom- 
mando des 2. Bat. Holfteinfchen Landw.⸗Reg. Ar. 85. Garnifongericht. Korpd-Inten- 
dantur. Proviantamt. Garniſon-Verwaltung. Lazareth-Berwaltung. Artilleriedepot. 

Hohenwestedt. Steuerfaffe (zugleich Forftkaffe für Rendöburg I. u. IL). 
Poiterpedition.* Amtsgericht (Kreisgericht Itzehoe). 

Nortorf. Kirchipieldvogt. Thierarzt. Pofterpedition.* Zelegraphenftation.* 
Eifenbabnftation. — Amtögericht (Kreiögericht Itzehoe). — Evangeliſche Kirche. 
Probftei (Rendsburg). 

Schenefeld. Kirchfpieldvogt. SPofterpedition.” — Amtögericht (Kreidgericht 
Itzehoe). — vangelifche Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bat. Holfteinjchen Land— 
wehr⸗Reg. Nr. 85. 

13. Kreis Schleswig. 
| (19,37 Meilen. — 60,270 Einwohner.) 

Schleswig, an der Schlei, 11,756 Einwohner. Regierung. Landrathsamt. Har- 
desvogt (2). Polizeimeifter. Haupt-Steueramt. Kreisbaubeamter. Poftamt.* Phyfi- 
fus. Thierarzt. Srren-Anftalt. Taubſtummen-Inſtitut. Steuerfaffen (Schleöwig I. 
und II. und Edernförde I). Städtifche Brandkaſſe. Brandfchäden-Ausgleichungs- 
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Anftalten für die Landkirchen und für die Landdiftrikte. Korftmeifter. Hegereiter 
£ Satrup). Dedgl. (in Wefter-Treia). Direktion der Schleawig-Klofterweger 

ifenbahn. Bize-Konful für Schweden und Norwegen. Telegraphenftation.* Eifen- 
babnftation. — Kreiägeriht. Staatsanwalt. Schwurgericht. Amtsgerichte (3). — 
3 evangelifche Kirchen. Katholiſche Kirche. General-Superintendent. Probſtei 
(Gottor). Gymnafium. Adeliges Fräuleinklofter St. Johannis. — General-Kom- 
mando des IX. Armee-Korpt. Kommando der 9. Artillerie Brigade. 8. Feftungd- 
Snipeftion. Küfilier-Bat. Schleewigfchen Infanterie-Regts. Nr. 34. Bezirkfi-Kom- 
mando ded 1. Bat. (Schleewig) Schleswigichen Landwehr-Regimentte Nr. 34. 
Schleswig-Holſteinſches Hufaren-Negt. Nr. 16. Korpsgeriht. Militär» Oberpredi- 
ger. Rejerve-Magazin. er Lazareth-Vermaltung. 

Arnis, Kleden an der Schlei, 34 Meile nordöſtlich von Echlecwig, 809 
Einwohner. Poftexpedition.“ — Evangeliſche Kirche. 

Cappeln, FSlecken an der Schlei, 2081 Einwohner. Hardesvogt. Domänen- 
Inſpektion. Phyſikus. Steuerkaſſe (2). Zollamt. Vize-Konſul für Schweden und 
Norwegen. Poſtexpedition.“ Telegraphenftation.“ — Amtsgericht (Kreisgericht 
Flensburg). Zweites Amtsgericht (Kreisgericht Schleswig). — Evangeliſche Kirche. 

Friedrichsſtadt, an der Treene, 2233 nn Hardesvogt. Hafen- 
meifter. Zollamt. Bize-Ronful für Schweden und Norwegen. SPofterpedition.“ 
Telegrapbenitation.” Gifenbabnftation. — Amtsgericht (Kreisgericht Schleswig). — 
Gine lutheriſche Kirche, 1 reformirte Kirche, Mennoniten » Kirche. Katholifche 
Kapelle. Synagoge. Stadtichule. 

Gottorf, Schloß. Zollamt (vor Gottorff). 2 Oberförftereien. Pofterpedi- 
tion.” — Probftei. 

Eüderftapel, Kirchdorf. Phyſikus. Steuerkaffe. Pofterpeditton.” — Evange- 
liſche Kirche. — Landwehrbezirf: 1. Bat. (Schleswig) Schleswigſchen ——*2 
Regts. Nr. 84. 

14. Kreis u. . 
(22,154 [J Meilen — 42,658 — 

Segeberg, Stadt, dicht neben der Trave, 4773 Einwohner. Landrathsamt. 
Kreisbaubeamter (in Preetz). Phyſikus. Thierarzt. Zollamt. Ober-Inſpektion 
des Segeberger Gppäberged, zugleich Ober⸗Inſpektion der Travenſalzer Saline. 
Oberförſterei. Hegereiter (zu Winſen). Kirchſpielsvogt. Zollamt. Steuerkaſſe 
(zugleich Forſtkaſſe). Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ — —— (2) 
(Kreiegericht Kiel). — Evangeliſche Kirche. Probſtei. Evangeliſches Schullehrer- 
Seminar. Allgemeine Schullehrer-Wittwenkaſſe. 

Bornhöved, Kirchdorf. Poſtexpedition.“ Amtsgericht (Kreisgericht Kiel). — 
Schlachten: 1227, 1319, 1813. 

Bramſtedt, Flecken, 2159 Einwohner. Kirchſpielsvogt. Thierarzt. Zollamt. 
Steuerkafſe. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ — Amtsgericht (Kreiögericht 
Kiel). — Evangeliſche Kirche. 

Kaltenkirchen, Kirchdorf, I60 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Amtsgericht 
eg Kiel). — Evangeliſche Kirche. — Landwehrbezirt: Reſerve-Landwehr⸗ 

ataillon (Altona) Nr. S6. 


15. Kreis Sonderburg. 
(8,30 Meilen. — 34,551 Einwohner.) 

Sonderburg, Stadt auf der Inſel Alien, am Alfener Sunde, 4433 Ein- 
wohner. Landratheamt. Kreisbaubeamter (zugleih für Apenrade). Zollamt. 
Phyſikus. Oberförſterei. Hegereiter (in Nyngaard). Dedgl. (in Süderholz). 
Zwangsdarbeitsanftalt. Vize-Konful für Schweden und Norwegen (auf Aljen). 
Pojterpedition.* Telegraphenſtation.“ — Amtögericht (Kreidgericht Flensburg). — 
Keenalüße Kirche. Probſtei. — Füfilier-Bat. 1. Rhein. Infanterie. Regts. Nr. 

Schleewigſche Feftungs-"rtillerie-Abtheilung Hr. 9. Kommandantur Sonder 
burg-Düppel. u... Sarnifon-Berwaltung. Artilleriedepot. 

Auguftenburg, Schloß und Kleden auf der Infel Alfen, 700 Einwohner. 
Schloßkirche. Hardesvogt. Steuerkafie, zugleich Forſtkaffe für die Oberförfterei in 
Sonderburg. Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ — Amtsgericht (Kreisgericht 
Flenäburg). — Evangeliſche Kirche. Probftei der Süpderharde (in Ketting), — 2. 
Batailor 1. Rheinischen SufanterierKegte. Nr. 25. Garnifon-Bermaltung. 
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Broader, Kirchdorf, 852 Einwohner. Hardedvogt. Steuerkaffe. Pofterpe- 
dition.” — Amtsgericht (Kreisgericht Flensburg). — Cvangelifche Kirche. 

Norburg, Fleden auf der nördlichen Hälfte der Anfel Alien, 1219 Ein- 
wohner. Hardesvogt. Oberförfterei. Zollamt. Steuerkaffe, zugleich Forſtkaſſe für 
die. Oberförfterei Norburg. Bize-Konful für Schweden und Norwegen. SPofterpe- 
dition.* Telegraphenftation.* — Amtögericht (Kreidgericht Flenäburg). — Evan« 
geliihe Kirdye. Probitei der. Norderharde (in Hagenberg). — Landwehrbezirk 
2. Bat. (Apenrade) Schleswigſchen Landwehr-Regts. Nr. 84. 


16. Kreid Steinbyrg. 
(16,949 D Meilen. — 60,841 Einwohner.) 


tzehoe, an der Stör, 8040 Einwohner. Kandrathdamt. Haupt-Steueramt. 
Kreidbaubeamter (für den Baukreis Rendeburg). Phyſikus. Thierarzt. Zollamt. 
Domänen- Verwaltung (Drage-Steinburg). Hegereiter (zu Drage). Steuerkaffe (zus 
leich Forftkaffe für Drage). Konful der Niederlande. Pofterpedition.* Telegraphen— 
tation.* Eiſenbahnſtation. — Kreidgeriht. Staatsanwalt. Schwurgericht. 
Anntegerichte (2). — 2 evangelifche Kirchen. Probftei (Münſterdorf). Adeliged Kon- 
vent- und Fräuleinklofter. Waiſenhaus. — 3. u. 4. Esf. Brandenburg. Ulanen- 
Regts. Nr. 11. Depot-Magazin. 

Collmar, Kirhdorf. Zolamt. — Evangelifche Kirche. . 

Crempe, in der Crempermarfb an der Cremperau, die Heinfte Stadt in 
Holftein, 1264 Einwohner. Kirchipielsvogt. Thierarzt. Zollamt. Pojterpedition.* 
Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. Amtsgericht (Kreisgericht Ipehoe). — Evan- 
geliſche Kirche. 

Glückſtadt, 4869 Einwohner, früher Feſtung, iegt offene Stadt, an der 
Elbe. Stadt-Prüfident. Provinzial-Steuer-Direftor für Schleöwig-Hofftein. Kreis— 
baubeamter. Phyfifus. Ihierarzt. Steuerkaffe. Strafanftalt (475 Gef.). Deich und 
Waſſerbaukondukteur. Kommiffton. für den wilden Waflergang. Direftion der Glück— 
ftadt-Elmähorner Eifenbahn. Hafenmeifter. Ober-Zollinfpeftor. Zollamt. Kon- 
fularagent für Großbritannien, fir Nordamerika. Bice-Konful für Schweden und 
Norwegen. Pofterpedition.* Zelegraphenftation.* Eijenbahnftation. — Amtögericht 
(Kreiögericht Itzehoe). — Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kapelle. Gymmnafium. 

Kellinghufen, Flecken, an der Stör, 2105 Einwohner. Kirchipielävogt. 
Zollamt. Steuerkaffe. Pofterpedition.” Telegraphenftation.* — Amtägericht (Kreid- 
gericht Itzehoe). 

Steinburg, Dorf. (Burg Steinburg). Neben-Zollamt (in Wevelsfleth). — 
Evangelifche Kirche. 

Wilfter, Stadt in der Wilftermarfch und an der Wilfterau, 2321 Einwohner. 
Phyſikus. Thierarzt. Zollamt. Steuerfaffe. Pojterpedition.” Telegraphenftation.* 
— Amtögerichte (2) (Kreisgericht Itzehoe). — Evangeliſche Kirche. — Landwehr: 
bezirk: 2. Bat. (Rendöburg) Holfteinifchen Landwehr-Regts. Nr. 85. 


17. Kreis Stormarn. 
(16,145 [] Meilen. — 62,281 Einwohner.) 

Meinbech, Rieden, 1210 Einwohner. Landrathsamt. Kreisbaubeamter (in 
Altona). Kirchipielevogt. Oberförſterei. Domänen-Verwaltung. Unterfteueramt. 
Deögl. (in Sande). Pofterpedition.* Zelegraphenftation.” ifenbahnftation. — 
Amtsgericht (Kreisgeriht Altona). — Evangelifche Kirche. 

hrensberg. teuerkaſſe. Poſtexpedition.“ Telegraphenfſtation.“ Eiſen⸗ 
bahnſtation. — Amtsgericht (Kreisgericht Altona), 

Bargteheide, Kirchdorf, 1016 Einwohner. Kirchſpielsvogt. Steuerkaffe. 
HPofterpedition.* Telegraphenftation.“ Eifenbahnftation. — Amtsgericht (Kreisge— 
richt Altona). — Evangelifhe Kirche. 

Neinfeld. Zollamt. Kirchfpieldvogt. DOberförfterei. Pofterpedition.” Tele— 
graphenftation.* — — — Amtsgericht (Kreisgericht Altona). 

Oldesloe, an der Trave, 3732 Einwohner. (Saline, Sool- und Schwefel- 
bad.) Unter-Steueramt. Steuerkaſſe. Phyſikus. XThierarzt. Zwangdarbeitdan- 
ftalt. Poſtexpedition.“ Telegraphenftation.” Eiſenbahnſtation. — Amtögericht 
(Kreis en Altona). — Evangelifhe Kirche. — 2. Bat. Magdeburg. Füſ.-Regts. 
Nr. 36. Garnijon- Verwaltung. 
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Stormarn. Hegereiter (zu Mönchteich). Pofterpedition.* — Cvangelifche 
Kirche. Probftei (zu Zrittau). 

Tremsbüttel. Amtefig. Oberförfterei. Kirchſpielsvogt (in Bargteheide). 
‚Hegereiter. Pofterpedition.* 

Trittau, Kirchdorf, 1018 Einwohner. Kirchſpielsvogt Forft-Infpektor. Ober- 
förfterei. Hegereiter (in Hohnheide). Pofterpedition.* — Amtsgericht (Kreiögericht 
Altona). — Evangetiiche Kirche. Probftei (Stormarn). 

Wandsbeck, 7477 Einwohner. —— Haupt · Steueramt. Zollamt. 
Steuerkaſſe ee Forſtkaſſe für Reinbeck und Trittau). Poſtexpedition.“ Tele— 
om ifenbahnitatipn. — Amtögeriht (Kreidgeriht Altona). — 

tab, 1., 2. und 5. Eſsk. Brandenb. Ulanen-Regt. Nr. 11. 

MWoldenborn, Kirchdorf. Phyſikus. ofterpedition.* Diſtriktſchule. — 

a Kirche. — Landwehrbezirk: Nejerve- Landwehr- Bataillon (Altona) 
r. 86. 


18. Kreis Süderdithmarſchen. 
(13,925 D Meilen — 39,455 Einwohner.) 


Meldorf, Fleden, 3294 Einwohner. Landrathsamt. Phyfitus. Thierarzt. 
Zollamt. Steuerfaffe. Poiterpedition.* Telegrapbenftation.” — Amtögericht (Kreid- 
gericht Itzehoe). — Evangelifche Kirche. —— 

Albersdorf, Kirchdorf. Amtsgericht (Kreisgericht ee — age Seine 

Brunsbüttel, Fleden am Ausfluffe der Elbe, 3154 Einwohner. eisbau⸗ 
beamter. Thierarzt. Deich- und Waſſerbaukondukteur. Neben-Zolamt. Poſt⸗ 
expedition.“ Telegraphenſtation.“ — Evangeliſche Kirche. 

Burg, Kirchdorf, 1230 Einwohner. Zollamt. Thierarzt. Poſtexpedition.“ 
— Gvangelifche Kirche. 

Eddelad, Kirhdorf. Pofterpedition.* — Amtögericht (Kreidgericht Itzehoe). 
— Evangelifche Kirche. 

Marne. Steuerkaffe. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.” — Amtägericht 
(Kreidgericht Itzehoe). — Evangelifche Kirche. Probftei (Süderdithmarſche.) 

Süpderhajtedt, Kirchdorf. Thierarzt. Pofterpedition.* — Evangel. Kirche. 

Wöhrden, Zleden, 765 Einwohner. Nebenzollamt. — Evangeliihe Kirche. 
— Landwehrbezirk: 2. Bat. (Rendsburg) Holfteinschen Landw.-Regtd. Nr. 85. 


19. Kreis Zondern. 
(33,43 Meilen. — 58,903 Eimwohner.) 


Tondern , 3445 Einwohner. Landrathäamt. Oberdeichgraf des erften 
ſchleswigſchen Deichverbandes und für die Infel Föhr. Thierarzt. Haupt-Zollamt. 
Zollamt. Kreisbaubeamter. Polizeimeifter. Hardesvogt (für Lygumflofter). Phyf- 
kus. Steuerkaſſe. (Dergleichen in Sylt und Föhr). Erfter Schleswigſcher Deich- 
verband TTondern). Domänen-Fnipeftor. BizerKonful für Schweden und Nor- 
wegen. Pojterpedition.* Zelegraphenitation.* Eifenbahnftation. — Amtsgericht. 
(2). a Flensburg). — Evangelifche Kirche. Probftei (Rohe und Mögel« 
ei hullehrer-Seminar. Seminar -Vebungafchule am Waiſenhauſe. Mit- 
elſchule. 

Hoyer, Flecken, 1043 Einwohner. Zollamt. Vize-Konſul für Schweden und 
Norwegen. Hardesvogt (in Wisbye) — Pofterpedition.” — Evangeliſche Kirche. 

Led, Kirchdorf, 870 Einwohner. Hardeövogt. Steuerkaſſe. — Poſt · 
expedition.“ — Amtsgericht (Kreisgericht Flensburg). — Evangeliſche Kirche. 

Lygumkbſter, Flecken, 1209 Einwohner. Hardeövogt. Steuerkaſſe. Zoll: 
amt. Pofterpedition.” — Amtögericht (Kreidgericht Flensburg). — Evangeliſche 
Kirche. Schule in 2 Klaffen. Hospital. Armenhaus. 

Neufirhen (Fegetaſch). Pofterpedition.* — Amtögericht (Kreisgericht Flend- 
burg). — Evangelifche Kirche. 

Niebüll, Kirchdorf, 1430 Einwohner. Phyſikus (in Deegbüll). Hardesvogt. 
Me an Pofterpedition* — Amtdgericht (Kreiögericht Flensburg). — Evange- 
iſche Kirche. 
ar Tinnum, auf der Inſel Split. Pofterpedition.” — Amtsgericht (Kreidgericht 

endburg). 

Wisbye, Dorf, Hardesvogt. Pofterpedition.” — Amtsgericht (Kreidgericht 
Flensburg). — Evangeliſche Kirche. 
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Wyk auf Föhr, Fleden, 1020 Einwohner. Pofterpedition.” — Konful ber 
Niederlande. Konfular-Agent für Nordamerika. Bize-Konful für Schweden und 
Norwegen. — Amtögericht (Kreiögericht Flensburg). — Seebadeanftalt. — Rand» 
wehrbezirt. 2. Bat. (Apenrade) Schleöwigichen Landwehr-Regtd. Nr. 84. 


VII Provinz Hannover. 

(6983 [) Meilen. — 1,936,856 Einwohner.) 
(Berwaltungdbezirt des fommandirenden Generald ded X. Armee-Korps, des Ober- 
Präfidenten, der Finanz-Direktion, des Provinzial-Stener-Direltord, der General- 
Kommiffion, der Ober » Poft - Direktion, des Provinzial » Eichungsd » Infpektord in 

Hannover, und des Appellationdgerichts und Kron-Oberanwalts in elle.) 


Landdrofteibezirt Hannover. 
(106,881 [I Meilen. — 385,957 Einwohner.) 


a. Kreiderimirte Stadt (Stadfreis). 
(09,44 D Meilen. — 73,979 Cinwehner.) 


Hannover, an der Leine, 73,979 Einwohner. Ober-Präfident. Finanz-Direk- 
tion. Polizei-Direftion. Oeneral-Kommiffion. Provinzial-Steuer-Direktor. Medi« 
zinal-Kollegium. ©eneral-Infpektor fämmtlicher Apotheken. Landdroftei. Bezirks- 
Haupt-Kafle für Hannover, Hildesheim und Clausthal. Eifenbahn-Direktion. Eifen- 
bahn-Bau-Direftor. Betriebs-Inſpektion. Landbau» Infpeftion. Kreiöbaumeifter. 
Banfltommandite. Haupt-Steueramt. Steuerfaffen (4). Zinfen-Zahl- und Schulden- 
Zilgungsfaffe. Oberförfterei. Horft-Infpektion (für Hameln und Springe). Amts- 
hauptmann. Provinzial-Landfchaft. Domänen-Berwaltungäbehörde für Hannover. 
Kammer-Defonomie-Kommiffar. Kammer-Konfulent. Kammer-Kommiffär (in Ma— 
rienwerder). Amtörentmeijter. Münzvorftand. Provinzial-Arhiv. Archiv. Königliche 
Bibliothef. Münzkabinet. Provinzial-Eichungd-Infpektor. Berwaltungd-Kommiffion 
der Hospital · Legat · und Stiftungsfonds. Kommiſſionen zur Prüfung der Berwal- 
tungäbeamten für die erfte technifche Prüfung und zur zweiten Prüfung der Bau- 
techniker. Intendantur der Königlichen Schaufpiele. Flöhe Anftait und Brennbolz- 
Niederlage. BergbandIungsfomtoir. Ablöfungs-Kommiflär. Landes-Delonomie-Kon- 
dukteur. DObergerichtd-Phyfitus. Stadt- und Land-Phyfifus. Köhrungs-Kommilfion. 
Gewerbeverein für Hannover. Landed-Kreditanftalt. Ritterfchaftliche Kredit-Kom- 
miffion. Hannover'ſche Bank für Handel und Gewerbe. Landſchaft der Fürftenthümer 
Galenberg, Göttingen und Grubenhagen, Rentenverficherungsanftaft. Klojterfammer. 
Landwirtbichaftlicher Provinzialverein. Generalfonjuln für Großbritannien, Defter- 
reich, Portugal, Schweden und Norwegen (fämmtlich in Hamburg). Ober-Poft- 
Direktion.“ Poftamt.* Telegraphen-Direktion.* Telegraphenitation.* Eifenbadnftation. 
— Obergerit. Amtegericht (14). Schwurgericht, zugleich für Hameln und Nienburg. 
Kronanmwaltichaft. Anwaltskammer, zugleich für Hameln und Nienburg. — Lan— 
des · Konſiſtorium. General-Superintendent. 10 Iutherifche Kirchen. Provinzial-Kon« 
fiftorium. Lutheriſches Konfiftorium für Hannover. Katholifhe Kirche. Reformirte 
Kirche. Prediger-Wittwentafie. Schullehrer-Wittwenfaffe. Provinzial-Schul-Kol- 
legium, Prediger-Seminar. Evangeliſches Schullehrer-Seminar. Lyceum (evangel.). 
Höhere Bürgerfchule. 2 Vorſchulen. VBerwaltungs-Kommiffion der Gewerbeſchulen. 
Ehirurgiihe Schule. Thierarzneichule. Polytechniihe Schule. Handlungsfchule. 
Handwerkerſchule. Blindenunterrichtd-Anftalt. Hebammen-Lehr-Fnititut. Jüdiſche 
Lehrerbildungs-Anftalt, Berumer Wittwenftift. Heil» nnd Pflegeanitalt. Permanente 
Ausftelung Iandwirthichaftlicher Mafchinen und Geräthe. Hiftorifcher Verein für 
Nieder» Sachen. — General- Kommando des X. Armee-Korps. Kommandantur. 
Kommandos der 19. und 20. Divifion, der 38. und 39. Anfanterie-, der 19. und 
20. Kavallerie- und der 10. Artillerie-Brigade. 3. Garde-Regt. zu Fuß. Stab 
2. und Füf.-Bat. 3. nm Inf.Regts. Nr. 16. 8. Weitphäl. Inf.Regt. Nr. 57. 
Stab, 2., 3., 4. und 5. Eaf. 1. Hannoverichen Ulanen-Negtd. Nr. 13. Stab, rei- 
tende Abtheil. und 3. Fuß-Abtheil. ded Hannover’ichen Keld-Art.-NRegtd. Nr. 10. 
1. und 2. Komp. der Hannov. Feftungd-Art.-Abth. Nr. 10. Bezirksfommando ded 
Reſerve⸗Landw.⸗Bat. Nr. 73. Korps-Sntendantur. Divifiond-Intendantur. Korps⸗ 
— Diviſionsgericht. Militair-Oberprediger. Kriegsjchufe. Militair-Reit-Inftitut. 

emonte-ODepot (Hunnesrück). Artillerie Depot. Zahlkaſſe der Militärpenſionen. 
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Direktorium der Hannover'ſchen Dffizier-Wittmenfaffe. ' Proviantamt. Garnijon- 
— Lazarethverwaltung. — Landwehrbezirk: Referve-Landw.-Bat. (Hannover) 
rt. 73. 


b. Rreife. 


1. Diepholz (Aemter Diepholz, Sulingen und Freudenberg). 
(27,29. Meilen. 50,928 Ginwohner.) 

Diepholz, Bleden, 2444 Einwohner. Amtshauptmann, zugleich — 
mann. Steueramt. Steuerkaſſe. Oberförſterei. Amtsrentmeiſter. Abloͤſungs ⸗Kommiſſär. 
Landes · Oekonomie · Kommiſſaͤr und Kondukteur. Wegebau⸗Inſpektor. Landphyſikus. 
Poſtexpedition.“ Zelegraphenftation.” 2 Amtsgerichte (Obergericht Osnabrüch. Ge 
richtstage in Wagenfeld. Evangel.-Iutherifche Kirche. Superintendent. 

Baffum, Flecken, 627 Einwohner. Steueramt. Landchirurg. Forſtinſpektion 
und Forftmeiſter. Landes-Oekonomie ⸗Kondukteur. Wegebau⸗Inſpektor. Pofterpedition.* 
Evangel.lutheriſche Kirche. Stift. 

arndtorf, Fleden, 742 Einwohner. Steuerkaffe. Pofterpedition.* Evangel.- 
lutheriſche Kirche. 
„. Sreudenberg, Fleden, 514 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerkaſſe. Ab- 
fungs-Kommiffär. Forftverwaltungen (in Hölfcherbolz und Bedeln). Pofterpedition.* 
2 Amtögerichte (Obergericht Nienburg). 

Harpftedt, Flecken, 1223 Einwohner. Steuerkaſſe. Oberförfterei. Pofterpe- 
dition.* Gerichtötage. Evangeliſche Kirche. 

Lemförde, Sleden, 844 Einwohner. Steueramt. Steuerrezeptur. Pofterpe- 
dition.* Gerichtstage. Evangel.Lutheriſche Kirche. 

Sulingen, Flecken, 1531 Einwohner. Amtshauptmann. Unterſteueramt. 
Steuerkaſſe. Oberförſterei (in Rathloſen). Amtsrentmeiſter. Ablbſungs-Kommiſſär. 
Landes · Oekonomie · Kommiſſär. Feldmeſſer. Landphyſikus. Pofterpedition.* 2 Amts- 
gerihte — Nienburg). vangel.-Iutheriihe Kirche. Superintendent. — 

andwehrbezirt: 1. Bat. (Osuabruck) 1. Hannov. Yandw.-Negte. Nr. 74. 


2. Hameln (Aemter Hameln, Lauenſtein, Polle; Städte Hameln und Bodenwerder): 
| (11,71 DI Meilen. — 49,452 Einwohner.) 

‚ Hameln, an der Hamel und Wefer, 7480 Einwohner. Amtöhauptmann, zu 
gleich Kreishauptmann. Steueramt. Steuerkaffe. Forft-Infpektion (in Hannover). 
Dberförfterei (in Grohnde, Hemeringen, Amelgagen und Unfen). Amtörentmeifter. 
Hafenverwaltung. Ablöſungs-Kommiſſär. Landes-Dekonomie-Kommiflär und Kon» 
dufteur. Feldmeſſer. Bau-Anfpektor. Waſſerbau⸗Inſpektor. Obergerichts-Phyfitus. 
Landphyſikus. Stadtphyſikus. Bezirksgefängniß (281 weibl. Gef.). Poſtamt.“ Tele- 
graphenftation.* — Obergericht. 4 Amtögerichte (Schwurgericht in Hannover). Ge» 
richtötage in Grohnde. Kronanwaltſchaft. Anwaltsfammer (in Hannover). Evang. 
Iutheriiche Kirche. Luth. Superintendent (in Gr. »Berkel). Kathol. Kirche. Evang. 
re — 2. Bat. 7. Weftphäl. Inf.-Regts. Nr. 56. Anvaliden-Berpflegungd- 

nitalt. 

ee Flecken, an der Wefer, 1367 Einwohner. Steuerkaffe. Oberförfterei. 
Pofterpedition.” Evangel.-Iutherifche Kirche. s 

Bodenwerder, auf einer Weierinfel, 1323 Einwohner. Steueramt. Steuer- 
2 Pofterpedition.* Gerichtstage. Evangel.stutherifche Kirche. Superintendent 

n Lorry). 

Gobbenbrügge, Fleden, 1256 Einwohner. Oberförfterei. Poiterpedition.* 
Amtsgericht (Obergericht Hameln). Evang.-Intherifche Kirche. Mineralquelle. Stein- 
fohlengruben. 

Luuenftein, Flecken, 823 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerkaſſe. Unter: 
fteueramt. Forft-Anfpeltion. Oberförfterei. Dedgl. (in Weenzen und Marienhagen). 
Amtörentmeifter. Bergwerks-Adminiftration (am Ofterwalde). Ablöjungs-Kommifjär. 
Poiterpedition.* Amtsgericht hohe: von Gobbenbrügge, Obergericht Hameln). 
URS IRBERIEE Kirche. Superintendent (in Benftorf-Divendorf.) Desgl. (in 

ehlde). 

Melt, Flecken, an der Weſer, 1190 Einwohner. Amtehauptmann. Steuerkafje. 
Operförfterei. Amtörentmeifter. Ablöfungs-Kommifjär. Landphyſitus. Pofterpedition.” 
Amtögericht (Dbergericht Hameln). — atwehrbairt: Referve⸗Landwehr⸗ Bataillon 
(Hannover) Nr. 73, 


439 


3. Landkreis Hannover (Aemter Neuftadbt a. R., Linden, Hannover und Städte 
. Neuftadt a. R. und Wunftorf). 


(17,51 D Meilen. — 67,631 Einwohner). 


Linden, 11,407 Einwohner. Amtshauptmann, zugleich Kreishauptmann für 
den Landkreis Hannover, Steuerkaſſe. Amtörentmeifter. Desgl. für Wennigfen. 
Ablöfungs-Kommiffar. Landes-Oekonomie-Kondukteur. Badeverwaltung (für Lim— 
mer). Pofterpedition.” Telegraphenftation.“ — Evangelifch-Tutherifche: Kirche. 
Superintendent (immer). 

Misburg. Forftinfpektion. Oberförſterei. Desgl. in Cananohe. - Eifenbahn- 
ftation. — Evangeliſch-lutheriſche Kirche. 

Neuftadt, am Nübenberge, 1931 Einwohner. Amtshauptmann. Unter 
Steueramt. Steuerfaffe. Desgl. in Mandeldloh. Dberförfterei (in Mühlenbrüd). 
Amtsrentmeiſter. Ablöfungsfommiffar. Randes-Dekononiiefommiffar und Kondufteur. 
Befoldeter Feldmeſſer. Schleufenmeifter. Land Phyfitus. Landchirurg. Poſtexpe— 
Dition.* Telegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — 4 Amtögerichte (Obergericht 
Hannover). - Gerichtstage (in Niederftöden). — Gvangelifch « lutheriſche Kirche. 
Superintendent. Klofteramt und Klofter (Marienſee). Desgl. (Marienwerder). 

Wunftorf, 2692 Cinwohner, Land Phyfifus. Feldmeffer (in Blumenau). 
2 Poiterpeditionen* (Stadt und Bahnhof). Telegraphenitation.* Cifenbahnftation. 
— Gerichtstage. — vangelifch-lutheriiche Kirche. Superintendent. Deögl. (in 
Seelze). Stifteverwaltung. — 2. Fuh-Abtbeilung Hannoverfchen Feld-Artillerie- 
—— Nr. 10. — Landwehrbezirk: Releroe- Sanpvehr- Batallion (Hannover) 

r. 73. 


4. Hoya (Hemter Syke, Bruchhaufen und Hoya). 
(15,96 [IJMeilen. — 46,366 Einwohner.) 


oya, Fleden an der Wefer, 2028 Einwohner. Amtshauptmann, zugleich 
Kreidhauptmann. Steueramt. Stenerkaffe. Provinzial-Randichaft (Hoya-Diepbolg). 
Oberförfterei (in Memfen). LandbausKondufteur (in Biden). Amtsrentmeifter. 
Hafenvermwaltung. Ablöfungs-Rommiffar. Landesöfonomie-Kommiffar. Feldmeſſer. 
Waſſerbau⸗-Inſpektor. Land⸗Phyſikus. a Be — 
2 —— (bergericht Nienburg). — Evangeliſch-lutheriſche Kirche. Super- 
intendent. 

Bruchhauſen, Flecken, 875 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerkafſe. 
Oberförſterei. Amtsrentmeiſter. Ablöſungs-Kommiſſar. Landesökonomie-Kondukteur. 
Poſtexpedition.“ — Amtsgericht (Obergericht Nienburg). — Evangeliſch-lutheriſche 
Kirche. Superintendent (Vielſen). 

Syke, Flecken, 850 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerrezeptur. Unter⸗ 
ſteueramt. Steuerkaſſe. Oberförſterei. Amtsrentmeiſter. Hafenverwaltung (zu 
(Dreye a. d. Weſer). Ablöſungs-Kommiſſar. Landesökonomie-Kommiſſar. Landes— 
ökonomie-Kondukteur (in Barrien). Land-Phyſikus. Landchirurg. Poſtexpedition.“ 
— 2 Amtögerichte (Obergericht Nienburg). — Evangelifch -Autheriſche Kirche. 
Superintendent (in Wayheſj. Klofter (in Heiligenrode). — Landwehrbezirk: 2. Bat. 
(Nienburg) 1. Hannoverjchen Landw.⸗Regts. Sir. 74. 


5. Nienburg (Aemter Nienburg, Stolzenau, Udhte und Stadt Nienburh). 
(22,51 [J Meilen. — 51,856 Ginwohner). 


Nienburg, an der Wefer, 5222 Einwohner. Amtshauptmann, zugleich Kreis- 
Hauptmann. Steueramt. Steuerkaffe (2). Eiſenbahn-Bauinſpektor. Baurath. 
Waſſerbau⸗Inſpektor. Landesökonomie-Kommiſſar und Kondufteur. Obergerichtd- 
Hülfsphyſikus. Landphyſikus. Feldmeſſer. Dedgl. (in Wölpe). Amtsrentmeifter. 
Hafenverwaltung. Forſtinſpektion. Oberförſterei (in Linsburg, Krähe und Binnen). 
Landſchaft der Graffepaften Hoya und Diepholz. Poſtamt.“ Telegraphenitation.* 
Cifenbahnftation. — Obergericht. Amtsgerichte (4). Schwurgeriht (in Hannover). 
Kronanwalt. Anwaltskammer (in Hannover). ©erichtötage (in Diepenau). — 
Evangelifchelutheriiche Kirche. Superintendent. Desgl. (in Holtorf). Katholiſche 
Kirche. Evangelifched Progymnaſium. Baugewerkſchule. — Bezirkd-Kommando ded 
2. Bat. 1. Hannov. Landw.⸗Regts. Nr. 74. 
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Rebburg, Stadt, 1255 Einwohner. Oberförſterei. Badeverwaltung- 
Steuerrezeptur (in Rehburger Brunnen). Pofterpedition.* Bähchöfliches Priefter- 
Seminar und Manndklofter (in Roccum). 

Stolzenau, #leden an der Wefer, 1488 Einwohner. Amtehauptmann. 
Steueramt. Steuerkaffe (2). Amtörentmeifter. Hafenverwaltung. Ablöfungd-Kome 
miffar. Land⸗Phyſikus. Oberförfterei (in Leeſe). Pofterpedition.* — Amtögerichte (3)- 
— Evangelifch-lutherifche Kirche. Superintendent. 

Uch te, Flecken, 1249 Einwohner. Amtehauptmann. Unter-Steueramt. Steuer- 
fafle. Amtörentmeifter. Ablöfungd-Rommiffar. Oberförfterei. Pofterpedition.” — 
Amtögeriht. — Evangelifch-lutherifche Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Nien- 
burg) 1. Hannoverfchen Landw.Regts. Nr. 74. 


6. Wennigfen (Aemter Wennigfen, Calenberg, Springe; Städte 
Pattenfen, Eldagen und Münder). 
(11,15 [I] Meilen. — 45,745 Einwohner.) 


Wennigſen, 1200 Einwohner. Amtöhauptmann, zugleih Kreishauptmann.. 
Unter-Steueramt. Steuerkaffe. Ablöfungs-Kommiffar. Landchirurg. Amtörent- 
meifter (zu Linden). Oberförfterei (in Georgeplag und Barfinghaufen). Pofterpe- 
dition.* — Aıntögerichte (2) (Obergericht an. — Evaͤngeliſch⸗lutheriſche 
Kirche. Superintendent (in Gehrden). Klofteramt und Klofter. Damenftift und 
Klofter (in Barfinghaufen). 

Salenberg. Amtehauptmann. Steuerkaſſe. Amtörentmeifter. Ablöſungs- 
Kommiffar (in Schulenburg). Landehirurg (in Schulenburg). Oberförfterei (im: 
Wülfinghauſen). Pofterpedition." — 2 Amtägerichte (Obergericht Hannover). — 
Klofter (in Wülfinghaufen). 

Eldagien, am Fuße des Deifterd, 2399 Einwohner. Landesöfonomie-Kon- 
dufteur. Saline. Pofterpedition.” — Gerichtötage. — Evangelifch-Iutheriiche Kirche... 
Superintendent (in Seinen). 

Münder, 2029 Einwohner. Pofterpedition.” — Amtsgericht (Abtbeilung vor 
Springe, Obergeriht Hameln). — Evangelifch-Iutheriiche Kirche. Superintendent. 

Dattenfen, 1583 Einwohner. Bergwerke-Adminiftration am Deifter. Land- 
Phyſikus. Pofterpedition.* — Evangelifdefutherifche Kirchen (2). Superintendent. 

Springe, am Fuße des Deifterd, 2264 Einwohner. Amtöhauptmann. Steuerr 
fafle. Unterfteueramt. Amtsrentmeiſter. Landesökonomie-Kondukteur. Land-Phyſikus. 
Forſtinſpektion (in Hannover). Forſtmeiſter (um Saupark bei Springe). Ober- 
förfterei. Desgl. (in Rauenau). Pofterpedition.” — Amtägericht (Obergeriht Ha— 
meln). — Evangelifchelutherifche Kirche. — Landwehrbezirk: Referve-Landw.-Bat- 
(Hannover) Nr. 73. 


Landdrofteibezirt Hildesheim. 
(93,595 Meilen. — 410,210 Einwohner.) 
Kreife: 
1. Einbed (Acmter Einbed, Northeim, Uslar; Städte Northeim, Moringen 
und Einbed). 
(18,18 [] Meilen. — 66,958 Einwohner.) 

Einbed, an der Ilme, 6332 Einwohner. Amtshauptmann, zugleich Kreid- 
bauptmanı. Steuerkaſſe. Steueramt. Landphyſikus. Stadtphyſikus. Amtsrent⸗ 
meiſter. Bauinſpektor. Ablöſungs-Kommiſſar. Feldmeſſer. Oberförftereien (in Seelzer- 
thurm, Hilwartshauſen, Sievershauſen, Erichsburg und Grubenhagen). Poſt - 
amt." Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — 3 Amtsgerichte (Obergericht 
Göttingen). — Evangeliſch-lutheriſche Kirche. Superintendent. Evangeliſches 
Progymnaſium. — Füſilier-Bataillon 3. Hannoverſchen Infant. Regts. Nr. 79. 2. 
und 4. Eskadron 2. Hannoverſchen Dragoner-Regiments Nr. 16. Garniſon- und 
Lazareth⸗Verwaltung. 

Daffel, 1661 Einwohner. Steuerkaffe. Forſtinſpektion und Forſtmeiſter. 
Oberförſterei. Pofterpedition.* — Gerichtötage. — Evangelifch-Iutherifche Kirche. 
Superintendent (Markoldendorf). Katholifche Kirche. Dekanat (in Winzenburg). 

Hardegfen, 1110 Einwohner. Pofterpedition.” — Evangeliſch-lutheriſche 
Kirche. Superintendent. 
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Moringen, 15834 Einwohner. Stewerkaffe. Amtörentmeifter (für Northeim). 
Landchirurg. Poligeiliches Werkhaus (194 Gefangene). Pofterpedition.” — Amtde 
geriht (Abtheilung von Northeim, Obergericht Göttingen), — Evangelifch-luthes 
riſche Kirche. 

Northeim, 5291 Einwohner. Amtdhauptmann. Steueramt. Steuerkaffe. 
Waſſerbau-Inſpektor. Waſſerbau-Kondukteur. Ablöfungs- Kommiffar. Landes- 
öfonomie-Rommiffar und Kondufteur. Felbmefjer. Land-Phyfifus. Oberförftereien 
(in Ertingbaufen, Fredelsloh u. Mandeibed). Poftamt.* Telegraphenitation.* Eifenbahn- 
ftation. — Amtägerichte (4, mit der Abtheil. zu Moringen, Oberger. Göttingen). — 
Evangelifch-Iutherifche Kirche. Superintendent (in Hohnfteht). Evangelifched Pro⸗ 
gymmafium. Klofteramt. — Stab, 1., 3. uud 5. Eöfadron 2. Hannoverfchen Dra- 
goner-Kegiments Nr. 16. Depot-Magazin. Garnifon» Verwaltung. 

Uslar, am Sollingerwalde, 2197 Einwohner. Amtshauptinann. Steueramt. 
Unter-Steueramt (in Bodenfelde). Steuerkaffe. Amtsrentmeifter. Ablöfungd-Koms 
miflar. Landesökonomie-Kondukteur. Land ⸗Phyſikus. Land» und Rent 
Hafenverwaltung (in Bodenfelde an der Weſer). Forſtinſpektion. Oberförfteret. 
Desgl. or Neubaus, Knobben, Schoningen, Würrigien, Winnefeld und Adelebien). 
Pojterpedition.* Telegrapbenftation.* — Amtögerichte (2, Obergericht Göttingen). 
Gerichtätage (in Adelebjen und in Lauenförde)) — Covangelifch-tutheriiche Kirche. 
Superintendent. — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Göttingen) 3. Hannoverfchen Land» 
wehr-Regiments Nr. 79. 


2. Göttingen (Amt und Stadt Göttingen, Amt und Stadt Münden, 
Amt Reinhaufen). 
(15,43 D Meiten — 66,550 Einwohner.) 


Göttingen, an der neuen Reine und am Fuße des Hainberges, 14,534 Ein« 
wohner. Antehauptmann, zugleich Kreishauptmann. Polizeir-Direftion. Steuer 
Direktion. Unter-Steueramt. Steuerfaffe. Obergerichts-Phyfifus (zugleich Land- 
Phyſikus und Stadt-Phyfitus). Eiſenbahn-Betri be Inipektion. — 
meiſter. Kreisbaumeiſter. Wegebau-Inſpektor. Ablöſungs-Kommiſſar. Landes» 
ökonomie -Kommiſſar und Kondukteur. Feldmeſſer (in Groß-Schneen). Amts— 
rentmeiſter. Oberförſterei (in een]. Köhrungs- Rommiffion (für Göt« 
tingen, Orubenhagen und Hohnftein). Landwirthſchaftlicher Verein. Land» Frren« 
anftalt. Konful für Chili. Poftamt.* Xelegrapbenftation.” Eifenbabnftation. — 
DObergericht. Amtsgerichte (5). Schwurgericht. Kronanwaltfchaft. Anwaltötammer. 
Univerfität. Delegirte medizinische und pharmazeutifche Eraminationd-Rommiffion. 
Evangeliſches Gymnaſium. Wagemann’iche Erwerbeſchule. Prediger- Seminar. 
Theologifches Repetenten- Kollegium. Paftoral-Inftitut. Philologiſches und mathe» 
matbiich- phyfifaliiches Seminar. Chirurgifches Accouchir- und Kranfen - Hospital. 
Thierarzneifchule. Randwirthichaftliche Anstalt (zu Weende). Sozietät der Wifjen- 
ichaften. Entbindungsanftalt. — Evangelifch lutheriſche Kirche. General-Superin- 
tendent. 3 Superintendenten. Katholifche Kirche. Reformirte Kirche. Klofteramt. — 
Stab und 1. Bat. 7. Weſtphäliſchen Inf.Regts. Nr. 56. Bezirki-Kommando bed 
2. Bat. 3. Hannoverfchen Landwehr-Regiments Nr. 79. Garnifonverwaltung. 

Bovenden, Fleden unweit der Leine, 1586 Einwohner. Steuerkaſſe. Forſt⸗ 
injpeftion. Oberförfterei. Pofterpedition.” Zelegraphenftation. Ciienbahnftation. 
— Gvangelifchereformirte Kirche. Superintendent (in Edpdigehaufen). 

Drandfeld, 1496 Einwohner. Steuerkaffe. Oberförfterei. Pofterpedition.* 
Zelegraphenftation.* ifenbahnftation. — Gerichtötage. — Evangelifch-Iutherifche 
Kirche. Superintendent. 

Hedemünden, 821 Einwohner. Boiterpedition.* 

Münden, am Zufammenfluffe der Fulda und Werra, 4687 Einwohner. Amtö- 
haufßtmann. Haupt-Steueramt. Steuerkaſſe. Amtörentimeifter. Land-PHyfitus (auch 
Stadt-Phyfifus). Landchirurg. Stadtchirurg. Ablöfungs-Kommiffar. Braunfohlen- 
bergwerf (am Steinberg). Korftinfpektion. Oberförftereien (am Gattenbühl, in 
Haarth, Ejcherode, Hemeln und Burefelde). — Amtögerichte (2). — 2 evangeliich- 
Intheriiche, 1 reformirte Kirche. Superintendent (in Hegemünden). Katholijche 
auge Evangelifched Progymnalium. Mannäflofter (in Buräfelde). Borft- 

ademie. 

Reinhauſen, 800 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerkaſſe. Ablöjungd- 


442 


Langden und Mollenfelde). Pofterpedition.* — Amtögerichte (2). Gerichtötage in 
Sriedland. — Evangelifche Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Göttingen) 3. Han- 
noverfchen Landw.Regts. Nr. 79. 


3. Hildesheim (Aemter Hildesheim, Peine; Städte Hildesheim und 


Peine). 
(9,07 DMeilen. — 60,521 Einwohner.) 

Hildesheim, an der Innerfte, 19,580 Einwohner. Landdroftei. Amtahaupt« 
mann, zugleich Kreishauptmann. Haupt-Steueramt. Steuerkaffen 8). Bezirke. 
Hauptkaffe. Landichaft für das Fürſtenthum Hildeaheim. Landbau-Infpektion, Wege 
baumeifter, Wafferbau-Snipeftor. Obergerichts-Phyfifus. Stadt- und Land-Phyfifus. 
Kammerfonfulent. Amtörentmeifter. Abloͤſungs Kommiſſar. Ober-Landetölonomie- 
Kommifjar. 3 Landesöfonomie-Rondufteure, 1 desgl. (in Nöhrten). Landesölonomie- 
Kondukteur und Feldmeſſer (in Echte). Feldmeſſer. Handelskammer. Land-Prren- 
anftalt. Forſtinſpektion. Oberförfterei (in Sorſum). Köhrungs-Kommiffion für das 
Fürftentyum Hildesheim. Lands und forftwirthichaftlicher Berein. Poftamt:* 
Zelegrapbenftation,* Eiſenbahnſtation. — Obergeriht. Amtögerichte (7). Schwur- 
gericht. Kronanwaltichaft. Anwaltstammer, — Biſchof. Domkapitel. Bilchöfliches 
Konſiſtorium. Lutheriſches Konfiftorium. 4 evangeliiche und 7 katholische Kirchen. 
Dekanat. Dedgl. (in Borfum). Evangelifchlutherifcher General- aud Stadt-Super- 
intendent. 1 proteftantifches und 1 katholiſches Gymnafium. Realichufe I. Ordnung. 
Biſchöfliches Priefter-Seminar. Taubftummen-Inftitut. Kloſter der barmberzigen 
Schweitern. Hebammen-Lehr- und Entbindungsd-Inftitut. Heil- und Pflege-Anftalt. 
15 Hospitäler. 2 Waifenhäufer. Srrenanftalt. Katholisches Scullehrer-Seminar. 
Klofteramt. Kloſter. Baugewerkſchule. Muſeum. — Stab, 1. und 2, Bat.-3, Han« 
noverfchen Infant.Regts. Nr. 79. Bezirtd-Kommando des 1. Bat. 3. Hannoverjchen 
Landw.⸗Regts. Nr. 79. Garnifonverwaltung. 

Groß-Lafferde, 1450 Einwohner. Steuerkaffe. Pojterpedition.” — Cvan- 
— Kirche. 

eine, an der Fuſe, 4560 Einwohner. Amtshauptmann. Steueramt. Steuers 
kafjen (2). Oberförfterei. Amtörentmeifter. Ablöſungs-Kommiſſar. Landesökonomie— 
Kondukteur. Feldmeſſer. Land-Phyſikus (auch Stadt-Phyfifus). Land- und Stabt- 
chirurg. Postamt. Telegraphenſtation.“ ———— — Amtsgerichte (3). — 
Evangelifch-tutherifche Kirche, Superintendent. Desgl. (in Mettlingen und in Gr.- 
Solſchen). Katholifche Kirche. Dekanat. 

Sarjtedt, 1701 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.” — Land« 
ge 41. Bataillon (Hildesheim) 3. Hannoverſchen Landwehr » Regiments 

r. 79. 


Kommiffar. Amtdrentmeifter (in Groß-Schnehen). DOberförfterei. Dedgl. ai Groß⸗ 


4. Liebenburg (Aemter Liebenburg, Bockenem, Wöltingerode und 
Stadt Goslar). 
(11,53 D Meilen. — 52,112 Einwohner.) 


Liebenburg. Amtshauptmann. Steuerkaſſe. Amtörentmeifter. Ablöjungd- 

Kommiflar. Land» Phyfifus. Forſtinſpektion. Oberförfterei. Dedgl. (in Riechen- 
— Pofterpedition.* 2 Amtsgerichte (Obergericht Hildesheim). — Katholiſche 
Kirche. 
Bockenem, an der Nette, 1909 Einwohner. Amtehauptmann. Steueramt. 
Stenerkaffe. Amtörentmeifter, Ablbſungs-⸗Kommiſſar. Land-Phyfifus. Oberföritereien 
(in Wehrftadt und in Sillium). Pofterpedition.* — 2 Amtsgerichte (Dbergericht 
Hildesheim). Gerichtötage (in Wohldenberg). — Evangeliſch-lutheriſche Kirche. 
Superintendent. Katholiiche Kirche. Dekanat. 

Goslar, am nordweitlichen Fuße des Harzed und an der Gofe, 8805 Tin- 
wohner. Kommunion-Bergamt und Zehntkaffe. Bütten. und Siedewerf. Rammeld- 
berger Bergwerk bei Goslar, Eifenbahnbau-Direftor. Steneramt. Steuerkaſſe. 
Kornmagazinverwalter. Berg-Phyſikus. Bergchirurg. Stadt-Phyfifus. Stadt- 
chirurg. J Wegebau⸗Inſpektor. Wegebau⸗Kondukteur. 
Staatsgefäugniß (für 1 Gefangenen). Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſen- 
bahnſtation. — 2 Amisgerichte —— Hildesheim). — Evangeliſch-⸗lutheriſche 
Kirche. Superintendent. Desgl. (in Vienenburg, Inſpektion im Ockerthale). Katho— 
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liſche Kirche. Dekanat. Realfchule I. Ordnung. — Hannoverſches Jäger-Bataillon 
Nr. 10. Garnifonverwaltung. 

Salzgitter, Bleden, 1695 Einwohner. Salz: und Unterfteueramt. ' Steuer 
Me 5 — — GEvangelifch-Iutherifche Kirche. Superintendent. KRatho- 

€ Kirche. Ä 

Wöltingerode. Amtshauptmann, zugleich Kreishauptmann für den Kreis 
iebenburg. Steuerkafſe (in Godlar). törentmeifter. Ablöfungs- Konmiffar. 
Klofteramt. Dberförfteret (in Wiedelah). -Pofterpedition.* — Amtögericht (Ober- 
gericht Hildesheim). — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Hildesheim). 3. Hannoverfchen 
Landw.⸗Regts. Nr. 79. 


5. Marienburg (Aemter Marienburg, Gronau und Alfeld). 
(12,43 (Meilen. — 53,706 Einwohner) « 2 


Marienburg, an der Innerfte, 230 Einwohner. Amtehanptmann, zugleich 
Kreishauptmann. Steuerfaffe. Oberförftereien (in Diefholzen und Wendhaufen). 
Dofterpedition.” — Gerichtätage (in Steinbrüd). — Katholifche Kirche und De- 
fanat (Dettfurtb). 

Alfeld, an der Leine, 2867 Ginwohner. Amtshauptmann. Steueramt. 
Steuerkaſſe. Amtärentmeifter. Eifenbahn » Bauinfpektor. Ablöſungs-Kommiſſar. 
Feldmeſſer. Land-Phyſikus. Landchirurg. Oberförftereien (in Rolfehagen, Winzen: 
burg und Adenftedt). Pofterpedition.* ZTelegraphenftation.* Gifenbahnftatton. — 
2 Amtägerichte (Obergericht Hildesheim). — Evangelifehelutferifche Kirche. Super- 
nn Katholiſche Kirche und Dekanat (in Förſte). Evangelifches Schullehrer: 

eminar. 

Elze, 2447 Einwohner. Unter-Steueramt. Ablöfungd-Rommiffar. Pofterpe- 
dition.“ Telegrapbenftation.* Gifenbabnftation. — 2 Amtägerichte (Obergericht 
Hildesheim). — Evangelifch-Intherifche Kirche. Superintendent. 

Gronau, 1800 Einwohner. Amtehauptmann. Steuerfaffe. Amtörentmelfter. 
Land-Phyfifus. Feldmeſſer (in Brüggen). Oberförfterei (in Cherholzen). Poft- 
erpedition,” — Gvangelifch-Intherifch Kirche. Superintendent (in Sarſtedt). Katho— 
liſche Kirche. Dekanat. 

Lamfpringe, 1687 Einwohner. Forftinfpektion. Forftmeifter. Oberförfteret. 
Pofterpedition.* — ovangelifchslutherifche Kirche. Katholiſche Kirche. — Land» 
er lie 1. Bataillon (Hildesheim) 3. Hannoverfchen Landwehr » Regiments 

r. 79. 


6. Dfterode (Aemter Herzberg, Diterode, Gieboldehauſen; Städte Dfterode 
und Duderftadt). 
(12,26 D Meiten. — 65,553 Einwohner.) 

Dfterode, am füblichen Abhange des Harzed, im Söfethale, 5287 Einwohner. 
Amtöhauptmann. Stadt ⸗Phyſikus. Landchirurg. Steueramt. Steuerfaffe. Ablöjungs- 
Kommiffar. Oberförfterei. Desgl. (in Riefendbed). Forftinfpeftion und Oberförfterei 
(in Wefterbof). Saamen-Ausfiengelungsanftalt (in Weſterhof). Kornmagazinver- 
mwalter. Reiche — Poſtamt.“ Telegraphenſtation.“ — 3 Amtögerichte 
(Obergericht Göttingen). Gerichtötage (in Weſterhof). — 2 evangel.luth. Kirchen. 
Superintendent. Katholifche Kirche. Evangeliſches Progymnaftum. 

Gatlenburg. Steuerfaffe. Amtsrentmeifter. Oberförjterei. Pofterpedition.* 
— Gerichtötage. — Evangeliichlutherifche Kirche. Superintendent. 

Duderftadt, 4163 Einwohner. Steueramt. Steuerfaffe. Amtsrentmeifter 
(für Gieboldehaufen). Land-Phnfifus (auch Stadt-Phyfifus). Dberförfterei. Poft- 
expedition.“ Telegraphenſtation.“ — Amtegerichte (2, Dbergericht Göttingen). — 
Evangelifch-Iutberische Kirche. Katholiſche Kirche. iſchöfliches Kommiſſariat. 
— Desgleichen (in Lindau). Katholiſches Progymnaſium. Urfulinerinnen« 

loſter. 

Gieboldeh auſen, Flecken, 2356 Einwohner. Amtehauptmann, zugleich Kreid- 
hauptmann für den Kreis Dfterode. Steuerkaſſe. gg Poſt⸗ 
expedition.“ — 2 Amtögerichte (Obergericht Göttingen). — Evangel. luth. Kirche. 
Katbolifche Kirche. Dekanat. 

Herzberg, am Harz, Fleden, 3457 Einwohner. — — Steuer⸗ 
kaſſe. Unterſteueramt. Amtsrentmeiſter. Land⸗Phyſikus. Ablöſungs-Kommifſar. 
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Hüttenamt (in Königshütte). Forftinfpeltion. Oberförftereien (in Königähof, Lenauer- 

hütte, Lüderholz, Hattorf, Pöhlde, Scharzfeld und Sieber)‘ Pofterpedition.” Tele⸗ 
raphenftation.” — 2 Amtögerichte (Obergericht Göttingen). — Gvangel.-Tuth. 
rche. Superintendent. 

Lauterberg, Flecken, 3751 Einwohner. Unter » Steueramt. Steuerkaſſe. 
Waflerheilanftalt. Forſtinſpektion. Oberförftereien (in Floßwehr, Kupferhütte, 
Oderhaus und Steina). Pofterpedition.* XTelegrapbenftation.” — Gerichtstage. — 
Evangelifch-Iutherifche Kirche. — Randwehrbezirt: 2. Bat. (Göttingen) 3. Hannov. 
Landw.-Regts. Nr. 79. 


7. Zellerfeld GAemter Zellerfeld, Elbingerode und Hobnftein). 
14,70 D Meilen. — 44,157 Einwohner.) 


Zellerfeld, Bergftadt am Oberbarz, gegenüber von Clausthal, 4496 Ein- 
wohner. Amtshauptmann, zugleich Kreishauptmann. Berginipektion. Bergfattorei- 
beamter. Puchwerfäbeamte. —— (in Silbernaal). Hüttenamt J Ler- 
bad). Ablöfungs-KRommiflar. Berg-Phyfitus. Oberbergchirurg. Borftinfpeftion. 
Dberförfterei. Desgl. (in Gemkenthal, Schulenberg und Torfhaus). Pofterpedition.* 
— 3 Amtögerichte (Obergeriht Göttingen). — vangelifch-[utherifche Kirche. 
Superintendent. 

Altenau, Bergftadbt am Harz, 2112 Einwohner. Hüttenamt. Eifenhütten- 
werk. Oberförfterei. Pofterpedition.* — Gerichtetage. — Evangelifch-Iutherifche Kirche. 

St. Andreadberg, ——— am Oderfluͤßchen, 3510 Einwohner. Bergin⸗ 
Ipeftion. Hüttenamt. Steuerfaffe. Berg-Phyfifus. Oberbergchirurg. Oberförfterei. 
Be Zelegraphenftation.” — Gerichtätage. — Evangelifch - Iutherifche 

che. 

Clausthal, Bergftadt am Oberharz, 9311 Einwohner. Dberbergamt. Berg- 
infpeftion. Mafchinen» und Bauverwaltung. Berghauptmannfchaft des Kommunion- 
barzed. BPolizei-Direktion. Steueramt. Steuerfaffe. Berg-Phyſikus. Oberberg- 
— Stadt-Phyfifus. Hüttenamt. Desgl. (in Holzhauſen, Königshütte und 

ollingerhütte). Salzamt (in Sülbed). Forftinfpeftion. Oberförfterei. Poftamt.* 
Telegrapbenftation.” — Cvangelifch-lutheriiche Kirche. Superintendent. Evangel, 
Gymnafium. Bergakademie. 

Elbingerode, Stadt an der Bode, 3139 Einwohner. Amtähauptmann. 
Steuerkaffe. Amtsrentmeiſter. Land-Phyfifus. Ablöfungs-Kommiffar. Hüttenamt 
(zu Rothenhütte). Forftinfpektion. Oberförfterei. Desgl. (in Elend). Pofterpidition.* 
— Amtegericht (Dbergericht Göttingen). — Evangelifch-Iutherifche Kirche. 

Grund, Bergftadt am weftlichen Ende des Oberharzes, 1500 Einwohner. 
Oberförfterei. Pofterpedition.* — Gerichtötage. — Cvangelifch-Iutheriiche Kirche. 

Hohnftein reip. Ilfeld, Sleden, 1261 Einwohner. Amtehauptmann. Amts- 
rentmeifter. Steuerkaſſe. Steuerrezeptur. Land-Phyfifus. Landchirurg. Ablöiungs- 
Kommiffar (zu Neuftadt unterm Hobnftein). Forftinfpeftion. 2 Oberförftereien. 
Poiterpedition.* — 2 Amtegerichte (Dbergeriht Götti gen). — vangel.-[uth. 
Kirhe. Superintendent. Stiftdamt. Gymnafium. 

Lautenthal, Bergjtadt an der Innerfte, 2453 Einwohner, Berginfpeltion. 
Hüttenamt. Borftinfpektion. Oberförſterei. Pofterpedition.” — Gerichtötage. — 
Evangelifch-[utheriiche Kirche. 

Wildemann, Bergitadt an der — 1354 Einwohner. Steuerkafſſe. 
Oberförſterei. Pofterpedition.* — Evangeliſch-lutheriſche Kirche. — Land⸗ 
ee: 1. Bataillon (Hildesheim) 3. Hannoverfchen Landwehr » Regiments 

r. 79. 


Landdroſteibezirk Lüneburg. 
(211,083 [JMeilen. — 331,712 Einwohner.) 
Kreise: 
1. Selle (Aemter Celle, Burgdorf, Burgwedel, Stäbte Celle und Burgdorf). 
(33,70 Meilen. — 64,604 Einwohner.) 

Eelle, an der Aller und Zufe, 16,230 Einwohner. Amtöhauptmann, — 
Kreishauptmann. Polizei-Direktion. Haupt-Steueramt. Unterſteueramt (in Boden: 
teich). Desgl. (in Bergen bei Celle). Steuerkaſſen (2). Obergerichts-Phyſikus, auch Land⸗ 
phyſikus. Stadtphyſikus. Landchirurg. Eiſenbahnbau ˖ Inſpektor. Kreisbaumeiſter. Wege 


a 





bau-$nfpeltor. Waſſerbau⸗Inſpektor. Wafferbau-Rondukteur. Schleußenmeifter. Kam- 
merkonfulent. Amterentmeifter. Ablöfungs-Kommiffär und Konduftenr. Ritterfchaftl. 
Kreditlommiffion im Fürſtenthum Lüneburg. Landichaft für das Fürftenthum Lüneburg. 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft. Hannover'ſches Randgeftüt. Strafanftalt (302 Gef.). Forte 
Snfpeftion (in Eicklingen). Oberförfterei (in Helmerfamp und Dale). Poftamt.* Tele 
graphenftation.* Eifenbahnftation. — Appellationsgericht. Obergericht. Schwurgericht, 
qugleich für Lüneburg. Amtsgerichte (4). Kron-Ober- und Kronanwaltichaft. Anmwalts- 
ammer. Gerichtötage in Winfen a. d. Aller. — Evang.slutheriiche Kirche. General: 
Superintendent, zugleich Superintendent für Celle. Reformirte Kirche. Kathol. ae 
Evangel. Gymnafium. Waiſenhaus. Werk- und Krankenhaus. Hebammen» Lehr- 
anftalt. Klojter (in Wienhaufen). — Stab, 1. u. 2. Bat. 4. Weftphäl. Inf.Regts. 
Nr. 17. 1. u. 2. Esk. Weftphäl. Küraff.-Regts. Nr. 4. Bezirks: Kommando ded 
2. Bat. 2. Hannov. Landwi-Regts. Nr. 77. Garnifon- und Lazareth-Berwaltung. 

Beedenboftel. Steuerkaſſe. Landchirurg. Gerichtötage. Evangel.-Tutherijche 
Kirche. Superintendent. 

Burgdorf, an der Aue (Owe), 3047 Einwohner. Amtshauptmann. Steuer: 
kaſſe. Nebenzoll- und Steueramt. Amtörentmeifter. Feldmeſſer. Landphyſikus. Ober- 
förfterei (in Uetze, Burgdorferholz und Dachtmiffen). Pofterpedition.” Telegraphen- 
ftation.* Eijenbabnftation. Amtögerichte (3). Evangel.-lutherifche Kirche. Super- 
intendent. — 1. Esk. 1. Hannov. kr rennt Nr. 13. 

Burgwedel. Amtöhauptmann. Steuerkaffe. Unterfteueramt. Amtsrentmeifter. 
Landphyſikus. Oberförfterei Cin Wenneboftel). Pofterpedition.* Amtsgericht. Evang. 
lutheriſche Kirche. 

Eſchede. Forftinfpektion. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eifenbahn- 
ftation. Evang.lutheriſche Kirche. 

Lehrte. Steuerkaffe. Unterfteneramt. SPofterpedition.” Telegraphenſtation.“ 
Eifenbahnftation. Evang.lutheriſche Kirche. 

Mellendorf. Steuerkaffe. Bofterpedition.* Evang.lutheriſche Kirche. — 
Landwehrbezirk: 2. Bat. (Celle) 2. Hannov. Landw.-Regts. Nr. 77. 


2. Dannenberg (Nemter Dannenberg, Lüchow, Gartow, Neuhaus i. L.; Städte 
Dannenberg und Lüchow). 
(26,03 D Meilen. — 55,704 Einwohner.) 


ieh an der Seeze, 2026 Einwohner. Amtehauptmann, zugleich 
Kreihauptmann. Steuerkaffe. Nebenzoll- und Steueramt. Amtärentmeijter. Ab- 
löſungs-⸗Kommiſſär. Landed-Defonomie-Rommiffär. Feldmeſſer. Landphyſikus. Ober» 
förfterei (in Röthen, Siemen und Zienitz). Poſtamt.“ Telegraphenſtation.“ 2 Amts- 
gerichte (Obergericht Lüneburg). Gerichtstage in Tripkau. Evang.lutheriſche Kirche. 
Superintendent. 

Bergen, an der Dumme, 903 Einwohner. Pofterpedition * Evang.-Iutherifche 
Kirche. Superintendent. 2 

Clenze, Bleden, 856 Einwohner. Steuerfaffe. Unterfteneramt. Pofterpedition.* 
Telegrapbenftation.* Gerichtötage. 

Gartow, Fleden, unweit der Elbe, 781 Einwohner. Amtöhauptmann. Steuer- 
kaſſe. Steuerrezeptur. Ablöfungd-Kommiffär. Pofterpedition.* Amtögeriht (Ober- 
gericht Rüneburg). Evang.lutheriſche Kirche. 

Higader, 1170 Einwohner. Hauptzollamt. Unterfteneramt (in. Darchau). 
Steuerfaffe. Waflerbau-Infpektor. Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ Gerichts— 
tage. Evang.«lutheriſche Kirche. 

Lüchow, an der Jeeze, 2632 Einwohner. Amtshauptmann. Amtörentmeifter. 
Steuerkaſſe. Nebenzoll- und Steueramt. Ländphyſikus. Ablöfungs-Kommiffär. Feld— 
mefjer. Oberförfterei (in Plate). Pofterpedition.” Telegraphenftation." Amtögerichte (4), 
a Lüneburg). Evang.Iutherifche Kirche. Superintendent. 

euhaus im Lauenburgifchen, auf dem rechten Elbufer, Flecken, 953 Ein- 
wohner. Amtehauptmann. Steuerkaffe. Steuerrezeptur. Amtörentmeifter. Land» 
phyſikus. Ablöſungs-Kommifſär. Oberförfterei (in Garrenzien, Grünenjäger und 
Falkenhof). Pofterpedition.* Telegraphenitation.” Amtögericht (Obergericht Lüneburg). 
dar rn Kirche. 

hnadenburg, an der Elbe, 705 Einwohner. Amtörentmeifter. Nebenzoll- 
und Steueramt. Pofterpedition.” Evang.-lutherifche Kirche. 
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Wuſtrow, 806 Einwohner. Nebenzoll- und Steueramt. SPofterpedition.* 
Evangel - Intheriiche Kirche. — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Lüneburg) 2. Hannov. 
Landw.⸗Regts. Nr. 77. 


3. Sallingboftel (Aemter Eoltau, Fallingboftel, Ahlden und Bergen.) 
(44,14 D Meilen. — 51,170 Einwohner.) 


Fallingboftel, 502 Einwohner. Amtshauptmann, zugleich Kreishauptmann. 
Steuerfaffe. Amterentmeifter. Desgl. für Soltau. Ablöſungs-Kommifſär. Oberförfterei. 
Poſtexpedition.“ Gerichtätage. Evang.-Intberifche Kirche. Superintendent (in Düshorn), 

Ahlden, Fleden, an der Aller, 862 Einwohner. Amtehauptmann. Stenerfaffe. 
Amterentmeifter. Abtöfunge-Kommiffär. Landchirurg. Oberförfterei (in Bothmer). 
Pofterpedition.” Amtägericht (Dbergericht Celle). Gerichtetage in Schwarmiftedt. 
Evang.-Intberifche Kirche Superintendent (in Schwarnftedt). 

Bergen. Amtshauptmann. Steuerkaffe. Unterfteneramt. Amtörentmeifter. 
Ablöfungd-Kommiffär. Landes-Dekonomie-Kondukteur. Landehirurg (in Hermanns 
burg). Oberförfterei. Desgl. (in Schafftall und im Miele). Pofterpedition.” Amts- 

ericht (Obergericht Celle). Gerichtätage in Hermannsburg. Cvangel. » [utherifche 
Kirche. Superintendent (in Winſen a. d. Aller). 

Rethem, an der Aller, 1400 Einwohner. Pofterwedition.” Gerichtätage. Evang.- 
ei Kirche. 

Schneverdingen, 960 Einwohner. Steuerfaffe. Steuerrezeptur. SPofterpe- 
dition.” Gerichtetage. Evang.-futheriiche Kirche. 

Soltan, 2004 Einwohner. Amtehauptmann. Steuerkaſſe. Nebenzoll- und 
Steueramt. Landphyſikus. Ablöfunge-KRommiffär. Oberförfteret (in Sallhorn). Poft- 
erpedition.” Telegraphenftation.” 2 Amtägerichte (Dbergericht Celle). Cvangel.- 
Intheriiche Kirche. 

Waldrode, 2019 Einwohner. Steuerkafſe. Unterfteneramt. BO 
Landes-Delonomie-Kommiffär. Wegebau-Infpektor. Forſt-Inſpektion. Oberförfterei. 
Pofterpedition.* ZTelegraphenftation.* 2 Amtägerichte (Obergericht Celle). Evangel.- 
lutheriſche Kirche. Lutheriſches adeliges Fräulcinkloſter. — Landwehrbezirk: 2. Bat. 
(Celle) 2. Hannov. Landw.⸗Regts. Nr. 77. 


4. Gifhorn (Aemter Gifhorn, Fallersleben, Iſenhagen, Meinerſen und Stadt 
Gifhorn). 


(33,54 Meilen. — 51,505 Einwohner.) 


Gifhorn, 2504 Einwohner. Amtshauptmann, zugleih Kreishauptmann. 
Landphyſikus. Steuerfaften (2). Nebenzoll- und Steueramt. Amtörentmeifter. Ab- 
löſungs-Kommiſſär. Wegebau-Kondukteur. Oberförfterei (in Druffelbed). Pofterpe- 
dition.* Telegraphenftation.* 2 Amtsgerichte (Obergericht Celle). Evang.-Iutherifche 
Kirche. Superintendent. 

Brome, Fleden, 817 Einwohner. Steuerfaffe. Pofterpedition.* Gerichtätage. 
Evangel.-Iutheriiche Kirche. 

Fallersleben, #leden, 1530 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerfaffe. 
Nebenzoll- und Steueramt. Amtörentmeijter. Yanded-DefonomierKondukteur. Wege- 
bau-Kondufteur. Forſt-Inſpektion. Dberförfterei (in Stelfelde und Heiligendorf). 
Dofterpedition.* Amtögericht (Obergericht Celle). Evang.-Iutherifche Kirche. Super- 
intendent. Altes Schloß mit artefifhem Brunnen, 

Hanfensbüttel. Steuerkaffe. Landphyſikus. Forſt-Inſpektion. Pofterpedition.” 
Gvangel.-Iutherifche Kirche. 

fenbhagen. Amtshauptmann. Amtörentmeifter. Ablöſungs-Kommiſſär. Ober- 
förfterei (im Brefe, Hagen und Kneſebeck). Pofterpedition.* 2 Amtsgerichte (Ober- 
gericht Gelle). Gerichtstage (in Kneſebeck). Evang.zlutherifche Kirche. Kloiter. 

Meinerjen, 600 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerkaſſe. Amtsrentmeifter 
(in Ahnſen). Ablöſungs-Kommiſſär. Landed-Dekonomie- Kommifjär. Feldmeſſer. 
Desgl. (in Päfe). Pojterpedition.* Amtsgericht (Obergericht Celle). Evangel-Luthe- 
rifche Kirche. Superintendent (in Sievershaufen). 

Wittingen, 1679 Einwohner. Unterfteueramt. Steuerfaffe. Poiterpedition.” 
Evangel.-Iutherifche Kirche. Superintendent. — Landwehrbgzirt: 2. Bat. (Celle) 
2. Hannov. Landw.⸗Regts. Nr. 77. 
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5. Harburg (Aemter Harburg, Winfen, Toſtedt; Städte Haiburg und 


MWinfen). 
(27,38 D Meilen. — 67,227 Einwohner.) 

Harburg, an ber Elbe, 14,168 Einwohner. Amtöhauptmann, zugleich Kreis. 
hauptmann. Polizeidirektion, Land-Phyfifus, auch Stadt-Phyfitus. Haupt-Zoll- 
amt. Gteuerfaffen (2). Unter-Zollamt (an der Schleuße). Cifenbahnbetriehbd-In- 
fpeftion. Eifenbahnbau-Inipektor. Wegbau-Anfpektor. Waſſerbau⸗Inſpekfor. Waſſer⸗ 
bau » Kondufteur. Mblöjungsfommilfär. Amtärentmeifter. Hafenamt, zugleich 
Kommiffion zur Prüfung der Sicherheit der Dampfſchiffe.  Oberförftereien 
(in Rofengarten und in gehe Konfuln für Dänemark, die Niederlande und 
für das Königreich Sachſen. Bize-Konfuln für Frankreich, Großbritannien, Schwe ⸗ 
den und Normegen, fowie Spanien, Konfularagenten -für Nordamerifa und fir 
Defterreich. Poſtamt.“ Telegraphenſtation.“ Cifenbahnftation. — 4 Amtögerichte 
(Obergericht Lüneburg). — Cvangefifch-Lutherifche Kirche. General-Superinten 
dent und Superintendent. Katholiſche Kirche. Evangeliſches Pregymnaſium. — 
2. nn 1. Hanfeat. Infanterie-Regts. Nr. 75. — Garniſon- und Razareth-Ber- 
waltung. 
ei „glitter, Steuer » Rezeptur. Poſtexpedition.“ — Evangeliſch-Lutheriſche 

irche. 

Moidburg, Steuerkaſſe. Gerichtätage. — Evangeliſch-Lutheriſche Kirche. 
Superintendent (in Hallenftedt). ; 

Salzhauſen, Steuerkafle. Unterfteueramt. Poſtexpedition.“ — Gerichtd- 
tage. — Evangelifch-Lutherifche Kirche. 

Zoftedt, Amtshauptmann. Steuerkaſſe. Unterfteueramt. Ablöfungs - Kom- 
miffär. Pofterpedition.” — Amtsgericht (Obergericht Lüneburg). — Evangeliſch— 
Lutheriiche Kirche, 

Winfen, an ber Zube, 2591 Einwohner. Amtöhauptmann. Stenerkaffe. 
Unter-Steueramt. Nebenzollamt (in Hoopte). Amtörentmeifter. Ablöfungstom- 
miffär. Land-Phyfitis. Waſſerbau⸗Inſpektor. Wafferbau-Kondufteur Fre ht 
waltung (in Hoopte an der Elbe). Koft-Anfpeftion. Oberförfterei (in Garlötorf 
und Habichtöhorft). Pofterpedition.* XTelegraphenftation.* Eifenbahnjtation. — 2 
Amtögerichte (Obergericht Lüneburg). — Evangelifch-Lutherifche Kirche. Superin« 
a — —— 1. Bat, (Lüneburg) 2. Hannoverſchen Landw.-Regts. 

%. 11. 


6. Lüneburg (Aemter Lüneburg, Bledede und Stadt Füneburg). 
(19,694 D Meilen. — 47,504 Einwohner.) 

— an der Ilmenau, 15,916 Einwohner. Landdroſtei. Amtshaupt- 
mann, zugleich Kreishauptmann. Obergerichts · Phyfitus. Land-Phpfifus. tadt« 
Phyſikus. Haupt · Steueramt. Nebenzoll- und Steueramt (in Brafede, Artfenburg, 
Hohnftorf, Obermarichacht und Steve). Salz-Steueramt. Bezirkshauptkafſe für 
Lüneburg und Stade. Steuerfafien (3). Landichaft (Sit in Celle). Kreisbau— 
meifter. Kammer-Rommiflär (in Marienthal). Amterentmeifter. Ablöfungs-Rom- 
mifjär. Obersfandes « Defonomie » Kommiffär. Landed-Dekonomie-Rommiffär und 
Konduftenr. Gewerkſchaftliche Saline. Berg-Anfpektion des Kalkbruchs am Kalf- 
berge bei Lüneburg. Köhrungs:Kommiffion. Strafanftalt (167 Gefangene). Ober: 
förfterei (in Echarnebed und Rahrhof). Poftamt.* Telegraphenftation.* Eifen- 
bahnſtation. — DObergericht. Amtsgerichte (4). Schwurgeriht in Celle. Kron- 
anwaltſchaft. Anwaltsfammer. Gerichtätage in Artlenburg. — 3 evangelifch-Iuthe- 
riiche Kirchen. Superintendent (in Lüne). Katholifche Kirche. Evangeliiches Gym- 
nafium. Evangeliſches «- Schullehrer - Seminar. Klofteramt. Kommifjär über die 
Damenflöfter. Klofter (Lüne). — Füſ.⸗Bat. 4. Weſtphäl. Infanterie-Regts. Nr. 
17. Stab, 2. 3. 4. und 5. Est. 2. Weftphäl. Huf.sRegts. Nr. 11. Bezirkd-Kom- 
mando des 1. Bat. 2. Hannov. Landw.-Negtd. Nr. 77. Rejerve-Magazin. Gar: 
nifon» und Lazarethverwaltung. 

Bledede, Fleden, an der Elbe, 735 Einwohner. Amtähauptmann. Steuer- 
faffe. Nebenzoll» und Steueramt. Amtörentmeifter. Waflerbau-Infpektor. Land» 
chirurg. Oberförfterei. Korftinipektion und Oberforftmeifter (in Göhrde). Poft- 
erpedition.” — 2 Amtögerichte (Obergericht Lüneburg). — Evangeliſch-Lutheriſche 
Kirche. Superintendent. i 
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— —— Flecken, 992 Einwohner. Steuerkaſſe. Pofterpedition.” — 
Gerichtötage. — Evangeliſch-Lutheriſche Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Lüne- 
burg) 2. Hannov. Landwehr-Regts. Nr. 77. 


7. Uelzen (Aemter Oldenſtadt, Medingen und Stadt Uelzen). 
(26,59 D Meilen. — 48,998 Einwohner.) 

Uelzen, an der Ilmenau, 4902 Einwohner. Steuerkaſſen (2). Nebenzoll- 
und Gteueramt. Amtörentmeifter. Landes-Delonomie-Kommiffär. Stadt-Phyfikus. 
Borftmeifter. Landwirtbichaftliher Provinzialverein. Poftamt.* Telegraphenfta- 
tion.* Eiſenbahnſtation. — 3 Amtsgerichte (Obergeriht Celle). — Evangelijch- 
— Kirche. Superintendent. — 1. Eat. 2. Weſtphäliſchen Huſaren ⸗Regts. 

r. 11. 


Bevenſen, Flecken, 1657 Einwohner. Steuerkaſſe. Nebenzolls und Steuer⸗ 
amt, Amtsrentmeiſter. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. 
ar euren Kirche. Superintendent. 

bötorf, Fleden, 1384 Einwohner. Steuerfaffe. Oberförfterei. Randed- 
Dekonomie-Rommiffär (in Langlingen). Land-Phyfifus. Pofterpedition.” lee 
lung ded Amtsgerichts Medingen (Obergeriht Lüneburg). — Evangelifch-Lutherijche 
Kirche. Superintendent. Luther. adeliged Fräuleinftiftl. Starke Bienenzudt. 

Medingen, an der Ilmenau, 360 Einwohner. Amtshauptmann. Ablöfungd- 
Kommiffär. Unterzollamt (in Hobnftorf). Borft-Inipeltion. Oberförfterei (in 
Reifenmoor). Polterpedition.“ — 2 Amtögerichte, incl. Ebftorf (Dbergericht 
ih): — Evangelifch-?utheriiche Kirche. Adeliged und bürgerliche Zräulein- 

ofter. 

Oldenſtadt, 320 Einwohner. Be era zugleih Kreishauptmann 
für den Kreis Uelzen. Ablöfungd-Kommiffär. Befoldeter Feldmefler (in en 
Unterjteueramt (in Bodenteih). Oberförfterei. ag (in Stadenſen). — Ge 
rihtötage (in Bodenteih), — Evangelifch-Tutherifche Kirche. 

Suderburg. Steuerkaſſe. Dofterpebition. Telegrapbenftation.* Eiſen⸗ 
babnftation. — Evangelifch-Putherifche Kirche. — —— 2. Bat. (Celle) 
2. Hannov. Landwehr⸗Regts. Nr. 77. 


Landdroſteibezirk Stade, 
(119,159 D Meilen. — 301,407 Einwohner.) 
Kreise 
1. Lehe (Aemter Lehe, Dorum und Hagen). 
(22,85 D Meilen. — 49,696 Einwohner.) 
Lebe, Fleden, unweit der Weſer, 4673 Einwohner. Amtshauptmann, zugleich 
Kreishauptmann. Steuerfaffe. Unter-Zollamt. Land-Phyſikus. Ablöſungs-Kom— 
miffär. Neben-Zollamt. Oberförfterei (in Holzurburg). Pofterpedition.* — 2 Amts» 
3* (Obergericht Verden). — Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. Superintendent 
(in Flögeln). 

Bederkeſa, Flecken am gleichnamigen See, 1225 Einwohner. Steuerkaſſe. 
Unter-Steueramt. Poſtexpedition.“ — Gerichtstage. — Evangeliſch-lutheriſche 
Kirche. Kloſterverwaltung und Kloſter (in Neuenwalde). 

Beverſtedt, Flecken, 524 Einwohner. Nebenzoll- und Steueramt. Landed- 
RER Poſtexpedition.“ — Gerichtötage. — Evangelifch-Lutheriiche 

irche. 

Dorum, Fleden, 892 Einwohner. Amtöhauptmann. Steuerkaffe. Steuer- 
rezeptur. Unter-Zollamt (in Dorumertief). Amtörentmeifter. Land-Phyſikus. Eiche 
amt. Ablöſungs-Kommifſär. Pofterpedition.” Telegraphenſtation.“ — Amtögericht 
(Dbergericht Verden). — ag lu Kirche. Superintendent. 

Geeftemünde, an der Mündung der Geeite in die Weſer, Hafenort, 3025 
erg Haupt-Zollamt. Neben-Zollämter (in Altenbruch, Altenwalde, Sand- 
ftedt, Bremen). Hafenamt. Waflerbau-Inipektor. Waſſerbau-Kondukteur. Ober- 
lootje. Landehirurg. Moor-Kommiffariat (für den Bezirk der Landdroftei Stade). 
Konjuln für Belgien und für Nordamerika. Bice-Konlufn für Dänemarf, Groß— 
britannien, Schweden und Norwegen, fowie Spanien. Konfularagent für Defter- 
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reich. Poftamt.* Zelegraphenftation.* Eifenbadnftation. — 2 Amtögerihte (Ober 
gericht Verden). — Evangelifch-Tutherifche Kirche. — Marinedepot. 

Hagen, 960 Einwohner. Amtehauptmann. Steuerfaffe. Unterfteneramt. Amts- 
rentmeifter. Ablöfungs-Kommiffar. Oberförfterei (in Arftedt). Pofterpedition.” — 
Amtögericht (Obergericht Verden). — Gvangelifch-Tutberifhe Kirche. Superintendent. 
— Landwehrbezirk: 1. Bataillon (Bremen) 1. Hanſeatiſchen Randwehr-Regimentd 

. 75. 


2. Neubaus a. d. D. (Aemter Neuhaus und Often). 
(9,51 Meilen. — 28,308 Einwohner:) 


Neuhaus, an der Dite, Flecken, 1686 Einwohner. Amtshauptmann (zugleich 
Kreisbauptmann). Steuerkaſſe. Neben-Zollamt. Land-Phyſikus. Amtsrentmeifter. 
Ablöfungs-KRommiffar. Wafferbau-Infpektor. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* 
— Amtögeriht (Obergeriht Stade). — Evangelifch-Iutheriiche Kirche. Superin- 
tendent (zu Geverddorf). 

Dften, an der Dfte, 970 Einwohner. Amtshauptmanu. Steuerfaffe. Unter- 
Steueramt. Rentamt. Ablöfungs-Kommiffar. Pofterpedition.” — 2 Amtögerichte 
(Obergericht Stade). Gerichtätage (in Lamftedt). — Evangelifch-Futheriiche Kirche. 
= ——— 2. Bataillon (Stade) 1. Hanſeatiſchen Landwehr-Regiments 

. 75. 


3. Oſterholz (Aemter Oſterholz, Blumenthal und Lilienthal). 
(11,53 D Meilen. — 42,438 Einwohner.) 


Oſterholz, an der Hamme, Flecken, 1380 Einwohner. Amtshauptmann (zus 
leih Kreishauptmann). Steuerfaffe. Hafenverwaltung. Ablöfungs -» Kommiffar. 
———— Feldmeſſer. Amtsrentmeiſter. Dedgl. (für Lilienthal). Desgl. (für 
Blumenthal). Forftamt (Elm). Nebenzolle und Steueramt (in Scharmber). 
Dofterpedition.* Telegrapbenftation.* Cilenbapnftation. — 2 ver ae (Ober- 
gericht Verden). — Gvangelifch-Iutherifche Kirche. Superintendent (in Leſum). 

Blumenthal, 750 Einwohner. Amtshauptmann. Stenerkaffe. Land-Phyfifus. 
Ablöfungs-Kommiffion. Waflerbau-Infpektor. Nebenzoll- und Steueramt (in Rönne 
bed). Nebenzollamt (in Grohn a. T. und in Fähr). Steuermannd-Prüfungstom- 
miſſion. SPofterpedition." — 2 Amtsgerichte (mit Abtheilung in Leſum, Oberge« 
richt Verden). — Evangeliſch-⸗lutheriſche Kirche. 

Lefum, an der Selum, 1050 Einwohner. Hafenverwaltung und Neben-Zollamt 
(in Burgdamm). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Gifenbahnftation. — Amts. 
ieh (Abtheilung von Blumenthal, Obergericht Verden). — Evangelifch-Tutherifche 

irche. Superintendent. 

Lilienthal, 800 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerfaffe. Ablöfungs-Kom- 
miffar. Amtschirurg. Pofterpedition.* — 2 Amtägerichte (Obergericht Berden). 
Gerichtätage (in Worpswede). — vangelifch-Iutberifhe Kirche. — Sternwarte. 
= ————— 1. Bataillon (Bremen) 1. Hanſeatiſchen Landwehr-Regiments 


4. Dtterndorf (Amt und Stadt Otterndorf). 
(5,54 D Meilen. — 17,439 Einwohner.) 


Dtterndorf, an der Mevem, 1683 Einwohner. Amtshauptmann (zugleich 
Kreiehauptmann). Steuerkaſſen (2). Unterfteneramt. Amtörentmeifter. Hafenver- 
waltung. Ablöfungs-Kommiflar. Land-Phyfikus. Poſtexpedition.“‘ Telegraphenftation*. 
— Amtögericht (Obergeriht Stade), — Konfiftorium. Cvangelifch-Tutherifche 
me 2 Euperintendenten. Evangeliſches ——— — Landwehrbezirk: 
2. Bat. (Stade) 1. Hanſeatiſchen Landw.Regts. Nr. 75. 


5. een ae Coma Rotenburg und Zeven). 
(26,83 [J Meilen. — 31,795 Einwohner.) 

Notenburg, Fleden, an der Wümme, 1733 Einwohner. Amtähauptmann 
(quateich Kreiehauptmann). Nebenzoll» und Steneramt, Steuerfaffe. Land-Phyſikus. 
mtörentmeifter. Ablöfungd-Kommifjar. Landesökonomie-Kommiſſar. Forſtinſpektion. 
Oberfönfterei \r Grafel). Pofterpedition.* — 2 Amtögerichte (Obergericht Verden). 

— Evangelifch-Iutherifhe Kirche. Superintendent. 
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Wiſſelhövede, Kleden, 813 Einwohner. Steuerkaffe. Steuerrggeptur. Poft- 
erpedition.” — Gerichtötage. — Evangelifch-Tutheriiche Kirche. 

Zeven, Fleden, an der Aue, 1395 Einwohner, Amtshauptmann. Steuerfaffe. 
Desgl. (in Gr. Sittenfen).. Steuerrezeptur. Amtsrentmeiſter. Ablöfungs-Kom- 
miffar. Oberförfterei. Deägl. (in Hepitedt). Pofterpedition." — 2 Amtegerichte 
Dbergeriht State). — vangelifch-Iutheriiche Kirche. Superintendent (in Sel- 
J — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Stade) 1. Hanfeatiichen Landwehr-Regiments 

r. 75. 


6. Stade'r Geeftfreid (Nemter Himmelpforten, Heriefeld und Bremervörde; 
Städte Stade, Burtehude und Bremervörde). 
(24,00 [J Meilen. — 52,400 Einwohner.) 


Stade, 8544 Einwohner. Landdroftei. Polizei-Direftion. Haupt-Zollamt. 
Nebenzoll- und Steuerämter (in Altenbruc, Abbenfletb, Affel, Balje, Grauenfied, 
Krautiand, Neuenfelde, Imwielenfletb und Wifchbafen). Unter-Zollamt (in Granz 
und Brunähaufen). Bezirkshauptkaſſe. Steuerkaſſe. Landfhaft für die Herzog- 
thümer Bremen und Verden. Nitterfchaftliche Kredit-Kommiffion. Waſſerbau⸗In— 
ſpektor. Kreisbaumeifter, Landesöfonomie-Rommiffar und Kondufteur. Dbergerichts-, 
auch Land» und Stadt: Phyfifus. Köhrungs-Kommiſſion. Bezirkögefängnik (122 
Gefangene). Pofterpedition.” Telegraphenſtation.“ — Obergericht. Amtägerichte (3). 
Echwurgericht (zugleich für Verden). Kronanwaltichaft. Zwölf Kirchipielägerichte 
im Lande Hadeln Hr die freiwillige Gerichtöbarfeit (in Altenbruh, Lüdingworth, 
Nordleda, Neuenkirchen, Ofterbrub, Diterende-Dtterndorf, Wefterende-Dtterndorf, 
Dfter-Ilienwortb, Wejter-Ilienwortb, Odieheim, Steinau und Wanna). — Kon— 
ſiſtorium. General-Superintendent. Prediger-Wittwenfaffe. Evangeliſch-lutheriſche 
Kirche. Evangeliſches Gymnaſium. ovangeliiches Schullehrer-Seminar. Steuer- 
mannd » Prüfungstommifftien. Qaubftunmen - Anftalt. Verein für Geichichte und 
Altertbümer der Herzogtbümer Bremen und Berden. — Füf.-Bat. 1. Hanfeatiichen 
Inf.“Regts. Nr. 75. 2. Fuß ⸗Abtheil. des Schlesw.⸗Holſt. Feld⸗Artill.⸗Regts. Nr. 9. 
Bezirfd-Kommando des 2. Bat. 1. Hanfeatiichen Yandw.-Regte. Nr. 75. Depot» 
Magazin. Garnifon-Vermwaltung. Lazarethverwaltung. 

— an der Dite, 2824 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerkaffe. 
Deägl. (in Selfingen). Nebenzolle und Steueramt. Land-Phyſikus. Amtörentmeifter. 
Ablöſungs-Kommiſſar. Landesökonomie-Kommifſar (in Bevern). Feldmeſſer. Rand» 
wirtbichaftlicher Provinzialverein. Forftinipektion. Oberförftereien (in Heſedorf und 
Kubitedt). Pofterpedition." Telegrapbenjtation.* — 2 Amtögerichte (Obergericht 
Stade). — Evangeliichslutheriiche Kirche. Superintendent. 

Burtebude, an der Eſte, 2704 Einwohner. Nebenzoll-e und Steueramt. 
Hafenverwaltung. Waſſerbau-Inſpektor und Kondutteur. Land» auch Stadt-Phyfikus 
Amtörentmeiiter (für Toftedt, für Harfefeld und für Jork). Pofterpedition." Tele— 
BB — 2 Amtögerichte (Obergeriht Stade). — Evangelijch-Tutheriiche 

irche. 

Harfefeld, Flecken, 1338 Einwehner. Amtshauptmann. Steuerkaſſe. Ab— 
löſungs-Kommiſſar. Unter-Steueramt (in Hornburg). Oberförſterei. Pofterpedition.* 
— Gerichtötage. — Evangeliſch-lutheriſche Kirche. Superintendent. 

Himmelpforten, 760 Einwohner. Amtshauptmann (zugleich Kreishaupt— 
mann für den Stader Geeſtkreis). Steuerkaſſe. Oberförſterei. Hafenverwaltung 
(in Brunshauſen). Ablöſungs-Kommiſſar. Rentamt. Neben-Zollamt (in Bruns— 
hauſen). Poſtexpedition“ — Evan eliſch. lutheriſche Kirche. Superintendent (in 
Oldendorf). — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Stade) 1. Hanſeatiſchen Landwehr— 
Regiments Nr. 75. 


7. Stade'r Marſchkreis (Aemter Jork und Freiburg). 
(7,14 D Meilen. — 38,122 Einwohner.) 


eiburg, an der Elbe, 891 Einwohner. Amtshauptmann (zugleich Kreiähaupt- 
mann). Steuerfafie. Nebenzolle und Steueramt Land-Phyſikus. Landchirurg (in 
Dederquart). Amterentmeifter (in Wiſchhafen). Hafenverwaltung. Ablöfungs-Kom- 
miffar. NebensZollamt (in Wiſchhafen). Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ 
— 2 Amtögerichte (Obergeriht Stade). — Evangel.-luth. Kirche. Superintendent 
(in Dederquart, Inſp. Kehldingen). 
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Drochterſen. Steuerkaffe. SPofterpedition.* XTelegraphenftation.” — Ge— 
richtötage. — Evangel.luth. Kirche. 

Sort, 1600 Einwohner. Amtähauptmann. Steuerkaſſe. Neben-Zollamt (in 
Cranz und in Lühe). Hafenverwaltung (zu Granz). Abiöfungs-Kommiffar. Alt- 
länder Lootſengeſellſchaft. Pofterpedition.” — 2 Amtsgerichte (Obergericht Stade). 
— Gvangelifchetutheriihe Kirche. Superintendent (in Hollern). Navigationsſchule 
(in Grünendeih). — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Stade) 1. Hanfeat. Landwehr: 
Regiments Nr. 75. 


8. Verden (Aemter Verden, Achim und Stadt Verden). 
(11,35 D Meilen. — 41,208 Einwohner.) 

Verden, an der Aller, 6708 Einwohner. Amtshauptmann (zugleich Kreid- 
bauptmann). Steuerdireftion. Steuerlaffe I. u. I. Land .Nonfitus (auch 
Obergerichts-Phyſikus). Stadt-Phyfitus. Landchirurg (auch Gerichtswundarzt). 
Unter-Zollamt. Amtsrentmeifter. Kreisbaumeiſter. 2 Ablöfungs-Kommiflare. Hafen- 
verwaltungen (in Eige an der Aller und in Zetichede an der Wefer). Oberförftere 
(in Lindhoop). Poftamt.* ZTelegraphenftation.* Eifenbabnftation. — Obergeridt. 
Amtsgerichte (3). Schwurgericht (in Stade). Kronanmwaltichaft. Anwaltsfammer. — 
Evangel.-Iuth. Kirche. Superintendent. Struktur zur Berwaltung des Stiftver- 
mögens. — Stab, 3., 4. u. 5. Esk. Weftphäl. Küraffier-Regtd. Nr. 4. Depot- 
Magazin. Garnifon-Berwaltung. 

Achim, 1700 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerfaffe Neben-Zollamt (in 
Dyterdamm). Amtörentmeifter. Ablöfungs-Kommiflar. Landesökonomie-Kommiſſar. 
Obergerichtd- und Land-Phyſikus. Pofterpedition.* Telegraphenitation.* Eifenbahn- 
ftation. — 2 Amtögerichte (Obergericht Berden). — Evangel.-Iuth. Kirche. Kath. 
Kirche. Evangel. Oymnafium. 

Diteröberg, Zleden, an der Wimme, 1269 Einwohner. Steuerrezeptur. 
Land-Phyſikus. Köhrungs-Kommiſſion. Pofterpedition." — Gerichtötage. — Evangel.» 
Iuth. Kirche. Superintendent (in Wiljtedt). 

Sebaldsbrüd. Haupt-Zollamt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifen- 
bahnſtation. — Randwehrbezirt: 1. Bat. (Bremen) 1. Hanfeatifchen Landwehr« 
Regiments Nr. 75. 


Landdrofteibezirt Dsnabrüd. 
(113,729 D Meilen. — 264,475 Einwohner.) 


Kreiſe: 
1. Berſenbrück (Aemter Berſenbrück, Fürftenau, Vörden und Stadt 
Duafenbrüd.) 


(19,60 D Meilen. — 42,727 Einwohner.) 


Berſenbrück, 340 Einwohner. Amtehauptmann, zugleich Kreishauptmann. 
Stenerfaffe. Amtsrentmeiſter. Desgl. (für Fürſtenau). Oberförfterei. SPoiterpe 
dition®. — 2 Amtsgerichte (mit der Abtheilung in Quafenbrüd, Dbergericht Osna— 
brüd). — Evangeliich-Rutheriiche Kirche. Superintendent (in Menslage). Katho- 
fifche Kirche. Stift. 

Bramiche, 1844 Einwohner. Steuer-Nezeptur. Forftverwaltung. Poſtexpe⸗ 
dition.* Telegraphenftation.* — Guangelifch-Lutherifche Kirche. Superintendent. 

Füritenau, 1243 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerfaffe. Unterfteuer- 
amt. Land-Phyſikus. Ablöſungs-Kommiſſar. Feldmeſſer (in Börftel). Pofterpe- 
dition.* Telegrapbenftation.” — 2 Amtsgerichte (Obergericht Osnabrück). — Evan- 
geliſch-Lutheriſche Kirche. Kathofiiche Kirche. Dekanat. Stift (in Börftel). 

Duafenbrüd, 1975 Einwohner. Nebenzoll- und Steueramt. Steuerkaſſe. 
Ablöſungs-Kommiſſaär. Feldmeſſer (in Menslage). WegbausKonduftenr. Land: 
Phyſikus. Pofterpedition.* Telegraphenftation.” — Amtögericht (Abtheilung von 
ac Dbergeriht Dsnabrüd). — Evangelifch-Tutherifhe Kirche. Katho— 

e Kirche. . 

Vörden, Fleden, 729 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerfaffe. Amts- 
rentmeifter (in Lage). Ablöfungs-Kommillar (in Malgarten). Köhrungd-Kommif- 
fion (in Ankum). Pofterpedition* — Amtsgericht (Obergeriht Osnabrück). — 
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Evangelifch-Lutherifche Kirche. Katholiſche Kirche. Dekanat. — Landwehrbezirk: 
2. Bat. (Lingen) Oftfriefifchen Kandwehr-Regts. Nr. 78. 


2. Lingen (Aemter Bentheim, Neuenhaus, Lingen, Freren und Stadt 
Bingen.) 


(31,29 D Meilen. — 58,551 Cinwohner.) 


Lingen, am Emskanale, 4783 Einwohner. Amtöhauptmann, zugleich Kreis— 
an Hauptzoll- und Steueramt. Unter-Zollamt. Steuerkaſſe. Eijenbahn- 
auinfpeftor. Landbauinfpektor. Wafferbauinfpeftor. Hafenverwaltung. Amts- 
rentmeifter. Dedgl. (für Bentheim, Freren und Neuenhaus). Ablöfungs-Kommif- 
fär. Landes-Oekonomie -Kommiſſär und Kondukteur. Feldmeſſer. Lan —— 
Forſtinſpektion und Oberforſtmeiſter. Oberförſterei, Köhrungs-Kommiſſion. Straf. 
anftalt (321 weibliche Gefangene). Poſtamt.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahn- 
ftation. — 2 Amtsgerichte (Obergericht Meppen). — Evangelifch-Lutherifche Kirche. 
2 Superintendenten. Katholiſche Kirche. Erzpriefterei. Gymnafium gentigh). 
3. Eat. 1. Hannov. Dragoner-Regts. Nr. 9. Bezirks-Kommando des 2. Bat. Oft- 
frief. Landwhe-Regts. Nr. 78. 

Bentheim, 2257 Einwohner. Amtöhauptmann. Steuerkaſſe. Neben-Zoll- 
amt. Ablöjungs-Kommiffär. Land-Phyſikus (zu Gildehaus). Poſtexpedition“. — 
Amtägericht (Obergeriht Meppen). — Reformirte Kirche. Katholifche Kirche. 
Klojter-Rezeptur. 

Emblihbeim. Steuerkaffe. Pofterpedition.” — Gerichtötage. — Reformirte 
Kirche. Katholifche Kirche. 

Emsbüren, 436 Einwohner. Steuerkaſſe. Wegbaufondufteur. Pofterpedi« 
tion.” — Gerichtötage. — Katholiiche Kirche. 

Sreren, an der Aa, 552 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerkaſſe. Steuer- 
Rezeptur. Ablöfungd-Kommiffär. Oberförfterei. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.” — Amtsgericht (Obergericht Meppen). — Evangelifch-Lutherifche Kirche. 
Katholiiche Kirche. Erzpriefterei. 

Neuenhaus, an der Dinkel, 1398 Einwohner. Amtahauptmann. Steuer- 
kaſſe. Unterfteueramt. Nebenzollamt (in Getelob). Ablöfungs-Kommiffär. Poſt- 
erpedition.* — Amtögericht (Ober ericht Meppen). — Katbolijche Kirche. Refor— 
‚mirte Kirche. Reformirte Ober: Schufinfpettion. Evangeliihe Schullehrer » Bor- 
bildungsſchule. 

Nordhorn, an der Vechte, 1470 Einwohner. Haupt-Zollamt. Unter— 
Steueramt (in Haaren). Unter-Zollämter (in Eſcherbrügge, Frenedorfer Haar, 
Geteloh, Gildehaus, Laar, Lage, Neurhede, Rütenbrock, Springbiel und Venne— 
brügge). Genoſſenſchaft zur Melioration des Leegebiets zwiſchen Hohenkörben und 
Scheerhorn. — Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ — Gerichtstage. — Katho— 
liſche Kirche. Reformirte Kirche. — Ober⸗Kirchenrath. 

Schüttorf, an der Vechte, 1734 Einwohner. Poſtexpeditien.“ — Katho— 
liſche Kirche. Reformirte Kirche. Fürſtliche Burg. — Landwehrbezirk: 2. Bat. 
(Lingen) Oſtfrieſiſchen Landwehr ⸗Regts. Nr. 78. 


3. Melle (Aemter Grönenberg, Iburg und Stadt Melle.) 
(10,39 [J Meilen. — 47,509 Einwohner.) 

Melle, an der Elfe, 1680 Einwohner. Steuerfafien (2). Unter-Steueramt. 
Ablöfungd-Kommiffär. Kreidbaumeifter. Land-Phyſikus. Horft-Infpektion (in 
Paifterfamp). Pojterpedition.* Telegrapbenftation.* Eifenbabnftation. — 2 Amts— 
Er Grönenberg (Obergeriht Osnabrück). — Evangelifch-Lutheriiche Kirche. 

uperintendent (in Buer). Katholifche Kirche. 

. Grönenberg. Amtehauptmann, — Kreishauptmann. Amtsrentmeiſter 
Pofterpedition.* — 2 Amtsgerichte (in Melle). — Katholiſche Kirche. Dekanat. 
Kloſteramt. 

Iburg, Flecken, auf dem Teutoburger Walde, 1025 Einwohner. Amtshaupt⸗ 
mann. Steuerfaffe. Unter-Steueramt. Dberföriterei. Amtörentmeifter. Berg- 
wergd-Adminiftration (in Berglob). Saline (in Rothenfelde). Ablöfun .Rommtt- 
fär. Wafferbau-Inipektor (in Hanekenfähr). Badenerwaltung (in Rothenfelde). 
Pofterpedition.” — 3 Amtögerichte (Obergericht Osnabrück). — Evangelifch-Luthe- 
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rifche Fa Katholifche Kirche. Dekanat. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Dänas 
brüd) 1. Hannoo. Landwehr-Regtd. Nr. 74. 


4. Meppen (Aemter Meppen, Hafelünne, Afchendorf, Hümmling und Stadt 
Papenburg). 
(40,23 Meilen. — 55,189 Einwohner.) 


Meppen, an der Ems, 2960 Einwohner. Nebenzoll- und Steueramt. 
Steuerkaſſen 3 Land⸗Phyſikus. Landchirur . Ablöfungd-KRommiffär. Eifenbahn- 
baumeifter. Landeö-Delonomie-Rommiffär. —— Waſſerbau⸗Inſpektor 
und Kondukteur (in Koppelſchleuſe). Landwirthſchaftlicher Verein. Pofterpedition.* 
Zelegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — Obergeriht. Amtögerichte (2). Schwur- 
geriht in Osnabrück. Kronanwaltichaft. Anwaltöfammer in Osnabrück. Gerihtd- 
tage in Haren. — Evangeliſch-Lutheriſche Kirche. Superintendent (in Lingen). 
Katholifche Kirche. Katholiſches Gymnaſium. 

af hendorf, 1900 Einwohner. Unter-Steueramt. Ablöfungs-Kommiffär 
(in Nienhaus). Pofterpedition.* Telegraphenftation.” Eifenbahnftation. — Amts- 
gericht. — Katholifche Kirche. Dekanat. 

Hafelünne, 1795 Einwohner. Steuerkafie. Nebenzoll- und Steueramt. 
—— Poſtexpedition. — Amtsgericht. — Katholiſche Kirche. 

ekanat. 

Lathen, an der Ems. Steuerfaffe. Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ 
Eiſenbahnſtation. — Gerichtätage. 

Papenburg, 5850 — Neben-Zollamt. Steuerkaſſe. ee ar 
Handeldfammer. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Amts- 
eriht. — Evangeliſch-Lutheriſche Kirche. Katholifche Kirche. Steuermannd- 
rüfungd-Kommiffton. Navigationsfchule. 

Mheb e. Nebeu-Zollamt. — Evangeliſche Kirche. Katholifche Kirche. 

Sögel, 1200 Einwohner. Unter-Steueramt. Steuerkaffe. Dergl. (in Lorup). 
Ablöfungd-Kommiffär. Land-Chirurg. Pofterpedition.” — Amtögeriht (Hümm- 
ling). — Katholifche Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Lingen) Dftfrief. Land» 
wehr⸗Regts. Nr. 78, 


5. Osnabrück (Hemter Odnabrüd, Wittlage und Stadt Osnabrück.) 
(12,39 D Meilen. — 60,499 Einwohner.) 


Osnabrück, 19,579 Einwohner. Landdroftei. Amtshauptinann, zugleich 
Kreishauptmann. Bezirks-Hauptkafſe für Denabrüd und Aurich. Steuerkaffe. 
Haupt-Steneramt. Nebenzoll- und Steueramt (in Nütenbrod). Steuerkaffe (in 
Biffendorf). Obergerichte- und Land-Phyfitus. Stadt-Phyſikus. Stadt-Chirurg. 
Land-Chirurg. Kreidbaumeifter. Kammer-Kommiffär Eifenbahn-Betriebd-Anfpek- 
tion. ifenbahn-Bau-Inipektion. WafferbausInfpeltor. Ablöſungs-Kommiſſär. 
Dberlanded-Defonomie-Rommiffär. Randed-Delonomie-Rommiffär und Konbdufteur. 
Bejoldeter Feldmeſſer. Landſchaft für das Fürſtenthum Osnabrück. Landwirth- 
Ichaftlicher Hauptverein.. Köhrungs-Kommiſſion (Biffendorf). Bant-Kommandite. 
Amtörentmeifter. Oberförfterei (in Rulle). Srvenanftalt. Bezirks-Gefängniß (163 
Gefangene). Wiefenverband Hollage - Wadum. Poftamt.* Telegraphenftation.* 
Eijenbahnftation. — Obergericht. Amtsgerichte (4). Schwurgericht, zugleich für 
Meppen. Kronanwaltichaft. Anwaltsfammer, zugleich für Meppen. Gerichtstage 
in Biſſendorf. — Lutheriſches Konfiftorium. Evangeliſch-Lutheriſche Kirche. 
Superintendent (in Diſſen). Katholiſcher Biſchff. Domkapitel. Vikariatamt. 
Katholiſches Konſiſtorium. Katholiſche — Dekanat. 2 Gymnaſien, evange— 
liſches und katholiſches. Evangeliſches * ehrer- Seminar. Katholiſches Schul- 
lehrer-Seminar. Zaubjtummen-Anftalt. Gntbindungs-Rehranftalt. Klofteramt. — 
1. Bat. 3. Weftphäl. Infanterie-Regtde Nr. 16. Stab, 1. 2. 4. und 5. Ef. 
1. Hannov. Dragoner-Regtd. Nr. 9. Bezirks-Kommando des 1. Bat. 1. Hannov. 
Landw.⸗Regts. Nr. 74. Proviantamt. Garnifonverwaltung. Lazarethverwaltung. 

Wittlage, 460 Einwohner. Amtshauptmann. Eteuestafle, Amtörent- 
meiſter. Ablöfungs-Kommiffär. Oberförfterei. Pofterpedition.” — Amtsgericht. 
Gerichtötage (in Hunteburg und Dfterfappeln). — Yandwehrbezirt: 1. Bat. Däna- 
brüd) 1. Hannov. Landwehr-Regts. Nr. 74. 
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Landdrofteibezirt Aurich. 
(54 476 D Meilen. — 193,576 Einwohner.) 
Kreife: 
1, Aurich (Nemter Aurich, Wittmund, Eſens; Städte Aurich und Eſens). 


(24,60 [] Meilen. — 60,394 Einwohner.) 


Aurich, am Tredfabrtöfanale, 4919 Einwohner. Landdroftei. Amtshaupt— 
mann, zugleich Kreishauptmann. Bezirk » Hauptlaffe (in Osnabrück). Steuer- 
Direftion. Nebenzoll- und Steueramt. Steuerkaffe. Desgl. (in Grofefehn). Amts— 
rentmeifter. Hafenverwaltung. Kreidbaumeifter. Ablöhungs-Rommiffär. Landes⸗ 
Oekonomie-Kommiſſär. Obergerichts-Phyſikus. Land- und Stadt-Phyſikus. Köh— 
rungs-Kommiſſion. dandieeſt des Fürſtenthums Oſtfriesland. Ritterſchaftliche 
Kredit-Kommiſſion. Landwirthſchaftlicher Provinziglverein. Forſtinſpektion. Ober— 
förfterei (in Sandhorſt). Poſtamt.“ Telegraphenſtation.“ — Obergericht. Amts— 
gerichte (5). Kronanwaltſchaft. Schwurgericht. Anwaltskammer. — Konſiſtorium. 
Lutheriſcher General-Superintendent. Evangeliſch-lutheriſche Kirche. Superintendent 
(in Ochtelbur). General» Euperintendent der Reformirten. Reformirte Kirche. 
Katholiiche Kirche. Lutheriſche Prediger-Wittwenkaffe. Neformirte desgl. Allge- 
meine Scullehrer-Wittwen- und Waiſenkaſſe. Evangel. Gymnaſium. Cvangel. 
Schullehrer » Seminar. Hebammen -Lehranſtalt. Navigationsichule und Gteuer- 
mannd-Prüfungs-Kommiifion (in Timmel). — Füfl.-Bat. Oftfrief. Infant.-Regts. 
Nr. 78. Bezirke-Kommando des 1. Bat. Offfrief. Landw.-Regts. Nr. 73. Laza— 
—— 

Eſens, 2314 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerkaſſe. Steuerrezeptur. Amts- 
rentmeiſter. Ablöſungs-Kommiſſär. Waſſerbau-Inſpektor. Poſtexpedition.“ Tele 
en — Amtsgerichte (2). — EvangelifchIutheriiche Kirche. Super- 
intendent. 

Wittmund, Tleden, 1951 Einwohner. Amtehauptmann. Steuerkaffe. Dedgl. 
(in Friedeburg). Nebenzoll- und Steueramt. Neben-Zollamt (in Carolinenſyhl). 
Amtörentmeifter. Ablöfungs-Kommiflar. Waſſerbau-Inſpektor. SPofterpedition.* 
Zelegrapbenftation.* — Amtsgerichte (2). — Evangel.-Iuth. Kirche. Superintendent. 
a (in Etzel). — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Aurich) Oftfrief. Landw.-Regts. 

r. 78. 


2. Emden (Menter Emden, Berum; Städte Emden und Norden). 
(12,64 D Meilen. — 60,917 Einwohner.) 


Emden, an der Ems, 13,103 Einwohner. Amtehauptmann, zugleich Kreis— 
bauptmann. Eifenbahn-Bau-Infpeftor. Eiſenbahn-Betriebs-Inſpektor. Hafenamt. 
Direktion der Ems-Lootſen-Geſellſchaft. Wafferbau » Inipektor. Haupt » Zollamt. 
Unter-Zollämter (in Benſerſyhl, Greetiybl, Leywachtichiff, Nefferland, Neuharrlinger« 
ſyhl und Weſteraccumerſyhl). Steuerkaffe. Amtörentmetiter. Seebau-Kommifiton. 

ommiffion zur Prüfung der Sicherheit der Dampfſchiffe. Steuermannd-Prü- 
fungd-Kommiffion. Köhrungs-Kommiſſion. Banf-Kommandite. Handeldfammer, 
Land-Phyfifus. Landchirurg. Desgl. (für die Iniel Borkum). Konſuln für Bayern, 
Belgien und die Niederlande. Bicefonfuln für Frankreich, Grosbritannien, Schwe- 
den und Norwegen. Poftamt.* ZTelegraphenftatign.* Eifenbahnftation. — 4 Amts- 
gerichte (Obergericht Aurich). Gerichtötage (in Borfum). — Evangeliich-Iutheriiche 
Kirche. Neformirte Kirche. Katholifche Kirche. Mennoniten-Prediger. Superinten- 
denten (in Gr. Midlum, Suurbufen, Tergaft, Groothufen und Visquard). Evan— 
— Gymnaſium. Navigationsſchule. — Stab, 1. u. 2. Bat. Oſtfrieſ. Infant. 

egte. Nr. 78. Garnifon- und Razareth- Verwaltung. | 

Berum, 523 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerkaffe. Ablöfungs-Kommiffär. 
Amtsrentmeifter (in Hage). Köhrungd-Kommiffion. Pofterpedition.” — 2 Amtd- 
gerichte (Obergericht Aurich). — Evangelifche Kirche. Prediger-Wittwenitift. 

Norden, an einem zum Meerbufen Leiland führenden Kanal, 5975 Ein— 
wohner. Steuerkaſſe. Neben-Zollamt. Waſſerbau-Inſpektor. Land » Phnfikus, 
Handelskammer. Bicefonjuln für Schweden und Norwegen und für Spanien, Poft- 
amt.* Telegrapbenftation.” — 2 Amtsgerichte (Obergericht Aurich). — Evangeliſch⸗ 
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Autheriihe Kirche. Katholifche Kirche. Mennoniten » Prediger. Evangeliſches 
Progymnalium. 

Norderney, Nordfeeinfel, I] Meile groß, 1140 Einwohner. Badeverwal- 
tung. Steuerfaffe. Nebenzoll- und Steueramt, Pofterpedition.* ZTelegraphenftation.* 
— Gerichtstage. — Evangelifchslutherifche Kirche. Superintendent (in Neffe). 

Pewjum, Fleden, 718 Einwohner, Steuerfaffe. Pofterpedition.* — Gerichtd« 
tag. — Evangelifch = [utheriiche Kirche. Superintendent (in Engerhafe). — 
Landwehrbezirk: 1. Bataillon (Aurich) Oftfriefiihen Landwehr-Regimente Nr. 78. 


3. Leer (Nemter Leer, Weener, Stidhaufen und Stadt Leer). 
(17,34 D Meilen. — 63,565 Einwohner.) 

Leer, au der Reda, 8557 Einwohner. Amtehauptmann, zugleich Kreishaupt- 
mann. Hauptzollamt. Steuerkaffen (2). Unter-Steueramt Remels (vorläufig in 
Groß-Sander). Desgl. (in Bunderneuland). Aıntsrentmeifter. Hafenamt. Kom: 
miſſion zur Prüfung der Sicherheit der Dampfichiffe. Waſſerbau-Inſpektor und 
Kondukteur. Kreisboumeifter. Ablöſungs-Kommiſſar. Land-Phyſikus. Land» und 
Stadtehirurg. Handeldfammer. Köhrungs-Kommiſſion. Konfuln für Belgien, Däne- 
mark und Defterreich, Vicekonſuln für Portugal, Schweden und Norwegen. SPoft- 
amt.* Xelegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — 3 Amtsgerichte (Obergericht 
Aurich). — Evangelifch-Intheriiche Kirche. Superintendenten (in Detern und Bin- 
er Reformirte Kirche. Superintendent. Desgl. (in Semgum). Katholiiche 
Kirche. Mennoniten-Prediger. Evangelifdyes Progymnafium. Stenermannd-Prü- 
fungs⸗Kommiſſion. 

Stickhauſen. Amtshauptmann. Steuerkaſſe. Desgl. (in Remels). Neben- 
Zollamt (in Brinfum). Amtsrentmeiſter. Ablöſungs-Kommiſſar. Land-Phyſikus. 
Oberförſterei (in Stickelkamp). Poſtexpedition“ — 3 Amitsgerichte (Obergericht 
Aurich). — Evangeliſch-lutheriſche Kirche. Kloſterrezeptur. 

Weener, Flecken, 3325 Einwohner. Amtshauptmann. Steuerfaffe. Neben— 
zollamt. Steuerkaſſe, ſowie Nebenzoll- und Steueramt (in Jemgum). Amts— 
rentmeiſter. Ablöſungs-Kommiſſär. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ — 
2 Amtsgerichte (Obergericht Aurih). — Reformirte Kirche. Superintendent. 
Katholiſche Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bataillon (Aurich) Oſtfrieſiſchen Land— 
wehr⸗-Regiments Nr. 78. 


IX. Provinz Weſtphalen. 
(366,52 D Meilen. — 1,708,274 Cinwohner.) 


(Berwaltungäbezirk ded Fommandirenden Generald des VII. Armee-Korps, des Ober- 

Präfitenten, des Konfiftoriums, des General» Superintendenten, des Provinzial 

Schulkollegiums, des Provinzial- Steuer» Direktors, des Medizinal-Kollegiums, des 
Provinzial» Eichungs- Snipektord, und der Rentenbanf in Münfter.) 


Negierungsbezirt Münfter. 
(131,57 Meilen. — 438,996 Einwohner.) 


(Bezirk der Regierung, des Appellationsgerichtd und des Ober-Staatdanwalts, der 
Dber-Poftdirektion (außer anderen Gebietätheilen) in Münfter und der Departe- 
mentd-Erjag-Kommiffion der 25. Snfanterie-Brigade.) 


a. Kreiderimirte Stadt. 
0,03 D Meilen. — 22,174 Einwohner ) 

Miünfter, 22,174 Einwohner. Dber-Präfident. Regierung. Medizinal« 
Kollegium. General-Kommiffion. Provinzial-Stenerdireftion. Haupt-Steueramt, 
— als Aufſichtsbehörde für das Haupt-Steueramt Lemgo im Fürſtenthum 
ippe. Landrathsamt. General-Direftion des Grundſteuer-Kataſters. Katafter- 
Inſpektion. Kreis-Phyfitus. Departementd-Thierarzt. Oberförſterei. Regierungs— 
Baurath. Dber-Bau-Tnipektor. Baurath (in St. Mauriz bei Münſter). Bau— 
Inſpektor. Wafſerbau⸗Inſpektor. Bankkomtoir. Spezial-Kommiſſien. Renten» 
bank für Weſtphalen und die Rheinprovinz. Direktion der Provinzial-Beuer-Sos 
zietät. Direktion der Lippe - Schifffahrt. Direktion der Provinzial-Hülfefaffe. 
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Provinzial-Archiv. Handeldfammer. Provinzial » Eihungsd-Infpeftor. Königliche 
Direktion der Weftphäliichen Eifenbahn. Eifenbahn-Betriebs-Iufpettor. ifen« 
bahn-Baumeifter. Katafter-Kontrolle. Strafanftalt (676 Gefangene). Steueramt 
(in Herborn). Ober-Poft-Direftion.* Poftamt.* Telegraphenftation.* Eifenbahn- 
ftation. — Appellationsgericht. Kreiögericht. Ober-Staatsanwalt. Staatsanwalt. 
Schwurgericht (für das ganze Departement). Chrenrath der Rechtsanwalt und 
Notare im Departement. Gerichtstage (in Greven und Nottuln). — Theologifche 
und Philoſophiſche Akademie. Ronfiftorium der Provinz Weſtphalen. General- 
Euperintendent. Bifchof. Domkapitel. Bifchöfliches General: Bitariat. Prü- 
funge-Rommiffion für die Kandidaten des evangeliichen Pfarramts. Provinzial 
Schul-Kollegium. Wiffenfchaftlihe Prüfungs Kommiffion. Cvangeliihe Kirche. 
Superintendent. Katholifche Kirche. Erzprieftereien (Stadtkreis, Landkreis). Prie- 
fter- Seminar. Kollegium Borromäum und Kollegium Ludgerianum. Priefterhaus- 
(in Gösdonf). Synagoge. KatboTfched Gymnafium. Realichule I. Ordn. Ka- 
tholiſches Seminar für Schullehrerinnen. Provinzial-Gewerbeſchule Verein für 
die son Weſtphalens. Meteorologifhe Station. — General-Kommando. Kom- 
mandos der 13. Divifion, der 25. u. 26. Sufanterie-Brigade, der 13. KavallerieBrigade, 
der 7. Artillerie-Brigade. — 6. Feftungd-Infpektion. Stab und 1. Bat. des 1. 
MWeitphälifchen Inf.Regts. Nr. 13. Stab, 1. und 3. Bat. Hannoverfchen Füj.- 
Negte. Nr. 73. Stab, 1. 2. 3. El. 2. Hannoverfchen Ulanen-Regtd. Nr. 14. 
Stab und 3. FYuß-Abtheilung des MWeftphälifchen Feld-Artillerie-Regts. Nr. 7. 
MWeitphälifches Train-Bat. Nr. 7. Bezirke-Rommando des 1. Bat. 1. Weitphäli«- 
hen Landwehr-Regts. Nr. 13. Brigad. der 7. Genddarmerie-Brigade. Genddar- 
merie-Offizier. Intendantur des 7. Armee-Korpd. Korpägericht. Divifiondgericht. 
en Garnifon,, Bau-, Proviant-Amt. Garnifon-Berwaltungds 
Dber-Infpektor. Lazareth-Ober-Inſpektor. Artillerie. Depot... — Landwehrbezirk: 
1. Bat. (Münfter) 1. Weftphäliichen Landwehr-Regts. Nr. 13. 


b. Landräthliche Kreife. 


1. Kreis Ahaus. 
(12,40 DMeiten. — 37,362 Einwohner.) 


Ahaus, 1682 Einwohner. Landratbeamt Kreiswundarzt (in Schöppingen). 
ofterpedition.* — Kreisgeriht. (Staatsanwalt in Borken, Schwurgericht im 
infter). Gerichtötage in Schöppingen. — Katholifche Kirche. Synagoge. 

Gronau 1220 Einwohner. Unterzollamt. SPofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* — Evangeliſche Kirche. Katholiiche Kirche. 

Stadtlohn, 2207 Einwohner. Kreis-Phyfitus. Pofterpedition.” — Ge— 
richts-Kommiſſion. — 2 katholiſche Kirchen. Erzpriefterei. 

Vreden, 2001 Einwohner. Hauptzoll-Amt. Grundfteuer-Katafter-Kontrolle. 
Dofterpedition.* — Gerichtd-Rommiffion. — 2 katholiſche Kirchen. Katholiſches 
Progymnafium. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Borken) 5. Weftphälifchen Land- 
wehr-NRegte. Nr. 53. 


2. Kreis Beckum. 
(12,41 D Meilen. — 38,325 Einwohner.) 


Beckum, an der Werfe, 2771 Einwohner. Landrathsamt. Kreisphyfikus.. 
Kreiöthierarzt. Grundfteuer-Katafter-Rontrolle. Steueramt. Poſtexpedition.“ Tele- 
graphenftation.* Cijenbahnftation. — Gerichte-Kommiffion (Kreiögeriht Waren- 
dorf). — Katholiſche Kuh. Mittelichule. Synagoge. 

Ahlen, an der Werfe, 3506 Einwohner. Steueramt. Kreidwundarzt. Poft- 
erpedition.” XTelegrapbenftation.* nen ee — 2 Gerichts-Kommiſſionen 
—— Warendorf). — 2 Fatholifhe Kirchen. Evangeliſches Bethaus. 

nagoge. 

e le: 2432 Einwohner. Pofterpedition.” Zelegraphenftation.” — 2 Ge⸗ 
Ar en aa (Kreitgeriht Warendorf). — Katholifche Kirche. Erzprier 
erei. 

Sendenhorft, 1922 Einwohner. SPofterpedition. — Gerichtätage. — Ka- 
thofifche Kirche. Synagoge. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Warendorf) 1. Weftph- 
Landwehr-Regte. Nr. 13. 
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3. Kreis Borken. 
(11,79 D Meilen. — 41,049 Einwohner.) 


Bochold, 5797 Einwohner. Landrathaamt. Kreis-Phyfifue. Kreidwund- 
arzt. Nebenzollamt. Pofterpedition.” Telegraphenftation. — 2 Gerihtd-Kommif- 
fionen. — Evangeliſche Kirche. 2 — Kirchen. Mittelſchule. Synagoge. 

Borken, 3006 Einwohner. Kreisthierarzt (in Recklinghauſen). Steueramt. 
Pofterpedition.* Telegraphenftation.” — Kreiögericht. Staatsanwalt. (Schwur- 
gericht in Münfter). Gerichtötage in Groß-Reden. — Katholiſche a: Mit- 
— ———— — Bezirks⸗Kommando des 2. Bat. 5. Weſtph. Landwehr: 

egts. Nr. 53. 

Anbolt, 1702 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Gerichtstage. — Katholiſche 
Kirche. Erzprieſterei. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Borken) 5. Weſtph. Landwehr— 
Regts. Nr. 53, 


4. Kreis Coesfeld. 
. (13,67 D Meilen. — 41,443 Einwohner.) 


Coesfeld, 3707 Einwohner. Landrathsamt. Kreisbaumeifter. Grundfteuer- 
Katafter- Kontrolle. Nebenfteueramt. Poftamt.* Telegraphenftation.* — Kreiöge- 
richt. (Staatsanwalt in Borken, Schwurgericht in Münfter). Gerichtätage in 
Buldern. — Evangelifche Kirche. 2 Fatholiiche Kirchen. Erzpriefterei (in Oſter— 
wid.) Katholifchede Gymnafium. Synagoge. 2. Bat. 5. Weftph. Infanterie 
Negte. Nr. 53. 

Billerbed, 1535 Einwohner. Pofterpedition.* — Gerichtötage. — 2 katho—⸗ 
liſche Kirchen. ’ 

Dülmen, 3705 Einwohner. Steueramt. Kreis-Phyſikus. Kreiöthierarzt. 
Poſt expedition.“ — Gerichts-Kommiſſion. — 3 fatholifche Kirchen, 

Haltern, 2354 Einwohner. Kreitwundarzt. Bau-Infpektor. Pofterpedition.* 
— Gerichte-Kommiſſion. — 2 katholiſche Kirchen. — Landwehrbezirt: 1. Bat. 
(Münfter) 1. Weftph. Landwihr-Regts. Nr. 13. 


5. Kreis Lüdinghauſen. 
(12,85 D Meilen. — 39,187 Einwohner.) 


Lüdinghaufen, 2040 Einwohner, Landrathsamt (in Drenfteinfurt). Kreid- 
Phyſikus. Kreiswundarzt (in Herbern). Kreiäthierazt (in Beffum). Steueramt. 
ofterpedition.* — Kreisgericht (Staatsanwalt in Dorften, Schwurgericht in 
tünfter). Gerichtstage in Drenfteinfurt. — Katholifche Kirche. 

Werne, 2094 Einwohner. SPofterpedition.*” — Gerichts-Kommiſſion. — 
Katholifhe Kirche. Erzpriefterei. Mittelfchule. Synagoge. — Landwehrbezirk: 
2. Bat. (Warendorf) 1. Weſtph. Landwehr-Regts. Nr. 13. 


6.Landkreis Münfter. 
(15,58 [J Meilen. — 44,584 Einwohner). 
Siehe Freiderimirte Stadt unter a. j 
Telgte, an der Ems, 2160 Einwohner. Pofterpedition.” Telegraphenitation.* 
— rg © — Katholiſche Kirche. Synagoge. — Landwehrbezirk: 1. Bat. 
(Münfter) 1. Weſtphäliſchen Landwehr-Regts. Nr. 13. 


T. Kreis Redlingbanfen. 

: (14,16 D Meilen. — 51,054 Einwohner.) 

Necklinghaufen, 4355 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyfifus. Kreis— 
wundarzt (in Erle). Kreiöthierarzt. Bau-Infpeftor. Steueramt. Unterzollamt (in 
Kotten). Desgl. (in Suderwiek). SPofterpedition.* ZTelegraphenftation.” — Ge- 
richtö-Deputation (Kreisgericht Dorſten). — Evangelifche Kirche. 2 Fatholifche 
Kirchen. Erzpriefterei. Katholifchee Gymnaſium 

Dorften, 3346 Einwohner. Defonomie-Kommiflarius. Steueramt. Poſtexpe⸗ 
dition.* — Kreidgericht. Staatdanwalt (Schwurgericdht in Münfter). Gerichtötage 
(in Bottrop). — 2 kaͤtholiſche Kirchen. Ratpotifches Progymnafium. Klofter. 


a a — Randwehrbezirf: 2. Bat. (Borken) 5. Weftphäliichen Landw.-Regts. 
ir. 53. 
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8. Kreis Steinfurt. 
(13,95 D Meiten. — 44,530 Einwohner.) 

Steinfurt, oder Burg-Steinfurt, 3237 Einwohner. Landrathsamt. Kreid- 
Phyſikus. Kreiswundarzt (in Ochtrup). Kreidthierarzt. Kreisbaumeifter Oekono— 
mie» Kommilfions- Rath. Grunditeuer-Katafter- Kontrolle. Steueramt. Berg- u. 
Hütten » Aktienverein „Neu Schottland” (in Horft). Taubftummen-Inftitut (in 
Langenborft). Poiterpedition.* — Kreiögeriht. Staatsanwalt (Schwurgericht in 
Münfter). Gerichtötage in Altenberge und Emsdetten. — 2 evangelifche Kirchen. 
Katholifche Kirche. rzpriefterei (in Nordwalden). Evangeliſches Gymnafium 
(Burgfteinfurt). Katholisches Schullehrer-Seminar (in Langenhorft). Synagoge. 
(Burg mit fürftlichem Schloffe und Park.) 

ee 1082 Einwohner. SPofterpediticn.” — Gericht3-Kommijfion. — 
2 katholiſche Kirchen. 

Rheine, an der Emd, 3600 Einwohner. SPofterpedition.* Telegraphenſta— 
tion.” Eiſenbahnſtation. Haupt-Steueramt. Kreisbaumeifter. — Gerichtd-Kom» 
miffion. — Katholische Kirche. Katholifches Gymnafium. — Landwehrbezirk: 1. 
Bat. (Münfter) 1. Weftphäl. Landwehr-Regts. Nr. 13. 


9. Kreis Tedlenburg. 
(14,78 D Meilen. — 46,400 Einwohner.) 

Tecklenburg, im Teutoburger Walde, 1040 Einwohner. Landrathsamt (zu 
Haus Mark). Kreiswundarzt. Kreisthierarzt (in Steinfurt). Pofterpedition.* — 
Kreisgeriht (Staatdanwalt in Steinfurt, Schwurgericht in Münfter). Gerichtstage 
in Bevergern, Cappeln, Hopjten und Lienen. — 2 evangelifche Kirchen. Superin- 
tendent (in Leeden). Katboliiche Kirche. Erzpriefterei (in Hörftel). 

Ibbenbühren, 3090 Einwohner. Kreis-Phyſikus. Berg-Inipeftion. Stein- 
fohlenwerf. Steueramt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahnitation. 
— 3 Gerihtd-Kommiffionen (Periodiſche Gerichts-Deputation). — Cvangelifche 
Kirche. Katholische Kirche. Erzpriefterei. Synagoge. 

Lengerih, am Teutoburger Walde, 1681 Einwohner. Pofterpedition.* 
Zelegraphenftation.* Steueramt. — Gvangelifche Kirche. — Landwehrbezirt: 2. 
Bat. (Warendorf) 1. Weftph. Landw.-Regts. Nr. 13. 


10. Kreid Warendorf. 
(10,15 D Meilen. — 28,626 Einwohner.) 

Warendorf, an der Ems, 4817 Einwohner. Landrathsamt. Kreid-Phyfikus. 
Kreidwundarzt (in Harfewintel). Kreiöthierarzt. Grundfteuer-Katafler- Kontrolle. 
Irrenhaus. Landgejtüt der Provinz Weftphalen. Steueramt. Deögl. (in Beelen). 
Marendorfer Gas-Aktien-Befellichatt. Pofterpedition.* ———— — 
Kreisgericht (Staatsanwalt und Schwurgericht in Münſter). Gerichtstage in 
Harſewinkel, Dftbevern und Wadersloh. — Evangeliſche Kirche. 2 katholiſche 
Kirchen. Erzprieſterei. Katholiſches — Synagoge. — 5. Esk. 2. Han- 
nov. Ulanen-Regtd. Nr. 14. Bezirkd-Kommando des 2. Bat. 1. Weftpb. Landw— 
Regts. Nr. 13. — Randwehrbezirk: 2. Bat. (Warendorf) 1. Weſtph. Landwehr- 
Regts. Nr. 13. 


Negierungsbezirt Minden. 
(95,36 D Meilen. — 476,570 Einwohner.) j 
(Bezirk der Regierung zu Minden, ded Appellationsgerichtd und Dber- Staatd- 


anmwaltd zu Paderborn, iowie der Departements-Erfag-Kommiifton der 
26. Snfanterie- Brigade.) 


1. Kreis Bielefeld. 
(4,98 D Meiten. — 55,254 Einwohner.) 

Bielefeld, am nördlichen Fuße des Teutoburger Waldes, 18,180 Einwohner. 
Landrathsamt. Kreisphyſikus. Kreidwundarzt. Kreisthierarzt. Bau » Infpeftor. 
Grundfteuer- Katafter- Kontrolle. Handelsfanımer. Bank» Kommandite. Strafges 
fängnig für 67 Gefangene auf dem Sparrenberge bei Bielefeld. Ravensberger 
Spinnerei-Attien-Gefellthaft. Geſellſchaft für Flachsipinnerei und Weberei „Vor— 
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wärtd." Bielefelder Aktien-Geſellſchaft für mechanifche Weberei, Steueramt. 
Poftamt.* Telegraphenftation.* Eifenbabnftation. — Kreigericht. Staatsanwalt. 
(Schwurgericht in Herford). 3 ewangelifche Kirchen. Superintendent. Katholifche 
Kirche. Erzprieftereri (in Steh‘) Evangeliſches Gymnaſium. 2 Realichulen 
II. Drdnung. Diakoniffen-Kranfenhaus. Provinzial-Gewerbeichule. — Füfilier-Ba- 
taillon 2. Weftphäliichen Infanterie-Regiments Nr. 15. (Prinz Friedrich der Nieder 
Iande) Bezirföfommando des 2. Bataillond 2. Weftphälifchen Landwehr-Regimentd 
Nr. 15. Garnifon-Berwaltungd-Infpeftion. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Biele- 
feld) 2. Weftphälifchen Landwehr-Regiments Nr. 15, 


2. Kreis Büren. 
(13,88 [] Meilen. — 36,416 Einwohner.) 


Büren, 2195 Einwohner. Landratheamt. Kreitwundarzt. Kreidthierarzt 
(in Wiedenbrüd.) Rentamt. Oberförfterei. Kreisbaumeiſter. Grundfteuer-Katafter- 
Kontrolle. - Steueramt. Oberförfterei in (Wünnenberg.) SPofterpedition.” Ge— 
richte-Deputation. (Kreiögericht Paderborn.) 2 Fatholifche Kirchen. Erzprieſterei 
(in Salzkotten). Katholiſches Echullehrer-Seminar. Taubftummen-Anftalt. 

Fürftenberg, Dorf, 1711 Einwohner. Poſtexpedition.“ Gerichts-Kommiſ- 
fion (Kreisgericht Paderborn.) Katholifche Kirche. 

Lichtenau, 1583 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Gerichte: 
Kommiſſion. (Kreisgericht Paderborn.) Katholiſche Kirche. Erzprieiterei. 

Salzfotten, 2007 Einwohner. Kreisphyſikus. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* Gifenbahnftation. Gerichtd-Kommiffion. (Kreisgericht Paderborn.) Katho- 
liſche Kirche. Erzpriefterei. Saline mit reicher Ausbeute. — Randwehrbezirk: 1. Ba- 
taillon (Soeft) 3. Weltph. Kandwehr-Regiments Nr. 16. 


3. Kreis Halle. 
(5,51 I Meilen. — 59,271 Einwohner.) 


Halle, am ſüdlichen Fuße des Teutoburger Waldes, 1496 Einwohner. Land» 
rathdamt. Kreiöphyfifus. Kreiswundarzt. Kreiöthierarzt. Pofterpedition.* Tele— 
Den Gerichtd-Deputation. (Kreisgericht Bielefeld.) Evangelifche Kirche. 

uperintendent. 

Borgbolzhbaufen, 1166 Einwohner. SPofterpedition.* 

Versmold, 1585 Einwohner. Bofterpedition.“ Gerichtätage. 

Werther, 1723 Einwohner. SPofterpedition.* Telegraphenſtation.“ — 
Sera: 2. Bataillon (Bielefeld) 2. Weftphälifchen Landwehr » Regiments 

r. 15. 


4. Kreis Herford. 
(7,95 I] Meilen. — 69,119 Einwohner.) 


Herford (Hervorden), an der Werra und Aa, 10,685 Cinwohner. Land» 
ratheamt. Kreisphyſikus. Kreidwundarzt. Kreisthierarzt. Grundſteuer-Kataſter— 
Kontrolle. Strafanſtalt (394 evangeliſche Gefangene). Herforder Verein für Leinen 
aus reinem Handgeſpinnſt. Steuer-Rezeptur. Poſtamt.“ Telegraphenftation.“ 
Eiſenbahnſtation. — Kreisgericht. (Staatsanwalt in Bielefeld.) Schwurgericht, zugleich 
für Bielefeld, Lübbecke und Minden. Evangeliſche Kirche. Superintendent (in 
Bünde) Katholiſche Kirche. Erzprieſterei. Evangeliſches Gymnaſium. Kollegiat- 
Stift ad St. Joannem et Dionysium. Füſilier-Bataillon 6. Weſtphäliſchen In— 
fanterie ⸗Rgts. Nr. 55. 

Bünde, 1897 Einwohner. Steuer- Abfertigungäftelle. "Pofterpedition.” Te 
Iegraphbenftation.* Eijenbahnftation. 2 Gerihts-Kommiffionen. Evangelifche Kirche. 
Superintendent. 

Vlotho, am linfen Weferufer, 2917 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.“ 
Zelegraphenftation.” ” Gerichts »- Kommiffion. Gvangelifche Kirche. Superintendent 
(in Santberge,) Katbolifche Kirche. In der Nähe: Bad Nehme. — Landwehrbezirk: 
2. Bataillon (Bielefeld) 2. Weſtph. Landwehr⸗Rgts. Nr. 15. 
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5. Kreis Hörter. 
(13,01 [) Meilen. — 49,059 Einwohner.) 


Hörter, an ber Weſer, 4779 Einwohner. Landrathtamt. ge run 
Bau⸗Inſpektor. Dekonomie- Kommiffar. Grundfteuer-Katafter-Kontrolle.. Eifen- 
babn-Baumeifter. Steueramt. Poftamt.* Telegraphenftation.” Eifenbahnitation. 
Kreiögericht. Staatsanwalt. (Schwurgericht in Paderborn). Gerichtstage in Marien» 
münſter. 2m Kirche. Superintendent. Katholiſche Kirche. Erzprieiterei 
(in Fürftenau.) Synagoge. — In der Nähe: Abtei Corvey. — 2. Bataillon 6. Weft- 
pbälifchen Infanterie Regiments Nr. 55. (Bedeutende Sandfteinbrüde.) 

Beverungen, an der Wefer, 1749 Einwohner. Steueramt. Poiterpedition.” 
Telegrapbenftation.” Gerihts-Rommiffion. Katholische Kirche. Synagoge. 

Brakel, 2807 Einwohner. Kreitwundarzt. Grundftener» Ratalter> ontrolle. 
— — Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. 2 Gerichts -Kommiſſionen. 

vangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. Erzprieſterei. Synagoge. Glashütte. 

Mineralquelle. 

Driburg, 209 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſen- 
bahnſtation. Gerichtötage. Katholiſche Kirche. Mineralquellen. 

Lügde, an der großen Emmer, 2260 Einwohner. Pofterpedition.” Gerichtd- 
tage. 2 fatholifche Kirchen. Erzpriefterei. Papierfabrik. 
uſch ae 1666 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichtd-Kommilfion. Katho- 

e Kirche. 

Steinheim, an der Emmer, 2261 Cinwohner. Kreisthierarzt. Pofterpedi- 
tion.” a ee Katholiiche Kirche. Erzpriefterei in Lügde.) — Land⸗ 
wehrbezirk: 2. Bataillon (Paderborn) 6. Weſtph. Landwehr-Rgts. Nr. 55. 


i 6. Kreis Lübbede. 
(10,93 I Meiten. — 48,092 Einwohner.) 


Lübbecke, 2681 Einwohner. Landrathsamt. Kreisphyſikus. Kreidmundarzt. 
Kreisthierarzt. Grundfteuer-Katafter- Kontrolle. Spezial- Kommiffar. Steueramt. 
Pofterpedition.” Kreiögericht. (Staatsanwalt in Minden, Schwurgericht in Her- 
— Gerichtstage in Levern. Evangeliſche Kirche. Superintendent (in Holzhauſen.) 
Katholiſche Kirche. Mittelſchule. 

Rahden ( feden), 1200 Einwohner. Rentamt. Pofterpedition.” 2. Gerichtd- 
——— — Laͤndwehrbezirk: 1. Bataillon (Minden) 2. Weſtph. Landwehr 

gts. Nr. 19. 


7. Kreis Minden. 
(10,68 D Meilen. — 70,073 Einwohner.) 


Minden, Feftung zweiten Ranges, am Tinten Ufer der Weſer, 13,633 Ein- 
wohner. Regierung. Landrathbdamt. Kreisphyſikus. Kreidwundarzt. Depart. 
Thierarzt. Katafter-Infpektor. 2 Regierungs « und Bau-Räthe. Bau-Infpeftor. 
Kreid-Baumeifter. Haupt: Steueramt. Handeläfammer. Katafter- Kontrolle. Salz 
Amt (zu Neu» Salzwerk bei Minden.) Banf» Kommandite. Rentamt (Minden- 
Herford.) Aktien-Gefellfhaft für Bergbau und Hüttenbetrieb „Porta Weftphalica” 
in Porta bei Minden. Wefer- Dampfichleppichifffahrtö » Gefellichaft. Dber » Poft- 
Direktion.” Poftamt.* Telegraphenftation.” Eifenbahnftation. — Kreisgericht. Staat 
Anwalt. (Schwurgericht in Herford). Gerichtstage in Schlüffelburg. — Evangeliſche 
Kirche. Superintendent (in Petershagen.) Katbolifche Kirche. Evangelifches Gym- 
nafium. Realfchule I. Ordnung. — Kommandantur. Stab 1. und 2. Bat. 2. Weftph. 
Infanterie Rgtd. Nr. 15. (Prinz Friedrich der Niederlande.) 1. Bat. 6. Weſtph. 
Infanterie-Rgtd. Nr. 55., 2. Fuß-Abth. der Hannoverſchen Feitungd-Art.-Abthei- 
nr 10. Weſtph. Feld -Art.-Neg. Nr. 7. Bezinfetommando ded 1. Bataillond 
2. eh Landw.Regts. Nr. 15. Garnifongeriht. Artillerie-Depot. Proviant- 
Amt. Garnifon- Verwaltungs» Infpektion. Razareth-Dber-Infpektion. 

Hausberge, 1160 Einwohner. Forit-Infpektion und Oberförfterei. (Schlaht 
am 1. Auguft 1759.) Pofterpedition.” Gerichtätage. 

Petershagen, am linken Wejerufer, 1761 Einwohner. Rentamt. Pofter- 
pedition. 2 Gerichts-Kommiſſionen. Evangelifche Kirche. Superintendent. Evan- 
gelifched Schullehrer-Seminar. Taubftummen-Anftalt. 
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Deynbaufen, 1631 Einwohner. Pofterpedition.* Badeverwaltung. — Rand» 
wehrbezirt: 1. Bataillon (Minden) 2. Weſtph. Landw.Rgts. Nr. 15. 


8. Kreid Paderborn. 
(10,79 [I] Meilen. — 38,644 Einwohner.) 


Paderborn, 12,050 Ginwohner. Landratbdamt. Kreisphyſikus. Kreid- 
wundarzt. Kreisthierarzt. Kreisbaumeifter. Rorft » Snipektion. Eiſenbahn— 
Betriebö » Snfpeftion. Eifenbahnbaumeifter. Dekonomie » Kommiffion. Grund— 
fteuer» Katafter- Kontrolle. SProvinzial»Hebammen-Lehranftalt. v. Vinkeſche Pro- 
vinzial » Blindenanftalt. Oberförfterei (in Altenbeden, Böddeken, Hordehaufen.) 
Steueramt. Poftamt.* Telegraphenftation.* Eifenbahnitation. — Appellationdgericht. 
Kreiögericht. Dber - Staatsanwalt. Staatsanwalt. Schwurgericht,, zugleich für 
Hörter und Warburg. Chrenrath der Rechtsanwalt und Notare im Departenent. 
Philof. » Theolog.- Lehranftalt (Seminarium Theodorianum.) Evangeliſche Kirche. 
Superintendent (in Hörter.) 4 katholiſche Kirchen. Katholiſches Bistbum. Dom.» 
Kapitel. Biſchöfl. Gen.-Bilariat. Biſchöfl. Offizialat. Erzpriefterei. Katholiſches 
Gymnafium. Katholifches Seminar für Schullehrerinnen. Verein für die weitphä- 
liſche Geſchichte. — 2. Bat. Hannoverfchen Füfilier-Regts. Nr. 73. Stab u. 1. Esk. 
1. Weftph. Huſ.⸗Rgts. 8. Bezirföfommando ded 2. Bat. 6. Weſtph. Landmehr- 
Note. Nr. 55. NReferve- Magazin. Kaſernen-Inſpekt. (Unter dem Dome zu Pa- 
derborn entipringt aus vielen Quellen die Pader, in einer foldhen Stärke, daß fie 
fogleich Kähne trägt und Mühlen treibt.) 

Delbrüd, 1127 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichtd-Kommiffion. Kath. 
Kirche. Erzpriefterei (in Elfen.) 

Neuhaus, Fleden, 2011 Einwohner. Pofterpedition.* 2. und 5. Eefadron 
1. Weftphälifhen Hufaren-Regts. Nr. 8. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Pader- 
born) 6. Weftph. Landw.Regts. Nr. 55. 


I. Kreis Warburg. 
(9,33 D Meilen. — 31,440 Cinwohner.) 

Warburg, an der Diemel, 3946 Einwohner. Landrathsamt. Kreiäphyfitus. 
Kreiöbaumeifter. Grundfteuer-Katafter-Rontrolle. Defonomie-Rommiffion. Steuer: 
Amt. Pofterpedition.* Telegraphenitation.* Eifenbahnitation. Kreisgericht. (Staatd- 
Anwalt und Schwurgericht in Paderborn). Gerichtätage in Pedeleheim. Evange— 
Lifche Kirche. Katholifche Kirche. Erzpriefterei (in Dafeburg.) Katholiſches Pro» 
gymnafium. (Gefecht 31. Zuli 1760. 

Borgentreid, 1600 Einwohner. Pofterpedition.* Gerichts - Kommiffion. 
Katholifche Kirche. Synagoge. 

Dringenberg, 1071 Einwohner. Oberförfterei (in Neuenheerſe.) Pofter: 
pedition.“ Gerichtöfommiffion.. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Paderborn) 
6. Weitph. Landw.Regts. Nr. 55. 


10. Kreis Wiedenbrüd. 
(9,00 TI Meilen. — 42,072 Einwohner.) 

Wiedenbrück, an der Ems, 2320 Einwohner. Landrathsamt. Kreisphyſikus 
Ha Rheda.) Kreisthierarzt. Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ 3 Gerichtd- 

ommi'fionen. ( Periodifche Deputation; Kreidgericht Bielefeld.) Katholifche Kirche. 
Erzpriefterei. Bürgerichule. 3. Eskadron 1. Weftphäliichen Hufaren-Regte. Nr. 8. 

Gütersloh, 4155 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.* XTelegraphen- 
ftation.* Gerichte-Kommiffion (Kreiögericht Bielefeld.) Evangelifche Kirche. Katho- 
liſche Kirche. Gymnafium. 

Rheda, an der Ems, 2897 Einwohner. Kreieèphyſikus. Steuer-Kontrolle. 
Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. Gerichts-Kommiſſion. 
ee Drputation; Kreisgericht Bielefeld.) vangelifche Kirche. Kürftliches 

oß. 


Rietberg, an der Ems, 1919 Einwohner. Kreiswundarzt. Pofterpedition.* 
Gerichtö-Deputation. (Kreidgericht Bielefeld.) Katholifche Kirche. Erzpriefteret 
(in Werl.) Katb. Progymnafium. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Bielefeld) 
2. Weftph. Landw.-Regts. Nr. 15. 
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Negierungsbezirt Arnsberg. 
(139, ,, Meilen. — 792,708 Einwohner.) 


(Bezirk der Regierung und der Ober-Poftdireftion zu Arnäberg, fowie der Appella- 
tiondgerichte und der Ober-Staatdanwalte in Arndberg und Hamm und der Depar- 
tements- Erfaß- Kommiffion der 27. Infanterie: Brigade.) 


1. Kreis Altena. 
(12,,6 [J Meilen. — 53,232 Einwohner.) 

Altena, in einem tiefen, ganz von Bergen eingefchloffenem Thal, am Einfluß 
der Stette in die Lenne, 6448 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. Kreid- 
thierarzt (in Attendorn). Kreisbaumeiiter. Eifenbahbnbaumeifter. Poftamt.* Tele- 
grapbenftation.* Eifenbahnftation. — 2 Gerichts-Rommiffionen. (Kreiögericht Küden- 
ſcheid). Evangelifche Kirche. 2 Fatholiiche Kirchen. Bürgerfchule. Armenhaue. 

Lüdenſcheid, 7319 Einwohner. Katafter-Kontrole. Bankagentur. Handeld- 
kammer. Lüdenjcheider Baugefellihaft. Poſtamt.“ Telegraphenftation.” — Kreidge- 
richt. (Staatsanwalt in Iſerlohn, Schwurgericht in Hagen). Gerichtötage in Halver 
und Kieröpe. 2 evangelifche Kirchen. Superintendent (in Meinertöhagen). Katholifche 
Kapelle. Höhere Bürgerfchule mit dem Recht zu Abgangsprüfungen. 

Meinertöhagen, 2725 Einwohner. Pofterpedition.* — Gerichtd-Rommiffion 
—— Lüdenſcheid). Evangeliſche Kirche. Superintendent. 

euenrade, 1619 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Gerichtstage. — Evan— 
geliſche Kirche. 

Plettenberg, an der Lenne, 1990 Einwohner. Pofterpedition.” Telegraphen- 
ftation.* Eifenbahnftation. — Gerichts-Kommiſſion (Kreiggericht Lüdenſcheid). 2 
evangelifche Kirchen. 1 Kapelle. — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Attendorn) 2 
Hefſ. Landw.⸗Regiments Nr. 82. 


2. Kreid Arnsberg. 
(12,,, [J Meilen. — 36,471 Einwohner.) 


Arnsberg, an der Ruhr, 4605 Einwohner. Regierung. Haupt-Steueramt. 
Landratheamt. Kreis-Phyſikus. Departements: und Kreisthierarzt. Baurath- 
Landbaumeifter. Bau: Snpeltor. Rentei. Grundfteuer- Katafter - Inipeftion und 
Kontrolle. Handelskammer. KRorft-Infpektion. Oberförfterei (in Rumbed, Glind- 
feld und Obereimer). Ober-Poſtdirektion.“ Poftamt.* Telegraphenſtation.“ — 
Appellationdgeriht. Kreisgericht. Ober-Staatsanwalt. Staatsanwalt. Schwur- 
— zugleich für Brilon und Lippftadt. Ehrenrath der Nechtsanwalte und 

otare des Departements. ©erichtätage in Allendorf, Eslohe und Ramsbeck. — 
Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. rzprieiterei. Katholiiched Gymnaſium. 
— Offizier der 7. Gensdarmerie-Brigade. 

Balve, 1059 Einwohner. Pojterpedition.” — Gerichti-Rommiifion. 

Neheim, an der Ruhr, 2636 Einwohner. Pojterpedition.” Telegraphen- 
ftation.” — Katholiiche Kirche. 

Warftein, 2585 Einwohner. Landgeftüt. Pofterpedition.” — Gerihtd-Rom- 
milfion (Kreiögericht Lippftadt). — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Mefchede) 2. Heifi- 
chen Landwehr-Regts. Nr. 82. 


3. Kreid Bochum. 
(6,53 D Meilen. — 115,730 Einwohner.) 


Bochum, 14,985 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyfifus. Kreiswund- 
arzt. Kreiöthierarzgt (in Hagen). Bau-Inipeftion. Bergamt. Handelöfammer. 
Bochumer Berein für Bergbau und Gußſtahl-Fabrikation. Steinfohlen-Bergbau- 
Attien-Gefellichaft „Vollmond. Bochumer Bergwerfö-Aftien-Gejellihaft. Steuer- 
amt. Poſtamt.“ Telegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — Kreiögeridt. Staats- 
anwalt. (Schwurgericht in Hamm). — 2 evangeliiche Kirchen. Superintendent (in 
Herne). Katholiihe Kirche. Erzpriefterei. Provinzial-Gemerbejhule. Mittel- 
ſchule. Bergſchule. Bezirks-Kommando des 1. Bat. 7. Weſtph. Landw.Regts. 
Nr. 56. — Gabrik für ——— 

Hattingen, 5444 Einwohner. Steueramt. Poſtamt.“ Telegraphenſtation.“ 
— Gerichts.Oeputation. — 2 evangelifche Kirchen. Superintendent (in Langen— 
berg). Katholifche Kirche. Bier Kapellen. 
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Wattenfheid, 1394 Einwohner. Bergbau-Aktien-Gejellihaft. Poſtexpedi⸗ 
tion.” — Covangelifche Kirche. Katholiſche Kirche. 

Witten, an der Ruhr, 12,305 Einwohner. Berg-Affeffor. Eifenbahn-Ober- 
Majchinenmeifter. Steueramt. Poftamt.* Telegraphenftation.* Eifenbahnitation. 
Wittener Gas-Aktien-Geſellſchaft. — 2 Gerichts-Kommiſſionen. — Evangelifche 
Kirche. Katholifche Kirche. — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Bochum) 7. Weitph. 
Landwehr. Regts. Nr. 56. 


4. Kreis Brilon. 
(14,33 D Meiten. — 36,626 Einwohner.) 


Brilon, 4045 Einwohner. Landrathdamt. Kreis-Phyfifus. Kreiswundarzt. 
Kreiäthierarzt (in Meſchede). Bau-Inſpektor. Oekonomie-Kommiſſarius. Grund- 
fteuer-Ratafter- Kontrolle. Oberförfterei (in Bredelar). Pofterpedition.” XTelegra- 
phenſtation.“ — Kreisgericht. (Staatsanwalt und Schwurgericht in Arnäberg). 
Gerichtötage in Affinghaufen und Bredelar. — Evangeliiche Kirche. Katholiſche 
Kirche. Crzpriefterei. Katholiſches Gymnafium. Synagoge. 
ic ee berg, 1256 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Gerichtstage. — Katho- 
fiiche Kirche. 

Marsberg, 3873 Einwohner. Provinziale Irren- Heil» und Pflege-An- 
ftalt. Steueramt. Poſtexpedition.“ — Gerichtd:Kommilfion. — Evangeliſche 
Kirche. Katholiſche Kirche. — Hüttenwerke. 

Medebach, 2329 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Gerichts-Deputation. — 
Evangeliſche Kirche. 2 katholiſche Kirchen. Erzprieſterei (in Düdinghauſen). 

Winterberg, 1147 Einwohner. Pofterpedition.* — Gerichtätage. — Katho— 
———— — Sandwehrhegirt: 1. Bat. (Meichede) 2. Heſſiſchen Landw.-Regts. 
r. 82, 


5. Kreid Dortmund. 
(3,03 D Meiten. — 112,149 Einwohner.) 


Dortmund, 33,429 Einwohner. Ober-Bergamt. Haupt-Steueramt, Land— 
rathsamt. Kreis-Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreiethierargt (in Hamm). Bergbau: 
Inſpektor. Kreidbaumeijter. Orundfteuer-Katafter- Kontrolle. Banf-Kommandite. 
Eifenbahn- Bau» und Betriebd-Infpektor. Bergbau-Gefellichaft „Vereinigte Weſt— 
phalia“. Maſſener Gejellichaft für Kohlenbergbau. Harpener Bergbau-Aftien-Ge- 
jelichaft. Bergbau-Aktien-Geſellſchaft „Boruſſia“.  Bergbau-Aftien-Gefellichaft 
„Dart. Aplerbeder Aktien-Verein für Bergbau. Dortmunder Aftien-Gejellfchaft 
für Gasbeleuhtung. Poſtamt.“ Xelegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — Kreid- 
gericht. - Staatsanwalt. (Schwurgeriht in Hamm). — 4 evangeliiche Kirchen. 
Superintendent. Katholiſche Kirche. Erzpriefterei (in Hudarde). Evangeliſches 
Gymnaſium mit NRealichule I. Drdn. — os Gußſtahlfabrik. 

Hörde, 9738 Einwohner. Hörder Bergwerks und Hüttenverein. Poſt— 
— Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Evangeliſche Kirche. Katholiſche 

irche. 

Lünen, an der Rippe, 2996 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Gerichtstage. 
— Evangeliſche Kirche. Superintendent. Katholifche Kirche (in Alt-Lünen). 

Schwerte, an der Ruhr, 3018 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphen— 
ſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Gerichts » Kommiffion. — vangelifche Kirche. 
Katholiſche Kirche. Mittelfchule. 

Weſthofen, an der Ruhr, 1472 Einwohner. Pojterpedition.” — Evange- 
* Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Unna) 3. Weſtphäl. Landwehr⸗-Regts. 

r. 16. 
6. Kreid Hagen. 
(7,56 D Meilen. — 102,190 Einwohner.) 


Sagen, 11,291 ya we Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. Kreiswund- 
arzt. Kreisthierarzt. Bau-Inſpektor. Grunpdfteuer-Katafter-Kontrolle. Handels— 
kammer. Hagener gemeinnützige Baugeſellſchaft. Steueramt. Poſtamt.“ Telegra— 
phenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Kreisgericht. Staatsanwalt. Schwurgericht, 
gugleid für Sferlohn und Lüdenfcheid. — 2 evangelifche Kirchen. Superinten- 
ent (in Rüggeberg). Katbolifche Kirche. Provinzial-Gewerbefchule Realichule 
I. Ordn. Synagoge. 


Brederfeld, 1319 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Gerichtstage. — Evan- 
gelifche Kirche. 

Herdede, an der Ruhr, 3339 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* Eiſenbahnſtation. Evangeliſche Kirche. 2 katholische Kirchen. 

Schwelm, 5479 Einwohner. Steueramt. Poſtamt.“ Telegraphenftation.* 
Eifenbahnftation. — Gerichtd-Deputation. — Gvangeliiche Kirche. Katholiſche 
Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Iſerlohn) 7. Weſtphäl. Landw.Regts. Nr. 56. 


T. Kreis Damm. 
(8,93 D) Meilen. — 57,357 Einwohner.) 


Hamm, an der Lippe, 15,343 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. 
Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Hüttenamt. Bau Infpeftor. Kreisbaumeifter. 
Rentamt. Grunditeuer » Kontrolle. ifenbahn » Betriebs » Infpeftion. Eifenbahn- 
Bau-Infpeftor. Central ⸗Gefängniß (500 Gefangene). Aktien-Geſellſchaft für Gas— 
beleuchtung. Steueramt. Poſtamt.“ Telegrapbenftation.* ——— — 
Appellationsgericht. Kreisgericht. Ober-Staatsanwalt. Staatsanwalt. Schwur- 
gericht, zugleich für Bochum, Dortmund und Soeſt. Ehrenrath der Rechtsanwalte 
und Notare im Departement. — Evangeliſche Kirche. Superintendent (in Hilbech). 
Katholifche Kirche. Erzpriefterei. rg Gymnaſium. — 2. Bat. 1. Weſtph. 
Snfanterie-Regtd. Nr. 13. — 4. Esk. 2. Hannoverfchen Ulanen-Regtd. Nr. 14. — 
1. Bat. 2. Garde-Örenadier-Landwehr:Regtd. Depot-Magazin. Garnifon-Berwal« 
tungs⸗Inſpektion. 

Camen, 3571 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahn- 
ftation. — Gerichtstage. — Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. 

Unna, 6858 Einwohner. Salzamt (zu Königsborn). Bergbau-Aftien-Gefell- 
ſchaft Hellweg. Poftamt.* — Gifenbahnftatlon. — Geridhtd-De- 
putation. — Evangeliiche Kirche. Superintendent (in Lünern). Katbolifche Kirche. 
Mittelichule. — Bezirks - Kommando ded 2, Bat. 3. Weſtphäl. Landw.-Regts. 
Nr. 16. — In der Nähe: Saline Königsborn. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Unna) 
3. Weſtph. Landwehr-Regts. Nr. 16. 


3. Kreis Iſerlohn. 
(6,01 [I Meilen — 51,351 Einwohner.) 

Iſerlohn, am Kleinen Aluffe Baar, in bergiger Gegend, 15,304 Einwohner. 
Landratheamt. Kreis-Phyfitus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt (in Arnaberg). Kreis» 
baumeifter. Banfagentur. Handelskammer. Märkifch- Weftphäliicher Bergwerks- 
Verein, iM in Letmathe. Letmather Brüden-Bau-Atien-Gefellfihaft zu Let— 
mathe. Fierlohner GassAftien-Gefellichaft. Steuer-Amt. Poftamt.* Telegraphen- 
ftation.* Eifenbahnftation. Kreisgericht. Staatsanwalt. Schwurgericht in Hagen. 
Evang. Kirche. Superintendent. Kath. Kirche. Erzpriefterei. Provinzial-Gewerbefchule. 
Realichule. Töchterichule. — Bezirkd-Rommando des 2. Bat. 7. Weftph. Landw.⸗Reg. 
Nr. 56. (Bedeutende Fabrikation von Eifenwaaren, Meffing, Bronce und Drabt« 
arbeiten, Nadeln und bergl.) 

Limburg, 3802 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahn- 
ftation. Evang. Kirche. 

Menden, 4185 Einwohner. Poftamt.* Telegraphenftation.* Gerichtäfom- 
miffion. Evang. Kirche. Kath. Kirche. — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Fferlohn). 
T. Weſtph. Landw.Regts. Nr. 56. 


9. Kreis Lippftadt. 
(9,07 [Meilen — 35,235 Einwohner.) 
‚Lippftadt, an der Lippe, 7257 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyfikus. 
Kreiöwundarzt. Kreiäthierarzt in Werl. Kreisbaumeifter. Dekonomie- Kommiffar. 
Haupt» Steueramt. Grundfteuer - Katafter- Kontrolle. Rentamt. Landarmen- und 
Befſerungshaus (in namen). Steuers Amt (in Wefternfotten) Poftamt.* 
Zelegrap enftation.* Eifenbahnftation. — Kreisgericht. Staatsanwalt. (Schwur- 
eriht in Arnsberg). — Evang. Kirche. Kath. Kirche. Realfchule 1. Ordnung. 
dliges Fräuleinſtift. 4. Esk. 1. Weſtph. Hufaren-Regts. Nr. 8. Garnifon« 
Berwaltungs + Inſpektion. 
Erwitte (Dorf), 1894 Einwohner. Pofterpedition.” Gerichtskommiſſion. 
Kath. Kirche. Erzprieſterei. 
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‚Sejede, 3929 Einw. Pofterpedition.” Telegraphenſtation.“ Eifenbahnftation. 
Gerichtö- Kommiffion. Kathol. Kirche. Erzpriefterei (in Erwitte). Mittelichule. 
Träufeinftift. Provinzial-Pflegeanftalt. 

‚ Rüthen, 1789 Einw. Pofterpedition.” Gerichtd-Deputation. 2 katholiſche 
Kirchen. Erzprieſterei. Steinbrüche. — Landwehrbezirt: 2. Bataillon (Unna). 3. 
Weſtph. Landw.-Regts. Nr. 16. 


10. Kreid Meichede. 
(14,18 D Meilen — 32,746 Einwohner.) 


Meſchede, an der Ruhr, 2333 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. 
Kreiäthierarzt. Kreisbaumeiſter. Katafter-Kontrofe. Schieferban » Attiengefellichaft 
Nuttlar (zu Nuttlar). Poftamt.* Telegrapbenftation.” 2 Gerichtd-Kommilffionen. 
de Arnsberg.) Evangelifche Kirche. Katholifhe Kirche. Erzprieſterei 
in Galle). 

Sredeburg, 871 Einw. SPofterpedition.* 2 Gerichtd-Kommiffionen (Perio- 
diſche Gerichtö-Deputation, Kreisgericht Dipe). 

Schmallenberg, 1194 Einw. Kreiswundarzt. Poſtexpedition.“ Katholiſche 
Kirhe. — Randwehrbezirt: 1. Bataillon (Meichede) 2. Heſſiſchen Landwehr— 
Regts. Nr. 82. 

11. Kreis Olpe. 
(11,22 D Meilen — 30,336 Einwohner.) 

Dlpe, 2233 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. Kreid-Wundarzt. 
Kreisbaumeifter. Berggejchworener. Grundſteuer-Kataſter Kontrole. Pojtamt.* 
Telegraphenftation.” Kreisgericht (Staateanwalt und Schwurgericht in Siegen). 
Gerichtötage im Bödefeld, Lenhanfen, Dedingen, Serkenrode und Wenden. — 
2 katholiſche Kirchen. Mittelichule. | 

Attendorn, 1715 Einw. Kreiäthierarzt (zugleich fir Altena). Pofterpedition.* 
Gerihti-Kommiffion. Kath. Kirche. Erzpriefterei (in Drolshagen). Kathol. Pro- 
gymnafium. Marmorbrud. — Bezirks-Kommando des 2. Bataillond 2, Heſſiſchen 
Landw.Regts. Nr. 82, 

Bilftein, Flecken, 1493 Einw. Oberförjterei. Pofterpedition.* Gerichtd- 
Kommijfionen. Bleibergwerfe. 

Kirhhundem, Dorf, 232 Einw. Pofterpedition.* Gerichts - Kommifion. 
Kathol. Kirche. — Landwehrbgirk: 2. Bataillon (Attendorn) 2. Heffiichen Landw. 
Negiments Nr. 82. 

12. Kreis Siegen. 
(11,74 D Meilen — 56,136 Einwohner.) 

Siegen, an der Sieg, 10,042 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. 
Kreisthierarzt (in Berleburg). Forſt-Inſpektor. Oberförſterei. Desgl. (in Hanichen). 
Bau:nipector. Handeldfammer. Grunditeuer-Katafter-Kontrole. —— 
Bergamt. Aktien-Geſellſchaft Rolandshütte zu Hardt bei Siegen. Steueramt. 
Aktien-Geſellſchaft Charlottenhütte (zu Niederſchelden). Poſtamt.“ Telegraphen— 
ftation.* Eiſenbahnſtation. Kreisgericht. Staatdanwalt. Schwurgericht, zugleich 
für Olpe. Gerichtstage (in Crombach, Erndtebrück und Neunkirchen). Evangel. 
Kirche. Superintendent. Kath. Kirche. Erzprieſterei. Realſchule I. Ordn. (evang.). 
Bergſchule. (Bergſtadt mit einem alten und einem neuen Schloſſe. Fabrikation 
von Eiſen- und Stahlwaaren. Hüttenbetrieb und Gießerei in Waidenau.) 

Burbach, 860 Einw. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. 
Gerichts-Kommiſſion. Bleibergwerke. Mehrere Eiſenhämmer. 

Freudenberg, 947 Einw. Gerichtstage Poſtexpedition.“ Evang. Kirche. 

Hilchenbach, 1420 Einwohner. Grundſteuer-Kataſter-Kontrole. Oberförſterei 
(in Lützel). Poſtexpedition.“ — Gerichts-Kommiſſion. — Evangelifche Kirche. Ka— 
tholiſche Kirche. Evangeliſches Schullehrer-Seminar. — Landwehrbezirk: 2. Bat. 
Geſſiſchen) Landwehr⸗Regts. Nr. 82. 


13. Kreis Soeſt. 
(9,82 D Meilen. — 48,520 Einwohner.) 
Soeſt, 11,304 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. Bauinſpektor. 
Oekonomie⸗-Kommifſar. v. Vinke'ſche Provinzial-Blinden-Anſtalt. Taubftummen- 
0 
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Anftalt. Aktiengeiellichaft für Gasbeleuchtung. Steneramt. Poftamt.* Telegraphen- 
ftation.* Eifenbahnftation. — Kreiögeriht (Staatsanwalt in Lippftadt). Schmur- 
eriht (in Hamm). — 3 evangelifche Kirchen. Superintendent. 2 katholiſche 
irchen. Erzprieſterei. Evangeliſches Gymnafium. Evangeliſches Schullehrer⸗Se⸗ 
minar. — Zufilier-Bataillon 1. Weſtph. Inf.Regts. Nr. 13. Bezirkskommando dis 
1. Bat. 3. Weitphälifchen Landw.-Regts. Nr. 16. 

Werl, 4671 Einwohner. Steueramt. Oberförfterei (in Himmelpforten). Kreid- 
thierarzt (für die Kreife Lippitadt und Soeft). Poiterpedition.* Telegraphen« 
ftation.* Eifenbabnftation. Saline. — 2 Gerichtd-Rommiffionen. — Katholiſche 
Kirche. Erzpriefterei (in Soeft). Mittelfchule. — Landwehrbezirk: 1.Bat. (Soeft) 
3. Weſtph. Yandw.-Reg. Nr. 16. 


11. Kreis Wittgenftein. 
(3,92 D Meilen. — 21,266 Einwohner.) 

Berleburg, 2033 Einwohner. (Landrathsamt in Wittgenftein). Kreisphyſikus. 
Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Kreisbaumeifter. Grundfteuer» Katafter« Kontrole. 
Poiterpedition.* Telegraphenſtation.“ — 2 Gerichts-Kommiſſionen (periodische 
Deputation — Kreidgericht Siegen). — Evangelifche Kirche. Superintendent. — 
Fürftliched Reſidenzſchloß. — Gejtüt. 

Laasphe, an der Lahn, 2105 Einwohner. Steueramt. Pofterpedition.” — 
Gerichtd-Deputation (Kreitgericht Siegen). 

Wittgenjtein, Schloß. Landrathsamt. — LRandwehrbezirk: 1. Bataillon 
(Mefchede) 2. Heffifchen Landwehr-Regiments Nr. 82. 


X. Provinz Heſſen-Naſſau. 
(234,49 D Meilen. — 1,377,556 Einwohner.) 


(Berwaltungäbezirk ded fommandirenden Generald des XI. Armeekorps, des Ober- 

Präfidenten, des Medizinal-Kollegiumd, des Provinzial-Schulfollegiumd, ded Pro- 

vinzial» Steuerdireftord, der General: Kommillion und ded Provinzial» Eichung?- 
Snipeftord.) 


Regierungsbezirk Caſſel. 


(183,86 D Meilen. — 770,757 Einwohner.) 
— der Regierung, des Appellationsgerichts, des Ober-Staatsanwalts, ber 
eneral-Kommiſſion in Caſſel, des Konſiſtoriums in Marburg, der ſtändiſchen 
Behörden, der Departements-Erſatz Kommiſſion der 43. Infanterie-Brigade.) 


a. Kreiderimirte Stadt (Stabdtfreiß). 
(0,34 [I Meilen. — 41,537 Einwohner.) 


Caſſel, 41,537 Einwohner. Ober-Präfident. Regierung. Provinzial-Stener- 
direftor. General-Kommitfion. Mepdizinal-Kollegium. BPolizei-Direktion. Land- 
rathsamt (für den Landkreis Caſſel) Ober-Poft-Direktion.* Poftamt.* Forft« 
Snipeftionen (5). Königliche General-Berwaltung des furfürjtlichen Hausfideifom«- 
mifjee. Königliche Direktion des kurfürſtlichen Bausichages. Ratafter-Infpeftion. 
Stadt-Phyſikus. Kreic-Phyfilus. Kreisthierarzt. Bau-Infpektion. Spezial-Kom- 
miffar. Direktion der Heffifchen Nordbahn. Direktion der Main-Weferbahn. 
Direktion der Bebra-Hananer-Eifenbahn. Haupt-Steueramt. Zollabfertigungäftelle 
auf dem Bahnhofe Gaffel. Banffommandite. Landesbibliothef. General-Brand- 
verficerungd-Kommiflion. Landeskreditkaſſe. Direktion der Haupt-Depofitenfaffe. 
Heſſiſches Landgeftüt. Intendantur der Königlichen Schauſpiele. Oberförfterei. 
Domänen-Rentamt. Steuerfaffen (3). Bergamt (am Habichtewald). Fabrikamt 
(auf dem Meffinghofe). Zuchthaus in der Stadtkaſerne (310 Gefangene). Zuct- 
haus an der Fulda (220 Gefangene), Landkrankenhaus. ntbindungsanftalt. 
Kommerz. und Leihbanf. Leihhaus. Telegraphenſtation.“ Eifenbahnitation. — 
Appellationdgericht. Kreidgericht. Amtägerichte (2). Schwurgericht. Ober-Staatd- 
anwalt. Staatdanwalt. —E der Rechtdanwalte und Notare des Departe— 
mente. — 6 reformirte Kirchen. 1 evangelifch-Iutherifche Kirche. General-Super- 


intendent. Metropolitan. 1 katholiſche Kirche. Landdechant. Provinzial» Schul- 
follegium. vangelifches Gymnaſium. Realfchule 1. Ordnung. Höhere Gewerbe- 
ihule. Polytechniſche Schule. Vorſteheramt der Handwerfeichulen. Handwerks: 
ichule. Afademie der bildenden Künfte. Neformirtes Waijenhaus. Synagoge, 
Landesrabbinat. Bildungsanftalt für israelitifche Lehrer. Pomologifcher Garten. 
Gemälde-Gallerie. Verein für Heſſiſche Gefchichte und Landeskunde. Prüfungs— 
Kommiſſion für die Kandidaten der Feldmeßkunſt. Stiftungen (4). — General: 
Kommando ded XI. Armeekorps. Gouverneur. Kommando’s der 22, Divijion, der 
43. und 44. Infanterie», der 22. Kavallerie- und der 11. Artillerie- Brigade. Füſ. 
Bat. 2, Thüring. Infanterie-Regts. Nr. 32. Stab, 1. und 2. Bat. 3. Heffiichen 
Infanterie Re ts. Nr. 83. Stab, 1. 4. und 5, Esk. 2. Heſſiſchen Regts. Nr. 14. 
(2. Est. in Wilhelmöhöhe, 3. Esk. in Grabenftein). Stab und 1. Fuß-Abtheilung 
des Heſſiſchen Feld-Artillerie-Regmts. Nr. 11. Heffiiches Train-Bataillon Nr. 11. 
Brigadier der 11. Gensdarmerie- Brigade. Genadarmerie-Offizier. Korps» Inten« 
dantur. Divifiond» Intendantur. Korpsgericht. Divifionsgeriht. Militär: Ober 
Prediger. Bezirks-Kommando des 1. Bat. 1. Heſſiſchen Landwehr-Regtd. Nr. 81. 
Kriegsſchule. Artilleriedepot. Proviantamt. Garnijonverwaltung. Lazareth-Ber- 
waltung. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Caſſel) 1. Hefi. Landw.Regts. Nr. 81. 


b. Landräthliche Kreije. 


1. Randfreis Caſſel. 
(7,19 [I Meilen. — 36,966 Einwohner.) 
Siehe Stadtkreis Caſſel unter a. 
Oberfaufungen, 2129 Einwohner. Kreiswundarzt. Kohlenbergwerk. Poft- 
erpedition.* Amtsgericht. Cvangelifche Kirche. — Landwehr-Bezirk: 1. Bataillon 
(Caſſel) 1. Heff. Landwehr ⸗Regts. Nr. 81. 


2. Kreis Eſchwege. 
(9,96 DJ Meilen — 40,344 Einwohner.) 

Efchwege, 7316 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyfifus. Kreisbau« 
meifter. Kreisthierarzt. Forft-Infpektor (Inſpektion Bijchhaufen). Domänen- 
Rentamt. Steuerfaffe. Ober-Steuer-Kontroleur. Unter-Steueramt. Oberförfterei 
(in Langenhain). Poſtamt.“ Telegraphenftation.” — 2 Amtögerichte (Kreisge- 
richt Caſſel). — Evangelifhe Kirhe. Metropolitan. Katholifhe Kirche, Real 
jchule II, Ordnung, verbunden mit einem Progymnaftium. 

Abterode, 1082 Einwohner. Phyſikus (zugleih für die Bergwerfe am 

Fi Pofterpedition.” — Amtögericht (Kreiögericht Caſſel). — Evangelifche 
Kirche. 
Biſchhauſen, 1080 Einwohner. Forjt-Infpektion. Oberförfterei. Steuer: 
— Poſtexpedition.“ — Amtsgericht (Kreisgericht Caſſel). — Evangeliſche 
irche. 
Netra, 776 Einwohner. Phyſikus (zu Herleshauſen). Unter-Steueramt. 
Poſtexpedition.“ — Amtsgericht (Kreisgericht Caſſel). Gerichtstage (in Herleshau— 
jen). — Evangelifche Kirche. 

Reihenjahfen, 1736 Einwohner. Steuerfaffe. Pojterpedition.” — Evan- 
geliiche Kirche. 

Waldfappel, 1105 Einwohner. Pofterpedition.” — Gerichtötage (von Biſch— 
haufen aus). — Evangelifche Kirche. Metropolitan. 

Wannfried, 2051 Einwohner. Oberförfterei. Pofterpedition.* Telegraphens 
ſtation.“ — Amtögericht (Kreisgeriht Caſſel). — Evangelifhe Kirche. — Land- 
wehrbezirk: 2. Bat. (Fritzlar) 1. Heſſ. Landw.-Regts. Nr. 81. 


3. Kreid Sranfenberg. 
(10,988 D Meilen. — 19,000 Einwohner.) 

Tranfenberg, 2612 Einwohner, Landrathsamt. Kreis-Phyfifus. Kreisthier- 
arzt. Kreisbaumeifter. Steuerkaffe. Forft-Iufpektion. Oberförfterei. Pofterpedition.* 
— Amtögerichte (2). (Kreisgeriht Marburg). — Evangelifche und reformirte Kirche. 
Metropolitan. Handwerksichufe. 

Sranfenau, 1046 Einwohner. Oberförfterei. Pofterpedition.* — Evangelijche 
Kirche. 
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Gemünden, 1376 Einwohner. Phyſikus (für Roſenthal). Pojterpedition.” — 
Evangel. Kirche. j 

Haina, ehemaliges Klofter, 745 Einwohner. Landes » Hotpital. Pofter- 
pedition.* 

Rofenthal, 1257 Einwohner. Phyfitus (zu Gemünden). Bergamt (zu 
Scönftein). Stenerkaffe. Pofterpedition." — Amtsgericht (Kreidgeriht Marburg). 
— Gvangel. Kirche. 

Vöhl, 797 Einwohner. Verwaltungsamt. Kreisbaumeifter. Steuerfaffe. 
Pofterpedition.” — Amtsgericht (Kreiögericht Marburg). — Evangeliſche Kirche. 
= — — 1. Bataillon (Arolſen) 3. Heſſiſchen Landwehr-Regiments 
Nr. B3. 

4. Kreis Fritzlar. 
(6,17 DJ Meilen. — 26,340 Einwohner.) 


Fritzlar, 2826 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyfifus. Kreisthierarzt. 
Kreisbaumeifter. Ober »- Steuer - Kontroleur. Unter »- Steueramt. Oberföriterei. 


Steuerkaſſe. Spezial» Kommifjar. Feldmeſſer. BPofterpedition. — Amtsgericht 
(KRreisgeriht Caſſel). — Evangeliihe Kirche. Katholiſche Kirche. Landdechant. 
Urfulimerinnen-Klofter. Handwerksſchule. — Stab, 1. und 3. Batterie der Reit. 


Abtheilung des Heil. Feld-Artill.»Regts. Nr. 11. Bezirks-Kommando des 2. Bat. 
1. Hell. Landwehr-Regts. Nr. S1. . 

Gudensberg, 1970 Einwohner. SPofterpedition.’ — Amtsgericht (Kreisge— 
richt Gaffel). — Evangelifhe Kirche. Metropolitan. Handwerksſchule. 

Zesberg, 1004 Einwohner. Steuerkaſſe (und Korftkaffe). Oberförſterei. 
Pofterpedition.” — Amtägericht (Kreiägericht Caſſel). — Evangelijche Kirche. Mes 
tropolitan. 

Niedenftein, Flecken, 585 Ginwohner. Pofterpedition.* — Evangeliſche 
ger — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Friglar) 1. Heſſiſchen Landwehr-Regiments 

rt. 81. 


5. Kreid Fulda. 
(11,13 D Meilen. — 46,608 Einwohner.) 


Fulda, 9359 Einwohner. Landrathsamt. Kreisphyſikus. Kreisthierarzt. Kreisbau— 
meifter. Landesbibliothek. Landfranfenhaus. Zuchthaus. Forftinfpektion. Eifenbahnbau- 
und Betriebs-Infpektion. Eifenbahn-Baumeifter. - Oberförfterei (in Giefel). Haupt- 
Steueramt. Dber-Stener-Kontroleur. Steuerkaſſen (2). Leih- und Pfandhaus. 
Pofterpedition.* Telegraphenftation.” Gijenbahnftation. — Kreidgericht. Amtege- 
richte (3). Ecjwurgericht. Staatsanwalt. — Konfiftorium. vangelifche Firde. 
Kirchen-Infpektion. Bisthum. Domkapitel. Katholifhe Kirche. Franziskaner-Kloſter 
am Brauenberge. Benediktiner-Ionnen-Konvent. Engl. 8: äulein-Stift zur heiligen 
Maria. Panddehant (in Zohannisberg). Inſtitut der Barmherzigen Schweitern. 
Bifchöfliches Priejter-Seminar. Gvangel. Gymnafium. Realſchule. Handwerks— 
ſchule. Katholiſches Echullehrer-Seminar. — Stab, 1. u. 2, Bat. 2. Naſſ. Inf. 
Negmts. Nr. 88. Bezirkd-Kommando des 2. Bat. 2. Ihüring. Landw.-Regts. Nr.32. 
Garnifon-Berwaltung. Lazaretd- Verwaltung. 

Grofenlüder, 1522 Ginwohne. Phyſikus. Steuerkaſſe. Brunnen» 
verwaltung (in Salzfhlirf). Pofterpedition.* — Amtögeriht. — Kathol. Kirche. 
Landdechant. 

Nenhof, 438 Einwohner. Phyſikus. Steuerfaffe. Oberförſterei. Pofterpedition.* 
— Amtögericht. — Kathol. Kirche. Landdechant. — Landwehrbezirk: 2 Bataillon 
(Fulda) 2. Ihüring. Landw.-Regis. Nr. 32, 


6. Kreis Gelnhauſen. 
(11,39 D Meilen. — 31,646 Einwohner.) 


Gelnhaufen, 3594 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phnfifus. Kreid- 
thterarzt. Kreiöbaumeiiter. Steuerkaſſe. Steuer-Infpektion. Unter » Steneramt. 
Oberförfterei. Spezial-Kommiffion für Hanau, Gelnhaufen mit Orb und Schlüch— 
tern. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ ifenbahnftation. — Amtögericht 
Kreidgeriht Hanau). — Evangelifche Kirche. Metropolitan. Katholifche Kirche. 
andwerksſchule. 
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Bieber, 763 Kinwohner. Phyſikus. Steuerkaſſe. Bergamt. Hiüttenamt. 
Oberförſterei. Pofterpedition.* — Amtegericht (Kreisgericht Hanau). — Evangeli- 
che Kirche. Katholifche Kirche (in Burgberg bei Bieber). 

Birftein, 971 Einwohner. Phyſikus. Pofterpedition.* — Amtögericht 
(Kreisgeriht Hanau). — Evangelifhe Kirche. 

Meerholz, 394 Einwohner. Phyſikus. Pofterpedition.* ZTelegraphenfta- 
tion.* Gifenbabnftation. — Amtsgericht (Kreidgeriht Hanau). — Evangeliſche 
Kirche. Metropolitan. 

Orb, 3727 Einwohner. Oberförfterei. Steuerkaffe. Berwaltungsamt. Poit- 
erpedition.* — Amtsgericht (Kreidgeriht Hanau). — Katholifche Kirche. Dekanat. 

Wächtersbach, 1470 Einwohner. Phyſikus. Steuerkaſſe. Pofterpedition.* 
Telegrapbenftation.* Gifenbahnftation. — Amtögericht (Kreisgericht Hanau). — 
SB EB — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Fulda) 2. Thüring. Laundmwehr- 

egts. Nr. 52, 


7. Kreis Gersfeld. 
(6,43 D Meilen. — 22,210 Einwohner.) 

Gersfeld, 1583 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. Landbau— 
meiſter. Steuerkaſſe. Poſtexpedition.“ — Gerichtstage von Weyhers aus. — Ka— 
tholiſche Kirche. 

Hilders, 1065 Einwohner. Steuerkaſſe. Kreisthierarzt. Pofterpedition.” 
— 2 Amisgerichte (Kreisgericht Fulda). — Katholiſche Kirche. Dekanat. 

Weyhers, 598 Einwohner. Pojterpedition.* — 2 Amtsgerichte Kreisgericht 
Fulda). — Katb: liiche Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Fulda) 2. Thüring. 
Landwehr-Negte. Nr. 32. 


8. Kreis Hanau. 
(6,26 D Meilen. — 62,984 Einwohner.) 

Hanau, 19,225 Einwohner. Landrathsamt. Waflerbaumeifter. Kreid-Phy- 
ſikus. Kreisthierarzt. Landkrankenhaus. Brunnen-Direftion (Wilhelmäbad). Haupt: 
Steueramt. Forft-Infpektion. Speztal-Kommiffion für Hanau, Gelnhaufen mit 
Orb und Schlüchtern. Oberförfterei (in Bruchköbel). Steuerfaffen (3). Leihbant. 
Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Kreisgericht. Amts— 
gerichte (4). Staatsanwalt. Schwurgericht. — Evangeliſche Kirche. Superinten- 
dent. Katholifche Kirche. Landdechani. Evangeliſches Gymnaſium. Handwerks— 
ſchule. Realſchule I. Ordn. Zeichnen-Afademie. Waiſenhaus. — Stab, 1. u. 2. 
Bat. 2. Heſſiſchen Infanterie-Regiments. Nr. 82. Garniſon-Verwaltung. 

Bergen, 2440 Einwohner. Phyſikus. Domänen-Pachtamt. Pofterpedition.* 
— Amtögeriht. — Evangelifche Kirche. Metropolitan. — Schladt 1759. 

Bodenheim, 6744 Einwohner. Phyfifus. Steuerkaſſe. Pofterpedition.” 
Telegraphenftation.” Eiſenbahnſtation. — Amtsgericht. — Evangelifche Kirche. 
Metropolitan. ee Kirche. 

Nauheim, Fleden, 1424 Einwohner. Saline und Babeanftalt (Soolbad). 
Pofterpedition.* Telegrapbenftation.” Cifenbahnftation. — Evangelifcdye Kirche. 

Langenſelbold, 28315 Einwohner. Phyſikus. Pofterpedition.” Tele— 
graphenftation.* —— — Amtsgericht. — Evangeliſche Kirche. 

indecken, 1517 Einwohner. Phyſikus. Poſtexpedition.“ — Aıntögeridt. 
— erg ri Kirche. Metropolitan. Handwerksihul-Abtheilung. — Landwehr- 
bezirk: Referve-Randwehr-Bataillon (Frankfurt a. M.) Nr. 80, 


9. Kreis Heröfeld. 
(9,19 D Meilen. — 34,372 Einwohner.) 

Hersfeld, 6323 er Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. Kreisthier 
arzt. Kreisbaumeiſter. Steuerkaſſe. Unter-Steueramt. Forft-Snfpeltion. Ober» 
förfterei. Oekonomie-Kommiſſarius. Vermeſſungs-Reviſor. Poſtexpedition.“ Tele 
na ee Eifenbahnftation. — Amtögerichte (2) (Kreiögeriht Rotenburg). 

erichtätage (in Raboldshaufen). — Evangelifche Kirche. Kirchen-Infpektion. Ka- 
tholifche Kirche. Evangeliſches Gymnaſium. Höhere —— Handwerks⸗ 
—*— — Füſ.⸗Bat. 2. Naſſauiſchen Infanterie Regiments Nr. 88. Lazareth-Ver- 
waltung. - 


* 
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Friedewald, 1346 Einwohner. Phyſikus. Steuerkaſſe. Forſt-Inſpektion 
und Oberförſterei. Poſtexpedition.“ — Amtsgericht (Kreisgericht Rotenburg). 

Niederaula, 1128 Einwohner. Phyſikus. Steuerkaſſe. Oberförfterei. 
Poſtexpedition.“ — Amtsgericht (Kreisgericht Rotenburg). — Evangeliſche Kirche. 

Schenklengsfeld, 1203 Einwohner. Phyſikus. Poſtexpedition.“ — Amts- 
gericht Kreisgericht Rotenburg). —Evangeliſche Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. 
(Rotenburg) 2. Thüring. Landw.-Regts. Nr. 32. 


10. Kreis Hofgeismar. 
(11,27 D Meilen. — 36,385 Einwohner.) 

Hofgeismar, 3336 Kinwohner. Landrathdamt. Bau-Kommiffar. Kreis— 
Phyſikus. Kreistbierarzt. Kreisbaumeiſter. Steuerfaffe. Neben-Steueramt. Forit- 
Snipeftion. Oberförjterei. Vermeſſungs-Reviſor. Gelundbrunnen. Pofterpedition.* 
Telegraphenitation.* Eiſenbahnſtation. — 2 Amtögerichte (Kreidgericht Eaffel). — 
Evangeliiche Kirche. Katholiſche Kirche. Handwerkefchule. Realſchule. — 1. Hef- 
ſiſches Hufaren-Regiment. Nr. 13. Rejerve-Magazin. Garnifon-Verwaltung. 

Carlshafen, 1725 Einwohner. Phyſikus. Unter-Steueramt. Hammerwerf 
(in Lippoldsberg). Bofterpedition.” Telegraphenſtation.“ ifenbahnftation. — 
Amtsgericht (Kreiggericht Caſſel). Gerichtötage (in Trendelburg). — Evangelifche 
Kirche. Handwerföfchule. Realſchule. 

Srebenftein, 2547 Einwohner. Phyſikus. Steuerkaffe. Feldmeſſer. Poft- 
expedition.“ Telegrapbenftation.* Eifenbabnftation. — Amtsgericht (Kreidgericht 
Caſſel). — Evangeliihe Kirche. Metropolitan. Handwerfäfchule. — 3. Est. 2. 
Heſſ. Huſ.Regts. Nr. 14. 

Helmarsbaufen, Stadt, 1297 Einwohner. Steinbrüche und Steinfchleife- 
A Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Evangeliſche 
Kirche. 

Immenhauſen, 1289 Einwohner. Bojterpedition.* — Evangeliſche Kirche. 

Liebenau, 685 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtaätion.“ Eiſen— 
bahnſtation. — Evangeliſche Kirche. 

Veckerhagen, 1741 Einwohner. Phyſikus. Forſt-Inſpektion. Oberförſterei. 
Berg: und Hüttenamt. Poſtexpedition.“ — Amtsgericht (Kreisgericht Caffel). Ge— 
richtstage (in Dedelsheim). — Evangeliihe Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. 
(Caſſel) 1. Heſſ. Landw.⸗Regts. Nr. 81. 


11. Kreis Homberg. 
5,85; D Meilen. — 20,368 Einwohner.) 

Homberg, 3170 Einwohner. Landratheamt. Kreis-Phyſikus. Kreisthierarzt. 
Kreisbaumeifter. Forſt-Inſpektion. Hüttenamt (in Holzhauſen). Steuerkaſſe. 
Unter-Steueramt. Pojterpedition.* — Amtegerichte (2) (Kreiggericht Rotenburg). 
Evangelifche Kirche. Metropolitan. vangelifches Schullehrer-Seminar. Lateini⸗ 
ſche — Taubſtummen-Inſtitut. Handwerksſchule. 

Borken, 1323 Einwohner. Phyſikus. Steuerkaſſe. Poſtexpedition.“ Tele— 
raphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Amtsgericht (Kreisgericht Rotenburg). — 

vangeliſche Kirche. Handwerksſchule. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Marburg) 3. 
Hell. Landwehr-Regts. Nr. 83. 


12. Kreis Hünfeld. 
(T,.a D Meilen. — 25,640 Einwohner.) 

Hünfeld, 1721 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyfifus. Kreisthierarzt. 
Kreisbaumeifter. Forſt-Inſpektion. Unter-Steueramt. Oberförfterei (in Halelftein). 
Steuerkaffe. Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ Eifenbahnitation. — Amtäge- 
richt (Kreiägericht Fulda). — Evangelifche Kirche. Katholiſche Kirche. Landdechant. 
Handwerksſchule. 

Burghaun, 1213 Einwohner. Steuerkaſſe. Oberförſterei. Poſtexpedition. 
Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Amtsgericht (Kreisgericht Fulda). — 
Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. 

Eiterfeld, 609 Einwohner. Phyſikus. Steuerkaſſe. Poſtexpedition.“ — 
Amtsgericht (Kreisgericht Fulda). — Katholiſche Kirche. Landdechant. — Land— 
— 1. Bataillon (Rotenburg) 2. Thüringiſchen Landwehr-Regiments 

r. 32. 
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13. Kreis Kirchhain. 
(6,19 D Meilen. — 23,223 Einwohner.) 

Kirchhain, 1713 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. na re 
Kreisbaumeifter. Feldmeſſer. Steuerkaſſe. Pofterpedition.* ZTelegraphenftation.* 
Eifenbahnftation.. — Amtögericht (Kreiögeriht Marburg). — Evangelifche und 
reformirte Kirche. Metropolitan. Kathol. Kirde. Handwerkafchule. 

Amöneburg, 1087 Einwohner. Phyſikus. Domänenpahtung: Bachmanns- 
bäufer Gütchen zu Langenſtein. Stadtrezeptur. Pofterpedition.* — Amtögericht 
(Kreisgericht Marburg) — Kathol. Kirche. Landdechant. 

Neuftadt, 1964 Einwohner. Stadtrezeptur. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* Eifenbahnftation. — Amtägericht (Kreiegeriht Marburg). — Cvangeliſch— 
reformirte Kirche. Katholiſche Kirche. 

Raufchenberg, 1358 Einwohner. Phyfifus. Steuerkaffe. Oberförfterei. Poft- 
erpedition.* — Amtögericht (Kreisger. Marburg). — vangelifche und reformirte 
Kirche. Metropolitan. 

Schweinsberg, 1002 Einwohner, Pofterpedition.” — Evangeliſche Kirche. 
= Sa a 2. Bataillon (Marburg) 3. Heſſiſchen Landwehr-Regiments 

r. 83. 


14. Kreid Marburg. 
(109,21 [I Meilen. — 39,089 Einwohner.) 

Marburg, an der Lahn, 8596 Einwohner. Landrathsamt. Defonomie-Kom- 
miſſarius. Kreis-Phyſikus. Kreidthierarzt. Kreiöbaumeifter. Steuerfaffen (3). 
Haupt » Steueramt. Ober-Steuer-Kontroleur. Forſt-Inſpektion. Feldmeſſer. Straf: 
anftalt (200 Gefangene). Landkrankenhaus. SPofterpedition.* Telegraphenſtation.“ 
Ba rn gr — Kreiögeriht. 5 Amtägerichte. Schwurgeridht. Staatsanwalt. 
— Univerfität. Kommiffion zur Prüfung der Aerzte, Zahnärzte und Pharmazeuten 
u. dgl. Wiffenfchaftliche Prüfungs-Kommiffion. Konfiftorium. Evangel. Kirche, 
Superintendent. Kathol, Kirche. Evangel. Gymnafium. Handwerksſchule. Bo- 
tanifcher Garten. ntbindungs-Anftalt und Hebammen: Lehr: Inftitut. Klinik, 
Zoologiſches Mufeum. Thierarzneiſchule. Philologiſches Seminar. Stantwirth- 
Ichaftliches Wilhelms-Inſtitut. Sternwarte. — Seftiches Säger-Bataillon Nr. 11. 
Bezirks-Kommando ded 2. Bat. 3. Heſſ. Landw.Regts. Nr. 83. 

Sronhanfen, 920 Einwohner. Phyſikus. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.* 
Eifenbahnftation. Amtsgericht. — Evangel. Kirche. Metropolitan. 

Wetter, 1135 Einwohner. Phyſikus. Steuerfaffe. Forſt-Inſpektion (Bradt). 
Oberförfterei (in Oberrosphe). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* — Amtögericht. 
— Evangelifhe Kirche. Metropolitan. Fräuleinſtift Kaufungen mit Wetter. — 
Landwehrbezirk: 2. Bat. (Marburg) 3. Heff. Landw.-Regtd. Nr. 83. 


45. Kreis Meljungen. 
(T,ao Meilen. — 28,113 Einwohner.) 


Melfungen, 3513 Einwohner. Landrathsamt. Phyſikus. Kreidthierarzt. 
Kreidbaumeifter. Steuerkaſſe. Neben-Steuerant. Oberföriterei. Poſtexpedition.“ 
ar Eifenbabnftation. — Amtsgericht (Kreiögeriht Rotenburg). 
— Evangeliſche Kirche, Metropolitan. Forft-Lehranitalt. Handwerksſchule. 

Feldberg, 1081 Einwohner. Phyſikus. Steuerkaſſe. Pojterpedition.” — 
— 5——— (Kreisgericht Caſſel). — Evangeliſche Kirche. Metropolitan. Hand— 
werksſchule. 

Spangenberg, 1674 Einwohner. Phyſikus. Steuerkaſſe. Oberförfterei. 
Poſtexpedition.“ — Amtsgericht (Kreisgericht Rotenburg). — Evangeliſche Kirche. 
ige ek — Landwehrbezirkt: 2. Bat. (Friglar) 1. Heffiihen Landwehr-Regts. 

r. 91. 


16. Kreis Rinteln. 
(8,322 Meilen. — 37,503 Einwohner.) 

Rinteln, 3406 Einwoyner. Landratheamt. Kreis-Phyſikus. Kreisthierarzt. 
Kreiebaumeifter. Delonomie-Rommiflar. Haupt-Steueramt. Stenerfaffe. Ober- 
Steuer-Kontroleur. Forſt-Inſpektion (Schaumburg). Feldmeſſer. Landfranfen« 
haus. Gejundbrunnenverwaltung (in Nenndorf). Pofterpedition.* _ Telegraphen- 
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ftation.” — Kreidgericht. Amtägeriht. Schwurgeridht. Staatdanwalt. — Evan- 
gelifche Kirche. Metropolitan. Evangeliſches Gymnaſium. Handwerköfchufe. 

Dbernfirden, 2390 Einwohner. Phyſikus. Oefammt-Bergamt (Stein» 
fohlenwerfe). SPofterpedition.” — Amtsgericht. — Evangelifhe Kirche. Metropo— 
litan. Handwerfsichule. Fräuleinftift (1560—63). 

Oldendorf, 1359 Einwohner. Phyſikus. Steuerfaffe. Pofterpedition.” — 
Amtsgericht. — Evangeliiche Kirche. Handwerköfchule. Fräuleinſtift (in Fiſchbeck, 
1560—63). 3 Burgfige: 

Rodenberg, 1859 Einwohner. Phyſikus. Stenerfaffe. Brunnen-Direftion 
und Steuerrezeptur (in Nenndorf). Salzamt. Pofterpedition.” — Amtsgericht. — 
Evangelifche Kirche. Handwerkafchufe. 

Sachſenhagen, 746 Einwohner. Pofterpedition.* — Gerichtötage von Ro» 
denberg aus. — Evangeliiche Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bat. Nienburg) 1. 
Hannov. Landw.⸗Regts. Nr. 74. 


17. Kreid Rotenburg. 
(10,1ı D Meiten. — 31,242 Einwohner.) 


Notenburg, 3159 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. Kreistbierarzt. 
Kreiöbaumeifter. Steuerkaſſen (2). Unter-Steueramt. Forſt-Inſpektion. Oberförfterei. 
aa (in Rengshauſen). Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ Eifenbahnftation. 
— Fig are Amtsgerichte (3). Schwurgericht. Staatdanwalt. — Evangelifche 
Kirche. Metropolitan. Katholiſche Kirche. Unterftügungd-Anftalt für alte und 
dürftige Pfarrer. Handwerksichule. — 2. Batt. der reitenden Abtheil. des Heffiichen 
Feld-Artillerie-Regts. Nr. 11. Bezirks-Kommando des 1. Bat. 2. Thüring. Landw. 
Regts. Nr. 32. 

Nentershausen, 952 Einwohner. Phyfitus (zugleich für Sontra). Berg- 
ng Richelddorf). Oberförfterei. Pojterpedition.* — Amtsgericht. — Evangel. 

che. 

Sontra, 1535 Einwohner. Steuerkaffe. Pofterpedition.” — Amtsgericht. — 
Evangel. Kirche. Metropolitan. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Rotenburg) 2. Thüring. 
Landw.⸗Regts. Nr. 32. 


18. Kreis Schlüdtern. 
(9,30 Meilen. — 31,774 Einwohner.) 


Schlüchtern, 2827 Einwohner. Landratheamt. — ie Kreis⸗ 
thierarzt. Kreisbaumeifter. Steuerkaſſe. Neben-Steueramt. Forſt⸗Inſpektion. 
Oberförſterei. Poſtexpedition.“ — Eiſenbahnſtation. — Amts— 
gig! (Kreiögeriht Hanau). — Evangelifche Kirche. Metropolitan. Evangeliiches 
hullehrer-Seminar. Progymnafium. Handwerksſchule. 

Salmünfter, 1545 Einwohner. Phyſikus. Forſt-Inſpektion. Oberförfterei. 
Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Amtögeriht (Kreidge- 
riht Hanau). — Cvangelifche Kirche. Katholifche Kirche. Handwerkäfchufe. 
Sranziöfaner-Klofter. 

-Schwarzenfels, 595 Einwohner. Steuerfaffe. Fabrikamt. Blaufarben- 
werk. Oberförfterei (in Oberzell). Desgl. (in Sterbfrik). Pofterpedition.” — 
Amtsgericht (Kreiögericht Hanau). — Evangelifche Kirche. Metropolitan. 

Soden, 1016 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahn- 
ftation. — Evangelifche Kirche. 

Steinau, 2959 Einwohner. Phyſikus. Steuerfaffe. Oberförfterei. Poft- 
erpedition.* ZTelegrapbenftation.* Eijenbahnftation. — Amtsgericht (Kreisgericht 
Hanau). — Evangelifche Kirche. Handwerksſchule. — Landwehrbezirk: 2. Bat. 
(Bulda) 2. Thüring. Landwehr-Regts. Nr. 32. 


19. Kreis Schmalkalden. 
(4,06 D Meilen. — 28,204 Einwohner.) 


Schmalfalden, 5602 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyfitus. Kreis— 
thierarzt. Kreisbaumeifter. Steuerfaffe (2). Ober-Steuer-Rontroleur. Steueramt. 
Bergamt. Bergrevierbeamter. Landkrankenhaus. Forſt-Inſpektion. Oberförfte- 
rei. DPofterpedition.* ZTelegraphenftation.” — Gerichtd-Deputation (Kreidgericht 
Rotenburg). — Evangeliiche Kirche. Kirchen-Infpektion. Realfchule mit Pro- 
gymnafium. Handwerksſchule. 
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„Brotterode, 2850 Einwohner. Phyſikus. Steuerrezeptur. Oberförfterei. 
Poiterpedition.* — Amtegericht (Kreitgericht Rotenburg). — Evangelifche Kirche. 
Handwerfäfchufe. 

Steinbah-Hallenberg, 2755 Einwohner. Pofterpedition. — Amtöge 
richt (Kreigericht Rotenburgſ. — Evangeliſche Kirche. Handwerksſchule. — 
ei 1. Bataillon (Rotenburg) 2. Thüringiſchen Landwehr-Regiments 

r. 32. 


20. Kreis Witzenhauſen. | 
(7,1 D Meilen. — 31,786 Einwohner.) 


Wigenhaufen, 3121 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. Kreis— 
thierarzt. Kreiebaumeifter. Steuerfaife. Unter-Steuerant. Pofterpedition.* Tele 
—— Eiſenbahnſtation. — 2 Amtsgerichte (Kreisgericht Caſſel). — 

vangel. Kirche. Metropolitan Handwerksſchule. 

Allendorf, 2986 Cinwohner. Phyſikus. Steuerkaſſe. (Domänenpachtungen 
Asbach und Germerode.) Forft-Iufpektion. Salzamt (zu Sooden). Poſtexpedition.“ 
z Feregericht (Kreisgericht Caſſel). — Evangel. Kirche, Metropolitan. Kathol. 

irche. 

Großalmerode, 2527 Einwohner. Phyſikus. Berg-Inſpektion (am 
Meißner). Adminiſtration der Thon» und Waſcherde-Gruben. Poſtexpedition.“ 
— Amtégericht (Kreisgericht Caſſel). — Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. 

Lichtenau, 1439 Einwohner. Phyſikus. Steuerkaſſe. Oberförſterei. Poſt— 
expedition.“ Telegraphenſtation.“ — Amtsgericht (Kreisgericht Caſſel). — Evangel. 
Kirche. Metropolitan. Kathol. Kirche. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (Caſſel) 1. Heſſ. 
Landw.Regts. Nr. 81. 


21. Kreis Wolfhagen. 
(7,44 [I Meilen. — 24,712 Einwohner.) 


Wolfhagen, 2946 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyfifus. Kreisthierarzt. 
Kreisbaumeifter. Steuerfaffe. Unter ⸗Steueramt. Oberförfterei. Pofterpedition.” — 
Amtsgericht (Kreisgericht Caſſel). — Evangelifhe Kirche. Metropolitan. Hand- 
werksſchule. 

Merxhauſen, 413 Einwohner. Landes-Hospital und Irren-Anſtalt. 

Naumburg, 1512 Einwohner. Phyſikus. Oberförſterei. Poſtexpedition.“ — 
Amtsgericht (Kreisgericht Caſſel). — Kathol. Kirche. Handwerkefcule. 

olkmarſen, 2533 Einwohner. Unter-Steueramt. Poſtexpedition.“ — Amts— 
gericht Greisgericht Caſſel). — Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. 

Zierenberg, 1685 Einwohner. Phyſikus. Steuerkaſſe. Poſtexpedition.“ — 
Amtägericht (Kreisgericht Caſſe). — Evangel. Kirche. Metropolitan. — Land— 
wehrbezirk: 1. Bat. (Arolſen) 3. Heſſ. Landw.-Regts. Nr. 83. 


22. Kreis Ziegenhain. 
(10,65 DMeilen — 33,523 Einwohner.) 


Ziegenhain, 1422 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyfifus. Kreiäthier- 
arzt. Kreisbaumeifter. Steuerkaſſe. Forſt-Inſpektion. Zwangsarbeitsßaus für männ« 
(ide Sträflinge (200 Gef.). Pojterpedition.” — Aıntögericht (Kreiögeriht Mar— 
burg). — Gvangelifch-reformirte Kirche. Metropolitan. Handwerfäfchule. 

Neukirchen, 1758 Einwohner. Phyſikus. Steuerkaffe. Oberförfterei. Pofterpe- 
dition.* Telegraphenſtation.“ Eifenbahnftation, — Amtsgericht (Kreisgeriht Mar: 
burg). — Evangelifch-reformirte Kirche. Metropolitan. Handwerksſchule. 

Dberaula, 861 Einwohner. Phyſikus. Oberförfterei. Pofterpedition.*— Amts- 
gericht (Kreisgericht Marburg). — Evangelifchereformirte Kirche. 

Schwarzenborn, 997 Einwohner. Pojterpedition.* Gerichtätage. 

Treyfa, 2501 Einwohner. Forft-Infpektion. Oberförjterei. Hüttenamt (in 
Schönftein). Steuerkaſſe. Pofterpedition.* Telegraphenftation,* Gifenbahnftation. 
— Amtsgericht (Kreisgeriht Marburg). — Gvangel.rref. Kirche Metropolitan, 
Dune sichule. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Marburg) 3. Heil. Landw.-Regte. 

r. 83. 
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Regierungsbezirk Wiesbaden. 
(100,453 Meilen. — 606,769 Einwohner.) 


(Bezirk der Regierung, des Appellationdgerichtd und des Ober- Staatdanwalts in 
Micdbaden, der ftändischen Behörden und der Departements» Erfag- Kommilffionen 
der 41. und 42. Infanterie» Brigade.) 

a. Kreiderimirte Städte (Stadtkreife). 

1. Sranffurt a. M. (Stadt und Landgebiet der vormaligen freien Stadt Franf- 
furt mit dem früher unter Großherzoglich Heffiicher Souveränetät geftandenen 
Theile des Ortsbezirks Nieder-Urfel). 

(1,63 [I Meilen. — 90,522 Einwohner.) 

Frankfurt, am Main, früher freie Stadt, 90,522 Einwohner. Polizei-Präfident. 
Dber-Poitdireftion.* Haupt-Steuer- und Zollamt. Sanitätdamt. Münzdirektion. 
Kreidfafte. Bauinſpektion. Forftamt. Nechneiamt.*Poftamt.* ZTelegraphenitation.* 
Eiſenbahnſtation. Direktion ded Pfandhaufes. Börfe. Eifenbahn-Direktion. Bank 
für. Handel und Anduftrie. Deuticher Phönix. Deutiche Lebendverficherungd-Ge- 
fellichaft. Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Providentia. Generalkonfuln für Bayern, 
Brafilien, Frankreich, Griechenland, Stalien, Niederlande, Nordamerifa, Defterreich, 
Portugal, Rukland und Königreih Sachen. Konfuln der Argentiniſchen Republik, 
für Belgien, Dänemarf, Grosbritannien, Heffen und bei Rhein, Weimar, Gotha 
und Meiningen, Schweden und Norwegen, Epanien, Württemberg, Merifo und 
Reuß j. L. DVicefonfuln der Niederlande, für Nordamerika und für Uruguay. — 
Apellationsgericht. Ober-Staatdanwalt. Stadtgericht. Schwurgericht. Staatsanwalt. 
Stadtamt. Land-Fuftizamt. Rügegericht. Transffriptiond- und Hypothefenbehörde. 
Fiskalat. — 2 Konfiftorien. 5 evangeliiche Kirchen. 2 reformirte Kirchen. 4 Fatho- 
Tifche Kirchen. 2 Synagogen. Stadtbibliothek mit Münzkabinet. Pfründnerftiftung 
mit medizinifchem Snftitut. Botanischer Garten mit Lehrftuhl der Botanif und 
reicher —— — Bücherſammlung. Polytechniſcher Verein. 
Geographiſche Geſellſchaft. Gymnaſium. Realſchule II. Ordnung. Höhere Bürger- 
ſchule. Katholiſche Seleftenfchule. Handeläfchule der polytechnifchen Gefellfchaft. 
Seraelitifche Realſchule. Unterrichte-Anftalt der israelitiſchen Religions-Geſellſchaft. 
Unterricht3-Anftalt für Taubſtumme. Dergl. für Blinde, Städelſches Kunftinftitut. 
Berein für Gefchichte und Alterthumskunde von Frankfurt a. M. Diakonifjen-An- 
ftalt. — Kommandos der 21. Divifion, der 41. und 42, Anfanterier und der 21. 
Kavallerie- Brigade, Pommerfches Füfilier-Regiment Nr. 34. Stab, 1., 2., 5. Es- 
fadron Rhein. Dragoner-NRegiments Nr.5. 1. Batt. der 3. Fuß -Abtheil. des Hefi. 
Feld-Art.Regts. Nr. 11. Kommandantur. Kommando ded a er 
Nr. SO. Divifionägericht. Divifions-Intendantur. Proviantamt. Garnifon-Berwal- 
tung. Zazaretb- Verwaltung. — Randwehrbezirk: Referve-fandwehr- Bataillon (Frank— 
furt a. M.) Nr. SO. 


2. Wiedbaden. 
(0,26 DJ Meilen. — 30,087 Ginwohner.) 

Wiesbaden, am füdlichen Fuße des Taunus, 30,087 Einwohner. Regie 
rung. Polizei-Direftion. Landratbdamt (für den Landkreis Wiesbaden). Berwal- 
tungsamt. Stadt⸗Phyſikus. Phyfitus für die Amtsortichaften. Departementäthier- 
arzt. Direktion der Landesbank. Steuerkaſſen (2). Forſtkaſſe (für Nauroth). Do— 
mänen-Rentamt,. Eifenbabn-Direktion. Landesbibliothek. Unter-Steueramt. Forft« 
Snipektion. Berg » Snfpeftion. Markicheider. Landbau » Iufpektion. Wegebau- 
Inſpektor. ifenbahnbau » Sufpektor. Poſtamt.“ Telegraphenftation.* iſen⸗ 
bahnſtation. Handelskammer. Landeshospital. Naſſauiſche Landes-Brandver— 
ficherungd -Anſtalt. Badeort. Mineralquellen. Naſſauiſche Fiſcherei-Aktien— 
geſellſchaft. — Apellationsgericht. Kreisgericht. Amtsgerichte (5). Dber-Staats- 
anwalt. Staatsanwalt. Schwurgericht. — Evangel.luth. Konſiſtorium. Evangel. 
reform. Konſiſtorium. Vereinigte evangel.-proteſtantiſche Konſiſtorien. Evangel. 
Biſchof. General-Superiutendent. Theologiſche Prüfungs-Kommiſſion. Evangel. 
Kirche. Evangel. Dekanat. Kathol. Kirche. Kathol. Dekanat. Pädagogium. Gym⸗ 
naſium (evangel.). Realſchule I. Ordn. Höhere Bürgerſchule. Landwirthſchaftliches 
Inſtitut (auf dem Geisberge). Kommiſſion zur Prüfung der Kandidaten der Feld» 
meßfunft. Privat-Blinden-Snftitut. — Stab und 1. Bat. Heff. Füſ.Regts. Nr. SO. 


— — 
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2. Fuß-Abtheil. des Heff. Feld-Art.-Regmts Nr. 11. Bezirke-Kommando des 2. Bat. 

1. Naflauifchen Landw -NRegts. Nr. 37. Artilleriedepot. Garnifon- und Lazareth- 

mg, — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Wiesbaden) 1. Naffauifchen Landw.-Regts. 
r. 87. 


b. Landräthliche Kreife. 


1. Dill» Kreid (Memter Dillenburg und Herborn). 
(I, a9 D Meilen. — 34,725 Einwohner.) 


Dillenburg, an der Dille, Hoch im Wefterwald, 2989 Einwohner. Land: 
rathsamt. Kreis-Phyſikus. DVerwaltungsamt. Haupt» Steneramt. Steuerkaffe. 
Domänen-Rentamt. Thierarzt. Berg-Infpeltion. Marfjcheider. Forſt-Inſpektion. 
Oberförfterei. Desgl. (in Eberbach, Haiger, Zohanniäburg und Oberſcheld). Forſt— 
faffe (für Eberbach und Obericheld). Korrektiondhaus (in Eberbadh). Poftamt.* 
Zelegraphenftation.* Gifenbahnftation. Banfagentur. — Kreiägericht. Amtögerichte 
(2). Staatsanwalt. Schwurgericht. — 2 evangel. Kirchen. Evangel. Defanat. 
Kathol. Kirche. Pädagogium (Progymnafium). Bergſchule. 

Driedorf, 662 Einwohner. Oberförfterei. Poſtexpedition.“ 

Haiger, 1267 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahn- 
jtation. — Evangel. Kirche. 

Herborn, im Welterwald, an der Dille, 2334 Einwohner. Vermwaltungs- 
amt. Kreidwundarzt. Bau⸗-Inſpektor. Unter-Steueramt. Steuerkaſſe. Oberfür- 
fterei. Forſtkaſſe. — 2 Amtögerichte. — Evangel. Kirche. Evangel. Dekanat. ie 
logifched Seminar. Realſchule. — Landwehrbezirt: 1. Bat. (MWeplar) 2. Naff. 
Landw.⸗Regts. Nr. 88. 


2. Ober-BWefterwald-Kreid (Aemter Hachenburg, Marienberg und Rennerod). 
(S,33 [I Meilen. — 35,726 Einwohner.) 


Marienberg, 679 Einwohner. Landrathsamt. Verwaltungsamt. Kreis— 
Phyſikus. Steuerkaffe. Unter-Steueramt. Oberförfterei. Pofterpedition.* — Amts» 
gericht (Kreiegericht Dillenburg). — Evangeliſche Kirche. Evangel. Defanat. 

Gemünden, 1037 Einwohner. Pofterpedition.” — Evangel. Kirche. 

Hachenburg, Stadt, 1463 Einwohner. Berwaltungdamt. Kreidwundargt. 
Forftinipeftion. Dberförfterei. Unter-Steueramt. Steuerfaffen (2). Oberförfterei 
(für Kroppach). Forſtkaſſe (für Hachenburg und Kroppach). Pofterpedition.” — 
2 Amtögerichte (Kreisgericht Dillenburg). — Cvangelifche Kirche. Evangeliſches 
—2 Kathol. Kirche. Kathol. Dekanat (Selters). Realſchule. Höhere 

öchterſchule. 

Rennerod, 1457 Einwohner. Verwaltungsamt. Thierarzt. Steuerkaſſe. Unter- 
Steueramt. Oberförſterei. Landgeſtüt. Poſtexpedition.“ — 2 Amtsgerichte (Kreisge— 
richt Dillenburg). — Kathol. Kirche. Dekanat. 

Weſterburg, 1438 Einwohner. Oberförſterei. Poſtexpedition.“ — Evangel. 
— — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Weilburg) 2. Naſſ. Landw. Regts. 

r. 88. 


3. Unter-Weſterwald-Kreis (Aemter Selters, Montabaur und Walmerod). 
(10,16 [J Meilen. — 51,259 Einwohner.) 


Montabaur, auf einem Berge, an deffen Fuße der Aubach fließt, 2943 
Einwohner. Landrathsamt. BVerwaltungsamt. Kreis-Phyſikus. Bau-Inſpektor. 
Domänen-Rentamt. Steuerkaſſe. Uuter-Steueramt. Oberförſterei. Desgl. (in 
Welſchneudorf). Landgeſtüt. Poſtexpedition.“ — 2 Amtegerichte (Kreisgericht Lim— 
burg). — Evangel. Kirche. Katholiſche Kirche. Progymnaſium und Realſchule. 
Schullehrer-Seminar. 

Selters, Dorf, 938 Einwohner. Verwaltungsamt. Medizinalrath. Thierarzt 
(in Herſchbach). Brunnen-Verwaltung. Unter-Steueramt. Steuerkaſſe (in Herſchbach). 
Desgl. (in Ransbach). Oberförſterei. Desgl. (in Herſchbach, Grenzhauſen und 
Nieder-Selters). Forſtkaſſe für Selters und Hillſcheid (in Ransbach). Poſtexpe— 
dition.“ — 2 Amtögerichte (Kreisgericht Dillenburg). — Evangel. Kirche. Evangel. 
Dekanat (in Rückeroth). Katholiſche Kirche (in Nieder-Selters). Kathol. Dekanat 
(in Hachenburg). 
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Malmerod, 600 Einwohner. DVerwaltungsamt. Kreitwundarzt. Steuerfaife. 
Unter-Steueramt, Oberförfterei (zu Bilfheim). Pofterpedition.* — 2 Amtögerichte 
—————— Limburg). Ratholiice Kirche und Dekanat (in Meudt). — Landwehr« 

ezirk; 2. Bat. (Weilburg) 2. Naſſ. Landw.Regts. Nr. 88. 


4. Ober-Lahn-Kreis (Aemter Weilburg, Hadamar und Runfel). 
(9,65 [JMeiten. — 57,559 Einwohner.) 


Weilburg, an der Lahn, 2974 Einwohner. Landrathsamt. Berwaltungs- 
amt. er Thierarzt. Berg-Inipektion. Marficheider. Bergwerkd-Betriebs- 
kaſſe. Wegebau-Inipektor. Domänen-Rentamt. Unter-Steueramt. Steuerkaſſe. Forit- 
Snipektion, Oberförfterei. Desgl. (für Merenberg und auf dem Windhof). Forjtkaffe 
(für Weilburg und Merenberg). Landgeftüt. Pofterpedition.” a ig 
Eifenbahnftation. — 3 Amtsgerichte (Kreidgeriht Dillenburg). — Evangel. Kirche. 
Evangel. Dekanat. Katholifche Kirche. Evangel. Gymnaſium. — 3. Bat. Hefl. 
Füf.-Negtd. Nr. 80. Bezirki-Kommando des 2. Bat. 2. Naſſ. Landw. Regts. Nr. 88. 
Garnifon-Verwaltung. 

Hadamar, an der Elb, 2243 Einwohner. Berwaltungsamt. Domänen- 
Nentamt. Wegebau-Inſpektor. Steuerkaſſe. Unter- Steueramt. Oberförfterei 
TIhierarzt für Hadamar und Walmerod (in Niederzeugbeim). Landgeftüt. Heb— 
ammen-Lehr- und Entbindungs-Anftalt. Posterpedition.* — 3 Amtsgerichte (Kreid- 

ericht — — Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. Dekanat. Evangeliſches 
ymnaſium. 

Runkel, an der Lahn, 1202 Einwohner. Verwaltungsamt. Kreiswundarzt. 
Steueramt. Unter-Steueramt. Oberförſterei. Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ 
Eiſenbahnſtation. — 2 Amtsgerichte (Kreisgericht Limburg). — Evangel, Kirche. 
Evangel. Dekanat (in —— Kathol. Kirche (in Billmar). 

Weilmünſter, Flecken, 1408 Einwohner. Steuerkaſſe. Oberförſterei. Forft- 
kaſſe. Poſtexpedition.“ — Evangel. Kirche. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Weilburg) 
2. Naſſauiſchen Landw.-Regts. Nr. 88. 


5. Unter-Lahn-Kreis (Aemter Limburg, Diez, Naſſau und Naſtädten). 
(11,23 [J Meilen. — 65,942 Einwohner.) 


Diez, an der Nar, 3370 Einwohner. Landrathsamt. VBerwaltungsamt. Kreid- 
Phyfifus. Domänen-Rentamt. Steuerfaffe. Unter-Steueramt. Berg-Snipektion. 
Markicheider. Brunnen-Berwaltung (in Fachingen). Wiefenbaumeifter (für den Re— 
gierungabezirf Wiesbaden). Oberförjterei. Desgl. (in Hahnftätten). Forſtkaſſe. Zuchthaus 
(152 Befongene). Poiterpedition.* Telegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — 
2 Amtsgerichte (Kreisgericht Limburg). — Evangel. Kirche. Evangel. Dekanat. 
Kathol. Kirche. —s -— 2. Bat. Heſſ. Füſ.Regts. Nr. SO. Gurnifon- und 
—— — 

Ems, an der Lahn, 3946 Einwohner. Badeverwaltung. Polizei-Kommiſſariat. 
Unter » Steueramt. Hospital-Kommiſſion. SPofterpedition.* ae } Fuge 
Eiſenkahnſtation. — Amtögericht (Kreiegericht Limburg). — Evangeliiche Kirche. 
Evangel. Dekanat (Naſſau). Kathol. Kirche (in Spies). Realichule. 

Pr —— 895 Einwohuer. Oberförſterei. Poſtexpedition.“ — Evangeliſche 
irche. 

Limburg, an der Lahn, 4395 Einwohner. Verwaltungsamt. Haupt-Steuer- 
amt. Medizinalrath. TIhierarzt. Bau-Snipektor. Waſſerbau-Inſpektor. Diftriktäbau- 
meijter. Unter-Steueramt. Steuerkaſſe. Forftkaffe für Wallrabenftein. Pofterpes 
Dition.* Telegraphenftation.* Gijenbahnftation. — Kreidgericht. Amtögerichte (2). 
Staatdanwalt. Schwurgericht. — Evangelifche Kirche. Kathol. Kirche. Sit des 
Biſchofs von Limburg. Domkapitel. Ordinariat. Priefter-Seminar. Kommifftion 
iur han bu der Kandidaten der Fatholifchen Theologie. Katholiſches Dekanat. 

ealichule. 

Naffau, an der Lahn, 1397 Einwohner. Berwaltungsant. Domänen-Rent- 
amt. Steuerfaffe. Oberförfterei. Forſtkaſſe. Medizinalrath. Thierarzt (in Welfch- 
neudorf). Bau-Infpektor. Allgemeine Waifen-Berforgungs-Anftalt. Pofterpedition.* 
Zelegraphenftation.* Gifenbabnftation. — Amtögeriht (Kreiögericht Limburg). — 
Evangel. Kirche. Evangel. Dekanat (in Ems). Verein für Naflauiiche Aterthums- 
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kunde und Geſchichtsforſchung. Bezirke-Kommando des 1. Bat. 1. Naff. Landw.- 
Regts. Nr. 87. 

Naftädten, 1679 Einwohner. VBerwaltungsamt. Forftinfpektion. Oberförfterei. 
Steuerkaſſe. Steuerfaffe und Forſtkaſſe, auch Unter-Steueramt (im Cagenellenbogen). 
Ihierarzt. Landgeftüt. Pofterpedition.” — 2 Amtögerichte (Kreiögericht Limburg). 
— Evangelifche Kirche. Evangeliſches Dekanat (in Miehlen). Katholiſche Kirche. 

Dranienftein, Flecken mit Schloß, auf einem Felſen an der Lahn. Ka— 
dettenhaus. — Landwehrbezirk: 1. Bataillon (Naffau) 1. Naffauifchen Landwehr- 
Regiments Nr, 87. 


6. Rheingau-Kreis (enter Braubadh, St. Goarshauſen, Rüdesheim 
und Eltville). 
(9,46 Meilen. — 54,425 Eimwohner). 


NHidesheim, am Rhein, 3009 Einwohner. Landrathsamt. Verwaltungs— 
amt. Kreis-Phyfifus. Thierarzt (in Winkel). Hafen-Kommifjar. Oberförfterei (in 
Lord). Unter-Steueramt. Steuerkaſſe. Forſtkaſſe (für Lorch). Pofterpedition.” Tele 
grapbenftation.* Eifenbahnftation. — 2 Amtsgerichte (Kreisgeriht Wiesbaden). — 
Evangel. Kirche. — Weinbau fchon im Jahre 564. 

Braubach, am Rhein, 1675 Einwohner. Berwaltungdamt. Thierarzt (zu 
Camp). Oberförfterei. Pojterpedition.* Telegraphenſtätion.“ Mileabapufiagien. — 
Amtsgericht Greisgericht Limburg). — Esangeliſche Kirche. Evangeliſches Des 
kanat. Katholiſche Kirche. Katholiſches Dekanat (in Camp). Stift. — Neben 
der Stadt auf hohem Kelfen: Marrburg, ehemalige Feftung und früheres Staats- 
gefängniß, mit einer Beſatzung von Snvaliden. 

aub, am Rhein, 2145 Einwohner. Domänen-Rentamt. Unter-Steuerant, 
Oberförſterei. Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ Eifenbahnftation. — Evangel. 
Kirche. Katholiſche Kirche. — Blüchers Uebergang über den Rhein in der Neus 
jahrenacht 1813/14. 

Eberbach (ehemaliges Klofter), Tleden, 886 Einwohner. Korrektionsanſtalt 
und Gentralgefängniß (258 Gef.). 

Eltville, am Rhein, 2417 Einwohner. Berwaltungdamt. Steuerfaffe. Unter: 
Steneramt. Medizinalratd. Bau-Inſpektor. Oberföriterei. Irren-Heil- und Pflege 
Anstalt (im Eichberg). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — 
2 Eee (Kreiögericht Wiesbaden). — Kath. Kirche. Biſchöfl. Kommiſſariat. 

anat. 

Geifenheim, am Rhein, 2675 Einwohner. Pomologiiche Lehranftalt mit 
Muftergarten. Pofterpedition.” Telegrapbenftation.” Eijenbahnftation. — Evangel. 
Kirche. Realſchule. 

St. Goarshauſen, am Rhein (der Stadt St. Goar gegenüber), 1158 Ein- 
wohner. Berwaltungsamt. Medizinafrath. Steuerkaffe. Oberförfterei. Pojterpedition.* 
Telegrapbenftation.* Eifenbahnftation. — 2 Amtsgerichte (Kreisgericht Wiesbaden). 
— Evangl. Kirche. Evangel. Dekanat. Kathol. Kirche. DR 

Niederlabnftein, Flecken, 2709 Einwohner. Steueramt. Hüttenwerk. Pojt- 
erpedition.* — Evangeliſche Kirche, Ä 

Dberlahnftein, am Rhein, in der Nähe der Lahnmündung, 3269 Einwohner. 
Haupt-Steueramt. Steuerkafle. Forftkaffe (für Braubach). Poiterpedition.‘ Tele— 
arapbenftation.* Eifenbahnftation. — Amtsgericht (Kreisgericht Limburg). — Kath. 
Kirche. — Rheinfchifffahrtd-Freihafen. — Randwehrbezixk: 1. Bat. Naffau) 1. Nafl. 
Landw.⸗Regts. Nr. 87. 


T. Landkreis Wiesbaden (Aemter Wiesbaden, Hechheim, Höchſt und chemals 
Großherzoglich Heſſiſcher Ortsbezirk Rödelheim, mit der Kreisftadt Wiesbaden). 


(6,72 [IMeilen. — 53,744 Einwohner). 


Siehe Freiderimirte Städte unter a Nr. 2. Wiesbaden. 

Bieberich, Fleden am Rhein, 5939 Einwohner. Haupt-Steueramt. Wafler: 
bau-Infpeftion.* Direktion der Gasbeleuchtungs-Aftien-Gejellihaft. Poiterpedition.* 
Telegraphenftation. Eifenbabnftation. — Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. Höhere 
Büngerkhufe. — Rheinfchifffahrts-Freihafen. — Unteroffizierfchule. ! 


Hochheim, 4 Stunde vom Main, 2536 Einwohner. Berwaltungdamt. Medi- 
inalbeamter. Unter-Steueramt. Pofterpedition.” Telegrapbenjtation.” Eijenbahn- 
era Badeverwaltung (in Weilbach). — 2 Amtsgerichte (Kreisgericht Wiesbaden). 
— Evangel. Kirde. Kathol. Kirche. 

Höchſt, am Einfluffe der Nidda in den Main, 3013 Einwohner. Berwal- 
tungsamt. Medizinalbeamter. Domänen-Rentamt. Stenerkaffe. Unter-Steueramt. 
Bau⸗Inſpektion. Oberförfterei. Pofterpedition.” Telegrapbenftation.* Cijenbahn- 
ftation. — 3 Amtsgerichte (Kreisgericht Wiesbaden). — Katholifhe Kirche. De— 
fanat. Realfchule. 

Hofheim, 1953 Einwohner. Pofterpedition.* — Evangel. Kirche. 

Soden, 1263 Einwohner. Polizeir-Kommiffariat. Salzwerk. Soolbad. Thier- 
arzt (für Höchft und Königftein). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahn- 
ftation. — Evangel. Kirche. 

Wallau, 962 Einwohner. Steuerkaſſe. Forftlaffe (für Langenhain). Ober» 
förfterei. Pofterpedition.* — Evangel. Kirche. Esangel. Dekanat. — Landwehrbe— 
zirk: 2. Bat. (Wiesbaden) 1. Naff. Landw.-Regts. Nr. 87. 


8. Unter - Zaunud-Kreid (Aemter Langenfchwalbah, Wehen und 
ditei 


Idſtein). 
(11,40 [DJ Meilen. — 42,244 Einwohner.) 

Rangenfchwalbach, an dem Münzebach, 2401 Einwohner. Landratbsamt. 
Verwaltungsamt. Kreis-Phyſikus. Thierarzt (für Langenſchwalbach und Wehen), 
Bader und Brunnenverwaltung. Desgl. (in Schlangenbad). Unter-Steueramt. 
Steuerkfaffe. Domänen-Rentamt. Oberförfterei. Pofterpedition.” Telegrapbenftation.* 
— 2 ragt yo (Kreiögericht Wiesbaden). — Evangel. Kirche. Cvangelifches 
Dekanat. Kathol. Kirche. Kathol. Dekanat. Höhere Bürgerfchule. 

Camberg, auf einer Erhöhung über dem Emsebachthale, 2110 Einwohner. 
Steuerkaſſe. Thierarzt (für Foftein). Pofterpedition.* Taubſtummen-Inſtitut. — 
Kathol. Kirche. 

Idſtein, am Zufammenfluffe der Wörsbach und Wolfsbach, 2066 Einwohner. 
Berwaltungsamt. Medizinalbeamter. Unter-Steueramt. Steuerkaffe. Forft-Inipeftion. 
Oberförjterei. Forftkaffe. Landesarchiv für Naffau. Pofterpedition*. —2 Amtsgerichte 
—— Wiesbaden). — Evangel. Kirche. Evangel. Dekanat. Kathol. Kirche. 

athol. Dekanat. Schullehrer-Seminar. Realſchule UI. Ordnung. 

Wehen, 970 Einwohner. Verwaltungsamt. Medizinalbeamter. — 2 Anıtö» 
—— Kreisgericht Wiesbaden). — Evangeliſche Kirche. Evangel. Dekanat (in 
fa — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Wiesbaden) 1. Nafjauifchen Landw.-Regts. 

r. 87. . 


% 


9. Dber-Taunud-Kreid (Nemter Ufingen, Königftein und vormald Landgräflich 
Heffifches Amt Homburg). 
(10,15 Meilen. — 52,147 Einwohner.) 

Homburg, vor der Höhe, 8040 Einwohner. Landrathdamt. Verwaltungs— 
amt. Phyſikus. Babdeverwaltung. Unter-Steueramt. Steuerfaffe. Pofterpedition.* 
Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. — 3 Amtsgerichte (Kreisgericht Wiesbaden). 
— Evangel. Kirche. Katholifche Kirche. Handelslchranftalt. Waifen- und Armen« 
Verſorgungshaus. — Füf.-Bat. 2. Heff. Infanterie-Regiments Nr. 82. Garnifon- 
Verwaltung. 

Cronberg, 2095 Einwohner. Unter-Steueramt. Domänen-Rentamt. Ober— 
förfterei. Pofterpedition.* — Evangel. Kirche. Evangel. Defanat. 

Königftein, am füdlichen Abhange des Höhengebirges, 1893 Einwohner. 
Berwaltungsamt. Wegebau-Snipektor. Dberförfterei. Steuerkaſſe. Forſtkaſſen (für 
Königftein und Ober-Ems). Pofterpedition.* ZTelegraphenftation.* — 2 Amtöge- 
richte (Kreiögeriht Wiesbaden). — Katholifhe Kirche. Dekanat. 

Dberurjel, 3445 Einwohner. Medizinalbeamter. Poſtexpedition.“ Tele— 
graphenftation.* ijenbahnftation. 

Reichelsheim, Fleden, 851 Einwohner. Verwaltungsamt. Medizinalbeamter, 
Poiterpedition.* — Evangel. Kirche. 

Nfingen, an der Ufe, 1969 Einwohner. Berwaltungsamt. Medizinalbeamter. 
Thierarzt (für Mfingen und Reicheleheim). Unter-Steueramt. Oberförfterei. Do— 
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mänen-Rentamt. Steuerkaſſen (2). Forſtkaſſen (für Brandoberndorf, Ufingen, Eichel— 

bach und Neuweilnau). Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ — 3 Amisgerichte 

Kreisgericht Limburg), — Evangel. Kirche. Evangel. Dekanat. Kathol. Kirche. 

URN — Landwehrbezirk: Referve-fandw.:-Bat. (Rranffurt a. M.) 
r. 80, 


10. Hinterland» Kreis (Kreis Biedenkopf und die Ortichaften im nordweitlichen 
Theile des Kreifes Gießen: Frankenbach, Krumbach, Königäberg, Fellinghauſen, 
Bieber, Haine, Rodheim, Waldgirmes, Naunheym und Herrmannitein). 


(12,35 DMeilen — 38,395 Einwohner.) 


Biedenkopf, 2816 Einwohner. Landrashsamt. Verwaltungsamt. Steuerkaffe, 
Sorjt-Infpefktion. Oberförfterei. Forſtkaſſe (für Biedenkopf und Katzenbach). Kreis— 
baumeifter. Poiterpedition.” — 2 Amtsgerichte (Kreidgericht Dillenburg). — 
Evangelifche Kirche. Dekanat. 

Battenberg, 1115 Einwohner. Steuerkaffe. Foritkaffen (für Battenberg 
Elbrighaufen und Hapfeld). Pofterpedition.” — Amtsgericht (Kreiegericht Dillen- 
burg). — Evangel. Kirche. 

„. Öladenbad, 958 Einwohner. Domänen-Rentamt. Steuerfaffen (2). Ober- 
förfterei. Forſtkaſſen (2). Stewerkaffe und Forſtkaſſe für Königsberg (in Rodheim). 
Pofterpedition.” — 2 Amtsgerichte (Kreiggericht Dillenburg). Gerichtötage (in Rod— 
beim ). — Evangel. Kirche. Dekanat. — Landwehrbezirf: 1. Bat. (Weplar) 2. Naſſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 88. 


XI. Rheinprovinz. 

(486,50 [J Meilen. — 3,454,152 Einwohner). 
(Berwaltungsbezirt des fommandirenden Generald des VIII. Armee» Korps, des 
Ober-Präfidenten, des Medizinal-KRollegiums, des Provinzial-Schulkollegiums, des 
Konfiftoriums, ded General» Superintendenten, des Provinzial: Steuer: Direktors, 

ded Provinzial» Eichungs- Inipektors.) 


Regierungsbezirt Cöln. 
(72,14 D Meilen. — 595,671 Einwohner.) 


(Bezirk der Regierung, ded Stempelfiäfals, der Katafter-Infpektion, der DOber-Poft« 
Direktion und der DEREN IE BANN der 29. und 30. Infanterie» 
rigade.) 


a. Kreiseximirte Stadt (Stadtkreis). 
(0,140 D Meilen. — 118,535 Einwohner.) 


Cöln, ehemalige freie Reicheftadt, Feſtung erften Ranges, am linken Ufer des 
Rheins, 118,535 Einwohner. Regierung. Ober-Poftdirektion.* Provinzial-Steuer- 
Direktor. Polizei-Präfidium. Landrathdamt. Haupt-Steueramt (für inländifche 
Gegenstände). Dedgl. ( ausländifche Gegenftände). Stempelfiäfal. Katajter- 
Inſpektion. Kreis-Phyſikus. Kreiäwundarzt. Kreiöthierarzt. Bau-⸗Inſpektion. 
Waſſerbau-Inſpektor. Kreisbaumeiſter. Dombaumeiſter. Provinzialh-Eichungs— 
Inſpektor. Hypothekenamt. Börfe. Handelskammer. Bankkomtoir. Scifffahrts- 
Kommiſſion. Prüfungs-Kommiſſion für Rheinſchiffer. Grundſteuer-Kataſter⸗ 
Kontrolle. Direktion der Provinzial-Hülfs-Kaſſe. Hebammen-Lehr- und Ent— 
bindungd«Anftalt. Provinzial » Arbeitd- Anftalt (in Brauweiler). SIrrenanftalt. 
Arreft- und Korrektionshaus. Forſt-Inſpektion. Dberförftereien in Königsforft, 
Kottenforft, Siebengebirge und Bille. Strafanjtalt (971 Gefangene). Poftamt.* 
Eifenbahn » Poftamt.* elegraphendireftion.* Telegraphenſtation.“ Eiſenbahn— 
Kommiſſariat. Direktion der Köln-Mindener Eifenbahn. Desgl. der Rheiniſchen 
Eiſenbahn. Eiſenbahnſtation. Abraham Schafhauſenſcher Bankverein. Cölniſche 
Privatbank. Cölniſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“. Cölniſche Lebens- 
verſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia““. Cölniſche Hagel-Berficherungd-Gejellichaft. 
See⸗, zuß und u PERS Sr ihaft „Agrippina“. Gölni« 
che Rüdverficherungs » Gefellihaft. Gölner Bergwerks-Verein. Sieg - Rheinijcher 


— 


Bergwerks- und Hütten-Aktien-Verein. Cöln-Neuſener-Bergwerks-Aktienverein. 
Rheiniſcher Bergwerks-Aktienverein „Saturn“. Preußiſch-Rheiniſche Dampf-⸗ 
(chifffahrte-Gefellicaft. Dampfichifffahrts » Gefellichatt. Rheiniſcher Aktien » Verein 
für Zuderfabrifation. Cölniſche Baumwollenfpinnerei und Weberei. Cölniiche 
Maichinenbau » Aktien » Gefellichaft. Künstliche Mineralmafler- und Babe « Ans 
ſtalt. Zoologiſcher Garten, Aktien » Gefellfchaft. Aktien « Gefellihaft „Blora’ 
für Anlage eines botanifchen Gartens. General-Konfuln für Bayern, Belgien, 
Oeſterreich und das Königreih Sachen. Konfuln der Argentiniichen Republif, für 
Frankreich, Italien, die Niederlande, Portugal, Württemberg. Bice-Konfuln für 
Epanien und Uruguay. — Appellationggerichtehof. General-Profurator. 3 Staatd- 
Profuratoren. Disziplinar-Rath der Advofaten uud Advofat-Anmalte, zugleich Für 
das Landgericht Cöln. Landgericht. Schwurgericht. Friedensgerichte (4). Handels: 
ericht. Dber » Profurator und 3 Staatd » Profuratoren beim Landgericht. — 
rzbifchof. Domkapitel. Erzbiſchöfliches Ordinariat. Oeneral-Bifariat. Erz 
bifchöfliches Dffizialat und Metropolitifum. Evangeliſche Kirche. Guper- 
intentent. 19 Fatholifche Kirchen. Dom (Baubeginn im Jahre 814), Erz 
priefterei. Priefter-Seminar. Gvangelifche® Gymnafium. 2 Fatholiihe Gym— 
nafien. Realjchule I. Ordnung. Provinziaf-Gewerbefchule. Hiſtoriſcher Verein 
für den Niederrhein. Meteorclogiiche Station. Verwaltungsrath der Gymnafial: 
und Stiftungsfonde. 3 Klöfter der barmberzigen Brüder. Synagoge. Privat: 
Zaubjtummenanftalt. Diakoniſſenhaus. — Kommandos der 15. Divifion, Der 29. 
und 30. Infanterie-Brigaden, der 15. Kavallerie-Brigade. Kommandantur Oſtpr. 
rg Nr. 33. 5. Rhein. Infanterie-Negt. Nr. 65. 1. Hannov. Infanterie 
Negt. Nr. 74. Stab und 2. Abth. Weitph. Feftungs-Artill..Regts. Nr. 7. Stab 
und 1. Fuß-Abth. des Rhein. Feld-Artill.Regtẽ. Nr. 8. Bezirks-Kommando Des 
Rejerve-Landwehr-Bataillons Nr. 40. Divifionsgericht. Divifiond-Intendantur. 
Proviant- Amt. Garnifon-VerwaltungsDirektion. Lazareth-Verwaltungs-Inipet- 
— — — Landwehrbezirk: Reſerve-Landwehr-Bataillon (Cöln) 
r. 40. 
b. Landräthliche Kreiſe. 


1. Kreis Bergheim. 
(6,60 Meilen. — 40,491 Einwohner.) 

Bergheim, Fleden, an der Erft, 600 Einwohner. Landratheamt. Kreide 
Phyſikus. Kreiswundarzt. Pofterpedition.” Telegrapbenftation.” — Friedens— 
er (Landgeriht Cöln). — Katholifche Kirche. rzpriefterei (in Hüchel- 

oven). 

edburg, Flecken, 770 Einwohner. Pojterpedition. — Periodiiche Gerichts— 
figungen von Bergheim aus. — Nheiniiche Ritterafademie (katholiſch). 

derpen, Flecken, an der Naffel, 2600 Einwohner. Kreistbierarzt. Poiterpe- 
dition,* — Briedensgericht (Landgericht Cöln). Braunfohlengruben. — Katholiſche 
Kirche. Erzprieſterei (in Bottenbroih). — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Brühl) 
2. Rhein. Landw.Regts. Nr. 28, 


2. Kreid Bonn. 
5,51 [I Meilen. — 65,795 Einwohner.) 


Bonn, am linken Rheinufer, 22,057 Einwohner. Oberbergamt. Landrathe- 
amt. Kreid-Phyfifat. Kreiswundarzt. Departements-Thierarzt. Bau-Inipektor. 
Kreisbanmeifter. Grunditeuer» Katafter- Kontrolle. Oberförſterei. Hypothekenamt. 
Arreſthaus (SO Gefangene). Bonner Bergwerks- und Hüttenversin. Rheinische 
Beleuchtung » Aktien » Gefellichaft. Bonner gemeinnügige Aktien » Bau » Gejell- 
ſchaft. Irrenanſtalt. Poftamt.* Telegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — 
Landgericht. Friedendgerichte (2). Schwurgericht. Dber-Profuratoren. Staatö- 
Profuratoren (2). Disziplinar-Rath der Advofaten und Advofatanwalte. — Uni— 
verfität. Wiſſenſchaftliche Prüfungs-Kommiſſion. Gymnafium. Landwirtbfchaft- 
liche Afademie in Poppeledorf. Delegirte Eraminations-Rommiffion für die Staats- 
pruüfungen ber Aerzte, Zahnärzte und Apotheker. — Evangeliſche Kirche (Kapelle 
des — en Schloſſes). 3 katholiſche Kirchen. Grapriefterei: 4 
Kapellen. Katholiſch-Theologiſches Konfiftorium. — Königs-Huſ.⸗Regt. (1. Rhein.) 
Nr. 7. Garnifon-Berwaltungs-Infpektor. Referve-Magazin. 
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In der Umgebung: 

Godesberg, Bleden, 1250 Einwohner. Pofterpedition.* — Mineralquelle. 

Rolandsed, die Inſel Nonnenwerth und der Dracheufels. — Land: 
wehrbezirt: 2. Bat. (Brühl) 2. Rhein. Laudwehr-Regts. Nr. 28. 


3. Kreis Cöln (LandEreis). 
(8,08 D Meilen. — 79,413 Einwohner.) 

Siehe Freiderimirte Stadt unter a. 

Brühl, am Fuß der Ville oder des Vorgebirges, 2100 Einwohner. Berg- 
meiſter. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.* ifenbahuftation. — 2 katholiſche 
Kirchen. Erzpriefterei. Katholiſches Schullehrer-Seminar. — Bezirke-Kommando 
ded 2. Bat. 2. Rhein. Randwehr:Regts. Nr. 28. 

Deutz, am rechten Ufer des Rheins, (Cöln gegenüber), 9104 ee 
Kreidbaumeifter. Berggefchworner. Rentamt. Hypothekenamt. Poftamt.* Tele 
ru Eijenbahnftation. — 2 katholiſche Kirchen. rzpriefterei. — 

bein. Küraffier-Negt. Nr. 8. Weſtph. Pionier-Bat. Nr. 7. Bezirkd-Kommando 
ded 2. Bat. 6. Rhein. Landwehr-Regts. Nr. 68. Große Artilferie-Werfftätten. 
— Landwehrbezirk: Referwer-fandwehr-Bat. (Cöln) Nr. 40. — Religion: über- 
wiegend katholiſch. 
4. Kreis Euskirchen. 
(6,65 D Meilen. — 37,116 Einwohner.) 


Eusfirchen, am Beibach, 5074 Einwohner. Landratsamt. Kreis-Phyſikus. 
Kreiöwundarzt. Kreisthierarzt. Poiterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahn- 
ftation. — Periodiiche Gerichtsſitzungen von Zülpich aus. — Katholifche Kirche. 
Erzpriefterei (in Commern). 2 Kapellen. 

Lechenich, 1700 Einwohner. Pofterpedition.” — Friedendgericht (Landgericht 
— — 2 katholiſche Kirchen. Erzprieſterei (in Friesheim). 

ülpich, 1712 Einwohner. Bergmeiſter. Poſtexpedition.“ Telegraphenſta— 
tion.” Eiſenbahnſtation. — a (Landgericht Bonn). — Katholiſche 
Be Landwehrbezirf: 2. Bat. (Brühl) 2. Rheinischen Landwehr-Regiments 
r. 28, 
9. Kreis Gummersbach. 


(d,9ı D Meilen. — 29,109 Einwohner.) 


Gummersbach, 5265 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-⸗Phyſikus. Kreis. 
wundarzt. Kreisthierarzt (in Denflingen). Kreiebaumeijter. Grunpdjteuer-Katafter- 
Kontrole. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Srrenanjtalt. — Friedendgericht 
(Landgericht Cöln). — Evangelifhe Kirche. Superintendent. Katholiſche Kirche. 

Homburg, (Bürftliches Schloß). — Friedensgeriht (Randgeriht Cöln). 

Neuftadt, an der Agger, 1450 Einwohner. Pofterpedition.* — Evangeli- 
ſche — = Landwehrbezirt: 2. Bat. (Deug) 6. NRheinifchen Landwehr-Regi« 
ments Pr. 68. 


6. Kreis Mülheim a. d. NR. 
(7,05 [J Meilen. — 54,372 Einwohner.) 


Mülheim, am rechten Ufer des Rheins, 10,671 Einwohner. Landrathe- 
amt. Kreis-Phyſikus. SKreiswundarzt. Wirsgg (in Nieder- Zündorf). Poſt— 
amt.* Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. Mülheimer Aktien » Gefellichaft 
für Gasbeleuchtung. — Briedensgericht (Landgericht Eöln). — 2 evangelifche 
Kirchen. Superintendent (in Cöln). Katholifhe Kirhe. Synagoge. Progyme 
nafium. Höhere Webefchule. 

Bensberg, Dorf, 1602 Einwohner. Obderföriterei. Poſtexpedition.“ Tele 
graphenitation.* — Friedensgericht ——— Cöln). — Kadettenhaus. 

Gladbach (Bergiſch), 5593 Einwohner. Hypothekenamt. Poſtexpeditiou.“ 
Telegraphenſtation? Eiſenbahnſtation. — Friedensgericht (Landgericht Düſſeldorf). 
— Evangeliſche Kirche. Superintendent. Katholiſche Kirche. Erzprieſterei. — 
Landwehrbezirk: 2. Bat. (Deutz) 6. Rhein. Landwehr-⸗Regts. Nr. 68. — Religion: 
überwiegend katholiſch. 
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7. Kreis Rheinbad. 
(7,3, D Meilen, — 31,986 Einwohner.) 


Nheinbach, 1901 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. Kreiswund⸗ 
arzt. Kreidthierarzt. Grundftener-Ratafter-Kontrofe. BPofterpedition.” — Frie- 
denägericht (Landgericht Bonn). Katholifche Kirche. Erzpriefterei (in Lüftelberg). 
Höhere Bürgerfchule. 

Münftereifel, an der Erft und am Fluß der Eifel, 2506 Einwohner. 
Dofterpedition.* — Periodiiche Gerichtöfigungen von Rheinbah aus. — Katholi- 
che Kirche. Erzpriefterei iR Jpersheim). Seminarium puerorum, Katholifches 
Gymnaſium. — Randwehrbezirk: 2. Bat. (Brühl) 2. Rhein. Landwehr-Regtd. Nr. 
23. — Religion: überwiegend katholiſch. 


8. Kreis Sieg. 
(13,90 D Meilen — 83,194 Einwohner.) 


Siegburg, an der Sieg, 4385 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. 
Kreidwun ;; (in Geiftingen). Kreistbierarzt (in Nieder-Zündorf). Domänen- 
Rentamt. Oberförſterei. Kreiöbaumeifter. Hypothekenamt. Berggeſchworner. 
Grundfteuer-Katafter-Kontrole. Sieg-Fifcherei-Aktien-Gefelichaft zu Wiſſen an der 
Sieg. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* ifenbahnftation. Irrenanjtalt. — 
Friedensgericht (Landgericht Bonn). — Evangeliihe Kirche. Katholifche Kirche. 
Erzpriefterei. Katholifched® Gymnafium. — Invaliden-Komp. für Weftphalen und 
die Rheinprovinz. Bezirkd-Kommando bed 1. Bat. 2. Rheinifchen Kandwehr-Regi- 
ments Nr. 28. 

Eitorf, 820 Einwohner. Grimbdfteuer-KRatafterKontrole. SPofterpedition.* 
Telegrapbenftation.* Eifenbahnftation. Srrenanftalt. — Friedendgericht (Landge- 
richt Bonn). Periodiſche Gerichtsfigungen (in Much). 

Honnef, Dorf, 3667 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.” Eifen- 
— — Friedensgericht (Kandgericht Bonn). — Katholiſche Kirche. Erz— 
prieſterei. 

Königswinter, am rechten Rheinufer, 2432 Einwohner, Grundſteuer⸗-Ka⸗ 
tafter-Rontrole. Pofterpedition.* ZTelegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Frie— 
densgericht (Kandgericht Bonn). — Katholifche Kirche. Erjpriefterei (in Honnef). — 
rg a 1. Bataillon (Siegburg) 2. Rheiniſchen Landwehr-Regiments. 

r. 28. 


9, Kreis Waldbroel. 
5,45 Meilen. — 21,227 Einwohner.) 


Waldbroel,“ am Uriprung des gleichnamigen Bachs, Dorf, 545 Einwohner. 
Landrathsamt. Kreis-Phyfifus (in Rosbach). Kreidwundarzt. Kreiäthierarzt (in 
Denklingen). Grunpdfteuer-Katafter-Kontrole. Kreisbaumeifter. KPofterpedition.” 
Pulvermühle. — Friedendgericht (Landgericht Bonn). — Evangelifche Kirche. Ka- 
tholiſche Kirche. Aderbaufchule (in Denklingen). — Religion: evangeliihd. — 
— 1. Bataillon (Siegburg) 2. Rheiniſchen Landwehr⸗Regiments 

r. 28. 


10. Kreis Wipperfürth. 
(5,65 D Meilen. — 27,901 Einwohner.) 


Wipperfürth, an der obern Wupper, 4844 Einwohner. Landrathsamt. 
Kreid-Phylifus. Kreisthierarzt (in Denklingen). Pofterpedition.* Telegraphen⸗ 
ftation.* — Sriedenegeriht (Landgericht Cöln). — Katholifche Kirche. Erzpriefterei 
(in Olpe). Katholifches Progymnafium. — Kupferhütte in der Nähe. 

Lindlar, Dorf, 1000 Einwohner. Pofterpedition.” — Friedensgericht (Kand- 
———— — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Deutz) 6. Rhein. Landwehr⸗Regts. 

r. 68. 
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Regierungsbezirk Coblenz. 
(109,36 D Meilen. — 556,131 Einwohner). 


(Bezirk der Regierung, des Stempel⸗Fiskals, der Kataſter-Inſpektion, der Ober- 
Poſtdirektion in — und der Departements-Erſatz-Kommiſſion der 
1. Infanterie-Brigade). 


1. Kreid Adenau. 
| (9,97 Meilen. — 22,135 Einwohner.) 

Adenau, auf der Bor-Eifel, Fleden, 1470 Einwohner. Landrathsamt. Kreis- 
Phyſikus. Kreiswundarzt (in Kempenich). Kreisthierarzt. Oberförfterei. Grund« 
jteuer-Ratafter-Kontrole. Pofterpedition.” Telegraphenftation.” — Friedensgericht 
(Landgericht Coblenz). — Katholiiche rd Erzpriefterei. Kapelle. — Religion: 
überwiegend — — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Andernach) 7. Rhein. Land— 
wehr⸗Regts. Nr. 69. 

2. Kreis Ahrweiler. 
(6,74 D Meilen. — 34,027 Einwohner.) 


Ahrweiler, an der Ahr, 3802 Einwohner. Landrathsamt. Kreidwundarzt 
(in Altenahr). Kreisthierarzt (in Adenau). Kreisbaumeifter. Hypothefenamt. Grund- 
fteuer- Ratafter-Kontrole. Nofterpedition.- ZTelegraphenftation.* — Briedendgericht 
(Landgericht Goblenz). — 2 fatholifche Kirchen. Landdefanat. Domus demerito- 
rum (im' Kloſter zu Marienthal). Höhere weibliche Lehranftalt im ehemaligen 
Sranzisfanerflofter. 

euenahe, Badeort im Ahrthale, Kreisbaumeiſter. Aktien-Geſellſchaft zur 

Gründung ded Bades Neuenahr. Poſtexpedition.“ ZTelegraphenjtation.* 

Remagen, am linken Rheinufer, Badeort, 2780 Einwohner. Kreis-Phyſikus. 
Aktiengeſellſchaft Schubulfain für Bergbau: und Hüttenbetrieb. Pofterpedition.* 
Telegrapbenftation.* Eifenbahnftation. — Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. 

Sinzig, unweit der Mündung der Ahr in den Rhein, 1865 Einwohner. 
Grunpdfteuer-Ratafter-Rontrole. Poſtexpedition.“ Telegraphenftation.* Eifenbahn- 
ftation. — Briedendgericht (Landgericht Coblenz). — Katholifche Kirche. or 
goge. — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Andernah) 7. Rheinischen Landwehr-Kegi- 
ments, Nr. 69, 

3. Kreid Altenkirchen. 
(11,57 D Meilen. — 45,730 Einwohner.) 


Altenfirchen, an der Wied, 1635 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phy- 
ſikus. Kreiöwundarzt (in Hamm). Kreisthierarzt (in Dierdorf). Kreidbaumeifter. 
Grundfteuer - Katafter » Kontrole. Domänen-Rentamt (in Slameröfeld). Gräflich 
Wildenburgſche Berg- und Hüttenverwaltung (in Briefenhagen). Pofterpedition.* 
— Kreisgericht — Juftiz- Senat Ehrenbreitftein. — (Staatsanwalt und Echwur- 
gericht in Neuwied). Gerichtätage in Gebhardihain, Horhaufen und Scönftein. 
— Evangeliſche Kirche. Superintendent (in Almersbach). Katholifche Kirche. 
— 

aaden, 1200 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Gerichts-Kommiſſion. (Kreid- 
gericht Altenkirchen). — Kupferbergwerk. 

Eckenhagen, Flecken, 480 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Friedensgericht 
— Bonn). — Periodiſche Gerichtsſitzungen (in Frieſenhagen). 

irchen, Dorf, 524 Einwohner. Oberförſterei. Grundfteuer- Katafter-Kon- 
trole.. Bergmeifter (in Bepdorf). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifen- 
babnftation. — Gerichtd-Rommiffton. Se. Altenkirchen). — Landwehrbe- 
zirk: 1. Bat. Meuwied) 3. Rhein. Landwehr-Regts. Nr. 29. 


4. Kreis Coblen;. 
(4,94 Meilen. — 87,241 Einwohner.) 

Coblenz, Hauptitadt der Nheinprovinz und Feftung erften Ranges, am Ein- 
fluß der Mofel in den Rhein, am linken Ufer des legtern, 22,977 Einwohner. Ober- 
Präfident. Regierung. Medizinal-Kollegium. Provinzial-Arhiv. Polizei-Diref- 
tion. Landrathsamt. Kreis-Phyfitus. Kreidwundarzt. Departementd-Thierarzt. 
Dber-Poftdirektion.” Haupt-Steueramt. Stempelfisfal. Oberförfterei. NRhein- 
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— 


ſtrom⸗Baudirektion. Rheinſchifffahrts-Inſpektor. Bau⸗-Inſpektor. Waſſerbau⸗In— 
ſpektor. Provinzial-Eichungs-Inſpektor. Handelskammer. Bankkommandite. Hypo- 
thekenamt. — Grundfteuer⸗Katafter-Kontrole. Strombauver⸗ 
waltung. Arreſt- und Korrektionshaus (152 Gefaugene). Direktion der Rheini— 
ſchen Provinzial-Feuer ⸗Sozietät. Berggeſchworner. Kaltwaſſer ⸗-Heilanſtalt im Lau- 
bachsthale bei Coblenz. Poſtamt.“ Telegrapbenftation.* Eiſenbahnſtation. — Land— 
— Schwurgericht. Friedensgerichte (2). Handelsgericht. Ober ˖ Prokurator. 

Staats-Prokuratoren. Disciplinar Rath der Advokaten und Advofat-Anmalte. 
Provinzial-Schulfollegium. Konfiftorium. Prüfungs-Kommiſſion für die Kandi— 
daten des evangelifchen Pfarramts. General-Superintendent. 2 evangeliihe Kir- 
chen. Superintendent (in St. Goar). 4 Fatholifche Kirchen. Dekanat. Gymna- 
um. Provinzial-Gewerbefhule. Seminar für fatholifche Lehrerinnen. Synagoge. 
— General-Kommando des 8. Armee-Korps. 4. Artillerie-Infpeftion. Kommando 
der 8, Artillerie-Brigade. 5. Feftungs-Inipektion. 3. Pionier-Inſpektion. Gou- 
vernement. Kommandantur. 4. Garde-Örenadier-Regiment (Königin). Stab, 1. 
und Füf.-Bat. 3. Rhein. Infanterie-Regts. Nr. 29. Stab, 1. u. 2. Bat. 6. Rhein. 
Jufanterie-Regts. Nr. 68. Stab und Reit-Abtbeil., Stab und 1. Batt. 3. Fuß- 
Abtheilung Rhein. Feld-Artill.-Negts. Nr. 8. Stab und 1. Abtheilung Rheinischen 
Feftungs-Artil.-Regts. Nr. 8. Rheiniſches Pionier-Bat. Nr. 8. Rheiniſches Train- 
Bat. Nr. 8. Kommando der 3. Genädarmerie-Brigade. Kommando dei 2. Bat. 
2. Garde-Örenadier-Landwehr-Regtd. Bezirks-Kommando des 2. Bat. 3. Rhein. 
Landwehr-Regti. Nr. 29: Korpsgeriht. Divifionsgericht. Korps-Intendantur. 
Divifiond-Intendantur. Militair-Oberprediger. Artillerie» Depot. Proviantamt. 
Garnifon- Verwaltungs» Direktion. Lazarety - Verwaltungs -Infpeltion. Militair- 
Landbaumeifter. 

Bendorf, 2360 Einwohner. Irrenanftalt. Stablhüttenwerfe. Bendorfer 
Gas-Aktien-Geſellſchaft. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* — Gerichtötage. — 
Evangelifche Kirche. Katboliiche Kirche. 

Ehrenbreitftein, 2363 Einwohner. Feſtung, am rechten Ufer des Rheins, 
gegenüber von Goblenz, auf einem fteilen 365 Fuß hohen Felſen. Pofterpebition.* 
Zelegrapbenftation.* — Juſtiz-Senat. 2 Gerichts-Kommiffionen (Kreidgericht Nen- 
wied). Ober-Gtaatsanwalt. Chrenrath der Rechtdanwalte und Notare im Depar- 
tement. — 2 Fatholifche Kirchen. Bijchöfliched Delegat. Synagoge. — Siehe 
Goblenz wegen der Beſatzung. 

Engers, Dorf, 1200 Einwohner. Pofterpedition.” ZTelegraphenftation.” — 
Katholiihe Kirche. Crzpriefterei (in Saym). — Kriegefchule. Landesbaumſchule. 

Metternich, Dorf, 800 Einwohner. Friedensgeriht (Sitz in Coblenz, 
Landgericht Coblenz). 

Ballendar, am rechten Rheinufer, 3470 Einwohner. Pofterpedition.* Tele: 
graphenftation.” — Katholifche Kirche. — Landwehrbezirk. 2. Bat. (Goblenz) 3. 
Rhein. Landwehr⸗Regts. Nr. 29. 


5. Kreid Cochem. 
(9,11 [J Meilen. — 35,575 Ginwohner.) 

Eochem, am linken Mofelufer, 2543 Cinwohner. Landrathsamt. Kreig- 
Phyſikus. Kreisthierarzt (in Mayen). Wafferbaumeifter. Grundjtener-Katafter- 
Kontrole. Badeanjtalt (in Bertrih). Pofterpedition.* Telegrapbenftation.* — 
Sriedensgericht (Landgericht Coblenz). — Religion: überwiegend Eatholifh. Land- 
defanat. 2 Kapellen. Synagoge. 

Lutzerath, Sleden, 800 Einwohner, Katafterfontrofe. Poſtexpedition.“ — 
Friedensgericht (Landgericht Coblenz). 

Treis, an der Moſel, Flecken, 1330 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Friedens- 
gericht (Landgericht Goblenz). — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Andernach) 7. Rhein. 
Landw.-Regts. Nr. 69. 


6. Kreis Creuznach. 
(10,09 [J Meilen. — 59,765 Ginwohner.) 
Grenznach, an der Nabe, 12,265 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phy- 
find. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Bau ⸗Inſpektor. Haupt-Steneramt. Grund- 
ftemersKatafter-Rontrofe. Eiſenbahn-Bau- und Betriebs-Inſpektor. Soolbäder- 
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Aktien-Geſellſchaft Kreuznach. 3 Salzwerke. Poſtamt.“ Telegraphenſtation.“ Eiſen— 
bahnſtation. — a ee (Landgericht Coblenz). — 2 evangelifche Kirchen. 
2 katholiſche Kirchen. Grzpriefterei. Synagoge. Evangelifhed Gymnafium. Hos— 
pital- Hiftorifcher Verein für Nahe und Hundsrück. — Soolbäter und Mineral- 
quellen). 

In der Nähe: 

Burg Rheingrafenftein und die Ebernburg. 

Kirn, 2175 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenitation.” Eifenbahn- 
ie er Friedendgericht (Landgericht Goblenz). — Evangelifche Kirche. Katho- 
liſche Kirche. 

Münſter, am Stein, Flecken, 1200 Einwohner. Salinenverwaltung. Poit- 


erpedition.* Telegraphenftation.” Eiſenbahnſtation. — Brom: und jodhaltige 
Soolquellen. 

Sobernheim, an der Nahe, 2481 Einwohner. Grunditeuer-KRatafter-Kon- 
trofe. Poſtexpedition.“ Telegrapbenftation.* ifenbahnftation. — Friedensge— 


richt (Landgericht Eoblenz). — Evangelische Kirche. Superintendent (in Monzin- 
gen). Katholifche Kirche. 

Stromberg, am Guldenbadh, 1033 Einwohner. GrunditenersKatafter-Kon- 
trofe. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.” — Zriedensgeriht (Landgeriht Co— 
blenz). — Evangelifche Kirche. Superintendent. Katholiſche Kirche. — Landwehr: 
bezirf: 1. Bat. (Simmern) 7. Rhein. Landwehr-Regts. Nr. 69. 


T. Kreid Mayen. 
(10,50 DJ Meilen. — 54,808 Einwohner.) 


Mayen, an der Nette, 6477 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. 
Kreiswundarzt (in Pol). Kreisthierarzt. Kreisbaumeifter. Katafter-Kontrole. 
Pofterpedition.” Zelegraphenftation.” — Friedensgericht (Landgericht Goblenz). — 
Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. rzpriefterei. Mittelſchule. Beruhmte 
Mühlenfteinbrüche. 

Münftermapyfeld, Rieden, 1650 Einwohner. Grunditeuer-Katajter-Ron- 
trole. Pojterpedition.* — Friedendgericht (Landgericht Coblenz). 

Andernad, am linken Rheinufer, 4191 Einwohner. Grundftener-Kataiter- 
Kontrole. Irren-Aufbemahrungsanftalt (in St. Thomas). Pofterpedition.* Tele 
graphenftation.” Eifenbahnftation. — Friedensgericht (Landgeriht Coblenz). — 
Katholifche Kirche. Progpmnafium. — 1. Batt. der reitenden Abtheilung des 
Rhein. Feld-Artill..Regts. Nr. 8. Bezirks Kommando des 2. Bat. 7. Rhein. Land⸗ 
wehr · Regts. Nr. 69. — Randwehrbezirt: 2. Bat. (Andernach) 7. Rhein. Landw. 
Regts. Nr. 69. — Religion: überwiegend katholiſch. 


5. Kreis Neuwied. 
(11,23 D Meilen. — 67,781 Einwohner.) 


Neuwied, am rechten Ufer des Rheins, 3409 Einwohner. Landratheamt. 
Kreis-Phyſikus. Kreistbierarzt (in Dierdorf). Kreisbaumeifter. Haupt-Steueramt. 
Fürftl. Wiedfched Bergamt. Grunpfteuer-Katafter-Kontrole. Brüdengeiellichaft. 
Poftamt.* Telegraphenftation.” Eiſenbahnſtation. — Kreidgericht. (Sultig.Senat, 
Ehrenbreitjtein, Staatsanwalt ebendaſelbſt). Schwurgericht, zugleich für Alten» 
kirchen und Weplar. Gerichtetage in Sfenburg und Waldbreitbah. — 5 evan— 
geliiche Kirchen. Superintendent (in Hengsdort)- Katholifche Kirche. Synagoge. 
— Evangeliſches Schullehrer- Seminar. Progymnafium. Erziehungsanſtalt der 
Brübdergemeinde. 2. Batt. der Reit. Abtheilung des Rhein. Feld-Artill.-Regte. 
Nr. 8. Bezirkd-Kommando des 1. Bat. 3. Rhein. Landwehr-Regts. Nr. 29. — 
(Unter den Einwohnern befinden fich viel Herrnhuter). 

Asbach, Dorf, 335 Einwohner. Pofterpedition.*“ — 2 Gerichtd-Rommiffionen 
(Kreisgeriht Neuwied). 

Dierdorf, am Holzbache, Fleden, 1507 Einwohner. Kreisthierarzt. Grund» 
jteuer-KRatafter-Kontrole. SPofterpedition.” — 2 Gerichtd-Kommiffionen (Kreiöge- 
richt Neuwied). — Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. 

Linz, 2587 Einwohner. Kreiswundarzt. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* 
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Eifenbabnftation. — 2 Gerichts-Kommiſſionen (Kreidgeriht Neuwied). — Kathor 
Lifched Progymnafium. 

Sayn, Sleden, 1430 Einwohner. Hüttenamt. Pofterpedition.” — Katholifche 
Kirche. Erzpriefterei. — Landwehrbezirf: 1. Bat. (Neuwied) 3. Rhein. Landw. 
Regts. Nr. 29. N 


9. Kreid Simmern. 
(10,36 A Meilen. — 47,345 Einwohner.) 


Simmern, auf dem Hunderüd und am Simmerbach, 2537 Einwohner. Land⸗ 
rathsamt. Kreis-Phyſikus. Kreiswundarzt (in Gemünden). Kreisthierarzt. Kreid- 
baumeifter. Hypotbefenamt. Grundfteuer-Katafter-Kontrole. Arrefthaus (31 Ge- 
fangene). Pofterpedition.* Telegraphenftation.* — Friedendgericht. Unterfuhungs- 
amt (Landgericht Coblenz). Staats-Profurator. — Evangelifhe Kirche. Super- 
intendent (in Gaftellaun). Katholifche Kirche. Erzpriefterei. Synagoge. Bürger- 
ſchule. — 2. Bat. 3. Rhein. Inf.-Regtd. Nr. 29. Bezirks-Kommando des 1. Bat. 
T. Rhein. Randwehr-Regtd. Nr. 69. 

Gaftellaun, am Hunderüd, 1220 Einwohner. Oberförfterei. Grundfteuer- 
Katafter-Rontrofe. Pofterpedition.* — Friedensgericht (Randgeriht Eoblenz). — 
Evangelifche Kirche. Superintendent. Katholiſche Kirche. 

Kirchberg, 1393 Einwohner. Oberförfterei. Grundfteuer-Katafter-RKon- 
trole. Pofterpedition.* — Friedendgericht (Landgericht Coblenz). — Evangelifche 
Kirche. Katholiſche Kirche. — Randwehrbezirt: 1. Bat. (Simmern) 7. Rhein. 
Landwehr-Negte. Nr. 69. 


10. Kreid St. Goar. 
(8,43 Meilen. — 37,477 Einwohner.) 


St. Goar, am linken Rheinufer, 1313 Einwohner. Landrathsamt. Kreid- 
wundarzt. SPofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Friedendge- 
richt (Randgericht Coblenz). — Evangelifche Kirche. Katholifche. Kirche. Erzprie- 
fterei (in Oberwefel). 

An der Nähe: 

Burg Rheinftein. 

Bacharach, am Linken Rheinufer, 1664 Einwohner. Pofterpedition.* Tele 
—— Eiſenbahnſtation. — Friedensgericht (Kandgericht Coblenz). — 

vangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. ge 
oppard, am linken Ufer ded Rheins, 4631 Einwohner. Kreis-Phyſikus. 
Kreiöthierarzt. Grundfteuersfatafter-Kontrole. Befferungsanftalt für 57 Gefan- 
ene (zu St. Martin bei Boppard). Aktien-Gefellfchaft zum Betriebe der Waffer- 
Beilanftatt Marienberg. Poiterpedition.* Zelegraphenftation.* Cifenbahnftation. 
— Friedensgericht (Randgeriht Goblenz). — 2 fatholiihe Kirchen. Progymna— 
fium. Katholiſches Schullehrer- Seminar. Kaltwafferheilanftalt in der Abtei 
Marienberg. 

Oberweſel, 2650 Einwohner. Pofterpedition.* Zelegrapbenitation.* Eifen- 
bahnſtation. — Katbolifche Kirche. —— — Landwehrbezirk: 2. Batail. 
Goblenz) 3. Rhein. Landw.-Regts. Nr. 29. 


11. Kreis Meifenheim. 
(3,18 Meilen. — 15,586 Einwohner.) 

Meifenheim, 13,583 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. Kreis- 
thierarzt. Armenfommiifion. Strafgefängniß. Pofterpedition.* — Friedendgericht 
( — Coblenz). — Evangeliſche Kirche. Lateinische Schule. — Landwehrbe⸗ 
zirk: 2. Bat. (Coblenz) 3. Rhein. Landw.-Regte. Nr. 29. 


12. Kreis Weplar. 
(9,83 D Meilen. — 14,872 Einwohner.) 

Wetzlar, ehemalige Reichaftadt, an der Lahn und Dill, 5932 Einwohner. 
Landratheamt. Kreiewundarzt (in Atzbach). Kreisthierarzt. Kreidbaumeifter. 
Domänen-Rentei. Berggefchworner. Steuer-Inſpektor. Grunditener-Katafter- 
Kontrofe. Dberförfterei (in Krofdorf). Unterfteueramt. Poftamt.* Telegraphen- 
ftation.* Eifenbahnftation. — Kreiägericht (Juftiz-Senat Ehrenbreitftein, wur- 
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ericht in Neuwied). Staatsanwalt. Gerichtätage in Hohenfolms und Krofdorf. — 

evangelifche Kirchen. Superintendent (in Dudenhofen). 2 katholiſche Kirchen. 
Synagoge. Evangeliſches Gymnafium. — Rhein. Fäger-Bat. Nr. 8. Bezirkd- 
Kommando 1. Bat. 2. Naſſauiſchen Landw.Regts. Nr. 88. 

Braunfels, am Ziarbache, 1772 Ehnohner. Kreis⸗Phyſikus. Grundſteuer⸗ 
Katafter-Kontrole. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — 2 
Gerichts-Kommiſſionen. — 2 evangelifche Kirchen. Superintendent (in Werdorf). 
er ir Mittelfchule. 

hringshauſen, Dorf, 725 Einwohner. SPofterpedition.*“ Telegraphenfta- 
tion.” Eifenbabnitation. — Gerichtd-Kommiflion (Kreidgericht MWehlar). — Land⸗ 
wehrbezirt: 1. Bataillon (Wehlar) 2. Naffauifchen Landwehr-Regts. Nr. 88. 


13. Kreis Zelt. 
(6,75 Meilen — 29,325 Einwohner.) 

Zell, am Einfluß des Zellerbadhd in die Mofel, 2313 Einwohner. Land» 
rathsamt. Kreid-Phnfitus. Kreiötbierarzt. Hypothefenamt. Grundftener-Ratafter- 
Kontrole. SPofterpedition.* Telegraphenſtation.“ — Briedendgeriht (Randgericht 
Eoblenz). — Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. Grpriefterel. Evangelifches 
Schullehrer-Seminar (in Traben). 

Trarbad, an der Mündung ded Kurtenbachs in die Mofel, 1672 Einwohner. 
Grundftener » Kataster » Kontrole. Kreidwundarzt. Pofterpedition.* Telegraphen- 
Ban — Friedendgericht (Landgericht Eoblenz). — Evangelifche Kirche. Super- 
ntendent. Katholifche Kirche. Evangeliſches Progymnafium. Schullehrer-Reben- 
Seminar. — Landwehrbezirkt: 1. Bat. (Simmern) 7. Rhein. Landwehr-Regts. 


Nr. 69. 
Negierungsbezirf Düffeldorf. 
(99,28 D Meiten. — 1,243,998 Einwohner.) 


(Bezirk der Regierung, des Stempel-Fidfald, der Katafter-Inipektion, der Ober-Poft- 
Direktion und der Erfaß-Kommiffionen der 27. und 23. Infanterie-Brigaden.) 


a., Kreiderimirte Städte (Stabtfreife). ° 


1. Erefeld, 53,506 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. Kreidwundarzt 
(in Aurath). Kreisthierargt. Kreisbaumeifter. Handeldfammer. Bankkommandite. 
Hypothefenamt. Grundfteuer-Katafter-Kontrole. Konfular-Agent für Nordamerika. 
Grefelder Seidentrodnungs-Gefellichaft. Poſtamt.“ Telegraphenftation.* Cifenbahn- 
ftation. — Friedensgericht (Landgericht Düffeldorf). Handelägericht. Gewerbegericht. 
— 2 evangelifche Kirchen. Katholifche Kirche. Erzpriefterei (in Lank). Realſchule 
I. Drd. Provinzial-Gewerbefchufe. Höhere Webeichule. Bethaus der Mennoniten. 
Synagoge. 2. Waiferhäufer. — Schlacht am 23. Sunt 1758. 

2. Elberfeld, an der Wupper, (0,517 Meilen) 65,310 Einwohner. Haupt- 
Steueramt. Landrathsamt (Oberbürgermeifter). Kreis-Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreid- 
thierarzt. Bau-Inipektor. Eifenbahn-Baumeifter. Polizei-Direktion. Banflommandite. 
Handelskammer (in Barmen). Hypotbefenamt. Arreſthaus (173 Gefangene). Bater- 
ländifche Feuerverficherungs-Aktien-Gefelichaft. Elberfelder vaterländifche Hagelver- 
fiherungs-Gefellichaft. Aktien-Gejellichaft für Marmor-Induftrie Neanderthal bei 
Mettmann. lberfeld-Barmener Seidentrodnungs »Gejellichaft. Elberfelder ge- 
meinnügige Aktien-Bau-Gefellichaft. Pofterpedition.* Zelegraphenftation.” König- 
liche Eifenbahn « Diveftion der Bergifch - Märkifchen Eiſenbahn. Eifenbahn- 
ftation. Allgemeined Krankenhaus. Mehrere Armen- und aifenhäufer. — 
Landgericht. Friedendgericht. Handelägericht. Gewerbegericht. Schwurgericht. Ober- 
Profurator und 2 Staatd-Profuratoren. Disziplinar-Rath der Advokaten und 
Advofatanwalte. — 2 evangelifche Kirchen. Superintendent (in Ronddorf). Kathol. 
Kirche. Erzpriefterei (in Barmen). Evangeliſches Gymnafinm. Realfchule I. Drd. 
Provinzial-Gewerbeihhule. Höhere Webe- und Fabritmufter-Zeichnenfchule. Bibel: 
und Miffione-Gefellihaft. Bergiſcher Geichichtäverein. 

Barmen, im Thale der Wupper, 64,923 Einwohner. Eifenbahn-Baumeifter. 
Handelskammer (zugleich für Elberfeld). Konfularagent für Nordamerika Gugleid 
für Elberfeld). Barmer Gasbeleuchtungs-Aftien-Gefellihaft. Poftamt.* ele⸗ 
graphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Friedensgericht. Handelsgericht. Gemerbege- 


>. 


richt. — 3 evangel. Kirchen. Katholifche Kirche. Erzpriefterei. Realſchule I. Ord. 
— Bezirkd-Rommando ded Referve-Landwehr-Bataillond Nr. 39. — Landwehrbezirk: 
Rejerve-Landw.-Bat. (Barmen) Nr. 39. 


b. Ländliche Kreife. 


1. Kreis Eleve. 
(9,99 TI Meilen. — 48,500 Einwohner.) 

Eleve, am Flüßchen Kermisdal, 8763 Einwohner. Hauptzollamt. Hypothefen- 
amt. Landrathsamt. Kreid-Phyfifus. Kreidtbierarzt. Domänen-Rentei. Oberförfterei. 
Kreiöbaumeifter. Arreft- und Korrektionshaus (141 Gefangene). Poftamt.* Tele— 
rapbenftation.* Eifenbabnitation. — Landgericht. Friedensgericht. Schwurgericht. 

ber-Profurator. Zwei Staats-Profuratoren — 2 rer. Kirchen. Superin- 
tendentur (in Büderich). 2 Fatholifche Kirchen. Mennonitenkirche. Synagoge. Erz- 
priefterei (in Asperdem). Evangelifched Gymnafium. — Füfilier » Bataillon 
5. Weitphälifchen Infanterie » Regiments Nr. 53. — Großer Thiergarten mit 
Stahlquelle. 

God, an der Nierd, 4153 Einwohner. Kreiöwundarzt. SPofterpedition.* 
Telegraphenftation.* Eijenbabnjtation. — Friedensgericht (Landgericht Cleve). — 
Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. Mennonitenkirche. — Candwebrbegirf: 1. Bat. 
(Geldern) 4. Weftphäliichen Landw.Regts. Nr. 17. 


2. Kreis Erefeld (Landkreis). 
(3,37 I Meilen. — 81,183 Einwohner.) 


BDergleiche freiderimirte Städte unter a Nr. 1. 

Uerdingen, 3108 Einwohner. Haupt-Steueramt. Pojterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* Eifenbahnftation. — Friedenägericht (Landgeriht Düffeldorf). — Kath. 
Kirche. Mittelichule. Religion: überwiegend katholiſch. — Landwehrbezirk: 2. Bat. 
(Düffeldorf) 4. Weftph. Landw.-Regts. Nr. 17. 


3. Kreis Düffeldorf. 
(7,5 [J Meilen. — 108,983 Einwohner.) 


Düſſeldorf, am rechten Ufer ded Nheind und am Düffelbadh, 60,181 Ein— 
wohner. Regiering. Provinzial-Arhiv. Haupt-Steueramt. Stempel-Figfalat. 
Landrathiamt. Kreis-Phyfifus. Kreidwundarzt. Departementd-Thierarzt. Waffer- 
bau⸗Inſpektor. BausInfpektor. Kreidbaumeifter. Banflommandite. Hypotheken⸗ 
amt. GrundfteuersKatafter-Infpeftor und Kontrole. Domänen-Rentei. Handels— 
kammer. Arreft- und Korrektiond-Anftalt (379 Gefangene). Departementd-Frren- 
Anftalt. Konfular-Agent für Nordamerika. Düffeldorfer allgemeine Berficherungs- 
Gefellihaft für See, Fluß- und Landtransport. Belgiſch-Rheiniſche Gefellichaft 
der Kohlenbergmwerfe an der Ruhr. Bergiſcher Gruben- und Hüttenverein (jebt 
u Hochdahl). Preußiiche Bergwerks- und Hütten Aktien-Gefellihaft. Dampficiff- 
Tbrta-Gefellichaft für den Nieder» und Mittel-Rhein. Niederrhein. Dampfichlcpp= 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft. Ober-Poftdirektion.* Poftamt.* Telegraphenftation.* Eifen- 
babnitation. — Landgericht. Friedensgericht. Handelsgericht. Gemerbegericht. 
Schwurgeridt. Ein ObersProfurator. Drei Staatd-Profuratoren. Disciplinar- 
rath der Advofaten und Advofat-Anwalte. — 2 evangel. Kirchen. Superintendent 
(in Rellingbanfen). 8 Eatholifche Kirchen und Kapellen. Erzpriefterei. 3 Nonnen- 
öfter (für Krankenpflege und weibliche Erziehung). Be oge. Katholiſches Gym- 
nafium. Kunſt⸗Akademie. Kunſt- und Baulchule, ailaut L Ordn. — 
Bürgerſchule. Bibliothek. Antikenſammlung. Muſikaliſche Geſellſchaft. — Militair- 
Gouverneur der Rheinprovinz und der Provinz Weſtphalen. Kommandos der 14. 
Diviſion, der 27. Infanterie-Brigade, der 14. Kavallerie-Brigade. Niederrhein. 
Füſilier-Kegiment Nr. 39. Stab, 1., 2., 3. und 5. Eskadron ee Hu» 
faren-Regiments Nr. 15. Stab, 1., 2, 3. und 5. Eskadron Weftphälifchen Ulanen« 
Regiments Nr. 5 (4. Eskadron in Benrath). Kommando des 3. Bat. 2. Garde- 
Grenadier-Landwehr-Regiments. Bezirfd-Rommando des 2. Bat. 4. Weftph. Landw. 
Regts. Nr. 17. Gendd’armerie-Dffizier. Divifiondgeriht. Divifiond-Intendantur. 
Proviantamt. Montirungs-Depot. Garnifon-Berwaltung. Ober-Inipektor. Ober- 
Lazareth⸗Inſpektion. 
Angermund und Rahm, an der Anger, 1552 Einwohner. Katholiſche 
Kirche. — Schloß. 


Gerresheim, 1975 Einwohner. Oberförfterei. Pofterpedition.” Telegraphen- 
ftation.* — Priedendgericht (Landgericht Düffeldorf). — Kathol. Kirche. Chemal. 
Fräuleinftift. 

Hilden, 5820 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ 

Kaiferöwertb, am rechten Rheinufer, 2302 Einwohner. Pofterpedition.* 
Telegraphenftation.* — vangel. Kirche. Kathol, Kirche. Diakoniffen-Anftalt. 
Kranfenhaud. Seminar zur Bildung von Lehrerinnen für Kleinkinderjchulen. 
Evangel. Waifenftift und Aſyl für entlaffene Strafgefangene. 

atingen, 5195 Einwohner. SPofterpedition.* Telegraphenſtation.“ — 
Sriedendgericht (Landgericht Düſſeldorf) — Katholifhe Kirche. 2 evangelifche 
ne — — See at 2. Bat. (Düfjeldorf) 4. Weftphälifchen Landw⸗Rgts. 
tr. 17. 


4. Kreis nt 
(3,51 Meilen. — 122,578 Einwohner.) 


Duisburg, unweit ded Rheins und der Ruhr, 25,753 Einwohner. Haupt- 
Steueramt. Landrathsamt. Kreiswundarzt. Handelstammer. Grundfteuer- Katafter- 
fontrole. Rheiniiche Bergbau und Hüttenwejen-Aftiengefellichaft Deutſch-Hollän— 
diicher Aftienverein für Hüttenbetrieb und Bergbau. Bergbau-Aktiengejellichaft 
„Medio Rhein. BergbausUftiengefelfchaft (Gelvia) in Altendorf a. d. Ruhr. 
Rhein-Ruhr-Kanal-Aktienverein. Aktiengefelfchaft für Eifeninduftrie (zu Styrum). 
Dojtamt.* Telegraphenſtation.“ Eifenbahnftation. — Kreisgeriht (Appellationsge- 
riht Hamm, Staatsanwalt und Schwurgericht in Wefel). — 2 evangeliiche Kirchen. 
Superintendent (in Rubrort). Katbol. Kirche. Synagoge. Evangel. Gymnafium. 
Realichule I. Ordn. Rettungshaus für verwahrlojte Kinder und damit verbundene 
„Paftoralgehülfen- Anstalt zur Ausbildung männlicher Kranken und Armenpfleger. 

Broid, an der Ruhr, Schloß, 1316 Einwohner, Gerichtd-Deputation (Kreid« 
gericht Duisburg). — Evangel. Kirche. 

Dinslafen, an der Minne, 2060 Einwohner. Dberförfterei (in Hiedfeld). 
Pofterpedition.” Telegraphenſtation.“ Cijenbahnftation. — Gerichts-Kommiſſion 
——— Weſel). — Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. Synagoge. 

ülheim, an der Ruhr, 13,820 Einwohner. Kreiswundarzt. Kreisthier— 
arzt. Poſtamt.“ Telegrapbenftation.” Eiſenbahnſtation. Handelsfammer. Ruhr— 
Ichifffahrtögefälleamt. Bergwerksverein Friedrich-Wilhelms- Hütte. Bergbau: Aktien- 
geſellſchaft „Glückauf“. —8 fahrts-Geſellſchaft. Louiſenthaler Aktiengeſell— 
ſchaft für Druckerei, Weberei und Spinnerei. Mühlheimer Hafen-Aftienverein. — 
Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. Synagoge. Realſchule I. Ordn. — Gewehr- 
fabrik (in Saarn). 

Ruhrort, an der Mündung der Ruhr in den Rhein, 7641 Einwohner. 
Waſſerbau⸗-Inſpektor. Haupt-Steueramt. Poſtamt.“ Telegraphenſtation.“ ifen- 
bahnſtation. Ruhrſchifffahrtsgefälleämt. Ruhrorter Damprichtfffahrte-Gefellichaft. 
Aktiengefellichaft für Bergbau „Alſtaden.“ (Bedeutender Steinkohlenhandel.) — 
Evangel. Kirche. Superintendent. Kathol. Kirche. Synagoge. 

In der Nähe: 
ſab — e, oder Gutehoffnungshütte, bedeutende Eiſengießerei u. Mafchinen- 
abrif, und 

Laar, Sig der Aktiengefellichaft für Bergbau- und Hüttenbetrieb zu Eſch— 
— — Landwehrbezirk: 1 Bataillon (Weſel) 2. Weſtphäl. Landw.-Regts. 

rt. 00. 


5. Kreis Elberfeld (Landkreis). 
Eiche freiderimirte Städte unter a Nr. 2. 


6. Kreis Efien. 
(3,80 D Meilen. — 109,973 Einwohner.) 

Eſſen, an der Berne, 40,659 Einwohner, Landratheamt. Kreis-Phyfikus. 
Kreiswundarzt (in Kupferdreh). Kreiöthierarzt (a Mülheim a. d. Ruhr). Berg- 
amt. Bankkommandite. Handelskammer. Bau-Infpektor. Spezial-Kommifjariue. 
Eifenbahnbaumeifter. Eſſener Maſchinenbau-Aktiengeſellſchaft. Weſtdeutſche Ver— 
rn agree Bergbaugefellfchaft Neu-Eſſen. Arenbergiiche Aftiengefell- 
jhaft für Bergbau: und Hüttenbetrieb. Bergwerks-Aktiengeſellſchaft Carolina”. 
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Bergbau-Afktiengejelichaft „Pluto“. Bergbau-Aktiengefellihaft „Wilhelmine Bic- 
toria”. Eſſener gemeinnügige Aftiengefellihaft. Poftamt.* Zelegraphenftation.* 
Eiſenbahnſtation. — Kreisgericht (Appellationdgeriht Hamm). Staatsanwalt. 
Schwurgeriht. — 2 ewangel. Kirchen. 2 katholiſche Kirchen. Kapelle. Synagoge. 
Grzpriefterei (in Werden). Gemeinihaftl. Gymnafium. — Bezirtd-Rommando des 
1. Bat. 8. Weftphäliichen Landwehr-Regiments Nr. 57.— (Gußftahlwerke von Krupp.) 

Kettwig, au der Ruhr, 2334 Einwohner. Handelöfammern (Werden und 
gettig), — Telegraphenſtation.“ — Gerichtötage. — Evangel. Kirche. 

ath. e. 

Steele, 4508 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“‘ Eiſenbahn⸗ 
ftation. — Kath. Kirche. Synagoge. Waiſenhaus. 

Werden, an der Ruhr, 6135 Einwohner. Berggeſchworener. Handelskammer 
erg und Kettwig). Strafanftalt (7383 Gefangene). Zucht: und Zwangsan« 
talt. Werdener Gas-Aktiengeſellſchaft. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ — 
2 Gerichts-Kommiſſionen. — Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. Erzprieſterei. 
Be aka — Landwehrbezirk: 1. Bataillon (Eſſen) 8. Weſtph. Landw.-Regts. 

r. 97. 


7. Kreid Geldern. 
(9,36 D Meilen. — 49,596 Einwohner.) 


Geldern, an der Nierd und Vleute, 4876 Einwohner. Landrathsamt. Kreid- 
Phyſikus. Kreiswundarzt (in Iſſum). Kreidthierarzt. Grundftener-Ratafter-Rontrofe, 
Steueramt (in Kevelaer). Poftamt.* Telegrapbenitation.* ifenbabnftation. 
— Friedensgericht (Randgericht Eleve). — Evangeliiche Kirche. Katholifche Kirche. 
Erzpriejterei (in Walbed). Mittelichule. — 4. Eskadron Hannoverſchen Hufaren- 
ZN, Nr. 15. Bezirks-Kommando des 1. Bat. 4. Weſtph. Landwehr-Regimentd 

r, 31. 

Wachtendonk, Fleden, 730 Einwohner. Pofterpedition.* — Friedensgericht 
(Landgericht Cleve). — Katholifche Kirche. Religion: vorberrichend Fatholifch. 
* — a 1. Bataillon (Geldern) 4. Weſtphäliſchen Landwehr ⸗-Regiments 

r. 17. 
8. Kreis Gladbad. 
(4,35 D Meilen. — 91,295 Einwohner.) 


Gladbach (München), unweit der obern Nierd, 22,143 Einwohner. Land— 
rathsamt. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt (in Grefeld). Kreiebaumeifter. Hypothefen- 
amt. Handeldfammer. Gladbacher Feuerverficherungs-Gejellihaft. Rheiniich-Weft- 
phälifcher Moyd. Transport » Verſicherungs-Aktiengeſellſchaft. Aktiengeſellſchaft 
„Sladbacher Spinnerei und Weberei”. Gladbacher Aktiengeſellſchaft für Druderei 
und Appretur. Poſtamt.“ Telegrapbenitation.* Eiſenbahnſtation. — Friedend- 
— (Landgericht Düſſeldorf). Handelsgericht. Gewerbegericht. — Evangel. Kirche. 

uperintendent (in Wevelinghofen). Kathol. Kirche. Erzpriefterei (in Gielentirchen). 
Kathol. Progymnafium. Evangel. höhere Bürgerichule. 
ai — 6140 Einwohner. Pofterpedition.” Telegraphenſtation.“ — Katholiſche 
irche. 

Odenkirchen, 7210 Einw. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ — Friedend- 
gericht (Landgericht Düfjeldorf). — Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. 

Rheydt, an der Niers, 12193 Einwohner. Kreisphyfifus. Poſtamt.“ Tele» 

— Eiſenbahnſtation. — Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. Höhere 
ürgerſchule. 

Vierſen, in der Nähe der Niers und des Nordkanals, 16,650 Einwohner. 
Dierfener Aktiengejellichaft für Epinnerei und Weberei. Poftamt.* Telegraphen« 
ftation.* Eiſenbahnſtation. — Friedensgericht (Landger. Düfjeldorf). — Mittelichule. — 
Landwehrbezirk: 1. Bat. (Neuß) 6. Rhein. Landwehr⸗-Regts. Nr. 68. 


9. Kreis Grevenbroid. 
(4,30 Meilen. — 39,176 Einwohner.) 

Grevenbroich, an der Erft, 1263 Einwohner. Landrathsamt. Kreidwund« 
arzt. Kreisthierarzt (in Neuß). Pofterpedition.” Telegraphenſtation.“ Eifenbahn- 
ftation. — Friedensgericht (Landger. Düffeldorf). — Evangelifche Kirche. Katholifche 
Kirche. Erzpriefterei (in Wanlo). 
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Jüchen, Sleden, 1500 Einw. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* — Friedens. 
gericht (Kandgericht Düffeldorf). — Evangelifche Kirche. Katbolifche Kirche. 

Wevelinghofen, 2553 Einwohner, Kreisphyſikus. Pofterpedition." Eifen- 
bahnftation. — Evangelifche Kirche. Katholifche Kirche. — Landwehrbezirk: 1 Bat. 
(Neu) 6. Rhein. Landw.-Reg. Nr. 68. 


10. Kreid Kempen. 
(T,,, D Meilen. — 79,208 Einwohner.) 

Kempen, unweit der Nierd, 47389 Einwohner. Landrathsamt. Kreisphyſikus. 
Kreiöwundarzt. Kreidthierarzt. Grundfteuerkatafterfontrole. Pofterpedition.* Tele 
——— Eiſenbahnſtation. — Friedensgericht (Kandgericht Cleve). — 2 kath. 

irchen. Erzprieſterei. Synagoge. Kath. Schullehrer-Seminar. 

Dülken, 5197 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.‘ Eifenbahn- 
ftation. — Friedensgericht (Landgericht Cleve). — Kath. Kirche, 

Kaldenkirchen, 2880 Einwohner. Hauptzollamt. Poſtexpedition.“ Tele— 
graphenſtation.“ Eiſenbabnſtation. — Evang. Kirche. Kathol. Kirche. 

Lobberich, Dorf, 970 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ 
Eifenbahnftation. — Friedensgericht (Kandger. Cleve). — Kathol. Kirche. Erzpriefterei. 

Süchteln, 3160 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation." — Evang. 
Kirche. Kathol. Kirche. — Landwehrbezirk: 1 Bat. (Erkelenz) 5. Rhein. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 65. 

11. Kreid Lennep. 
(5,50 I Meilen. — 79,840 Einwohner.) 


Zennep, im Wuppertbal, am gleichnamigen Flüßchen, 7575 —— 
Landrathsamt. Kreiephyſikus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Bau⸗Inſpektor. Handels— 
kammer. Gasbeleuchtungs-Aktiengeſellſchaft. Poſtamt.“ Telegraphenſtation.‘ Eiſen⸗ 
bahnſtation. Bankagentur. — Friedensgericht (Kandger. Elberfeld). Gewerbegericht. — 
Evang. Kirche. Superint. (in Dhüne). Kathol. Kirche. Mittelſchule. 

Burg, an ber Wupper, 1708 Einwohner. Poſtexpedition.“ Altes Schloß. — 
Evang. Kirche. Kathol. Kirche. 

Kiseawagen, an der obern Wupper, 2726 Einwohner. SPofterpedition.* 
Telegraphenftation.” — Periodiſche Gerichtöfigungen (von Lennep aus). — Evang. 
Rirde. Kathol. Kirche. 

Lüttringhaufen, 9207 Einwohner. SPofterpedition.* Telegraphenftation.* 
Eifenbabnftation. — Evang. Kirche, 

Radevormwald, 8919 Einwohner. Pofterpedition.* XTelegraphenftation.* 
— 2 evang. Kirchen. Kathol. Kirche. 

Remſcheid, 19,954 Einwohner. Poftamt.* Telegraphenftation.* ifenbahn- 
Station. Banfagentur.— Sriedendgericht (Randger. Elberfeld). Gewerbegericht. — Evang. 
Kirche. Höhere Bürgerfchule. 

Ronsdorſ, am Morsbache, 8297 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphen- 
er ee Friedendgericht (Landgericht Elberfeld). 2 evang. Kirchen. 

athol. Kirche. 

Wermelskirchen, Dorf, 800 Einw. Pojterpedition.* Telegraphenftation.* — 
Briedendgericht (Landger. Elberfeld). — Evang. Kirche. a: Kirche. — Landwehr: 
bezirt: 2. Bat. (Gräfrath) 8. Weftph. Landw.-Reg. Nr. 57. 

12. Kreid Mettmann. 
(4.,, [JMeilen. — 52,701 Einwohner.) 


Mettmann, an einem Arm der Düffel, 6324 Einwohner. Landrathsamt. 
Kreisphyſikus (in Neviges). Kreiewundarzt (in Haam). Kreiöthierarzt. Pofter- 
pedition.* Zelegraphenftation.* — Friedendgericht (Landgericht Elberfeld). — Evang. 
Kirche. Kathol. Kirche. 

Kronenberg, 7874 Einw. Pofterpedition.* — Evang. Kirche. Kathol. Kirche. 

Langenberg, 3985 Einwohner. Pojterpedition.* ZTelegraphenftation.* Eifen: 
babnftation. — Evang. Kirche. Kathol. Kirche. 

Velbert, 7221 Einwohner. Pofterpedition.” — Friedendgericht (Randgericht 
Elberfeld). — Evang. Kirche. . Kathol. Kirche. Alaunhütte „Aurora‘ in der Nähe. 

Mülfrath, 5423 Einwohner. Pofterpedition. — Evang. Kirche. Religion: 
vorwiegend evangelifch. — Landwehrbezirk: Referve Landw.-Bat. (Barmen) Nr. 39. 
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13. Kreis Mörs. 
(10,95 Meilen. — 59,167 Einwohner.) 

Mörs, auch Meurd oder Moeurs, an der Mörd oder Kennelt, 3130 Ein- 
wohner. Landrathiamt. Kreisphyſikus. Kreiswundarzt (in Sonsbeck). Kreis— 
thierarzt (in Geldern). Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ — Friedensgericht. 
(Landgericht Cleve). — Irrenanſtalt. — Evangel. Kirche. Superintendent. Kathol. 
Kirche. Evangel. Progymnaſium. Evangel. Schullehrer-Seminar. 

Orſoy, 1794 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ — Evangel. 
Kirche. Kathol. Kirche. 

Rheinberg, a. d. Eule, 2831 Einwohner. Steueramt. Poſtexpedition.“ Tele- 
rapbenftation.” — Friedensgericht (Landgericht Eleve). — Evangel. Kirche. Kathol. 
irche. 

— + Meile vom Rhein, 3490 Einwohner. Kreisbaumeifter. Ober— 
förfterei. SPojterpedition* Telegrapbenitation.* — Priedendgeriht (Randgericht 
Eleve). — Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. Grzpriefterei (Dekanat des Bisthums 
Münfter). Progymnafium, — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Geldern) 4. Weftphäl. 
Landw.⸗Regts. Nr. 17. 


14. Kreis Neuf. 
(5,33 DMeilen. — 42,918 Einwohner.) 

Neuß, 4 Meile vom Rhein, 12,569 Cinwohner. Landrathdamt. Kreid- 
hyſikus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Hauptiteueramt. Bauinſpektor. Grund- 
— — Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation““ Eiſenbahnſtation. 
Handelskammer. Bankagentur. — Friedensgericht (Landgericht Düffeldorf). Irren« 
anſtalt. — Evangeliſche Kirche. Katholiſche Kirche. Erzprieſterei (in Gräfrath). 
Seminarium puerorum. Gymnaſium. — 2. Bat. 8. Weſtphäl. Infanterie-Regte. 
Nr. 57. Bezirkskommando des 1. Bat. 6. Rhein. Landw.-Regts. Nr. 68. 

Dormagen, Dorf, am Rhein, 1486 Einwohner. Pofterpedition.* Eifen- 
babnftation.* — Friedensgericht — Düfſeldorf). — Landwehrbezirk: 1. Bat. 
(Neuß) 6. Rhein. Landw.Reg. Nr. 68. 


15. Kreis Rees. 
(9,51 DMeilen. — 59,355 Einwohner.) 


-  Meed, am rechten Ufer des Rheins, 3459 Einwohner. Landrathsamt. Kreis» 
thierarzt. Wafjerbauinfpeftor. Aftiengefellichaft für Hüttenbetrieb, Puddlingd- und 
Malzwerk „Prinz Leopold“ (in Hurl). Poſtexpedition.“ Telegraphenftation.* — 
Gerichtsfommiffion (Kreisgericht Wefel, Appellationsgeriht Hamm). — Evangel. 
— Superintendent. Katholiſche Kirche. Erzprieſterei (in Bienen). 2 Pro— 
mnaſien. 
= Emmerich, rechtd am Rhein, unweit der holländiichen Grenze, 8054 Ein- 
wohner. Hauptzollamt. Rheinſchifffahrtsamt. Grundfteuer-Katafterfontrofe. Poft- 
amt.” Telegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — 2 Gerichtsfommiffionen (Kreid- 
ericht Weſel, Appellationsgeriht Hamm). — 2 evangelifche Kirchen. 2 Fatholifche 
Kirchen, Mennonitenkirhe. Oymnafium. Waifenhaug, 

Iſſelburg, an der alten Iſſel, 1140 Einwohner. Pojterpedition.” — Evan 
gelifche Kirche. Katholifche Kirche. Eifenhütte „Minerva. 

MWefel, am Rhein, Feſtung zweiten Ranges, 14,063 Einwohner. Haupt- 
fteueramt. Kreisphyſikus. Kreidwundarzt. Kreidbaumeifter. Handelskammer. 
Niederrheinifche Güterafjeturanzgefellihaft. Rüdverficherungsverein der Niederrhei- 
nijchen Güteraſſekuranzgeſellſchaft. Weſeler Attiengefellichart für Gasbeleuchtung. 
— Poftamt.” Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Kreisgericht (Appellatiornd« 
he Hamm). Staatsanwalt. Schwurgericht, zugleich für Duisburg und Eſſen. 

erichtätage in Gahlen und Schermbeck. Der Auditenr in der Feftung Mainz 
verwaltet ald Kommiflar des Kreisgerichtd Weſel zugleih die Civilgerichtsbarkeit 
über die Preußiſchen Militairperfonen und Beamten und deren Angehörige in 
Mainz. — Evangel. Kirche. Superintendent (in Need). Kathol. Kirhe. Erz- 
priefterei (in Sterfrade). Evangel. Gymnaſium. Diakoniffenhaus. — Kommando 
der 23. Infanteriebrigade. Kommandantur. Stab. 1. u. 2, Bat. 5. Weftphäl. 
Infant.Regts. Nr. 53. 2. Hannov. Infant.-Regts. Nr. 77. Neitende u. 1 Fuß— 
Abth. des Weftphäl. Feld-Artill.-Regts. Nr. 7. 1 Abth. des Weſtphäl. Feftungs- 


493 


Artill,»Regte. Nr. 7. Bezirkskommando des 1. Bataill. 5. Weftphäl. Landw.-Regts. 
Nr. 53. Garnifongericht. Artilleriedepot. Proviantamt. Kafernen »Dber-Inip. 
Lazareth ⸗Ober-Inſp. — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Weſel) 5. Weſtphäl. Landw. 


Regts. Nr. 53. 
16. Kreis Solingen. 
(5,33 Meilen. — 88,954 Einwohner.) 


Solingen, auf einer Anhöhe am rechten Ufer der Wupper, 12,963 Ein- 
wohner. Landrathsamt. Kreisphyſitus. Kreiswundarzt. Kreisthierarzt. Kreisbaumeifter 
(in Weyer). Bankagentur. Handelskammer, Grundfteuer-Katafterfontrole. Aftien- 
Gefelichaft für Dampffchleiferei (zu Ohligs). Poftamt.* Telegraphenftation.” 
Eijenbahnjtation. — Friedensgericht (Landgericht Elberfeld). Gemerbegericht. — 
2 evangel. Kirchen. Superintendent (in Wald). Kathol. Kirche. Erzprieſterei 
en Dpladen). Synagoge. Waifenhaus. — (Bedeutende Stahl- und Eifenwaaren- 
abrifation.) 

Burſcheid, 5507 Einwohner. Pofterpedition.* — Gemerbegericht. — Evangel. 
Kirche. Kathol. Kirche. 

Dorp, an der Wupper, 9920 Einwohner. Pofterpedition.” 

Gräfrath, am Stterbache, 5293 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* Eiſenbahnſtation. — Katbol. Kirche. Erzpriefterei. Evangel. Kirche. 
— Bezirkskommando ded 2. Bat. 3. Weftph. Landw.-Regts. Nr. 57. 

Hittorf, am rechten Rheinufer, 1955 Einwohner. Pofterpedition.* 

Höheſcheid, 9393 Einwohner. Pojterpedition.* 

Leichlingen, 4900 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* Eifen- 
babnftation. — Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. 

Mericheid, 7732 Einwohner. Pofterpedition.* 

Neukirchen, 1990 Einwohner. Poſtexpedition.“ Telegraphenftation.* — 
Evangel. Kirche. Kathol. Kirche. 

Dpladen, 2285 Einwohner. Pofterpedition.” Telegraphenftation.* Eiſen— 
bahnftation. — Friedenögericht (Landgericht Düſſeldorf). — Katholiſche Kirche. 
Erzpriefterei. 

Wald, 6904 Einwohner. Pofterpedition.* Telegraphenftation.* — Evangel. 
Kirche. Superintendent. Kathol. Kirche. — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Gräfrath) 
8. Weitphäl. Landw.-Regts. Nr. 57. 


Regierungsbezirk Aachen. 
(75,,; D Meiten. — 479,574 Einwohner.) 


(Bezirk der Regierung, des Stempelfiskals, der Katafter-Inipektion, der Ober-Poſt⸗ 
Direktion und der Departemente-Erfag-Kommiffion der 29. Infanterie-Brigade.) 


a. Kreiderimirte Stadt (Stadtkreie). 
(0,555 Meilen. — 66,974 Einwohner.) 

Hachen, ehemalige freie Reichäftadt, 66,974 Einwohner. Regierung. Stempels 
fisfalat. Haupt-Zollamt. Dber-Poftdireftion.* Landrathsamt. Kreiephufitus, Depart. 
TIhierarzt. Forft:Tnipeftion und Forſtkaſſe. Bauinfpeftion. Grunditeuer-Katafter- 
Snfpektion und Kontrole. Hypothekenamt. Polizei-Direftorium. Banf-Kommandite. 
Handeläfammer. Direktion dir Nachen-Düffeldorf-Rubrorter Eiſenbahn. Direktion der 
Aachen Münchener Feuerverficherungs-Gefellichaft. Eifenbahn Bau: und Betriebs⸗In— 
fpeltion. Bergmeifter. Erziehungs» und Beilerungsanftalt für jugendliche Verbrecher (in 
Steinfeld, katholiſch, 300 Gefangene). Arrefthaus (209 Gefangene). 2 Srrenan- 
ftalten. Konful für Bayern, Belgien, Nordamerika, San Salvador, Vice-Konjul 
für Uruguay. Poftamt.* Telegraphenftation.” Eiſenbahnſtation. Nachener Rück— 
verficherungs-Gejellichaft. Aktien-Geſellſchaft für Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation 
zu Stolberg und in ale Chemische Fabrik „Rhenania. Aachen=Hongener 
Bergwerfs-Aktien-Gefellichaft. Aachener Hütten-Berein zu Rothe Erde. Vereinigungs— 
gefelichaft für Steinfohlenbau im Wurm » Revier (zu Kohlſcheid). Berühmte 
Bäder und Heilquellen. Mahl- und Echlachtjteuer. — Landgericht. Friedensgericht 
(2). Hantelägericht. Schwurgericht. Oberprofurator. 3 Staatsprofuratoren. Dis: 
ziplinar-Rath der Advokaten und Advofat-Anwalte. — Evang. Kirche. Superintend. 
26 Eatholiiche Kirchen, Kapellen und Kloftergebäude. Erzpriefterei. Synagoge. 
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Kollegiatftift. Kath. Gymnaſium. Realſchule I. Ordn. Provinzial-Gewerbefchule. 
Baus und Handeläichule. Bildungsanftalt für katholiſche Xehrerinnen. — Stab 1. 
und Füf.-Bat. 2. Rhein. Inf. Reg. Nr. 28. Bezirks-Commande. 1. Bat. 1. Rhein. 
Landw.-Reg. Nr. 25. Kafernen » Inipektion. Lazareth » Infpektion. — Landwehr⸗ 
bezirt: 1. Bataillon (Aachen) 1. Rhein. Landw.⸗Regiments Nr. 25. 


b. Ländliche Kreiſe. 


1. Landkreis Aachen. 
(6,. D NMeilen. — 87305 Einwohner.) 


Burtſcheid, an der Worm, und durch Anlagen mit Aachen beinah zu- 
fammenhängend, 8652 Einwohner. Kreidwundarzt, Handelsfammer (in Aachen). 
(Berühmte Heilquellen, namentlich Schwefelbäder, wie in Aachen). Pofterpebition.* 
— sera (Landgericht Aachen). — Evang. Kirche. 2. kath. Kirchen. Erz. 
priefterei. Gymnaſium. 

Eſchweiler, an der Ende, 14,230 u Grundſteuer⸗Kataſterkontrole. 
Oberförſterei (in Schevenhütte). Eſchweiler Geſellſchaft für Bergbau und Hütten. 
Eſchweiler AktienDraht-Fabrik-Kompagnie. Eſchweiler Verein fir Bergbau und 
Hüttenbetrieb „Concordia“ zu Sichenberg. Eſchweiler Bergwerksverein zu Ejchweiler 
Pumpe. Poiterpedition.* Telegrapbenftation.* Eifenbahnftation. — Friedendgericht 
Landger. Aachen). — Kath. Kirche. Erzpriefterei. — Steinfohlengruben in der Nähe. 

tolberg, an der Inde, 9408 Einwohner. Handelsfammer. Pofterpedition.” 
Telegraphenftation.” Eiſenbahnſtation. Berabau- und Hütten Aftien » Gefellichaft. 
— Deriodifche — 7 von Ejchweiler aus. — Kathol. Kirche. — Hütten- 
werfe. Eifens, Galmei- und Bleigruben. — Landwehrbezirk: 1. Bataillon (Aachen) 
1. Rhein. Landw.-Regtd. Nr. 25. Religion: überwiegend katholiſch. 


2. Kreid Düren. 
(10,8 ı D Meilen. — 63,411 Einwohner.) 


Düren, an der NRoer, 11,235 Einwohner. Landrathsamt. Kreis.Phnfikus. 
Kreiswundarzt (in Langerwehe). Kreiöthierarzt. Kreiäbaumeifter. Bergmeifter. Berg« 
amt. Grundjteuer-Ratafter-Kontrofe. Blindenanftalt. Oberförfterei (in Härtgen). 
Poſtamt.“ Telegraphenftation.* Eijenbahnftation. — Priedensgericht (Landgericht 
Aachen). — 2 evangeliiche Kircher. Superintendent. 2 tatholiiche Kirchen. Erz» 
priefterei. Synagoge. Kath. Gymnafium. 2 Nonnenklöfter (zur Krankenpflege und 
weiblichen Erziehung). 

Nideggen, Fleden, an ber Roer, 550 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Frie- 
dendgericht —— Aachen). — Katholiſche Kirche. Erzprieſterei (in Glad- 
bad). — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Jülich) 5. Rheiniſchen Landwehr⸗Regi— 
ments Rr. 65. 

3. Kreis Erkelenz. 
(6,24 D Meilen — 39,821 Einwohner). 

Erfelenz;, 4187 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyfifus. Kreiswundarzt. 
Kreisthierarzt (in Dovern). Grundfteuer-Katafter-Kontrofe. Rheiniſches Landgeftut. 
Pofterpedition.” Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Friedensgericht (Rand- 

ericht ig — Katholifches Kirche. Erzpriefterei (in Holzweiler). Katholifches 
—** ium. — BezirksKommando des 1. Bat. 5. Rheiniſchen Landw.⸗Regts. 
Nr. 65. 

Wegberg, Dorf, 900 Einwohner. Poſtexpedition.“ — Friedensgericht (Land- 
gericht Aachen). Periodiſche Gerichtsſitzungen (in Niedercrüchten). Kirche. — Land⸗ 
wehrbezirk: 1. Bat. (Erkelenz) 5. Rhein. Landw.-Regts. Nr. 65. 


4. Kreis Eupen. 
(3,,, [IMeilen. — 24,886 Einwohner.) 

Eupen, an der Wenze, dicht an der beigifchen Grenze, 14,203 Einwohner. 
Sandratheamt. Kreis-Phyfifus. Kreidwundarzt. Kreisthierarzt (in Aachen). Kreis— 
baumeifter. Oberförjterei. Handelsfammer. Grunditeuer-Katafter-Rontrofe. Eupener 
gemeinnügige Aftien-Bau-Gefellihaft. Pofterpedition.* Zelegraphenftation.* Eifen- 
babnftation. — Friedensgericht (Landgericht Aachen). — Evangel. Kirche. 3 fatho- 
lifche Kirchen. Grzpriejterei (in Rären). Höhere Bürgerfchule. Waiſenhaus. — 
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ra er des 2. Bat. 1. Rhein. Landw.-Regtd. Nr. 25. — Landwehrbezirk: 
2. Bat. (Eupen) 1. Rheinifchen Landw.-Regts. Nr. 25. — Religion überwiegend 
katholiſch. 
5. Kreis Geilenkirchen. 
(3,59 DMeilen. — 26,316 Einwohner). 


Geilenkirchen, am Iinfen Ufer der Worm, 1525 Einwohner. Landrathsamt. 
Kreis-Phyfikus. Kreiswundarzt. Kreiäthierarzt. Hypothelenamt. Grundfteuer-Katafter- 
Kontrole. Pofterpedition.* Telegrapbenftation.* Eifenbahnftation. — Friedensgericht 
ar achen). — Kath. Kirche. Erzpriefterei. Synagoge. 

tit Geilenkirchen verbunden ift: 

Hünshofen, am rechten Wormufer, mit einer evangelifchen Kirche und einer 

ne Kirche. — Landwehrbezixt: 2. Bat. (Jülich) 5. Rhein. Landw.⸗Regts. 


6. Kreid Heinöberg. 
(4,40 Meilen. — 35,962 Einwohner.) 


Heinsberg, an der Worm, 1965 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyfilus. 
Kreidwundarzt. Kreiethierarzt. Bauinſpektor. Grunditener » Katafter » Kontrole. 
Pofterpedition.* Telegraphenftation.* — Friedenägericht (Landgericht Aachen). — 
— Kirche. 2 kathol. Kirchen. Erzprieſterei. 

af —— 750 Einwohner. Haupt⸗Zollamt. Poſtexpedition.“ — Evan- 
eliſche Kirche. atholiſche Kirche. Erzprieſterei (in Arsbech). Synagoge. — 
ef 1. Bataillon (Erkelenz) 5. Rheinischen Landwehr » Regiments 
r. 65. 
7. Kreis Sülid. 
(5,73 D Meilen. — 42,211 Einwohner.) 


Jülich, Feſtung dritten Ranges, an der Roer, 3185 Einwohner. Landraths- 
amt. Kreiswundarzt (in Statternich) Kreidthierarzt. Grundfteuer-Katafter-Kon- 
trole. Kreisbaumeifter. DOberförfterei (in Hambach). Poftamt.* Telegraphenitation.” 
— Griedendgericht (Randgeriht Aachen). — — Kirche. Superintendent (in 
Düren). 2 kathol. Kirchen. Erzprieſterei. Kathol. Progymnaſium. — 2. Bat. 
2. Rhein. Inf.Regts. Nr. 28. Füf.-Bat. 6. Rhein. Inf.Regts. Nr. 68. 2. Fuß⸗ 
Abtheil. Rheinischen Feld-Artillerie-Regts. Nr. 3. Bezirfe-Kommando ded 2. Bat. 
5. Roein. Landw.Regts. Nr. 65. Unteroffizierfchule. Proviantamt. Artilleriedepot. 
Sarnifon-Berwaltungd-Inipektor. Lazareth»Inipeftor. 

Aldenhoven, Fleden, am Merzbah, 1230 Einwohner. Pofterpedition.” 
—  Friedendgericht (Landgericht Aachen). — Kathol. Kirche. Erzpriefterei (in 
Saurenöberg). 

Linnich, 1926 Einwohner. rg hr Pofterpedition" — — 
Gerichtsſitzungen (von Aldenhoven aus). — Landwehrbezirk: 2. Bataillon (Jülich) 
b. Rhein. Landw.Regts. Nr. 65. 


8. Kreid Malmedy. 
(14,76 D Meilen. — 30,850 Einwohner.) 

Malmedy, an der Warge, 4081 ——— Landrathsamt. Kreis⸗Phyſikus. 
Kreisbaumeiſter. Katafter-Rontrole. Haupt-Zollamt. Pofterpedition.* Telegraphen- 
ftation.* — Unterfuhungsamt und Friedendgericht (Landgericht Aachen). Staats- 
profurator. — 2 kathol. Kirchen. rzpriefterei (in Bellevaur). Evangel. Betjaal. 
—— — Lazareth⸗Ober⸗Inſpektion. — Kräftige Stahlquelle. 

t. Vith, in den Ardennen, 1222 Einwohner. Kreiöthierarzt. Pofterpe- 
dition.* Telegraphenftation.* — Briedendgeriht (Landgericht Yaden). — Kathol. 
Kirche. Erzprieſterei (in Manderfeld). — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Eupen) 1. Rhein. 
Landw.⸗Regts. Nr. 25. 

9. Kreis Montjoie. 
(6,56 DJ Meilen. — 19,136 Einwohner.) 

Montjoie, an ter Roer und einem Berge der Hohen Veen, 2700 Einwohner. 
Landrathsamt. Kreid-Phyfitus. Kreiswundarzt (in Rötgen). Kreisthierarzt (in 
St. Vith). Hypothefenamt. Dberförjtereien (in Höven und in Mulartöhütte). Poft- 
amt.‘ ZTelegraphenftation.” — Eriedendgericht (Landgericht Aachen). — Katholijche 
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a. Grapriefterei (in Simmerath). Urfuliner Nonnenflofter. — Landwehrbezirf: 


2. Bat. (Eupen) 1. Rhein. Landw.-Regts. Nr. 25. ’ 
10. Kreis Schleiden. 
(14,95 D Meilen. — 42,108 Einwohner.) . 


Schleiden, an der Dieff und auf der Eifel, 505 Einwohner. Landrathsamt. 
Kreid-Phyfifus (in Urſt). Mechernicher Bergwerkd-Aftienverein zu Mechernich bei 
Commern. Bergbaugejellichaft „Goncordia” (in Oberhauſen). Berggefhworner. 
ee Telegraphenftation.* — vangelifhe Kirche. 2 katholiſche 
Kirchen. 

Blankenheim, Flecken, am Ahrgebirge, 740 Einwohner. Grundftener-Ka- 
tafter-Kontrole. Pofterpedition.” — Friedendgericht (Landgericht Aachen). — Kath. 
Kirche. Erzpricfterei (in Baajem). 

Gemünd, an der Arff, 1391 Einwohner. Grundftener-Katafter- Kontrole. 
Oberförfterei (in Heimbach-Reiffericheid). Berggeichworner (in Schleiden). — Pojft- 
erpedition.* — Friedenägericht (Landgericht Aachen). — 2 evangeliiche Kirchen. 
on Kirche. Erzpriefterei (in Hellerthal). — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Eupen) 
1. Rhein. Landw.-Regts. Nr. 25. 


Regierungsbezirk Trier. 
(130,387 Meilen. — 578,475 Einwohner.) 
(Bezirk "der Regierung, des Stempelfisfald, der Katafter » Infpektion, der Ober- 
Poitdireftion und der Departements-Erſatz-Kommiſſionen der 
31. und 32. Infanterie-Brigaden.) 


a. Kreiderimirte Stadt (Stadtkreis). 
(l,oor D Meilen. — 32,096 Einwohner.) ’ 


Trier, ehemalige Hauptftadt des Erzitifted und Kurfürſtenthums Trier, am 
rechten Ufer der Moſel, 32,096 Einwohner. Regierung. Ober-Pojtdirektion*, Land⸗ 
rathdamt. Kreisphyfifus. Kreiewundarzt. Departement-Thierarzt. Stempelfiskal. 
Hauptſteueramt. Katafter-Infpektion. Forft-Infpektion. (3.) Bau-Infpeftion. Kreig- 
baumeifter. Polizei» Direktion, Berggeichworner. Grundjtener » Katafterfontrole. 
Hppothefenamt. Oberförfterei. Banfagentur (Regierungd«Hauptkaffe). Handelskam- 
mer. Hebammen»Lehrinftitut. Landarmenhaus. Strafanftalt (246 Gefangene) Ar- 
reſthaus (67 Gefangene). Srrenanftalt. Bürgerhospital. Poftamt*. Telegraphen- 
ftation*. Eiſenbahnbau- und Betriebö:-Inipeftion. Eifenbabnftation. Neue 
Dampfſchifffahrts · Geſellſchaft. — Landgericht. Schwurgericht. Friedensgerichte (2). 
Handelsgericht: Oberprofurator und drei Staatsprofuratoren. Disziplinar:Rath der 
Advofaten und Advofat-Anwalte. — Biſchof. Dom-Kapitel. Bifchöfl. General» 
Vikariat. Bifchöfl. Offizialat. Evangelifche Kirche. Superintendent. 7 katholiſche 
Kirchen. Erzpriefterei. Priefter-Seminar. Semin. puerorum. Domus Emeritorum ad 
St. Claram. Domus Demeritorum zu St. Thomas (an der Kyll). Gymnafium. 
Realſchule I. Ordnung. Prorinzial-Gewerbeichule. Geſellſchaft für nügliche For- 
ihungen. Meteorologifche Station. — Kommandos der 16. Divifion, der 31. und 
32, Inf. und der 16 Kavallerie-Brigade, Stab und 1. Bat. 7. Rhein. Anf.-Regts. 
Nr. 69. Hohenzollernfches Füf.-Negt. Nr. 40., 2. Rhein. Hufaren-Regt. Nr. 9. 
Bezirks »- Kommandos 1. und 2. Bat. 8. Rhein. Randwehr-Regts. Ar. 70. 
Gensdarmerie- Offizier. Divifionsgericht. Divifiond- Intendantur. Proviant +» Amt. 
Garnifon-Berwaltungs-Infpektion. Yazaret5-Ober-Infpektion. Artillerie Depot. 


b. Landkreiſe. 


1. Kreis Bernfaftel. 
(12,14 Meilen. — 44,124 Einwohner.) 


Bernkaftel, am rechten Mofelufer, 2287 Einwohner. Landrathsamt. Kreis- 
Phyſikat. Kreiewundarzt. Kreiöthierarzt (in Morbach). Grunditeuer-Katafter-Kon- 
trole. Hypothekenamt. Kreisbaumeifter (in Mühlheim an der Moſel). Pofterpe- 
dition.* Telegrapbenftation.” — Friedensgericht (Landgericht Trier). — Katholiſche 
Kirche. 2 Kapellen. Erzpriefterei (in Graach). ynagoge. Mitteljchule — 
Altes Bergſchloß. s 
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Neumagen, am rechten Mojelufer, Sleden, 1427 Einwohner. Oberförfterei 
(in men) Pofterpedition.* — Friedendgericht (Landgericht Trier). 
baunen, Dorf, 1200 Einwohner. Oberförftereien (in Kempfeld, Morbadh). 
Pojterpedition.* — Friedenegericht (Landgericht Trier). Periodiſche Gerichtefigungen 
(in Morbach). — Evangel. Kirche. Ratbot. Kirche. — Randwehrbezirf: 1. Dat. 
(Trier) 8. Rhein. Landw.Regts. Nr. 70. aa 


2. Kreid Bitburg. 
(14,15 Meilen. — 44,004 Einwohner). 


Bitburg, zwifchen der Kyll und Nined, 2233 Einwohner. Landrathdamt. 
Kreis⸗Phyſikus. Kreiswundarzt. Kreidthierarzt. Kreisbaumeifter. Grunditeuer- 
Katafter-Kontrole. Pojterpedition.* ZTelegraphenftation.* — Briedendgericht (Rand- 
gericht 2. — 2 kathol. Kirchen. Erzprieiterei. 

Dudeldorf, Pleden, 831 Einwohner. Pofterpedition.* — Friedensgericht 
(Landgericht Trier). Periodifche Gerichtöfigungen (in Kilburg). 

—— Flecken, 1632 Einwohner. Nofteredition.* Zelegraphenftation.* 
— Friedendgericht (Landgericht Trier). — Katholifhe Kirche. Kapelle. — Land- 
wehrbezirt: 2. Bat. (Trier). 3. Rhein. Landw.Regts. Nr. 70. 


3. Kreid Daun. 
(11,07 Meilen. -— 26,723 Einwohner.) 


Daun, im Eifelgebirge, Sleden, 850 Einwohner. Landrathsamt. Kreid- 
Phyſikus. Kreiöwundarzt. Kreidthierarzt. Oberförſterei. Orundfteuer » Katafter- 
Kontrofe. Pofterpedition.” — Friedendgericht (Landgericht Trier). — Katholifche 
Kirche. Crzpriefterei (in Niederbettingen). — Mineralquellen. 

Hillesheim, Sleden, 900 Einwohner. Grundfteuer-Katafter-Kontrole. Poft- 
erpedition.* — Friedendgericht (Landgericht Trier). Periodiſche Gerichtäfigungen 
(in Gerolſtein). — Eijengruben. — Landwehrbezirt: 2. Bat. (Trier) 8. Rbein. 
Landw.-Regtd. Nr. 70. 

4. Kreid Merzi 


(7,59 Meilen. — 34,987 Eimmohner). 

Merzig, an der Eaar, 4006 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. 
———— (in Losheim). Kreisthierarzt. Kreisbaumeiſter. Oberförſterei (in 
Wadern). ataſter⸗Kontrole. Poſtexpedition.“ Telegraphenſtation.“ Eiſenbahn— 
ſtation. — Friedensgericht (Landgericht Trier). — Kathol. Kirche. Erzprieſterei. 
Kathol. Kapelle. Evangel. Kapelle. 

Wadern, Fleden, 1200 — Oberförſterei. Pofterpedition.” — Frie— 
dendgericht (Randgericht Trier). — Religion: überwiegend katholiſch. — Landwehr— 
bezirk; 2. Bat. Gaarlouis) 4. Rhein. Landw.-Regts. Fr. 30, 


5. Kreis Dttweiler. 
5,57 Meilen. -— 48,954 Einwohner.) 

Ottweiler, an der Blied, 3926 Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyfifus. 
Kreidwundarzt (in Sllingen). Kreiöthierarzt. Grundfteuer-KRatafter-Kontrole. Poit- 
ernedition.*  Telegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — Briedendgericht (Land⸗ 
gericht Saarbrüden). — Gvangelifche Kirche. Katholische Kirche Erzprieſterei. 
Synagoge. 

Tholey, Sleden, am Thalbache, 1110 Einwohner.. Pofterpedition.* — Frie- 
denögericht (Kandgericht Saarbrüden). 

In der Nähe: 

Nuinen ded alten Schloſſes Schaumburg. — Landwehrbezirk: 1. Bat. (St. 
Wendel) 4. Rhein. Landw.⸗Regts. Nr. 30. 


6. Kreid Prüm. 
(16,67 [J Meilen. — 35,496 Einwohner.) 

Prüm, am füdlichen Ende der Schneeeifel und am Flüßchen Prüm, 2220 
Einwohner. Landrathsamt. Kreis-Phyſikus. Kreitwundarzt. Kreithierarzt. Kreid- 
baumeifter. Hypothekenamt. Grunditeuer-Katafter-Kontrole. Pofterpedition.* Tele» 
graphenftation.* — Friedendgericht (Landgericht Trier). — Kathol. Kirche Erz— 
priejterei (in Bleialf). Progymnaſium. 
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Warxrweiler, $leden, am Prümfluß, 950 Einwohner. Grunditeuer-Katafter- 

Kontrole. Oberförfterei (in Balesfeld). Pofterpedition.*“ — nen (Land⸗ 

— Trier). — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Trier) Rheiniſchen Landw.⸗Regts. 
r. 70. 


7. Kreis Saarbrüden. 
(S,23 [J Meilen — 78,989 Einwohner.) 

Saarbrücken, an der Saar, 6465 Einwohner. Landrathsamt. Kreisthierarzt. 
Eijenbahn-Bauinipeftor. Bauinſpektor. Forſt-Inſpektion. Oberförfterei. Haupt-Zoll- 
anıt. Bergwerks-Direktion. Ben Hppothefenamt. Handeldfammer. Banfagentur. 
Steuerfontroleur. Eifenbahn« Direktion. Arreſthaus (71 Gefangene). Hafenamt. 
Poftamt*. Telegraphenftation*. Eifenbahnitation. — Landgericht. Schwurgericht. Ober: 
Profurator. 2 Staatd-Profuratoren. — Evangeliſche Kirche. Superintendent, Katho— 
liche Kirche. Synagoge. Evangeliſches Gymnafium. Provinzial » Gewerbefchule. 
Hebammenfehranftalt. Bergichule. — Füfilier-Bat. 7. Rheinischen Inf.Regt. Nr. 
69. Stab, 3., 4. und 5. Eſsk. Rhein. Ulanen-Regts. Nr. 7. Depot-Magazin. Ka— 
fernen-Infpeltion. 

St. Johann, 7460 Einwohner. Kreisphyfitus. Oberförftereien (in Carlsbrunn 
und Holz). Pofterpedition.* Telegrapbenitation.* Gifenbabnftation. — Friedensgericht 
le art Saarbrüden). — Evangelifche Kirche. Katholiſche Kirche. 

— ——— 1000 Einwohner. Kreiswundarzt. Poſtexpedition.“ Telegraphen« 
ftation.* Eifenbahnftation. — Friedensgericht (Landgeriht Saarbrüden). 

Völklingen, 1300 Einwohner. Pofterpedition.” Telegrapbenftation.* Eiſen- 
babnftation. — Friedensgericht (Randgericht Saarbrüden). — Katholifche Kirche. Erz— 
— — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Saarlouis) 4. Rhein. Landwehr-Regt. 

r. 30. 
8. Kreis-Saarburg. 
(8,23 D Meilen. — 29,784 Einwohner.) 


Saarburg, an der Saar, 1531 Einwohner. Landrathsamt. Kreisphyſikus. 
Kreisthierarzt. Kreiöbaumeifter. Oberförfterei. Grunditeuer » Katafterfontrole. Poſt— 
erpedition.” Telegraphenftation.* Eiienbahnftation. — Priedensgeriht (Landgericht 
Trier). Kath. Kirche. Erzprieiterei. 2 Kapellen. — Mlaunfiederei. Salmiaffabrif. 

Perl, 620. Einwohner. Grundfteuer-Ratafterfontrofe. Poſtexpedition.“ Tele— 
grapbenftation.” — Friedendgericht (Landgericht Trier). — Landwehrbezirk: 1. Bat. 
(Trier) 8. Rhein. Landwehr-Reg. Nr. 70. 


9. Kreid-Saarlouis. 
. (8,06 [II Meilen — 59,685 Einwohner.) 

Saarlouis, Beitung zweiten Ranges, in einer Ebene an der Saar, 
4783 Einwohner. Landratbsamt. Kreisphyſikus. Kreiswundarzt (in Rohlingen). 
Kreistbierarzgt (in Saarbrüden). Grunditeuer » Katafterfontrofe. Geſellſchaft der 
Dillinger Hüttenwerfe (in Dillingen). Pofterpedition.* Telegrapbenftation.” Eifen- 
babnjtation. — Friedensgericht (Landgericht Saarbrüden.) — Evangeliſche Kirche. 
2 katholiſche Kirchen. Erzpriefterei. Synagoge. Progymnafiun und Realfchule.. — 
Kommandantur. 2. Bat. 7. Rhein. Inf.Regt. Nr. 69. 8. Rhein. Inf.-Regt. 
Nr. 70. 1. u. 2. Esk. Rhein. Ulanen-Regte. Nr. 7. 2. Abth. des Rhein. Feit.- 
Art.» Negts. Nr. 8. Bezirks-Kommando ded 2. Bat. 4. Rhein. Landw.-Regts. 
Nr. 30. Garnifongericht. Artilleriedepot. Proviantamt. Garnifon-VBerwaltungs« 
Ober» Infpektion. Lazareth - Ober - Inipeftion. 

Lebach, Fleden an der Prims, 795 Einwohner. Oberförfterei. Grundſteuer— 
Katafterfontrole. Pofterpedition.* — Briedendgericht (Landgericht Saarbrüden). 

Wallerfangen, an der Saar, Dorf, 1420 Einwohner. Pofterpedition”. — 
Friedensgericht (Landgericht Saarbrüden). — Landwehrbezirf: 2. Bat. (Saarlouie) 
4. Rhein. Landwehr-Xegt. Nr. 30. 


10. Trier Eandkreis). 
(17,38 [J Meilen — 63,645 Einwohner.) 
Eiche kreiseximirte Stadt unter a. 
Hermesfeil, Dorf am Hochwald, 1300 Ginwohner. Grunditeuer-Katafter- 
fontrofe. Oberförfterei (in Osburg). Pofterpedition*. — Friedensgericht (Landge- 
riht Trier). — Katholiihe Kirche. Erzpriefterei (in Schillingen). 








‚€ chweich, Sleden, ‚2050 Einwohner. Grunditeuer- Katafterfontrote. Poſtex⸗ 
pedition’. — Friedeusgericht (Laudgericht Trier). — Katboliſche Kirche. Erzprieſte⸗ 
rei. — Landwehrbezirk: 1 Bat. (Trier). 8. Rhein. Landwehr-Regt. Nr. 70 


11. Kreis St. Wendel. 
(975 II Meilen — 42,523 Einwohner.) 

St. Wendel, an der Blies, 3951 Einwohner. Landrathsamt. Kreisphrdtei. 
Kreisthierarzt. Kreisbaumeifter. Steuerinfpeftor. Hypothefenamt. Obation. — 
Eijenbahnbaumeifter. Pofterpedition.” Telegraphenftation.* Eijenbuperintendent 
Sriedensgericht (Landgericht Saarbrüden). — Cvangelifche Kiafium. — Bezirke: 
(in Dörrenbach). Katholiſche Kirche. Erzpriefterei. Pryo. 
Kommando des 1. Bat. 4. Rhein. Landwehr ⸗Regts. 937 Einwohner. Kreiswund- 

Baumpolder, zwiſchen der Nahe und Gefatajterfontuole. Pojterpedition”. 

arzt. Borft-Infpektion. Oberförfterei. Orumfericht Saarbrüden). — Evangelijche 
Eiſeubahnſtation. — Briedensgericht, se, Achatſchleifereien. Queckſilbergruben. 
Kirche. Katholifche Kirche. — Abver Glan, 455 Einwohner. Pofterpedition*. — 

„Oi —— Flecken aarbrücken). — Religion: überwiegend katholiſch. — 
Sriedensgericht ( andgeri St. Wendel) 4. Nhein. Landw. Regt. Nr. 30. 


Landwehrbezixt: 1. ° 
12. Kreis Wittlid. 
(11,83 ID Meiten — 37,505 Einwohner.) 

„sittlich, 3151 Einwohner. Landrathdamt. Kreisphufifus. Kreiswundarzt. 
„‚ceiöthierarzt. Bau-Inſpektor. Oberförfter. Grunditeuer-Katafterkontrole. Poit- 
erpedition*, Telegraphenftation*. — Triedendgericht (Landgericht Trier). — Katho— 
liſche Kirche. Erzpriefterei. 

Manderſcheid, Bleden, 795 Einwohner. Katafter-Kontrole. Pojterpedition”. 
— Friedensgericht (Landgeriht Trier), — Religion: überwiegend katholiſch. — 
Landwehrbezirt: 2. Bat. (2 Trier) 8. Rhein. Landw.-Reg. Nr. 70. 


XI. Hohenzollernſche Rande. 


Negierungsbezirt Sigmaringen. 
(21,15 [Meilen — 64,632 Einwohner.) 


1. Oberamtsbezirk Gammertingen. 
(5,970 [JMeilen — 13,345 Einwohner.) 

Gammertingen, 1213 Einwohner. Oberamt. Bezirköfaffe. Oberamtö- 
Phyſikus. Wundarzt (in Benzingen). Poiterpedition.* KXelegraphenftation.” — 
Gerichtskommiſſion. (Kreisgericht Hechingen, Appellationdgericht Arnsberg). 

Glatt, Dorf, 458 Einwohner. Gerichtsfommiflion (Kreisgeriht Hechingen.) 

Hettingen, 594 Einwohner. 

Behringen, 781 Einwohner. ——— Kirche und Dekan (in Harthauien 
a. d. Scheer). — Landwehrbezirk: 2. Bat. (Coblenz) 3. Rheiniſchen Landwehr« 
Regts. Nr. 29. 

2. Oberamtöbezirk Haigerlod. 
(2,4167 Meilen. — 11,773 Einwohner.) 

Haigerloch, 1198 Einwohner. Oberamt. Bezirkskaſſe. Oberamtsphyſikus. 
MWundarzt (in Dettingen). Poſtexpedition.“ — Gerichtöfommiffion. (Kreidgericht 
Hechingen). — Kathol. Kirche. Erzpriefterei. 

Stetten, Dorf, S50 Einwohner. Salinenverwaltung. — Katholiſche Kirche. 
Dekanat. — Landwehrbezirk: 2. Bataill. (Coblenz) 3. Rhein. Landw.-Negts. Nr. 29. 


3. Oberamtsbezirk Hechingen. 
(4 281 Meilen. — 19,832 Einwohner.) 

Hechingen, chemalige Haupt- und Reſidenzſtadt des Fürſtenthums Hohen— 
zollern» Hedyingen, 4+ Stunde nördlich von dem iſolirten, 2660 Fuß hohen Kegel— 
berge Hohenzollern, 3710 Einwohner. Oberamt. Bezirkskaſſe. Oberamtsphufitus. 
Wundarzt. Bezirks» Thierarzt. Bauinfpektor. Filialkaffe der Spar- und Leihfaffe 

32° 


500 


ür die Hobenzollernichen Lande. — Poftamt.” Telegraphenftation.” Eiſenbahn— 

—* ——— (Appellationsgericht Arnsberg). Staatsanwalt. Schwur— 

gericht. Gerichtstage: in Achberg, Beuren, Oſtrach, Salmendingen, Burladingen, 

Straßberg und Wilflingen. — 3 Kirchen. Erzprieſterei. Dekan (in Owingen). 

— Stammburg des Preußiſchen Regentenhauſes. Am 23. Auguſt 1851 Erb- 

2. Bat de Dorf, 402 Einwohner. Gerichtekommiſſion. — Landwehrbezirk: 
nz) 3. Rhein. Landw.-Regt. Nr. 29. 


(8, Pberamtöbezirt Sigmaringen. 


iamarinaen, fri Meilen. — 19,679 Einwohner. 

— — — —— und Hauptſtadt des Fürſtenthums Hohen. 

ezivköfaffe. Oberamtaphufitus und 13,764 Einwohner. Regierung. Dberamt. 
N — SPoftamt.* Telegräparzt. Ober Bauinfpeftor. — 
Leihlaſſe für die Hobenzollern’fchen Lande. Fürption.* Direktion ber Spar» um 
Spezia!fommiffarius für die Ablöfung der Reallaften. LU Sandeöipital und Irrenhaus. 
anftalt für männliche Gefangene (in Hornftein). Strafftrfängnig und Korrektious. 
haus für weibliche Gefangene (in Habäthal). — Gerichtsdepiß und mn 
Hechingen). — Sprucpkollegium für landwirtbfchaftliche Angelegenglt (Rreisgerich 


Kirche. Erzpriefterei. Dekan (in Haufen am Andelsbadh). — Kathol. 
Hedingen, 250 Einwohner. Gymnafium und Konvift. — Landwen.. , z. 
2. Bataillon (Coblenz) 3. Rhein. Landw.-Reg. Nr. 29. u: 


XII. Sadegebiet. 


(Berwaltungsbezirt des Admiralitäts- Kommiffariatd in Dfdenburg.) 
(0,25 Meilen. — 1748 Cinwohner.) 


Heppens, 1500 Einwohner. Verwaltungdamt. Lootien- Kommandeur. Bau- 
meifter. Landeskaſſe. Kreisphyſikus. Nebenzollamt. — Kirchſpielsvogt. — Pojit- 
expedition.“ Telegraphenftation.* Eiſenbahnſtation. — Leuchtthurm. 

Wilhelmshaven, am 17. Juni 1869 durch König Wilhelm I. gegründete 
Stadt. — Landwehrbezirt: 1. Bat. (Dfdenburg) Oldenburgiſchen Landwehr- 
Regts. Nr. 91, 


XIV. SHerzogthum Lauenburg. 
(19 D Meilen. — 49,978 Einwohner.) 


NHageburg, Hauptitadt des Herzogthumd Lauenburg, auf einer Inſel im 
Napeburger Eee, 4372 Einwohner. egierung. Zentralfaffe. Lauenburgiſches 
Ritter- ımd Landichafts-Verwaltungsamt. agiftrat. Landphyſikus. Landchirurg. 
Thierarzt. Oberförſterei. Kommiſſion für Verwaltung der Domanialſchuld. Land— 
kriegskommiſſar. Land-Bauinipeftor. Wege-Bauinſpektor. Steueramt. Neben— 
von (D. — Poftamt.* Telegraphenftation.* Eifenbahnftation. — Kreidgericht. 

chwurgericht. Amtögeriht. Staatsanwalt. — Konfiftorium, Evangeliſche 
Kirche. Superintendentur. Gelehrtenſchule. Bürgerfchule. Hofpital „zum heiligen 
Geift". Marienftift. — Lauenburg. Zägerbataillon Nr. 9. 

Lauenburg, an der Elbe, am Ausfluffe der Stednig, 1094 Cinwohner. 
Derwaltungdamt. Magiftrat. Hauptiteueramt. Hauptzollamt. Kommijfion für 
Berwaltung der Domanialſchuld. Forſtamt. Staptphytitus. Thierarzt. Poft- 
amt.* Telegraphenſtation.“ Gifenbabnftation. — Amtsgericht. — Evangel. Kirche. 
Bürgerichule. 

Mölln, an der Stednik und am Möllner See, 3594 Einwohner. Verwal- 
tungdamt, Magijtrat. Stadtphyſikus. Thierarzt. Steuerrezeptur. — Poitamt.* 
Zelegrapbenftation.* Gifenbahnftation, — Amtegeriht. — Evangeliſche Kirche. 
Bürgerihule. — Stab und 2. Batterie der reit. Abtheil. Schlesw.-Holſt. Feld: 
Artill.⸗Regts. Nr. 9. 

Schwarzenbed, Kirchdorf, S41 Einwohner. Verwaltungsamt. Oberförfterei. 
— Pofterpedition.* Telegraphenſtation.“ Eiſenbahnſtation. — Amtsgericht. — 
Evangelifche Kirche. 


501 


Steinhorft, 310 Einwohner. Verwaltungsamt Forftamt. — Pofterpedition.* 
* — — Landwehrbezirk: 2. Bat. Cübeck) 2. Hanſeatiſchen Landwehr— 
egts. Nr. 76. 


XV. Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont. 
(20,36 [J Meilen. — 58,604 Einwohner). 
1. Kreis der Twifte. 


Arolfen, an der Aar, 2000 Einwohner. Fürftliche Refidenz. Landes-Direks 
tor. Fürſtlich⸗Waldeckſche Domänenfammer. Kreisamtmann. Oberland-Phyfikus. 
Kreid-Phyfifus. Baurath. Kreidbanmeifter. Forftinfpektion. Kreidrentmeijter. Bort- 
jchreibungsbeamter. Poftamt.” Telegraphenftation.* — Kreidgericht. Schwurgericht. 
Staatdanwalt. Amtsgericht. — Konfiftorium. Evangeliſche Kirche. Superinten- 
dentur. — Stab, 11. und 12. Kompagnie ded Füfilier-Bataillond 3. Heſſiſchen 
Infanterie-Regiments. Nr. 83. Bezirks-Kommando des 1. Bat. (Arolfen) 3. Hefi. 
Landw.⸗Regts. Nr. 83. 

Landau, 1300 Einwohner. SPofterpedition.* 

Mengeringhaufen, Kreisthierarzt. BPofterpedition.* 

Rhoden, 1900 Einwohner. Poiterpedition. — Landwehrbezirf: 1. Bat. 
(Arolien) 3. Heff. Landw.Regts. Nr. 83. 


2. Kreis des Eiſenbergs. 

Corbach, an der Stter, 2300 Einwohner. Kreidamtmann. Kreidrentmeifter. 
Fortfchreibungsbeamter. Kreis⸗Phyſikus. Kreiöthierarzt. Kreidbaubeamter. Land— 
geſtüts-Inſpektion. Pofterpedition.* Telegraphenitation.” — Amtsgericht. — Evan- 
geliiche Kirche. Superintendentur. Gymnaſium und Pealichule. 

Sachſenberg. Pofterpedition.” — Landwehrbezirk: 1. Bat. Axolfen) 3. Hell 
Landw.⸗Regts. Nr. 83. 

3. Kreid der Eder. 


Nieder Wildungen, an der Wilde, 2000 Einwohner. Kreigamtmann- 
Kreisrentmeifter. Fortſchreibungsbeamter. Kreis-Pyyſikus. Kreisthierarzt. Forft- 
inſpektion. Brunnenverwaltung. SPofterpedition.* Xelegraphenftation.* — Amts. 
gericht. — Evangelifche Kirche. Superintendentur. Lyceum. 

Sachſenhauſen, 1200 Einwohner. Pofterpedition.” 

Waldeck, 800 Einwohner. Zuchthaus. — Landmehrbezirt: 1. Bat. (Arolfen) 
3. Hell. Landw.⸗Regts. Nr. 83. 


4. Kreid Pyrmont. 

Pyrmont, an der Emmer, 1500 Einwohner. Kreidamtmann (zugleich Kreid- 
rentmeifter). Rortichreibungsbeamter. Kreis-Phyſikus. Kreiöthierarzt. Kreidbau- 
beamter. Brunnen- und Badeverwaltung. Poftamt.* Telegraphenftation.” — 
Amtägericht (periodifche Gerichtd-Deputation). — Evangelifhe Kirche. Superin- 
tendentur. — Randwehrbezirf: 1. Bat. (Arolien) 3. Heſſ. Landw.Regts. Nr. 33. 


Dergleichende Aeberſichlen. 


Nach der Größe. 
D Meilen. 
1. Preußen 1179,03- 
2. Schleſien . 731,21. | 
3. Brandenburg . 124,35. 
4, Hannover . 698,75. 
D. Pommern . 575,82- 
6. Pojen ö 525,11: 
L Rheinprovinz . 486,50: 
Sadin . 453,01- 
Hn en R .. un 62- 
leswig-Holftein . 80. 
11. HeljenNaifau . 234,50: ! 
Hohengolleſhe — 2Lıs. | 
Sadegebiet . . . 0,25- 


II, 


1. Königsberg 
2. Potsdam i 
3. Sranffurt a. d. . 
4. Schleswig . 
8. Marienwerder 
6. Poſen 
L Gumbinnen 
Ss, Göslin . 
9. Liegniß . 
10. Breslau . 
11. Oppeln . . 
12, Stettin 
13. Lüneburg . 
14. Magdeburg 
15. Bromberg . 
16. Merfeburg . 
17, Gaffel . 
18. Danzig . 
19. Arnsberg 


Provinzen. 


Nach der Bevölkerung. 


1. Schlefien . 
2. Rheinprovinz 
Preußen . 

4, Brandenburg 


5. Sachſen 


6. Hannover . 
L MWeitphalen . 


8. Poien . 


I. Pommern. . 
10. Heſſen-Naſſau . . 
11. Schleswig-Holftein 


Hohenzollernſche — 
Jadegebiet 


Nach der Größe. 


D Meilen. 


| 
\ 


| 20. Miünfter 
21. Trier 


' 23. Goblenz . 


22, Stade 


Negierungs: reſp. Landdroſteibezirke. 


24 Hannover . 
25. Wietbaden . 
26. Düffeldorf . 


27. Minden . 


28. Hildesheim . 
29. Straliund . 


30, Aachen . 


31. Göln. 


32, Erfurt 


33. Aurih . 


34, Sigmaringen 


35. Osnabrück . . 

36. Berlin (Haupt: und Re 
ſidenzſtadt) 

37. Jadegebiet. 


Einwohner. 
3,547,708 
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1. Potsdam . 
2, Breslau 
3. Düffeldorf 
4. Oppeln . 
5. ——* 
6. Frankfurt a. O. 
L Liegnitz 
8. Schleswig 
Poſen .. 
10. Merſeburg 
11, Magdeburg 
12, Arneberg . 
13. Gafill. . - 
14. Marienwerder 
15. Gumbinnen . . 
16, Berlin (Haupt: und Re 
fidenzitadt) 
17, Wiesbaden ". 
15. Stettin 


503 





Nach der Bevölkerung. 


Einwohner. 
1,652,004, 





702,437. 
606,769. 
595,869. 


| 
| 
| 


19. Estn . 
20, Trier . 
21. Coblenz 


. : 22, Cößlin 


ı 28. Bromberg 


ı 24. Danzig 


25. Aachen . 
26, Minden 
27. Münfter 
28, Hildesheim 
29, Hannover . 
30, Lüneburg . 
31. Erfurt . 

32, Stade . 
33. Odnabrüd . 
34, Stralfund. 
35. Aurich . . 
36. Sigmaringen . 
37. Sadegebiet 


III. Städte mit mehr ala 10,000 Einwohnern. 


1. Berlin . 
2, Breslau 
. Göln 
4, Magdeburg 
5. Köni öberg i. i. Pr. 
6. Frankfurt a. M.. 
L Danzig 
8, Hannover . 
9, Stettin . 
10. Nahen . 
11. Altona . 
12. Elberfeld 
13. Barmen . 
14. Düffeldorf . 
15. Grefeld . 
16, Halle a. ©. 
17. Poſen 
13. Gafjel 
19, Eiien . 
20, Frankfurt a. O. 
21. Erfurt . : 
22. Potsdam 
23, Görlig . 
24. Dortmund . 
25. Wiesbaden 
26. Elbing . 
21, Duisburg f 
23, Stralfund . 
29, Bromberg . 
30. Halberjtadt r 
31. Brandenburg a. 2 i 
32, Coblenz 
33. Münfter . 
34. Gladbach. 


| 
| 





35. Bonn ä 
36. fill. » 2... 
37. Remſcheid . . . 
38, Flensbur 

39. Nordhaufen 

40, Hildesheim 

41. Dönabrud . 

42, Hanau . 

43, Tilfit 

44, Liegniß . 
45. Memel -. . 2 2. 
46, Trier . j e 
47T, Guben . 

48. Bielefeld = 
49, Landsberg a. W. 
50, Mühfauten R 

51. Neuitadt D. ©. 

52. Greifäwald 


55, Quedlinburg h 

56, Lüneburg - - » . 

57, Stargard in Pom. . 
Hamm . — 

59, Iſerlohn . 

60. Afcheräfeben 

61. Burg . 

62, Bodum . . 

63. —— 

64, Zei . 

65, Spandau 

66. Göttingen . . . 

67. Beuthen DO. ©. . . 

68, Stop . . ... 


Einwohner. 
595,671. 


69, Naumburg a. ©. 
70, Eichweiler . 

71. Eupen . 

12, Harburg . 

73. Schweidnig 

74. Glatz . . 

75. Reife 

76, Wejel 

IT ©fogan . 

73. Ratior . .. . 
79. Mülheim a. d. Ruhr 
50. Sigmaringen . i 
St. Minden j 

82. Brig . - 

33, Meijenheim 

34, Prenzlau 

85, Thorn . . 

86, Snfterburg 

37. Solingen 

83, Cottbus 

39, Weißenfels 

90. Cötlin . 

A. Königähütte 

92. Ludenwalde 

93, Graudenz . 

24. Neuß . 


Creuznach . 
99, Rheydt . 
100, Paderborn . 
101. Emden . . 
102, Schledwig . 
103, Gleiwitz 
104. Anclam 


109, Grünberg . 
110, Oppeln . 
111. Colberg 
112. Sorau . 
113, Herford . 


114. Mülheim NR. 
115. Ruppin (Neu-) 


116, Eilenburg . 
117. Braundberg 
118. Leobihüg . 
119, Siegen . 
120. Rawicz 








Alphabetiſches Orfsregifter. 


(Die römischen Zahlen deuten die Servisklaſſe, die daneben ftehenden Zahlen 


U. 


Aachen L 498, 
Abterode V. 467, 
Achim V. 451. 
Acken IV. 415. 
Adelnau V. 338. 
Adenau V. 483, 
Ahaus IV. 456. 
Ahlden V. 446. 
alen Iv. 456. 
Ahrendberg V. 435. 
Ahrweiler IV. 483. 
Alberädorf V. 436. 
Aldenhoven V. 495. 
Alfeld V. 443. 
Allenburg V. 354. 
Allendorf IV. 473. 
Allenitein IV. 349. 
Alslebeu IV. 422, 
Altena III. 462. 
Altenau V. 444, 
Altenkirchen a. d. Wied 
V. 483. 


Alt-Randäberg V. 367. 
Altona A. 

Alt-Ruppin V. 371. 
Amöneburg V. 471. 
Anclam II. 379, 
Andernach IV. 485, 
St. Andrendberg V. 444. 
Angerburg 1V. 354. 
Angermünde III. 367. 
Angermund V. 488, 
Anbolt V. 457. 
Annaburg V. 424, 
Apenrade III. 429, 
Arendfee-V. 418. 
Arneburg V. 418, 
Arnid IV. 434, 
Arnäberg II. 462, 
Arndwalde IV. 372, 
Aroljen III. 501, 
Artern IV. 423. 


| 


| 
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Arys V. 355. 

Asbach V. 485. 
Aſchendorf V. 453. 
Aſchersleben II. 415. 
Attendorn IV. 465. 
Augujtenburg V. 434, 
Auras V. 

Aurich III. 454, 


B. 
Bacharach IV. 486. 
Bärwalde i. MM. IV. 


Bärwalde i. P. V. 384 
Bahn IV. 380, 
Baldenburg V. 362, 
Balve V. 462, 
Baranıw V. 392. 
Barby IV. 415. 
Barcin V. 335. 
Bargteheide V. 431. 
Barmen II. 487. 
Barten V. 353, 
Bartenftein IV. 350. 
Barth III. 385. 
Baruth V. 369- 
Baſſum V. 438, 
Battenberg V. 479. 
Bauerwig IV. 411. 
Baumbolder V. 498. 
Bedum IV. 456. 
Bedburg V. 480. 
Bederkeſa V. 448, 
Beedenboftel V. 445. 
Beelip V. 372. 
Beeskow III. 368. 
Beegendorf V. 418. 
Belgard IV. 332, 
Belgern IV. 424. 
Belzig IV. 372, 
Bendorf IV. 484, 
Bennedenftein V. 427. 
Benäberg V. 481. 
Bentheim IV. 452. 


| 


Bentichen V. 391. 
Berent V. 358. 
— (auf Rügen) III. 


Pr (Hannover) V. 


Bergen (Hefien) V. 469. 
Bergheim V. 480. 
Berleburg V. 466, 
Berlin A. 364. 
Berlinden IV. 376, 
Bernau IV. 367 
Berncaftel V. 496, 
Bernftadt IV. 401. 
Bernftein V. 376. 
Berjenbrüd V. 451, 
Berum V. 454. 
Neu-Berun V. 412, 
Bethlehem V. 406. 
Betiche v. 3241. 
Beutben a. d. O. IV. 404. 
Beuthen (Oberfchl.) II. 
409, 


Beverftadt V. 448. 
Beveien V. 448. 
Beverungen V. 460. 
Bialla V. 355. 
Bialodlime V. 396. 
Bibra V. 421. 
Bieber V. 469, 
Biebrih II. 477. 
Biedentopf V. 479, 
Bielefeld II. 458. 
Biefenthal V. 368, 
Billerbeck V. 457. 
Bilftein V. 465. 
Birnbaum IV. 388, 
Birftein V. 469. 
... V. 467. 
Biſchofsburg V. 353. 
Biichofitein V, 353. 
Biſchofswerder V. 362, 
Bismark V. 418, 
Bitburg IV. 497. 
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Bitterfeld IV. 420. Bünde V. 459, Gonig V. 360, 
Blankeneſe V. 432, Büren V. 459, Gonftadt IV. 410. 
"Blankenheim V. 496. Bütow IV. 382, Gorbab V. 501, 
Bledede V. 447, But V. 388. Gofel II. 410. 
Bleicherode V. 427. Bunzlau III. 404. Gottbus III. 373. 
Bleſen V. 388, Burbach V. 465. Grefeld II. 457, 
Blumenthal (Hannover) | Burg (Sachen) II. 47. Cremmen V. 368, 
v. 449, Burg (Schleew.) IV. 432. | Crempe V. 435. 
Bnin V. 322. Burg (Rheinld.) IV. 491. | Ereuzburg III. 410. 


Boberäberg V. 374, 
Bochold III. 457. 
Bochum II. 462, 
Bodenem V. 442 
Bodenbeim II. 469, 
Bodenwerder V. 438. 
Gr. Bodungen V. 428. 


Burgdorf IV. 445, 
Burghaun V: 470. 
Burgwedel V. 445, 
Buricheid Iv. 493. 
Burticheid L 494. 
Burtehude V. 450. 


Greuzburg i Pr. V. 350, 
Gronberg V. 478. 
Deutſch-Crone III. 360. 
Polniſch⸗Crone V. 393. 
Groppenftedt V. 418. 
Grofien aD. III. 373. 
Güjtrin II. 374. 


Bojanowo V. 390, ©. Gulm III. 360. 
Boltenhain IV. 403. Galau IV. 373. Culmſee V. 363, 
Bomft V. 388, Galbe a. Saale I. 415. | Gzamifau IV. 394, 


Bonn II. 480. 
Boppard IV. 456. 
Bordesholm V. 431, 
Boref V. 390. 


Calbe a. Milde V. 418. 
Galenberg IV. 440, 
Callies V. 333. 
Gamberg IV. 478. 


Gzempin V. 389, 
Gzerniejewo V. 394. 
Czersk V. 360. 


Borgentreih V. 461. Samen V. 464, D. 
Borgholzbaufen V. 459. | Cammin i.Weftpr. W361. | Daaden V. 455, 
Borken (Weftphalen) IV. | Sammint.Pom. IV.379, | Daber IV. 380. 
457. Ganth IV. 400. Dablen IV. 490. 
Borken (Heilen) V. 470. | Gappeln IV. 434. Dablenburg V. 447. 
Bornhöved V. 434 , | Garlöhafen IV. 470. Dahme Iv. 369, 


Bovenden V. 441. 
zen IV. 372, 
Brag V. 391. 
Brafel IV. 460. 
Bramſche V. bl 
Bramſtedt IV. 434 
Brandenburg II. 369. 


Carlsruhe V. 412, 
Garolathb V. 404, 
Carthaus V. 358, 
Caſſel Iv. 466. 
Gaftellaun V. 486. 
Gatlenburg V. 443. 
Gaub IV. 477. 


Damgarten V. 352 
Damm (Alt) IV. 331. 
Dannenberg V. 445. 
Danzig L 357. 
Dardesheim V. 416. 
Dartehmen IV. 354. 
Daſſel V. 440. 


Braubach V. 477, 
Braunfeis IV. 487. 
Braundberg III. 349. 
Brederfeld IV. 464, 
Bredftett IV. 431. 
Brehna V. 420. 
Bremervörde IV. 450, 
Breäfau L 397. 
Brieg UI. 398, 
Brieren V. 361. 
Brilon IV. 463. 
Broader V, 435, 
Broih V. 459. 
Bromberg II. 393, 
Brotterode V. 473, 
Bruchhaufen V. 439, 
Brüd V. 372. 

Brühl IV. 481. 
Brüffow V. 370. 
Brundbüttel V. 436. 


Budzyn V. 394. 


Charlottenburg II. 371. 


Charlottenbrunn V. 402, 


Chodzieſen IV. 394. 
Ghriftburg V. 363, 
— V. 430. 
Chriſtianſtadt V. 377. 


! Gelle II. 444. 


Giömar V. 432, 
Glaudtbal IV. 444. 
Glenze V. 442. 
Cleve IH. 488, 
Clötze V. 416, 
Gobbenbrügge V. 438. 
Coblenz L 483, 
Cechem IV. 484. 
Cochſtedt V. 415. 
Gölleda IV. 421. 
Göln L 479. 
Gönnern V. 422. 


| Eöpenid IV. 371 


Görlin IV. 383. 
Coesfeld III. 457. 
Göälin II. 333. 
Golberg U. 383. 


Daun V. 497. 
Delbrüd V. 461. 
Deligich IV. 420. 
Demmin III. 372. 
Derenburg V. 416. 
Deutich-Grone II. 360. 
Deutih-Eylau V. 362, 
Deutich «- Wartenberg V. 
405. 


Deug II. 451. 
Diepholz V. 433. 
Diez IH. 416, 
Dierdorf V. 405, 
Dillenburg III. 475. 
Dingelftedt V. 427. 
Dinslaken IV. 459, 
Dirfchau IV. 360, 
Dobrilugt V. 376, 
Dobrzyca V. 390.- 
Dolzig V. 392, 
Dommigid IV. 424. 
Domnau V. 350. 
Dormagen V. 492, 
Dorp IV. 493, 


Dorften IV. 457 
Dortmund L 463. 
Dorum V, 448, 
Dramburg IV. 333, 
Drandfeld V. 441. 
Drebfau V. 373. 
zuge V. 353. 
Driburg V. 460. 
Driedort V. 47. 
Driefen IV. 374, 
Dringenberg V. 461. 
Drochterſen V. 451. 
Droſſen IIT. 371. 
Droyſſig V. — 
Dudeldorf V. 
Duderſtadt IV. er 
Düben III. 420, 
Dülfen V. 491. 
Dülmen V. 457. 
Düren III. 494, 
Düfleldorf II. 488, 
Duiäberg IH. 489, 
Dupin V. 390. 
Dyhernfurth IV. 403, 


€. 


Eberbach V. ar 
Ebstorf V. 
Edartöberga 8 421. 
—— V. 483. 

Eckernförde III. 430, 
— V. ee 

ein IV. 

ie L 484. 
Ehringhauſeu V. 457, 
Eilenburg III. 420, 
Einbed III. 440, 
Eisleben II. 421, 
Eiterfeld V. 470, 
Eitorf V. 482, 
Eldachſen V. 430, 
Elberfeld II. 487, 
Elbing II. 359. 
Eibingerode V. 444, 
Eldena V. 386. 
Elliih V. 427. 
Elméhorn IV. 432, 
Emblihheim V. 452, 
Eliterwerda V, 421. 
Eltville IH. 477, 
Elze V. 443. 
Emden III. 454. 
Ems III, 476. 
Emöbüren V. 452, 
Engers II. 484, 
Erdmannädorf V. 406. 
Erfurt IL 426. 
Erfelenz ID. 494, 
Ermsleben V. 421, 
Erwitte V. 464, 


% 


Errleben V. 417, 
Gichwege IIL. 467 
Eichweiler II. 494. 
Eſens V. 454. 

Eſſen II. 489, 

Eupen II. 494, 
Eusfirchen IV. 481. 
Grin 1V. 395. 
Eydtkuhnen V. 357. 
Deutih-Eylau V. 362 
Preuß. Eylau IV. 350. 


F. 
Falkenberg V. 383. 
Falfenburg i.O. Schl. IV. 
410, 


Fallersleben V. 446, 
Fallingboſtel V. 446. 
Fehrbellin V. 368 = 
Felsberg V. 471. 
thin v. 403, 
iddichow V. 330, 
Filehne IV. 394. 
#initerwalde IV. 376. 
Fiſchhauſen V. 350, 
Flatow IV. 361, 
Flensburg L 430. 
Flinsberg V. 408. 
Sordon V. 393, 
Forſt III. 377 
Sranfenberg IV. 467, 
FSranfenau V. 467, 
Sranfenftein IV. 3983, 
Frankfurt a. ©. U. 
Frankfurt a. M. A. 474, 
Franzburg IV. 335. 
Frauenburg V. 349. 
Frauſtadt III. 339, 
Fredeburg V. 465. 
Freiburg i Schl. III 401. 
Sreiburg a. d. U. IV. 


425, 
Freiburg i. Dannov. V.450. 
Freienwalde a. O. IV. 


367. 
Sreienwalde i. P. IV. 381, 
Freiftadt (MWeitpr.) V. 
362, 


Freiftadt (Schlefien) IV. 
404, 


$reren V. 452, 
Freudenberg V. 433, 
Sreudenberg V. 465, 
Sriedeberg i. N. IV. 374. 
Friedebrg a. Q. IV. 


407, 
Hoben-Friedeberg V. 404, 
— (Heſſen) V. 

470. 


Friedland i. Pr. V. 350. 


372, | 


| 
! 


| 
i 





Friedland i, Schlefien V. 
402, 

— J O. Schleſien 
SM 


Mr. Friedland V. 360, 
Prß. Friedland V. 362. 
Friedland L W/M II. 376. 
Friedrichshoff. 
Friedrichsſtadt IV. 434. 
Frieſack IV. 369. 

$riglar IV. 468. 
Sronhauien V. 471, 


— V. 451. 
Fürftenberg (Branden— 
burg) V. 974, 


Sinftenben (Weitphalen) 
V. 459, 
Fürftenfelde V. 375, 


Fürftenwalde IV. 375. 
Fulda III. 468. 


©. 


ı Gammertingen V. 499. 
Gardelegen IH. 416. 


Garding IV. 430, 
Garnfee V. 362. 
Gartow V. 445, 

Gar a. D. IH. 381. 
Gartz auf Rügen V. 336, 
Gaſſen V. 

Gebeſee V. 428, 


| Geeftemünde III. 448. 


Gefell V, 428, 
Geilenkirchen V. 495, 
Geifenheim V. 477, 
Geldern IV. 490, 
Selnbaufen IV. 463, 
Gembic V. 395. 
Gemünd V. 496. 
Gemünden (Heſſen) V. 


Gemünden (Nafjau) V. 
475. 


Genthin IV. 417 
Gerbitedt V. 422, 
Gerdauen V. 351. 
Gerresheim IV. 489, 
Geräfeld V. 469, 
Geiede V. 465, 
Gieboldehauſen V. 442. 
Gifhorn V. 446, 
Gilgenburg. II. 353. 
Gladbach (Bergifch) IL 
481, 


(München) I. 
490. 
Gladenbach II. 479. 


Glatt V. 499, 
Glatz IL 39. 


Öleiwig II. 414. 
Ölogau (Groß) II. 404, 
Ober-Ölogau IV. 412, 
Glücksburg V 430. 
Glüdftadt II. 435. 
Önadenberg V. 404, 
Gnabenfeld V. 410. 
Gnadenfrei V. 401. 
Gneſen IH. 394. 
Gniewfowo IL 395. 
&t. Goar IV, 486. 
St. Goarshauſen IV. 477. 
God V. 458, 
Godesberg V. 481. 
Görbersdorf V. 402, 
Görchen V. 390. 
Göritz V. 377, 
Görlig II. 405. 
Göttingen II. 441. 
Goldap IV. 354, 
Goldberg IV. 405. 
Gollancz V. 396, 
Gollnow II. 380. 
Gollup V. 363. 
Golfien V. 376. 
Gommern V. 417, 
Gonſawa V. 396, 
Murowana » Goflin V. 
391, 


Goälar III. 442. 

Goftyn IV. 390, 

Gottesberg IV. 403, 

Gottort V. 430. 

Grabow (Kr. Schildberg) 
V. 392, 


Gräfenhainchen V. 420, 
Gräfrath III. 493. 
Gräß IV. 339, 
Gramzow V. 367. 
Granſee IV. 371. 
Graudenz II. 361. 
Gravenftein V 429, 
Grebenftein IV. 470. 
Greifenberg V. 367. 
Greifenberg i. P. ITI. 380. 
Greifenberg in Schlefien 
IV. 
Greifenhagen IV. 330, 
Greifäwald II. 386. 
Grevenbroich IV. 490. 
Grimmen V. 386, 
Groenenberg V. 452, 
Gröningen V. 418. 
Gronau (Hannover) V. 


Gronau (Weftphalen) V. 
456. 


Großalmerode IV. 473, 
Gr. Bodungen V. 428, 
Großenlüder V. 468. 


508 


Groß⸗Salze IV. 416, 
Groß-Strehlig IT. 413. 
Grottkau III. 410. 
Grünberg II. 405. 
Grüffaun V. 406. 
Grumbach V. 498. 
Grund IV. 444, 
Guben II. 374, 
Gubdenäberg V. 468. 
Güteröloh V. 461. 
Gützkow IV. 336. 
Gubrau IV. 399, 
Gumbinnen III. 355. 
Gummersbach V. 481, 
Gurczno V. 363. 
Öuttentag V. 411. 


Öuttjtabt. V. 351. 


9. 
Habelichwerdt. IV. 399, 
Hadenburg V. 45, . 
Hadamar V. 476, 
Haberäfeben II. 430, 
Hadmeräfeben IV. 419, 
Hagen (Hannover) V. 449, 
Deu. (Weitphalen). II. 


Haiger V. 475. 
Haigerloh V. 499, 
Haina V. 468, 
Halbau V. 408, 
Halberftabt II. 416, 
Halle a. d. ©. U. 419. 
Halle (Weftphalen) IV. 
459, 


Hallenberg V. 463, 
Haltern V. 457. 
Hameln III. 438. 
Hamm III. 464. 
Hammerſtein V. 362, 
Danau II 469. 
Dannover L 437, 
Harburg II. 447. 
Hargſtedt V. 438, 
Sartefelb V. 450, 
Hafelünne V. 453, 
Hattingen III. 462. 
Daudberge V. 460. 
Hauvelberg IV. 370, 
Haynau IV. 405. 
Hechingen V. 499, 
Hedingen V. 500, 
Heide IH. 432, 
Heiligenbeil V. 351. 
Heiligenhafen IV. 432, 
Heiligenjtabt IV. 426. 
Heiläberg V. 351, 
Heinrichewalde V. 356, 
Heinäberg V. 495. 
Heldrungen V, 421. 


Helmardhaufen V. 470. 
Heppens III. 500. 
Herborn IV, 475, 
Herdede IV. 464, 
Herford II. 459. 
Heringen V. 424, 
Hermeäteil V. 498, 
Hermsdorf unterm Kynaft 
V. 406. 


Herrnftadt IV. 399, 

Heräfeld III. 469. 

Herzberg (Sachen) IV. 
424, 


Herzberg (Hannover) V. 
443, 


Hettingen V. 499, 
Hettitedt IV. 421. 
Heydefrug V. 355, 
Hilchenbadh IV. 465. 
Hilden IV. 489, 
Hildesheim II. 442, 
Hilderd V. 469. 
Hilledheim V, 497, 
Himmelpforten V. 450. 
Hirichberg III. 406. 
Hittdorf IV. 495, 
Hitader V. 445. 
Hochheim IV. 478. 
Höcdit IV. 478. 
Höhfcheid IV. 493. 
Hörde III. 463. 
Hötenäfeben V. 47 
Hörter IH. 460. 
Hofgeidmar IV. 470. 
Hofheim V. 478, 
Hohen-Friedeberg V. 404. 
Hobenmölfen V. 425. 
Hohenſtein i. Pr. V. 353. 
Hohenweitedt V. 453, 
Hohnitein V. 444, 
Preuß. Holland IV. 351, 
Holzappel V. 476, 
Homberg (Helen) IV.470, 
Homburg (Naffau) IL. 478, 
Homburg a. Rh. V. 481. 
Honnef V. 482, 
Hornburg V. 41 
Horftmar V. 458, 

Hoya V. 439, 
Hoyeräwerda IV. 406, 
Hüdeswagen IV. 494, 
Hünfeld IV. 470, 
Hünähofen V. 495, 
Hultichin IV. 412, 
Hundsfeld V. 401. 
Hufum III. 431, 


Sacoböhagen IV. 381. 
Sanowiec V. 396. 


Jaraczewo V. 392, 
armen IV. 379. 
Sarocin V. 34. 
Saftrow IV. 360, 
Sauer III. 406. 
Shbenbüren IV. 458. 
Sburg V. 452, 
Idſtein IV. 478. 
Serihow V. 417, 
Jesberg V. 468. 
Jeſſen V. 424, 

Stfeld V. 444. 
Smmenhaufen V. 470. 
Snowraclaw IIL 395, 
Snfterburg IL 355, 
Soachimäthal IV. 367. 
St. Zohann II. 498. 
Sohannieburg V. 355. 
Sorf V. 451, 
Sienhagen V. 446, 
Sierlohn II. 464, 
Sfielburg IV. 492, 
Ihehoe III. 435, 
Süchen V. 4M. 
Jülich M. 495, 
Jüterbogk III. 369, 
Zuliusburg V. 401. 
Jutroſchin V. 390, 


le v.c 
atjeräwerth -= 
Kaldenfirchen V. = 
Kaltenkirchen V. 434, 
Kamenz II. 400. 
Karge V. 388, 
Katfcher IV. 411. 
Kattowig V. 409, 
Kauernit V. 361, 
Kaufehmen V. 356. 
Kelbra V. 424, 
Kellinghufen IV. 435. 
Kemberg IV. 425, 
Kempen (Poſen) IV. 392, 
Kempen (Rheinprovinz) 
v. 491. 


Kerpen V. 480. 
Kettwig IV. 490. 
Kepin V. 368. 
Kiebel V. 388. 
Kieferftädtel IV. 414. 
Kiel L 431. 
Kindelbrüd V. 428, 


rn (Rheinland) IV. 


Kirchen V. 483, 
Kirchhain V. 376. 
Kirchhain (Hefien) V.ATL. 
Kirhhundem V. 465, 
Kirn IV. 485, 
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Kiszkowo V. 334. 
Kledo V. 394. 
Kobylin V. 390, 
Köben IV. 402, 
Königdberg i. Pr. L 348. 
Königäberg i. N. I. 374, 
Königehald V. 412 
Königehütle V. 409. 
Königjtein V. 478. 
Königewalde V. 3TZ 
Königswinter IV. 482, 
Kopnig V. 2388, 
Korenowo (oder Poln. 
Crone) V. 39, 
Koften IV. 389, 
Koftrzyn V. 323. 
Kopenau V. 408, 
Kozmin V. 390, 
Krappig IV. 412, 
Kreuznach III. 454. 
Kriewen V. 359, 
Kröben V. 390, 
Krojanfe IV. 361, 
Kronenberg V. 491. 
Krotoſchin III. 390. 
Krufhwip V. 395. 
Kupferberg V. 409, 
Rupp V. 412, 
Kurnif IV. 322, 
Kwiecidgewo V. 395, 
Kyritz II. 370, 


g, 
Laar V. 489, 
Rasphe V. 466, 
Laber TII. 381. 
Rabiau IV. 352. 
Labiſchin IV. 396, 
Lähn V. 408, 
Lagow V. 377. 
Lamfpringe V. 443. 
Landau V. 501, 
Landed (Weftpr.) V. 362. 
. (Schlefien) II. 


Landeshut III. 406. 

Landsberg i. Pr. V. 350. 

Landsberg an der Warthe 
u. 375. 


Landeberg in Oberſchl. 

413, 

andöberg in Sachen V. 
420. : 9 


Alt-Randaberg V. 367. 
Rangenberg IV. 491. 
Langenfalza III. 427. 
Langenichwalbach III. 478, 
Langenjelbold V. 469, 
Lafſan V. 336, 

Lathen V. 453, 


Zauban II. 407. 

Laucha V. 423, 

Lauchſtädt IV. 422, 

— (Pommern) 
III. 


Lauenburg (Rauenb.) V. 
500 


Lauenſtein V. 438, 
Zautenburg V. 363. 
Lautenthal V. 444. 
Zauterberg V. 444. 
Leba V. 
Lebach V. 498, 
Lebus IV. 375. 
Lechenich V. 481. 
Leck V. 436, 
Leer III. 455. 
Lehe V. 448, 
Lehrte V. 445, 
Leichlingen IV. 493. 
Leimbach V. 421. 
Lekno V. 396. 
Lemförde V. 438. 
Lengerich V. 458, 
Lennep IV. 491. 
Lenzen V. 370. 
Leobſchütz III. 410. 
Lefchnig V. 413, 
Leſſen V. 361. 
Lehm V. 442. 
Leubus V. 403. 
Lewin IV. 399. 
Lichtenau V. 459. 
Lichtenau (Heffen) V. 473. 
Liebau IV. 406, 
Liebemühl V. 353. 
Liebenau V. 378, 
Liebenau (Heffen) V. 470, 
Liebenburg V. 442, 
Liebenthal V. 408. 
Tiebenwalde IV. 367. 
Lichenwerda IV. 421. 
Lieberofe V. 376, 
Liebitadı V. 352. 
Ziegnig IL. 407. 
Lilienthal V. 449, 
Limburg in Weſtphalen 
III. 464. 


Limburg Naffau) III. 476. 

Linden V. 439, 

Lindlar V. 482. 

Lindow V. 371. 

Lingen III. 452, 

Linnich V. 495. 

Linz IV. 485. 

Lippehne V. 376, 

Lippftadt III. 464. 

Liſſa (Kr. Srauftadt) IL. 
389, 


| 2obberih V. 491, 


Lobſens IV. 396. 

Poburg V. HI 

Löbau IV. 361. 

?öbejün V. 423, 

Lötzen IV. 355. 

Löwen IV. 395 
Yömwenberg am Bober II. 

407, 


Loitz V. 336. 


Lopienno V. 396, | 
2oslau IV. 413. | 


Yublinig IV. 411, 
Yudau IV. 376. 
Luckenwalde III. 369, 
Lübbecke IV. 460, 
Lübben III. 376. 
Yübbenau V. 375, 
Lüben IV. 408, 
Lüchow V. 445. 
Lüdenſcheid II. 462. 
Lüdinghauſen V. 457, 
Lügde V. 460. 
Lüneburg II. 447. 
Lünen V. 463, 
Lütjenburg IV. 433, 
Lüttringhauſen IV. 49. 
Lügen IV. 422, 
Lügerath V. 484. 
Yunden IV. 432, 
Lychen V. 372, 


Lyck IV. 356, 
Lygumkloſter IV. 436, 
M. 


Märk. Friedland V. 360, 
Magdeburg L 414. 
Malapane V. 412. 
Malmedy V. 495. 
Mandericheid V. 499. 
Manefeld V. 421, 
Marburg II. 471. 
Marggrabowa V. 356 
Margonin V. 294, 
Marienberg V. 42. 
Marienburg in Preußen 
III. 359. 
Marienburg in Hannover 
v. 445, 
Marienwerder III. 362, 
Markliſſa V. 407, 
Marne V. 456, 
Marsberg V. 465, 
Maſſow. IV. 350, 
Mayen IV. 485. 
Medebach V. 465, 
Medingen V. 448, 
Medzibor V. 405, 
Meerholz V. 469, 
Mefferstorf V. 407 
Mehlaufen V. 352, 
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Mehlſack V. 342. 
Meinerſen V. 
Meinertshagen V. 462 


Meiſenheim V. 456, 
| Meldorf IV. 436, 


Melle V. 452, 
Melfungen IV. 471. 
Memel II. 352, 
Menten III. 464, 
Mengeringhaufen V. 501. 
Meppen IV. 453, 
Mericheid IV. 493. 
Merieburg II. 422. 
Merzig IV. 497 
Merrhaufen V. 473 
Meichede IV. 465, 
Meierig IV. 390. 
Metternich V. 454, 
Mettmann IV. 491. 
Meurs IV. 492, 
Mewe V. 362 
Meyenburg V. 370, 
Miaſteczko V. 396, 
Mielzyn V. 295. 
Mieſcieko V. 
Mieszkow V. 391, 
Militſch IV. 399. 
Milcelaw V. 395. 
Minden I. 460. 
Mittelmwalde IV. 399, 
Mittenwalde IV. 871. 
Mixſtadt V. 392, 
Mödern V. 47 
Mölln IV. 200. 
Mogilno V. 395. 
Mohrin V. 37. 
Mohrungen V. 552. 
Moisburg V. 
Wontabaur L 475, 
Montjvi V. 490. 
Moringen V. 441. 
Moſchin V. 392, 
Mroczen V. 396, 
Müceln V. 425, 
Mühlberg IV. 421. 
Pühlhaufen i. P. V. 31, 
Mühlhauſen in Sachſen 


U. 427, 
Mülheim am Rhein II. 
451 





451, 
Mülheim an der Ruhr 
III. 489, 


1. 

Müllroſe V. 375, 
Müncheberg IV. 375. 
Münden IU. 441, 
Münder IV. +40. 
Munfter II. 455. 
Müniter am Stein V. 

ash, 


| Münfterberg IV. 399, 


— — — — 
— — — — 
— — — ——— — —— — 
— — —— — 





Münſtereifel IV. 482. 

Münftermayfeld V. 485, 

Murowana » Goslin V. 
391. 


Muskau IV. 403, 
Myslowig IH. 409, 


N. 
Natel II. 396, 
Namslau IV. 400, 
Naſſau an der Lahn IV. 
476, 


Naftädten V. 477, 

Nauen IU. 368, 

Naugard III. 380, 

Nauheim III. 469, 

Naumburg am Queid V. 
404, 


Naumburg am Bober V. 
408, 


Naumburg a. ©. I. 422, 
Naumburg (Heilen) V.473. 
Nebra V. 423, 

Neheim IV. 462, 
Neidenburg V. 352, 
Neiſſe II. 411. 
Nentershauſen V. 472, 
Netra V. 467 

New Berun V. 412, 
Neubrück V. 392, 
Neudamm V., 27 
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sy v. . 
Neuena A Iv. 363 


9 u. 

Raus V. 452, 
Nenenrade V. 462. 
Meuerburg IV. 497, 
Neubaldensleben IV. 417, 
—28 im Lauenburgi⸗ 

ſchen V. 
Neuhaus a. d. Ober II. 


449, 
Neuhaus (Weltphalen) V. 
461, 


Neuhof V. 465, 

Neukirchen (Rheinland) 
Iv. 495. 

Neukirchen (Schleswig) V. 


Neufirhen (Heffen) V. 
473. 


Neumagen V. 497, 
Neumark V. 361. 
Neumarkt IV. 400, 
Neumünfter III. 431. 
Neurode IV. 400. 
Neu-Ruppin III. 371. 
Neufalz IV. 404 
Neuſtadt L Pr. V. 359. 
Neuftadt in Oberfchlefien 
II. 411. 


Neuftadt bei Pinne V. 
289, 


Neuftadt a. d. D. IV. 371, 

Neuſtadt a. W. II. 391. 

Neuftadt-Eberäwalde IH. 
368, 


Neuftadt bei Magdeburg 
II. 415. 

Neuftadt in Holitein IV. 
432, 


Nenitadt a. R. (Hanno: 
ver) V. 
Neuſtadt (Heſſen) V. 471. 
Neuſtadt an der Agger 
v. 451, 
Neuftädtel IV. 404, 
Peuftettin III. 334, 
Neuß IH. 492 
Neuteich V. 359, 
Neutomyel V. 338. 
Neuwarp V. 382, 
Neuwedel V. 373. 
Neuwied V. 485, 
Neuzelle V. 374. 
Nicolai IV. 412. 
ee V. 494, 
Niebull V. 436. 
Niedenftein V. 468. 
Niederaulos V. 470. 
Niederlahnitein V. 4TZ 
Nieheim V. 460, 
Nienburg III. 439. 
Niemegf V. 372, 
Nieity V. 408. 
Nifolaifen V. 357, 
Nimptich IV. 400. 
Nörenberg IV. 381. 
Norburg IV. 455, 
Norden IU. 454. 
Nordenburg V. 351. 
Norderney V. 45h. 
Nordhauſen II. 427, 
Nordhorn V. 452, 
Norditrand V, 431. 
Norfitten V. 355. 
Northeim II. 441. 
Nortorf V. 433. 


D. 
Dberaula V. 473, 
Dber» Glogau. IV. 412. 
Dberfaufungen V. 467. 
Dberlabnitein IV. 477. 
Obernkirchen V. 472. 
Dbernigf V. 402, 
Operurel V. 478. 
Ober⸗Weſel IV. 486. 
Dbornif V. 391 
Obrzycko V. 392 
Odenkirchen IV. 490. 


| Oberberg IV. 367 





Debisfelde V. 416, 
Delde IV. 456, 

Oels III. 400. 
Oeynhauſen IV. 461. 
Oblau III. 401. 
Oldenburg IV. 432, 
Oldendorf V. 472 
Didenitadt V. 448. 
Oldesloe IV. 435. 
Dliva V. 359, 

Olpe IV. 465. 
Dpalenica V. 389. 
Opladen V. 493, 
Oppeln DI. 412. 
Dranienburg IV. 367. 
Dranienftein V. 47Z 
Drb IV. 469. 
Orſoy IV. 492, 
Ortelsburg IV. 353, 
Drtrand V. 421. 


' Dichersfeben II. 417. 


— ———— u an en — 


J 


Osnabrück II. 453, 
Diten (Kreis Neuhaus) V. 
449, 


Diterburg IV. 418, 

Oſterfeld V. 425. 

Dfterholz V. 449, 

Diterode (Preußen) IH. 
352. 


Djterode (Hannover) IV. | 
445, 


Oſterwieck IV. 416. 
Oſtrowo IU. 357. 
Otterndorf III. 449, 
Dtteräberg V. 451. 
Dttmachau IV. 410, 
Dttweiler II. 497. 
Owinsk V 391. 


». 
Paderborn I. 461, 
Pakose V. 395. 
Papenburg V. 453. 
Parchwig IV. 407. 
Paſewalk II. 382 
Paſſenheim V. 353 
Patſchkau IV. 411. 
Pattenjen V. 440. 
Peine IV. 442. 
Peiskreticham IV. 414. 
Weiß IV. 375, 
Pelplin V. 360. 
Pelworm V. 431, 
Pencun V. 381, 
Perl V. 498. 
Perleberg II. 370. 
Peteröbagen V. 460. 
Dewium V. 455. 
Pförten V. SITZ 


» 


Pillau II. 350. 
Pilltallen V. 356. 
Pinne V. 392, 
Pinneberg IV. 432, 
Pitſchen IV. 410. 
Plathe V. 381. 
Pleſchen I. 391. 
Pleß IH. 412, 
Plettenberg V. 462. 
Ploen IV. 453, 
Pölig V. 381. 
Pogorzela V. 3090, 
Polkwitz IV. 405, 
Polle V. 
Pollnow V. 334 
Poln. Crone V. 393, 
Poln. Wartenberg IV. 
403, 


Polzin V. 382, 

Poſen L 337, 
Potsdam U. 366, 
Powidz V. 398. 
Prausnitz IV. 399, 
Preetz IL. 433. 
Prenzlau III. 369, 
Prettin V. 424, 

Pretzſch V. 425, 

Prß. Eylau IV. 350. 
Prß. Holland IV. 351. 
Prß. Stargardt IV. 359. 
Prß. Friedland V. 362, 
Priebus V. 408. 
Primfenau V. 409. 
Prigerbe V. 369. 
Pripwalt IV. 370, 
Dröfuls V. 352, 
Prosfau V. 42 
Prüm IH. 497. 
Pudewitz V. 332. 
Punitz V. 390. 

Putlitz V. 370. 
Puttbus III. 336. 
Putzig V. 359. 

Pyrig II. 380. 
Pyrmont V. 501. 


A D. 
Quafenbrüf V. 451. 
Quedlinburg UI. 415. 
Querfurt IV. 423. 


HM. 
Rade vorm Walde IV. 
491. 


Ragnit II. 356. 
ss V. 460. 
Rakwitz V. 338, 
Ranis V. 428, 

Ranzau V. 432. 


| Raftenburg IV. 355. 


Raszkow V. 358, 
* II. 369, 
Ratibor IH. 412. 
Ratingen IV. 439, 
Ratzebuhr V. 384. 
Ratzeburg iv. 500. 
Raudten V. 402, 
Rauſchenberg V. 471, 
Rawicz III. 389. 
Nedlinghaufen IV. 457. 
Need IV. 492, 

Neep V. 372. 
Negenwalde IV. 381. 
Rehburg V. 440. 
Nehden V. 361. 
Neichelöheim V. 478, 
er in Schlefien 


Hreichenbach es L. V.405, 
Neichenfachfen V. 467. 
Reichenſtein IV. 398, 
Reichthal V. 400. 
Reinbeck V. 435, 
Reinerz IV. 399, 
Reinfeld V. 431. 
Reinhaufen V. 441. 
Reifen V. 339. 
Remagen IV. 483, 
Remſcheid III. 491, 
Rendsburg II. 433, 
Rennerod V. 475. 
Reppen V. 371 
Nethem V. 446. 
ne: V. 497, 
Nheda IV. 461. 
Rhede V. 453. 
Rhein V. 356. 
Rheinbach IV. 482, 
Rheinberg IV. 492, 
Rheine IV. 458. 
Rheinsberg V. 371, 
Rheydt III. 490, 
Rhinow V. 369. 
Rhoden V. 501, 
Rinteln IV. 471. 
Rirdorf V. 371. 
Nichtenberg IV. 3855, 
Niefenburg V. 362, 
Rietberg V. 461. 
Nodenberg V. 472, 
Rödding V. 430, 
Nöffel V. 353, 
NRogafen III. 391, 
Nogowo V. 395. 
Roprbruch V. 396. 
Rolandseck V. 481, 
— — 
Roſenberg (Weſtpr.) IV. 
362 


Nojenberg(Schlef.)TV.413. 
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Roſenthal V. 468. 
Roßla V. 424, 

Noftarzewo V. * 
a er a. d. Oder 


Rotenbug a. d. Neiße 
V. 408. 


Pi (Hannover) V. 
449, 

Notenburg (Hefien) IV. 
472, 


Rüdersdorf V. 367. 
Rüdesheim III. 477. 
Nügenwalde V. 334. 
Rüthen V. 415. 
Ruhland V. 406. 
Ruhrort IV. 489, 
Rummelsburg IV. 384, 
Runkel V. 476. 
Alt-Ruppin V. 371, 
Neu⸗-Ruppin IIL 371, 
Ruß V. 355, 
Nybnid IV. 413, 
Ryczywol V. 391, 
Rynarzewo oder Rohr— 
bruch V. 396, 


S. 


Saalfeld i. Pr. V. 352, 
Saarbrüden I. 497, 
Saarburg IV. 498. 
Saarlouis II. 498, 
Saarmund V. 372, 
Sachſa V. 427, 
Sachſenberg V. 501. 
Sachſenhagen V. 472. 
Sagan III. 408. 
Salmünfter V. 472, 
Groß⸗Salze IV. 416. 
Salzhauſen V. 447. 
Salzkotten V. 459, 
Salzwedel II. 418. 
Samoczyn V. 394. 
Samter IV. 391. 
Sandau V. 417. 
Sandberg V. 390, 
Sangerhaufen III. 423. 
Santomysl V. 39, 
Same (Sarnowo) IV. 


Sayn V. 486. 
Schafſtädt V. 422, 
Scharfenort V, 392, 
Schenefeld V. 433. 
Scyenflengsfeld V. 470. 
Schermeiffel V. 377. 
Schildau V. 425, 
Schildberg V. 392, 
Schippenbeil V. 350, 


Schievelbein IV. 334, 
Schkeuditz IV. 422. 
Schlawa V. 404. 
Schlawe V. 384. 
Schleiden V. 496, 
Schleswig L 433. 
Schleuſingen V. 427. 
Sclichtingeßeim V 289, 
on V. 424. 
Schlochau V. 362. 
Schloppe V. 360, 
Schlüchtern IV. 472. 
Schmalkalden III. 472. 
Schmallenberg V. 465. 
Scmiedeberg (Schlefien) 
406: 


IV. 
Schmiedeberg (Sachien 
— chſen) 
Sämiegel IV. 359, 


mie III. 394. 
rn V. 446, 
S 


den v. 356. 


oden V 
Schömberg V. 407. 
ri IV. 409, 
Sdinbes v. 407. 
Schönberg V. 433, 
Scönchet IL 416. 
Scöned V. 358, 
Schönewalde V. 424, 
Scönflieh V. 37. 
Schönlanfe IV. 394. 
Schraplau V. 422, 
Schrimm IV. 392, 
Schroda IV. 392, 
Scubin — 395. 
Schulitz — 
Schurgaft v. 410, 
Schüttorf V. 
= wanebeck V. 418 
Schwarzenbeck V. — 
— —— J 
Schwarzenfels V. 
an a. ©. I. — 
— V. 498, 
Schweidnig II. 401. 
Schweini V. 424, 
© 
S 


weinsberg V. 471. 

welm III. 464, 

Schwerin IV. — 

— nn 

—— IV. 

wetz IV. a 

— 22— V. 359, 
Schwiebus IV. 378, 
Sebaldsbrück V. 451. 
Sedenburg V. 356. 
Seeburg V. 354. 
Sehnen in der 
mark IV. 


Alt- 


Seehaufen im Magdeburg. 
v. 419, 


Seelow IV. 375. 
Segeberg IH. 434, 
Seidenberg V. 407, 
Selters V. 475. 
Sendenhorft V. 436. 
Senftenberg V. 373. 
Senöburg V. 357. 


Simmern IV. 436. 
Sinzig IV. 483. 
Staiägirren V. 356, 
Skoelen V. 425. 
Sobernheim IV. 485, 
Soden V. 472, 


Soden (Naſſau) V. 473. 


Soegel V. 453, 
Sömmerda V. 428, 
Soeft III. 465. 
Sohrau V. 413, 
Soldau V. 352. 
Soldin IV. 376. 
Solingen II. 493, 
Soltau V. 446. 
Sommerfeld III. 374. 
Sonderburg II. 434, 
Sonnenburg IV. 377 
Sonnenwalde V. 376, 
Sontra V. 472, 
Sorau II. 376. 
Spandau II. 368, 
Spangenberg V. 471. 
Spremberg III. 377. 
Springe V. 440, 
Sprottau IV. 409, 
Stabe II. 450. 
Stadtlohn v. 456. 
Stallupönen V. 357, 


Stargard i.Pom. II. 381. 


Prß. Stargardt IV. 359. 


Staßfurth III. 416, 
Steele IV. 490, 


Steinau a.D. IV. 401. 
Steinau (Heffen) IV. 472. 
en V. 


Steinfurt IV. 458. 
Steinheim V. 460. 
Steinhorft V. 501. 
Stendal III. 418. 
Stenszewo V. 391. 
Stepenitz V. 373, 
Sternberg IV. 377. 
Stetten V. 499, 
Stettin L 378, 


| Tangermünde Iv. 419 


— 


| 
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Stidhaufen V. 455. 
Stöffen V. 425. 


Stolberg in Sachſen II. 
Stolberg (Rheinland) II. 
494, 


Stolp I. 335. 
Stolpmünde V. 385. 
Stolzenau V. 440. 
Storchneft V. 3839. 
Storfow IV. 369. 
Stralfund II. 385. 


Strasburg (Weitpreußen) 
V. 363. 
Strasburg (Brandenbg.) 


IV. 370. 
Straudberg IV. 368. 
Strehlen IV. 402. 


Groß-Strehlig IU. 413. 


Striegau III. 402, 
Stromberg IV. 485. 
Stroppen V. 402. 
Strzelno IV. 395. 
Stuhm V. 363, 
Subenburg II. 415. 
Süchteln V. 491. 
Süderftapel V. 434. 
Suhl III. 428. 
Sulau V. 39, 
Sulingen V. 433. 
Sulmierzyce V. 388. 
Sulzbach V. 498. 
Swinemünde II. 3832. 
Syfe V. 489, 


T. 


Taplau V. 
Tarnowig ID. 409. 
Tecklenburg V. 458. 
Telgte V. 457. 
Teltow IV. 371. 
Tempelburg IV. 384. 
Templin IV. 372, 
Tennftädt V. 427, 
Teuchern V. 425. 
Teupig V. 371. 
— V. 427. 


Tinnum V. 46. 
Tirſchtiegel V. 39. 
Tönning IV. 429, 
Toftlund V. 431, 
Toltemitt V. 359. 
Tondern III. 436. 
Torgau II. 424, 
Toft IV. 414. 


—— 





| 


Toftebt V. 447. 
Trachenberg IV. 39. 
Trarbach IV. 487. 
Trebbin V. 371. 
Trebnig IV. 402. 
Trebſchen V. 378. 
Treffurt V. 427, 
Treis V. 434. 


Treptow a. d. Rega IH. 


Treptow a. d. Tollenſe 
IV 


. 379, 
Treuenbrießen III. 372. 
Treyfa IV. 473. 
Teiebel V. 37ZL 
Triebſees V. 336. 
Trier II. 496. 
Trittau V. 436, 
Trzemeszuo IV. 395. 
Tſchirnau V. 399. 
Tudel V. 360. 

Tüg V. 360. 


u. 
uchte V. 440. 
uebigau V. 421, 


Nedermünde III. 3831. 


Uelzen III. 448, 
Uerdingen V. 488, 
Veterfen V. 433. 
ujeſt vV. 413. 
Unna III. 464. 
Unrubftadt V. 383. 
uscz V. 394, 
Uledom V. 382, 
Ulfingen IV. 478. 
Ular V. 441. 


DB. 
Ballendar IV. 484. 
Bandöburg V. 361. 
Veckerhagen V. 470. 
Behringen V. 499, 
Belbert Iv. 44, 
Verden IH. 451. 
Versmold V. 459, 
Vetſchau V. 373, 
Bierraden V. 367 
Bierfen III. 490. 
Vietz V. 375, 
St. Vith V. 495. 
Vlotho IV. 459. 
ir v. 468. 
Bölklingen V. 498. 
Vörden V. 4ö1. 
Bolfmarjen V. 473, 
Vreden V. 456. 


28. 


MWachtendont V. 4%. 
Wabern V. 497, 


33 


Wächtersbach V. 469. 
Wahlſtadt V, 407. 
MWahrenbrüd V. 421. 
Wald IV. 49, 

a N a ae V. 


Waldeck V. 501. 

Waldbröl V. 482, 

Waldenburg in Schleſien 
III. 402, 


MWaldfappel V. 467. 
Wallau V. 478. 
Mallerfangen V. 498, 
MWalmerod V. 476. 
Walsbeck V. 446, 
Wandsbek III. 436. 
MWangerin V. 331. 
Mannfried V. 467. 
Wanſen V. 401. 
Wanzleben IV. 419. 
Warburg IV. 461, 
Warendorf III. 458. 
MWarmbrunn V. 406, 
Warftein V. 462. 
Polniih- Wartenberg IV. 
403, 


Deutjch - Wartenberg V. 
405. 


DWartenburg IV. 349. 
Martha IV. 398, 
Wattenberg V. 495. 
MWattenfcheid V. 463, 
Marmeiler V. 498. 
Meener V. 455, 
MWeferlingen V. 416. 
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